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Im C«istracti«M 4er TaKgeitlal-TuUMM. 

Vmi H. V. Menaer^hmnm. 
(Mit Xeie/muiifli'n avj lihiii Ar. 1.) 

V,t kann nicht meine Atoicbl «»•m, cim ueuf Thteunt; 
Ar die Tugvatial-TariiiiMt] aul/uitellen, indem die Grund- 
sOge derselben bereiU geuflfend ia dtm L«lublllte d«f ll^ge- 
nieer- und MucliineiimeolMDifc von Wcisbaeh, ia d«B Vm>- 
trügcn Uber Mascliiiivnb«u \on Hfdtenbacher and io der 
2eilMliriit „der CivU-li^Dlear" von Bornamann eutwi- 
dielt worden rind, lOndeni ich babamir^« Ani^abe Kv&tvHit 
eine Constn;i:t[oii der Tangeiitial-Tiirliii.i'i: zu gslf». mloiu- 
oicbt Bar deu Grundaikuen der Theorie eaupricht, soudero 
•ach tnr AnafObnim «hifaob ganvff lat. 

Die Vorthi'itc , WfV-lu' <\'.^^ T:uii;fiilial-Ti!rWnfti i?! ({c- 
wisseu Fällen vur den Vulltuibiiani ua4 WaAserriiticra Itatwa, 
lind 10 erheblich, das« »\e denselben gewis» recht biild eine 
MH geb witata Aowtfldmig ««nebalbii «erdcit, und data m da- 
her Mitgvmln ist, dl« GoiMlraetlon diM«r RM«r aveh Tom 
piactisvhcn Staudpankte aus zu liotrachten. 

Du CiitavM'liältniu dur gewübnlichen \Vas««rrider nimmt 
adt dm GaflÜle dt« Wawcra <a. nnd f&lH am gOdatjgrtan 
beim oberschlichtic^o Rade für bah ■ C'^fSI' ■ lus. 1 rsoodor« 
W«aD die Füllung de» Rades genug genon)iu>-n wird. 

Der KuUeffeet d«r Volltarbiaas Binml daftgan mit 
«MluMdeui G<.lfille ab. üie«<>lhKn »ind daher für »ehr höbe 
Gattlla nicht 7a caipfvblen , ja bei ((«-'fiB^i-'r WasMrmCDge 
ncMMa aO|Rr unausnihrbar , da >ie zu kleiii an&llaii and ; 
mm SB groaie Umdrebuagiuahl e^sbeii. 

Für dia Enletnnff d«« ffrtfiatan Notccfl)»et«a iit ei daher 
. li' i li 'iii :i Gi-nillau das ubür»chl3chtif^ Rad zu 
Wühlen; allein in der Praxis tauchen duch oft viele Gründe 
met, «eiche die Verraeidong de« ober«cbi>chtigen Rade« ««tlMt 
mit cinl^rr A nf ipfTuiii; .in N"uf"/rfrc>'t wl1n^i-(irn?.T("rth ma- 1 
chen. Utjsuiiiicra »ind vi die Hau- und Reparaturkoslcn, welche 
hier in die Wagscbale fallen. IKei«lben «erdan, «eao da» 
GoAlto Ober 10 bia 12 Mct«r «teigt, oft so groN, dav« ' 
nielit im Verhültni«« lo der ganzen Betrialwkialt aiehen, indem 
üitv hulii'ti (.rOiile doch meiatan« nK garingtr Wai««nneii^ 
verbuDtUo «od. 

Aas*erd«m Mit man bei diesen grosfcn Waaterrldem 
ti der UmdrehungsEahl im Vergleich t.a di-n Vi.lltur- 

biuen io das andere Extrem, indem diceclbe so gering wird, 
das man sieh Ar die meisied Zwecke ta gaa< badantandan 
Räder!l( i'r.<i t7.ungen «Qtschlie«»en mti^^'f . welche den Xutz- 
«ffect wieder verringern und »ur Vortheuerung der Anlage 
haitragen. 

In einem solchen Falle nuo, in welchem alM die Voll- 
tnrbine nicht mehr antfflhrbar and zweokiniMig und das ober- 
.'-Ltil.ictitijse Rad aus den aogefUbrten Gründen iiaba«|neiB wird, 
ist die Tangentiai-Tnrbine an ihrem PlaUe. 



Sie ^^t>t^>t nn.^ rdt'ptutf Vortlifilp : 

1. Durch fiui- i^wiickiuüüaige VVabI Ues Uorchmessers der 
Turbine hat man es voll»ti«ndig io der Hand Ihr rin« Un- 
drahni^gaBohl an gaben, welobo dem Zwoclie «ngamaaaaa lat, 
uhae dadorch am GAtererhUtnlss« etwas «ulkaoplbm. 

2. Uas Giiteverhältniss der Tanguucial-Tarbine, oder da« 
Verfaftitoias de« Natscffect«« zun «baoloten Effect der Waaser- 
linft, kann selbst bei sehr Tertaderlidnr Wasoomonge «t«ta 
constanl erh.-iltcn wii l. n und man ha£ alloil CSfUld, dasselb» 
nicht unter 60 Proc. aoxuoehmen. 

3. Ist als «in «oitewr Vortbeil der Tangcntinl-Taiibina 
anzurilhreo. dass ihre Constractlon «iafb«b aad daher ihre 
Anfertigung leicht ist. 

Die beiden ersten Vortheile der Tangential -Turbine «hsd 
es, ««lebe «ie besonden l&r Gehiigabiehe tangUeh machmi. 

Bei diesen OetnrgiibicheD hat man oft Gele^heit, das 
zu beoDtzcnde Gefälle beliebig zu steigern, mnss sich dafiir 
aber eine sehr veränderliche Wasaermeng« gefiUlen lasaen. 
Wie ca mOglich mt, di« genanntan Tuthril« dmrch «ine Tan- 
gcniial-Turhine zu err«ieb«n, Word« Ith im Nnsblbigcnden 
danatbun Micbeo. 

Fdj> dleB«MchMiB( llihre idi feiend« Baaeichnuigan «in: 
n das Gefälle in Metern , gefluas«« vttt ob«Mn Watser- 

spiegel bis zum unteren ; 
h das Gefälle nach Abzug der Gefallsverluste, welche durch 

die Reibung des Waaaets in der 2nieitiingsr0hre anlr- 

stehen, and derjenigen BOhe. tn welcher das Tarbinen- 

r;id Lili. r iltiii .S|.iii ijt'l iJ'_s ruterwassers liegt; 
Q die WaasenneugB in Cubicmctem, welche per Secuada 

anf das Rad wiriian mll \ 
« der Winkel , welchen die Rirhtnng de« einströmenden 

Wasserstrahlen mit der an den äu&8«rea Raduiufang ge- 
sogenen Tangent« einschliefst; 
ß dar Mfinkel, notar welchem das erste £lenent dar Bad- 

scbaafeln den imseren Radamfimg darchsehnsideC; 
y der \Vinkel, aater welchem das letzte Element der 

Radachanfeln den innaren Hadnmliuig durohsobneidet; 
U di« abwiate Qc«cbwhidigk«It, mit wel^ das Wanar 

in dasBad elnb-itt, ^ v' ig l>; 
w di« relative 0««ebwiDdi|^eit, mit welcher das Waater 

in die Radcanlle eintritt; 
Ti, rji.j rrlativi' Gi'sr'iwiadigkeit, mit vetsher da« Waawr 

aus den Radcanäleo austritt; • 
« Um f3««diwivdigk«it ehias Pankles am ia«aer«B Rad- 

amfani;e ; 

V, die Geschwindigkeit ein^ Foolileo am inut'n ti Had- 
umfange ; 

■ die absolut« Geschwindigkeit, mit w«kh«r das Wasaar 

am inneren Radarahnge anstritt; 
r der hnaiare » „ ^ . 

r^darianai« {H^'l'»«««' 

1 
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' dir Anzahl der Radichaufeln ; 
i, Alf AduM d«>r Canäle fiae* j«den Einlauf«*; 
2 r T 

•• dl» Kadlhciluiig =» — ; 



« die nonnal« Weite d«r Canille des Rade$ am äamereD 

a, die oonual« Weit« d«r CuSte am iniMnii Radmohiige; 
# dfe aoniMl« Weite der Mflndoiig im Eiitulhij 

« die Metalldicke der Radtchaufela i 

N die Annhl der UadrebiflfeB in lUdee per Hiaute; 

AI der io Pferdckräflrn k 75 Rilogrammuictrni auißcdrtlckte 
Nutuffecti welchen die Turbine entvickela aoll. 

r% I, 




St«ri:iig.'ii lu der Br-wf^uiiK des W;i.v*erstruhlos veriirsütht 
wird, so ist klar, das« sieb das Wawer in der Schaoftlcarve 
mit einer coontaaten G«echirfB4i|keit n (bitbemgen wM», 
wenn die letztere nicht durcb dit' von der 
zengte CeDtrifugalkraft verzögert würde. 
IMeM Centrifagatknlt 
v* —».» 



■Ito iit 



▼WM»- 



oder: 



«ff 



10(>0Q(y' — V,') 
1^ 



II, — \r«i*_i^-^v," (tf) 

Dtr EffectverlüSt, W)_'tclii.-r Jiircli Jii- Stilriinpen in der 

Bewegung d«a Waeters beim Ourcitgange durch da* Rad ent- 
ataht, iit iBdaaa ae graaa, daia er aicbt vamaeUlaiigt «er- 
diTi darf, ntrücksichtiget man denselben nicht, so ist klar, 
difs man nicht die in der Rechnung vorausgesetzte Dmfangs- 
gegcliwindigkeit das Radaa erhalleii wird, md data deeabaib 
dar Wiokel » |rSater lanacbt wird, ala ea erfiirderliefa lat, 
tun daa Waaaer obne Stost eintreten tu Innen. 

Wie gross Übrigens dieser Effectverlust ist, kann durch 
Bcchnung nicht eimittett, aondem ranaa danib Veraoeha mit 
fB( enoalrairtan TaniantiaMdaiB baatimat «erdan. VoHiiiflg 
daiatlb« k Preaent daa tbaoratladtan fitbolaa balngan 

Die« in obig« Gf^ichuiiL' oingr'iptft, ^»ibt: 
1000 (^H,* lOOO^u' lUUtK^tu' lOOll Q (»* — r,*) 



*9 



t9 



*9 



K« sei BA (Fi«. 1 > diu Uicbtuug des aussen einsuö- 
Wassers. Daa Wasser soll obM Gaacbwindigbeitsver 
lust, also ohne Stoa* in das Rad t>intrc>t<>n und ohnn absolute 
Geschwindigkeit am iooeren ümfsugc des Rades aostreteD. 
Trigt nun von A aus auf AB die GrOsse der Geschwindig- 
keit 4«a einatrOmenden Wassera aad auf der Tangente AD 
die Grüiae der Umbogsgescbwiadtngkeit dee TarUntBrades 
auf und vervolJ.stSudigt da.« I'aralk-loKramm AliCD, so gibt 
CA die GrOaie und Richtung der relativen Geschwindigkeit 
dea daateggaaitdaa WaaM» an. 

Soll nun das Waiaer ohne Sto.ss ciatreten, so nmtfi die 
Kicl>ttuig des ersten Schanfalelemeat&s mit der Richtung von 
AC zuftammeniallea , alao mit der Tangantt den WlDkel ^ 
«inaehliessen. Unter den drei GescInrindigbaltBl 
Mnende Beziehungen Statt ttoden : 

« = V ö*-\-^-~'tOtu*m 

D sin 3 

»'"sino'^i) 
U sin 9 
« ain « 



(•) 

(») 



I «neb einer atatigenOarw« 

und sieht man von dem (iMchwindigkcitsvcrttist«? ab, welcher 
durch die Reibung de« Wassers im Rade und durch tonstige 



u. = V (l — i)u'-c'4-tr,« ....(«) 
Tilgt naB B«B in dar YerUaganng den ittalen Schan- 

felf'li'mt'iitci; (Fig. 1) von E nach // dii'' (Jrns^r- der relr4tiv(»n 
Au»u>tugeJ>cbwiDdigkeit u, und aul der laugtule da lUd- 
kreise« voB 2 oaeb €t die Geschwindigkeit des inneren Rad- 
kreises auf, SO erhillt man durch VervnllatiUidiguDg des P»- 
rallelopammea EFOII die nbaohta Oaaebvindigkeit , mit 
welcbar daa Waaaer das Rad rariiait, ntaHeh • •= SF»d«r: 
- = V' »,'+•«,* — 2», «\,coay ....(/) 
Den grOsstmöglichjiten Nutzeffect kann man sich nun von 
dem Rade versprechen, wenn daa Wass«r mmv Geschwindig- 
kait gaas an daa Bad aligibt» «Im mit ^ keiner abenluten 
Oeaehwiadigkatt anitritt, oder wenn « » 0 vbrd. Vamlga dar 
Gleichung 1 /) wird aber • s 0, wem <aa y ik 1 oder 
Y ss> 0 und u, — V, wird. 

Ana enoatnictlvi» GrtadaB kann aber t niebt ' 0 g»> 
macht werden , wosbbalb man sich hier einen kleinen Effecte 



Klgrmtr. gefallen lassen, und sich 



begnOgen mosa, denselben so klein als mOglich zu maebeB, 
indem man den Winkel y möglichst klein und u, = v, macbL 
Damit ab«r 11, werde , Nuiaa aadt Gleichung (e): 

V = u v'l — k gemaohl wardaBi odarwaan unn V I— 

setzt : II ES u 9. 

DiiB in Oialdra^g (*) aobatknlH, gibt: 



U 
II 



P sin p 
ein 



. j by Google 
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uud OMtt Gleichung (c): ». 



TT sin fi 



\at, so erluilten wir 



dl« GleiebuD^o: 



«— er: 



diwnr Batiwlitmg nidtt sitkoi n diifta. 4a maa d«r Glei- 
chung durch tine x«(-ckmrij(»I|{t Anordnune rffr Schnitfcl- 
curvea auch dann auch Ueuüge leisten iuuin, wenn ii = uiJrr 



•) a a «in II . . . . . ) grSMer als y ist 

f ifa« ...... (A) AiMMrdciD Mala f in ^oar gam Iwatiiaiataa Bviickung 

«un ^nnk«! «, nad dianr liaat aleh am eonatnietlvaa Grfla- 

y/'S Ha m t)\'* "''^''^ kleiner als 8 bis 9 Grad machen; man ist aUn 

Udwr di« abaolvt* Grüiae daa Wiakala « tat aaa daalnaii s. B. '^«»S« aad ta30p€t.. alw 9 b 0.8S6ti. 

hisberigf'ii P.pdiüi^iiiiü^^lf-ii-hun^irii noch nichts zu eottfliiiiuii. 
vtalmahr ist der&elbe ooch vollständig willkOriieh. Erst aus 



eiaar Batraiektaiig dar QoanoliBittaTarUltnIiaa der Rwteaolla 

Iflsst sich ein Anhaltspunkt für dit zwflckmäsRiuBtp Wahl (t^s- 
«elb«a finden. 1.» Ut namlicii c-iiüeucbteod , da«s, weaa da» 
walches von aussen in di« Kadcaoil« ainiritt, unge- 
aiB iaaarcfl Dmlkage daa Radaa aaitraten können 
aall. avtar daa baidaa Eadqganckatciaa dar Badcaoll« fol- 
YailiiHniaa Statt finden niuis: 

«(Mss«, SM, (k) 

Bai aiaar feima Sahaafeltlnihiog and wriiilfataainlsaig 
tat walliand (Fig.1): 
ng. 2. 



dia atoiahDiig aiaf 



37* f, wann 



Bkiilicli 



r 



wird dann abar 



Ikr Kfhetvarhist 
naht 61 daa abaalataa ISMtam 




5» wird verni(ige der Gleichung (g) (t = IS" 30'. Viid klei- 
ner wird keiacsfalla an laadno aeio. jiekiWMi wir tUhpr 
Warth TOB i ala daa klatnataa aa oad laaaan dalan 

^r.'j'e.alny liaMahc», ao wird r » 

3 
4 

1000 Q. 

dar Wanarknift, was jedealUb tu ri«! vt. leb ocboM dalur 
ß so klein tiiü^licli , mul ebenso y, luul leiste der tJlei- 
ebang {k) durch di« Curvcnuuutnietion G«nll|ge, worflber 
apKtar daa Biftidarlkh* g*Mgt «ardan wird. - 
Biar banwrka ndi aar noeb, daa«» 
irr 

» = 

iht, Baak tilcichtiiii; f^)t 



(0 



« » «^B$ — ^ aian. OBd t, e .ll^Jl aiay, IMaa ia 
OlalebBDg (fe) aabatitoirt. gibt: rn aiag a p, u, abiy, aad da 

«I ^ und u, — I', ist und sich die ümfangigMobwiBdlg- 

kaHan vie die Radien varkaltoo, sa erUUt man für || 
Olaiebmgt 



(^Js.siB. 



ain# 

Uer Winkel y sollte naa äbar aaeh uoieru früheren Ent- 
«IcUaBgaB mOglicbat klein gaitanmian werden , indem sonst 
mit iB gNiaar abaalatair OaMAwiodigkeit au« dem 



Rad« aBBtrltt, «ad '^J. aovla 9 aiadtafatoBrAaba; nutUnaonp 



sein 

Oer QnacadiBltt der EinlanftmOndaDg bestimmt sich lui- 
g«odcraiaaaaeB: Danelbe musa ao grua txnacht werden, da» 
gerade *« viel Waiaer dnrehliiift ab aian tnr Zeh aar Diapo- 
sition Ii:\t udiM nehmen will. Es mnss also f'jg — oiler 
wenn man, wie es fOr den guten Gang des Hades zweck- 
mlaaig iat, dOMaaibaB nral dlamatial figaBttbanteliande Bin- 

Italb gibtt Ut0 » ^ genaelit irardaB. 

Flg.«. 



D«eb vial kklMar al* y gaMBiiiaii «aidaa, bIbb jadaaiMla 
B» klaii bI« nflglieb. EiM veilcra Falganng glaaba lab aaa 




Banidinat mm adt S (Flg. S) di« SahB« daa Utfie»» 
AB, wdabar dar EiBlantliinBBdBag «Btaprieb«, aad arit «daa 
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Wink«!, «eldicn «Ii« TuifiDt* AE aXt dtaMr SiIhm «in- 

# «= ^»in {a X) = S («B « OOS « -|- OM A HB «). 

Da es nun dvr Kutcii Lfituiii; d«s Was«cr« wegrn nicht 
rotbtMi ift den Bogen AB Im Verbiltniw znin Radios dos 
iUdos sobr pwo n mocboo , oo ist ar stets sin sehr Motaor 

Wiii'-.el . und cbcnsu ist Winitt'l a nai.Ii iK-iu Vorhcrgchfiiili ii 
Hft-« »ehr klein, so djiss iniui annäbereuti r = S (sinn -f 



»inx} »chreiben darf'. Ks i»t aber sin x = 



öl 



und 



Ut8 \wtm + 



2r 



mitbin : 



(») 



Iii diossr GMelnag slad iwol GrOsMn, nialnh • and 8 

zu hfstimnipn . weufaslb M noihwendig i«t, das Verhältnis« 

donelb<>n tu einander anzanehmeo. Es sei dahsr a m bo- 



5 



io die Gleichung sobstituirt. gibt: 



oder; 



1^ -f twrthi«** - 1!*^^^ 0. 



(0) 



F(ir d«i Pill, 



m.-> 1 tat» sriiKU 



Ist dio Wnsonnenge so gross 

niäuig halten inu«», jeden der beiden diametral gef^nübcr- 
•tehenden Einlkufe durch Lcit^Curvaii oder Wände in •', Ab- 
n IhoileOi m ha* um in dk Qlsiduiiif («) Ar 

Imu fMr jsdt Abthoilmg 



(/>). 



«atonbnn, im 

dts EiDlmfts die Glsiehug : 

5» -I- 2mr«in«i» - ^^^^^ = 0 

Zur CoiiKtmctioo dsr Tubins bleibt uns jetxt noch dio 
BostlntiDuoi; des Rsdlialbnutson nnd dl« AaadJ «ad Fom 
der Schaufeln übrig. 

Obige Gleichunfoa und Hegeln gebon ans ab«r die UrSsie 
dts Radholbmessots ksinsn Aoiielilitas, indsni dos Gttever^ 
kiltniss dvi' Turbine im Alliteuieinen unabhängig von 'ti.iiiM 1- 
boD ist. Wii ItabttU es d^«r in der Uand, durch «ine zweck- 
nlaaigo Wohl dos RodhollMiiasoon, dio Aanll dar IhiA». 

huncon »Ippi II.kIps cani dem j'^desmaligeo ZWBCkO 
Nach Gleichung {i\ ist immlich : 

sin m 



als«2 



SW)» 



lr>. 



sin« 

n Mn$ 

Man niuss jedoch bei der Wahl Jus niill uii isers immer 
in gewissen Qrenisn bleiben, indem ein zu grosser Hnibmesser 
das Rad sebwornUif md thcwr, md ein in kleintr HallK 
mt^sscr di<> Constr.ictloij der Srhaufflti «rhirferig nnd dw An- 
zahl der Umdrehungen leicht zu grOKs macht. 

Aach ist Mar, das» wenn ntan don Halboieaier sehr klein 
t, die BNite da« B adh ranies ala* r — r, klslD und mit- 



hin anch die Krflmmung der Radschaufelo eine f hr rapide 
werden anos, was dem QfttaverblUtBiass der Turbine sehr 
naehthailig ist 

Durch ein« gehörigu Erwä(;un|{ aller dieser Umstände 
luMin es indeas nicht schwer Calleo, bald das Rechts m findeni 
besonders wenn man stoh die Mfllie ninunt. mehrere ABnah* 
lUL-n (Ör r aufzuzeiclini i; und zu vcrgleiclu ii. D.i« A'crliällnis» 
von r, SO r muss ebenfall» dem Uutachten des Cooatracteon 
an heim geatelit hioihen. Hon ariiilt ebrigena im AilgcneiaeB 
gut« Verhältnis»?, wenn man für Rüder von I Meter Durch- 



nnd darüber; 



>\ _ 
r 

OnrchaMsaar ^ m 



A , und für Rider nnur 1 Me- 



r 3 

Cm einen gewissen Anhalt«pankt ftir die Wahl dc< Unl- 
halbmessers za haben, kaua msui 'iaüti äitch eine empirLscbe 
Regel aufstellen. 

Es ist atailich klar, dosa der llalbmesaar dea Badca 
wohl mit vaetuoBder GeflUlsh^khe, als aneb mit soBehmender 
Wassermenge grÖMer genommen werden muss, und das« der- 
selbe daher von der Anzahl der PfordekrUte, für welche die 
ToHnne eoostmirt wird, nhhingig gsBueht «afdas kamt 

Nimmt man an , daso daa CHtteverhUltniss d«r TbiUim 
n 60 pCt. ist, so ist: 

^* - (r») 



AT. = 



In dem eben fnaaatan AolhatM von BornemMia lat 

für groue Rider. bei welehen » ^ geaetit «ttdan ooll, 

r > 

r, 1=0,029« N,. nnd für kleine lUdcr, bei watohen — ' j 

tn madieo Ist, r, s 0,340 N. fseetst. INeee Regel (Qge ich 

lu. r .lK Allh.l1t^[;utIkt fflr WM 'Jus itadhalbfluatart nnd 

auf den äusseren Kadhalbuicb-" r n Jui irt, hinzu: 



r. 3 

lUr 

fllr - 

r 3 



ist r = 



ist r 



= 0,039.'i .V. I 
0,0372 V. \ 



Die Anzolil der Radschanlein mass eine mftglicbst grosse 
sein, denn jeoiehr Sehavibln Torhsmleii sind, desto besser 
wird das Wasser geleitet, und iIi-Hti- ii.ilir-r k iniim n obige für 
einen Wssserstrahl an^estelllc Gleichungen der Wahrheit. 
Auch hieflr kann maa ata« «mfiiiWba Regal aBflrtaltan. Dann 
lan fcet, da*: 

r -f U.ä2 



und: 



S«0 

1,2 -\-r 
120 



asin soll, vobd • aiehl nnlar t~ nnd t niobt unter 1*" 

den kann, fthriEfr!« slifr heiäv mit wachsendem IlaUmirsser 
xonebmen, und da«s der Winkel ß nicht sehr von lä' ver- 
schieden ist, so erhält oMi fBr die AbhU der Badai^BJbhi 
die empiiiidM Regel 



2940 



19 + 



ia,i8 



Die Krümmung der Radscbaufeln soll eine solche f^vio. 
dsaa daa dorchstrOmande Waaser keine pltttdiehen Geschwin- 
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I erMde, da« das erste Element der Krüm- 
mmg mit dem lUMm BadkniM den Winkel ß, und da« 
du t«tet« Element der««1t>eo mit dem inneren Radkreise den 
Winkel > eiDschliesse, 

Die VMtlieiUiatteUe Krämmang wSr« aUetdiag» di^nige^ 
bei wildtr die ebeolote Bewegnig de« Waeeera eise gteichAr' 
mig v«r/ögort< t>t, illi-in einr gerinf^e Ahweichnng von dieser 
vortJiaiUutftettcD Krümiuuug wird nadi l^eioen wahmefambareD 
SUbetmluat vemnacben. lob naehe daher htevou b it> (mm 
eine Abwpichiinp , rils ir!i Sorjf a' trigcn haln" , dpi t:'pi''her 
innerer und »utjM.>rtT KadliOlio den Antorderangen der (ilei- 
chuDg (k) Genüge u ieliilM, wi4 diM dflB Winkel f m&g- 
licltit Uain lu iieltammen. 




\ 



Awerdem teU« ich 



die Scbraleleurv» «n vier Knie- 

■ mit 



Zar Erffiling dieier 



lat et mtbweodig 



T 



Sr-rain 9 



za ukelMD, d« AO, nab* ghicb r nod AQ 

iUt. DI« Mittetpunkta dicaer emtaa CurwiidanMata 

io einen Knie, weklnr mit den Kadiet CC. »i' 3 r ein |- 

au dem Mittelpunkte C du» liadet keaekrieben ist. Schnridet 
miD aleo dieecn Kreie von B aus mit dem Radiiia BC, ~ p„ 
sa hat fflaa daodt deo Mittelpunkte, ohne Weiteree gefliBden. 
Uie Länge des ersten Curvenütitckat wird Id G diireh die Ver- 
bindnngiliiiie AC\ abgeachnittem • 

Bae Ende einer jeden 8ehnnfel laaae iek in den dnrch 
den Anfangspunkt der nUchstrolgendeii Srhaiir«! f;f?r>gcni-ii 
Badius fallen. Denn «iniual ulhere ivb mich dadurch der 
tkeoretieeh beatcn KHinmang, «eUhe ein« aaekf&nni|te irt; 

unii iinderst'it«: kann man hieb*i Arn Winkel y noch ziem- 
licli kic'iis Ijjltm jLü« der GleithuiiK ii) Abbruch zu thu», 
und ohuv den letzten iladios p, zu klein nehmen zu luQ.ssen. 

Der Radius Maat aich beraohiMB. Denn aunicbat kaoa 
man den Oentriwinkel Anden, welcfcer den letxteu ßoi^en- 
gtUcke ICD der Schaufel cutsprichl. 

Zieht man oAmlicb die Balbiningalinie dve Winkels <.\ 
bis F, d. h. Ua liin Andnehoitt mit dw in £ na daa Be. 
gen«tnck ED geaogeaa Tsqganta« baaeiekBet nen BFvät m, 

mr<B-^7^ nlt4„aotiti>J7— t, + «-i» uddra Wnkri 



180 



e» iai innieliBt: 



- b' 



2 «, CO« (y -f- *) 



n»d 



«^sin(y-f-j) + (2a'-f6'_f,», ~ 
Hat man auf diese W«i>e den Winkt>l C\ bereclu^ »o ist : 

Auch die bcidcu iiuderen KrümoiaogsbalbmeMui' und p, 
laeeen aiob alsdann berechnen. Die Bereeknnng deriielbeo ist 
Indes8 »0 weitlüuKg, dass «ie keinen practiecken Werth U»i, 
indi'ni man durch Prnbiren viel Hchneller zum Ziele kommt. 

Ebenso dndet mau den Radiums l' jvliter durch Ver- 
suche. Tragt man ntmlich in £ den Winkel y -{- 90 an dir 
Tangente des tnnerea Sadkreieei, so erkkll man die Ltnie 
EC,. Beschreibt maU hrner um J. ii Punkt // i Krei» 
mit dem llalbmesser (e« -|- •> und sucht dauu einen Krei» 
aef, «eleker letiteren Kreie berSkrt nnd deesen Mitteipnnkl 
in der I.iiii" KC, liegt, »o hat man die Aufgabt- gelö.Nt. 

Den Winkel y bei dieser Anordnung kleiner aU 18* zu 
ist nSeiit ratksam. weil sonst das letzte Schsniel- 
zu stark gebogen »ird. 



bflgen zusamtnen, deren lI.i!litiKv«. i mit p„ p„ p, und bc-iHück zu stark gebogen wird. Nach diesen Erörterimgen i*i 
zeichnet werden mögen, üvu Radius de» ersten Schaufel- es uoihwendig diu gewonutiien Resultat« kier in Kürze zu- 



ich so gewühlt, daas die mnnle Hekte Weite 

« «n Bingaage der OaoUe fihr die AufBkrmg «tele gtoafnd 

2 r-r . 

ein ^— ( 



0,125 



1. K 



. j by Google 



a. « allgHchtt VMa, atw« 
4. «Im (9 ^ 9aiii« 



sin 3 



8. r. 



f > 3 
bei r ^ O^*:»*, r 



10. < — • 

11. , . 
11«' 

13. », 



fbei r <ü,5* 
294U 



18|I8 



r 

0,52 -f y 
260 

2r 



Bei iwei oinfachen diamtraleo rinlüufen: 

i'r 



y ^ 18' .W 

V = 0.8366.15,968. J'JA^- « 7-^7 

r = <),0:J95. 15,« O-.ei« 
n » i. . 0,616 — 0-,462 



V 13 0,1564 
0,i840 

2940 



" ^ 0,61« 



61. «UMr t <0 



Sri 



* » 0,0645.6,284 - 0.604 » «-.Olä 
K ^ 0^16.-|. « 0»,6«4 

m = l, 

*• + 0.193 4' - 0.00&7Ö — l> 



14. a« + amr *l« « »» - « 0. 



lA. « = On «(wt — 1). 
iiti xwri ISinltalkn, Jad.tr mit i, Abthetlu 
1«. «• + 2»r ain .1* - „ft 

It. w, = ^ . r ^ «^p 

18 Y mUgliclist Udn, «tm » 18* 30' 



19. . = V f,»-t-u,' 



! M, cos y 



20. =• 0,8366 (bis Ln'ttJirungamuitate vorlieg«o>. 
Um deu Gebraach dies«r Form^ 'iM Wllatini, BOge kiir 
«in Beiipi«! geraehaet werdan. 
Es aal gagabaa: 

I. dos totale GeHllle lS*«B$i 
i. 0,15 Cubkauter. 
Dar OnNlinwaier dar ZataitMagnBbra «anla 

y/Ils.0",43 

genMuaan aad die Unga denatlitB aal L — 126" 

Üano batrtgt dar naflUlavariaat dardi Haitaag la ditaar 

Böbre: 

s = . 0,0008666 » 0-,408. 

I>M nitthre Iwriaontala Ebaaa daa TorUiMondca U^p 

AV"* Uber d«n) Spiegel de« Untarmaaafa, aa 
harii (itifälU /< = 13" bleibt, 
.tiadaaa arinitao «tr: 

iV. » — 16,8 Pftrdalirtfla. 
a — VIB,011.I3 = lft>,968 



« 

9i 



o-.iaa 
or.ias 



c 6*; ain (^^«) — 4^1664.0gBS66 * Q,IS6B[gaMriicb wRra. 



* = 6488 (6^1684 + ^Jglj = 0^.«35 

^ ^ 2r« na t 

^, ™ r — j — E — , a o*,6967 

und CV. = 2*< siü ^ I = 0',l7tf. 

Sar Baraahaaqg daa KrBaiBWBgibtllMiiaaiata vt: 
a, — b 0-JM64. 

6 = (», -(- -•) ()",()::s 
(« + t) = 3» -f 18' 30- = 21* 30'. 
Daae Itt nach GIcidnrag (w) : 
a = n-,ni78} 
nach Oieichuog ^.rj: 

ti^ = 27* SS*, uad aadk GlalclioDg (y) 
p. = 0-,073. 
Durch Probiren erliAlt mau alcdaoii: 
= 6-.6ft, aad p, « 0-.cr. 
Kin oberschlScht-^rr"! Ii id riii (I fill'.' v iii 13" und 
i jiiij Waüsermcn^ti' von 0, lö Cubiciu. würde, «ach den „lle- 
sult.it. n tlir den .Matebioeobau von Uedtenb aohar", einen 
Durcbmetser von 12*.546, und eine llreitc von I",63 vrlial- 
Uo. Die Anzahl dor Kadaiiue wüide — 27. die dw Schau- 
feln =^ l(»8 Hfld di« der UndMtani|eii i' > Minuti = 
aeia, worMia hlareiehead enaeiaeB Verden luiuo, du» dos 
Waatamd ein hteliat aehwerfliniges aad aaawecluniissiges 
würde. 

WoliU man dagaga« «UUdaiaaa aiue JonvAlMb« VoU- 
fnrUfle eonttmiren, ao erfiiatte auw nach demselben Bnche. 
§. 2l(j, tiijK'i; Hossereu Ilalbmesscr von 0',228 and 452 t'm- 
drebuogeu iiar Minute, waa lOr die Ausfahrai^ JedeabUa aehr 
hadaakUcli aad Ar dta fifliattvi« daa Tnrtiitianaapfena aetr 
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Dk TaagtmteWTdiliiw kt 4iiktr UUn mtMAMw m- 

Aus dar Belivditang der fir dra gttwtipl« KutMltal 

auft;fstL>ll(pii Glulclauiißi-'n ai-fit nun hmvor, Jas» da* GUU'vvr- 
liMItuU« der Turbine bei voründcrlichL'r Wa^«na«iige ^ das- 
Mlba Ulibn anw, vwn utan nur ini Stande itt die £iD- 
iiIrfiinuog^RCScIiwindigkeit l' und dc^n KiD^trüinungHtk-jukei a 
»tf U coiutanl crbaltvii , oder mit audvreii Worten . wenn 
man im Stande ist, der Gleichung: igV = t (2 bri ver- 
taderlichcm Q und oouaUntem U atei« za genttgeu. Bei eioer 
amgefItturtcD Turtmie tat aber die RadliObe s Mieh eomlaot, 
man wird d.ilu r dii oli'.'.jn AiilcrJoruag entttprerbeii, wenn man 
dm fiinlMiT »« cojistmirt, du» »eine Weit« ^ tnt'ipf eebend ver- 
Xadcft werdra kum, elu» den Winkel * dadtireh tu verkudem. 

Dies Vähii Ulli: villVunimni ■Iii iiii Toliji.'nden bp- 

Kbriebeoe Cun&truuiiun des Kiolaulei» erreicht uerdeii. 

Blitt Nr. I entiillt ia Fig. 1 den VertioildureliMlwitt 
dl« Einlauri?» nach dar Lioie X ¥ und In Flf, i deo Deri- 
xontaldurcbschnitt dcMslb«!!. 

€I>EFA (Kig. 2» ist die äussere Wand de* hliiilauf- 
kaataM. Daa Slttck CD IM fett mit BFA ver«chraubt and 
kann, wie überitaupl der gaDse Elnlauf, aeine Lage gegen daa 
Uad nicht \ iuii-.i!ern. Der Thcil CD der Kiulauf'swand ist 
ferner genau nach eiueai an» deoi Mittelpunkte d«« Turbineu- 
radee batdwielieiieo Kratee gakrBniBt ud flatt bearbeitet 
An dieaeii Stück C /> legt sich die Schütze BfS cm .m m- 
Dieae Scbttlae ül ein au« Metall gearbeiteter Ka&teii, weither 
bei Jl in eine Sfiitic waMoft ond folgendenuaasaen gefbrmt 



bat es alüo durch «im riulitigi. Driliuijjj der Welle e in dur 
Gewalt, die Weite # des Einlaufe» ganz der Waaaennenge 
uniwM(D , «bne di« BiditaBj! dea eSnatrltaMadeii Wuier- 
»trahles dadurch zu verändern, und hiedurch it jcli 1i^i M*hrveräii- 
derlidierWaaaemieageatet« dMaelbeGüieverhaltnUszuerreicben. 

lat dit WaManiiiga m croaa, dan die BoReniNltc der 
Einlauf»mQndDng erheblich grßsder al» /.«rt .Schatifi 'tlit>iUingvM 
des Tnrbinenrade«. oder diu« 6' erheblich arösscr aU 2« wird, 
üu inusE man den Einlauf durch Scheidewände iu Ablheilnn- 
gan thailen. Dieae äciieidswttnde stehen fest und schliefen 
alle mit der jedemialigHi Radtaagente den Winkel t vw. 
üben btschricljfii* ?)ChntzeiiL-unstruction wird olsdano nur 
bei dem iauereu KinUubcanaie angewendet, w&breod die abri- 
gno ElalanIhCBBlIe dnreli einen anznhrinsenden einfiMihen ge- 
raden Schieber vit^clilio-vi-ai /n marhen vind. 

Uei der Zeichnung auf liUti Nr. i babe kb die DijUi;»- 
ataacB dm eben |«radin«ten B^i|>iala xa Qraadt galigt. 



■•hraiaRrhli« für *ut%ti9%t*t RwIbudagM. 

(Mil y.ri.-hmiuii.h .ni/ IHiitt 'J.) 

Jiiiitjj (^it atiläugj-ltit riK'iJe de* rollcndi^ii Kiseulabu-Ma- 
(er!s1?< bilden unstreitig die liAderpaare doT veMCliiodaiiMiFaiir- 
bctriebsniittel and reap. die die LauSUch« bildeodM Kadiiifcii 
— Bandagen oder Tjrre* — dereetben. 



Unter den iiiaitnigl'alligvn >!e«treliuiii{en die liädt-r auf die 
ist: Die dem Turbiiicnrade abgekebrU VcrticaUand bildet »»««««sbale Uöbe der Veiikomnienheit au bringen, nimmt die 
nach der SpiUe B m eine Ebene, welche mit der in Ii au Art der Befeatigang der ttadbandage auf dem (Tntefreifen wler 
da« Had gezogenen Tangentill-Ebene den Winkel « einiichlie»»t, Rud'-t*'' :i <'i"i n «iiiri.m Vhaz ein; ob«»ar von der einrachrii 
und (tbl gegen daa Ende Q in einen ana dem Mittelpnnkta , '"^ Gybtous Patent maonigfaltige Abiodernqgen in 

dea Radea beaelnriebeiien Kreia Vber. Die innere Wand dea 
Schfitzeukaiten» i»t ebenfills mit <t:iii Turhinenrade concen- 
triaoh geiirüromt und innerhalb mit einer ebant« gebogenen 
kleiaea ZaluitaDge «d vanafaan. In dieae Zdmatnge gnifi 
da» kleine Gclrid'e h der Welle f. Die Welle f wird durch 
eine Pfanne h im Boden den Einlaufkaatens and durch eine 
StoplUeiHe im Deckel desselben gehalten ond tritt 



vwgaaeMaiRfl Warden, ao 

«cheint dueh der ans gleichem Material mir IfiidiHlfcn aii- 
U^lerugte und ualiexu durch die ganze Stiirke de« Reifens coniwb 
versenkte SohmabanbolMa die meiate Verbnitno^ mit voitem 
Rechte gewonnen zu haben. 

Bei Anwendung des Bolzeos di.r ^iu-a kömmt es nun 
weaeollich darauf an. das« die Bohruug iu der Kadbandage mit 
telst zweier mit dem Tnrbinenrade concentriseh gebogenen \ >» Dotarrtifba bettebeaden Oeffnung Mr den Bolzen voU- 
Seblitze a a durch den Boden und Deckel des Schntzeokaslens. 
Durch Drehung der Welle e \u\A ■! •> /.ihnradt'i b kaini »o- 



kmnnen in eine und dieaelbe radiale Aehia MIe, Bldier wurde 

dies iliircli sij.j^ames Ankurnern an der Peripherie der Banda» 



mit die SohOtse in dem Eiolaufkasteo bewegt werde» nndjg*"! und nachherige« Bohreo unur einer gewAhnlicben von der 
xwar maa» dieie Bewegung mit dem Unibagakreiao dea Tur>|Periplicrie pjian daa Centrvm wirteadea Boknnaaeirine Meli 
bineuradea cuoc('i)tri!<i:li ^ciii'hen Thuolichkeit angestrebt 

Die Einlaulalinie UB wird daher mit der lUdtaogentet i>aa» anf diesem Wege die ünj>chen»wertbe Genauigkeit 
aicta den Winkel « einaebliataan, ia «eleker Stolbrag die t "idit »• «'*«dHR war «od der üntamifcD alter varbakrt wurde. 



Schntze sich utti?h befinden mag. 



wodurch o»ale I.<)cher in demtelben lierbeijcnilirt werden mos»- 



Bewogl m.'ui die Schatze so «cit nach ti^iwäri«, daa j ten, liegt auf der Hand und wird durch zahlreiche Erfahrungen 
der Punkt B mit dem Punkte A zusammenstfisat , ao ist der iMotätigt 



EinUof ganz geschlossen und die Linie BH wird alsdann 



Dia baim Eiarabakobatiiab oft Torkommeaden Sttmofen 



gani mit der Linie AK zusauimenfiüleu , iudem die Wand | durth Lnawerden der Tyna auf dan Baditem and die biciaua 



AT ebeaftUa mit dan Umlba|a daa Bada* dM mniitl ■ «in- 



Dareh den Draek dea Waaaeia kaaa die Selittfe nleht 

aus ilirs'r La^'- ccliracht wrrden, <l;i dicielbe durcli diu Wand 



entstehenden Unf&lle haben znro Tbeile nvr is dieaer aavoHkaoi- 
imenen Manipulation ihren Grand. 

I lin Würdigung die>«r V«rhlltii{i«a bat die Jeden radonel- 

Uti Fiirt-vliritt und jf de \'.-Tvollkf)nininun!,Mli.itkriifti6;rt fcirdcrtiii.' 



CD, die Welle « und das Zahnrad h gebalteo wird. Man 1 Dircction der k. k. priv. itaterr. Staata-Eisenbaho-Gejellscbati 
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iib«r raeinen Antrag die HersuUung einer Bohrraaschino («•nr>h- c^'s rrrpicht w.'r<!on. Iiu letzteren Kalle würd. ~. s (i«.iäriw 
oiigl, welche dem oben MjefUhi'teo Uelclsiaiide aJibilft und <lie Lut<«ij4ulitta8e der Aob*e uiuIbsmo, um einen verticftlen 
ohne Vericuungdes UatemifHia «In «auaii eoMnitrisdiw Loch | Zipfen drehbar eiiiiniclMat mlkt nod denrt die Drehnn« der 
io die Tyns bohrt Aih«e bewiriien, »Tihrend dann die schiefen Flächen in den 

Auf BItttNr. 2 ilt die ginfeBobmuMhinein derLiagen- Lagergabeln die I rchung blos «u seetat ten uicbt erst xu 
lind Qneranaicht dargestellt, und zar be&seren Deutlichkeit der bewirken hatten md daher oin ftfinge* Splci der Adieo 
Hohr-Ap|Miret »etiMt in */, d. a. GrO»e beigegeben, and wird i zolaeeen mtteMea. 

inKMÜNtahesdtB km «rlinteit | Aof der eOdlicken Staatebahn aind tOt mehreren Jahren 

^ i-<t der eigentliche Itohrapparac, welcher je nnch Itedarf einige Wagen mit ^ Jii. f. i r..i-.'rflihruH)!en in VerweodunK; 
nir graue Rüder mit der AufMUbülee £, oder iür kleine KU- i die nacbfolgeade kleiiie Abhuidluod soll diel« Coaeiractionaart 
dar mit dam ktadara KSimar ailetn , awlaelwD DaterraHlen ood van thaorotlaefaen Staitdpiinitt belanditen. 
Radhaofun eingespannt wird. In l-cidi ri Fällen linri.t. Ir i •^ »ich um die »estini imu;; 

Das Uook'sche Gelenk Ii verbindet einemvits den liohrnp- < eines and litsseJLni» Punkte«, welcher im ersten Falle den 
parat mit der Knftvelle und beseitigt den etwaigen üblen Hin-! Mittelpunkt de» Krei4b(i|[eM bildet, nach welche« die PObnDg»' 
floM ana der «nganauan ElDStellaat dea Radea auf die Itotar j ttädun dcrLagerfabala m conttniren «iod, im zweiten Falle 
lionaadiae, aadeneita geatatlete« dnrdi aeiae Vendnebbarkeitlaiglaieh dia Stalle dea aui Wagenkiaten befestigten fiolzeo» 
in der bohlen Betriebswelle >li-' iHiiliijre VerlSngeruni; oder Ver- 1 l>aaaialNMb Uli welehan tieh dw LaitgaetSage dldlt^ 
kttnuag bei den verachiedeaen Gattungen der an bohrenden] 



Rkder. 

Der Fcil'jrschlrmt'I fl dlm'. /uiii Zuspannen wälii.'i.il cir« 
Bohren*, und wird au&schiiessiich bei lileinea Kadern benütut, 
wttrand bei gfoeaea RAdem daeZiupamwoJa nach Bedarf direot 
mit der Hand an der AulbatshiUae E, odw durch den Fedar- 
Rcbliissel U erlulüt. 

7* ist der Absteller für die zwei Dctriebsrieinen zur Ingan;;- 
«ctEungt KthskwXitaliewc^ng oder fiinetei I ang de» Bohrapparate» . 

Io die VertiefiiDg O von eirca 16 - SO Zoll. atelU sich der { 
Arbeiter oder sitzt an deren Rande, um die Bbhrniaschine mit 
der /gspaanvorricbtong uod den Ab»t«Ubeb«l in h«Ddsainer| 
Klhe n habeit. 

D ist eine einfache Svbrniif i iiuinii- mit (Jabel , mittelst 
welcher die zu bearbeitenden Räderpaare bequem an der Achse 
gefaaet, und nach Erfordernis» gedreht und umgewendet werden. 

Wie aus dieser Darstellung ersichtlich, bohrt dieser Appa- 
rat immer nur in der VerliinKeruni; des bestvhendeo Loches im 
Unterretfen, radial gegen den L'nifaug der Radbandage; es kann 
daher weder «in« Vcrietaong dea iiadstemea, noch ein ovales 
Loek odtr eine «nilBhtige Stellung deaaelben stattflnden. 

IMhni. TrBbaa la Kovambar 1868. 

J. C. Sw«Ma 



»ig. 

















1 











In Figur ! <J!<' .Stellung der Achsen eines achtrildri- 
gen Wagens in der iCrilmmong dargestellt. Die äuaieren Achs«ii 
liegen im KrOmDuagihalbmaiaer. die innera atehan senkrecht 
dir Ffthrnnp Afr ftn<-:'<prrn Afh'fn aa Mh^'i^uf der Längonachüe des Wagens, die Mittelpunkt ' ilrr vier 
nUlrigeu \lagen in BalmlirÜDmangea. Acltscn liegen in der Mittellini« de« Gelei««*. E« sei der Al»- 

y . , , nt i. \r . «Und der AnMeren Achse von der WuenrnTtte <bei der 

.Stelinng in der geraden Bahn gemessen) mit i, jener der innera 
Die richtige Stellung der taaswen Achsen an aehtrtdri- j Achse von demselben Punkte mit b, der Abstand der Lager- 
gen Wagen kann durch eine geeignete Beweglichkeit und Flih- gabeln von der Lüngenach.se des Wagenkaxten» (gi i iu r de,- 
rang derselben bewirkt werden, indem man während der 1 Abatand des Mittels der FOhra^gsflkchen in den iysgergabeln 
Bewcgane in KrBamaagen die Aekaen nfttUgt, In Folge der! von der Llaijenaehae dea Wagenkaatens) mit e, ood dar 
durch den äusseren Schienenstrang hervorgebrachten Seiten- Krriiutmuit;>li;di niciser der Bahn ibi« zur .Mitte de« Geleises 
verechiebung gleichzeitig auch die Richtung «oUprechcnd I gemessen) mit r bezeichaet. Auf Grund dieser gegebeaeii 
SB mlndeni, daa iat, am ab aoldua IlaniB eich tu drehen, | StIIck« aeian di« folgenden iwel GrOeeen an bssOnmen: «, 
das« ihre Richtung während der Bewegung stets mit jener I A^-t^^ll3 jene« bereit» oben br/ei -In . ten Punktes von der 
des Krümmungshalbmessers zusammenfallt. Dies kann durch äus.>fr«D Achse, und «, der Winkel unter welchem die Fllb- 
schiefc FQhrungüHAchen an den I.agergehilu»en und Lager- 1 rungsBäcbcn gegen eine aal der Längenaclise des Wagens 
gabein oder dnrch die gieiehuitige Anweudoag eines Geetkn- \ aenkrecbt steheade Ebene geaaigt sind Diese beiden GrOesea 
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sollfn 511 luscliiiffen «ein, diss sic1> .Ii*" äussere Achte »teU 
in die Richtung dw Krümm uagahalbmes»«r» der Bahn »uAl«. 

Qa«i ganoaniMii, totltii di« arwSlmtao FOlirviiB«flSelnii 
cyliudri»cb «ein; es wird sich jedoch weiter uti:>'ii 7:t'i^i-ii, 
dtM ditMibcn io Folge ihrar kirim Auidehnung nnd ihres 
vwlilltiii«affllttir gniMW KrtdMinigthalbiiiMMr* alt Bb«B«a 
Iwtnchtct werden köttnon 

D«r mbenatdbntdcQ Figur 1 ist zu entaehtutn, da» 
dU UattBaehw dw Wa«ciiltMtfln (odir aigMtlleli ihr Hitt*l- 

puokt D) um citJ gewt^sps M.ia^s nn« dem Bahtimittcl i;<j|jpn 
d*o Mitt«lparkt der Curve nickt, wi4che& Mam^ van Jc-oi 
Baidtu der Corve and vom Ab»tiinde 2b der inocreD Achseo 
abhingig i»t. In dieser LängenadlM Uagt aber stets der ZD 
bestimmende Dreliuiig>vp inkt, da MwoU die Lagergidieln wie 
der Drehbolzen, welche Bestandtheile die Führung der Su^m.- 
im Aobn bevirken, an dem Wageskutan naver&nderlicb 
fett ahid. 

Aus der Fiu'iii' folijt : 

a*^ AC AO* ~ 00' = {AJD* + DO') - r\ 
und da 

AZ> + A0^9,Uiiit Altern — ÄO^»~.m 

und 

DO* JSO* — DJPm^r* - »• 

ki, V» folgt : 

»•—(•- #)• +{1^ - 6«) - r»— a« + — *» 



und 



tang tf 



e 



2ac 



(1) 



D» aanit « «ad taag f iraa r luiaUiAagig aiad, aa folgt, 

dass die prhaJtsnpn Werthe der richtigen St(>Hung der AchMn 
in jeder Bofaocurve, welche» aoch immer der«n Radius aei, 
«•tapraalnii. 

Da eine VergrSsserung des Abstände.« b nach einr- Zu 
nähme des Winkels y veroraacht und es ^er aa» Üonstruc 
lliilMiili Quill II iHlBaelimsw«t& ist, dru^s ^ m kleio als möglich 
werde, so wird aa nrackmlUsig «ein, den Inaaren Achsen 
keine Seitenbevagnng zu gestatten. Denn aobald eine 
aolehe möglich würe, wOrde die Längenachse de» Wagen- 
kaataaa in Cnrvan waUar aaeb ianaa rOckaa, als oben aoge- 
flonnoen «wde, titt wflrda daa InaMnaa Aduan aaliaca Me 
zur Hälfte ihrer SciU'iivt'rsi.-liiebunK M^ivn , w-jil sirh dann 
die Spananageo der Gebtnge des Wagenkastens das Qleich- 
gewiebt baltaa. Dofeh daa HareiarVokaa der Ltagtaachaa 
würde über ^ di(.si;lbfl Modificafion prlfid^n , vie durch piiio 
V«rgru'i''i'rung vnu b, d. h. der Winkel <f würde grosser 
werden müssen als der oben berechnete Waitltt daait die 
KadiüUtollunj; der Soji&eren Achnfn erfo!;;«'. 

Es ist zur Erlangung einer klaren Anschauung der 
atatündeadeu Acbsenbeiragang dfa BmUtalBag dar ^gaadaa 
Gr Basen aothwendig: 

FO=/ (Fig. 2), Maass, um welches die LBngenachae 
des Wagenkasten«, in Folge des Spurweiten-Spieles, aas dem 
Bataamittel rflekt, vorao^geaeut, dasa dia aiittletan Acbaaa 
kaiia Saitoabava^ug i 




Wiakel» aia welchea die inneren Adiaen tob der r*- 
dialea Slallnag abwaJebaa; 

mt Winkalbawegung der tasseren Achsen ; 

OJ ^ KM ^ l, Seiten veraohi^Qg der koaeerea 
Aebiaa, walcha IVr alle Paakta dar Aateaa aakr aaha die 
gleiche ist; 

LiC=k, Maass der VoraeMebttag der AeheeaeadaB ia 

dem Punkte der Lagerftlhrung nach der Richtung der Bahn; 

irXasm. HMuadar Diagonal-Bevcgoag der Achaea- 
enden ia dea Lagargafaala ; 

n, L&nge der Führun(;sDiiv.ljfn, unter Berficksichiiguug der 
Bewegang nach beiden Richtungen und der Dicke der Lager- 
gabela. Weichs latatart aiit t betaieltBat «M; «adHA 

u, Einrenkung der Fllhrungsflächen. 

Es Mal nun , wenn ä di« halbe Geleisweite beieiehnet 
und wenn man aoBinaitt daa» iS» Knieliaien in Fig. 2, welche 
bei der Bestimmung Ton I', m, tt lad « fal Abstände 2« dar 
Lagerffibrong gedacht sind, ffir die Eindttling yimf,fitm nad 
l die Gelei»veite 2d darstellen 

FQ^FO -00 >m{r (,r - d)0Mß, 
odat weü 4 mBB r vaiaaeliltaigt. oder aaoh aaaiillalbar 
mit dem HelbaiMaar des BahomiUels gerechnet werden kann, 
/.r(l - 00*») (3J 



(*) 

Wiren bloa die iaaaavea Aalnea varhaadea, ao arbialte 
man in deiaelbea Weiae IBr das Maaaa dar 
der LlaiMUwiliw: 

FJ=, r (1 - 00» 

wobei 



l») 
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l^OJtssJPJ - FQ^r (cfls|l - OOS «) (6) 
aebr nah« du Muh. m «(Adm b« den MhtrUrigaii Wa- 
gen die Uu8»ereo Acliscn von der Liiii^'-iiactisf wr-g in Aer 
«Uraif wakrcohten Richtuog vendiobea vcrdea mQuicn, d»- 
rait dine AdMa dir Baluieiim Iblgw. 

Da ferner Jio Riclitiinfr. nach welchfr dip Enden der 
AchM in der Lagerfuitntng &ich Lt'wugüa, durch den Winkel ^ 
bertiant itl. m «rhtU man 

LM=KM Ung f, 
ifc = Z taug y = r (cos p - co« «) Ung (p . . (7) 

< r (c*>s ß - COQ«) 
jrXr = «>— ■ = • (ö) 



CO« y 



2? 



tr i/ttu p cos «) + * 



(9) 
der 



Abi der Liif» n, waldw "ehr nahe der Sehne 
boRprßnnigen FührungsflSchen gleichkommt, ond aaa 
frnher bettimmua Werth« von x ergibt «leb «ndUtb« nach 




1*4 dabtr 

■in y ■■ 



tat f 



KK tr (c m ß — c oa + » 

TST 2i 



windenden Widerstände entstehen 
waeraeita , dnrcb di« Flfteben K L 
md £' dar hugofMta, auf val- 
chcD die Lagergehäase fortgleiten 
mOaaea, aadenaits dorch den acbie- , 
An Zog AarWagamahlBga, Fit S «id 
7, durch welchen das Bestreben ent- 
steht, die Achsen in ihre normale 
Lau:«' 7urückzabringen. Bei dem schie- 
fen Zug dar Oebkoga aind dia Widar^ 
«ttnda, wakha oaeb dar Qnen daa 
WaK'-ti-' wirken, Fig 6 , von jinea 
nach der Uhogeariobtang, Fig. 7, ge- 
tt« w tranan. Die ai«t«iw wwdan 
nämlich dorch dfn Druck der äuss«- 
ren SchieOi' gc>;ei) dei) Spurkranz 
hervorgerofen and in jedem Aogen- 
bUeke danb danaelbeB balaneiit» dia 
latitared aber w&baB aof dia Fliohan 
der Lagergabclo, welche allein d»s 
Voraiku odar ZurOekweichen der 

Fig. 6. 



. (W) 



Durch di€ Betrachtung eine« in der Bahnearv« aieh be- 
w«gaDden Wagna Uaat aich «rwarten, daaa «in badaaten- 
drr Dniclt dar laaaann Sdiianao gc^en die laasaran Aehaen 

stattfinden müsse, um die entsprechen Jo Sfitonver-schitLun«; 
deiaalbaa xu bawirkca, iadam dorch die schiefe Lage der 
mmiagaBIduD die undaaattada ia den LagetgabalD vanBilvt 
werden, und daas daher auch die Lng< ißnbeln , am im nü- 
tliigen Widerstand zu leisten, eine grDs»uK> Fü^tigkeit als bis^ 
bar arhakan osflaaao. 

Tritt der Wagen in der Richtung des Pfeiles, Fig. 4 und 5, 
in eine Cnrve ein , so muss die erste Achse (welche allein 
hier einer ntthereo Betrachtong nnterzogen werden soll) gegen 
die ianara Sebiana Taiaobetiaii weiden. Dia dohai an abei^ 






ri|. f. 




It 



Acluenendtn nach d*r Llo^ dt« Kuteu bewirken, uud jcoc 
Widerst&nde ht^rvorrufcn und überwinden künoon. AuMvrdcm 
eotatebl «i d«n Fabnwgifl&elien Mch deijeoige Drock, wel- 
cher notbweiidiK iit. ud die nit einem Tbrile de« Wa^en- 
V.i»t«iiK bi'U^Mt« AcbM in der fort^cliiritouJen Bi-wegung de« 
Wagen« mitzuoehaieii. Die beiden aolcberart auf di« Fabmng^- 
flldiMi «irinndra Pretraagca Sadco bri dam laweiwi Lager 
der Preten Aclise Äacht;iMi)S.-% iri Jor J. r nfwegiiii^ g<:-iadp f»nt- 
gegengMeUtcii HicLtusig suu, «älirend bei dem inneren Lager 
denelben Aclue der Zug de» GehAogee naek vorwIrU wirkt. 

Sei P die BelMtuog eine« Rade« , p das Gewicht de« 
Rade« und der balben Achse, Q der Druck zwischec den 
FQhrungtflAcben (bei dem Rad nSctut der äuaiieren Schiene) 
io der der Bevegaag «Dtgvgengeaetit«) Riobtang, q deijenig« 
Tbrfl von Q, welcher durch die rollende Reibung der Achse 
auf Jpi! Scliic'iR'u , ij' jiiner , wr-lrher durch ilii- .Schjefo Je« 
Gehfinges entsteht ; Q„ q, und q; daaeelbe dir dae zweit« 
Bad aa dendbeii Aeibie ; R der duch Q bewirkte Widtr- 
»tsnd fegrn die Seitenbeweguug der Achse; K der durch 
diu Schil fe ilea Gehinge« venircMbte Widerstand nach der- 
äc\hen Kichtnng; it, od R,* daawiba Ar dae zweite R«d; 
^ der Druck der Süsseren Schiene gegen den Spurkranx ; fer- 
ner g (Fig. 7) die Lftnge desjenigen Glieder an dem Gehänge, 
welche« sich nach der Läogenrichtung schief stellen kann ; A 
(Fig. 6) die LIqge de^ienigen Tbeilee am Geblage, dareb 
daiaciB SeUefttellMi dfe Qa^rverecbiebnng der Adtoe gMtattar 
ist; endlich v dor ReiLnngf.cn,'fTicieii'. Tiir lÜe rollende- Roihung 
auf der Schiene, nnd tc der Reibungswinkel (Or die gleitend« 
SelbDOg i« des Lagaipb^ 
B» Irtgt: 

q^i,^(P^p)r, .... (II) 

Fatnar tat (1%;; 7 rod 8), wau am bartekalcbagt» daa» 
«a Baadtlnida mb y = ia dklHek- 
lang daa schiefen GaUogea IbUaa maaa, 

da nun BCf (diis VürcIlL'n des Achaenla- 
gera in dcrCarve, oben mit I; beceicbnet) 
nach Pormü (7) baaaehMt wetda« Iimd 
(mit dem Unterschiede Jedoch, das« dort 
das Vortiien im Punkte der LagerfShrong 
gemeint war, hier hingegen, nach Formel 
(7), dae etwa« grOeicn Maas« für das 
Voftltaii fa der Bbaoe des Oehanges b*- 
rethiift werden muss), ferner für .-1 C sehr 
nah« die lAngt von AB geseilt werden 
kann, hidaai BCgignAJi an Uefa kl» 



Fr 



I' 



f • — - i*. 



und 



<i=- 9 -\- r = (P + P) V + j P, 

«dar, weil j» gugM P ▼emachlaasigt werden kaao: 



(12) 
(13) 

(!♦) 



Da ferner — - q' ist, so folgt: 



(M) 



Es Ibtgt welter (Fig. 4. 5 udI »>, da die PhUhe der 

Lagergabel wiihrf-nd i!«>r l^i.-!(i:iil-c-*i-i;uiii; in li.T Richtiirif; D K 
WideratMtd leistet, und also die Resultirende der auf si« 
wlteaad dar Van^hMtHf aiitwirkaiidaw Kiiil* naeb DJ* wirkt, 

Vig. %. 





Ä««taiw(, + i.) = (w+ J)tMg(^ + »)P, (16) 

und in ähnlicher Weise ist (Fig. 4, 5 nnd 10}, da di« FUcbe 

in df-r Richtung D,E, Widerstand leistet, 

k \ 

Ii, = <i, lang (9 — w) = i^v — - , tiiiK 9 — u>) /^ (17) 

£s kt ferner (Fig. 6 und II), da die Resultireud» der 
beidaii Kttft« Pni » bi Veriisgcraag von OH fallen 
mqg», Ä, : P = HK : OK, und weil HK, oben mit / be- 
zeichnet, nach Gleichung (6) berechnet werden tum. und ge- 
gen k nur klein, und daber &K ulkt aalM glafab k kt. 
Ii' iPmm l-.h, aod daher 

PI 



lfm, Bf, 



Endlich ist 



S = B + B. + R' + R',-= P[{» + j) ung(f + 4- 
+ («-i)t«ig(,-«)-h|'j . . (»») 



2» 
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Fig. ii 



So inMrauaat aneli «tu BibtrM Eiagtbeii te 41* Badttvl 

tung diT vi-rsrfiicili-nen Werthc, durch Berechiiüng vnn hc- 
•Unmten Beispielen w&re, so moM doch hier, der KOrse wc- 
gm. dlH mUrblcibta, vU m wII bloas dia Fomtl <16) 
pin<T nähprpu AnweaduDg untorzoficn werden, om zu ermit- 
telo, in weichem VerbälloiMe die Lagergabeln mit schiefen 
niim^sfiachen grtoMnii Wideiataad ah J«m nit 
ten tu leisten h«b«n. 

Die Fortnel (16) geht für senkrechte 
FebmogsiUcheD, flir welche » = 0 vmi 
h = 0 ist, über in 

Ä = irUngw.P. . . (20) 

Wählt man (Ür f kleinere Werthe als 
4m theofstiteli fiehlipn, iadtm mm Mch 
mR •(■•r 1»!eM tttellwotKn DreliDiig der Aeh- 

son beRnügi'n wolltf, so wiirde mit d^r AL- 

nshme voa « gleichzeitig k *b- und v des 

( = 0, so wird, wie nngnftlhrt t = 0 utid >■ 
eia Haximum, und mun erhält Formel (2ü.i. 
Es «Kn idmr and woUUnffg den 

Woth vea (« + 1^ 

raen. EU soll daher h'wr bloss der Einflass des Coeficienten 
lug (f -f-*") ■"^'^'^^ werden, wobei •llenHoge etUleoliwei- 
I, d««e die ZnneiuDe tod » nd dw 




Jtj^ |c 



teadndee gegen die Lngergebela ee bedentead, dw die Pilk- 

ruiiK der Achseu durch ein Gestiiniiie hewirVt werden n)(i*st.<;, 

wie dies schon im Eingänge erwähnt wurde. Da Teroer v, der 
Mr die nlluide Beibmc der Bider e«f 

I 



SSO 



0^OD4eelMn eahr greee «genoBuen iet» 
kleiner de 0^100 irt, m «igiU eiel^ 



/ 



el (20.1. 

lAg den / 
beetini' f- 




Bellt ntB an dea ReilmiigeeoeflleieateD tug t» Ntr Oue- 

p'\spn (des Laitergehänse«) auf Schmiedeisen (der Lagergabeln), 
wegen aDTollhonuBeaor Scbniier«, gleich 0,16, «odnrcb u> = 
8*3f iririi md Ar • der Beilw naek die lUgenden WeitlM: 

^ 28" 48' 7" 
f <• ^ 20° 0' V 
y"'= 15» 0' V 
IV V tf> 
_ «•0' v, 
Ton wi$lchea tf' nach vorhandenen Wagen berechnet warde, 
f", f "'• t" lieliebig ugenoauiieae, kleinere Wiaket Teietellen, 
fir den Fall ab nan aieb enf etn« bloet Cbailweia* Drehang 
dtr Ach?cu bMchräiikfii würde, und endlich i^'sich auf dio seuk- 
rechte FBhrnng bezieht« s,o erbalt man der Retbenach die Warthe: 



Werth 



0,76 -f |-)p= 0,61 BT, 
0,64 -J- Aji> = 3,g MP, 

sr = 0,15 (• + ~jp. 

Folgerang« fgr die Prszie. 
{9 + I) «biilteb nahe m 
t**V (f + w) aif dl* 



8ei- 



danBdiieoMBlt. 

«ttrand^ 
9 

data der dnrA dte eeUelk Lage die QekSagea wenmelite 

Druck E.-'pi-n die Laeer^ahel jenen durch die rnlleride Kiribung 
buwirkltn weit üb«rwiflt, und duss es daher von Wichtigkeit 
»ei, g d.i. die Liinf;cdo«jcnigenGehftQgetheUea, welcher die Lkn^ 
genverschiebang der Achse zulässt, »o gr*»«» wie r.inglK'h !•« 

erhalten. Die Verminderun);^ Am Werthes von — künnte aber 

9 

aach dorch eise Verminderong von k, nnd diese, nach For- 
mel (7) [A r (eoa f — eoe«) taug ^ % dnreli EiafBlmuig eines 

kleineren Wlnkelf j, Lewirkt werden , und d.iniit w3re der 
Druck gegen die Lagergabelo durch einen doppelten Kinfluss 
jenem bd eeaiirediilea FlSchea nlbar gtbniebt, indea der 

(18» [ä= (. + ±)ta-gCe + .r)J»] 

sich jenem von Formel (20) (Ä^ rtangw.P) durch die gleich- 
zeitige Abnahme von k nnd ^ annUMm vOrde. Dorcb die 
Verminderung von » md h Tiren aber iiodi mdm yortheito 

erreicht. HkohFemml W >• (9> (m = — undn = ^ -- ' ) 

V cosy CCM9 l 

bitten dann die Fnhrangrfldiea der Legeigebehi ei«e gerin- 
gere Au.sdeliiwog, und im Zusammenliangu mit dem, iku Ii Por- 
mel (16) verminderten Drucke ergibt sich daran« eine gerin- 
gere Arbeit sor Vendkiebang dea Lagetiateveaa. Madh Per» 

mel (19) endlich: 

« = ^[(b -f- ^) Ung - ^) 

X r 2^1 
lang (9 - M-) -f — j 

würde der Drack der Schiese gc^vn den Sporkraoa» and da- 
her «wh die aar Deberatadnog dieeao Widentande« aoCbwea- 

dige Zugkraft bedeutend abnehmen. Man ersieht hieraus, Axsi 
es nicht gerathen ist, den zur richtigen Radialstelluog der 
äusserea Adieea aaf t h eere t ie d w Wege gefbadeaea WiainI 
f unbedin(^ anzuwenden; imü wenn gleich dadurch manche 
Vortbeile, hinsichtlich der Beteiliguc^ vuu Widarstinden, der 
Schonung dea Oberbauee und der SparkrSnze, am bestea tl^ 
reicht wir^n, «o wQrden doch aneh neue Wideratinda ftgea 
die Fortbewegung dea Zuges darana eniacieea. 

Gs wird vielmehr zwischen den theoreüeeh ermitteltea 
Wertbe voa « nad 0 eia, aar aaf eaqiiiiieheai Wege aafka- 
flndcnder Mittelweiai lllr den Neigongsvlakel der Fahraage- 
flächen liefen, welcher da.i Maximum von Vürtlic-ileii Kew.Shrt. 
Detshalb durfte auch die weiter oben, mit fieziehnng auf die 
richtlgi Badialet el laag, geaMehte Folgoraagi daea die beMea 
mittleren Achsen fe»t »ein »ollen, bei BerflekeiohtjgnBg der 
gegenwärtigen ReBexiun zu modifizireo sein. 

Aas den Formeln (8), (9) u. (19) ersiebt man aosserdem, 
daia die Wertbe derselben auch am oa gftaetigir aaeiallea 
TOdea, je htaiaer / [die Lingi«iven«hlebaag der Aeheeaeadea. 
Fenael (6) < s a (eea g - eo««)} «ird. 
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Nu ninmt thut I th mit itr Zonakm« tob $ und der 

Abnahme Ton «, d. i. mit üi-r Zunahme von fr aad der Ab- 
utlmt TOD «. Aucb bi«r badiogen ■wnit di« WidoiatAnda, 
dan b nSglidttt ktom ward«, wlbrend m Abaidit «raw ri<^ 
ti^en RadiilsleltuiiK wfitfr nbei) i^crundcn wurd« , da»s b im 
6«ientheile recht klein «eio mOg« , nod m muM dabur aucb 
kkr die EifUimig itwr iMgmUCn VwliUioiiM m- 

achiBiden. 

Wis tibri^;cüÄ (l«ü von der llusseren Schiene gegen den 
Sfurki.tiiT: ausgefibten Drock anbelangt, »o folgt auch noch 
«IIS Fomul {Ii), daw dendbe bvw ia «imn nindM nacheo 
▼•rbUliiiiM mit dcni 'Wiok«! f «nimmt, iiidam di» MÜtttlk 
Laf^ der Fühmngsflachen, an dem nach dem innem Scbienen- 
«trug« li«gend<o Lager, dar Seitanbewegnog (n guu kommt ; 
äbor liinfaitan die Widantlnde dei GcUtegat aieli «ummim 
und daher A, diu LiinKM de» OehÄngtheilfs lar Querverachie- 
bnog, hinakbUicb einer Varmiaderaog de« Widerttaude» »o 
. grna vi« mCglitdii md I au daanelben Gtmide, wie btreit« 
erwähnt, m klein wie mliptkh »ein möge. — Zum Schluue 
ist noch, in ßexiehuriK nif die hier berechneten 'Wider.'^tiinde 
gegen die Schiern^ und in den La((orgabeln, zo anrÜman, daM 
di« «riultoiMn Werthc oor deiijenifen Momeatan entapTWliaa, 
itt «eleiiea Jena Fieiaaiigeii ilw Maximmn erreiebeo. IMes 
findet statt in dem Augenblicke, in welchem, wkhrend dea 
Einbhmia in SaliDeuTaD, die Veneliieliong der Lageigahkiue 
ia daa Lafaiplwla gerade la Eode gekt. Se varde aKndich 
bei dar obiKon DorechDun^' fincrscil« der Ztutand des Qlei- 
teea ia den Gabeln, anderseits di« grösst« Neigaiig der 
Geihtag* la Oraade gelegt Die SeileapfcaiaBiea werden wi»- 
der kleiner, sobald diejenig») Seiteoverschiebunc , wclrhe zom 
Befahren der Curve erfinrderlich , erreicht ist, und nur die 
aalilMltt GWhfaiie ftet la mikaawlteit nriil^. 



Bai der k. 1l cAdL flteetahaim aiad aekiaft Ae^nbftok- 
eaa ea aabtrtdrigea Peneaeawagea bi Aaweadeog. «nd ge- 

vShren den Wagen einen mhigen und sirliRren Oang, di-r 
durch keine andere Constraetii>a bisher erreicht wurde. 

ÜAefabiatimmaai mit dn- Theaile liad die Mwbaaen 
OrHeeen bei dea aaigilUiitaa Wi^a ; 

a— 13' 6" 

I» 4' 6" 

*=» f 4" 4"' 

e= 3", 

■ad da den mitUeren AdMeabBebsea nar «ja Terticale« Spiel 
«rkabt iet. ■• iat: 

c=«' und ^ 9 - 28' 48' 7". 

Die TUT ««'itpreo Betrachtang nOthigen Werthe sind dem- 

'^0* 26' 47" 
mm»V tf n- 

/=3" 

Imml" 7^'" 

10"« 

n—T" 



Die Lager sind aaeb Faget'a Patent ao^flUirt nnd be- 
sitzen all« jene Vortbcile, die dieser Lagcrconstroction zokom-' 
meo. Dia Keigaag der Seitcnwiede enle|Mrkht dem < «. 

lang. 1 bis 6, ni. 2fr. 3 ist «In aoldUe Lag« dargeetelta. 

ib-m tici diesen Wagen angewendeten Federjj(>lifln(ic 
eine möglichst grosse Lftnge so geben, ist die in Fig. 7, 8 nnd 
0 veneldknet« Anari^eiigaagie««nd«t, wobei lk -ip-m. 19* A"' Iii. 

Die am untern Ende des GebänE.'.» unpobrtifhfp ICngel A. 
gestattet der Feder ein Seiteiispiul uach jeder Uiciitong. 

Die Steifigkeit der Ligi i^abrln wird durch eine Teibia- 
dung dereelhea mit dem Fedeigeb4ag«Urftgor etiiett. 



a» wtKMMm Ok|NitioDeB bei Iidtibtiln gkM ImIm^( 

n lutenrttfta. 

Die ncrstelluDg der Dämme aus Materialgrübeo , dess- 
gleichen die Verwendung des Materials, welches die £ia- 
schaitte ergebea» in die vor- und rOeliwftrtt liegeadea Diani^ 
üectaltct der WtilkAr des |>ro)eetlT«Bdea aad bsvleiteodea 
Ingenieurs i-iiKMi Spii lnuiu, di'r im Interesse der Banver- 
waltaog sowohl als der Bauonternehmang , auf jeoea mög- 
lichst Ueiaete Maam aiageeehribkt werdea eoilte. welehec dte 
Wsseiiscliaft 7-ubls*t; im Int.^n^iisp der Biuverw.iltunj; , weil 
der Kosieupuukt von dicsetü kleinsten Maasse abh&ngt; im 
Intereece der Unternehmer, weil die immer ao liais bemes- 
sene Arbeiteieit gewies leicbter eingehalten werden könnte. — 
Ein gewltsciihalter «nd logiekk intelligenter Ingeniear wird, 
um dieses richtige Maass der Disposition zu findaib larBaeb« 
neng, and Tieileieht sa eiaer aehr anahevoilea — vanncbi- 
weiien — Reehaaag eeia« Znlttcibt nelnaen) dena wergeblieb 
fiwhl sirh auch in den specielUten Bflk-Iiern i7_. II. in dem 
erst kflrzlich erscbieiieaeii Werke „Der Erdbao". von Ueiu) 
aaeb eiaer baattmaNaa PornMl oder Methode hSerlbor aak 

T>pr g;(>wi.'iSFnIo90 cdcr uDwissende dagegen greift uach den 
uäch»l.:n be&ma Aasma^&ea und iiberl&sst dem spiterea 
Befiind, welche VerfUhrungsdistanten diese ergei>en. — Ba 
ist miin Wunsch, der aiateioa Claase tod logaaiearen einen 
Wfg 7M /.tilgen, auf weldiem aia in allen Flllcn' dieses Mini- 
mum durch möglichst einfache Formeln finden kfinnen. Damit 
ich Jedocb ia der folgeadea AB%abe leiebter veretaadea 
werde, eo wolle der Leeer mir «rtaabea, Irier voillallg aar 

ein Bi'^spicl durchruftlhroii. 

Denkt man sich einen Damm, weleber aof «ioe gewitae 
tifiage la. «B. tob SO Klallcni) ale «ia Uamee Prfauaa bo- 

IraehtDt werden kam, aho dnrch.-in» oin naliciu gleiches 
Q,a«rpru&l hat, und soll dieser Dwim durch «inen parallel 
laufenden Materialgraben von gleichfalls dnrchans gleicliea 
uid fleieltgroeeea Qa«rproftien aaegaAilt waidea, eo wird. 




■r 
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««Dn AB die Tcrticftle Ach*B «ies Daramprofile-s unJ C sfin. 
B«1ni«rpiMl.t, Mdam Ä'Bf die verticole Achoc- Ji" (-rabrn 
profiU und C sein Scliwurpookt i»t, di« gani« Verßhninp- 
Distaoz (Transporlweite) = d dueh dif Fomtl 

autgedrückt sciii, »■.■im n iri;cii<l <'iii.' Ci.nstitite Zilil vorttpllt, 

ftlMT dtreo Wenk ihm coatractlich inii dem Unternehmer 
tnwMfaigak«nn«> «i4«r«o WutM : Dh Tftrfabruugs- 

Distaiu ist iihkh (U m horiion talr ti AI-Stande (A'B) 
der Schwerpunkte, mehr l i n l m Vielfachen 
(k (il'C + »«nicalm Abstatidis. — Kb 

mögen g gen diese Annahme, des bloss Ywlfafiben dM Ver- 
UcslabsUades, immerhin Einwendungen gamaeht w«rd«fl, so 
MaiU «ie doch brauchbar gMAg om einen richtiftco Maassstab 
f»ir die Arb«lt«lcwtaag u fswiaaui; lad mehr wird eben 
ftitlji gefordert. Dwihalb "fcrt in«ii »ndi tu- und ««»»riialb 
Oesterreichs diese Atm.ihme dLidiaus — »■.■nii nictt that- 
OaUich, doch dem Princip nach — zur Geltung gebracht, 
und idi mlnM gladdiHi ab OraDdlne mriner ft»Hm>den 
CBUnocbang ui. 

Kinat ittll bdapialswwaa n => 20, ond seut diesen 
Wwtb ta dl« ÖWehmig «r rf, •• wird w«a A'B — ^ i? 

oid wenn man dan onTertadwlioben Thell 

im veränderlichen aber, 

A E + 2» ^'l? — » ^3L_ 



^ « + « — ff + ^—^ 



20 AB' 



wobei cifffnbar der Werth c bei jeder Aenderung der Grabon- 
dimeoaioneii gaai nnVOTindart bleibt. Nimmt man feni«r di« 
Pnililloto ESf X A']^ ^ 00 {^mbiMatiiu u (<. 1t 
dM Pntt •!■<■ BUtiooepUttes) so ist 



JSg_|_ 800. 



JRg' -f tO -dUJ' 

Seut man nun in dicstu «peciellen Ausdruck statt dar 
Gfabanliimta BE" die Werthe 10, 15, 20. . . . . 40; 
so erh&lt man folgende Cebersicht der Ab- oad Zmalim« der 
veränderlichen VerführoDgsdistaoz (, anf welche Ab> and 
Zanahme die Addition zum uoveränd rlicben c durchaus 
l^ ri iiif ff £ioiMa liat und daber biar bMeitigt encbefnt. 



Man sieht hieraus, da&s der Grabaabnltt J?f = 30* 
der kk'instt' W> rth von z entspricht, das« also wahrscheinlich 
zwischen 2ä* und 30* «io MiaimoB im geometdicban Siaaa 
für 2 gefuadan werden kann. Um dtasaa Wartb dar flra- 
benbreite, fiir welchen z ein Kleinst* .'^ wini, umnlUi'UiAr Jurch 
eine OlaichoDg fiir alle Filte aoiug«beii, so sei allgeneia 
dos dam Da BM iprogl S ABD glaicb groaic OnbtB]inidl 
X A'B' = f, die Grabeubriit« JBJP = x, die Tiefe 



Mai 


1 ind«t: 












Ittr 




10* 


db wartnd. 1 


Matau 


i f -= 55* 


tt 
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16 
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32.5 
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30 
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31,65 
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8I,t6 
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40 


f- 
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•t 


32,5 
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<* 


4S 
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!• 


33.5 
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■» 


50 


*• 


<f 


•1 


36 



A'B' » ^ mitbin i — ~ wenn man wieder allgemeiii 

» ' 2 2,r 

n statt 20 setzt. Diese Gieichnng gibt m^d dnceh ibn 

Form tu erkennen, das» s aia MiDiraam babaa «ird. 

Diffannirt man diaaaibe, m «rhllt man: 

und «eofl maa dii — 0 aatat: 

0 » I ^aiao«= Vn? 

Sctat ottD in diaaa Poimal « a «0 nnd / 50 

so wird X = Vn? = \ sFvTSÖ" \ TÖtm ^ 31.62... 
was mit der obigao versuchsweisen Uechnung vollkouuam 
ober«)natimmt. nnd abaii w» groia wird dar Wartb * gaftandaa 
werden, niimüch z ^ \ lf<Kj = :n.ß2..,; c-iii Vinstaiid, clor 
nicht etwa io den specicllcn Werthen n und / sondern in 
der Form dw OtaidüngAr » uAam Onrad bat; dara aatat 
nun « in dar Gloielinng 

•» vif d _ 

Sind daher dir- cunsiaiiifii rfiihriiiigsJiit-nnzen e noch 
Tor ErmittalBag dsr Materialgrubenprotile in mehreren Damow 
pnOlm agfaan baatbrnnt, a» iat mK dar durah Famal « a-» i/«^ 
gefundenen Grabenlircitf Ji.t kleinsten VermTirurij>sdist.iM, 
gleichsaitig die kleinste veränderliche VerfOhrungsdistani $ 
telbit gafimdca und aa arlbrigt. nn «Ha gansa VerObraiiii- 
diatauz d = c + * zu erhalten nicht« weit<>r, nis die 
Warthe V V ' addirao. — Wollte man st4itt der Gra- 
benabralte m die tätabanatiaA A'» namittalbar dnrck atam 
Formi-1 findfir. so da^* ^ili ldifätls fiir diesen Werth von A'B' 
die kiiriestc VerfüliiungüdistiHii aas i sich ergäbe^ so Bodct man 

welches wiador in die Gleichung 
gesellt , 

Vamchain bringt — FOr obtgaa Baiaplal. « = 30 nd 
: 50 angibt aicb 
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lu rulli/ii, v,o vur:iiibM.;litlich die Tiefe cioi- gfiwissii I 
natürliche Creme nicht üliersuigen darf <s. B. wcun man 
v«nralh«t laf WtMw odtr Ptfara m koNUM«) iM «b vtai- 
Idcht wnlnillMlUr aogMeb 



lu siichrn , um zu trsr hrn ob dieier gefundeae Werth die 
Grenz* ub«r»U:igt udcr nicht i übersteij^t er «ie, so kann na- 
tBrikh roa eiottin kleiait.'n Warthe i, im geometrische d Sinne 
keine Bede mehr «ein. la ailea anderen FiUen kommt man 
aber «chaellir iiim Ziel. ««■> Bin »nnt dit GnhanbNite 
nd togWeh alt Ihr die klistM* TnflkrnngwlHtKn 

bweehnet, nnd iplter geUguatlieh die OnlMBliefc 

In Regenwanigeo IMs^ wvti» du OnbeapreU glelcii 

1,'roiMi mit dem üaraiopiofil anKenomroea , also voriit<.i;p5et?.t, 
dass keine Erdvoruehrnng (des gevaidueiMn Bodens) »tautinde. 
WiU nm jedneb die EfdvanmAmng bartdiaielitigAa, m hat 

diese* weder auf difi Form rtpr Oleichung i noch auf die von* 
einen EinAuss ; denn wüsstc man aus xoverUssigen Versuchen, 

daaa aidi die Erda «w den -Lten nall ihm nnprtngliehcn 

ValoiH venidwtf , md iit daa «naninte Volow daa DaHnn 
^ ^/ («« I die liiiga dea OaiuMa TCntelico aall) ao lat 

auch 



durrh eine Function y:in [dvr Grabuiibruitf) darstfllr-n las- 
sen und dass wieder eine Formel von sehr einfacher Gestalt 
deb tadan Itat, «akka den aar klaiMAen Taifthnagwlialau-« 
gehsrijj^en Werth x, dorch /, m imd wenige andan i^dit be- 

stiounbare Grössen angibt. 

Carl SeAMkItUr. 



1 



1 + 



m 



I + 

s/>ond wieder JEP^tfaettt. A'» 



— also ebenso « = Vn.j- = * 

4P * 

Veri^iebt man die oben vcnnidiewalte bereebnelen ver- 

ftnderlichen Vr-rfUliiHngsiiistan/.en zwi.scIiiMi lier Gialionbreite 
StEi => 20' nnd EB 50*, so siebt man, dass t, somit wwb 
r + a (kr ffiaaa Waitba von JEE* nicbt aerUick diflbriit, 
änsoferne nicht, all die Einheitspreise dfr Kiilverführoog seilen 
von 1 zu 1 KJafter, sondern meistens von 5 zu 5 lUafter forl- 
Mhraitand angenaiaaen «erden. Weil grSeiere Diftcenaen 
«Ird man dagegen finden, wenn man den Preis des fiir den 
Materialgraben nöthigen Ackerjtnindes mit in die Kechoung 
bringii l>t dieser Preis unbeir&chtlicfa, so erleidet der Werth 
a ^ a fint gar kaia« Verbaderaag dorek die Grt«aen> weicke 
ttoek aar Foniel lünaalreten nbiaen; andere aber {it ee wenn 
das Joch einen beträchtlichen Preis hat. Der kleinste Werth 
von s (eein Mininuun ninliob) wild, wie obne mll« Bwhanng 
ainleneirtet, Uer hanur kleinere Zaklwertba annehnen, Je grfleaer 
die Summe Geldes ist, welche <!;vn J'hIi lostet; wenn anders 
nicht die Veriührangsdislanz allein, sondern die aus der Erd- 
bewignn g nnd der GfondeinlAuag neannnen «rwnebeenden 
Kosten, ''in Miüiniuiri wr-rdfn «r,I|p-Ti. Ich wonli.' ia Jörn n^ich- 
aten Artikel zeigen, dass dirse Gesaniuitkosten sich allerdings 



liltheilnagen des Vereiae«. 

Wi>eh»nT«nAmraIuog »m Decemb«r I8&8. — Hm MiBl- 
tMrlal-0b«r1ii((lii«ar Kebhinn i^jrach über in n^ue k' 1 1> c f I u > i b r u- 
okesvitchsu Lticinrritz und T[irrefti«a»;ib>it , Q'i'.l ^htr die ran iiitrt alt 
kll>. i::ii.inn5k»r rurj oi-nimi-n« H«l«»tUI»|J«l>f»Ve Jtr : n : . p : i J Urilcitii 
(»BltnicUgo. Im AaUuf;« Jiet'k JadrhasJert* )i>t ilaseibii ;iun grd^tltu 
HoUbTttck« bt<l<nd«n, «rlr'it ^-jxa [!;>ch»i)aMr icr>urt and lii<r*i<r darth 
eine bseh Wicbek^rj^ Sys'cin heTgaftfMt» Hotsb;iiek« 'OM, ^ünf (21/^ 
bU ZJ" «ellsm Ooirnongi ii er>»ut w.>ril«a lit Tii« Schadlisrtigktit in 
Oberiiaiiu difxr Brück« Iia4 Btia dj« Uniitaltug liurlbMI i 
genicbt, 4«r«i) AatOltiniiig auch Ton d«r k. k. flmiiiHMlIlaag i 
Nenlle's Sptcni am Elten Bit B«nfitsaB| in rerbsndcnim gniaaert*B 
Br&«k«Bpfvil«r ingc^ritDat «oidra iit. Drti Brtckeofelder, Bkmiiek dai 
nluler* aad dl« k«tdea llalitg«l*t*a(D, tlBd im Jahi* 1816 heigüMIt 
worden, die aadtm xwaa koBBsa rai Jahr* I8S9 lar AeilUraB§i Das 
siit CeH rea ttse det fciKgis lUdst t tt wi m de<e IIb«b (■■* 
BsdMohlM'ithM Wsilw WMhvBlla) ist ««n 
tattagt OaaaMt mfmm^ HMWk «MWOFM. I 




aal d«B (ihttdru Scinib I 
hal te taa (QBkilftBi trfelt* iMyUMtMn I 

Retft 4ir W iat W 4w Ebeatmittraciiaa 



dl« 

tiflnflii 



M«nstiTBr>saial«a( »la 8. iknoi-f ISM. — Der TanilMsda 
H*rr k. k. Prelmor L. FSrtSat bagaaii emcu li^ngcna Vsrimg Ober 4le 
ntnestsn V*rk(iaeruBK«a aa Scakgraban oad Uarathtea- 
oalen, aaf dea «Ir iBraekkMBiaeD verilen. — Harr Ciril-lBganiBar Fraas 
Slisklevspiaili Ikar HSn(ebteck«a.Maekaaik , iadea «r die Princlrtaa 
det fXgWMiJut» dar ÜaBgBbrtekaa bei lUaiaa ead B«a»r«a 0«a« 
»uaiÜiMB maMsMih aai aataiat aaf die Tlagt ahmlag. ak and la «1^ 
finia In I 



Weebaavariammlnag am I&. Jssaer 18M. — Hm fMklsar 
L. FOittBt »tute lila« Milthtllung Aber die BenetteB ▼STbe^ 
sarBogeB aa SenkgraheB aad 17 Bratht csB a Isa AM, MSM er 
di« fwicUtdMeB ElariekMacaa , wakba bei Jlma Aalagaa aa Paib, 
L«nd«a vad Bratatl baaMban adir 
darek Xelebaaii|«i MklSna, Aagtili 
ch« all tailiinbeaifeMM mkntpik iM, bat dlt «an der k«lai>> 
ttab iraatMiidMa B«|iifBB( ia ialn« Vm «r «onb Cigwiiaed be* 
■MHli Csmli 
dui da* In ] 

nitMM UattlAaaaat VasamMma, ««hha allwdlag» aar b«t elaia alk 
g«Bi*iB*o WeaMr>«iwigmg an g i b xa rt e h ea, daicb gadatbilt Caabln 



abialeiicn, altea aaderea Blaricbl«a(ia *ati«eteb*B sei. oni dau tu Pari* 

ils« Syttem der SeBkgraben faaBpleSchlkh durch KUcktichtwi auf die 
Landvirthichtfl Bad durch die eia(evnri»ll«n OevafcBheil«n der B«w*h- 
Ber aafrecht erhaUen worden ^n:. I», _piior i prumwarii^ emt eis Dritt- 
Uicil der Stadt Paim imi AtriiiiicanAUii v^rtotiKii umi dl« AuaftihrBag 
rmr« TollttSadi^vn CsnalnpUr, -jn|{i-?i<.ure K<jtt«ri u jd (;ai^i[L> LSenarstio. 
imh (d Aat^racb aahataii vOrde . bMntregte die CoBimiation, dau fcycn- 
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«Srtig w rii£»L^nii in «Hm b«sttthsnd*ii Stnkgmbtn die Tr^nmiBg d«r 
immk dea ßü\i]f;>^ii Ex«r»mnnt«n. q?i<9 xvtr unt^r Aswendunf? ff«« 

Kbtnrtiinea «alfarnt, ii* Ittoitmi «ti«r 4»iii<;l)ion W'rge «iu 
«■rWM Wuior den HtiiMrn akgtlelUl vmJk:i >nllri'. D,. !. ri>r;i?- 
VcUiflM* Trtnnauj du fHlcn Fi«ah(offe von den ä^iiigeu iiiesu Uriii) 
bal na Zweck«, die Zereftiuog beider nrUfeta, osd den Urin duch 
lÜMifM nBVMMc nrdOoM aad |^ull«li gMaiiriM sn b«Mitig»a. 

te AMriM «riMii» kita« fnlagir* Aof- 
MkfMbau aa' CmiII«, DI» AkMMU Uom« 
I M «■mctoalMliH EMfWaaf M aad Ar tlA (iaM aaaat«- 
OtnMk «aMUUK •'«* teStaktagaMa iIm DaNk«»« 
In IIa W^m^^Ant Ualia» ihm aitHa Prtditaa*« luaa ilk|»b«irap 
IIa an M MdMr atkkltw imte kaaa, 
U» Kaamr ■!» ahwp «taaan, plUMa aad WMurtl dlOa Few- 
liodto eereeUo , der fiiu •■• KMm^ «dar aai*f*n kanaa, aiil Wackt 
g4b«hat«B Uoti uad der tVitfclar eatt MailllltMa HtMi «4«r ku«ga> 



und Kfwisa mit nicht geriftgeran Vei^flf», ala : 
Aad«rcn in Jahre 1806 bei dem EracbeiDcn »eioes .J/shr- 
^, buchei dar Markscheidekonat" geschah. Derselbe fQhit 
dieMmal einen Stoff vor, dessen Bearbeitung und 



mea«t«lluDg zu «imm bniehbann sjaUBatticIna GniM, vto 
es die vorliegeade ErdbokrktiDda bl, «liifn ■nbakandaD Fl«ia« 

und alUeittyr iiract.i«clie Erfahrung in Anspruch nimmt. Es hat 

der feahrte Hr. Verfasser gm. Recht, venn er ia dem Vor- 
worte ra dicaam Bmhe aigt, daw «r im BHlHiwdM B«f» 

mannr- tipn r-rrten Verbuch einer practisfhon Erdbohr- 
k Uli dt; iuj äiiiue der jetzigen Anforderaag übergebe, und wir 
künacii ihn über seine DefÜrchtang „die in diesem SpMial' 
bebe der Beigteehoik bealebeode reiche BOchcrzahl noch um 
Einas vennehrt ni haben", mit vollem Rechte beruhigen; denn 



r.r.abn.t, giuiriom Tiieu hergetuiH iM. i>i. Anbringuai .liieeoadefMr g^^jg j^iches Compeadiam der Eidboliriiaiida. wi« M 

tlomci num \u>^i>>(ra eller Flauj(k«tt«B vird WMadera aaeavfoUwi. 



der Br. VatfiuMr in'a Laben garnfc«. wir aielit air Id dar 
daataeben. Roadani anafa in dar frtndapradiltebta Litaratar 

ein dringetidi") Hiijürfniss, weil all« iicui rcn Krütiduaeen and 
Fortaobritte in der Erdbohttaebaik nur in einzelnen, in den 
aaUraiehm taclmiaebaa Zaitaebrilkmi sentrarta* AdUKiaa n 
finden sind, f-s daher »»hrhiift Noth thut ;tn <»inem Budn-, 
« mit d'Di ScbUath and iitt Mürui diw Neueste ond praaisch Bewahrt«, so wi« auch das 
zu allen Z«itm hmnchbar Uaibanda Atta xa einem barmoni- 
sehen Ganzen Terschmolean , und daa minder «der gar licbt 
Braocbbare Ober Bord gewoifba eneheiot. 

Der beideideiw Vcrfbmer Ibaitiigl nrar das Eaapi» 

•^iMtipf rnfthcvoncQ , sehr gelungenen Arbeit an 
seine Frcuudc uud allr- du'jenijior. F arhsenosi«D , die über 
Bohrarbeiten geschrtei en, ihnen dr-ii frfinidlicliACi-ii Duik mI- 



Vm K^iiiuicr EU •'riitiliri-n, vird «1 in Tieien Fallen geDOgtn, in dsr 
r.in(!»n|;«lliür uiitnibulb mar OhiIhuij^ und di«*fr dlagoual ge(<Bllber «iat 
Kiniiiüii Junjj III MU'ii üiior ilii Diij'i liiii.iiitrvicl««od«a SchlMch taiu- 
briogeu, 'iei«po I.uri>>ul» «iurcli irgend ciu .Mjüül auf eis« h4lt«r« Tea- 
peratar »l« Jl» '^t< Kiamifc c'*'»«''' wird. Wena die Sin- 

Sffaaag«« siebt u^il \\'a^i>«ffltei«a geb 'ng nrMhen liad . ea muM di« 
VentilaUaa eo «mcBncI t»t Uta, dsu der Luftitrum iteu dorcb die ^lu 
Sffanag nach uaten lUltSnilet. inden 

AbtriMgrab« in Verbiadu&K i.t.-'l:cD>ir irwarmi« uad dsber terdunnte, 
Ob*r dem Dscb ennaHndaude Laluaul« aie Luft in der Kaaiiner gleich- 
aaai sufungt- Bei Kenbaalen bieten tulcke Elaricbtaiigeu gtr Lein« 
Sebvi«ilgk»iU>n dar, uad lieateo ueh aach in den aieitua Fsllen br| 
SlMiea Grbtttden n»cb aabrlDgea. Zum S<:hluue nachte Herr Profewer 
L. r»r«ter saf die WicbUgkeit de« b«irrocban«D OagtnaisDdei lOr die | y^jicnji f.,, 
^fttt Visa nad iiial)4««adero für die begenairae Sudterveicerung aafuerk 
— ^ aad lad saaiiatiiclt« Anveeende ein , ihre Beobaofatasgen und tr 
iga la diaMr [Iiiwicht nutiatlieilea. 



Bm e. Sckmids, k. k Kanimeieter hielt einen Vvrirag über loid, weil eio es seiem die da« nMtU DauaMtcrial aa dieaer 



«l>i«i 



8aklakars«a«araateo, e. Pr.f. z»«B.r," «uhen d.i g^^^g^ geMefert , «ad welche er aooit dareh _var- 
fHill der Mkikrift •!'■'< 'i'<'>?rf (Dgralsnr-TaNtaei «aUsiandig . . ir . ^ .. 

' etnte Kräfte zu mnem (,.in7,eii :(iil^«baut'' — »ber wir 



nulssea ihm f&r dieses regelrechte Gebäude nur benlich dan- 

Weehea.er.amiulung a. Z2 JSnaer «859. - l>" V.,. ^ ^ ^ „ . ^^^^ j^j^^j^ ^^1,^ 

lIlMBde Heer k. k. Pr«r«»«r I.. F Ureter legte auelUirliche PISn« der , ,, i.- i .. , , , 

..... . .. „ ,- . ,„ o_» ,. ■ "uf angehcirL-ndö Cement geliefert , und aui.h nur 

vaa dsaikSnigl. bairucben Uberbaudirecter r. Pauli entwarfraen Brfickc ° 

k«l «nadwssalkhe aiekM MtaelMa «r. and er.ah.1«. eiefa dsa eigenem Plane gebaut hat, obn« sich dabei etwa mit 
*SB allaa Wikar suigeffthrtea kkaHekto Aaord- 
I dte Fem das Eattan tan ||«idian 
1 laagt dar TMsir aaf lia» Walta daick- 




dl» yrsctisckt 

t Tiagw ari» daam dar iNaesMa Omsrtfacfcaa, sa Met stek eiae 
«SM » Ms S» pOL - Hetf FMflsMr P. T. Msiee- 
■et bMtUeiaaf slMaTeflng aber IIa Wanamssskaad» «aa 8« blas. 



lUmfv.lirUU. 




_ V all- 

laeeBeaae, 

TOB 

August Beinr. Beer, 
a. nu. 480. Ui 4 IHbsfr. TMda aU all i. to TsetfrimUsB Sbl.>- 



b.k.1 



Fadem aahaifldtaa t« «aliatt; den« ve ar frand» 
Hilft in Ansprach mbm , dart nennt ar aia aaeb gawiaaeahaft 
beim N'amvn. 

Der Hr. Verlaaaer war dareh eieban Jalure SeMrfvnga- 

commi>>^iir für den alten Rakonitzer Kreis Böhmens, und hat 
aomit den Gruodatein »i den Jeut ao groeaarUfen Steinkob- 
lanwerken bei Braadebl aad Kladao lagt« bellba. Dtta« 
grrnsjir'.i^f- im Jahre 1842 bf^onnenc Sohürfung dps hohtn 
Aerars bat jedenfalls eioeQ großen Impuls zur Handhabung 
tud aam GabraadM daa Biaiibaluan fOx bergBiaaiaaha 
Zwecke gegeben, und mnsstc im Verfasser die Idee zur Ver- 
fassaug eines nach dieser Richtung hin zielenden Lehrhaches 
wecken. Kineo reichen Schatz von Ertahroagan im Bohr« 
focbe hat der Hr. Verfaaeec aa«b mX «eioan i 



VNls 4 t.l«kr. Oeilar. WNun^ 

In diesem Werke begrflsseo wir dea Hm. Verfasser zum ' thun, welche als Lehre vom Ein- und 
zweiten Mala mf den Felde eeincr Utaraiadwn TUUigbaitij dar aUgeflieinen Beifbaukiuide bildak 



ObaahoB dkaaa Baeb jadam Teebaikar aad lagcaieBr 

»ehr willkoiiii!iL-u sein muss, ho hal>f n wir es doch vorwaltend 
mit einer Eidluhrkuiid^ für b « r gmän nische Zwecke zu 

Abichaitt 
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Ein Blick wtf den lalult die««« Werket gibt uu die 
■Ilgenein« llebernelit det darin vorgeirmgcnen raldiliaUigeii 

StoS«?«i well ht-r !n f()ljT(-iide tunf riaii[,!aljtlieiliiii>;en ^tirßlli: 

I. Voi'arbeitca uad YorricbtuDgen beliufo de« stoM«pdan 
Erdbokien. 

IL DetracbtuQ^ und HPSfhrcibnnp fler cinyplnpn Bohrin- 

•trumente uad Uartdie, oder des Botirsi(i(>airiites. 
in. Du eigentiicbe Bohrverfahreo. 

IV. Beseitigung der beim Behren eintretenden Biodeniieie, 

und 

T. andere Arien det Bobren* e»wo]il Iber Tege ab racb 

opterirdiwh. 

Wir w»1lea nnn Jede dieeer HanpUbtheilmgen einer kor- 

zen neir.iflituüg iincf-r/iphen- 

Zu I. Diese Abtiieiiung beginnt mit d«r Besprechung über dtu 
Zireek, die Anl^ and den geviaica ToKhail eines tiefcu 
Bohrwhachtf s , und litest anstatt desselbün g»Dl rweckmiMig 
maocbmat auch einen Schurhchacht gelten. Wa» weiter noch 
Aber die Vivrkthningen behufs senkrechter FühraDg de« Erd- 
bnhreiB Tom 'lege nieder gesprochen wird, ccaciieint grOseten- 
(baila ans eigener Erfbhroag gegriffea. 

Den Uebcrgaog vom [JoLi •> lijchte uad Bohrtaucher zu 
den Vorriehtangen ai>er dem Bohriociw behoCi des j«ieder- 
atoieena deaeelben. eJ»? 1. m dar SeUegmrriektnng, 2. an 
der Trfiljv ( rriclitniig un.l der Bohrhtttte. 3. zur Fördervor- 
riebtoog fUr den BohrschniMt, und endlich 4. zur Bespre- 
«hang Bbeir Aa SdHilade md Aibefteretube, — mOssen wir 
ganz tweckmäasig ncDoeii und fllr besser halten, als weoo der 
lierr Verfasser zuerst dvn Bohrapparat behandelt bitte. 

Die Scblag^-orrichtuog ist In der Hauptsache der seit 
Altere her Oblidie B«brs«hveagel theile direet, iheUc mittelst 
eines ZwIaeheDgeieliirree doreh Menacbca cn bewegen, nnd 

bei ^Tussarciy.jii B'iIiru:iniMi Jurch Dampfj nrffr wenn <_•> uiüf!- 

lich durch Wauer. Der Uerr Verla*a«r schreitet hier ganz 
«af dem Wege der Erbkraaf ve<rwkrta, und eleu aar k*- 

schreibonil, llbfrlissst somtt g anü mit Recht jede Bcrechnunj» 
der Dergmecbanik. liefert aber «o viele practische Winke, und 
eo dentliidie nnd nette Zi-Ichnungen, daea aich darnach jeder 
nnr halbwegs technisch gebildete Rergmaan , ja seihet ein im 
Erdbohren vollständiger Neuling gettost richten kann, ein 
wichtiger Vorzug dieses Buches. 

Oaeaelbe gilt «eck ven dar Treibvoriiohtaag, der Bohr- 
hütte, von der Yorriektnn; cor FVrdamng des Bokraehaiaa- 
t«-s und \on ili-i Kiiirichtun;; lii'r Schmiede nnd der 
Arbeiterstube, wob«i fast aus jeder Zeile der practische 
Warth dlaaes Bnehea kewerlenehtet Bs btolbt kter nnr noeb 

zu tjedaufTH, A.isf. t\<:v TItrr ^'^rfAvior Me jotzt b-ji Passy 
DbWtiil l'-Mia im Uuiig£ »tt-Ltiiide Boliruu^ euie» artesischen 
Brunnens mittelst Damplkraft zu »eben keine Gelegenheit 
Cud, weil er selbe gewiss anek a&faer b'^kochtet bitte. Indess 
ist dieses kein Msngel dSmv» Beckes, weil später in den Para- 
graphen 91 bis 93, welche von dein Abbohren der Scbiichtc 
miUeiet Danpflunft na«b des berOkmlen Bohrtecbnikert Kind 
Woae handeln, dieae Bokmuthede kinlangHeh dentlick and 
gut besehrieben erscheint. 

Zu JI. Die Beschreibung des Bohrapparates vom 
Kefik We *m Sdweide Inden wir in keinen dar lltaran Bwg- 



bohrbücher «o eomplet und bis an den bentigen Teg rei- 
chend behandelt, «le gerade in diesem Bode; aaek sieht nsn 

daraiis ru gut, dass sieb J t Ilr. Vfirat-cr mit der Bohrarbell 
vieMach auch practisch hefa&st habe, weil er ans nur das 
Beste Torfflkrt, und so zu sagen mit der O ea chkkt e der £rd- 
bohrtechntk vprfrant macht. Dies |;ilt iusbesondcre von der 
Abhandlung übt i die Freifallbohrer, deren Kntstebung, Ein- 
richtang, Zweck uiid Vorihell .lehr anschaulich und populär 
voigatngan ereckeioaB, und wir theilca gaas die Amiobi den 
Hra. Verikasers, doss es beut zutage kaum Jemanden mehr ein* 
fallen kaun, anders aU mit dem Freifallinslniment zu bohren. 

Bei der Besprecbaog der eigentliokea Behrwerkiengo 
ging der Hr. Terfaseer liemlteh wlhlerisck in Werke, nnd hat 
unserer AnsicV;'- nm h gaj)z recht gethau. sich baupt-irichlicli 
i'tir die Muiaselbobrer mit Ohren- und Nachschneiden zu er- 
klären t und die vielen selten oder gar nieht vwirendbareii 
Formen der Bnhrer «eginlaeaen, »dar ihrer nur kux an er- 
wähnen. 

Zu IlL Auf da« eigentliche Ii uhrverfahre n bat 
dar Hr. Verfiwier sehr viel Pleiea verwendet ; man erkennt 
darans den Bohrer im populliren Sinne des Wortce, den Leh- 
rer einer practischen Schule 

iiier io diesem Kapitel wird die Bobrarbeit in allen ihren 
Stadien, and bat oneh In allsn ihren Evnntnallt&lm an genau 
unti mit Dciiiltzang aller darin bis jetzt gemachten Erfahrungen 
beschrieben, daiis dedurch dieses Uuch nicht allein für Anflio- 
ger, eemdem auch lllr gelble Bnknnristar hoben Werth erkttlt ; 
man ei'Äirht daraus, dass der Hr. Verfasser auch eine hart« 
Scliulvf duicbgeoiacbt haben mnss nud nun jeden .\ndern davor 
bewahreu will, indem er ihn auf Alles aufmi-rksam macht, WOB 
XU thnn nud was in venneiden oder au nnterlassen ist. 

Was wir aDenlkUs in dieeen Kapitel vermissen konnten, 
wir:- i'iih.' Ji'taillirlerc Angabe der ni Ii ;ui i s cli e n Efreclt 
ux)d der Betriebskosten der Bohrarbeiten bei Anwendung 
dnr Tarackiedenen Bokrweisnn und üMtimnente. Nhnmt man 
jeiloch darauf KUeksicht. <!.iss wir es hier nicht mit ii< i n. - 
schreibung einer besonderen Bohrai'beit , also mit kcluvr 
Monographie irgend eines Bohrloches zu tbun haben: so 
finden wir von dieaem Standpunkte aus gerechtfertigt, 
dass der Hr Verfasser nur einige Angaben über mechanischen 
Effect bei der Bohrarbrit liefert, und üU-r die Kosten dersel- 
ben wenig oder gar uicbta sagt, weil er sonst auf Kesten des 
Bnehvolomi mehrere spesieDe Beispiele fllr bestimmte 
no!irpurikte hiitle w:ihlr :i iiii.<<-_'ii. wüiiiit am i^iuli- i.k-ni .Sdialer 
wie dem Meieter nichts gedient wäre; man erwilge nur, welchen 
Sehvanknngen eniche in Ziliern aaügedrBckte ErlUirengesItse 
im practischen Leb- r ;irir. i v. nf r. "inil, wie »ehr sie vou den 
jeweiligen Localverhaitnisseii al>b.<ri^i-n ; und was den mecha- 
nischen Effect anbelangt, ao ist es einleuchtend, dass der- 
selbe Uohrapparat an zwei verschiedenen Punkten auch 
stets eine verschiedene Leistung, !i>ninit auch ganz an- 
dere Betriebskosten verursachen wird und muss Verlangt 
mau aleo die L.ei«(nng nnd die ILosten fftr ii^d eine Bolir- 
aiheit sn wimen, s« kann sie nnr approximativ aas snkr 
viijlcii mügticlist ub iihartlgen Monogra]ilii( n « ihoben werden, 
und au solchen thut es Koth. Attob kOontcu wir venuuthen, 
dasa nickt immer, nnd auch nickt mm Jaden Bnkmaistar alle 

s 
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Robrikeo dvü taf pkg. 161 h\s 163 CDtworteneo guten Por- . Ober be»tehende und citirtc Litcralor T«rwiesen. Denn du Pro- 
uhiIm«« für ein Bohrjoaroal bai d«n Bokrikrtiutea auigenUl , bleru des Seilboiuraaa bt aoeh Dicht päMf ud «• kann noch 
wcnlen, maA aaeb flieht alle* das notiit wild, was dw Para- eine ««räume Zeit «ccatnidiaDi U> tfaa« an «ich m «chdoe 
graphe 51 und 52 besprechen. 

Wird daher der Bohnndo im Sinne der Paragraph« fil 
m>d 5S diner ErdbohfamdB aieh bemboien > ao wird ar IBr 



siine Gf^rcnd durcli nur ui-ni;!i- T!rhr!n-::Ii.T >i'Irli<' Rcsullale 
Ober Effect und l}e(rieb<ko«tcn dcrtcILcn erhalten, die dann 
gianlich naasigahHidbMbaa, Jedaeh iauMr met für d{«a«lb« 
Gegen J; fTlr andi rr- , wenn auch ähnlicfip Hnnktc , wTi^c.n 
dieselb>?[i hijch>tL>uj> aunuhrrnd Geltung finden können. 

Zd IV I) ie Beseitifang dar halm Baliraa aiB- 
trttaodaa U iaderniaae. 

AI diaaar Ahtheiloog verdeo wir nüt allen dar Erdbolu^- 
arbeit anklebenden StörunKvn und Hindernisnen vertraut ge- 
nafibt und oatar Einen beiehrt, wie dieaelben gewObDlich 
mtt Sidbarheit baaehifEt wardaa abd. Dar Hr. Vaiftiacr 
beachrLilit uii« di.' iturch Erfahrung bewährtesten und ver- 
Uaalichsten Fanginstrumenle klar und deutlich, macht nn» 
oüt dar B«aQUnm| wnS Aowaadaag daiaelbaa ToUsUodig be- 
kannt, und rnhrt uns »teta den We« der ErfahrODg fem von 
allen speculativcn Betrachtungen, — ein Beweis, da«s er 
alcia nar einen Zweck vor den Augen hatte, nämlich den; 
„IB aAtsea," waichan er anch nnsecw Aoticbt oach vollends 
nad ehraiToll enwiebt hat. 

Da« Anziehend»te dieses Ahüchnittes is'. d.T» Vrrroi.- 
ren der Bohrlöcher, und der Hr. Verfaucr «cbcint ab- 
aicktlieh diaw in dar EidbahTtaehatk hflehst wichtige Aihait ao 
auslUhrlich besprochen zu baboii, wi il sit i ^ ist, wrlche nicht 
Jeder Bohrmeistcr gut versteht, aad nui^h wiui^cr ^uir rechten 
Seit aawwaadaa waiia. 

Da» Verrohren der Uohrl&cher iat. wie der Hr. VarfiMHer 
treffend bemerkt, nicht« andere«, als der Ansban derselben, 
d. h. ein Verwahren vor dein EinttUrzen der Bohrlochwände. 
Von der richtigen und zeitgemlssen AosUbrang der Venrolf 
rung hangt jedenlklls das Schicksal elnea Bohrloches ab, 
gerade »o , wie ein Schachte «Jur Tunin l-Hf trii li \nn der 
Veninmwraag oder Auamanerong. Die Kenntnus dieses Aiw- 
haoaa oder dieaar Yarrohrang der BobrlCefaer nasa aanit Mr 
einen IJohrmeiiter als sehr wichtig f>r«f lif in"n ; wir wissen 
einem soleben Manne keinen be^s<'r('^ Rath zu entieilen , ai« 
aas dar vwltagenden Erdbobrkande dieses gewiss sehr luAh- 
•.im und durchgreifend verrat«!«- K.-ipit«l Uber das Verrohren 
der BohrUtcher flei&sig und öfter zu studircn, deOD e« ist voll 
von |ir;ii:iisrli<'n (iriin tiilltien, und wird za Jeder Zeit ein Wah- 
rer W(gweii«r flir den Bohnneislsr blaibca. 

Zo V. Diese letzte Havptahthenong eathitt I. das SeO- 
bohren , — 2. d.*ui drebc-nJo Bohren , — 3 d.vi Bohren be- 
fahrbarer Bohrlöcher n. x das Abbohran befahrbarer Scborf- 
ond 'Wetlenehlebt«. and dann d«r Vanptsehlcbte ; — 4. das 
Brilii.-n )ii)n/i,nt.-tliT Biilirlüitifr sowohl mittelst des Stusses 
als auch drehend , und endlich — 6. das Bohren ttot«r nod 
gbar d<li ia dar Graba naoh alica Richtaagaa atonaad aad 
drehend. 

Dm erst« Kapitel flbfr dü. .Seil bohren hat der Hr. 
Verfas-ti r unMjrer Ansicht nach ganz mit Recht nur sehr 
SBchtig besprochea, nod den Laser banptsIdlUch anf die dar- 



Idee einer VullkomacalMft 
fBbrt sein wird. 

Dar drahaadaa Bohrmethoda ist die gehörige Anf- 

mcrkiiituktit i,'i <chMikt, und di' soll..' djen so di utlich, fasslich 
Bod erschöpfend beschrieben worden, wie die Bokrtnetbode 
aattelst daa 



Uc'ljer i1;is N i 0 d (■ r s t n > « e n befahrbarrr Rnbr- 
lücht r odiT Scliiicblu Lal der Dr. Verfasser iu zweck- 
mftasiger Kürze und anter Beigabc der nolh wendigsten dentis 
cfaaa ErhUntcgszi-ichnungen die darAbcr vorMentlichen fnap 
d«n Erfhhraogen mitgvtbcilt, wodurch diese Erdbohrkaade be- 
reichert und compictirt wurde. Dieses Kapitel ist unstreitig 
sowohl für des Beigniann ab aach für den Eiseobahn-Iagenievr 
von grltsster Bedeatnag, aad ein aocb sehr brach liegeedaa 
Feld, drsvci) BurlriruiiL' iintb so mancher Schwierigkeit be- 
gegnen mnss, welche erst die Zukunft zu l>frs«itigc-n haben wird, 
am dia gawBasabtaa Raanltata nach Jadar Ktehtnag Ua «r» 
Tie}<-n TU krtnnen Wir<1 man einmal mit derselben Leichtig- 
keit und äicherbeic Schachte abzubohren ventt<;-hen, wie es 
mit den Bohrlöchern der Kall ist, dann hat di« Erdbobrkundo 
ciaa wahre Erroageaachaft aad einen vollstindigen Sieg ttbsv 
die dam BergaiaaBa ftfaidHchea Biemenle gefeiert. 

Das vierte und fUnft« Kapitel bfdi.indidt d.w sLusvfod« 
nnd drehende Bohren horizontaler, geneigter und verticaler 
Bobrl9cber in dea Grabeartnawa, aad Iat ebao ao gat dareh- 
gefütirt, wli- dif- vfirlüirgehenden Atscli.-iiUt'. 

Dießem .Schlüsse des in Rede stehenden liuches folgt nur 
aocb ata Aahaag, Iwsteheadia eiaer ilenilicb erscbOpfradea 
alphabetischen Aufzählung der Ober practi»cbe Erdbabrarbei- 
ten bestehenden Literatur, wobei auch die der Brunnen- 
bohrkundo mit aofgt>noinmen erscheint, diese jedoch nur in 
so weit, als st" Ii aueh mit der practischea Bohrarbeit 
bcfas-sti was di< [ liysikallacha und |[>eologisch« Beaehreibaag 
der liriHiiiiTiliolirkunst .inbetrifft, so schein' dii-".!' hii r .ilsichtlich 
nicht aiitgcnoiiuDen worden sa sein. — Aach müssen wir bei die- 
ser Galegaahalt daa Br. 7arfiMsar gareeilt lohaa, daaa ar Uor ao 
vii: in i. iiK T M;irV.4i-!ii>iili kirnst dip Literatur des Vorgetragenen 
mit angeschlossen, ein Vorgang, welcher unsere« \Vii«ena bis 
jetzt v«B aadereo SohrilUtallani aotweder aicht ia dlaiar Aaa> 
Itthrliirbki-i! «der f;:ir ntfht befolgt wurde. 

Wir hatif :i sümil die Erdbobrkunde des Ilm. A. H. B«ar 
in ihren HauptzOgen kurz besfwocihaa, und können nicht um- 
bin dieselbe Jederaiaaa bsstoos aamempfehlen, denn sie ver- 
dient m mit voltent Rechte, and sollt* der Bibliothek, ahies 
jeden Bergroanne« und Ingenieurs cinvi rli il ' wi i i' m I). r TIr. 
Verbsscr hat unserer Aasicbt nach sein« vorgesteckte 
gewiss aicht leicht« Aa%Bbe Ia eiaer ehrenvolloa Weise go- 
löst, nnd mar. iiiuvs il;m d.ifTir D.iiA /oIIhi, d,i=<i er ein 
Buch ins Leben gerufen, nach dem so mancher Jünger dieser 
Witaeasohait «di alt gsachnt haben mag. 

Das Aeussere des Buche« and dessen ganze Aaialst- 
tang ist seinem Inhalte vollkommen angepasst, P.tpier aad 
'Typen sind »chün, die in den Toat eingedruckten 371 Fign- 
jrea rein aad deatlieh, so dass diesslben aicht aar zar eigin- 
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BAllroDg im VoffatragnMt dien«n , sondern anch 
•la BauzeichDnD){en beDQtist w«rdeo kOatWB; «in UiD«tiuid, 
welcber den practUchen Warth diuM BachuWeutead erbübt, 
Pnit «ihihiiji nn mM4|w g«Miiiii wtidM kaim. 

JB. 




Min i«nir 
FoilMbiMt Ja dir 



Ick d» 



«■Xllld> 



wtan ii» CoaMMCteiin 4iM nt O» taftm Umb- 

([nttiinffDn nwbr Kttcktkhi n«hnao, 

krilckan nicliU GrriiiRPrrs. im H^rliildc. aU 'in-* Uu'Zvrüci<u als Jrhi.itiT* 
Objvcta gtulieb , »vi tli» ät«iabrii«k«ii in tti «»ii abiuwhfttrcn , «U •> 
ktsftif nicht mehr nMhig Min wiril, ilcineni« Pfeiler Im 8Ma* Mn 
fuüna umt iuKk MMdkM 4m UmhIww n » w » n g«n. 

Ml rMlui*teM wrf J— ff iwirttHMlM 4tr Bwluma aalMUdi» 
•difc aa, DMiat ElMoliMia n dDaMlbo I 
■iIiMckMi «rferilMa, MÜM <■ 0«g*Bil>a, «• Vda 
prtllt btIxaMhilirn lit. Meint! EiiencMUtrncÜoai 
weilen >u ami mtclxB d«i Imiaor kmtspirliKia iü iMa TUlaa taamt 
itulto PhilarruBdirDBKihaii enlbchrlieh. Ich ObarbrAck* mit main«» 
tl*tr*a BottMibaaKverk rar KiiogbabuBKe «ioe Fluu«9niiikg faa >. B. 
lOO Klifti-rn mit emptn MptiiUiifwiniln TOD 2800 Coatnern, eine Fla»- 
«rite »cn liiiO Klificrn mil einem .H>!l;i1)|;awleKt« rfln 9000 Contaarn, 
ain« f>irf>riihr»ito r<in ^ü»*! KUfwrn mit Aiifwffii Juqk Trjii i;2.T0i't Centnara 
EtACa ttad brätitl;« ^iS-:« ttiät sväi AuflilagjjftMlrr au d> n rritri} des 
NansalluabüCtoi nutisi *«ai LanilpMIarn xnr Vnraiikenini; <!or Eiken- 
e«i»ilra«U<Mi »n dmi i^rcuian Am loao44ii4oa|^biei<i zu futidir.'a \(ar! 
T*»raiia': hla^^L* ifiiiinnl iIjü niut!-makilj<:lu*u Kotten ier ll-rsttllunji vl*r fi--- 
dachtaa risr rft.'i1er für dia« batttninitp Hauft^ll«' , luiamira 4aa ilctra^ 
lan Kaataoitufwandi: Eieancunatructi'Mi uod rergWieba dla Ga^animt- 
iDmva mit dam K->»tnnaufwaiid^, den eioe hülzrrt]« jMbbrfteka für «ine 
gleieba Flniawaita und liir vji>>]ii!it>e lULbiihe in Aniprach nobman vurile 
•tar in Asipmch g«Bautm«ii Isu, *v eio« IratMiit. Man wird Andan, Jais 
EisaDOOMtraeUoB aanuat thran vier Pfellera aban nicht hüh- r 
koBUBt, aU aioa h&lsema Joehbr&cka in ihrer eiamaliiaB Ao*- 
odar aU aina ttainerue PfailaibrQcka iwl wat Irasiar tttr bAl- 
»der aaeb titaran Syttaswa hergeit^lltca eia«ni»ii BrQckenfeldem, 
wird das doppallan Vartb«il pmet^aa, der in dar Kulener- 
nr 4«a Saekal aiiMiweliai aiid aadifaniit* la dar Anwodmi 
r ifaaaMHM Mr Um nunaiM* aaA <ia Vbitb. aaJ iIitMiU 
: te BrtdlM Ihi». 
klb f«to Mw aar StaMtatlBig «a« TMiWdMBt im Katiaa aMiaar 
ifa.— — 1.11— g Ulm Vitarlalge - 
Ith daa klipata diai «a Oafcaia 

CK» 

Flg. I. 
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Spannvaile. Im MeUllKaw , in den QoaringafB. iai Obwbaa, iniamBian 
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Maa taa» Mekea ata 4aa Uttm BMogattanf ao nad 
Riaina neuen bi^^f nfiirmi^irtn BlBMiaailfaflMaaMi aamaJaii Hb ilaa tai 

Prineip der Daaart golegeae MaMrialantaialiB Taa M hse«al ha Tar- 
glai<-li Bit Ulana ■aaagnMmBa h AnMicbt lUlIen, ■« wird man m Herai; 
anf den llatatlaltaAart fUr d«a Bffltkenban tu aiiwia aa(>ch»ldeii>t gSn- 
atlgeii Eri;abnlat gelingen. Mit dem Miiarialbadarf geht dar Koaleoanr- 
wand Hand in Hand und die ICMteiiaraparnt» itt aa, walclia einen Um- 
..:li^tfui.p III tli«.irfiu /w. i^je ilcr n..iil.i;t4»t bewirk«» h 

Uiuiff zum Giit'-n \u\ .-l-ir. hti^jOu Jm Eüeilioilui.l rl e litrlieittt- 

Wie i-i:ir-,ph^ nn« im nun 1> 'tiriittfi t nj Vf rli';! iri. wsj^p n . w.. rn»n 
licti liiftHftr mit i-irier Iii - (tcQi'.L'u Ka:irn üd-r im bi'*t«u Kille itni ^■iuor 
Ha!3E»rtM*n rati.iun tat bt-nn ilgnn T]jüi.»*"r. , wflrJnn fiin« »tAbiltr Brück« 
•ilr lteii 4.. nin_'Q; d.Tin d^r Calci] 1•lr^) nirri**!!''» , -Iii«-! e« Mbile Brli- 
ekea voo iUic» bcrtaitollea ((ibt, «dcli-? billitfcr in ilir«r At^üf^ttrsnft 
und Krhftltane «iait , ftlii die proTi<4ori<chnii KlnthU^rrFncuu^cn liii I liril- 
uru«D P»aftageo snf^^irhU der itet n AtasloK«» aeci iaial)«»» Uiuu- 
k4iiiinlielLk«it«D, vnl<-i|?i <1id Irtxtcrvn dam Vorkehr kerellcn. 

Ich keDoe mslirer« Hol&bräckeD im 7ag* von EUeabatmen ta einem 
tioUr«ichen Lftade, dma Bau otebl weniger gekorUk hat, «U «in utaifet 
noK«Dhlii^«rk (Ton Fig. ^\ an derselben Stelle and Itkr di»i«lb« Ge- 
uoiintveit« v«n bMteiB Eltea anmoftthrt koiten würd«. Di« ftt* sw«! 
FahrferciKB siaicerichtei« b(v)x«m« EUanbahnbrQclt« tlber die Welcb»«] 
bei OiTi#cim f. B. ko»t«t tlnachliefsUch Ihrtr Eikbrnbor 80000 Oalden 
M «dMff nuirtAioi« ?•! 72^. Dm m alr g«dMlrt« HMfwk ftr 

S • 
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ilio gleichn HpuiDveili' aui Mt:<rifiiil,UrUeiii Kimd anme'ülm, värd« 
lieh iln >li':sli(;«»icht luf (. tr. u icr iiuf i'rOOOO OuMcB llcmhnun. 

Wie ic'i jir Uli leii^i'.ohiffpiilii-it jr:i^r lUji'.el:» nT.mi kivi.n.;, V .iiüt» 
der B&u d« iwm UiMbilg*-!; Aiitl.nng- i-ml i.-r ti.'iOei: Vfraiikt'ruu(.'iE Ifilf r 
nicht Akrr 20OOO GolJ^ii kLitli-n. -jri'l mi oiitjf Im itahilc lUu- 

««rk tit HHti«ll'9i>g>'>'^°'ni" Tou eUUüO Uul'iL'u oir lir uter>chr«it«n , ein 
Sanwirk ilMt'n Suli.liilt nnil D*ii*rb«ftlgh « 1 1 im VcrgMdl II 
I Hoiikrackt monniDenUl gMUtau varden kAQot«. 



]9IC ^ ÖMCfT. t«fvai««r-V*MiM« km 1) Not««K«f f«»9 >> 

Herl R«4»ct»i>r' — E» wor<!e Jorcli Hitrn Langer ton 
ihm lurgeitalll* S^iieiu ifr »iiif>.-hnu und cIaj];H'U<-a UMiewark« all 
m, nr AtuRlkraiif ««o Brack«i) >ra Allg«im«in*n anJ Kitanlabnbni ■ 
lubeaaiular« Torgaaehlaf rn , ««lefaei, Brücki-nMnaitu.'tiuDen nach 
ftadaran SjrttaMan en4^agaug«haUaii . tian bedautamle Ertparni» au Ko- 
Vtaa nachveiaan aoll, 

Lk» g a r fthrt nun ainig« Vergicicli« t«iKli«ii mabicrau blabar 
Brocken ao<l Jtntn nach ^ainor conbUiirten ComirueiJon 
f«4*|ktM aar, nnd galan|t au dein »banto gUn>ao4«a «Ii MtWIaiMlra 
BwalWtt taaa BrOekaa nach lainar combinirtm CaMltMtlAa Ml t W cfclff 
kb W/^ ilcb lelcbtat barauutcUiin. 

I M dtean Vargklcbeu dargdban, daat DrOckco nacli 
, t>«Bf *r W as* AtKaanlif 3,000 Ctr. 




abgabt, aa *m 



i Mit i mMi iH, IMr «MM llyili« m Brtckiii>C*uinMyraaii. 
'■«IchM, wii Brrr L a n g « r twiii H, riw ■• MNHwto tmftmm «b 
Koataa ileiiart, nlhar nnumchMt M atta. 

^s'ir anuchaa dtaiuich Harn I>mag«r wa gefklligo MiitUciluug 
der Jtutmchan Barashoung d» Btttkm aach •«ilMiai i>r>tani . und am 
VerlutuDK uuil \ nriiiliBtlichunc rlnai Projaclai im üaiail lUr «In« jenar 
la Äoia^m Vcirtrage iJ-^il Vffri>li)l<>h« uniarcosanna Brilrkan , woi] dann 
ant dar logann'ur ia dco 8taiiJ [j-i^im i^t. d rsf Cniniturcionen ?inar 
grUndU«b«B F:u(un^ j-^ uncefaiahen und ein richtiges Crtheil abgaben 
aa kL'iin/n 

Saobb am 6. Jaanar ISött. 

Im Itama mtmar Faclimknaer. 



aa Hin. Im. Laagai'a Vwu^ „abar CUlaiWütlm" in dar WailMii<«r- 



HtrrKa4««tMrl~ 

.teilt 



MtM» OtailtMtlana »ter tf- 
lal Hl Im P(af«a«Bb»a fasmar 



dH SiMtaMftdw gna^f. 



mit Hludtmlaien masnigüacher Art gepaart rntanlütit aber der Pro)>a> 
Bcnt sfin angeblich aauas 8yAtena noch ir-lt ^>b«^f1; -hliciien nnd unvoll' 

ilAiidi^^u I'4r5lflhii:|;fij and apricht lieh 'ierielbi!, tn KlIj- 5j;l^h*r fJrt-nd- 
Lu7>^ii. Eu^lriub irf^e-n alle biaber bakannta;) roiutruciiauaa in e ucr Wcim 
tnih''.iid IUI. Wir diet lltrr Lao gar in t<?iueiii Vortrage Ober OitterbrU- 
ekan g*tlitau Iia: , \o Laaa eio Mtchar Tadel nur um so Bj*br befae»'*ir- 
dem, die AnLa&t:in|2rD d«'). wiAtrui^i liaftl:>!lj>'n und f'rarlii.rl-cn Wirkroft 
anerkanniar Facbuaitucr mclit nnt cdIl'jit l.ru'Wtrligküit auf 
rnbeo in laiacn, aondem im allKcmTiuon InLarcaaa antvadcr turÜL-kzu- 
niacn, »dar dach wanigMwi ttach <lea Vorlagen auf ein garacbua Haaa* 
laracktnfllbrau. 

Ein prtfeiidar Blick in die Vorlagao daa Propoaaat«» nnd di« BOck- 
aicb« anf die roui Tadel betrofleaen Kacbmlnnar laden vumittelbar lu aiaat 
Frage oder rielmahr Banatknng in D*iug aaf dem erwUntaa Vertrag 
ein. In danHlbea «Ird fasHm. Langer den b«ttikml<^u und bevUman 
Inveniaaren Brunnel, LMM, fiMpbauton, Jtaffati, Fkirbaira, «te. Bit 
ein. r beiipiolloien Baatiamttkait 4ar Tenmri giMohl, aagtlitttei« Cipl* 
Mitea M IhiiB BrtckntaUM fanalimairt aa kakaa. IbJmi dat Han 
SpraaW Biti «atlta aagü«* wit vM Ci|9ul «itta 
uVlklg lani 

Obwal 
«ttkihilM BMolft» 
LtBgar I 

in Vm- 

■•gn «a laiaa alai, aa 

Allaa 1 

aainitnia, IM «ar IMalga bakank. 4aM m Bich» n gia* aiaiMb IM 
te uMHthi Itoviabt aiaar ganiea BrScka im Vailiiaaia la beaiinusaa 
nwl JaM vm Mir «abrbeitagetrcua Zahlen <■ erhalten, mrerat 
«•lliMndig dauilllrta Projorta artorderllth >ind. 

Ich erlaub« mir in Zweifel rn aiahan. daai Harr Langer (ftr alle 
di(! S]ianDweiten ii:im >'&1I>? ^ «ir iit^ Vi' an; rührten Brucken über daa 
H..y»*4iois, Con»ay<»o«l, Rimig. aaj Jiüc liti CHepKi» darbialen, «»l.-li« 
delailllria aaiführbare Prnjecta nach seinen itii^L-bh b Dt^ueo ^iyltt.•meu 
ai^agrarb^'iie^t bat** Dabei ns^KMi» r»^bttd^-tü, 'jrii rirbtipf' VrrslrK'lie 
Aber ^'i ■■ üewiclit* > i r KciU-n TcrvrliifrJon. r Hru-ricrnjiruject* anzu^ebt*», 
noch in tien ncaeii i'rojactan diaaalban AbaaiifHea dar autaliigen li^Ia* 
stanii und dieselbe Inampruchaahme des Matariala. d. b. dictalba ^uii^t- 
hflit au Qrnndc gelegt sein; dimn et ist arhr ainleucbtand , daas die Ga- 
Wicht« ton i«ei Brftcktu nach glelthea oder rort ebiadeaen 8r> 
»tantt« Mhr dtVar iraa «arfaa , waaa b«i dat aiatn BrOcke An <2ua4raV 
wM Bnm » B. Ml» » aa« ktl 4ir aalara ad* tW Oaalaar ia t 




Oha« aaleba DiUU-ProJeet« , und ohaa anlaha ^ irgl^irh« wie dia, 
aai ««tche ich akan hingewiMea, lanao alck die Oawlolito oder Kastaa 
dar FnjacM, walak* Hmt Langer ttfwWtItet gar alck* b«ra>bncn. Ea 
ttmaricbiHA <a« «IrUWka «towidit aiMM Mm aaak dw Bf 
4M Berta Laagar an^gaMutaa I 
MMalarvMaaMaliabvaUlMa, «4m «avMto Üaa i 
4ia ef«aM«la BUktaktit aad SWiMi aadMir 
aidit arwMIta. 

mm daa IB. JlaaM IBM. 

CW 
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ile 8ehleb«ntcMnnx«a tm 0r. CuUvZtairr, 

rr»f.-«iiif in Zttritb — Mit (i Taf.lo FiUhtif 18Mw 
(Mit y.fiehmtn^jm an/ Bhitt AV 4.) 



j projielit: dettlMlb kam maa «leh «wImImiii gendMii di« Ridi- 

I loBs Jor Sthni' CE.V ils Kurtnillaj;* aiizuscfaeD. Beschreibt 
man (nn.ei rail C'/" -— litr nassem IVherdeckuDff e eineo 
Kreüi, to Ut FO das lineare Voreilen v , weil die .Sebue CO 
der Schiebtnr^g IDr • ■> 0 ist. Fttr . » iat dw Sehl*- 

INe 2«tniub«nd«n V«r»nche. »ich darch ModelU. AufechlüM •'«'"*«« — CB = r, «Im die Canalfiffnong = BCT= r — * 
«W dl* WirkiMk^ wd flW di« «Mitwsteii DimmdMun j 1 

der V^Ttheilungs- und Exp;iiisions5chieb«r zu vrrsrhnffen , »o Fttr • = JCCJ M beim BOekfUg dM üMtbm dw 

wie die »erdion»Üichen theoretischen Arb«iten vou I> liil I i ps, ScWeberwe« f^riA dw Inurn IMienlaekllDK 1i I«- 

Weisbach, Zech und Redt«obacher öber diesen Geiten- T*»"^«». ^'^^''""l bei tiiosfr KurlK-!1ag<^ die Expansion. 

•land Bind nach dM UtiDtm pcnBolicbeu Aü«»,.ruch ober- .Ö'"«"«' Je««»cb nur. bi« der Hunct 3 de« bei 

Tflasig geworden, duTcli die aelMa ■Mdem„Civiliiiv'«jiear"»ehrl""'"" B«w«"i«g «" Blchtunf /• wih « ftk«niiiM. «Im 

•llgenein bekannt gewordene und in der vorlieaendun Bro- •'*<^hieber«reg f = der inn. ™ l..rd[cku.i(; < K'^w^rdeii i»i, 

•ehftra ia rm«lbt«adigt«r WeiM mitgethutte gr»plit»clie Mc- ' <liv»vm Augenblick Ltgmut di t .m^ressi ,.n yor 

tkod< TOD PralbMar Dr Zennar dem Kolben. Zeichnet man also in dem Diaiiraiimi t int'ii Kreil 

r^. ,„ . , . - , ■ ^ . .• I <. t. i «üt den HalbflUMW OK m gibt der DutahMlmitt des- 
Die»es Werk, welches in keinem Conntructionsbureau WB-J , ^ <. ^ ^ . % . _ ^ , . , 

1 •• 1. 1. j I. j- •<.!.£>•.•... ji n <*t1b«n mit dtm SoUtlMrkrclB dl« Lim CL d«r Kurbel bei 

Im ««llie. bduuidelt die «loAicbe dcbieberaie«er«ii^ die »^""Jj^jjj^^ ^ CoMiwweiOB «n 

IiHcafteaeniofen tob Stepfienton, GoqoIi, Allan (oder; 

Trick) und Heusir,^;. , . «1, Ji.- Gu.i/. obKch *che Nun kommt der Schieber in sei.., Mittellage and dar- 
»arlabl« EspMHioiM»Uuerun)$ mit 2 Kaiomern und 2 Sehiebero i '° »ymnictriscli gdiisenen Pwitlonea imt 

Wd di« Ueyer'Mb» mit einer Kammer ud S Scirieben. Diej"««)^^ Sdiiebcrmg. dia mau sammt der zugehörigen Kur- 
Methode ist so einfach und kl.jr-, l.n^ j.vlei fMinrueteur sie »>eH«g» «» dMB «ymiMtriscbeD äcbi«beriu«it mit dem Mittel- 
mit Leichtigkeit uui ii fi»r andere tiuntktuüg,» aU die eben P""* -''* «bdelinioo kann. 



genannten uuuUi'iHien veralelieB wird. Für diejenigen Leser, 
«elelie dieaeib« noch uicbt kenaeii, wird eine kam Mittheileog 
de« Gnndgedanlieaa am Piatie aeio. 



KoaiDit der Huiict 2 des Schiebers (Fig. I) bisi, wird aU« 
e — — <i erreiebt mitbin die Knrbel die Lage CL' Fig. 2, die 
lUh an« dem DnrchschDftte dea X Kreiaei mit dem uitenn 



Bewichnet r die BxcentridtU udtdm V«wik«gwiD- (''*«»*'^'«'') Schieberkreis ergibt, so beginnt die Darapfaus- 
k«l, eo ist der Schieber um fiin » Ober seine Mitlellage stiümung binter dem iUlbeo. und kommt endlicb derPooct 
(Pig. 1 BL Nr. t) vefMhoben, wenn die Maschiucnkurbel im todten * d- b- 1« t — - *. k«t «Im die Knrbel die Lage W. 



and di« 



«1« nnendlieh Imf «o- 



Puncte steht 
gesehen wird. 

Bewegt sich die Kurbel uui einen Winkel « Uber den 
(odtcD Punct, NO ist in gleicher Weise die AbweicluHlg de* 
Sebiebers von •.■•Iii. r Mild ll:iL,'e = r sin (j -f" »). 

Wenn wir jiiit Zt; un«r diese Abweichung von der Mit- 
tellage den Schieberweg heifrsen und mit ( iMniebnao, so 
bandalt es sieb wegen der Gleichung : 
t = r «III (j 4- 
eigentlich nor darum, ein re«bt«iaklige« Dreieck zu cunstruiren, 



die sich aus detu Durchsein lill Ju-- // Krri'.(■^ ttiit lii m üiittTcri 
Schieberkrei« eigibt, so beginnt die Periode des Gegendaw- 
pfea. EndUfib iet Mcb SCJP 90* -f- « d«r conatant« Wbi- 

kel zwischen der Lage der Rurbe) und jcoer de» Kxpi>nti»rt. 

l>ieaa ist da« Priaoip der Zeaner'achen Coastructioo. 
Nocb «inhcbar «raebeint bciaali« di« CosatniatioB tob R«d- 

lau-\, l ' i ». Ii li.i t;itt .« "5 Dreieck» Ci/JS da» Dreieck CJUX 
lur Abn.ihme des Schieberweges ( = MX es= iC'A'r b«uützt 
wird, indem man JCOtt m> f, XCM » • und CJf » r maobl, 
also einen Schieberkrets aus C beschreibt mit dem Halbmes- 
ser r; der Abstand de« Pnnctes M von der zu <-'S paralle- 



in welchem die llypotcnu« es r md «in Winkel = 

iat; di. gegenObaratebende Ktbete iat daon der S«biebai-|'" ^ ^ CanaI«i«fiiong J»»(- £Q) «i. 

weg ^. Trägt man dab r in V\g. 2 di-n Winkt ! ACH a Anwendung auf coraf^Ucirlv Expafi«ioiisvorrichlun- 

und AV^ = 90* Auf and btt.'-clir^.'il't ;ius /> tiiii dl 11 U»lb- C"^" scheint jedoch die Zeuuer'scbe CoostrucUon grllsfter« 

f. : ßeqoamllflbbeit sa bieten, 
messer .7 einen Kreis, den ,,8cUii>Lic-rkjeif, so gibt irgend i .. , „ . 

- I Lin -sehr klare« Hild des Norgongs gi't iln« Rr.ltcn- 

eine Sehne de*.«elben, z. D. die Sehne CE, durch ihre Länge bachcr'sch« Diagramm Fig. 3, welche« dadurch entsteht, das* 



den Schieberweg für den Winkel t, = EC.Y an, weil in dem 
rechtwinkelig!» Dicieek CBJE der Winkel in C = 90 — 



man fibar di« AbaeiMenadiM 1 f A mit den Kolbanw^n >UAI>- 
soiiaanvnd den ( alaOrdinaten eineCorve itlmn constrnirt. 



(< -)- m) alao der Wiali«! to B = (j -|- .) und CB —. rjvnd dieaelbe Iqnidistant in den AbetAndeo 12, 1.3 und 14 
ist. Stellt tVrnor X'BX den Knrbelkreis vor, ao wOrde aidi • nach /lyrst, tp«yr. a,b, Übertragt. E» koiimiun hiedurch die 
die zugehörige Kutwlstellnng eigentlich ergeben, indam imn[W«ilan dar Ans- und EiuaifAmnBgaeanile wkhrend des gan- 
den Wlxdtd m v«n JPO nach anfwirta, oder aber Ar den I Ben Varlanlb dea Kolbenwcgea aar Abenlcbtliclien AneebairaBg 

Rolbeugang viin rfcbt.s n^nh tinkv, wenn in.ui Jr-n Wink.'I , 

TOD XC nach abwärts aufträgt. In leUterem Fall erhält man 
durch Projeetioa dea XwbtltivJbM «oT di« XX* dia gldiidia 
Kolbcnateliam^ ai« v«mi mao direet d«a Pnnet M «Mb 8 



und man hat durch die Dreiecke okl, >n r, fuju unJ a,4,<: 
einen Maaawtab fttr die Dauer der Periode der Lxpansiua, Com- 
(«dar blaehan Ez|MiiaiaaX der 1 
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Dw in Fig. S dvgttMIlM UHgramni fAUti tm da» Kv- 1 itt, 



gleich der Länge der KxMittmtaBg« 



bflkrciB if und S.-Iiii lprkn is mit d^rn Milti linmct ß in | is», und aus leUter«r ereilt 'irh, das» in der Praxis der 
dem Zeun ersehen iCreisdiastiäuiiu l-'ig. 4, wuiiu E der Kreis ' Arm des WiokelhebcU, au wiichi'm die Cüull«!<.e li!tu){(, den 
der IMMIB, J jev^T dar innero üvbtrdeckanii in dopp«lter , Anfordvruugen der Theorie geeenüber immer viel la kurz ge- 
KatiirRfOsae ist. Der Kurbelkreis hat nur Vitrtel-, der Schie- 1 macbt vird, in Folg» ivntn dieMlIie niobt aur liin und W, 
ber Kig. 1 nur halbe Naturgroi>»e, wcwtnHi dh au%etngeDeti «ondeni ludi and atwdiwtiiet, nod ein« aB««{l«a Iwtrlelit- 

I liebe Utiregelinässigkeit iu der SchiubKrfaewagng vannliMt 
(Seit« 46, Z«U« 5, lies oo»< «taU eu«). 



Ordinntan § nur {mal la ^roat cind, als aie aich ana Fig. 4 
hm. 

Lidam irir JaUt dam vaHiatandn Warita im Dotaii M- 

Erväh- 



i;«n, halt«!) wir naaiialabMiida Pnnata 
naag wwtb. 

Dar TaiftMer aagt Saila W in WaaanaiolHD: 

„Bei der r?>iisti tiction einer neuen Steuerung oiminl uiau das? sich aus der Cunslructioii ergibt, da<5 rti« lineare Vor- 
„am beat«a luniichrt die Kxcentricität r = 50 bis SO Millitneter eilen bei jedem Kxpansinnsgrad cunstant wAre, wenn di« üa- 
„nnd deaVareiliiDgawinlMl <ck 10 bis 30^, ferner da» (lineare) centerstange unendlich lau« seiu würde. 



Aua dem AliHb „Praxis und Anwandang des Dta- 

gr.irani*" heben wir hervor, da«» dasselbe die Schieberbcwe- 
guug bis auf einige Bniclitlieile von Milliittetera genau abar- 
nlt dan HeasunftaH an ainam Ifadell »gab, und 



.Vureilan V BS 3 bis 6 Millimeter an. Mit iiUlfe 



Die endlich« Linge derselben bewirk« aber, das» bei uffe- 



„luen Iftsit sieh Jetst das Diagranini eeiohnen, and ans damsel- n^nExcanterttangen dasVareilea wKchsL, bei Kekreu^tcn 
^ben sogleich die äussert Deckung «, »o wie das Maximum der Kxcentcrstangen aber abnimmt, je stärker man expiindirt, 
«culisaigen Canalweite 0 abnehuumi gewoboliob niacbt man aber d. h. je nülier der den Schieber fBbrende Punct der Conliss« 
«diese Biaita geringer, dann geht die inssare Sddabarfcante | dam todtca Punct* danalhen liegt (Seite 60». 

„noch über die inn«>i>- r^u .jlx .iite zurück. >SoIli,' Canalweite 
„tu gering aasfalku (m beträgt gnwöholicJi 30 bi» su 



niat die Exoentricitlt etwas grilaaar, oder dar Voraitaagsarinkal 

„kleiner zu wählen. Für ^ii Üri ilr i des Steves (in tins^rrr 
„Figur I die BreiK tej uiul; jur die Weite a, des Auslritts- 
„«attals<e<t) crhiilt man zweckmilatige VerUUlniiae^ wann nun 
«folgende empiriaehe Formviu benutat: 

6 = 10 ~|- 0,5 a Hilfinetar. 
o, = r -|- « -(- i — b. 
llan wird wohl sugeben, dass alle Ursache vorhanden ist, 
r nOglielist klein nnd a möglichst grata an erhalten, dass es 
also niclit wuhl gerechtfertigt ersclieinen kann, <i L'Iii Ii 



Vin diese Veriinderlichkeit des A'i.n i „dio man ge- 
wubulich aU vun «cbildlicheui KiuBuss auf die Üampfwirkung 
betraditef ' mUgiidiat herabnsetaeii, steekt nan neuerer Zeit die 
K.\cent<>i mit ve r«ch icden rn Vorei l;i n w i n kein aot 
Das Diauramm weist nach , dass man lä^flurch das Vor- 
eilen bei .'•ti'pbenson's C<>uli»»e für den Vorwärtsgang fast 
eonstaat Tuachen kann, dass dasselbe liiojjrgen l&r den RQck- 
wirtsgang am so Tcrlnderlicher wird (Seite 65), und e« er- 
gibt sich der Winkel <r, um welchen der wirkliche Krumm- 
sapfen dem imagioaren Igegen beide Excenter «jrmmetris«])- 
getegnien) Toninagelien aali. wenn die Excententengen ofen, 
iind n I !' lirri rr /irrllckbleiben muss, wenn -•«ie gekreuzt sind. 



kleiner zu machen aU bei einmal bestimmteu r und r muglich uniniitelti.ir aus dem fOr gleiche V'oreileogswtukel ceostruirten 
iat, nlnlich klnner als r - e. Sonnor nfanut aacb in sei-|OiagraBB(S(ita68), oder aber auoh ans der GMahnng taagr 



in ii Ri'i'pieleu wirklich r — n -f- i' an Dann dlirfte es aber 
passender sein iieb«t r und i' die äussere Deckuug i' alizuueh- 
man, mi den Vorriinngawinkel t ta eanatruiran, «dar au« 



an«! 



V - f- g *• -|- < 



xtt raeluicn, weil sich eben derWinkol an wenigirtan m 
GeflU hwifhnmiiu UatL Soll t. B. dar SeUabar um 'rvorailen 



~ I (SeitaT«), woihi e. dl* Entferawig das todUu Pönales 

der f'oulisse rnn dem wirksamen Ponct derselben beim lets^ 
teu Expansionagrad und t die Lixge dar Exoontstalange ba~ 
setehnat. 

Die Anwandnag «cfMiiiadener Voreilw^pwinkel i — « 

and s 'r t ergibt nun ; 

1. Bai gleicher Deckung bedeutend grössere* und nur 1 
bU S Hülimcter irariaUes Votoilea. 



«nd mn y ibafidaeliaa,aftiBtain< 



Balte So wird dar Etofluas der Exeententangenlange in 

Kechuuiii,' ^viiiv'iM), und der Verf:t>M-i l'ir.<i.'t ■m> ili>'M-r L iih-t- 
•vcbong die pructiseiie Hegel bestätigt: Man adjustirc die 



2 Bi'i V 1 rur!j>--< itii- Su^'-cnr Deckung früheren Dnnipf- 
}; also>aa3(p. jbgchm»«, als« wirksamere Expansion, womit jedoch kein we- 
sentlicher Vortheil verbanden ist, „weil raau dasselbe bei 
zweckmftüsiger Wahl der einzelnen Dimensionen 
auch bei gleichen Voreilungswinkelo erreichen kann" 



Sebiebar so. daaa das Vorailon auf baidan Saiten U^'*' 



gleich »ei. 

£a folgt hieran! die Theorie der ätephenson'sohen Coa- 
liaaen- oder TaaclianaCanarnng mit bowo^idNr CovUne 
nnd eine Untersuchung Ober die AufhAogung der Cuuli.<9e. 

Aas atatarer folgt oater Audereiu dar Sali, dass die ibt- 
tdhga 4*» SeUaban «nr dwa Ar dlo IipaHionignida 4S»- 
adbe ist» wenn die Tosdie mih einem Kiaiabafn gekrtount 



Wir meinen es wäre hinzuzusc1<eu: und weil eine Ver- 
grü&serung der Deckung hei gleicher £xceniricilät mit einer 
Verengerung r Caualweite also Venatinmng des EänsttOaroogs- 
«iderstsndes verbunden ist. 

3- Bei gleicher innerer Deckung ein früherer Eiotnu der 
Camprsssion (falschen Bipamtan) nwi dar 
hinter dam Kolben. 
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„Itatt abar «rauini ü* Coat/Uuttmn j«ut ««kr bKalg |2" £xNntri«at ond 9'" Dceksag arb«it«D. alt will, iam 
,Tene1ii«dra« TonlluM^akcl anoaliBHm dt^LoeooMti^ Idl« Iwtden BxmdIct» eiaan Wl«k«l wtm ISIf * eimoUicaMO. 

„{übnr meist dir Miscliins mit starker ExpaJisiui) arbfit i'ii Das'i •iioli .iul'}i dit- atH'cdrjti'lr Aufij.ibc mittelst des Zcuner- 

indan sie di« Couliwe bei gewOhalicbeo F»hiten nur I scbeo Diagramms und roitteltt seiner Formeln sehr eiafteh aad 



f^mmSf baban adar aaakaa, daatat 



hia, daiB dia Danp^ tdbardtaaa 



Wirka afcbt aatbahaaaa Ab- 



nWirknne trotz der erhöhto ' Criiupre«8ioD doi'Ii ii:i:5Lt sn uri- 
n^ostig ««in rous», »la iQ»n stets anznoeboien j^micigt 

Waa daa latttem Paact anbelangt gianben wir vher üo 
achlieaten zu dfirfeu : Bei Bendtzung eine« nabo dem CouliiaeD- 
mittel liegenden Punctes derselben zur Vermittlao); der Scbi«- 
berbcwegung, kann die nutzbare Wirkung Null lein, während 
dacb Bampf verbrmacbt wird; drr «nt« tUpwirieingrad wird 
dnber anch niemala deo Dampf vortbaflbaft ▼•rwenden. 

Trtiizikm kann es d<T Fall ü-mu, dahs !»ei gleichem Ver- 
brauch ao Dampfmeuge dem Gewichte nach, der iuuwerste Kx- 
pannanapad ein» naob prinfara, Tiellaldit gar keine nStt- 
lichf Arti.Il imlir /ii!a-.«i n würde, weil man mi) bei der lan- 
gen iläutr der Daiu(ir<:t»»i(üiDUDg doch nicht mehr Dampf zu 
Terbrauchea, so geringe Spannung anwenden mfiaste, dea* der 
Ueberdrack kaum niebr die echftdiicben WidanUnde n nber- 
windeo im .Stande vftre. 

Ein gutes Kcsultat kann immer nur b<d Anwendun«; 
hober Dampftpannang eraieit werden, «ean die Oawpfein- 
atrOmnag in riebtigem Vcrhiltniaa ta der ta Iciatenden Ar- 
beit stellt, und die C'inifiri-s.siiüi nicht frühi r eintritt, als dies» 
beim iusterslca Expattsiouigrad gescbieht, wenn also die Lo- 
«onatim mit vftller Laiatnng arbdtelf oder flbr geringere Lei- 

stunj mit lincr ti--5ondern fehlerfreien ETpar.sionsvorricbtiing 
vci'mIi«!! ist. Will man eine solche nicht anbringon, i>o bivilit 
allerdings bei geringer Inansprochnabnit' nichts Übrig, als mit 

hober DarapftpaMHmg md mit dem eretes £xpansioaagrad so 
«beiten. ytir werden mit Zenner tpltar auf Aeaeo Pnnct 
SWrDck kommen und unsere Behauptung zu rechtfertigen suchen. 

Gehen wir non in unserer interessanten Leetflre weiter, 
■o Rnden wir Seite 72 ein Beiapiet Aber die CooHesenateue- 
ruDg mit der Bemerkuni», Aas^ liierlni ,,dic schwii ri^'.ti und 
sComplieirteste Aufgabe gewühlt sei , die wohl in Betreff der 
»Coaliscenetanarnngen vorkonmoo bann." 

Gegen dieses Be^'pie! h ih'>Ti wir finztiwenden , das» es 



krirzun^Tii in der CoDsliMtioii MtMS iaaie, 

gendem gezeigt werden. 



In KneUhl- 



Beispiel einer Canliaaaaatonemn^ 
Uieau Fig. 4 and 5. 

Ea «oh »ine Stepheason'acbe Steoeninr mit oAbncn 

Excenterstangen »-onstruirt werden, und zwu lii iait, das» Ifir 
den Vorwtrtsgang das Yoreilen möglichst wenig variire. Man 
bat folgend» Annahman genaolit: 

Die Kxcentricität r — 52*" 

l)itt iassere Deckung ^ = 20'" 

Dia laaor» OaelcoQg f sb 4^" 

Die Lang» dar Eieontat» 
Stangen I = 1264" 

Da» Voreilen filr den iiusserstcn Grad v = 5,.5"". 

Die figebencn Dimensionen der Conliese sind in halber 
NaturgrOsae tn Fig. 4 penctirt erriebtitob ganaebt, and swar 
soll der Ponct II, wekh-'i tien Gleitbacken beim letMon 
Expansionsgrad führt, um c, = 132" vom lodten Punci 
T aatfamt aem, nnd die halbe Linge der Coaliasa 477* » t 
■-^ 184"" betragen. 

Endlich sollen Schieber und Koll.itJ!;,stai;g<.' t:t der««lbvn 
Kiebtang liegen. Ea aind die Voreilangswinkel für die beiden 
Excenter nnd die ganze DampfvertV. il tng bei jedem der 4 
Kxpansionsgradc filr den VorwArtsgung zu bestbamen. 

Auflösung: 

Zaaicbat betacbnan wrir dia Lage OJC d«a imaginKrcn 

Krunimzapfrns 07/, welcher gegen den wirklichen, dessen Lage 
j im todten Puuct O P sei , um den Winkel r surttok bleibt, 
I und weldier den Winkel dar beiden Eicanter balbirt. 

{ Ea folgt nat tmige — j ■» <»,104:POA » «*. 

IXiiM ■ crjibt «icli die f.inie OX, in welcher der Milteipnnct 



eine Angabe zu viel euiiwlt, niimiich die Weite des Dsmpl- ^,,,, .sebieberkieiaes 3. liegen mos», welcher den Schieber- 



cauah a 



27" 



leg bestimmt, wenn der todte Pnnet T der Conliaee «wlieam 
.Oieeeiba aigibt «ich aaa der Berechaoqg (Saite 73) «leri ,,,^ ^„j jje auf O.V »enkr bt, ! i-K yY; 

Coaidiintaa den Blittelpiactea daa SiAl^iteriaee ßr deo ^ „jeh« »yametrisch gegen die noch utiliek.innti-ii Hichiungeu 



latataa ExpanitoMgrid: 



\00 nnd 00' der Excenter liegt. Um den Pnnet F aalbat so 

J3.I"", linden, braucht man jHzl nur 0<2 e, QU = v M machen 

(in der Figur ist dnppelier M.ias&^tab gcw.thlt), und im Ral- 
worau-« di. ExcenUicitäl de» idealen einfachen Schiebers i,iro„g,pu„cl von OH ein l'erpendickel auf diese Linie zu 
r' = 46.2 folgt. »0» welcher die Seite 76 durch die Con- ,,^^.0. «alebes die OJT in .ebnaidet. so ergibt ai«b der 
»trociion geflmdana Daebnng «—1»- abgaHgra. dk gaancbte Mittelpnncll^daa Kiciaaa mitbin anch dar Warth OF — 



Cinalweite a = r' — e = 27 "" rcsultirt. 

Eben des«halb kennen wir aber die gestellte Aufgabe 2 



13^. 



dan DorebmcBier des Schiabarkralaaa 



nicht als die tDö::lichst schwierige 

aehwierigere znm Vorschein kommt, «am nai ««dar « wirk- iletste Zaiia: 
lieh als gegeben batrwAtet, and daltlr den Winkel twiaciben | 
dem Vor- und UilckwArLsexcvuiti al-- uuli> k^iDot voraussetzt, | 
eine Au%abe die viel mehr der Natur der Sache angemesaen j 
lat, weil ea natgrKoher aneheint an «agea: Idi will mit 



I» wall «ine noch -So mit p beaeieboct. E» ist nNr nneh Z«an*r Seite SO, 



C 
2 



^Siu 4 4" j 



•) 



I oder 



ttSat + «vt» t^i.^. 



* * 
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48 »in J -I- 7 CM » M . 2 = 2*- 



Mit dm Siuutafela OndM 
wenigen VamdMo: 



I am diewr Gleieiuiiig nach 



und tomil die Ricbtiuig«n 00 and 0&'. Wl-dq uiao e« vor- 
iMt, «a luua bim nA die Oicichmg: 



48 tng « + 7 



24 



cos < 



odtr 



(48 taug • + 7)* — »■ (I + *«<>« 
welche mkch taj>g « nur vom 1 Gnd kt, Kufl«t«it und M t 
berecbnes. 

DieMT Winkd I — n>0 teaddinet da« Voreilen de» 
VorwÄrUexceiUrr* gegen die Richtllflg OY, mithiD Mcli da« 
Voreilcu «in«« idealeu einfachen Bzeentera mit der Exoenlri- 
ciUt r, wdabn dem ScIÜabcr divselb« Bcweguni- erthriUii 
>»(lrde di<> er MOnCt vM» «t fvn Endpunot der £xcMil«r- 
manff« df« Vorwlrteezoenter* alletn bewe^ wttrde, d. i ton 
dem Puncteö der in halber Grösse im 1 1 r( gezcichoeton Coii- 
liMtollUfte. Wird auf d. r IJnsp "G d\<- hMf FxnentricitÄt 

0^1 = = 26"" Mifiji'ti-.iiro!!, si) uuij jfUt itwei MiWel- 

puncte A und /'von !scbicln.i»itistu idealer Excenter», welche 
dem Eifrig d«r CoaliaeenpoDcte O uud T enti>prerhrii. Lffit 
111.111 dahor fiiirch ^1 und F einen iCreisbogen mit dem MiMel- 
piuict ui der verlüoßerten A'O, so erhiit man die Linie 
ABCDEF, in weldier die Mittelpuiicte aller Schiebirkrei^e 
liegen rnttnaen, welclw den Tenduedciieii CoulineopuncteD ent- 
»prechen, und jeder DuclunMMr. B. B. der Doidimeeeer QBW 
de» .Sthieberkreises S.. bezeichnet durch seine Lage gcßen OY 
das Voreilen, and durcli aeine Liui|{e die £x««ntriciinc eine» 
ideälea elabehan Eieenten, «eidica dienllie Bewegung des 
SchlBber» bewirken wdrd' , Vn- M der Wirkung de» betreffen- 
den C«>uli«»eB|>oncle» II »uklitb eintritt. Man sollte xwar 
eigentlicii die inlbe Cuuüsb« in gleichem , also auch im dop- 
pelten Maassstab zwischen die Linien OQ und OJf einieäch- 
nen; man wird indessen aneli Dicbt viel feMeo wenn man, m» 
IMati lu »puren, sie auch nur wie in Fi-. 4 m halber Grö.sse 
ciueiolmet, und durch Ziehen der Linien OU, OL, OM, ON 
die lÜttelpuDete BCDE der Sebieberkreiee 8^ 8t 8» 8, be- 
stimmt; der au' B gezogene Schifl i'rVri in mu«« durch den 
Panct Jt geben , die aodeni 3 falko etwas darüber hinaus ; 
das grOaite Voreilen ibeim dritten Expaniiongrad) QR' be- 
trägt an» der Zeichnung »J—.T statt der «ewBnschten 5". 
MiUeisl dieser Schieberkreiwi md mittelst der «ymmetrisch 
geiegBoen Ocgenkreise «, «, e. «« mit den Mittelpuncteu io 
B. C, f), £, F,, kann man in VerbiuduDg mit den beiden 
Detkuugskrciiien A' und J. nach, der in Fig S ertichtlieh ge- 
machten Methode, »He Fragen Ober dii- S, hi. b.rstxslluiig und 
DampfrertheilQiig I0«cn, nnd issbeeondere das Diagramm Fig. 6 
teatellen, Indem man ^ DunladmittapniMte der amK*- 
len Kurl.flW'L-ii mit ..ir-.ii willkiirliL-h ßewfiliHen KnrbelkrefH 
für jeden Espansionegrad besonder» berabprojicirt. 

iMaeee Di«raiiB ae^t, daaa die DempCyertlieilttng beim 
ersten ExpaDsinnsjirad scliüii srhr nn^Uostlg l»t, Indem nacb 
0,24 de» KolbenUuf* die Kxpan»ion, nach 0,54 die Cwnpr«»- 



«iiih, n:i<'b 0,60 die DanpCitustrOmaog , oNi meb 0,03 die 
Eiaströmung des Gegeodaapfee beginnt 

Ferner handelt es iicib nm die Walle der Oampieanlle. 
Diese kann nicht mehr betra^tun, aU die Differenz aue der 
grtasten geetatteten Scbieberezenreion r" ^ OW ^ 42*"|ft 
und der lieaen Daokaag e OfT* M aogibt , ako iklit 
mebr aie de« Stttek UW = 22"* .5. Demiaeh artalu« «Iri 

« = 22"" ,6, 
die at^bntte (»« Fig. I): 

» = 10"* +± « 10 + IIA — 

«ad die Weite d de* Anstntt«can«U 

a, ^r-i-a-j-i-b^ 4«-. 
Sdilieaslich ergibt »ich der Winkel der Kurbel OP' mit 
dem Tocwliteeieeiiter: 

F'oa = »0 -I- • 4- » = U7f 

jener mit dem RBdtwizteezoenter: 

P-OO' = 90 -t ) - = lOSi 
und der Winliel beider Excenter = 18Ü - 2 i =. 18T| 

Sunmü 380* 

Wünscht man ;iui.li Jii- DLiiti('lvi:rlli"ilijii^' fi^r Rui:k- 
wärtafahren za kennen , so braucht man nur den Winkel 
, OB JPOP* nach JPO]/ avbatragen «nd die «nineiiten 
Puncte im Kurbelkrcis statt wi" im Dinier unin Tic; Ti iiüfdie 
Uichtuog J^P jetzt auf die Richtung p'p zu projicircu. So 
eigibt ateh für den 4. Expansianagrad der Beginn der Ex- 
pansion in der Kolbcnstellung e, der Comp r e ia iea in der 
DaaipfanMtrümung in d. Gegendampf tritt Dicht ein, well da* 
TweilaD l4 sogar negativ ist; der Dampkiulrid beginnt 
erat, wenn die Kurbel den Winkel pOf Mrdckgelegt bat. 
Das Voreilen variiK Ton »4' = — 1"",7 bb ; 0' <=> -|- S,6 
Millimeter. Ilierniit ist die gestellt.;" .\ iffjiib« gewiss in »ehr 
einfacher nnd volUtändiger Weise gelbst, und die Bicbtigkeit 
der LOanag auch leicht eraichtlkb. 

Man braucht sich uer OX' als zuerst gegebene Kurbel- 
lage im todlen Poncte nnd OO, OO' als die gegebenen £x- 
eentiicitJttaii mit gleiehc« Yarailangfwtekal » m dMkaa. 
Wegen OA ms ^ w«re aomit Ä der Ifittelitmict des (nklit 

gf ?.L'icliiiijte:i) Sfhieberkreise?, w(?f'-Iier ■Iii- Hi-K r-sun? ftei Schie- 
bers geben würde, wenn der GIcilbacken bloss von dem in dte 
OX geienittan Eodpimet O dea Torwürtaexoentera allein 
seine Row.'^'iin;! erhallen könnte, und die andere Ezeeater- 
stange für das Gleitstück anwirksam bin nnd hencbaolelta. 

Änderseitt Wigibt »icb aos der Z e u n e r'scheu Theorie der 
Coulissenstenerang, daai die nCentralcnrve" AF, in 
welcher alle Mittelpaneta der Sohlabaritreiw liegen* eTn« Fe,. 

rabel mit dm Parameter ^ cos « aei» dMcn Sohettel F von 

der WellBM O um 

©/•«^-^(aiü. + *««.») 

en!ffrnt i»t. (In dem Buche ist von .Seile 45 vorletzte Zeile 
bis zum Abschnitte e Seite 46 durchans überall aus Versehen 

r autt ^ gesetzt, Seite 87 «Ind Jedeeh die riebti|an Aaa- 
drtlcke angefahrt.) Wir haben mithin die Badpasele Ä and 
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F. welche den Puneten O und 2* dar Co>li«*e 
entsprechen, richtig bestimmt, haben «tttt d«r Pinbel 
eincu Kreisbogen gemacht , und die Zwischcnpuncte BODE 
aUitt dwreli Um Coordinaten, ganiio graug dareb «in« in der 
Mntnr dtr Sneh« twgiCadvto Ooutioction beftomt. 

Zeichnrt nun nun die Schieberkreise und den äusfiera 
DwkuAgKkreüs E, so ftrgibt «ich du liaear« Voreil«a beim 1., 
S., 3^ 4. Expnainaagrnd aat Xl, ZS» Z*, wUmaA «i 
immer nnh? ^ ist, wenn OP dhY^Mafmag im ttUlM 
PunctsU'lluu^ ist. 

Aus dem Vorstehenden Im aiult «raiebtllch, wa« Zeuiier 
nnh» htimriwbt, daa« die T*r«a«g«a«m« Coaliaaanp 
form prfncipiell r«blerb»rt iat, Inden nun dnreli 
eine mit dem Auge iu a (Fig. 4) versehene Coulisse genau 
dieialbe äcbiaberbawegung antolaa wOrde, sobald man 
> _ TOB ^Sl^, r ^ 0W= tt— 5 «tatt 5f wd 
rr um] 1 \*u- rillbpr ^T.'ililrn würde. Die kliinonTi V^xcentcr« 
wllrdeo aber weniger Arbeit dnrcb Reibung consumtren. (Aiw- 
•ar dem ebw ervttntaa «inutSnadett Dfneklabler behiden 
sich noch Seite 77 deren zwei. Zeile 5 Ii«* nKolieh 
«tatt „hinter" und Zeile 6 L, statt JL^). 

E^ Miii nun utiiters in dar ▼Ofllegenden Broschüre die 
Theorie der T a»chenateaaring wn Gaocb, mit fix 
aufgebüngter Tneha und {w«aj|)ielien Gl«tt«t1lck, denn we- 
sentlicher Unterschied g«>;'('ii di-: \\ i Ij. riicliende ^^teucruni; 
darin bestebt, daaa die Centralcarve AT Fig. 4 hier eine 
gamda Unte Im Abalud 

OF — r^ain a + jci.i 

«Ml tn feige dnaen d«a Voreilen für jeden Ex- 
panatonsfrnd eoait«at iat, mitbiQ daa Vennl«ii de« 
Vor- und Rttekwiita-ExMiitm nie Temhiadmi gMiaaht wM. 

Diese Steuerung ist ab' r nui' anwendbar, wann dl« Welle 
«ehr veit vom Sdiieberkaaten entfernt ist. 

San tatxtere, niebt aber die £lgenaehaft cnnataataa Tor- 

eilens , gilt auch ^nn <l«r nun folgenden ebenfalls ausfllhr- 
lieb abgehandelten Tascbeuateueruag mit gerader 
Tnaehe, welofac von Trieb In Eaallagan uid da» Eng- 
iSnder A II i\ t< ^usleich erfunden wurde und eine sinnreiche 
Conibinatiou au» den beiden vorhergehenden ist, Bessere 
Damphertbeilung gewährt sie aber nicht. 

Die Frage: „lOb man bei Stephanaon'a und Allan'a 
Steaemng oflhne oder gekrentte Ezoantantangen anwenden 
soll , d. h. ob man bei stilrkerer Kxpandining ein grtt.'tseres 
oder gariqgeras Vorailen gettatun toll" (Seite IIS), Utetder 
Veribäaer nnentachieden. 

„Die Si'llifljiT^ecliuiJLT auf tniJiti Stit.ji; V!ir^(;li'i.'<3en Z:i 

nmaoben, kann nur in dem Kail gerechtfertigt erscheinen, das« 
dnrAnna nUk md^lah wire dia KnibebUBgie Umalehend 
„lang zu machen. " 

„Ist der Schieber für einen Grad auf gleiches Voreilen 
njustirt, dann ist dasselbe auch bei allen anderen Graden auf 
«beiden Seiten i^eieb, eelbat wenn die ExoaaMiataQgeiii kars 
„(faid. wie die Theorie nnd nna bekannt« Teiandie lefyHk** 

Au» dum ALiscliiiiii fibi-r die .Steutruug von Ueuniager 
von Waldegg heben wir den Schlusssatz hervor: 

HDer n*na{sgef''aahe Nrchaniama iat naitnitig celr 



niieiireicb, aber (vkonplieirt: eegilt hier daa, was amSchluiae 
„derBetnchtailg dtr Staoaruf van Gooeh geaagt wurde in 
„noch höheren Gfid% dia oemtaBtie Vefelle« iat n ttaHir 

«erkanit.» 

Vhm dndat Obrigana lUiar alle dtew fitaaeningen aaa der 

Praxis gegriSbnc Beispiele iu dem Werkctu^n !lurcli^'i>n5hrt. 

Auf eine Derechnnng der Dampfwirkung bei 
Coulissensteuernngen mc«t eidl dar Vailluaar nielit «in «rt 
glaubt, das« „vor allen Dingen durch Versuche festgestellt wer- 
den sollte ob die Conti asensteuerung nur eine 
gu te U ms 1 0 tteru ng s-Vo r ri c h t u ng oder auch eint 
gute Expanaiena-Verrichtang aei. (Seit« U9.) 
' Daaa wir sie flir letzteres night halten, habtn wir benita 
ol't'n .iusc>'.sprii;'1i>jii tnnl wtrJ-jn nun TatawlMin dlate Amtohl 
in populärer Weise zu begründen. 

OenkaB wir vn» In den P^. «. 7, 8 den Kotbanweg AB 

- 100 irKfnr.nimcn . imfl für den «chädlich.-'ii !{aum di<- 
Stttcke ^6' — öli ^ t> hinzugefügt. Die Rolbcndicke mlia- 
aen wir ana an der Stelle, wo der Kolben eben aieht, eingt' 
schallet denken. Fig. 6 beicieht sich auf die Benützung des 
ersten, Fig. 7 auf die des letzten Expansionsgrade» , und 
Fig. 8 »iif Anwendung einer besonderen Expansionsvorricfatung. 

Di« Expanaion beginne nach dem Kolbenweg AB, 
dieCompreaaion nach AC, die DnmprnnaatrSmiiag 
liin-fi ii*u! KnlliiT. Puch dem Weg AD nnd dar Oegen- 
dantpt tor dHiiHellH'n nuch ÄO; es sei in 
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wie «e den Voranaeetzangen dei Gange« nit Hern »raten Et» 

yi.ni'-iniipi.'i iid. nilt ilfiii lff?ti-n, iii j mil lioonJiTiT Kxp.insion 
entspricht. Die nnfilDglicbe Dampfspannung in Fig 6, welche 
«rf die in .A gedaehU HbHeriitche dea Kolben« 'treibend 
einwirkt, sei — ."• Athmosph. und werde aU Ordinut*» .1 F :iiif- 
getraKen; von -4 bis Ii nehmen wir dieselbe tousUiit an, 
wiewohl »ie in der Tbat schon vor Beginn der Expansion 
aioken mma. indem die Kolbeagetchwindigkeit wkchet, die 
EinstrSnramsüflbBng hingegen abnimmt. Wir aelaen sie |edoch 
in K noch = JiU — 5 voraas. Lassen wir bei der nun von 
E bi« X> eribigenden Kxpanaion daa Mario tte «che Qeeeta 
gelten, ao flnden w die Dnopl^turanig in Dt 

Wlhmd dar Jetit beginneiidaa DmplhititriliMig ^Nunt 

die Spannung noch weiter ab, bis sie am Ende des Kolben- 
scbubs in Ii, wn der Aostrittscanal schon weit geOffhet und 
die Kolbenge.schwindigkeit Null ist, auf BIC = I .^tm, her- 
abainkt. Die vom Hintatdaa^f prodncirtu Wiriinng wird aUt- 
Mn dweb die Fliehe AFHIKB dargestellt. 

VerfnlL!'"!! wir \i-\7.\ di-n VurdtTd.imj.f. Dieser h.i( lifi 

Beginn der Bewegung , wo aicb die Vorderflicbe dea l^olben* 
ia A bafladat, die Bptaaaag AL — 1, Mmc ataigt bei 
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OltaMt abnebmendn AiutritUiMhaDg and zonehniender ' wte ts P%. dar lamgu UcbwadnM m Virkaif üt alMr 



iebt Vi» CM mm n Atn. Wim liit «an vor dm Kol* t > 



viclleiebt 
boD doo Raam 

CÄ — ^ — 4C = 106 - 54 = 62, 

dar lid t« nm Bogli 

^ 0£ AK - ilfi^ » IM — 9S — M 
nrnigt» Di« Bfumag in €f wird ab» Mio : 

^ . 4 ^ » AtB. K 20 >- d« 

^Manung AF in der Dtunpfkanimer, und m wird von <? 
bi» ü nicht Dampf «totntoib «oadeni im OofeiiUieU Dampf 
in ifie DampftaDmer hinaoacodrtekt Die donh du Vor- 
derdampf con«umirti> Arbeit »iiJ ;iilttiin iJurcli fliö Fläche 
ALMNOB dargMUUt, die mao symmeuriscb Dacb AF^TRB 
BbmtniNi km, «odudi aish ^« «ihrand daa guMn Kol- 
b«nwegs pruilu^-irfe Wirkurp dtirch (Jic Finsli.- If -= QBüMT 
rapriMoUrt, während die wirklich vcrbrautliro l):iiTipfmenge 
dam Oaviclite nadi der Flielia 

X - CITTEP f24 — 7) 5 ^ 17.5 = 85 
proportional i^t, weil das Dampfvolaw mit dem StUck IIP 
vttd dio Dampiaiabte Dahan mit d«r Pnaanng im Vcr- 
h&Uuiss steht Van <\fT Wirkong TT geht vielleicht die 
Hftlfte auf schädlich« Widerat&nd« verloren, mao hat also 

eine nütslieba Arbeit mit dar Dampfinenge XnMX. 
2 

Oahan «tr jatct » FI9. 7 nd aattan wir anllas- 

Uebe Daropfsjiaiiiuitij; , um auf lil. iclhMi Dainpfvc-rlraurli ZQ 
fc^mm—i M 1,6 Atm., -0 folgt: Spauuuog des Uinterdam pfes 
bai BaiiaB 4ar Daimpiuütitaug 



1.« 



8B 



— 1.6 



94 



D»d die DanpApannu« vor dem Kolban M Ba|^ dar Pe- 
riode de« Gegeadampläa: 

5 Cß ^ 5 AB — AC 28 
GR~ 



. = 5 Kim. 



4 GR 4 ylÄ - -tO 4 ' 
Dia varbraaelite D«mpimeoge ist also aU Flüche: 



(anf die srhidlichen Wi(!(r«tänJr- verlorpo, somit bleibt «ine 
Bützliche Arbek — W, mithin hat ein Kilogramm Dampf 
alao «Mb «la KflagraMi KoUo dajppalt ao viel geleistet 
als bei Fig. 6. So viele UDTollkommeDheiten diese Darstel- 
lang anch hat, äu «cheiot sie ans doch den Kern der Sache 
lu cbaracterisireo und wir halten ans doicli das Ergebaiss 
daxMlbeii «nb obna Verawib« w dam Anaipraeba berecbtigt: 
Die Conliaaenateaerattf lat kein« fota Ex- 
p.inRions Vorrichtung, und nian iiiub» «ich der 
Id Deren Expanalonsfrade, bei welchen frühzeitig 
axpandirt vird, nur daaahalb hftsfig bedioBoa, 
weil darcb sie bei p>>ririi;er Inanspruchnahme 
der Maschine immer noch mit kleinerer Dampt- 
naage die gewflaaokt« geriage Leistang ers{«U 
wird. durch den ftusserstcB Exponaioaa» 

grad. li:iueu i;iiien Wirkungsgrad kana die Mar 
schine aber nur bei hoher Dampfspannnag im 
Cyliodor nad bei Uenfitsuagdoa Kasseratea Ez- 
paaatonagrsdes, alao eatveder bei TOller Lei- 
stung iidtT lioi II f r ab« C t ZU n g d c r s e I h t' 11 d u r <■ h 
eine anderweitige tadellose K xpansionsvor- 
richtattg ergebea. 

Dns W p (• n (! <^ r C n " 1 i s s e n s t e u c r u n g liegt trotz- 
dem nicht allein in der Umsteuerung, sondern auch in 
dar variablen Expansion, weil aie «ach als Rxpaa> 
xionsvorrichtung f fl r den Fall geringer laaa- 
sprnchnahme intmer noch weit beaaere Dienet e 
leistet, aU da» einfache Kxcenter. 

Wir «dilieiaeB hiemit uosere Deurtheiinng, ohne ans in 
weitere CrOrtamagaa Aber den zweiten ThaH dea Werkobeas 
ein/nl.-iv(^i-ii, der mit ^I'-'kl-.i-r Vollstftndiulr'ii, l"!*"!.'!!!; und 
Klarheit wie der erste Tbeil die Taschensteaerntigeu zwei der 
bei LoconntiveB gnbrKacMlobateB Expanaianaacbiebar-Yorrleli- 
fmii;cn l.iohandplt ; dir G <■ ti ? e n b a c h'»clie mit iwpi Dnmpf- 
kammem und zwei ^cbivbäin von welchen der Expaiisioas- 
aahiolMr darcb du« Ritckwürtsexcentcr bewegt wird, eine Ein- 
richtun», die alck ab BBVollkomaien iMraiuatetit, «nd die 



wie frQh>T. Dii' Ziicljnuog zeigt aber, dass dir producirtr- 
Wirkong der cousumirten kaum gleich ist, al«) «itiii einmal , M ey e rsch« mit nur einer lamroer and beaonderem Eieeater 
die flii hf^"*— WitoeölBde Oberwaadaa werden konnten , nm j flbr daa «weitheiligen Eipansiou&schieber, welche Z c u u e r 

'so anzaordaen lehrt, dass sie tadellos ist 
und jeden bellebigeaExpaaBlOBagrnd tnliaat, 
nis iiii:ht iiiujilicli ist, wftiii nun, wie es biilier immt-r g-'-cIir— 



hea ist, das Exceoter des Expaosiooaacbiebers diametral der 
Kaibel atelk. 

Bi sDiidrr? huf'sch ist bri nehandlun;; dieser Steuerung die 



nQtzlicher Widerstand. Um eine reine 
^^ll^ ^ SU enialea , wllre also bei BenQtzung dea äasser- 

6tf n T:xpansioBigiidea «iae weit grftsaare DampAaenge erfor- 
derlich als bei BoDttraBg eiaes inneren Ofodea. 

FBr deB Fall der AbsfiL'rruP.t; durch t-iin- tics.indr-ri:' 
EDBOBiOBIvorrkktUIg «rbalUn wir die Dampfepannang hinter) einfaib« Melhodt; dt^r BcstiujJiiung eine« Schieberkreises. welcher 

- - — • ■ »— — Ä — "1» « 6 ist : I sogleich die relative Bewegung des Espaosionsscbicbers gegen 

I den Vertheilungsschieber angibt. Ea bedarf hiezo ebaafUla aar 
j eines Parallelogramme wie belZnaamnaaseUung von Oeiekwla- 
digkeiten oder Kr&flen. 

Diaaar sweita Theil wite noch sehr ine Breite getgangen, 
«eaa akli dar Varfuaar aadb anf aadare derlei Eiaricbtaagaa 
hlltte einlassen wollen. Dero Constructeur t'- nfl^t jVdnch da» 
Stndiom der beiden gswtblteo. nm aoch tbr alle anderen mit 



dam EoQwn in i>, veaa jana in dar 



sr. 



5. 



24 



1.3 



LD f»4 
«nd die DnupfapaaBang vor dem Kolben in 0\ 

b CR 5 28 , 

-- --- 



K OR 

iria ia Fig. 7, somit die verbrauchte Dampfinenge 
X^hyBE ~ OH) 



17.5 — 85. 
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L^e^kait du Oiasramm nadnn o«d alle U«lMr gthcrigm 

Aiifgi^en Inscn zu kOoncn, vrM.«.halh wir Am Herrn Verfa»- 
8«r IUI' »«iue KaLbaluainkeit uur daiikea kooarii. Wir «m- 
pfehlen daher noebnub ■Ilm HmcMimbInwmii die lMa|KOelMM 
Brochan Mtf« Bttt«. 

dtefiw MimUl. k. k KomtMittar. 



^JTi» ZWtihHOVMi tmfmttt Nr. S.) 

Kaehdem die offvDco l}uccksilbvrUK>ilciUic(<T theiU ihnr 
Ko.ttjipicligkeit, theiU bei der häufigaren Anwendung vou bühor 
gcspaoniecn Dampf ihrer nnbequemeO Form vegcn , vod dou 
P«dMiBM>om«tem in Oetterreich grCstt^nthellK v<-rdringl sind, 
haiMB lUk doch «nch bei d«a ktzleren maache ljeb«lstiude 
henvagHteliL 

Dir vcr.-.r.hifdenon Constructioneii doriflU-n bieten «Jiuimt- 
li«h »0 zart« Bestandtheil«, (Um bei der geriiigstea äturuog, wäre 
diiMlbe aiek dnnih ein Trttplbbeii Oel so beMittgcn« der teiii>? 
Appain', alii'pnoininen und detD oft sehr wf-it tiitfcrnte» Er- 
zeuger xu^>.'£cbickt wvrdrn iiiu«s, da der Hrizer oder Maschi- 
piet denselben nicht za ntfnen irasl. Rvdenklich ist auch n;i 
amtlkli bei bOhereu Dmck die AuTeodiing der Feder, weidie 
mit ROdutolit anf die geforderte Bewegung ihrer Perm nach 
der El.iiiticität6grenzo Rehr nahe kümnit und in solchem Falle 
ein« Verioderong erwarten Ittaal. Dte««o Uebelttiudea begeg- 
net voritegende GonstrDCtkm, 

Die Plattf -f (VIl' 1, Bl, Xr. 5) erhiiU auf ihre beilnufig 
6Q* betragende 1 lache «linea aiugi'bigcn Drack and »teilt 
einen Kolben dar, dessen Liedomng aus einem cylindriaalien, 
aber sehlangenflJnDig eingebogenen Körper L (Fig. Ii besteht. 
Dieaer kat durch leine geringe Mct;illstürke und die erwähnte 
Form die Ki),'eD!chaft , einem I ampfdruck biü zn 20 Atmo- 
iplütroD SU «idenitehen, nach der LftagenricbtiiQg aber ist er 
ao federartig b' weglicb. daaa er der tagenrathetaa Bewegung 

nur ciniL'.:- Pf.iiid Wi'lfr'.t :uiit ••rf L;.->eusetZt , wUtresd «eine 
Elasticit&t«grenze tun das Dreifache cuttemt li^ 

Um dam KSipar StaMHtXt n «eradiaflen, roht er riner- 
sc-ifs iilif. der Achse a (Fig. I) in einer unhfttctjlirli.ii PfiiiiK» fc. 
Die Achse a' (Fig. 1) nimmt die Uälfle des auf der Platte A 
entstehenden Druckes auf, welche «ie durch d« VemittlDDf«- 
atück aaf die im Hebel JI b«fe.<itlgte Acli»c c überträgt. 
Der Hebel J7 «teilt einen W-ia^balken nach dem Sjsteme der 
Gamwaag« vor, deuen .'^truzpunct die Kante der in B ruhen- 
den Achae d iat, und deaien Betaatimg io c sich mit der im 
SimMTcriAUnlM viritaamer werdenden Laat Q be Glcicb- 
gewiclit »'■t/i D;v.H Gewiche Q dient zugleich aU Seala, indem 
auf veiM emaillirteffl Grande eine krUtige Tkeiinog angebrachl 
fat Di* mtnderte Laue dieaer weiMen PHehe kam nach 
firijür Üi>bnii2 Mciri hinrfioli..|i, den SUnd der Daiii(:ffpari- 
uutig tu livurihetlen und gestattet anch bei ongOn.'itiger B«~ 
lenchtuo); «in besseres AUasen , ab all* udtm btakor ge- 
hriochlielien Manonater. 



Sbn a» bedntepderen Eitertalut- and batnlen Tuill- 
Bntei Jt im Sckwefx und DeaUcUand, gaiuuMlt toi 

Sonner 1868. 

(Mit Z<uhmugm auj Blait jVr. 0 u. 7.) 
Eine <o bedenlattda Stellang bei doa EiaenMiMB üt 

Baoten von Tunnsla gegenwärtig einnehmen , ao wenig iat 
man docii im AJIgemeiaei la beatimmian Haaaltatefi Aber 
die baaten Spätem« md Matbodan dieaer «ebwteTigen Aibal» 

ti-ii yi'Lii Lit , niiJ wi.Titi uian betrachtet, in wif hiii.-hst vpr- 
Bchiedener Art und Weine bei den einzelnen Objecto in rer- 
Kcbiodenaa Lindem vorgegaagM wird, ao kann man aUb 4ia 
\Vun»cli'« ►..ir.'ti i'rwilu-.'ü , dass fiir diesen Gi»irt'n«t,mi1 fester 
be^ündtit und uUgsmeiiier verbreitete Regeln in Aufnahme 
kuninien müchien. Uass diM» bi.^lier noch niebt in gani enV- 
spracfaeuder Weite geaobeben iat, daran trift gewi^.« auch 
der ünaland acbvidi daaa Tonnelhautan bbiber otehi genug- 
«aiu znni Oegenstaud vergleichenden .Studiums geworden sind, 
das» man nicht hinreichend viele b^r&hrvogcn geaammeli and 
vriMemdiaftlich lielaiiebtet bat, oad daaa aelhat die femaeh- 
ii n Krfahrungen nicht in Wt rki n Lt '^aiiiiuilt nii J. rselegt 
worden sind. Es fehlt in der That in der Literatur der Ban- 
dleser .Art . und wenn auch in Zeitschriften und Hiriehten 
manches treffliche Material bereits vereinzelt vorliegt, ao 
hat aieb doch lUeniand aji eine ans den bisherigen KrMi'' 

roagMi gaMbDpfta nuteaende Daratallnng de« Tannelbmw 

gettaebt. 

Wiilin nd ni'iui r prautis.-lii'ii Thiitigkcit bei den Fieau- 
babobautei) am Semmering und Karat habe ich aeil Jahren 
mein Angennerk auf den Bau tnm Tnnnela geriebtet, md 
habe seit lange alles gesammelt, was mir über solch'' Ü.viMtn 
.Mif OtterreicbiMhen Bahnen bekannt and cugäaglicfa gewurden 
l«t ladaaitB habe icb bald eingaaohra, daat aia* Betnnb- 
tong blü.ss Österreichischer Werke, wie diess in flrr Nattir der 
Sache liegt , keineswegs zn fest ausgesprocheiii-ti allgemein 
v'il'iL'eo Kesultateo und Gesetzen führen würde. 

Ich beuUtate daher mit VergnO^en einen sweinooallicben 
Trlaub, der mfr durch die Huld des hoben Ministerinnu aaf 
gütige Verwendung der k. k. Central-Direction (Sr Eiaen- 
bohabanten gewAhn worden i«t, nm anob anawärtige derar- 
tige Baaten alber keaneB an lernen. 

Die Tur.ijf Ui.iuti-n in der Soliweiz: am WatUrttt* , der 
Stracke Tur^t-IPorMtfAti«. der ^Strecke Ntufekdttl'lM Chmx 
dt /mitt «dlich dit AiboMaa dar Alt in IPai^i/Um «ad 
den Rlie'ndanden ; der Nahehdha , der CiAn Oi«»*«nfr. Rvlif- 
Sifg und Unkt- Rhein »chen Bahn, alle die«e noch im Bau be- 
griffenen Werke der Gegenwart gaatotteten mir eine reiche 
Einsieht in die T«raeU«dwtm Arten der ToBDolbaotea, and 
das umfangreUb* Material, woldkee dnreh ffie raasarardentr 
lieh« Zavorkommenheit der Beamten aller dieser Bahnen mir 
■n die Hand gegeben worden iat, bietet mir nun die Aof- 
gibe «iaer Tat w ibrit a a g and «iMcaNhalUiohca Y eiw minng, 
•iaar Aa^aba darai Ltanig iwar mit aicht |iriBfSB Sahwia- 
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t^^nHn vwkBipIt IM, ihn für du EimbabBiraMa nicht 

•line Bedeatting sciti dOrflc-, 

IndeM«!^ brachte en der Zweck den ich bei laetDeD Reiteu 
Terfolgte nfttOrlich mit «ich, da«* ich bei dem AaAochen der 
Tunaibutüi m6k di» gitmiiuitan RimMihiliiirtwdwa kennen 
bncn anut« ud ich Malt <■ Ar nraobdailt nirfne Be- 
merkungen nicht aof die Tunnels allein zn beichränken, «on- 
dan Micli dk QbrigM EiMDbahobutea sq bwiohtiBao. Zu- 
^Btdi war mir dnreh dl« üntaiitfltsnig mt FnikafUn in 

msgedebnter Weise, i'w ich der L!l>iira1itiil Ji-r Palindtrec- 
tioMD SU danken hatte, die Möglichkeit geboten, auch bereits 
IMlfa ud fm Batrialw badadlleln Bakaatnokao, «» aia «b«n 

m-ilir Intcrc?«c boten, mit Masif besohen 7u kSnnen. So 
habe ich denn von befahrenen uud im Bau begriffenen Bahn- 
atKckan die folgenden genauer kenneo galante 

Dia kAiii|l. Inyariaeban Bahoeo» 

Stanuttlclia Scbwabar Lbm, 

Die grosshtgL badiaehc Llnia; 
ferner dia Lioian: 

MMo-Waaar, Taonaa, pfilaiaiAa LidwfgH» Ba(|ipfili-M>i^ 

kisclu- Tfal.it, Cöfn-Miisd. i;, rr,ln-ParlB^ ud 

sKjuintliche hoUündiache Bahnen. 

Wann Icil «a nitt «itlanwinw, dia aar nainar Raii« ge- 
machten Erfahrungen theilweise hier zusammen zd stellen, *o 
•cbeiDt M mir nicht aogememieD, mich auf diejenigen Parthien, 
«elebe Ilauptaafgabc meiner Studien bildeten , aut Tonnel- 
baiitanailain tu beachrlUikaiB, Vialmahr aucha i«h das Bild dar 
mir bakamt gewordenen Batallnleii TollatXndieer durek Her- 
vorhebnng allor wiclitisr-rm Hauten 7v. /«jicluicii, und ich glanbe 
diaaaa am ae uehr thun za dürfen, «U eine derartige Betnush- 
taug naoekae tntcretaaiite Uatan dürfte, die Tnaiialfaavtaii 
aber «peciell eine umhogrcichere Rparbeitunp noch erfordern 
und eine sokbe der Gegenstand Hifinri «i-iiuren Thätigkeit 



Cöln-Giessuncr Bahn. 

Die C'Dln - Giessener Bahn veiliindet daa gaweAraieba 
Siegthal mit Cöln nnd dem sich anscbliesaeudcii Kisenbahn- 
naUe, läuft von CUo (DenU) am rechten Rbeiaafer fort, bi» 
aie bei Siegburg das Siegthal betritt and veo da die Sieg 
entlang fortgeht. 

Die «raprftoglich projeclirtc Haeptlioie ging an der Sieg 
Ma Batadort von da ■» der Heller ftnt bia dieoe bei Nieder^ 
drewendorf das Ka«siin'~':-lie GMcf hi-U'rt, Dill ^^ntlariE, wo 
aie die Orte Haigtr, üiilenbiirg, IJerlura, WeUlar Ifn.ilirt uii<i 
bei GiaiaeB an die Main -Weser Bahn anschliesst Da jcducli 
mit der herzoglich Naatan'achen RegieruDg ftr die Fttbrung 
df^r Hahn durch diesen Tbeil ihres Landes keine Vanloba- 
rutig erzielt wurde, so hat die Gesellschaft der Cöln-Mindcner 
Bahn, welcber «ack der Bau nnd Betrieb der in Rede «teilen- 
den Bahn eoaceaslonlrt wurde. Im Annrage «er kbntgl. praoaat- 
scheii llf iiitTuiij; die- frShere Zwcii,'! ahn 7.ur Verbindung dor 
Ruhr-Sieg-Bahu mit genannter Linie von Betzdorf die Sieg 
«■(bwg naeb Sitgn ab Banptlinle aagaaenDam, ud dit Tar- 
linduiiE mit dpr Msir-Weser Rahn «iid lÄng« der Lahn durch 
da« grossberzoglich bes«i>cbe Gebiet bei Marburg heigeatellt; 
während die Linie Betzdorf kia nr Naam'adien Grenae als 
Zwwighabn batmcbtat wird. 



Bio gaac* Linie tob Deati naeb Sktim, waWba gegen- 

wanii; im Ran he^rilTon ist, hat eine Lttnge von 13 Mfilcn, 
vou « liehen dl« ir&Uu 3j Meilen der Aolage ood dem Bau 
gar keine Schwierigkeiten botao, bei BMlner AnweaeidMit bei- 
nahe baendat waren und gegenwUrtig dem Betriebe übergeben 
sein dOlfteo. Desto grösser sind die Schwierigkeiten lUr die 
Anlage und den Bau der Linie von Siegburg aufwärts durdi 
das oft aebr enge nnd doKbwoga viellacb aarpeatioiit« Sieg- 
thal, doreh d!« hkolgeB FlMaoonaatiOMn!, violaa Siag-CdMi»- 
«eUunciD und dia oftmaligan DonAbradniigan w« GMihp- 
vorsprOngen. 

Trota dieaar Scbwier^Mtan iat die Wabl der Uaia in 

diesem gruppirteu Terrain doch eine so gut studirte, das« 
bei den verbMltniismäMig wenigen grftsaeren, koslapieligereo Bau- 
ten die Linif ^ii-lii gOnstigc Ste^ngi^ ud Krtaarangt-Tar» 
hUtniaie hat. Daa Niveau ist ein eontinuirlich steigendes ab- 
«eebselnd mit horizontalen Strcefceo. deren grässtca Verh&lt- 
niss 1 : 200 ist ; der kleiaata Krtauniiga-fldbmaiaar batiigt 
no Kathen (218*, U). 

Von Sle^rg anArlita Bbersefarehet die Babn bia Siegen 
die Sir-E :!7m.-»t tiüJ /.wur mit 23 gp» Idhtcii und 14 mit Eisen- 
coBstniction Überlegten BrQckeo. Je nachdem der Floas aenk- 
feoht «dar aabiaf dnidieAnittan wird 

Dir Bracken haben dar Rothe nach Mgnnda Onfhw^ 
und Spannweiten: 

I Brflcke mit 7 Oattnagen k 54' Spamang. 
7„ , kW , 

' 4**5 , kW , 

* » » » » * 48' n 
I , , * , *42' » 
T » » S , 4 42' 

Utr f:i8U: Ibii! der gcwillbten Brücken wird mit Seg- 
menten von 10' Pfeilhohe, der Dbrlga mit tollen Krabbdgaa 
«ngewSlbt. Die Pfeiler erhalten «ine Stärke von P', dip Oe- 
wSlbe von 3 bis 'Jl Schub. Die Fundining derselben war eine 
einfache, da in geringer Tiefe (eJtter feUigcr Baugrund gefun- 
den worde. Daa Bawnaterial Air die Pfeiler sind im Gmnde 
rcfn gearbaitat« Qaadani, aaaaor damalban tewUhnlichar Bmeh- 
stein, von der Mofa dem gantm Siaglbnl votkoomeDden 
Graawake. 

Wegen daa dar Gnnwake Jüngerer Fomatfon «dgon- 

thflmlichcn rmstandes , da.ss dip.sfltif hPi^ifii; ij.ini vcrwitter- 
liM uiid ein schlecliti^r üausUiu u)t, wird diese mit sehr viel 
Fleins und Aufmerksamkeit von den Baopoaonalo aovtlrt. 

Die Gewölbe werden theiU von doppelt gebrannten Zie- 
geln (Klinker), theil* von angearbeiteten Bruchsteinen her- 
gestellt. Das Bindemittel fQr «immtlicbes Mauerwerk iüt hydrau- 
lieeher MArtel von 1 Theil Kalk , 1 Theil Floiaiand und 1 
Tbetl Trans. 

Dif mit l'üspn iibt'rle^'tt'n «rhiofi'n UriKkril tii'koniiiien 

alle eine gleiche Qitterconstructioa mit 3' Maachenwcite und 
dar da SpannaggaD oolipiMlhaadaB MgarUIha, 

Unter den häufig vorkemiMBdaa FlnaaeoifeatioiMl iat Usaa 
folgende bemerkenswerth: 

Bei Thal Windek macht die Sieg eine derartige Serpen- 
tine , daaa die Bahn diaaelbe in einer £nt<traong von IfiO 
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Rathen (297". 87) twuimal übarschrilU-ii hiilti> lit Ik-riici 
•ictitigung d«r Kotten der beiden nOthigen Biücken mit fiinf 
0«ftauD|n • 50' SpaniHing; ftnwr dm Cnatudn, daw nr 
Anschüttung der beiden a7iBtcis«orrd<>i' Diinimo Material Dütbig 
war« vturde ein Durcbttidi durch den zwischen beiden Flnü»- 
■mwi lMtieiid«D BcfgrUkaa, dwMo grtnt» HShe über dem 
Waasen'iiie^'vl 78 KuftK ist , Keittacht und da« nUc PluMbeU 
durch die Anlaiie der KiüenbahndAmme st«tt der lirüeken verbaut. 

Die Ltiitf« der abgebauten .Si'i'|'>>niin>' Lfirugt 4'>U bis 
500 Rothan, dtt G«IKtlnuit«n«)iied am Anrung«- und Ati«- 
gangspunct« &m DorchKicbe« 14 Pom. DImw günstig;» Woi^ei- 
geiltll und der Vuist«nd, da«» dos üiiri-hnich-Msterialo harter 
GrsiiwackeB-FeiMii in, wird aiuMrdsai wtnwrHit zur Anlage 
dner Pdwik bmlltit, wmiu gB|tnwirtig «In» rmn DarthMieli- 
Material gebildtir ii idirüche Wehre rteh.n tun] /«i 

■cheu deili Durchstich aud der EiMubahnlinic zugleich der 
ZiH- nnil Abioas-timlieii ma*j|»liote «nrda. 

Auf ^an/eii Linie ist der Betrieb für den Uau der 
Lid und FfUnmiirena-Arbeiteii ein wohl durchdachter. Dif 
Matenal-VerluhruiiK wird theil« mit mtlrtderigen Karren aiil 
UolsUtline« ÜiaiU mittelat Bdutm^ maf proviaoriaohtD 
EiMiA«hKn je iiacb der fintfbmnbg der Vefffiironit bawerk- 

»talÜKet. 

Die UeiaU-AaafahiuoK uitd Autafi« ditaar Matcrialbnlincn 
M( mit aahr viel Plaiaa und ABfnwfcnBkalt dwaligafBkTt, 

dldier dii Ko-ti ii ili ^ Tt.iii--|i .iti ria>ser«t gering «ind. 

der ultnisligen FlaB8übrrM>t/.ung kant e» kitiiig vor, 
daat da* Materiiil« i«r AttMUMtniig der DMmait «in bis iirai- 
Ual di'li V\ufi beim Transport äbersetzen rausste, und mau 
«ai- genüthipt |iro\ i<iori»che Förder- Material- Brücken herzu- 
atalUu. D'rpM- «onlaiit d* ai« mehrtTr Winter ^u bestehen 
Itatttn, onmittelbar aaatoaaeiid an dk kBoiUga daflaitive f»- 
aaMrte Brück« ao ga*t«llt, daas die QtwnMiMe der Pfeiler 
zuüanmieu in dir VerliinKerunL' Hei. Oeffnuogen und Spann- 
weitcfl erhieUen dieae proviaoruichaa BrAckan vagen der «ekr 
htallg«tt HoebwBaMr, diaaellMn wie die defluitiven. Dl« 
t'onsd u jtini; Jii'^. r Brtickeii ist eine eiiifacbf Gittpi - Auwcn- 
dtu)(! vun schwachen i" und I" Uolse, und r" »tarken ivisen- 
•chravlieii, mit tmm Paaa hall«« IMgara <■ Eatftnraqf von 
4' fi", wii die Fahrtishn nhen aufliegt. Die Juche oder Pfeiler 
dieaer Bi'Uckcu »iod gleidifall« vcm Holz nach der (iitter- 

cntotnwtiM. 

Dnrt, wo k«iiH! a(» bedeuttikde Höhe nOtliig War, wttrde 
die .Spannwelte dieeer FOrdenuiBriiiVcken aocli Me in SO* ond 

24' vermindori nud e» ward eine bedeutend einfacliere Con- 
atructioD angewendet. Dia Pfiaiier sind eioiaciic tnnapoitable 
BDeke, danif kämmen tEnalillinwnDd dtno dieQneneliw«nen; 

;i:r Mitti :Fiiii;< rsiriiziitn; der EntbüuiTU- worden I ruh t '1 T'nler- 
ziige mit kurzen S&dIcd angewendet, welche mit ei«ernen Stan- 
gen m die BCcke u%«ktaB^ aind. 

liiiti'i- d?n ira Baubetrieb begriffenen Einschnitten macht 
jener bei Thal Wiadek die bedenteodsteu SchsieriijkciUu. 
Dmalbe hat eine grOute Tiefe von 101 Schuhen und eine 
LiBge von 200 Rutben. Da* Jiateriale ist durchan» gelber 
Lekniboden mit Schiokten von hteem Sand darcbtogen, welche 
zahlreiche Quellen fuhren, nnd an den Bfiaehongawftnden, 
welelie mit I : 1^ aiiigalagt aind, iertwUiraade RnUefauqgen 



v.'rur«;ii;lii ii. Zur ViTliiituug dieser Abrul«chungen wurden 
i bereit« mehrere Versucbe in dem fertigen Tbeil det Eins«hnitt«a 
lamgeateilt, ala Bepthnarag mit Weideaaetiliiigan in Qnadrat- 

foniK fi 18 ' Kntr-'niun;;; frriit'r Lo^nina von U" Draiuage- 
Röbren unter einem Winkel vun 45 tiraden nach vor- und 
räckwürt« in einer Tieft von 18" unter der BAeolrangt-Ober- 
Silciie. endlich io der Anlage von Canälcn, die mit Steinen 
•leichl lebtet .lind^ I' breit und 2' tief, und die Böschungen 
unter einem schiefvn Winkpl durchkreuzen. Unter diesen aus- 
gefdhrton \'«nuclien »cheint die letzte Art die bafriedigund- 
!>ten Erfolge tn haben und man iat geneigt, dSeae fltr den 
!»av/ii, t';:il.;i-ihlrn iüii^' lmilt in .\nweiidung ZU hringi-ii. KiihJ 
iebr glückliche Anwendung derartiger Sickeigräben fand ich 
auf der PfMrirclien LndwigrtNilro Ton llannlienn nach Saai^ 
lirnrki n . ';■ ~ -it mehreren J.-ilm n im r.i'hi'lii- t<i'. Sie 
»ind angewendet in dem sehr quelle urvichcn bedeutenden Ein- 
schnitt bei Bildktok, dessen Material dnrchans gelber Lehm- 
boden i.«t. Nur i«t daselbst die Cnnutructloii dieser Orilben 
eine amler«, welche Rewis« ausser der Ableitnuj{ de.s Wavser» 
sehr viel zor gegenwärtigen IIaltb.irkell der Hilscliuuijen liei- 
trlgt. £» »ind aAmlich die einzelnen Griban senkrecht in 
EntHnmungen von 9 Pnsa anf die Bahn In die Böschungen ge< 
lej;t. .I iL. I, Iii ijcnde Gewölbe mit einander verbunden und 
mitteUt Nachmauemng an«g«glichen, wie die Skizze anfBl. Kr. 6^ 
Pif. 4 zeigt. Die Tialb, mit w«lcher die Stetnschliditung » 
lYw Höscbun;; eingreift, betrigt 18 Zoll bis 2 F"ii-^> Die Starke 
der Pfeiler oder senkrechten Qr&ben 2 Fuss, die der Cie- 
w4lbe I Pnaa. IK» Bülte des |aaiao Bsace entlang dar B4- 
schuDK belauft sich immer anf etwas mehr al« die halbe Ilölici 
derselben, so, das» die (iewülbe die eigentliche Bestimmung 
haben, den oberen Theil der Büschuu): zu tra^o. 

Die auf der Linie Siegburg-Siegen vorkommenden TnnneU, 
deren ebiMlne Llniten folgende sind, haben eine Geeanimt> 
läng« von 6rt(; Ruthei M2li2,!i(;9 Wr. KIttr.). 
Tvnnel bei .Mertenz, lang 60 Ruthen (110^14« Wr.KHt). 
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. M „ (188.651 

„ „ Hoppengpftcn „ 2» , ( 57,588 

. , Maml • «5 n (125,105 

, » Aa«B • 87 , (171,7«1 

,. . r ßr. „ (109,21f> 

„ „ Freusburg „ .32 „ ( 63.546 
^ „ Budcnhol/. „ 60 „ ill!M48 
„ Brackfaadi , 66 (129.077 
„ Poehwerii „ 90 „ (I7S.722 
Hiervon «ind die er«len 6 bis Freusburg iiu vollen Bau- 
betrieb, die folgenden 4 vor kurzer Zeit begonnen. 

Der Theil dea Rotbanr-Oebiiges, dareh welches genannt« 
Bahnlinie geführt wird, ist .ui'. Tlmnüi sti litn gebildet, von 
denen fast auss«bli«salicb der plastische Thon, ThooMhiefitr 
«nd die Oranwadte vorkommen. Zn Polge der vevaehladenm 
KijiMisclinft'-r dieser Matcriallfn , indem der plristlHcb*' Thon 
ait Wa&si^r gemengt eine zühe , weiche Ma^e bildet , der 
Thonschiefer, anlklfi hart, der AtmosphHre und dem Zudmign 
von Wasser ausgesetzt, in sehr knrzer Zeit verwittert, in 
plastischem Thon wird und dadarcb sein Volomen ver&ndert, 
— endlieh die Grauwaeke so hart ist, das« *ie meist am Stahle 
Fnakon gibt» iat dor Ban dar Tannebi daaelbst oft ein aehr 

• 
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■eikiritrigtr snd die EndMinaDf dct Dracke* avf die eiuge- ' g«nuicbt b»b«a , welcb«r Unutand gerade bei dem Bau dies«* 
ba«te Zinmienint oft in «inen and demMtlwo Tunnet eine ' Tannrls donh die atatficM TurdrtekaacM nad dnrek die Mragn 

Wrsrliii il'.iii- ''' I' . in^'i'Ii iLir. n ^il!^^!li^lzer sehr fühlbar ist. 

Der Baubetrieb i->t bei allen Tuni)«)-'' dcwibe und zwar In ühiilichcr Art halte ich Gelegenheit die UnzweckmA*- 

«ird einSyeten mit Anwendung dn Hiltalkfirpen oder Ker-I eiykett de» KernlNuies bei dem Tunnel Nr. III und T «m 
ues durchgeführt, so wie dasselbe auf Bl. Nr. 6, Fi«. 1, 2 u. ."i Kar^t /.u bfobachten. Beide Tunnels sind in ähnlichem Ge- 
dorgealellt ist. Obfileieh unter den Bau-Ingeniciiren dan .'>y-|Mii;o wie lia.-^ de« üup|»en|<artner (;efllhrt und wurden mit 
■lern einen Tunm-I mittelst Mitte Ikör^L-r 7u bcirt-il.i-n. tioU dciii .MiltcU' r | 1 1 . 1 1 begonnen, welche Art später aufgefreben 
der vorkonunenden Uebelet&nde «ehr viele Anhinger liut, und mit «luia Bau im vollen Profil vertMucbt vurdp. Bald 
an glaube Ich docb die UniweelmlUsigkett der Anvendong'nti*»(f d«r MittelkOfper von allen Seiten ver|»nMt werden 
dfescs Sy-iteiue» neuerlich lie,stiiti({et •.•efundeii zu liaU-n , und und nach Stiilu»* d<'s OewOlbes, ils Li- Bülznnj;»i;ehülz sowie 
«erde hier die Machtheile deewlben , wie icb diese beobach- . die \ erpfSblung hinweg genouiiucD wurde, fiel deraelbe von 
tete, nSber fcervonubeben »nelien, zu weldnr netracbtungjaeibi^t suManmen und bildete einen Schntthaufen , — ein Be- 
der Tuunt'l bei llü|i|iengarten, obgleich der kleinst* (29 ttu- « i-, '. i-^- 'I i ol.rr - I!C'/u:iB»geh;tl7, nicht rnrhr vom 

Uten lang) die meii>t« Gelegenheit bietet. i Mitii-lkorper, .sondern lediglich von d«u uutcru Absperrou^- 

IHe darebfahren« GebirgaDAlM bei Hoiqiengarten beaU lit | wünden getragen war. Anf dieee Weiw aeigte sieh der Zweck 

Jin-s lilli ->'<' h IIIS i>l:i^tlM-heni Thun und Tlionscliieri r mit ,\, - K-nn-s, dem obemi BMZMDglgeh&lK uls StDlU Xtt ^»00, 
h'kuligen (Quellen durtlutiigin ; welches Material, wie silmn fiir l>U>sji einm<bil<lt't. 

die Rttteoknngen an den beider^eititieli KinscbnitI - ^V;il.>^'l) ^vhou get;enwärlig erkennt man in dem lloppengartner 

vermuthen h-waen, obne fcele Cvttsieteuz und ein »ehr beweg- ! Tuuuel aii der Bewegung der Widerla)»wAjide die Motbwen- 
lichi-.s ist. Uer Stand der Arbeit. viUirend meiner Anwesifii- 1 diskeit der Spannung einea Sohleni;cwölbet. Da bei der Bau- 
lielt, war folnender: Der Küp(»tollen i.sl ganz durchaefehla^ieii. ;irl mit Kern e.< nur iu<>»lich ist, da-sselbe eist dann cinzu- 
das obere ProUl bis anf die Kernbähc die UrUtullen b<;idei< . xiehtfit» wenn das Tonnel-UewOlbenauorwerlt geacbloaaen und 
aeita der Widerlager bi» auf die SeblenenhObe hinab v«ii'd*M' Kern abgetragen Ut, an wird audi noch der Cebeletand 
beiden Tuuapl-Kiusruii;c'« über die H.ilfte d.-M- gnn/en TnnrM-l ritUreten, d.uvi, wUlirend der Kundamentgrahung und Mauo- 
J&oge ausgearbeitet. Des Mauerwerk war kuun Zvii früher an ; r«ng des Sohlengewülbus aelbet bei der solidesten Absfterrung 
b^en Tunnel-Einglngen mit der enten Gurta von 2 Ruthen ' iler beiden Widerlaipmanern da» TanaeigewOlbe leiden «id 
t.rinc begonnen. Bei Boftinn df-r ,\rheit war di i ThDn.siiliietiT die Tuniielwf i'. - Ii vcn i ^'rn ini;<s, wJilupni! <li?sfm N'ii-h- 
üftvr »o hart, wie es auch gegenwärtig bei Fiirlarb- ituu^ der tlu-ile gewiik«! begegnet wurden würe, hatte man dos Tuiiitvl- 
Oftatolien vorkommt, dass ganze Strecken olitn ullc/imnerung manerwerk nit dam Sohlengewölbe beginnen können, 
standen, erst nach mehreren Tagen gebot die Natbvendigkeit Wie unvortheilkalt e.s ist, in einem Tunnel, welcher einea 
■Lis ICinbaueii der Zinunernng und mau besann diejie mit einer S<diU'n-G<;wGlbes bedarl (und diese Nothwendigkeit wird ge- 
CespiUr-Entrernung von -i Ku>s, Je weiter die Arbeit fort- wi-s jt'der Ingenieur während des Verlaufe» der Tunnel- 
geachritten und je länger das Material den EinttOsaen der LuR Ourchbrnch»-Arbeit«n im Voraus bestimmen kSnoen) — da*- 
und de« Waasers anai^etct war, desto mehr änseerte sieh ein : fibe nachtrl^llek «inznmebm, dnvon geben nna die Tunnel» 
immer jiröMet i Dunk und Bewegung in der Ziaimeruiij , > i III, IV und V am Karst einen deutlichen Beweis. Es finden 
Uos« es notbwendi^ wurde, Zwis4:bea-Üe»(>ürre einttubauea und »ich, trete der «olideateu Absperrung der Widerlager vor und 
aelbat die Widarl^pwindo au venlehem. Der Mlttelkör|ier ' wilbrend der Mauerung des Sebtengew»lbe«t «tellenweite lelir 
(Kern), welcher bestimmt w ii . Jir Zirauierung des ol" ren m inienswerthe Verengerungen v.ir 

TuBOvlprollles zu tragen, fing an iiaclizugebeii und aus -einen Was die Art der Verp&ihluog und Abbulzung dfs .Vu«- 
Fonuen zu treten, w» die Bewegung der eiuelnen Oeap&ri» hnbyewSlbea. vi« dieca bei dem TnnMlkM der (Äln-Giesse- 
nur noch befitrdorn tOttSete , und man war gennthigt, dir-»-n tii<i Risenbahn angewendet und aus den Fig. I, 2, '.i. Hl. 
Kern von allen Seiten zu verpHthlen und ihm eine kUnstlicli.- Nr. i; i-r:«iclitlieh ist, .inbelangt, so hat sie zwar den Vorzug 
titabilitJU und Tragfahiaki k /a geben. In Folge dieser -Vb- tnr sieb, dass wenn der Kop&tollen durchgetrieben ist, ciuo 
8]uraiUnng de» Ifittelkörpers ist die OntentfitauDg desielben (pi^Mere Anzahl Arbeiter «ugleicb beschäftiget und der Aua- 
fSr das ober* BMinngsgesparre eine blos» seb«inb«re gewor- hub nach Bedarf bescMenniget werden kann; doeh |r)aube 
den, da die Mittel- »der Hai:)!-. Im . Heu an ihren Orten (Vst iili. dies«» .Sysl.>ui in einem M.i'-i i.ili , «tlila- De- 

auf den üntersUgen und ätetnpeln aufliegen , weiche die Ab- 1 ginn der Arbeit an keine Consiatenx bot, z. B. Sand. Gcralle 
apreitimgtwiode (dr den ICttalklirper bilden , «ovi« es aneb etc. nur mit der srSssten Schwierigkeit durekfwflllirt wurden 
die Drticküusserungen an diesen IlOl/ern erkläreu. .lürfte , da diieli l ii^u.' Strecken so laiiüi-, I i- Ii r nächste 

Aii<t liiesem Grunde ist der Mittel kürper nicht nur ganz- Krunbauui eingezogen ist, ohne V«rpf4lhluug stehen müssen, 
lieh entbehrlich, sondern aogar nachthieiiig wirkend und hin-' Anrb dBrfte dar Holsvarfamiieli dn grSaaercr sain« als bai 
derlich geworden, da er die oben angeHihrteu n<'dzungsw;itiil% and. ren .SYsiemen. wo dia Pfilblt dar LlngMaehso nach ge- 
welche nun die L'nierUute Ittr das obere Gesparr« bilden »nd trieben werdm. 

vinen bedeutenden nuvenui'idlichen Druck zu ei K-iden h.ibi ir. Fernere .Schwierigkeiten bereiteten die Einbrüche des Tun- 
augh noek unnütbig belaetet, Ueberdiess «ürde der grü»se: >- 1 «eis bei Hoppangfurtan ; daa Matoriate, wie früher erwUint, ist 
ifawN die Ffirdernug sebr erleivhtert und weniger l:on-|:. Ii-,;' «aiM ein «ahalUnn« md bevnglielies, »a dasa an der nStd- 
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liehen Seite, iudein mit der gWMB Breite de* Eio»tlinitti « mit Au»D;ilinie de» Hoppfu^-artocr Tunnels, in «1. IiPin it<}nc 
Tvr){«^»ng«0 wurde, die Tunnel-Btabncliswiind fortwÄhn-ndi-n 3' 3" wird. Die huhlen Räume hinter d«m Mnoemork «erdea 



foteckUQgMI und AMüüungvn ausi|;i>»etzt war. Nur duroh V>'r- 
««Ddamg vra uhr viel BMsnKgageliOU und »ehr k«tupielig«r j 
AbbDlzBDg d«r Eimelmittowaiid war «• bmIi ttngtr«» V«r- 

tDcheu möglich, uu|j;' lii^iJi rt in den Tunni'l i'inzuhrvL'hen. 



Nor;;liiltii; mit Steinen atu»(;c»chlichtct. 

Ua die TauDel« beinahe alle und besunders jene, vcK-he 
viel WwMf nihreii, dardMcItlügiR t>\nd und nach i'iiier Sei'e 
in (Kfiille liaben, ><> macht hier das Wasser keiuc Schwierig- 



Nacbdeni imin an der nördlichen Seite die«« Erfuiiroitgen g«- Weilen. Nar in dem Tunnel bei Maul, weicker blee von einer 
naiekt tulle, wnrde an ^r •Bdlichen ein anderer Banbelrieb^ Saite, weyen eine* tu langen Ehndiiiittm betriebeo werden 

eiriL'i rii htüt, Jun ti wcIlFii'u alle Schwivrii;keitFn beicilii'i t rr ' k:nin und im Oi ;.m iii;i1;i1! lii-^t , muss li.is Wissi r künstlirh 
der Tunneleinbrach ohne den gerinj{«teu AufentltaU Uu< rk- ti<»r.>u>){t'iM:hafft werden. Zu diesem Zweck wird ein Bleirobr 
atdUgat wtrdcB liorate. Es wurde ataiHdk der Einechnitf v'^ti :>" Durchmeaaer aBgewendat, welchen aa dem Boden der 

nicht von Anbeginn in seiner ganzen Ausdehnung auf ' inni.il Mi't>ti>llen l.-ing« des Tunnels liegt und als hydraulitchcr lieber 
iu Angriff genommen, sondern bloss in einer mä.ss-seu liivite «irkl. Uer KflVct devsellH>n i«t eia vollkommen eotepivchender. 



von 7 bi« 9 .Schuhen , «« das» unbehindert die l-"r)r<l.>i nnt>- 



üie ganze Bahn wird von der Cüln-Mindcner Eineobaha- 



balm Plata &nd. Im Anaeklnaa an den dadurch cnlstandrnau ' Uesrilscbalt bergeiitellt, die specielle BaoMeßhrung von köuigU 
•feoen Stellen worde in den Tnnnel nft einein Stollen von ' prenesieeben Beamten geleitet, wetehe von der Ki-gieninf Abr 

6' Uöhe lind ä' IJreitc eingebrochen und diei*<r -Stoll.n »!■ diesen Zweck beurlaubt und von der Oesell.schafl mit vieleo 
lang* v^iangert, hie mau in ÜMtes Uebii^ge oder b«»»t-r ge-i Hechten und greeeem Fouvoir veneben sind. Der Baa «etbet 
•agt bn man anaeer den Rayon der Einsehnitt-Stirob«Mlnmg wird in einer An Be^ ao anageniiit, daa« bloaa elaiolna 

kam. Vnn diesem Huncte mz' f^v^K'ti vviir : - mit der • :j. iu- l kleinere Arbeiten in .\r.:onl g. jjt hi.i, «..idiii. Die .Anfertigung 
liclieo Tanaeliruog bi^onacu, und erst nachdem eine Gurten- [der nütbigeu Ziegel wird von den Beamten ganz in Regie be- 
iInge von t Sutten e{ii))«wllllc war, «nufda vom Tonne] hei^|MMigt, ebenao dio Lielbnmg dar BrocMaino. Quadern cCd., 

au» gegen den Einschnitt laui^isam, stijckweisc der Stollen lul überhaupt «.Hmullicher lianmaterialien. Die ptnielnen Prei«e, 
das Tunnelprofil erweitert und auDgewOlbl, Diese Art des mit. deueu gearbeitet wird, .«lind ungemein billig und günstig. 
Einbruches wurde auch mit grossen Vortheil bt i d< ji Miin 

dt« Tunnels Ni. VI auf dem Kirst angewendet, indei» hier-' K h ein-K ah c - E is e n bab 0. 

durcli nicht nur die ^'ro.ssartigsten Kut.schuugen , wie sit an! Doreh den Bau genannter Bahnlinie wird dte Yerbindnng 
den Eiubrilcheu der benaclibarten Tunnels Nr. Y vorlianien, herjrestellt zwischen der SaarbrUcker - Pfälzischen Eisenbahn, 
eoodem auch die dnrch dies« HnUcbungen notbwondi^ ein- dem lihein, und der länge dem Rliein hiufeoden Links- Hhei- 
gttretenen Bewegnngon to dot> Tuanelbalsangen an den Ein- j aieehen Bahn, und liat ein« Geaanirotlliva von eiren 161 Mei» 



verniieder. «unicn len. Dieselbe steigt von Dingen am Khoiu längs dem Nahe- 

Ansser der hier erwähnten Art de« Eiubrucbes in einen Flu»» fort, berührt die Ort« Kreuznach, äobembeim, Kim, 
Tnnnel, wekbe Jedenelt in ohiau Material«, welelm gritMerejobentoin bis WdlhaaMO, wo alo dio Kaho veillatt, die 

niii< liiir ji'n vrra i'jsrt?!^!! lässt. mit gros-som Vorthtil ttiigrn-. n- ^'»^«^rscheide erreicht und von da enttrwj; ili n Ülii^-Klus« 
dii «erJm winl, V um ich nicht unterlassen, noch einer *wei-,''i» Neunkirchen, dem Statinnsplatze dtr A.iäii'riicker-iiahn 
ten Methode, welche besonders bei liingeren VoreinMluiitteB 1 heribnilt. 



in bewitgliehem Materialc anwen.1^:ir ' t, la «rwihuen. liie*e 
Art wfrd cwar liHuttg angewendet , ji Jucb nicht ans der ^-pu- 



Der Theil dea UandsrUck-fiebirges, durch welchen die s 
Buhn gelegt i»t, besteht In geologischer BeElehung von Billgen 



ciellen l'rsache, um dio Hu(«chungen hintan/uh.iltcn . sunjeni ''i* Kreuznach aus einem L'eberf.'ang»scljiefer- Gebirge , dem 
gewöhnlich bei «ehr langen Einachnitten, um frälier i<»it d«u t ateinkoblen-i>aiJd»tein und dem bunten äaudstein, dann weiter 
etgratlichen Tunnelarbeiten zu beglonen oad besteht darin, janfwXrts ans Porpbir in Abwoehslang mit der Stebitohlen- 

il.iss man am Tunnel<iii:;.ii;a i inen Schacht abteuft und durt-h i^ oruiation, zwischen welcher .sich hüulig tragen von Grünsteia 



dle«eo in den Tunnel einbricht. Dieser Schacht wird dann 
sweehnSiaig in der Quendnlttsllehe eine LHnge gleich der 

gr'','hU-'-A Br.-itc ili Tonneis, eine Breite uach der L.lr.^ 'n- 
acii^^e der lialtii von rt bi» S Schuh erhalten und so zu »t«llcu I 



und Melapbjrr befiadeo; über der Waaserecbeide triu dia 
Bahn in das Saarhrheker SteinkoMen-Gebiife, mit scbiafin'^Btt 

Thonen und l>ituniinöse!ii M'/r^cUchiefer. 

Trotz des »ehr grupi>irten gebirgigea Torrain« siad dio 



«ein. da»« der ganze Schacht io den Eioeehnitt lllllt nnd dt« | Kiveau- vnd Rietongi-Verhllltaitae gllntt%j die GcMle vom 

hinlere Wand desselben zugleich die EinbruchsÜMoh. des Tun- di r Wasserscheide beiderseits herab »ind contitiuii lieh . al>- 
oels bildet. Ist dann der Tunnel in einer Lilni;e vnn 10 bi^ wechselnd mit horizontalen Strecken , dessen grösiites Ver- 
20 Ktallern eingewolbt , so dürfte in den meisten Fiill-. n der * hiilmiss 1 : 80 ist. Der kleinste Krümmungshalbmesser hetrlgt 
Elnsehnitt erBffnet werden kfinneu, ohn« aa der ^timdSchc 1 lOU Huthen, nar seltca in Concra-Uögen auslaufend, 
bedeutende Rutschnngen nnd Setxongen beArehten ra tss<en. | Die IQr den Bau intcressantesie und am schwierig;«ten 
D:i^ Tunnelmancrwork ist in allen Tunnels udei.:]!, die anszulObrende Stelle ist 7\u.*i h. a Oher»tein und Iloppstälten, 
Widerlager sind vom Brocbste'm der vorkommenden Grau- «ine Entferauitg von 2««i Meilen. Sie ist es durch die vielen 
wache. dieGewSlbe von doppelt gehmimten Ziegeln (Klincker), ' reberbrückungen der Nahe und die htnflgen Tunnels. Aaster- 
iu hydraulischen Mftrti! \oii I Tli. H K;ilk, 1 Theil S-iud und in siinJ n n Ii ii.-i-i . nswerth die Ir. fc Urückc mit 
1 Theil Trase gei^t. Die St&rkc ist im ganzen Umfang 2' 3" ^ gitter-Cloastructiun bei Münster, ferner der TauBol bei Wiebels- 
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kircl^eD. Im Ganzen wird di« Nahe 20 bis Z3inal, die Blies 
7 bis 9iiwl flbenchrittfD. £• mod Uoter gra»Mrii Britekm 
mit 2 fai« 4 Offfbinftmi ed 40 W* 65 Pott Spanawait*. Di» 

Ki:n<iiriiii^ iIlfM-r Uriu'ki n w.w tim 'Li ili:ri fiauR fester 

MtigcT Bau^uDd getroffen wurde, div ITvikr werden von 
Qmdwn, Gewftlb«, mioke wlle Bogen aind, sin Klinekac^ 
Ziegeln in '< i'.i.lirt-r>n r-ie^telstarki n llinßvn i'iii^T-w.'iU» . m;r 
•inc »ehr f!t''''')4i' Aii/alil der Brücki.ii irliiltuu UuailuiKewnliM-. 
Dia Nachmau«ruD;:en werden an« Ziegeln mit hohlen Rnani«n 
conKtniirL Die Gpwi>lt>eeinra«tuDg«bögeu »iiid salide SprrnK- 
werkc ohiii- Mittel - linterstiitzuuii! und liefen auf Quadern, 
«eiche au» den Ulzien Schaaren der Pfeiler hervortreten unil 
nach AbtragpoK d«r Ciewulb»g«ra»u abgearbeitet werden. 

Die Cr4- und PelaempTvng-ATbeiteii «ind einracH, Kiaiger- 
massoMi erwShnenswertli il in.i t i isi (:»r Damm l-ei Olier- 
«tein, wolcbw eine Länge von circ» 400 Kuihen und i>ö k'ttm 
Hohe hat. Deiaelbe naaat« aa nahe aa die Nahe gerfekt 
»■«»rdi'n , da.«' ntn <• ■Iri ■^l ii'^i'ri' Flttssrt'Kulirmi); di-' norm;»!- 
iuii».'>i);e Dan)mLio»chiing keinen li.wm faud. K« wiid nLii liiiu{» 
de» gaaxen DaouBM ein traekene SlOicniaoi r , sehr tlHiwig 
in McHi» gelegt, evnatrairtf velche die üainiuhAha 55' and 
Kranenbreite 4' hat, auiaaD i, iuueu t'i gilidsdit ial. Die 
Hauer »oyiie der hinterHagkSda Dalum iat gnmntkeila fertig 
und cflUprkht voUkoaneii aeinem Zwack. 

An TuDDcIa kommen II vor, deren Bau mit Att»iuhngc 
j< nt-r /»• i bei Enisweilen und Wielielskirclu'ii wcni^' liUi-rii'vic 
darbietet , da sie nach der erwähnten geolo£tM:li«ii lienebiiileu 
heit de* Terraint ein «ehr hartei and eumpBCtc« Gebirg« 
diirchbreclien , eiiienlliche ZiinnJeninji lu inalie i;cir '>.-iif I 
«lithiijen und .«.lOlivt nur thcilweife eingeniillil mi-rdeu. Di.' 
Art , nach welcher die »änrotlicheu Tanncli oin^vwOlbt wer- 
den, iat tl«i jlbii ul<'i>.'h, e» nivtl iirnnlirh ein System attgC* 

«endet, wie e> in Kn^latid hui ti;! tii brau. la «iril, ohne Mittel- 
k6rp«r, wobei tVw Vt'rpfiililtinj,' »enUt ulit auf die Tonnelachsc 
ist, Dod die Krvnenbalkeu darch seukrecbte ätempel, welche 
auf ein<>r gemeinachalUicbeo MttteUckwellc aufttehen, unter- 

.•.tül/t sind. Diese MitteUchu. lien. «elrln. nu* H Thcilen W- 
•leiien und mit £i»en venscbiaubt »iiid, liegen beidemitig iu 
BimtenlBclwirn nnd werden te der Mitte durch 4 bia 6 untere 

><t«'iT pr'l nnteisriititt Üi-r Vorsang <ie» liruics j=r ro'.- -liilir: 
»■» wiiiili! .Infant;« ein .Stolleu in der Achxa und üer Jiriln.' lU r 
Kivclette des TunneU getrielieu, widaiin in Kntfernun;t<'n von 
20 bis 2ö Katben Anfbrflche go:ii.u-ht, d. b. es wird in dioi^e» 
Puucteii di r Slollrn auf djis nunuale Tannel-Profil in einer 
Lüngo von ivn i Iturhcn i-i wt'itrrl und von dicbeo Aultnü. h' ii 

nun die eigentliche TuDneltrunv bewerkstelliget. l>i<.M' -^r- 
schiebt, indem der KiratMoMon rorgetiieben and vti|it'ililt, 
d.iiin viiri hi-iilen S<ileii bi« anl ili'- Mitli-Ischwi-Ilenhühc (j- 
weilerl wird. Nachdem dieses gescfaeben, wird v«n den Aul* 
IfTitclien an« der unteire Theil aMgearbeiiet nnd die Mittci- 
»tliwclle.i durch .-eiikrerbti' Meinjiel unti-ist'll/t SnhaUl cimi 
h'>' II«! I > zsxk-'\ Kr-'nenbalkrii vi l'k inin-Mi ausgi'arifciltt. sind 
wird »ngk'ii'li das .Man<<i'werk in der i;leichen iJinge begonnen. 
Dieae Kmnenbalken habi^u eine Linge von 12 bis 15 l'asa, 
nnd je aneh Beeehaifcitbpit dis Material« kon:iii<'ii t> bis 12 
i:ii l iiilJii!; de« '»luTin fiewOlbes in Verwendiii;g. N;uh dem 
2<ormali: «erden diese bioia an den £ndea nnterttOtai, doch bai 



ltrö«<i«rera Druck, wie in dein Wiebehikircbner Tunnel niü 
Zwiscbanxlmmer eingebant warden, walebe die glaieha Con- 
aCraetkm haben wie die Binptiinnwr. Ptgur 5, < md T, 

BI. Nr t) \ ■ i^innliolien dasselbe diutlichi.r. 

Der WIebeUkircbnar Tunnel, in dem SaarbrUckoer K.oh- 
leagebirge gelegen , deaiea Material aasaehliesalkh ans bita- 

niinn.i m M.'ii>.'l«i'liii'rf'r lic.vti lit unj atif die Zimmerung be- 
(ieiili'uden Druck mai Mii'.iiche l!i:wGguiig agtübt , t{ab mir 
Gelegenheit die Vor- nnd Nachtheile dieaes Systeiuen oftber 
ki-nnen /u lernen. Ks ii>t nicht tu levgnen, daas dieser Baa- 
vur^ajiK viele Vomätfe hat, welche darin bestehen, daas, wenn 
der .<io!len durchgetrieben i»t, man die Arbeit je nach Bedarf 
beachJeuuigen kann, indem mehr AufbHiehe geuwchl werden, 
ferner der lanze ftvfe Tnnnelranm snr Arheit-Manipnlation 
benüf/' Hi l l :; , ländlich, da die r-inzelnen (mui.mi ;i 

Mauerwerkes immer die LAnge der Kron^nbalkeii haben , et 
leichter möglich iat, das Hob mit VmrwKrtMChretien de« Mawer* 
wcrkps heraiiü^unclinipn und wieder /ii verwnici. ii. 

Trotz die«er Vorziigr .«ind doch die Nai'h(li<'ib' de* 
Syatems so gross, dasa ich glaube, dasselbe nida »1« oia ali- 
Semeines fiir jedes Material paasendea empfehl n zu k<innen. 
lici dem Wii'belnkirchner Tunnt-I macht bereits il.i« Kinrif'hen 
di'i' 12 FutMi In j II K i'iDenbalken vi<-lii .SchwieriKkeileii, liei 
noch »chlechterem beweglichem Material därILe daaeelbe kaum 
oder gewiss nur mit Verwendang von ObermJUiiig vielem 
IIQlShol/e nnixlieb werden Kin fern, icr urosüor Kelib i ist, 
da:«.« die Lnteri»iatsuug»-SAal«ii der Krunenbalkeo »enkrocbi 
auf der Mittelseirweile ruhen: alsu nnter einem aehiefen Win- 
k'l j{f".'-.n i\fti Druck, welchen ei' 7i fl iilin Iii' 'Mi^Irlcli 
i|i<' Kroinnbalkeu durch liolzpn miuinitiidci v<iuuii^j'I) sind, 
so isi (loch bei geringem Druck «chcn ein L'nikanten der 
Kiiini :ili:ilken unvermeidlich; und übordiesa wird die Tra^ 
fiilNükeic der .SÜuleu immer kleiner, je mi-hr sie sich von der' 
Tuniialachse entüernen . daher die Tcodenr di r Bewegung der 
Zimmerung imuM-r veigrftsaert, Uei dem >\'icb«lskirchner Tun« 
n«l tritt dieser Fall dentlidi an einer Stelle hervor, wo eine 
s.'illich'' . liuiif! f\cU lindet, indem die Kionenbalken sich 
zueilt iiia):edrebt haben, aodann so in dos Tonnelprobl g»- 
drlicfct wurden, dau die Stenpel jcit idlief nnd alao gerade 
in il- r eiitpegriii>. s.ei/.ffn Hichtuni{ , in ». Iclu-r -i.' wirk.eu 
^elU' ii, «teben. Dien« Stempel wurden dann durch Ccntral- 
Slreben emeUt. No«h ein dritter Nachtheil ist der, daas die 
ÜAluf) Zium^runf; beimihu jiht keine L.'knsen- Verbindunc hat; 
die .'infelnen l'nterstiit/ungs-Gestelle stehen !.'anz unabliitnfjix 
VDii .'in i i li 1 . ..ind werden blo«« durch Schob^preitzen in ihren 
normalen Lagen erhalten, ein Umatand, der jedweden Drack 
«lehr begQnstiitt , von dem aogar die ganz« SÄUditJU des Bnuea 
un.l die .Mii^lichkeit der Ausführung abhiiiii." k.inn. 

Das Mauerwerk, wo es bei den ToaneU angewendet wird, 
i«t vtm reehtwinklig geaiMMlaffl Bniehatete in kydraoiiadWB 
Militnl vi-r.sii/t ; i r ihält eine Stärke von 27 Z"!! int ean- 
zeu Liufaii^i' d. « ijvwülbriogea, bin».» bei tieni WiebeUkirchoer 
Tunnel wird dasselbe 3' getnachL Hiuig wird auch bloss die 
'»berc Di'cke einjii-wülbt , in diesem Falle ist da» GewOlbe 
kein VI. Her Halbkreis, sondern «in blosser äegmenibogeo. Die 
U<'»iilbseinrii«tunu' ist ein einfacher Bobienboßen aus drei 
12 Zull breiten 3 2oU Uarkw Pfiieten coutttuirt vud dareh 
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eUernt- Si.-lir.iutx'n la'ii ■inaidpr verbundira. Oias<.' (iiwiiUt«- 
•inrUstaDgibOgcn sind häutig bkn» ao ibrto luadfio unieratütst, 
isini Ii« anf •inef g«minehalkli«lMa Sehw«U» MÜtsca, 
welche durch Strmppl gptrai'Pti werden B*i urli?«rrfm Drucke 
werden diMelben au8»eril<!iU in lier Mitte unterstiitzt , wie vs 
41* Z«ietam«{ 7, Bl. Nr. 6 zeigt. 

Die gottte BahnliuM kt £%«a(liuiii «iur AcliMi-G«««ll- 
Bclwft. Die TerwaltuDK dtr GeMblfto io«rt« 4«r Bau wird 
^diMh voa der kdiiigl. preuKsischen Kegi«runi{ geleitet, vn>lche 
iJeldnin dar PAehur der itabn int, aod der UeaeUaoliaft io 
gewiiMii Zeifabaeliaittan ReekaMit flbtr di« G«lnlirang d«r 
Gelder IcL't Dir Huii .«• Iii»! «ir<i tljoilwpUo in Regie theils 
durch Uut4:ruehiner, welche etazelae Partien, Arbeil»-(j«tluii- 
gen odu- HalariaKLiafenMigitii Amummtn habM, MMgaliJirt, 
'6 ; ' i Xi,' it 'sstnifi^tich^te Küste nvrtpaniiv ■■■^ SoliditM der 
Biluteri Uobacbtet uiiJ er/ielt wird, 

|{ iihr-.'^ieg-Bahu. 

Der Bau gt^naunter Linie stellt die direcie VerbinduuK 
zwi^ckeii der Beigisch-Märki&ehen und dvr im Bau begrüfen^u 
C^in-üicMeiMf, daher durch dtew mit der Main-We«er Dahn 
her ud bat Mne Ltage von draa 131 Hellen. Sie bu^nuiii 
bei der Bcr){isch-Märlii<tchen Station Ilagen, nti-izt an dem 
LeoDe-FliM fort bi» Altenhoudeo, Ohenobreitet bei W«l»cb«n 
EnaMt 4fie Waaiendiclde nnd fiiUt wo da berab in daa Sieic- 
TkÜ bis Si?fTrn. 

Die geologiichc Bcscbntfeuheit des Elbe- und Uothur- 
GMip», doKb tnlehM db Hahr W e g-B alwi Mat, beetebt 
bei Haiden an der Vulmc au.M Thtnurhipf.'r, Kii^solscliiefcr ülit 
eioem Zuge von IVbcrgangsknik , d^un weitet iui der Lenne 
nad 8ici;eii au« dem Grauwackeuscbiefer, welcher mH Lagern 
▼on Kalkatein, Porphyr nod Grfknetein gemenci ist. 

Die Steigung daa tiaAlic iat eontimirlidlia», 
abwechaelnd mit hürinntalait Lintaa, daran VarbUtaiaae Ibl- 
«ind: 

von Hefen bnanf bi» Altena . . 1 : 160 bb I : <HMI 

„ Altena « Mionhunden l ; 200 ,. 1 : 500 

„ Altenhvndt^i» „ „ Welachea . 1 : üit „ 1 ; 7ü 
, WdadwB kerab „ CreuBthal . t : 7i 

„ Crfuzthal „ „ Siei'rn . . 1 : I^O bis 1 : 400. 

üie Krünimunijühalbinesjer rariii«.-n zürL-clieii lUO bi.<> 40O 
Kijthcn. blo»» (Iii- iwci «inzigeii -Stellen in der Nfthe der 
WAeeencIteiden haben den UalbmeMer vou 8"?; Kalbe. 

Ohgieieli die ganie Linie im B»iiangriff ist, so var dndSs 
bei airiuer Anwetenbeit noch \tt'iiii> Ncnnetiswertlie« zu aehen, 
da die Arbeiten rar nicht langer Zeit begonnen «aran und 
der Bna niolit nR btaonderer Enentie betrieben wird. Wu 
(■nisiere Hrttcken bcditTi, mj sini tii]if/..'hn T'.lici^ 
der Lenne beaiwichtigt , welche theils gewölbt, thviU mit 
einer Eiaagn^uar-Oanatradim levahaliehar ArtObarhgt w«r- 
deü, und & bis 6 Oefl'nutier-n » 50 bi« 60 Fuis Spannweifc 
haben. Die Kandirung, an «sicher groMentbeil« gcxu-beitei 
ward , iit «laheh, da gavOlmlieh fMalgir Bangrand verban- 
den iat. 

Die Toonel.". deren 9 aiad und die eine Geaainmtl<iuj!o 
v(ui circa 1056 Uuthen (2097 W.Kin.) haben, bieten dareb- 
M« keine äehwbrigkviien, iudesi diaaelben wenig oder gar 



keiner iiridiir-en. Audi ilii- Aii^in uicnini; geoehieht 

blea« theilweiitt< von rechtwinklig gearbeiietn ÜrocbiteineB 
bl bydnaiiicheni Mdftal eetaeM. Ikie flir den BnnbeCrieb an- 
I>ttve»det4-D .Systeme sind bei den verschiedenen TuniT' K ni.:Iil 
gleich nud man linder daselbst beinahe alle Arten vertreten: 
System mit dem Mittvikörper naeh franzSeiet^ Art; obn« 
MittelkOrper nach englischer Art, und d.i« auch Ivel den Oster 
reiehlschen Tannelbaulen in neuerer Zeit i-in|jcfilhrte System 
ohne Mitlelkörper und Voriieibung der Pfilble nach der Lnn- 
genaob«e dee Tunnel*. Diceee ietitgcnannte iteni. ich erlaube 
nür dcnuelben den Namen oeterreichiBebea System zu i;ebeu, 
da es bi.sher blosv Vi.r i (.^t. ri . i^-hlsi hen Tunnelbauten ani^e- 
wendet wurde, ist dort von einem Österreich i«Gbea Civil- 
Ingenienr, welcber dm Bau einen Tunnel« In Accoid genom- 
men hat, mit %-ieIer Uiwicht und SaebkeaMaiM in Aasflib- 
rung gebracht. 

Die TorzOge dicM« Systems der TnnnelbSlzung sind nfebt 

zu leugnen, leider erhielt es den abscbreckeiulen llnf gros.<ier 
Kosupieligkeit, welcbe traurig« ThaUache jedoch bloea in der 
.\rt der Verrecbnung und Vefgtttatnir an den L'nternehour ihieo 
Grund h.it. Würde eine andere .\rt VerrfclmiiML' f'i Tunnel- 
bauten vuu den G«»eli«cbaft«n gu^nöber dem l!auuotem«hmer 
eiogeAbit werden, wobei e* dem Vnternebner aas elgaeem 
InttTfsi'e daran lüge, mit der R<kl7iin2 und dem angewendeten 
üolzmaterial sparsam zu «ei», no würden, wie ich die Uelter- 
zeagung heu'e , auch in (icunomischer lleiichuag fllr dlaSM 
System aehr günstige Aeinitate erzielt werden. 

Linke Rhein-Bahn. 

Die Bahnlinie, welche am linken Rheinofer gelegen und 
von Caln stromaufwArts bis Mainz fortltnft, bat den Nameo 
Linke Uheiu - Bahu. Sie berührt die Orte Bonn, Coblenz, 
Binolen und war wUreod meiner Anwvaenhett von COln bis 
Remagen bereits dem Betriebe ebergebeo; die fernere Linie 
von Fd ni.ii;. I. Iii-. Hingen war im vollen Bau L'^rfffLi;. Im 
eegeowärtigen Augenblicke iat die Linie von Culn bia C'ob- 
leoz dem Verkdnr nbeiKebea. 

Die ganze Bahnlinie bietet mit Ausnahme der Mosel- 
Brtteke bis Cobleoz so wenijt Intereate, das« ich einer nttbem 
Be.scbreibiiDg mich entlialte. Idi erwibn« diese Baba öbsr- 
1),tn{it nur aus dem (ini!ut>'. <A< n sio aiit 10 dem Compln 
der dortigen Kisenbabnbauten gehüri. 

Das bedeuteodtto Bauwerk i«t die Mosel-Brlteke. Sie bat 

eine (iesammtliingc von 1023 Fu*», die <;esammtliL?i«.ilr 
betr&gt 82ti' und zwar vier Stroraöffnuogeu h 132' and 6 Ne- 
benlUhnnfen Ittr BodiwiNar b SO Pnsa. Dw grossen Spanawaitsn 
■ihiil :[iit einer Kisengitter-CoristriK tinii überlegt, die kleineren 
mit Hachen Jtügeu tlbenpaont. Liiu Constrnctiun der Gitter 
nntencbeidet sieb von den gewObnlieben, das« die Gitterstibe 
au» T Ki'ien gebildet «ind und eine Masrhenweile von '> 
Fu<i» haben. J)ic TrSger, deren bloss zwei fJlr di« doppel- 
spurige Bahn sind, haben eine liühe von 12 Fuss und eine 
.Stitrke von lö Zoll, Die Fundirsog der Stroropfetler, welche 
12 Pose stark !»ind, bestehet au* Beton von sehr (trobsra Ries 
und Gerölle bi« 14 Ku>s tief unti'i A'^r liol-t- n Sttlte Je* 
tiruodbcttes zwischen »larken Pfablwändeu, und ausaerdeni 
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auü iimr^si'Ddeo, (iaftakMidm StaiBvOiAfl, ah SehotK §tgen 

AuupuluDgi-n. 

Wfthrcud luviner Auwesenheit war die Brücke «o weit 
vorgescbritteD, dae« die Klüiotrlgar iMfeiu firai «tAagiaii and 
die aag««telltea MeuuDgen haben bawiaMa« 4aM dia Eiabi*- 
gaagea ganau mit dao ganaehtoi BciMluiBngaa fibeninatimiiien. 

JarA-Eiaenbaba, 
(tSUmUt dt f*t pur k Jtm huh HrM,) 
Z«iAa«Ba»«UU Nr 7. 

Die Jura-Ei»cnbahn l&oft von NeufcbiUl über den Jura 
oach La cbaux do foiids (von La cbaoz de Toods bis uacb 
Locie M die frantiisische Grenze ist die Linie bereits im 
Balxieba} aad verbiadet dieseu wcaUicbea Auaaent iadiutriel- 
Ico ThaR dar Sdnrris mit den ObrigaD «d»ra»rlae1ieB Eheu- 
babooeUe. 

Dia Baba hat aio« LAnge van 37 Kilom. (19372,6 KJitr.) 
ate!gt TO« Chnvx de (bnda Ua cnr Waaaanehaida mit 1 : 37 

und flUlt von H;i Vis X. .i; :Ii.UrI coDtinuiliich in eiuem Gefäll 
von 1 : 37 lieral, wi-lchi« bloM durch die S ütatioiupläUe Uoc- 
nil-^flu^ Hanta Gan«««yat Ganarayat Bacbdnrt. Cataallac»^ 
näk horizontuler Kivc-Ictte anj;elegt woideu, unterbrochen wird 

Die geülogiücho Terrainbescbaffeuhvit tat die Juraforuia- 
tion und die vorkocniiienden Gesteinsarten «ind der PoftlaB^ 
oad KoraUaa-Kalk, Uxfordmiirgat» Oalitb, Lia», Kenpar« Gyps 

Aittser den TnnneU kommen wenig intere.siiant« Bauten 
vur, welche kaum crwikhoeoairerth «ind. Die Objecte «ind 
gr<iaBteatbttilB mit den vorLammenden KjiUuteinen eiqgewftibt. 

An Tonnela finden sieb anf dieear karzeD Balm fbl- 
gende vor : 



Tunnel de 1« Coiube . . 


laug 2üä,'*U7 


. ( 134.8 Klitr.} 


« du Moot Saga« . 




. (Tll^fi n 


„ livs Lu^ea . . 


„ 32<i9,"97 


(1723,93 „ 


„ de- \ a SaufH'* . . 


„ 123, -30 


( 65,20 ., 


„ du la Lneha . . 


„ lOi,-45 


( 53,74 „ 


« da Gibet . . . 


„ 656,-30 


( 347.17 „ 


Vielehe naanunaa eloa Limna 


von 5755.79 Met. (3u76,40 Klftr.) 



Satimtar aind die baUan Tanoela du Moot Sagne ood de« 
Laiaa vagem ihfer aoigeiaidmetan Liogen die iatereMantaatan, 
«■d da der Baabetrieb bei allen eni gleicher iit, ao verde 

ieb mich auf die Ilcicbreibung dieser beiden bescbränken. 

Die beiden Tooneia haben xuaanunen eine Qewuomtl&oge 
Ton Ml9,67]Iataii(24SB,49 W. KIftr.), and find von «Inandar 
durch fiu kurte.s Thal v.m lrW,5 Meter (73'',02) getrennt. 
D«r erste der beiden TuuueU durch den Mont i>agne hat 
eine JUege vaa 1349,70 Meter {7U»^«) und wird mitteUt 

eines Schachtes von 153,00 Meter (8r,72) Tiefe ur I d.T. t . 
deu Eing.'iMgeli betrieben. Der zweite; Tunnel des Lugt;s hus. 
eine Liinga TOn 3269,97 .Meter (IT2;i', li.>> und wird durch 
& ächachte und den beiden KiogBngcn bearbeitet. Die Tiefen 
dieier einzelnen Scbaehte »ind li»li;ende: 

Schade I . , . I(i5,3ä Meter ( c;7,l9 \Vr. KIftr.) 

» 3j . . mia » (iiw 

, 4 ► . . 149,01 „ ( 78,56 „ 
M 5 . . . 133,04 „ ( 70,14 , 



Das Niveau dfr Tunnpls ist von den beiden Ffaupt^in- 
g&ngen ein steigeude^i, &u djL2>!> uiiu^efiihr in der Büllte der- 
selben die Wawerecheide liegt. Die Steigung lit UHgt von der 
Oetaeite 1 : 1000 auf eine Liitge von 2299«&7 Meter, von der 
Weataeit« I : 40 mit der Länge von 2319,80 Meter. 

Vor Beginn des Baues der beiden Tunnels wurde von 
dem Geologen Herrn Greaaly, ein geolegiacbea Profil d^r 
beiden n darebbbreaden Berfte dea Jura entverllm. Anf 
Gruii<iliii^e JleM'» Profiles uini lii r u-'nancii Ki iititiiiss der 
ätnictur der einzelnen ikhichten wurde sadann ein genau(>a 
Prcjcet Ar den Ban aoagaarbeitet, die Projectkoataa baatinnit 
und darnach der Bau in ')*'n französischen Bauunternehmer 
Herrn Martinat Übergeben. Diese» entworfene geologische Profil, 
^ on welchem anf Bl. Nr. 7 ein« Copie beigegeben ist, »timnit 
nun, oachdein die Arbeiten schon bedeutend vorgeaebrittan 
sind, ab ein deutlicher Beweis, wie zweekmbaig es Vlra bat 
dieaea tacbnischen Arbeiten derlei wisseoschaflliche Krhebun- 
gen voran gehen zu laaaent mit der Katar volllionunen öbor- 
ein , und dia dorttgoa iBgaBicnra liaban aieb In ibian Voir- 
be&timmaiigaa dee BanbatiMiea oad der Praiaa nodi nicht 
geirrt. 

Dia baldaa Tonnela werdeb im hIeiaMi ProU Ar ein 

Geleise angelegt, doch ist die Constrin t"on .Is>r;irt , d.iss fTir 
deu Fall der Xothwendigkeil eines zweu«!) üt'Uit>ii< das eine 
WIdariagar bia inm Dritttheil des Gewölbes gleichzeitig Ar 
die Conatruction des zweispurigen Tunnels verweudal •Of- 
den kann, und der grössere Aufbruch und das Manervefb 
von diesem Dritttheil zu beginnen hütte. Der Wasserabzugs- 
canal wird aoa eben dieaem Grunde nicht in die Mitte, aon- 
dern knapp an daa eine Vtdeilmger gelegt. Seibat das Soblaa- 
gewölbe, welklii""i in J-.:i:ij-jiii.;'Ti Tli'-il, Mi-ii;>l vr^ikümmt, 
n6tbig iat. wird so construirt und angelegt wurden, dosa 
ea bloaa dia BUfta wob j«nam daa neiaparigan Toimela 
bildet. Dii> tranj'e Construction zfiirt F-pur 2, Hl. N'r. 7 

Zwischen den beiden Tunnels in dem kleinen J'LhI Val 
St. Imieir kaoiMt aln StattonspUtz zn liegen. Da dieses Thal 
nur <'inp Länge von 138,5 .Meter hat und der Statiooaptatl 
zu kuii wurde, so werden die bciderseiti^'en Tnnael-Eingtnge 
noch zu demselben verwendet, indem diece anf aina Unga 
von 40 Meter donpelgalaiaig heigastelU verdeo. 

Bdda Tanneb varden ndt Qnadem anagevOlbt, die 
Stärke des Mauerwerkes ist im ganzen Umfange glcicli (}"J}'.i'. 
Die iichAcht« aind parallelepipediaob angelegt von den Dirnen* 
aionen 3,6 und t Meter, nnd ao abgalauA, daat die LUngeoi- 
ach^v Jor s.'iia-hte parallel mit der Taandacbaa in etnar 
Eotfcraung vuu 7 Meter liegt. 

Daa Syatem daa Baabetriabaa iat janaa, vekbaa biilier 
ailir h!iuü,i iu rruiiKieicii angewendet wurde. Es wird näm- 
ein i iritstülltü getrieben, beiderseits bis auf die Widcr- 
loKshüfae erweitert und das Gewölbe eingezogen. 

Sobald dasselbe geKhloaaen iat, varden die beideraeitigaD 
Widerlager abgeteuft und dleae nachtrl^teb anltüemaaert. 

Während der .\bteufuug der Widerlager wird das Ge- 
wölbe mittelat dar vor Beginn dea GevOlbea gelegten Unter- 
l.tge von S Zoll Btarien eichenen Plbatco and 10 bb IS Zoll 
8t.ii-».'ii .^U'iiii'i-1 i.iitfrüiiu'i II, wx' <j% in Figur 2. Bl Ni. 7>T- 
aichllich ist. In dem ksten Gebirge geht die Arbeit gut und 
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vm Slattm, is dim idllMlttoTCa Mergel-Materiale 

mM-ht jedoch die Abfangaog de* geiciblBManMi GsvSlbet Hhr 
rjeh Schwierigkeiten. 

Olfleich b«t diMMD SjrtM dw TimulbMibetriebes die 
Kosten für die Zimmening serlogar »ind, lli b«i andMen Sj^ 
Mem«n, ko sind die .«ehr leicht eintrattndtii NaaMnile ded 
n gnwsi iiU da»« iJa»«clb« in wm immer ßr welchem Matc- 
riftlc nMh»limnngivardig wlre. Enlai» mrdcn di« Koatan 
fflr dtn Aotlrali in den Wideriann «rhSbat, d* das lbt«ria1e 
f-li.tloniK'iic vun iiiiti -1 'Vir Hiili«' lie» Kernes, wo «Hein 
die Ftirderbaha miiglich ist, gehobeu verdan moM; neiceD» 
wada» Ml Sahwiar^ritaa darAMhngnng daa OawiMbaa mit 
dem S'cblechterverden dei Matcriales, und ich gUahe, Ams 
nicht aar bei einer Bewegung desaelben daa GawOlb« Scha- 
dan Mdan nw», Mndan mA bai namAan Natoriaiha dia 
Ausf&hniiii; ganz nnroriglicb ist. 

Die MatorialfOrderong durch die Schachte Nr. 4, 5, 6 
wird mittelst I'ri r'i-'göppci, durch die Schachta Nt. I. 2, 3 
niUeiat Dampfmaschinen bewerkütelUget. BagMiMii «urdan 
die BaoaifttiteD bat Seliaeht 1, 2, 6 in Mt I8M. bai Sehadit 
3. 5 mid den vier Eingängen im Koverober 1856. Der 
Staad dar Arbeit während mainer Aniraaanheit iat im Profil 
B1. Kr. T angegeben. Der Fortaebrltt der Arbeit im obaiw 
("■tvw">lbe war In allen Piiniffn i-W, e.jn? üloicboKiaigar, irie 
es anch di« Reaultate ergeben, und zwar: 

Pertaclnitt {n cinam Tage k S4 Standen dnrdk dIa Ebi- 

gSriL;p . 

d<$« Groaettes 0,643 Meter Tannell&ng« 

da Maat SagM ra Rae . . 0,A74 « « 

des Loge« 0,3.'J2 , 

d«s Loge« Tal du Rox . . 0,573 . „ 
Faataelvitt 6m Ttmab dnnib I^Mihta: 

S«kMlit 1 . . . 0.139 Meter Tamellli«e 

» Z . . . 0,146 . 

, 4 . . . 0.1W , „ 

„ 5 . . . 0,175 , » 

. «... 0,160 , . 
Fortadirilt für dta Abteefing der Sebadhtei 

Sahacht 1 . . . 0,324 Hatar SabacMtiela 

„ S , . . 0,355 . 

, 3 . . . 0,300 , , 

. 4 . . <v.m „ , 

„ 5 . . . 0,350 „ . 

« 9 . . . o.sro n « 

Dk'Mj Z^hli-n in i'.stiTrrlrhis.jli'j». Mws redoclrt nnd die 
mittleren Yerh&ltniMe genommen, geben folgendes Raaultat: 
Fortadnitt per Tag dnrab die Bingltaiga . . 0,320 KUtr. 
„ „ des TanneUdgrch die Schachte 0,077 „ 

Die Fortschrittazahlen in di>u Eingängen au Roc sind 
deaabalb kkiaer, weil daaelbit die anten 40 Meter in dem 
gTHueren TaDnelpraM uiiaMrbaitet «ucn* vaA nflaaco bei 
Au»mittelniif der YerhlltaiaiaM mbarflelirfeli^ Uaibaa. 

Vereinigle Sc h w eiterbahne n. 
Zu dem Complcs der vereinigten SchweiMrbabncD ge- 
- die Linira: 



Winterthor, St. Oallen, Kobrschach, Sarn^jns-Char, Saf- 
gana-Wesao-iUpparawjrl, Rapparavjl-Cater^WallisellaB. tn 
weleban bloia die ante Linie Wlntardinr-Itolirsehacb-Clivrj 

ferner die Linie Walli-sellen-VlRter im Betrielhe stehen, die 
flbrigan Saigaaa-Wcaen-RapperBwyl-Ustar im Bau bagriim sind. 
Di» im Ban begrifleaa Linie v«n Sargaoe Haft Mnee dem 

See/.-Baehe fort bi« zum Wallrns f', wiliher Theil diinlians 
niebta InteRssantes bei Äusserst günstigen äteigungs- und 
Biditangs-Terblttaliaeii dafbiatat md bereite gcganwlitig 
dem Betriebe nbercfV'pr. srin wird. Die wr-itere Fortsct/unc 
de» Baues iSngs dem linken Ufer des Wallensees wird durch 
ihre Üfenreniehernngs-Banten, derdi den Bau mehrerer Tun- 
nel s, femer dnrch die üeberaetanqg dea Eaeher and LlntlH 
Canales etwas interessanter. 

Die aadn T^anah am WaBanaee , deren Lingan 386',S 

(4ä»,.1), 378',0 (.■.9',76), 822',0 (I30".(i), 7:C',0 nU«/)), 
644',0 (10I°,8i, 833 ,0 (I31»,7) sind, üurcl.Uliif u alle c-in 
sehr compactes festes Kalk-iteingebirge, welche» durchaus keiner 
Dormaleo beatimmten Zimnwmng, bioaa Un and wider einer 
eintaeben Spreiznng einzelner loaen Steine nnd FelabMcIta 
bedarf. Die AuswJ^lbung geschieht bloui theilncise an den ein- 
zelnen Stellen von gehroehanan loser SUinun, nnd wird von 
latkstehi-Claadem mit riner OewSlbsatRrfce von 14 Zoll bia 
2 Fl'..- li-rL;--(clU 

Die Arb«i(en sind an einzelne kleinere Unternehmer ver- 
geben. 

Sebwei*eriaelie Kord-OM-Babn. 
Von der Eiaeobabn, welche die Liniaas 

Zarich-Winterthur-Rmnaoaliani , 
Winterthur-Schaffhausen , 
ZUrich-Turgi-Aarao , 

Taigi-CoUeoz-Waldahat, begreift, aind dia entan drei 
LbiieD bereit* im Betrieb«, an dar letzten von Tnrgi naeb 

Coblenz wird gebaut. 

Die genannte Linie bildet die directe Verbiodung der 
NordFOat-Baba nnd dar gewerbrütehen Stadt ZOricb mit der 

groBshcrzoglich badischen Ra!ui, wirj von der schweizerischen 
Nordostbahn-Uaeellsobail bis an die Grenze nach Coblenz gt- 
eüat and die VarWadaag Cobleu bia Valdikot too dar 
t nilisclicn Hegierung hergostelll. Die Bahn überschreitet un- 
mitUlbar an dem Stationsplatze Turgi die Limat, läuft dann 
am re«hten Ufer der Aar fort , (llK-rscbreitet bei Coblenz den 
Rhein und gebt am recbten Ufer desaelbeo bis zum Statioita^ 
platze Waldsbat. 

Die Steigung»- VerhSltnis.se der Bahn variin'u 7.wifichen 
2 nnd 12 per mille (1 : 500 und 1 : 83); die längste anhal- 
tende SteiKunff ist zwiaden Satioii WnnanUncm and BlatioB 

Diinin^fu nnil /war; 1*/» H^^OO I,.',n-i> (1 : 100 Länge 
iti44'',8). Die Krünimnogshalbmesser «ind zwischen 5000* ood 
1000' abwacbaelnd mil gamdea Linien. Dia tiagito Gendia 
beträgt 16553' (2618°.!). 

Die vorzüg] lehnten Bauten &uf dieser Linie sind: 
Dar Uebergang der Limat hei TlUgi mittelst einer stei- 
nernen Brnckc mit 3 Oefftanngen foa 80* (12:*,66 OaUir.) 
Spannweite, 36' (5«,69 Oaterr.) Ottht Iber de« twwOhnlidieB 
Wancnpicgal. Die Pfeiler alad Ua uat die mdti)«||ih)Hie vo« 
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-Quadern, in hydraulUcbein Kalk wreeUC, aofgo- 



üer Alifc»t2 1»! \iau/ riciiin;, jr'iiuoh liibli- ich niirh vpi- 



ro»uert. Für die Einwölbung wurden im mtHaa AnwawolMit | pilieilM , «U Efgittuuij; deMelbeii über du Entetehen diMor 
die G8walbsoinra*tuiigsbög«n aufgestellt 

Dflr Tunnel bei C'obleuz efhÄlt piov LSnRe von 600 Fuss 
(Wfi OHan-.). l>er UkU wi, da die «AdliciKi Abdaiehuug 
dM Beiga rim whr maOt» bt, dalier «io«n tedanMid hn- 

gon Einschnitt urhei»chtp, forin i iu li '1" innrp Tnuucl-Au»- ' jf), |^;,n, hierdurch zu d«r Ansicht, d»'* ein" R iiliil't-llnii 



Conttruetiraant aoeih «inti» Woite 

l>io VeranlaMuni; zum Nachdenken (Iber eine solche Vor- 
ricbtam gdi mir die Eionhroog achbrädrig»r Wa^M mit p*- 
nlMen Admn «Utt dtr VUUr abKctoa Driie1()|«tt«lle, dud 



IwbvllaMrial« und wlUt ein Tbeil jene« <le> «udlicheu Kin- 
achnittM cur AMchAttmiK des Dumucs vun 70U' (llu»7) 
L&mr , 40' (Ö*,3*) Höhe an dem nördlitheu TuMMl-Knde 
Büthij; i»t, bl»*» von der nördlichen Seite betrieb«!], üx* 
JlMsriela de* durohratn i < i< i^^birge* i»t R»)U-r Mergelk.^lk, 
welcher theUweiw sehr bari, tlwilweiM gm» Iom mid gebro- 
chen i»i und aof die Zimmerang etneB hedciitendeii Druck 
ausübt. Ein cQustiser riuslaml für I. ii >t > Tunu- K In 

dieMfli Material« i»t, da*« iwwerst wenig Wawei- vorkommt 
Der Tonraiw de» B*»«» hl denelbe wie i«ie»' m der Rfacin- 
N.ihe-Hahii , eiii/A>li)C- Abneii Iniiii;. n sind zu unbedeutend. 
d»M es au diesem Orte gestattet wiUe darauf einzuteilen. 



der ätii»«ni Adaeen am einfacheteu dadurch zu erreichen «ei, 
dua die Fitdien der Lager and Lafargabalo, atatt whikel' 

recht auf die Acht^enlinie de« Wasens, in eine schieMnUige 
Stellung gebracht werden , wodurch beim Versohiebeo der 
Achsen in den r.ahnkniminuuifen cnglteicli «ine Wendung der- 
•elbeu stattfindet, und die Aehae ataU radial gestellt wird: 
nelHitdem aber all« beeohwerendea nnd keetipioligen Neben- 
be.standtlieile, al» Gestellrahinen , l.eit«r>t;ir.:;r und ItiiI>ti.i_"I 
gänclich tnfwrt werden; ferner daa Zurückgehen in die ge- 
rade Stellanß beim Atiatritt ava einer BahBlrflnimtng dnreh 
dai« r. I. Tt'i liiiiiKL > 1 i-i:iln»ti(it wird, und eudlii'h bei einer 
ftob-lien Coiulriiction eine grü«8«re Achseodiatanz. mithin eine 



Oer Viadiict In Cebtent mit 6 Oeffnuniieu vun je 25 Fu»» be>»erB UnteraAtiung der Wa^MMBden «nd daditrdi daner- 



(:r.8» Spannweite umi 4i>' I) Höh.' der B.thn über dem 
Terroia wird ganz von reclitv. uikelig ji nrheiteten Kalksteinen 
beigealellt and Im Balbkrei«! »gen eii>|(e«al|.t. 

Die iiruK^e Klieinbnlcke erfailt 3 OeflitWlgi^ll VOO 400* 



(eO*,7) .^jiannweitf zimanimen. 



Die Plbller werden von Qna- 



dem bergMtellt; die IVberbrlickun^» ist eine Lis-enuitter-Con- 
atractlon. M«i meiner Anwei«nbeit .war man beacbaftigt mit 
der Pundlrnnir Oimutlicher Pfeiler, welche auf fslftende Art ; 

geschah, liri den Iteidcii Wi^miiIWI in ward der Grund bisj 
awi i4 FoM unter dem W.ts»c-r»piegel uusgeba^ert , sodaau' 
in Eolfrnimigen von 3 sa 3 Kua» piloiirt. Die Piloten, wel^ | 
eine IMnfic- vun M» bis 24 Fus» haben, werden II Fu»» unter | 
dem iiiedrig*itiu Waeierstau'le abae»i:linitt.-u, die Uiiuiue zwi- j 
icben diesen Piieteu mit lu-ton vcrMliiittet mid d.iraui da^' 
Qiiadt-rnianeruerk in vorzi>i;licb gutem hydmuliecheiii iüilk| 
vernetzt, /nin NWisscrschüpfen nod «ur Piletirunif sind KWeij 
DainplnuNcbinen lieschSflitlt , wi-lch'- in oiiicr Stunde 7000 1 



härtere F.rhaltunu der Kisten mtlülich wirJ 

Die»e idee habe ich bei einer Uelegenheit im Jalire 1804 
dem Heim k. k. Käthe W. ISngerth -voigeiragan . «eleber 
gl. ••iil'ifi \*!u , .Ii.-- I' I . irn r genauen llerechnung dureh Jen 
mittlerweile verstorbenen k. k. lu^eoieur Landauer nnti-r- 
ciehen <u laawn. «ad, nachdem aieh biarbei hei'an!»tellte. da«« 
ini>ii Itlee richtiji und gut auslilhrbar ist, einen Yereticb mit 
einen» Wagen erster Klasse auzuordueu, welcher aufh irnJabl« 
18.'V5 in Verlicbr luun. 

Nnclidem dieser Probewacen durch 2 Jahre obiir allen An- 
stand gelauren i^t , und eine sehr mS.s»ige und tfleichrorniiae 
Al'uUtzang der Spurkränze zeiute, so hat «ieh, nestützt auf 
diese vüii mir zur Spraebe g»bfMbten und vom Uarni k. k. 
|n*|.eciiir l bei bcvorwoHend beiUlUgten Krfbbrungen, der 
Herr Ministerialralli Ad. Uitter von Seh mid bewogen ge- 
funden» dieee Conatractionwirt flir die im Jahre lüjT beiisB- 
»chaflbddea neoen PenoneDwagev bobem Oite« in Antrag n 



Cnbic-Fue» Wateer werfen und einen 30 bu 4U Centoer , • „ , , > 

^" . „ 1. ^ Ibriiwc», wa> auch genehimst wnrde 

•cbweren Rammklotz beweean- Da» Abaebnetoen der Filoteo , 

untri' 'li in Wafüerspie'ii I l:- -tiiifli; mittel«! einer Krt i«Ml2e, 

welche durch ( ebertraguug der einen oder der anderen Uaiupf- 

maadiine in Hewegna^! geeetst wird. Oer Bau M an 

l nternebmcr übergeben, »uudcro Wild von der badlaeben Re 

gierung in Itegie ausi^efiibrt. 



Dicae nenen Wagen «ind xam Tbeile in der Maacbineo- 
fabrik der priv. StaataeEtenbabn^GeselbcbaR unter derLeitnDg 
keinen 'b* Herni Maschinen-Dii . tui - II .i ^ u t ! I . / uii Theile in 
ilcr Fabrik von Spieriug am Tabor gebaut worden. Bei den 
llesprcchanfen «bar daa Detail bal Hr. Haedinen-DireeMr 
Hasw II i^imIi »ehr zweckmässige Vfriiiifichung in den 
Federgehäuj-en in Antrag gebraclit, welche auch au allen 
Waiien «ntgalAhit wnrdca. 

' Dirdr :nit s>:lii m jm I,;iLti'rg.-il)eln uiiil .'Uf;lfii:li mit (.!>'i, von 
lieber ^lel'ihrBIg 4er iasaern 4«ll8«l aa •ehtrürigfllimir conaUuürUu selbctwirkeudeu lireuusen versehenen Wagen 
Wftcei !■ Bil«krl«mwgeB. i wHbrend ibierbiabaifganBeniMniig boilglieb ibre« ruhi- 

gen Ganges und der geringen Abnutzung der Beweganga-Be- 
L'nii r diesem Titel i«t im Jiiniierhefte dieser Xeiuichrift ! «tandlheile ho wie der Haltung der Kaaten durch die beaiere Un- 
I(I69, Seite 8 ine 13 ein Aufeatz ohne Angabe des Verfa».<ter< : ter Stützung der Knden allen ?>waitniigen entaprochen, und ee 



eingerOckt, welcber die auf dir k. k. .südlii hen älaatababn 
unter der Benennnng „achrüge Logergabel" an den, In iwnerer 
Zeil aiti;e«cha(rten l'er»onenwagen . eingeführte Cunstruetion 
behandelt, nnd einer Uaeoretiaeben l^nteceucbung iinteniebt. 



dürfte aniaer Zweifel aein. daaa doreh dieee Conatnetiaa im 
Baue von nehib' hmI aidl aadwiMiliM Wa(«n, Ar walcba 
»ie .sich ebanlUi» eIgMt, aÜB wwentlicber Fortaebritt gMnacht 
wurde. 
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Vaali im ^MAtn Principe wnvd« umh im JAn 1856 

in Folge einer rruprsui-dun^ nl.fr v'irgekommi.-n«! Entgleisangeo 
dH Mudiiae Pr&vali umguuUet. iod«iii du vierridi-ige Druck- 
gnUUe wagsrnwauMn. and mar «in LuImIih bU tAi*v>o 
Laf^ermhruMgFa eingetMit «wd«, «M mh Mch «It «Dtipr«- 
«beod bewihrt htA. 

Wtn itm tu. »mm 1859- 

JUarUn Binktr, 

k. k. iMMMr. 



P. T 



littheilaageM des V«r«iM8. 

M c n« t • r > 1 m Ol I a n g t III i. Keb r .1 > r !f<fl!>. - K -rr Profi- i4i> 
M*itta«r Mtit« •cme VoTIrtf* ali«r ilip Wl rm- m c n k □ n • t .„n 
III fort, indm «r dl« l^ttaraaK lu«ru knSprie, «te vftnMlieBswntti 
DoUiwoiidiK *ia ülMMr (rtlHUickw Onttnlcb« la i»t WtnMldir* 
und ilurr piactiicb«« Aamolinit t l*yiut « c liniti gtrid« In g^gcnwirtiiieo 
Aageabüci.' criiLeiBt w.» dor^h ille StsilteT^fiteroüj sn Ti«l» uail graue 
BAvlfta T-rlulinl wer Itf-u , uu l Wuni^c'-i aunfiTai Ii , dJUl« der 

«M«rnirhltclie lii|enienrTmin die ElafQtirttng dinu etieiuo (MMiaallitMgea 




WocIieaTartaainlDBg am 11. Fakrw I. t. — Hm 

P. T. Ueiiiaer baecbloM uiae VorMg« Itar di» WBtM*B«tak«a«t 

ton Sellins — Herr A, Lortnx, k, k. Ingaaienr , tprath ak«r dt« 
6cl>B««Ter«ehuBf an am Kant, and die Wirknng dar dort lam 
8«buU» der £U*Bb<aJia a^gavtndatMiacIntnDuain. UarrLartui <r4rt«r(e 
«• « l a mM MU H l H» ll l> , Am «mm «mHiAhm im Knnu*- 

WMa, maaeka «tottt OtUaile uai aailm MtMMian ErMlnin(«i kam« 
Srhrn-MBweHnuffn »ersnlai , vihrand »Ich ««lebe »a kleiofrea Hau' 
Kru, KfUitu-rtL-n u .ig; :ii,>i,r,ijl iaietien . unil da<k dieie Hthncean- 
btulaiigeo licb in jedem V« iniei an den naiiili«li«B Su-Iltn ttin; 'Utn in 
■hkbir Qtlia* WÜM, oba* darcb einen tpataren h*(tig«itii Ii >7a<iurrr, 
«■4 BchaMMl «Maadieb Tcr^rileurt au werii««. Di«»« Tiiii.dciie tr 
klart« Hmr Lareni, g»ldut aa( mahrJKliriga Krhlimnfitn und pernUu- 
licba BcobicbtuageB darch dan Umitasd, da» die Bora uicbc blo.t »acb 
der Uimmrligegead, Modern anch gegen i\»Vf-h,\„ ti\:- funr b««tiaiin- 
taa RicUlung lalga. Dar Harr Sptecker leigcc L^Hajui ju. rimungen, 
da» dia «iridMataa firbuUBiiaern bei auUprecKcnder Hob« nod BiiKtr- 
■aag fw ter Bbiakalia (abar m» tti BtalaaktaM diaaar Mlnaana) 
ivOkonfB MH«4lgtaae Olaaai» laiMn. 



2. üabrr Eiatateag laa Harm TocaitatiMla» warttn «ar 
der Jabrurecbauag fUr da» J«hr I8'>8 drrt Mitglieder aralUt, 
di« Marren Viu<. Grubar, M&i l'i. Iii und iah. Cngar, aililn (Wk 
auch aar Uebernam« die«*« OeticiiAftes b^r^lt (^rklartmi. 

3. Oer Herr VorttUand« lud die ■ir.wtHnni.ia Miif^linlrr iiui . libar 
die Anftiam« dar In dar MoflatirenaHiailuug am 6. Febnutr IMS rar- 
neKUageaen Candidatva in den Verein alonal 
warda minal,-t gadm«'ktar gtimmrettel rorgaa 
mig ab tbuifa Mii|K«dar fi«lld< HMtM« 

Gteaal Pwdlaaad, Imaateor dar k. k. ptit. «tlfin I 

Rcbafc IQ Wien. 

Ball Jobann, i.>.,.rt. , i, r MucbiatBUtlk *a Wiaaar'Kcattaat, 
L«a Cari. Acadamikri la Wi«D. 

L»v MailiB, la^giMif liglnaat L (Ium dm k. k, prir. OilaMkaki ca 

Kk-Ber tat SlaMtmittaakiiiy. 
Lawenthal Joiaf. tngenlcar der KaiKrin-EIiaabathkikn iM IfüiktlM- 

b»l* bei Wien. 
Paget Priadr'cK Prlnlegiuoi^-Ttshti^i^^ tu Wien. 
Fiittlar Th«ad«r, techuli'Oi r I:. < >i:iJu^>-Oiriflal xn Wia>. 

4 Oai Veruiciir.ix ^•^t iicaarding« lur Aofnama Tergurblaganea 
Candidaten wird rerlf'&ni) '^n<: nlme Denwirkang tur ICenBtnits geaomman, 

i. Oer Vortitiaad- rarllaet den Oeioralbarkkt daa VtnralMflga* 

laiha« Bbor di« Tbltlgktit «od eiitvi<kluii)( daa " - - - 

(Bailago «akkir aar Kaootaiit gaawBoian a4rd, 

8. Dw CüMwnralMr Bair C, E. Kraft 1<Kt di« ] 
di« Bauma and Aai|»b d I« Jaki» IStS and dta 
Cnda diaue Jabr«» rar iB«i1ag« II ). w«K-b* ibU DafrieJiguag snr Siek- 
riebt gendmmeii wird 

7. Da* Prtlimtnar« Obei' r-inmtni>n an] AtU|;ab«D im Jabr« ISN 
wird vorgetragen nnd oboe HflcnAiiLun;^ zin^rn-itimteD. 

8. Der Voraiuande canilaUrt darcb •pacieUe Zahlung dia Oegea- 
wart der aar BtaahlawflÜtltfcait dar OeiiaraUartaounluag naeb i. Ifi dar 
Siautan effttdatikkaa AaiaU MltglMdeia , uad erofiaete , data ä8 
lOt^Mtr f«|*a«MlB laiMk «llknad 4ir Mm Tkill d«t ia Wiaa «ak- 
aaodm »3 M iHlMar aar M balM|» 

n^^r V.>r*»ij(i»iida *rtm»«et b»«r»^if, ilfi« in ^«r Opfi-rslrffmnmlnug 
;itri -O y lif.Hf lin/ Tjm \'erwil lijagi.riitli - >'ni;;ebracb(«a 

i Antrag« am Abandamng der bitJier (eltendcn ätatntcn ganelimigt, aad 
d«r Varwaltungsrath b.anftra0 BUd(^ dia Bldaation der StaliiUB i 
des geaehiaigtaii Antragen ia «taar tilMitlkiM BHaBiig reeaitaakBaa. 

Otw» Mi (awhalMa , «ad dir Xahrarf dar aan wdi|M(«a 1 

der k. k. VaUaeidiraatina arit dar SUl* u Irabkaq| 4«r ABltklcfatN 
Beiiatigoug ««rg«l«gi xirdea. 

Iii« k k. Poliiaidiraetion bal 



Verordnung lurrabga^aaga« laaMa. 

I.I>«r VtradoaaaaMlt titlllM dia 



U I r Ii rMi r . r » 1 m ailung am 26. Kebro ar I, J. — Dar Vereini- 
aacreUr, Herr k. k. Miniiterial CoBciplit T. U Friaae, trug den Be- 
rtebt tkw dl» UaMianekaagen his>trbllich der Anw e n d^.i rkei i der 
Waaaarflatai i« bM<ee1.nt«cben Zwecken ror. welcbe mm Sitarrakhi- 
rcben Ingcoieurrereia Im Jahre IB&H eingdeili^t worden waren, uad laei 
Chemiker A. Lial«gg >n«grft)hrt wurden. Uieae l' ^lertarhungen b««l«- 
ben ia cbamiirhan AiislTii-a »eri. hii>rli -jct Sorten foo Wauerglat an« 
den Fabriken lo Lmir^. Mi^noUtu Lille, dann la practiu-ben Vrr- 
aarbea Ober die Anw«auuiig d«rulb«n tum Impiagairaa ran Ma«am a«d 

St<>ln«B, tum Fliiren lon Farb«a uf daeiaibcä, «adlicli Hin KiUMt. au { . er. j w 

welcbaa Ver.ucheo der Bau da« aa.wi i>fa*1illM)i«« tm/^ iaWl.n jTJl'll?d.t wi^ 

aia« lebr willkamnaiH (lalegeabeit bot. Di« Rerallaie d.r pratCiKl.aa " ' ^ «"«•«■•IdeW w1« 

Verracbe, lelcha unter pertitolicber Leitung d«> Varein>ror>un<l««, Harra 
b. k. Ffnfaaaori L. r«rat«r, ianhgaialin, and wobei auch die aader- 
vMi MtaaaMHan Brftlwaagn kiaUM und geprüft wurden, war*« 
haakat Wriedigend. ond aMlIaa antitr breifei, dau da» Wauergla» 
d>n b«te'ch:i«ti>u )iaut«;hniich«a Zwacken mit gri>uem Vankail a^^awes- 
d(ii «rr.i u lniiii*: -- Herr lBg*ul«ur Koiter«r lagt« dar Modelt 
aiaar n«uen eiuar»icb«a Ab«rtTarr«rlituag r , inuh weli-ii* die roll- 
TranauBg d.r feaiaa rea den llOk. ^eii Kimiii jn, n erfeiclit 



«b4 Ubdurcb ngleicii dia Euttaranag darulb«n a» den WobBgeb&itd>a' 
«la «n«b der» waiint Ya w aadaap n laad«ltik««ballUckM toackaa 




t ta eleaa der a>*hi««ii Bea« dir I 



f- r iiiBwaibiay 19. ritrttm- 1859. 
Tattitaaadar: d«r Tcraia«*V«t*iaad Barr Pnfe«»«r L. Faritar 
«agasMltigS W Milglieder. 

Bckrlftfikian ▼«i«ia»-S*er«utr F. IC fri««». 

V e r V. A Ii il ) u « g a Q ; 
Da« Pratotoll dar kfeaataT«raa«imlang ?««■ &. Fabraar I8&9 
_«^"JJ, aad aar B«au*lg«ng tob dan Maas inaaliliaB llit- 
8a«llo«afaMi M. Ltbi «od Obaiiagaaiaaf J, B, Sali- 



dM k, k. FaHüMtaaltaa 

Tom .to Sepiambar IMt Z. SSlM ■ , ««ad« dar 7«r«laa«anMkBim 

erfltfTnet wir<i, 'Id** 'I'* erb*i^nii RfMtatiguiijr ab];o4Bderieu Statatan 

au* f l>ria«> I 1 i^rlltnli'h m.ht ^-^^l^i^l wc-rd^a ^'--i.rtli* ^ «ad da«« oa 

sareckima^^t^' 'ri':h.»inf, tn. itim ijcrtriu .Air.raKr Aui Abänderung de« Sta- 
talan a'xii ^lon i;- Jf r bL-i'.{:hBü<-eTi St^iL^teii ^maaer sä atyliriran ) 

In Folg* dietn Iwba« trlaisaa habe dar V«rwalt««(arath J««a 
Aeiid«iiimndtra(a«awa,«tWianBS«Nadaa ▼araaaaaladtcaaiJMripM 
Gaaarilaaramiaag taraita taaa hl «««aa «ardaa, dann aaek dl« «««■ dar 
hoben BebQrde aitgedantete Abauderang des ii. 25 der Ntitut^u nruer- 

niUingtrti mm t*. Jfciiy-rr und 

gaanaldet, wie dan Aowaaeadea uhnadiaat bakannl aei ; 
dann auch lu irr i-nitm litllltlil H|WMdllil ffiBliifliiiiu sur Oea«ral- 
TcrrammluBg angegeben, «odlWll anck la dar Aakifaadigang dieur GeiM- 
ralTertamnlung, welche naeb f. 15 drr KUtuten dreimal in dar Wiaaar 



ZellBBg aing«achall«rt werde, angideoteL 

li»r V^r«aUunfnrst':i giaub,< nunmehr binaichtlicb der AameldtaW 
dj^i'-T tai\]*«r.iiiiiit<r.ingi'ii alli^ii ADfurdfenangao dar bestebeadea Statuta« 
■ ic lier htihea Bah«rd« «of da« VallkomoMUSU a«U|i(««b«« i« babaa. 

Er lad« du Miigiiadar dabar ata. dta taaaa faandbtia EnaatT 
I Bailag« HL) der abg«ud«rt«n Btalalaa aatkaala «uaabScaa aad ladaaa 

Qbar Annam« odar Nichtannam« derselben abiaatimineo. 

Harr Minittarialrath Hitur tob S e Ii ib I d t stallt dan Antrac , daas 
aber )«dan Paragraph abgesondert abgaaliaiatt »erde« aolle, was «i«. 
«timvig beecblossen wird. 

Aar Elaladaag daa Herr« Vonitaaadaa eaeHatt der VeralaaiaeraUr 
den ersten Paragraph des abgeänderten fitatataaeatwarfcs , waiaaf dar 
Vorsitteada dl« Abttiatuuiic alaleitel, indem er )aae Kitgliedar, «alaka 
gegoB daa T«rl«a«a«n Paragraph eia« EiBwendang oder Bemerkung e«r- 
sabriagea wOnacbten, auffordert, sieb sa crbsbcn. 

Da sieb Ktaauad «iliabi, «rkUrt dar Votsttaaad« das «rata« Paia> 
giafk fkr «la«»laMlg •agaaaaaiaaQi 

b glatahar W«ia« «aid« «la Vafifn|ik aath d«a aalna vattaan 
und eiastimmig aBganomaitB 

Nach V«rl«aBng ataBBtlitbar Paragrapba fcrdari dar Totatiaaod« 
ii» Anweiendm nnohtnsl« auf, Ober di« Attnaha« »i*t NichtaflBahaaa der 
ibgeSadert^n Sutntfn [ m G a n i e n abeuillnunen, wcib«i «Leb wiadar dia 

gaaxa VaraaBBilaaf «inatimBig rar dia Aasabai« dimlbaa 

« 
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9. Der Voniuni» enucfai dia Aaimnilsa. lur »tatuManlMigtP 
Ntawtbl dn Vanl»oJes, Vo rt t« ndtii • 1 1 t« rt r > t »r • , r»i. 
»• • ?«r w a U>r > unil 'l.i 'irr V i r w it 1 1 u n g > r M h i i a> drr /.ab>t 
dw tb«tlji«kiBtiid*B Miicti«d«r >u ut)r«it4it, und tmIik mieh Uiifli>4«r 
IOC VarMlio« 4« dttMiMMg«» SkrntiBiaBM in «fatlilait. 

ili«r0b«c «ardn ab Skrauiomi dia Hanta lfH(0ia<laf Joaapk, 
UaaM, J*t*^h Ho^btrgar nod Jchasa Uo|«r aiiuliiiiiakg ervtliU 

Harr MiaittcriatfWii Ritter ran S e U m i d t Iwd die V«r*^a>uiloiif «io 
da« abtotandaa Uarrca ilet Vanukaiu and im ¥«r«al(aa|wailiM dan 
Dmk Wr Hin ».fapfenidM mMümIAn ~ ~ 
TanlaM aaMMprachan, «alelMr A«fll»i4*iiag 
darr!) Erhutmag >«a d«n SiUfa «iiUpr^ehas. 

Ni' Ii lM»dtgMi>i SkrodDian dir WahhMMd «iWhtl* B««r Slall- 
ktaanu-lsgaiiieur Jchann Unjar, dui: 

•k Varatand H«rr Profeuar I. Ftriter mit 7t SManaa, 

aJi Varataadattlltertrat« r Harr k. k. RaHi ud CantraMinetar 

w. K Bg»»tlt Bit «* tUmmm. 
alt Caiia>arw«lt«r Hut ImImM IbthMikir C. E. Kr«f»«il 

87 SUmuea, 

daan als V a r v al t u as*rltbt Ht 4tr ZliU 4tr 
lUlfliadai dia Harttui 

Baaka N., k. k. BMk tnd OktflaiMMar ■*« 
Fleiak M.. Sataltatoliligtar dn r»ikaHleh RoÜMaUU'icbaa Hiaa' 

verka mit *fl Stlmmfn. 
DltlB4r Kad , K.iStikimli.litt nu; 5li 5lir:ri]«ü. und 
Wttirtll C, Bürgel aod St*dtuiiini«rii>cii»uii mit M älimiaaa (nrahlt 



I Paraira-Aroitaia L^dvtgt Fr*ik«rr rao, Otaaral-OoMal Ar i«k««- 



10 Dar Barr VardtMoJ« laJtt dirjanig'a MItglMw, vdtlw la 

JoteroiH dn VmiDW Aalrtg« »dar Mittbail ju^ca :u muklB 
ain, diaic* bakiaat <s g^ban. 

Nukdain (ich Klaantad laiein ntldet, varda 
11. la dau aagakendigtan wkuMucl alUkha* Taal i l y i l 
vakak Uerr H. L&kr, k. k. Sactwuratk, itkir ü» ~ 
W. aiN ttbtr il ~ 



■Ulla. a.B. 



Gtat?kl'B*rlaht 4ct Verwaltuagtraibai Akar dia Wirkiamkrit oad 
\im Taniu «nflaaatMa Jaki« iStS. 



Ea irt hMt* 4ia ai tu Mal , dau Sia aicb lar >iaiat«tuakuigcn 
Jtbrlieliaa OtMial-Vaiaaaailaii« «ereiaeo, au nabaa «sdaraa 0«*clik(tca 
aoeh il^is Beitebl Ulf«* V«rMlMi»|»nlba» ttkat dia ÜMwicklaiig daa 
Vt^rr i e« uui Uta» Wifklutkili iMb ta 

Die at«ligen Fortaekritta vad der inmtr 
schvuDg ttiHere» VpraiAaa sind Oman, boeLgeahrie 
am dra laonatllchaa Geachkfukarltktea vud aa« eigancr 
b-kaaat, aod icb kann siebt «aiarlaMeo, IKnan i« diaaam 
L'rfftlc« mriR; atifnrbt4||>t«ii OlkävtMab* danaktia|aB. 

ririlnt't'ii ."^i" mir j c dDd^ iit ifaMllll ~ ' 
nlbrr ta beUgcbtaa 

I. pi* A/uOä dw m^kdiir *m OlalafMitUaikaa latnlHr-Vtr. 
alati Ist ha Latrie dm Twf*M«wa Jaim t«» 4«7 aaf &M geatiatea 

Zwar »ind 34 Mitfln'dar - da^dn 7 durrb J'-n Tod — an* 
Mitte dt« Viroiaa« gatcliledan . <U|;>')."'ii i\t lii' hi"ieMi»ii<i^ Anüii) «.m 
89 Mllgliedam dem \>r<-lTiF iKa tu^rwacbaao, a« dau d>a Geunuuculil 
der Mitglirdar biasi'ti Jalir?<(riiit uB Dabe It Pracaat gealiagaa int, Dia 
eben Tvlliogma Abiumiuuug Uber die Wabl rao 7 aanea Miigltadars, 
lawie der Trrleaene Vurachlag »lu \'l vaiiarea Candidatea, siua Tbailit 
aai entfemtea Oegeade« de« Kaiaentaate» , koanao Umen aar weitere 
bncbtt eifreoli )ie H »'ii- fSr ili'- furtTibraad 

aad da* «aebii'Ji A nscbon tint^n, wrlrlit dl 

Vefaioa iu vettfo Krelaeo gaeelil «urdeü. 

MH ffaaMr Oaungthuung kounen vir dia katwicklang aad dat 
e«a aaliiem ilalattben ux terfalgaa. Mit 

En-)» d« J«!irei (84* (kblie de' Vcniii Birl.t mclir als 1 '0 Mtigli'-S^r; 
IBi .Inlir«- IHM) -tifg dieae XabI auf '2xyl , und h fnri«a> lit^üii v^it Ja^; 

la Jahr aaf 2»0, SIS, 348, dl», **», bu wir aia bestigea Taga ii* 
likM dia ibi« Ma OMlUInt IUMi«d*r ikUta. 

Indan »ir au diaea ikMalddiciiaa Bandet dw WackatiUMt aad 



AuEickvaaga «ottra« Teraiaaa Tergegenvirtigca, voUaa i 
grefarteo Mitgliedern, «elflte anierer MiXe darcb das Tod 

den \ind, eis liorrlirhe» ABdanlt*^ ^tewalire«. 
Li und fo'^fcDiic Herr-JU 

Claodi» Aat«o, k. k. lagaalaor der aiedarOaterr. LaaietlMUidiraeiieB 
WiWfc 

VirrdMnSiii, 
Iwtai taf da» 



uad luspector dw i^iegelwerke ia luendar^ 
d«r pilT. «alerr. Siaaiabal»>OtMllukal^ 

~ ck igcar d« OMrilashall J«tc 



i'äjfjter iuuf 2iigeDirar 
Kappoa Aaton, tageniaar 
Lintt Lttdvig, 
CaekMÜi I 

DI« NMiaB dar aail JahiatMit dta Ttrataa m« aagavMkaaata, 

i »le der «fliKMcK'crfinien M'TftÜedPT >ind ie deai gedrockicn Venelck- 
M«»>' a'j(^i-(uliri. »«I ln•^ llitiMi, iijcli/' ciirta Herrea! beule al« Nachtrag 
Idiiiva MitgliedarTetteichDis»« ttbargabaa vardaa iat Oiaaaa T«r> 
z<irüui>> eird <kiauitli(lien P. T. Herrea VereiotmilgUadtta aril dm gü« 
gasKtnigan Uafta der VeraiB«aeila«bf>A abereeadet. 

Ick ariaika kür wat Mik katnMfta, dMs dir TM«te aaiaiAr 

498 Ibitii», 

\2 tbpiFni*hmenda, und 

44 e r'. .?. <,i :,aade Ml^Htdl» HUt ; ad ddia «aa da» «aakiaatakU 

283 is M ICD Ulli 

271 ausicrLijIb VN'ieu llireu SVo' Lvilz habro 

2. Die Hibiiotliak daa Vareiaea bat Im laulea Jabre, abga- 
aabra mm daa laHlaafaad« iiailadlinkw Sek °' . - . 

Werkea mit 70 Bladaa, daaa raa 16 , 

Karten erhalten, and betiUI g«(e»w»nig t 
Anubl TOB 477 Werkeu mit iihi^ lUiiJeB 
and Kaitaa mit 24i'> aiatainiu l<liLt*rii. 

Ein grotaer Theil der nn '(jrfloiJ^-ii n Jahrn dur Hibh »ihek tuge- 
vacbieaea Werke iat dtin \'t't«iui.' iiji (jeaclteak ge"i4i}fe«c wardea. Ick 
fable Bich «arpllcblet, ronng^wei«« Bit ebrerbiaiagateia Uanke dw Xa- 
niAceai Seiaer £itelleBi daa Herrn Haadelaminiataet , dann der kocb- 
geebrti.Ti MLmhti'.m C.nml Ditpcinr \V. K.nnerlh, M. FIcaek, Dr. and 
Profe&tv'T J Harr, M inuipnal- luipr. tur Ferd. Ueffmann, Ober* 
lagasleur C. Haider n Triatt, Geoaral-CaaMl C. Laaaay ia Xaw- 

la iralkadii, ««Icha d« Tarda* wiakt%« aad na «Mit ate 

koatbare Werke grvidiaat haben 

Urber den noaea Znncba der Uibliotbek iat ata rigaan TaiHleh» 
aiai al« ^applement tu dem bestehenden Kataloge anlganAmmen oad ge- 
drackt Vörden« welchra akniBiliebeu Mitgliedern dRuiaaflitt £u^r-«nQd«t 
werden wird iM'ird dem gegen» trtigeu Hefte fSr die i'. 1. Urrrcn 
Verainamitglieder beigelagt ) 

Di* {ort luaabmcude eitrige Beafilisiig dar arit Jahraifriat Teil- 
ki>uB«B |i*tdaaMa BikUaikak gtatki* «lata aaaan Baaai* flir daa 
fruckitaraa Sifelg dar gaofUwSlilgia Baatrakugia aaaara* Twaiaa*. 

3. Dl« Zeitscl rif! dea Vereine» i<t i^n Jshrginge 1S,V* an 
unt^r der Re^actJ'iii <iii.i-rei geabriea Maglu^J. « dys ILttu Dr ut^d I'ro- 
feMor J, Uerr and in waseallieh nrksdciter Anuuttnng eertllaalllcht 
wurden. Der AnatdaBOg, Jadaa IB dIcMika m fct a aa in ienaB litertriaclian 

Ihne AuaaaliBa all M adar 10 C CIC Kr d«a ti>a«kbeg*a ta 
I ak w an laidaakM, dva dia AagaU dar OiVaal* 
AalMtH gigaalto IMhaia Jibgkagaa ' 



Beitrag ebii 



4. Die Untarauchuiagen iiber die Aaweednnc der Wattar- 
glaaea im llanweaeu, welche >iu i^rtl jai-Den Jatirc tjd Smte Ibrea 
Var« akangaiathet eingeleitet «aidaa, tiud aclllitr lerigetattt nod ta Lada 
gaMkn verdau Der Scilcaakarfefc» Ikar dlaa Tamtfea Ii« karailt 
«•r, aad «ifd Iluten, kochgaibrta Itarrtal ia alair dar al«iit«B Ttf 
la Tacgtlag«, daaa anch in der VereiaiMittekiifk eartlÄallidit 



Aaaaer diäten Uc^tf rvunttungrci I.aI der Vi^reln itta eardeaaeBen Jabra 
anch die PtHfoog «inrr Anaacd ron ( a 1 1 > 1 1. < Ii f a A ap ha It a o r taB 
rorgeBeauaao, vrlcba roui bulwi PrktidiniB dar k. k. gal i a ne kaa f »aaai- 
landotdiiatitm tar Baguucbtuog kiB*i«kili«h ikrar Aamadkaikitt la 

baatukalialW Xwaakin ringaaaadet vardtü ««f««. 

Haa CaWBliaioD dat Verelaee Lal diete Aapbaltaailar, daMa 
cbemiedM VaMnachong reo oaaereB geehrte» Mitglied«, Rem Beink^ 

Frt'Hftrra »Oft Re 1 ( Ii an!) I *h mit anfopfemder liormtv i I h;;i^ jt a^iagt'ffibrt 
wijrdi', iJcjiTü^l lim*- iiKrr dtfiii-Iben ein amatAnHi : r i i u ht.*!! efvta(t-l. 
wilchr-i diu: \'. rt?iii»' hoii,-tu milgetlieilt Wardt» nt, ü^ngr-rn »urlj \n d*r 
Vei.'ii.iELits-l rifi irriiifentli«bt werden wird. 

Abgcaetaeo tod diäten ipacielloB Arbeiten bat aicb der Verein 
«iktaad dat WiatanaaaaM waahantlich in vltaaaiakAftliekaa 
Batpreebnagea «enaauatlk Vertrage nnd MitthalhaiM Ikir dia 

Ti>r««hl«denatea 04«eniUBde anaeraa Facbea haben oiae tteta ilinttiaianila 
|.-hlia(t« Tbeilnaiae erbaltea. 

6. Ceber die fintnzk'lliMv VetliX'iniasi: dea Vtreiata vitJ der Htrr 
Caataarervalter Bericbi rr^utien. 

Ana aainen MIttbellaagen werden Sie die CeberMBgang teh'iplan, 
daw der Zutund uoteret Veraiaaa aa«h in dieatr Uiaiiekl in Allge- 
meinen bafriodigeBd encheiot, and die th*ilw«i«a ae«k »kvalteBdeii 
r>Mi*iada aM Ibna (lauidlicben Beistand« McW glaaBcb kaNMIgel 

werde« 
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I A .x ji; 1 , dt« OMMrtMkbt Dir du Jabr lUM 

K 1 Q D a h Ell e : 

S.tdo J-r t iiins t. m Ji^rr 1S >7 . S90 9. SO* , kr Cont. M. 



I f . t. Dh M <M |aillM|«B 

'angvu gvi < 



EiBUbnmi dn Vercioi im labra m58 . . .6110 



4^ 



t»mm 4m SwnImiimi OOl i. it^ kr. Um. U 

A«*|«V« im Jahr» l8iS .... 6361 ., 23 .. 



«iw Ii 



SaUo flkr da* Jahx 185»; 13» 1. ii\ kr. Cmt. M 
Wübni« 14S i. M'li kf. 



Brtlas« III. 



0*i(*rr»lchkicli*B lugenieai-Vcr«iD*>. 
fJMifwt mmtk im J awWiaM« Ar (!*mnt'rtn»nmk»$ Mm 1». JWrMU- 1863 
"~ ,J:«(n09k«kl«B6w^ 



§. I. f>«r Zweck des Vi>r.in>^K 4i« einacliicn geiiticca 

Srtft« 4m l«gMi«anlaii4M hbmc ticli la T«tbittdM, uai In »iaaHuciiaft- 
IW»r, « wl* I« fiMiii^r ImM»! mm MtMB Im WbMiklMa 

$. ä Di* Thaiigkeit d» V«ritaM «i«lrwkt ikli «kW 4m mh»M* 

Otbi*! dir techniulifD WimKwktftMl Iii Ikrtr Ab«mIM| wtX in ptar 

UaclM Lsk«ii, and »«-ar iif 

die V»rni«tsuiiK'i.uti'l'' . 
br d*B Liad-, Wütkt^r- uitd ■'^(rantobaa aiil bina«blan du F.ii«a- 

babawaian« , 
c ) di» Mtfbaoik a«d d«n MaiehlMiakt*. 
dl d«a B- rjib^u Tin^ daa Hütl«nv«Ma, 

») die O.cmii' uai l'hTtik io ibi»T AnnoduBK aaf Technik. 

!i. Der Verein viril aar VarbrcMuBg Jailet daa logaaMarltclt» 
■lliHakM Bdtkm«! Taitaalliavn ptmi, mT «• «Mam «taar 
BikHotM , WolallaB- «■< fBitnaauai •Suiailgn« Uaarlrkm «nl lar 

Fnrderan; t<'chni«rbi'>i Forttclirlttes , in wie inr HintiiikaUDiig m 

maacbtii tikl.pr T:rj;.-k .irim.-iinB Miangtiflee ta deu /.weijjiMi I»« practis«bea 
lafaniaurlachei die mckmluicrta LMnag tpecieller Fragra •erinitlaln; 
■M Wk iStmm Itnät •ack ate «Imm Q««b*(Mkaiulfl •rricbU'a, a>i 
«lldw lldl PHtH» ««cm •ttltuelalUirlwr oder praotixhar Au> irbpi- 
tnagen ttad l>ru}<(t»-Verra»uug«B aaf Grand Toiaai|(>;;aa|iaBer VertCSii- 
dlgxngen uad eiBa« la treffeuileD Uabereinkommani wenden kOanen. 

Ueber dl» Oiganiiirung dierer OeicliifukBnalei entM!i ii ' 
ardnaag die ntbern Deiummnngen 

%. 4. Zur ItafDrdcrnng doa Fortacbrltlei tni geaatni^^iieu i>i'!>;i!-.e dar 
lageniear-Wiitentchanea wird der Verein oach Maxgab« »ekaer Mittel 
für vUiensebaftUcb la imeiide Fragen Freixe au^retten. 

^ ^, l?ür Ver«lri wir l in t'ruer eigenen ZeilacUrift .iLu;r,-fj'.pifl oder 
»u -j jfulir^ iiilp [i:f^ üi'.irlii? ._.ilcr l'rJTi'.banten baspra-ben» i'i ■* i.- uli->rl»aBpt 
alle Thiuarhea and bewlthrtea Verbeaaeraaiea, dasn Heialtata eigtoar 
FatMkMiM wa» IbttMiMkaigM Ib OakMa im %,t a>i%eaklt«a 
Wlaanuebaflaa aar altteTaelaa« Ktaatalia ktiafte. 

{. Ä. Der Teri-in britt-ht au» «irklichea tiad pf>rr*'»jnni^ireöde« 
MitgUadarn, 

Ab »irkliebe Mitglieder wardaBdiaJfBifasBurgenonime», wi>lrlie 
■Itk »il iM la |. 3 BO<|alUulea iecbsdafhaa Witawaehaftan bafatteJi. 
*tm IkarkMp« an dar FSrdantat im Tardatcvacla« aidi betheilen «»]- 
leu BBil im bitarrei':li<tcli*ii Kabantaate ibren Aufenlbati baben 

All cerreipondlrrnde Mitglieder »erden wi»eBteba(tlielie 
N'«labillttt«B Bod G^BBcr dek Veroiaei aufgeBOiiiineu, »elclie auaier dem 
•litrr*irhi*(ben Raiieriuat* ibren Aufeutbalt haben 

Die AuTaame in den Verein kann nur tlb^r V(>r*ciilag einas Var- 
■iuBitgtiadas itattfindeo. Dia Vorgeechlaeeaea werden in einer Mi>aait. 
▼araamailvng dem Veeeibe bekannt gegebeD, nnd der Bracbluit Uber die 

Au'tSÄrae wiTii in lii'T ModjIs. Virviliiir.li; ng i.art: ilr-r a>isri1u- 

.Siitntii. nit.L'l rlirit '!'•'• aii»r? fnilf n Ntiiijt-ib Ti'.rb'isilri: Refiir l |)|.- Bc 
ttimmangeu nb«r des Vstgang bei der Aufname und bei der Bekannt- 
faknag Im AufnaaubMchluiM aM Ib der GuA 

%. T ledea Mitglied «rliMt ib Ereaptar igt 
aelillttordnnng. Die ZxüsFbrlft , m «!• dt* aalaiD 
Verein drucken Hut, verilrn iba NM Til» MiMT Ami 
lieh und afaato'rai »geatallL 

DU Bwi WOa -Ci t M i ria* — I «Iii mI Emmi \ 
pllogaa. 

Die Biblietlieb , Mndelln- «ad Inttrama(|i>8«ninilDitt dei Ver- 
eiaee aiad lltr alla Mitglieder ilglick eOen, «■! aa aWii jedtm Mitgliede 
bal, UBtar den in der Oeachknaordnuag atber angegebenen fieatiaunun- 
fen, Oleta ib die VereiBi-Li>ealitltra eiaiufülimi 

Jade« Müflitd bat daa Btdil ean Vereine die ttaaalcellUfib* Pra- 



iitbelluiigru über Erta4i 
angeu geiaim gebaliea. Delierbaapt 



MMfHI, Ell) 

^1 Im eaa 




kdHallNilM* Im 



U-m wtrkllriM Vliif^lir l Iritlet bai teiaein Dfitnita eiae fr«- 
wIlUgt Liulag« alt GrttBdangttti)UTg.g aar Veraiehraug de* äUBai Capi- 
tal« , daan terttaufBaJ einen Jabreabellrag >au 12 Rvid«« HO KaatMt 
Oaaterr. Wg., der jikrlicb, oder in halb- «der elarteljAhrlfda, atal««MM 
aber in monatlicKea Rate i :n Vorhin. in iii t-j\tt*^ii i«t 

rerrcepon^hrfii'lr MLt^lh-<lrr li-utün ki>iun <.rMi>' niAne. 
f 10 Wenn dl« Milgliader aaawr den (ärtiuduagt. uad Jibraibef 
xHffm, la ««tekM ata «aifikklM tM. *m Vaiata «arck OtickMk* 
untartiataaD, M wetdaa dl«» , ao «rl* alle den Teraiaa dareb Kkfctail<> 
(lieder rncewea^eteit retatttauuBgea la eia eig«iie« OedonkbaTh «in- 
p<>tr-ij*ii uijil d.T Inni lii»ti)r iB den VeraiaiicLrift^f. sm^e^^ r rheii. 

{ 11, i'ri'at«, Ibr valcbe Aitaarbaioageu «der Prajettt-Verfaataa- 
oiB <äjch dtt Ca aa fcM i i a kM i l w aaioMHI» «aitoi M«ilt k lM Um Mck 
da« («tNibMa UabarafnkoMM« laalgaaeiila KaUwg, eoa vdclMr Mka 
l'roceute in die r int ra^^f* ^iudieeeon und der Heit Jenijentgea 8u< 
kommt. eoB wel bei:. >!.'• ni^.t-neUe Avsarbeitang baeorgt wurde. 

} 12. Dl* Ver iandlange« da» Verein-t werden in General'Var- 
umnlengaa, iatt* ZiiuniueaberufuBg eorlsafig alljährlich einmal ilatl* 
lindeB a<i I, aad itt H«n.it«-Ver«a«nBilaugen gepdogen. .Hperieile au «tr* 
h>nd«lBd* Krag n werden «ijieiiea eaa Fall tu Fall >a wthleaden Caa> 
ulMionea lugewiefB 

Die Vtr'aitimturtpcri »urif ci T:im VeT«.\lt\jiiL;-rni*:? durch lehnh* 
liebe EiaUdui^grui, mi.l die <irti.'r«l \'«r«»uiintiiiJKfM ij^j ntiei durch Ver- 
^It'entlicbBng in d^r Wiener iieitung. welcher Ort, Tag und Staada dea 
ZaaauaaltilM* uad klaiiakIHdi im OaMiml-TamaauBlaagaa awk Aa- 
daau^a CMr 41* m farhaaMslaa flagauiilirii baigaHgc aia- 



Inden («e ti r a I vc rt am m I u a ge o wird aber die tllgenelnea 

Anji^-l^-peRbeileji -V« Vt-r--!'.^*, ri^lKi*ic*i nb.»r l ü^n Wirken, ri.rtbr,caii.! 

ua' .\ M^b I li i , itiT J_ i uri . . .( :i iij;*u. ,]xüTi llb'T J I K I IUI & Ii III lU 

und Aaigaben und Qbarliaupt Ober dm Verwaltung aelnae Elgeatbumi 



!■ Im Hanaiaaataaiiinlangen k<>ni«Mana4«nT«f*lM<raf 

galeglea Ftageo tut ^praelie. Li werden Baugeg tulAade , neue trfiad- 
ungeo und VerbeMerangen , die Keiultate der ^om Verein« angaitalltau 
Fnt! r*i m^cxi und rnterturbungnn, daaa rr«uaau<^ht*iboug*n uml Var- 
|.Mbui:^M>: h .)ir4t-bnii, leraer die Gogo.iatAad«, w«lchc einer Vaiberatbuag 
und VvrprUIniig bedürien^ den betoadaraa C«ieiiui»aionea tu^ewieMa^ aa 
ivia *«• 4iM«m Oh«r 41« KaaallM« Ihme BiritkMgt* Batickt ««MMl«». 

Ow Tarhaa^toagaa iti 4aa OawasU wd MaMütafaiaMlngM 
werdea von dem Vi-re avT^rataber oder detaen SieUrcrtreur gelailal. 

Die VorarlfitiM] ^iufr beiu.iderva Commiaiioa werden rat afMa» 
Fall für Fall au> Ibtar Milte g«w4Uiai>| Vatailiaiidea gelttM«. 

L'ebat die geiidogeaen VerlMWdlui||aa v«i4m FMakaU« fiHlkit, 
welche nebet data Schntifitiara«. da« TandMüda ud Mcb n«l aBaiaaaada, 
beim Bagtak 4n V*ikaadla«| fawiMt» Mu lladw h uiImIIwI||M bikM. 

I t«. Mt« 1in«lM kai ■■ «llaa 

Zutritt ■3«'! Waitn in .)»in--lbe« da» VaM aigiaM*. 

/..,r Ab<tiunil r.i; K„.„ehtigl lat Ja 4«B ««MIBt- Wl 

lanimluaitea Jedei wirkliche MilgU<4. 

Da« Reebt du SSaMMia n dMTtHMMilaaitB, W «ka dM MmM' 

recht kann nur periAuUah, iMtlar« ladaeh la daa , !■ dtcaiB SuMtaä 
aagedeuteten Falle« »clirlflllcb «d 'r laOadlich aangaubt w«rdeB 

Die Beicb1Ci»»e werden allen Ver<*minlun);eii uad ia allea Fkllaai 
ftlr welche in deu gtgeawtrttgaii .<!tatui«o aiebl anidrüeklicb ctwat An- 
dere! featgeteltt iit 15, 17, 1!* and ^y, uacb der relativen .Stimmen • 
mebrbeit d«r anweiendea .Stimmberecbtigtea ge'asit, nud «i werden hier- 
bei die von den auiwirligen MIlgl■<•d>^ra eingelangten Anlrlge and Oat» 
acht*» all die Tun denselben abgegebenen Stiiaaien beiracJilel 

Bei Stimmeagleicbh>>'t •atriUc Viie alt «ntR^h.>i !*n!l s tj;'*iiommeB. 
uater walchen ticb dl« .'-iliriiii.- I -i ^ i,t<:rf,>i: l.m b, ria3,-i 

Sur Oilli|k*ll einet Heachluxet Itt Mr General - Venamm- 
I ungaa 41* AatnNakdtaiMr AaNM««ollMilii4«ni erfordtrlieb, valcha 
dam dritlaa Thalia dar la Wie« «abaaidaa llllglleder gleich knanil, 
ei m.^g« Anra^i^ anwc^enHer Mitglieder nttl t«l fi-ti letiffben, die 

IN \\i"U j>i>>r iji Jeu KriiLltii'ic-ni ihren Wohailta b»^ : ttir <ltu bbri- 

.^«n \ <> r > > iniiilungau genügt dta Airweeeobait «iaer Aniali) raa MH- 
-ii .{i-ru w^kii« d«B Maftaa TkalU 4at !■ Wka vakMa4M athaa> 

berecbugteu glelakkÖMBL 

f. 14. Dia SMakkU* wid 4la AaiHlkrMt B«MkMiM 4m Var» 
cfaMi taaaigl «la ▼« raraltaatiratk. Siaaee beaiakt au dam J<«tl- 

Ilgen Vtreini-Vortteber , detiea Ktellrertrcicr, dem lettlabgetretenen V*r- 
Vereini Vontehcr , dem Cauav.-r'aller UB-I tetia wirklicban Mugl .-- 
dani) kutata «ardaa Ja tval rar jadat dar !■ |. H («nauatan fsaf 



'äkulU la WiM kalao. 

Zur Betergung der Torkommeaden Hcbrirtllchen .^r^pftert nn«! Reeb- 
nuogtfetehafta , ao wie w«g«o Kutgegennabme euu Aii'r;u*-ii iiti>3 i:rtiiel- 
lung v«n AntkhnftcB in der Geirlitiiskaiiilei, wird ein S rretAr, nud tut 
Redaktion derZaiUchrift ein Hedacieur aul unbcKlinaM* Z«U aogntallt. 
Di« Aafiialini* deraelbtD. ao wie aBderer Baamlea aad dar Diaaaiaahalk 
dM Vtniaia aMk dar darak dka flaaaMt-VarHaialaki «tWgtM 4rMa- 
«Ubaac «kd 4Mi T«fwaHaa|waidM flkailaiNB. 
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>; IS. SAaBüieil« Xiigll«d«r im V»r*ilMa|mlhM «iritD In 4*r 
G«i»M^-V«r<ammlnii( tit Ein Jalir (ewalill, «ad M M hlMB dt» aktalai« 
6tiiBB«iiiii»liib9it itt aa»MMidM attubMMbtlflw wArdtfUoh. 

I>ia ueh Ablauf in Mm fon Abu AMtHMdaa itad Mr du 

sactiite Jalir «i«<l«r «ühlbar. 

;!- 16. Dtt AoiSntl HU» dfoi Vert'JJl «-^ll cLunn ^!:JaAt Torlmr ang»"- 
a«W*t «wdtai n wird titr |*d«* Mitgliod mls uugau«<*a b^trubui, 
««IdiM mit d«i H liiMadra Btidigt iMgn alt «in Jkbi to Rack- 
Mad« i,tb1i*b«i «m. 

§. IT Dl? AujieUiutang Tom V'<r«ina kana aar aber k^^"(cd 
Antrag to riD9r MunaU^Varianmlang anler Ziuiunnaog tob awei Dnttrln 
der MmMadto SuamtviMMgUa darab gakaima AMmaug baaolilM- 



f IS. Dar AuirMt «dar Ha AuaahllMau« Utt daa TacUliaiaa dar 

AuifctKiaaBa oder Aua||atcbl»it«D«u luin V*i«1d« auf. Dit Au»g*t(«teiMn 
babaii ««der auf da« Elgxitbuaa dat Verttaat, uutb auf dia Kttckeritat' 
laog dar g*l«U(ac«a Oaldbaltttga. Baak M< daa Wiadataiiitritt alwa Beaar- 
lieh« Auftuma oad ehaa um H I i I m MtfUg «iMI GrBalwiglMlracat 

rinan Anprucb ru macben. 

§. I9. Dia Abänderung drr Statutan kaan nur ia amar üMeral- 
▼aruBBilnug Tcrbaadalt und beacbJoasen vardan. veno dar gauau for- 
muUria Antr»2 >b der TarhergcbanilL-u .Sf DDut^-V<jriamoilu(i;^ e;Qgetr4':tit, 
in dar tiuli'iau)( iTir Geoarai- VenmnmluDjt beiarjiil ^'c^'-^tjrti wihiIhii :m 
und taal ÜtitMl der anaanandan a(inimb«r*chugtru Mltgltadtr »icb dafar 



Eia Mtobw BiMUaat Ott» JadaA «rat <■ WirkaaaktM. «ato dam- 

(«Ibcn die All*rh6cb«ta CentluniganiE ra Tli«il gawordan iMa 

l>er Oaacblou ubar Abaadaiu:ig >'i:i«> Tunctea dar OatcklAMTdoung 
kann la Jadar Uanaia-Varaaaailung g afditt watdan, 

|. Ml Uta liaWaaaf 4ia Tniiiaill kaaa aat ia daar O iai ia l-Vef 
aaauBlttait b«>«kl«aaaa «atdav> «•na dar Aotoag Uarta In der «athtrga- 
b«ndeu MoDat»*%*eTBajnnBlunft geatelU «od in der tinladung tur Oenerai- 
Tt-reammlung bekaiiiit gegeben «ecdeo itt, und *euB »icli s»i>t Dritirl der 
itiiamberecbilgtan Uitj:'i>.>4>;r mdndlidi oder tcbrlMiah biaRU auegatpro- 
cbcD babeik. Die in iIifki- v<riainBiluiig Anveeaadaa *«rngn wglaicb 
aaeb Stimnqninabrhait Ubtr lia» Vereinftrerni^gm 

i, 21 Gogonfiter den hohen üeb&rden und dricteo rcrt4iiien rrrtritt 
den Verein der Vervalcnngkreth aod beeiehiin|[ftwei«c dar Vurttebrr dce 
Virreluei and in dt-uaa TaihManng dar VanatharWStetteattmMr I lautere 
tind aber aucb aar Eavlngataa pMUMm aal Uar kauft aaMHeber 
ZailaUaagaa baruieB. 

f> A AUa aaa daa TataiwiarklllaitaaaMlitilafiBlaB MiaMglMkaa. 
«aleka nirkt aaf Onindtage der evrantgakeadaa BiätlBaiaBgaa dar Bta- 

ti-u. .■ i; ' iiM KiLiit- hat )-^4('r «trpitoiulr Thn:[ - drr ^'.-rcin iliirilj sfi- 



dit Tbaoria inainer Brtekea-CaattmcliaMn in alten ibra« Haaplateacn- 
•aa aad Verkindaag>iBr»ea antwi<kela und aacb mit dar Barachnang 
aiaaa ifaciellea Baiapialaa au Hilfe komaien, 

Obvobl ich in Beaag auf die Befriadignng dar gaachebanan Anfragaa 
aaf Z'i'.< rSrifi di-i oticrr Vernine und aaf die angtneldet« 

Bruchiif Miicli i'LT jf>-'ii ^'^ani« , erU'-be teil mir danaijoii )ner zu baaiar> 
kta , daa» dt* Oevicbla- re>p, Materialertparniis bei malnaa Canalaaa- 
■ianan kaorMMlUdl IB IWil VaMMdOl ihraa Grand fiadac 

I. In dar ft aBfd a ig daa FHaeipt dar beganflimiigen WtttfMidkia 
imd d»r Verateifung der naldrlirlien Stnti- oiiit Rettfrolinie mit dem 
in I 11 il p s 1 1 B .V( a i !■ r i d I a u / w a n il r 

S. In der Anwendung aalcbei Mittal xux Vacbindung und Auflüiranc 
4m SaaaM. Inka »a m k a l Ha M m l ia il^iaa «i» ahk flUm. 

BadHak itttt Uk In iHlaaa Oavlekta- aad TtagfllUgkata-Banck. 
nuBgen die Anaeadang dar baaten Eiiaugauuugeu roraw , rachaa akar 
abrigani fAr dieeelbe »ftllig* BelaaMiag, für welche der beutiga Elata- 
bahnbelriab an lacbnaa earUagt und fUr diaulbe Sicberkrit, fUr welcba 
die berübiateeun und bawtbrieetan Ingaaiaara der Walt urrcclmec haiien. 

Ich aebiae demgemaia bei BrAckon ron grOtMrau •'^paouveiten daa 
TrageariBagaa eine» Quadmtaallaa Eisen in daa QBanclialtwu der Ltiig(> 
IrJgar mit SOO Ctt , In Jenen der BrOekenqnaitrager mit lUO Ctr , Für 
dio Trapitangfo aci.3 KiGt/t-n mii TiO f_"ir an, w«>mit ith auf die Kr- 
i:Utitt. ritii^r!ii il-r b'fwi'ijlKlipn l-wt. die ju ruter l.iiin: di.i t^upr'.rAjrer 
und i'ragitabe. m lelilar l.laie die Ungttrlgcr alficirrn genfigende and 
gebraocWteba Rackakkl atkaap Milaala« kaliackla Iah di* ^laaMgar 
aaeh aU Quaraebvallaa «lad iaaka ala mir *aa Bali, da «ia gar aa l^bt, 
gleich den Uilutrn daa cnrrantaa Babaoberbaae* , eun Jahnehrnd ru 
Jahnehrnd gegen neue auigaweeluali werden kOnnaii . uuj idi i.ic .t 
•chlerhierdiiige kaBiAiai|t bin, diaaalkaa aiiek eao Eiaan <« wählen. V«n 
Kiteu aber ewaB^|MaM aBBa l i i ilia Ifk iia aacfc da» f itodf dar Liaga> 
Iraker, und aiaaka a^ attek klar daa Vartbeil dar Katarlalarapaniia aa 
Nuiten . der meioen Cou»tniclioaea und den DetaiU meiner Syelama 
aijien ixt, 

Diel aiod di* Krilnierungen, wonit IcJi glaul'e, dru (r^elirtna Herrn 
roiu Fache einttweilen bereiiwilllgtl tu Dienemi <eiii i .uIImi. l>ea 
Ucmerkungea de« Einen der Harren, welcher mir — dem Frupone itea « 
gegeunber den Ten dea Opponenten anachllgt, M§a Ick aacb aijtiga Oe» 
gcnbemerkangen bri. 

Wenn me -ip ?vbt?nie nicht wiriUcIt. voc.lera uangeblicb^ neu t^ad, 
B der Herr i i;':i<i iA>:-fti tu "1.11.^11 tlu-ii^t, warum «iuil nii> äü 
bu JaU4 euii N'iraiaadva aiigeveadet. nirgend» aaägafikhrt werden? Wal^r- 



aen V erwaltunguatb — bioaao 14 Tagen nach geacbebcoar Mittbailiug 
n «tklea. aaS^daai Oamuf mmkaft aBMkSaB, «tSrlgaoa dlaaar Wiadk 



I Qagaat 

(igt aciD 10II, fQr ihn aue den Mitgliedern dei Vereinen iffii Sefaiedaricb' 
ter in arnennan. Sollten iicb die beiden Scbiadkrichter i 1 ihrcni Auatprucfae 
nicht eereialgen , eo wählen lie gemeinicbaftlich einen Obmann. Der ge> 
raaiiuanie Auatprncb der S<bied<Tichi«r, und bezieh» Bgtweiae der dei Ub- 
maonea, erwlchat mit dem Tag* dar ZiUlallaBg iB ResbukraA, Itad e< 



II n r r R <i I 11 X- t c u r ' — Daa JanJirbn't 1. J iIlt Zaittrhrifi doi» 
Attcrr. logeiii«ur*Voreini bliiigi In de; Bubrik. „Cerraepandena* die »Ba- 
■Bikamaa «ia|gaf fl tfc a i i l aa ar au einem Vancag ttür aiMarkrtifcaa,« 
daa Ick la dar WaebaBeanaamlung dea Ing.'Taraiaa aaa 18 Ma*. a. I. 
gehalten. 

Die ge. tiTt'ii ilirnn »«rlii;).'ru diu Mitlfaeilung der (latieiiacbea Be- 
nekaungen der ttriiriien »acn «leiaeu Sratemen und die VailuaaBg ainai 
Ptajactaa im Daui> für eine >eaer Biel 1 er Briickaa, dia tat WWlIlllli « 
Vartrage lum Vergleiche bd» alletan Sfitemaa dieaten. 

Dieaai billige Verlangen wird wohl eeine Befriedigung darch die 
gefällige Noiianaiime der AuCUUe t idaa , welche ich bereiu in der ge- 
d!ie1iti<n 2eit*chrlft autrr irrt \\itin\mft; .X'fi'r G itlsrkclakaa ron 

(fificii^B Widerstand' lEiit^'-.'t i>- .t iui^*- i.i :i 1 uadif 4aaualkca Titel 

in weiteren Ftirtaetaungen noch mittheilen werde. 

Aack aiaacka lak dia gaakitaa fkdiwlnaai . dIa iMckiN aar |t> 
Mli|w Kaaalaiaa m aakua, mM« lai ImA 4m Ifaaal» Mixt dlcH* 
OagaaMaad «rackaiaaa wM. DiNa 



Caaatractlaaaa galbkH kal. Dat PrtMir bk «lt. l«k k«kt kaia aann 

fr-nri^ |!i'ii'-li<ffrr. - a^iT irb habe et taMIg In iMtaSyaMan (akiadhk 
riir>.t >><.'!! Tir M,;.> cKiwicLela n< ihM TrigAkltltclit Jaiä 
Reclmtuig aacligawieten, und daa iat Ben. 

Dar Opn ai iai aiBHl aa dan FnpaBaak 
alractlaaia la Baaaf aaf Vatarlilkalarf «II rorkaadaaaa tllcm Bau- 
tjratenicn Tergl.elien au Laben und liadel daria einen Tadel gqien di- 
berllhmteu und b^Bkrten liigeoipure, deren VV'erke eie »ind, aua)(e»pr[>- 
chen- leb kann Ter«icbern. daas ich alle Acbcang für die gr^tae« Najuea 
eiuca StepbcDsun. Brunei, n. m. a. itnd fUr ihre tch^nvn W*rka 
habe und weit entfernt davon bin. ihnen einen Vorwurf darana au nia- 
4'beu . datt tie m«in* wublteileren BrUckea-Coiutructionon nicht ange- 
wendet habe» — weite ich decli, daaa kein Geieta, keine Erfindnng und 
bi'^fM.' Kittilpckong rfickwitirint teiu Iudd. Icls i hb*- mir bluii Jift fri-ihpit 
(.•M'.iiLiitiifn. die aatgefäb?!*- > Mriii-i*'ii dit*MfT .\ieia<''r mit mtiut-n Sj^iteiiiea 
<tt Uuntten der Icuiarn an Tergl' ichen , aui ein Urlbeil fiber die Sache 
iB arBia(llck«a, daaa allaa Ortkall barak» aal Tac^ataaft, 

Ich habe nlt ZaUan angegaban, aaa tri« tial laalaa Caaal 
in i-^T Aufif^brupp RPÄi^ti Ht*r« .Srsieme airh leichter im Materlale und 
bi liger ■uTinn'.elUii wiirdea , ni>;at abff g^lB^t (n»<ti d_nr lle-tuiij; iIai 
Herrn Oppenenteo;, wie eiel Malarial die genannten In^anieurr, bri U.rea 
■lOakankaaiaa •■aaMUg «aiacbwendef kakta. 

IMa Bbcbplallnaa'BaaUaiaKfaeite, mit dar Idi dItaaZaklen angegeben 
habe, rührt von der UeberKvagang hi-r. daet die tou mir rorgeunigena 
Tbaorie der begenfftmiigeB nitt*rb'll>'ken in allen ihren bauptatchliclMn 
Momentan Wahrheit lit und ihr* Anoanduag aaf praetlicha Falle notc 
lieh eein wird Wa> der Opponent fUr „Fanlaiiebilder" halt, daa lind 
die bei kalter Bcr^clmong lu Taga getretenen Kcanltat« dieser Theerie, 
Da rs dem Herrn Opponenten an Lust nirbt aa fehlen scheint, meine 
Syaiame tu widerlegen, au nehme icb mir die Freiheit ibn brertu beaoa* 
ders aiDiultilcti, >iti<! w"i;ri nid: tu aberaM|aB walia, daaa dia Tkaa rt a 
mainer h jeei;rurm)|;i'D <iaieibtOclien irrig Itl, IB Mtla Idk alcbt aafUhaa* 
aa ahrlich und SBeBillcb eiaingeatubea. 
Wlaa am n. Mnat 1MB. 

k.fc.tng«aia«f. 
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fi^ifr i]f detnuWe Fertigkeit der rottennmfn!. als ForUetsug 
dei ia den tntei lonattheftea des voTbugelieDdeii J«]ii%U(« 
Od Iii lUmclt FeiUgkeit der FitUnmn 
Tkcorie beukitit 

von 

Firdbumt Hoßnaim, 

k. k. lliin Tliiiilii 



1. Hei den in den ersten Monatsheften di?« vorhergeheudea 
J«brB»Dge» .Qb«r die WidtnUndafJUiigkeit der f ntternuaerii 
▼erMbitliebtoDBetraelitwigen mid Bareekinmgni Im die Wider- 
«UDd«liihif;keit der Mauern t.MiiL'I!"b aus dem C ticlii^ptineU! 
de« durch den Erddruck besorgcodeo Umsturzes derselben 
in Fnge gezo|^ wacdaii: «■ erBliriget Jetit noeb sb uotcr- 
»nchnn , wie rtark die Futtermaopm )(vbalt«n worden münscn, 
um unter g«wi««en Unst&odeD nicht allenfalls von ihrer Lager- 
HAchc abgeschoben «erdu ZU kBnoeii, soweit unter d^n»elben 
ihre StradTcatigkeit groie ganag li^ am mindeeUiM nicht am- 
feworflin la Verden t dan AUKbiehea Ut oXatiicli b-ii einer 
Mauer, deren Kronenbreite nach den bisher hiefUr aufgestell- 
ten Gleicbiingen bMtimmi worden ist, in dem Jduise mehr 
moitlicb, alt der nntBrIicbe Boecbonigewliibel des Ansdrilttang*- 
M itHii.ili atliimmt, nnd das Gewicht desselben im \%M-;^liMrIif 
zu jenem des Mauerwerk«« grSesor wird. In aolcheo Fällen 
nnd in jenen, «« dae rOekwlrts der Hntun beSndilehe An- 

«(.'bUttung^materialv bei nasser Jahreszeit dem Andränge von 
Uucllwaoser in einem so bedenklichen Grade ausgosctzl ist, 
daac u:r'b da« Gewicht des Aiucbüttungimaterialej nicht 
nur ti«de«itaad varmehrt, eoodem eein tinprllogliehar natür- 
lleber BSedmngewinkel bedeutend vermindert «erden mnss. 
yeuUgt e^ daher nicht, den Mauern <iii', n.-ich dem Bisherigen, 
ana dem Geucbtepnucte ihrer gettcherteo «tatiMhen Feaüg- 
keit biafllr eattallenden Kronenbreitea in getwi) , anndem es 
wird itifh 7.n untprsnchen sein, welche Kronen^T<>iti» Ji n selben 
gegeben werden luuü^ , um unter den obwaltenden oder müg- 
Iteher Weil« eintretenden naebtbeiligtren TarbUtnieaen nidit 
abgaichobcn werden zu liannen. 

2. In der Tliat wird kaum einen Ingenieur geben, 
wrlcher viel mit der Aasrührung von Futtermauern, insbeson- 
dere aber von Wandmaoem in thnn hatte, welcher nicht die 
Erfiihrung getuaebt bitte, da«» nnter gewiaien bald ao. bald an- 
ders hJichst mi hthi -li:; iru^talii t ;>eweseuen Banverhiltniuen 
dttD Mauern, um endlich nach wiederholtem äcbadJuflwardaa 
niebt twnerlieb abgiecboben la wetdan, obj^eleh van einem 
rmstarze im Entferntesten nichts zu brsorpjpn war, in da«; 
Fabelhafte gehttreode Kronenbreiten g« geben werden musaten, 
•0 «war, daaa dieae rnttanter bedeotcnd grüaaar ala diaBAht 
dar Mauern gebnlten wep'lpti ninsMeir. 

Diaaea Abechieben findet gewöhnlich in der UOhe des 
tieibten Pnnctea dea angeaebttttet«! Priamai atatt, and maaht 

(iirfi mitunter auch nur als eine an der Ausaenseite in oho- 
gcfiibr dcr&clben Uühv beginnende Ausbauchung bei jenen 
Mauern kenntlich, wo das Vorland tiefer abgegraben worde, 
ala daa rttekvkrta dar Maner bafindlidie natOrliche Terrain, 
nnd V« dan atatt das AbgMtwtt da« abgeschoben werdenden 



Theilea von dem Ohrigen Grandmaaerwerk« auch dieaaa atnfn- 
nmrig von dam dbr^en Tbeila desaelbai aidi nkacMcbt. 

3. Die KrBfle, welche bei der I.Usung der im vorigen 
Artikel beaprocbenes Fr^ in Betracht in iwmmen baben 
«tod aiaaraeita die am dem Erddncke «elbat icanitireaden 
abschiebenden und lixs Al schieben er>'-hui rci!dpn KrÄftc, und 
anderaeita die detrusivc Feati|^it der Mauer, oder der ana 
thran «Igenan Gawlehle «rwa^haande AbgtdtmgawidentaBd. 

Von diesen Kräften ergeben sich die Ersteren durch nach- 
folgeode Betrachtung: aei t«d (Fig. 1) der satilrliebe B4- 

r% 1. 




schnngswinkel des An.scli(lt(iiiif;smati'rialn_", urui / dpi- Schwr-r- 
ponet des gegen die Hauer abcd drflckenden Erdpriemaa^ 
werden »nmehr wieder mit *, k,p,q,k and « di« nn Jtener- 

}ivf\.(- des vorigen .Tahr^ancp!» dnmit ri'7.-irInii;li.-D Gr•".s^^ll dar- 
güitulSt, SO ist dfr ans drm Schwel j^uiis;!«/ ausgehende, nach 
der Richtung /m, gli iclil.iuri-nd zu ee, wtrkaaine 
dea Priamaa det fegebea durch die Gleichuag: 



0 ph* CO« > 



de* afaier 



deren Aldvituiij aus dem Gewichte dea 

besonderen Nachweisang nicht bedarf 

Zerlegt man dieaeu Dreek im Pnneta ff, wo «r die Mater 

trifll, in eint' h'tri/.'jntale und in t'ine verticale Sf-itr-nkraft, 
nnd bezeichnet man diese Kräfte beziehangaweiae mit H und 
r, ao iat 

_ pk* ooa* • 
M= , - , 

und 

v~ />i^w « Ohl a 

Di« erster« dieser beiden KxUte hat nicht blos daa Bo- 
atreben, die Mauer in bortnntaler Richtn^ auf Ibrem Lager 

bc abzuschieben, sondirn sie drdckt nebetdem diu cinzvixion 
£rdthaUchen mit aolchar Krafl an die Wand cd ao. daaa, am 
sie an der Wand «egnboinfsn, «faie Krall «iferdaiUab ml, 

wekhi- iiocli pr^saer sein mnss, als das Prodoct aus jener 
Kraft, n in den Keibungi - Coeflücienten der £rdthe))chen an 
dar Ibner. 

r)ii"e_'r Hi_Mliung.>.-rcpefririftnt ist üIj-t bei den, auf der in- 
neren Seite gewöhnlich sehr rauh ausgeführt werdenden Matt- 
en , Biemaia kleiner nia Jener der Erdtboiloben «nter «tna- 
der, so rwar, daas, nachdem der Rciltirgs-Coefliclent der 
Crdtheilchen unter einander mindestens der Tangente dea na- 
tOriichen B Oaebangawbkels gleich, gewfihnlich aber grOaser 
als diese ist, die zur Ueberwindnng der Beibong der £nitbeil> 
Chan an der Wand erforderUebe Kraft JedenlUla 

V 
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•la die Knfl : 
^ ph'coii'm 



taug« = 



pA* «in * cos a 



2 • ^ 2 
Ea wird also di« IMlMr MiniUah« v*rtie«le Kraft V di*M 
Reilniaf atebt tu ttb«nrfai4«i vwMiBM, aOiidwa miltebt dir 

1> tzteirn eUie FortpA;in/.un^ die««« Tntikahlt DdIoIiM Ül dtt 

Msoerwerk bioQber bewirken. 

Ol* nlclMla F»lga dlmr OmkMlbrtpfHiiviig iit dw 

Krzengung plitpr Piitspirchenden Reibung de» Mauerwerkes 
;tiif d«r Lb«ne, auf «vidier <ias Abgleiten der Miuier bewirkt 
werden toll; bezeichnet mao uXmlicb den Raibnvp - Cocf- 
idaoUn der Uauertheile unternnuder mit r, w ntKlUrt ans 
4«iD Gewidite V eia durch die GlMcfaung 



da* AbaoUaWi dar Ifamtr anf 



IT— rK 
HCT Widentand 

ibr«r Basis. 

Die detrualv(> Krall, welclier die Mauer sonach durch Ihr 
Gewicht entgegen zu wirken Iwtt am nicht abgeschoben zu wer- 
den, iat fonaoh niobto andani^ ala dar Ualaaeliied der RräRe 
IT nad IT, atod, wann ila (alt JT beaeklmat wird, gegeben 
daMk dia OMebong: 

„ phf CO» « . 
K — (CO« a — r «in «). 

Dia diaaac detroiivan Kraft da» AnadilttuQgamatariakia 
aatgafta wtrkaoda detnirive Fwti^ait dar Haner besteht »m 

dem Producui ihres Gewichtes in den Reibungo-CoelTieienten r, 
und ist «onach, wenn «ie mit If bezaiohnet wird, gag^en 
diirdi dia Oleiahgiig: 

Süllen dabei Druck und WidaNtaiid im Oi«iobgaviebte 
■dn, so mu»s der (Jlcichiing 



•fc* CO« » 

f fci«« et — 

2 



r sin ») — rt/lt Ui- -|- ^ J 



Ganttge gelt'isu<l uvrdcu, was der Fall ist, uenii 

fcos « . I A 

nr ^ J 2 

gemacht wird, «(»fprn n, win hi»l«>r Hu« VrrliNltnlKH ' ii"«Ge- 

i" 

wiobte» des Manerwerke» tuoi Gewichte der ülrde vorstellt. 

4. Naehdan aa abar für dia AaaibaBC oiaht careicht 
die Mauer nur »o »tork zu machen , da»« sie der ms d. in 
Erdrücke r<;8uUtreoden detrusivcn Kraft cbun nur d^a Gleicli- 
lairiaiht hält, »u kann die eben fitr j- abgaleitat* Glaiabnng 
Bar lur Daiiedniang der für das Gleichgewicht, nicht aber zur 
BetaCbniuig der flJr den gesicherten Bestand der .Mauern er- 
forderlichen Mauordicken hcnfltzt werden. 

Nach d«tt ab«r die DimanuDnan inehr«r«r JUauem, welche 
im Venaehswag« enditch ao stark (rtmadit wardan, um nicht 
nuhr atiLvsiIiol. .11 /u wi-rdeu, von mir gemachten Erfahr- 
angen oius» die detrtuiivc Festigkeit der Mauer, nm deren 
Beatand m siabeni, Nroas genag aein. mn einem mn die Hllfta 
grosseren Schübe widerstehen zsi Ivrim,-:, , .ir< ci .luixti den 
liuiiioalalen Seitendruck der Erde und die durch ihren veiw 
ticaien S«itendruck hcrbaigaMkrt wardanda Maaemibno« b«. 
diug^ wird, das heiast» es mu»s, unt eii r McherU- delrusive 
VauifMtfikait n anreicben « so gewählt werden , daas bie- 



durch rfpr fileichuag 
3 pk'' COf a 



(cos , 



r.i.«>«,^(ar + ^) 



GaaOge geschehe, oder es mm 

gemacht werden. 

5. FAr • SS Wall gabt dia «rstera diaiar Glaiehnngea in 



und die aadara in 



Ober. 



Setat man dagegen n JaneB beiden Olaiebvmatt k^9, 

e.rl.'ih Tum dir beiderseits senkri-rht aufgelüliita Haacm 
iil'^ Kronenbreite fUr den Gleicii|><'Mii'ht»zuatand : 

und fiir die gesicherte dctrusive Festigkeit: 

^ fcos I — f «in «)l A . 

Ist bei diesen Mauern das An»chütiungsniBteriale voll- 
koinuMS flOialg, ala» « » Noll, aa «blh hhhi Ar den Gleicb- 
gewichtinataBd: 



und nUr den Zustand der gti^icUerten detruaiven Feetigkeit: 

.3A 

* ^ -, 

4 II r 

ti. Bei diesen AbUitungeu wurde der llinITu-ss de» Müi- 
tels auf den datrasiven Widerstand der Mauern nicht in B«. 
trecbt geiagan, uud es haben die aufgestellten Glcichun^m 
zanacbt nur Gültigkeit für trockene, d. i. ohne .Mflrtelbanrt 
aufgeführte Mauern, fiir welche nach den über die hicbel 
»tuttftndend« Reibuog gemachten Versuchen der Beibunga- 
Coefficieot 

r = 0,75 

ist; ni<.'htsdpKtoweni):er künnen diese Gleichungen iint>r Kii:- 
fübruug demselben KeibwigB-CoeB'icienten auch zur tierechliuu)! 
der fttr Mortelmauera gage« daa Abaehioban eifbrderlicheu 
Mauerstirken benfitzt werden , da mit der Anarbeitung der 
Anschüttung der Mauern niemals so lange zu',:vwartel wird, 
bis der M9r(el >- wa« erat nach Veriaur von miodeatena 
Einem halben Jahre der Fall iit — aaweit erbKrtet ist, das» 
dessen Ctili'islnii '.'ij.'!] grösseren Wiili-rst:iiul iji'^rii Jas Ab- 
schieben zu bewirken vermag, «Is der aus der Ueibuog rc- 
auitiranda Abgivitangswidentand, nad well der HOrtei vor 
diesem Zeitpunctc nur »Is die Reil unir i-iinTs»its vcrmin- 
doi nde , anderseits vermehrende Kralt wirkt , beide Einflüsse 
aber sich derm.i&sen neutraltftireu , ab ob die Steine trookea 
über einander licgaa wQrdan. Anlangend speziell die durch 
den Mürlal vemdadart werdende Reibung, «o ist diese darin 
benrilndet, weil jetzt die einzelnen Steine »ich an verschie- 
denen Steilen nicht mehr nnmittelbar berBhren, eo daaa ihr 
Abadiieben Bber «tnander dorch die cwfaHAenKeganden Saud- 
und Kalktheilr «iij Jas Af(s.;!iir!>i-ti i-nn> sLlnvtrcij Ki;i|n-fs 
aof irgend ^ner Ebene durch untergelegte Kogeln erleicb- 
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Mrt wird ; <llt VtmeliniBS der Reibnng dardi de» MOittl 

.i(*r greift in Folge dessen Platz, wtil ji.-tzt luch ji*rie Th<>ilc 
anter ücberwindiuig de« rMtben zwUcbenliegeudGO Biudnogs- 
mittelfl fchverer Sberefanoder weg eieli bewegen i weldie eicb 
vordem gm nichf lit-inlirt fiut>r-r , und wolch-» .itif rf.T Ab- 
schieben In dert«ll>ei> Wune tnscbttcfBud «iiuwirkea , wie 
diete der Fall sein würde , weni; einem anf eioer schiefen 
Kl>ene dotch «ein eigenes Gewicht «ich lierabbewegenden 
K<>rper lUeee Bewegung dadurch anmdglich gemacht wird, 
nun die Lbene luil äand beetreut, vgrausgesetzt , das« 
die aaieiiUBder eich ebeehiebendea Flicheo bei Weitem Jene 
rubel Obefindiea niebt beben > weMM die mit Swd b*- 
deckU Abg|«itWMebeiit 




7. Um die StOUnueer nkbt bloe dee Zweck« der rOck- 
Wirte deieelbea aaxeaibeltcBdea Anedilltteiig (Ar eine enf 

ihrer horizontalen OberiKicfi.- aii7iil((;f ti Ji- Strasse, Risonbnhn 
tt. dgl. ele StatzpoDct la dienen, sondern jenen, dee Abei- 
tten einer anitoewmden , tob Qnellwaaeer b« emtralmden 
Kegeagüssvn durchdrungen werdenden n.iKt.linf hirtanztihal- 
ten und nicht fort und fort weiter um üicb 2u greifen za 
buieen, la welohett Bnle nach erfolgter Derstellang der Stütz- 
mauer die Anschattnig ede (Fig. 2) aber die Horizontale 
df hinaus bis zur Linie dt fbrtgeaetzt wird, um den Ablauf 
des Regenwaasers zu begtiiitttgen eineneita und nm ander- 
erit« «Is Gegeogewickt tn dienen gegea dea, bei eintretendem 
Qoellwaaeer-Andrange unter dem BQeehni^swinkel feg zu be- 
sorgenden Absitzen de* libiT dei IIoi i/autalcu iij hinaus bis 
cur Linie dt aa([e*ebtttleteD and bis zu dicaem BQscbangs- 
winkel reicbenden nettrlichea Termine, eo modUkiren ««ik 
die früher abgeleifttPii Frnneln in folgender Weise. 

Dee tiewicht i> der im Sehwetpoiiet« h vereint ge- 
daebten Maiee dee gedncbten Prienee dt» wird, wenn der 

Winkel /cg — « .ind ifr WinV.l t<l/ — 3 , die Muu' rhühe 
ed wi« [rüber = A, und dos Gewicht der Einheit des An- 
lekattM^nnt üM iee aneb win ftflher m p gieeUt wM> aus- 
dnrdi die Gleichung: 
p fttf oetg» r. , coe • «in ^ 



cetg» r , coe««nd I 
«" l*-»-eln(.-i)J* 



Inden die Beeia den Dnieck< ^ <i/V , oder 

A CO» » 
e»(.-#) 

nnd dai Phrpendikel 

yi s> A c«tg a sin ^ 

iet. 



Atn dleeem Gewicbte emgibt ticb nenb der *» et (lekb- 

Iriurtiiden Kditus U «io Sdlnb 4, welcber gefiben lit 

doreh: 

„ pA' CO« a r C'>S a »in fii 

und bifraus in dem i'nncte i «in huri/.oi.l.iU r »cbuli : 
ph' CO»* II I. , cos a sin $1 



U = 



und ein vertjcaler Druck: 
F 



( cos«_sin£| 
* + eto <«-#>]• 

* + eis («- p)l 



j>A' CO« « »in > 

^ 

Der ao» der letzteren Kraft reraHirende Abgleitonge- 
Widerstan d 1(' der Maner wird nach den im 3. Art. G«ea(- 
ten nntgedrOda dnnk: 

prtf en» « ein . 



IT— Fn 



I • f Cus « sm ß| 

"l* +^in(.-^)J• 



IMeeer Widcrataiid W von dem horirnntelen Sdiab B 

abgezogen , gibt als dctru-^ive Ktalt JT, weldwr die Maner 

Widerstand zu Itis'en hat, 

ph* CO» R cos « »in a\ 

if = — 2 .CO« - - r »in «)|^ ! -„"^ZTi ■ 

Der detru^ive Widentand J) der Mautr an und für »ich 
ist nach Ar«. 3. gigcbcn dmdi die Glelehiuif : 

Soll dalMr die Kraft JT mit der Kraft D im GIciehBe* 

Wichte sein, so muH der OleieliBag: 

»A* CO» « , . . / , , cos » »in f\ 

GeoQB» Beaclielien, aaa wdeher 

reo» s , . \/, , co»««»n g\ J A 

* ^ rar v"' " - " «A* + ein(«-»j^ - *J « 

«ich ergtbc, nnd woinach die Ar den Znetand dee Gleichge- 
wichte« eiforderliclio Manrrkrr.nrabn-itf- zu berechnen »ein wird. 

FQr die gesicherte Widerstandsfähigkeit 111 um aoe der 
\m 5. Art enriümten UmadM dar Gleidaag; 

- ^ [(CO. . _ r rin .) (1 + .i„ _ J - 

Folge gegeben, sunach 

f3 e is ^ /, , CO» «»in P\ kl 

gemacht werden. 

Ist ß = I >, «0 TaMfaifedHa akib die vorliegenden IBr m 
geAiDdenen Ansdrficke in folgender Weiae: dar anteK ffr dan 
Gleieligewichtszastand geht Ober in : 

[OOS ■ 1 A 

(cos « — r «in •)( 1 -)- cos ») - IJ -ji 

Bod dar andere fQr die geiicberte deirusive festigkeil In: 

• - PrsT^C«* — rein .)(!+«• -) - *)] f 

7 • 
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8. F,r>'iciii-t .1, ,sicli bi'i f!iji-r unth Art. 19 J.s zueiCco 
UeKe» des vorKer^eheodeo Jahrgänge« aiugefährten Wand- 
iHMr, daw tntidMBf dm» wttraod darAHfUrmif dtnelben 
du gtWBC hst-n r- Ti'rniiii utitfrdrtn Wukcl ee/ — » f f-'iff- ''•) sich 
arlialten hat, nach ili^r llaad in Folge eiotreUiider ÜuK'h* 
niiaungen deji^«t'U> fii In den einzelnen Elementen dieses Ter- 
twm das K««tftb«o «atritt, mUx iiftild «Dem kleinertu Wio- 
tai gc/ = a thtr •toaadsr wt^ ■Ich n btwegen , d. I. sich, 
sofern die Wandnauer nicht bestände, unter diesem Winkel 
•bMflicbm, so ist e« dM Prisow d<f, wtiehw die Waod- 
niawr abniwAiielN» raolit, woRngco ei, ««dii 4iireli dtn Fum- 
|.uiiLt f> ZU eg die Oicii hlanfpricle bh gezogen wird, da« Prisma 
dfii wäru, welch«« den Umsturz dsr Mauar 9ui b«wirk«a b»- 
ilnU bt. OMrit kaioM von Md«a gw«litfack ««• dw Km» 
ncnbreite der Mauer ans beiden Gesichtspurjctt-n geprüft, 
will »agcu, »o frst^esetzt werden, das» ihn \\'idi:rstands(a- 
higkL-it für die unuünstigsiL Lieider Alternativen ausreiche, 
daiwr liieniiil cur Anlstellang lier dazu fiir beide Alterna- 
tiven erlbrdrrlielieii «llgrmeinen Gleichungen g«»cl>ritteD wird, 
nachdem dieser Fall bei den Unter« uchuD;{on Ober die Sta- 
biliUU der Fnttamiaiieni in deo drei ereten Heftco des Tor- 
bergelwndca Ja&ngMigea oiebt bebudelt wordeo iet, imd nach- 
dem n*c1i doli niif-, ttt> ii Furmcin dir i^r^^n ih'u Usd- 
sturz der Maueni erforderliche Mauerkronen breite nur in 
Jenem Fall« beMchnat »etdan kum , wtwt alaantiicbe Ele- 
mente de» Prisinas dcff unter dem Winkrl — p über ein- 
itnder sich fortzubaweguu da» Bestreben haben sollten. 

9. Wird Mir dn vefHegeddan Pdl der Wiskd (Fig. 3) 
mit 0, der Winkel gcf aber mit • bsMHhnit, ud wird wieder 
die MauerhChe de = K 

ihre Ausladung = kh, 

ätre MaMtkranenbraite ad^m. 

Ihn» untere Breit« * 4* ^ «• 

das Uuwicht der cvbiielwn £inluit dee AntebBttongi-Miir 
teriale p, 

nnd jenen der ontdMAna Einheit de« Bbwerwerfcee =s±n.p = q 
geMUt, an wird den Gewicibt P dea PriniaB dtt 



_ p.itM.tmm. ^ pjk - <t«iig«)' cosMiin» 
1 " t •»(•—#) 
p U — z tang ■)*. 
* 2(tanga — tang^) 
AnadiaaeniiinSdiwefinnietej» Teittintgednehtan Qtwickta 
entwickelt sich nach der zu cg gleichlaufenden 
S eit e«draek 8, welcher eegeben ist durch 

}j {I, — : tjng «>* sin m 

- tang*) 
0 in 



2 itifig ü 

•ad weicher ffir ^ = 0, nnd m ^ 



übergeht , wi* diaia flir Tollkommen flBasigea Materiale der 
Fall sein CMWIw 

Fällt am numchr ans dem Fu8i|Hincte * aaf die iUdi- 
tung diaear Kcaft dla Parpeadieallra tm, an iit 
. (*— rUng«) caa« 
— 3 • 

Dinar Aiadrack mit den Tarliin Ar 8 geitode t n Wcrtha 

BMlItlpiUlt gibt al» st;iti»cb»« Mutiw-ut Je« KrJilniefcaa: 

p {h — 1 taug « )' sw a CM « 



6 (taog a — tan« ß) 
welcbea, wie ea aain mnia, fUr p 0 nnd • = 0 in 

T 

übergeht. 

Dm diesem statischen Monwnte «ntgegen wirkend« elati- 
scho Moment Jf. das GcwklUan dea Haaartliailaa hUa tat 

gegeben durch 

T-+ 1 3 ; « 

Fflr den ZnaUad dea GMd^gawielilaa beidar MmBcnie 
maat dar Gteidnu« 

and Ihr jenen dar gesicherten 5t.-ibilität der Olatekong 

1^ <= Jf. 

Folg» geMstet watdan: awal Glrieinagan, an* «raldttn »Ich 
in fn<]<jm p itrtjeaa» Fdla dla Wertbc w«n f anctnndrioa tet- 

iititt«iii lasüba. 

10. Um nunmehr zu einem Ausdrucke zu ijelangen, nach 
welchem die Kroneobreite der Mauer zu berechnen sein wird, um 
vorlieKcnden Falles auch gegen das Abschieben root Gnind- 
mauerwarke gesichert ZU sein, mu&s in Betracht gezogen wer- 
den , dass aus dem im Sehweipnncte q (Fig. 3) der Masse 
dcg vereint gedaeliten Gawidite 

g pif COB ■ cos ß />A' 

dn sn cy parallalar Seitaadnek 

])t^ sin Ol 
2 ^tang a — tang^) ' 
nnd hienm» entlang dar Manatlliahe «4 ein boriseataler Dmck 

/ /t' sin « CO» a 

2 (Unga— tang^) ' 
nnd ein Tartiaalar Drack 

_ /'A' »in*« 



8 



akh aotwiekalt. 



2 (tang a — tang«) 
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VmA dMB in 3L Aitlkat Gma^tn tcgibt «iah iw d»B 

beiden I«tzt«D Kräften n'ine die delrualve Fcsttcrkcit dw 
ia Ansprach nehmende Kraft K, welche diirrh 



(coai 



r siu «) 



2 (tang « — tiMig 
•abdrückt wird, »oftni r wImIm d«o Ralbnogs-CoeCcieoteD 
4w MaMfbartMidtlMlU tanteloMk 

Die dotroBive Festigkeit X^, welch« ans dem MMierge- 
wiehte an und f&r sich nsultirt, i»t aber gegeben durch die 



Sf^tzt m.%n die Wr JT und U ^pfTritlr-ri-'T» Worths ein- 
ander gleich , Ml ergibt eich aU deu Werlh vua z filr don 

OMchgewichtuwtiaA Iw4i«gnii OMdNHn: 

ph*ma . . .. /. *A 



«Ml%Mt s all dw 



2 (tMf « — tMlg#) 

wogegen fBr 
Gleicluing : 

Ii:/.' 

♦ (lang 4 
la beitiaimeQ sein wird. 

«M nr dM GlekigewMrtMntwd : 



T T (CO» > — r MB«) BS rf» 1 « — -r 1 



i'sin X (cos a — r «in 3) 
V nr (titng > — taug 



«od MH Ittitww Ar dM Zitttaad dir tMkhMMD dttrMimB 
FHtjgkcH: 



, 3 «in a (CO« m — r »ia «) . * \ . 
V, tnr (tug> —tam«) ~'~ S / 



gefunden: zwei Werthe, von welchen noch dir> Qn^^chungs- 
aalage kh abzoziebcn \t\, um die erforderlich« Kruuuabreite 
SD erhalten. 

£• iat Jwr wub einlaaebtaBd, daaa die eb«a gafiiBdenen 
Gleidnuigni idnrtHoh kIb biIimb Bilt jenen, wefolia in 7. Ar- 
tikel nir ee entvioVdt worden sind, mit de:» Catersehiede 
jedoch, doM au« jenej) die Krooeobreite, juu dca vorliegenden 
Bbtr dl« vnten «der Bambnit« dar llaB«m gaftmdeB wird, 

11. Hütten s.immtliche Elemente d«e Prismas deg (Fig. 3), 
wUirend eine Trennung nach der Linie eg »taltSndet, daa 
Baitwbafl natar dam Winkel gdl ober eiaaadar aldk «wg bb 
bawagiB, iäode aonach die Fortpflauung de« Dmrtie« von 
Blaoant zu Element aach einer zu dg gleichlanfendca Utch- 
tung statt, w&re «leo gdl der DstOrliche BOaebBngtwinkel des 
Anachiittungsmatcriaiat, und «etat jmm dtoaw ~ », den Wia- 
kel gcf aber = ^, bebilt aian daBnuuli Mir dtasa beiden T^B- 
k(l die iii) IIJ. Artikel de« /•weilen IlffLi-s des vorhi-rgclianden 
Jahrganges der Varainsceitschrift gewiUtea Bexeichnoagaa 
t«i «0 «ird da» G««i^ Q dir Ifaaaa ao^fadiMkt dsrak 

2 «in <^ — a) 

Zarlagt maa dieiaa in q (Klg. 4) vereint gedachte Ge- 
wicht in zwei Kräfte, deren eine gleieblaoltad an 4§f df« an- 
daM aeokrecbt auf cg ist, so ist erster?, oder 

g CO» y sin y 00» « 



S«iBiy-.)ca«U-r'4' 
nasltirt aBtlangdarMaMiUh« «dlaialNri^Botalar Draok 



ar 1 
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i ■ t 








II, welcher durch 

yA* CO» y «in 9 cos' 



2 sio — m) OOS (f — c) 
gegeben ist, und welcher flir c = 0 in 

— «? 

ObeigalA. 

V<>rtik!il ahwüHs aber ««Anrithalt licfc bbb dü 

S eine Kraft V, die durch 

y f>A* CO» y «in 9 CO» « ein « 

'1 sin : t- — «) COS (f — «) 

aoigedrflckt wird, und ia Folge daa Biaflona» der ReiboBg 
dar BrdfheOelMB a& dar Muar daa aar dl« AbgWtgagwbaB« 

derselben statt findenden Drnck vermt'hrt. 

Di« OrOaia dar detrosiveD Festigkeit, welche die Mauer 
ia Aabalmiit da« Virkaaa ttmr KiM« 1i«iiti«a bub, tat 
daher, wenn sie wieder Bit fbaaaiefaBit wird, gigatBa danli 

die Gleichung: 

pk* cos & sin u COS a . , 

^ T'5~i — ^rr, («"« — '• *) . 

2 .sin ( ^ - a ) CMS i ^ — ü I 

wenn r den Keibnngs - Coedicienten für die Manertheile be- 
zeleluwl« 

Die ans dem Gewichte der Mauw NSBlt&Mad« dattOCif« 

Festigkeit derselben wird dargestellt dareh 

J> + y) ; 

aoHaa «taaeli beide Kiift« iat OI«kfee««tBbto «Idi bilBd«B, 

so ist es die GloicluMig 

yA'ceay sin| cos. rafa«) .«»ik (« 

2sin (f-a) ooa (9— ^ ^»7 

wal^ den Werth v.jn ,r tjfdingt, nrd worans 

t eoa y sio y cos « (coa m — r «ia «) _ ^1 A 
«raia(f — a>«M(y-») Js 
(abadaa iriid. iraaa «i«d«r 

P 

gesetzt wird. 

Soll die dctru8ive Festigkeit der Haner um die Hilft« 
grösser »ein, als die Kraft, mit welcher »io iu Foli-o d s 
Wiikeae daa Erddmakaa ia Ampraofa gaaoiamea wird, ao iat 
aa die Glefehuag 

^/^osj^ iny cos. ^rf« .) = f* -{- . 
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m welcher x za be«tiniin«D sein wird, Wid ««nu " rA* cotg« h' I 

^ ^ l aeo»» «n» cM«(co».- rwB«) _ kt 1 T + T 1** *' («««•— co«gp)jJ x 

^1 f»iPiiB(y — ,) «k« (9 — «) M* j» •» «<CM «— rab •). 

•Ich »n;il.t. Dieser detruiifcn Kraft enfftegeuwirkend tUtvMdt dtb 

12. l»t ein« Wandmuicr an Fumc dur Abdachung eioer »>* dem Ckwicbto der Maocr ein Abgleitu^tirJdentaiid 

Fttr den ZaMud d« G l i i ett W P ia UCT brite Kilftc 
i»i»eb der QitMmi^ 

th' cotg o , A' / I 

ICO« ■ — r »in «) K rqh ^* -|- 

(n iin;;e fc^chohf n , ».-Lv der Fall ist, wenn 

j 2^ l^' " + *' (** «»»« «+ A' <«otg « — cotg#>Jj 

(«miKlit wird, ein Aotdmck, welcher für A' = 0 !■ die 
<1lr » fall 3. Aru uilgtsUUU Gleicbuig fibei^ebt. 



der AlKhdiaiie in «in l.orizonuks Hauaa übergebt, «ad • . "'^'J ""^ 
geht der .«r Zeit der Herstellung der Huer eb kdlbar " «f«^"^''^»' • di. M»«,. nn, r uru d!. Hilft* 

b.r.»de»e Abd«b»j.irfakel/cep«di der Hand in Folg. ein- fl^r-i'!.'!!" ^ *»* 



DvfcholMitngen des Erdreiche« in den fläcbrren 
welcher das Abgleiten der Mauer ad ihrer GruDdUche her^ 



Da« Gewicht divsen KOrjicra wird unter ^ 

biitwideB B«t«chnm)gen. ud wenn mu d« BMmwteiw 
■driwl der IbuerkrtM und dce Wbontatea FhitMaa ^ hf 
MrtCt, an.'peiiriickt (fireb: 

_ f/i* Cütg a A' / V, 

^ -'r^^ + j- (a * «H, (eotg . ~ rt)J. 

Aus di-'^eiii in y vereint gedachten Gewichte reialtirt 
gleiehkufuid zu ch eia Seiiendmeii 8, weicher (mpbeo ist 



Verlliigm nun die Biehtong dieses l>niek«« bi'e sie die 

»neltwSrtige Manrrfl.lrlK trifll . und z. rl. m .n.u. ihn hier in 
eijMj bomoDtale nnd in «ine »«rücale Seitenkrafl, so erliUt 
III m. wenn atM wieder «wtire mit S, ud latstu« mit V 
beacielmet, 

JET— 

I COtß a , A 



3 p »in a fh* cotg m V f \| 

2 { 2 H F \ ' * + *' — 

/ '■■,'1 \ 
(cos a — rsin ») = ryA f J j • 

wcleb* die Ifaaerdieke itt des gestcheit«n Bwiand dpr JKaoer 
bedingt : ans dlefer wlfd 

- ««g «)I(«««-reüii» _y 

gefudttii nr A' 0 feilt diewr Audrnek in Jene» «ber, 

welcher im 4. Art. für a: cntwicliell worden ist. 

13. Die im vorbeigebenden Artikel für x abgeleiteten 
beiden Wertb« eerwandeh ^ teriebungsveiae in nacbfol- 
gende« nlmlich in 

cos a LL 



«eifern p> ^il h um dii (ür den GleichgewichltzusUnd 
derliche Krünuiibreiie der 5;«oer liaadclt, and ia 

3 CO» « ^ 
| /.'cotfi. A- ■ lTr-'*+*''')('<«--'-*in,)-y 
l 2 + 2 ^2 A colg . -f V (cotg a— eotg jj .io.cM , | wem, die »r die gtuebut» WidenUndsÜbigkeit der 

' tnßa das AbaeUeben «ritordernebe Manerkrtnenhraitft 

F — 

[ **cot| r« h'f 
2 — +2 r * «''•K" + *'(«o«ga— e«tg ptm' «. 



Kun gibt wieder ietitere Kraft in Folge des Klnflus.. , ' 

Reibong der Erdtheilchen an der Uaaer mit dem H«i- 1«'»«' worden «ind 



net werden frili, fdald der Wiiikil = # in den WinM 
he/ = a Obergeht, sobald also 0 a wird. 

P«r 0 Bndat man am «Baien GleieboDgen für * 
i | ^> 'I hi Wcitti«, «iiUha MeAr in 3. and 4. Aitikd «b|a> 



IX^T'."«VJÄ""'J " ^ * I S«n«- '-«-»tlicbe Elemente de., „ach der Linie 

SZ ll^iU r«aIti».dnd..;.A (Flg. B) von de» nbrige. KrdkOrper sich tre«ne.d«i 

jHriMuae gäeh aater den Wiabel gM «bei einaader aiah 
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wegzubewegpn bestrebt sein, will »i>gen, sollte die Fortpflanzung 
dea Orackw von EIcomdI cd eiaoMat ia n fi gtoichlau- 
ftoivB ItichtaBimi Plaut greiftn, ud fcM^dlMt auo filr 
«iDeO «otchen Fall den Wink.;l ^dl (fig. 6), J. i, den *U 
dann sUtuindenden natfirlichen BOKhoBifsvjiikel dw abj;loi- 
taadan Prinus nlt «. 4» WUd «qf AwgMi orit ^ , so 
•rhUt man vorerst als OtwMki dir Mmm dm Aatdmek 

I^^+Y-(""«if+*'C-*f»-««g.))). 




wgiM iM, Au» Ar 4n GMcl«i«fa|ilttntanl 



IVird di«aM im Sehtrarpanct« q vereini gtsdachte Gewicht 
in zwei Krätb /. rliift, deren eine gleichlaufend za dg and 
di« andm seokrecht lat ek ist, so eiUlk miii Or «ntan den 



G sin f 

■tatt ff »1%M Warth 

» sin es th' cote a hl W 

Die detrusiv« Kraft, mit welcher vurliegRnclsii Fallas die 
WidenUndtfllbigkut der Mauer in Ansprudi gonommeD vird, 
wird •«mIi aiufedriiakt dardh dte Ghiahimg: 

p sin f A'cotg o A' 
CM(f - «j 2^ +2 f^Acotgy+A'icotg , - 

— COtga)]| (cos er — r sin i), 

und M moM fttr den Zustand des (lleichgewioiit«s «wischen 
^•r Kraft und dei 



der Haner, die Gleichung 
j»»in» lA'cotgc . A*^. . ' i 

(cMü— ralaii)s#fik ^«^.yj, 

und ror jeoBo dm gaaidnitn BaMndw der Naiwr dl« 

Glvichuni; 

'cotgffi . h' 1 



3f sin y rA' 



Genüge feleietet 



Siif4co(>|fi — 41 

— eotg a)jj (cos «— r »in 
und fllr den Karfebertea Manarteetiad 

* = rnrA^Ss^ ~~,) I/' ' '"*« ? + A' 12 A cotg y + A' (cotg 9 - 

- cotj <()jj (coia— rsin«), 

gemacht werden mw». 

Qttr tf ~ gehen diese beiden Gleichungen in die im 
13. Arükai für aiaen ealohen FMI bentte «rlMlteaen Glei- 
chungen Ober: kleiner ab «kan der Wink«! nicht «er- 
den, da -tUiiAtui niclit uMhr 1^ aandant f der naMfUdM M* 
Mhungtwinkel würde. 

lA. Hiannit wird dem Ihergegangen isr Aaw«mdang der 
aafgestellteu Formeln auf tpc-cieili> Fülli'. da aus sul- 
, iadcffl man die doreh die Torliegende Theorie bedingt 
iNtdenden Mananttrkan 1^ jenen TeiiH^dit, «eleha im Waf» 
rtr-r ErfaJirun; als noüiwendif sich crwifson haben, das sicherste 
I rthL'H über illv Angemeasenhctc der ti<.'r aufgestellten Theorie 
zu (rriindp gflegten Hypnthc.spn gefUllt werden kann. 

Zu dieseui Ende wurden in der am Schlüsse dieser Ab- 
handlung nachfolgenden Tabelle jene Kronenbreiten Oberaicht- 
lich zasammeuge»tellt, welche fOr 10 Fus« hohe StDUtraau<^rii 
nach den Gleiehnngen dea 3. und 4. Art. bei naUlriieben Bö- 
sdmagawinlceltt veo IB Ms SS Graden ftr den Olelefagewiefala- 
/.iist;iii(t sowohl, als flir jenf-n df-r gi-sii-!ifrti_-ii SUiidft'slinkL-ii 
der Mauern tür verschiedene Mauerwerks- und Erdgewichls- 
vniilltniBia als nothwendig rfeh eigeban. ^ 

Dir nr-rt'chnunpc'D i1tr!<iT Kroncnbrpitea dad Wtar Zn- 
grundelegur.^ i-s Iltiluiigi-CuESici'-'nten 
r = 0.75 

durchgeführt worden ; lalbatTersilBdliah ladet mni anah diasaa 
Tabellen die Pür jede andere Maaeihalw erforderliche Kranen- 

breite, wenn man die für eine 10 Fuss hohe Maoer unter den- 
selben DrasHoden naeh dieser Tabelle erferderliche Kranan- 
breite mit der eegebeneo anderen HSlie nnttipHeM, und das 

Product durch 10 dividirt. 

Die Ver^eichuDg der im 3. Hefte des rorbergeboiide» 
Jahrgeages der ZeitsÄrift d. S. Ingen.^T'erainB «srtlwltenen Ta» 

belle Nr. I iir.f »Ifr vtir!i-\;.'pndf'ii Tabollf nas RQck- 

stchteu fttr die detrosive Festigkeit der .Mauern erforderlichen 
Kmnanbnlten gibt ta eilnunen, daa» thataleUich Hanera» 
welche gegen den Umsturz stark genug an%sfBhrt werden, 
nicht immer auch »Urk «enug sind, um gegen das Abeehlebe« 
geaiebert sa sein; eine Thatsache, die sich dem pra< tisi-hr rt 
Ingenieur l^der oft zu apftt als wirklich vorkommend dar- 
stellt 

Mau wird sonach in jedem spceirllen K^ill" . wo der ns- 
tOrlicbe Bösebangswinkel a::Ur 40 Grad betrügt , die Maaer- 
kroncnbrelte eatwedar nach dar Tabelle Nr. t des vorigen 
Jahnjai ßi'i Iii fl Nr. III, oder aber nach der später nachfol- 
genden Tabelli- resUustellcD haben, je nachdem nämlich durch 
die entere, «dar dareh die ictiUra eina grftseer* Manerfcra- 
nenbraita badln|ft wird. 
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l>ie Vergleicbuug der io dip<)en Tabellen cnthaltcDcn Krn- 
oesbreitCD nntereiuander ftthrt auf Uk iulcKüfiauiti BuLucrküii^, 
daas das «ig«>np Gewicht der Maoer und der natürlicbe Bö- 
Mbnqcnriokel dies« Kronenbraiteo io «nam Wcl hftheni Grade 
bednlMM M dem gc|;eD du AbcdiiabMi, ala btf dun gcKen 
da« Umstürzen Platz greifenden WiderstAnde der Mauer. 

16. Um ooD aaoh eio« VeiiieiolioDg darftbw vorliagen 
m btlmi, velehm EtafloM «tob n«A Art 7 b«wn1ntalK||vt 
werdeode AuschQUunp auf Ji-j Widi.T'iLar.J^rihiijkt'it ilur Miiuprn. 
im duB «taticcbeii und detruaiven Gesichtpancte betrachtet, 
ImIw» Mi ttr «hMn «peddlaii Ftll 

« ~ 3ü Grad, p => Ii Giad, 
p = SO Ptaia, t 120 Pfund, 
h — ^, r » 0,76. 

Bei aotdwo AniNdiiiKii moM nadi d«n CHaielMagM dta 

7. Art. , damit der Gleiebgewicht«2u«taod aus drtniTiNiP Ge- 

•iohtapuici« PUlz graife, die Kraombnit« 

gemacht werden: llir deD ZuU&d dM gpiiahaitni Mantrli^ 
ctaiidea aber mOiMU uaa 

« = 4,46 Fw 

machen. 

DIcaelben Werthe er^beo aieh (Ar dieae Rrontnbreiten 

cacli di n im 10. Art. Cur ; ai^f^i stc-lltni Cli.'ii.liuujji-ti , wenn 
man voa den fttr x bicniacti aicb ergebenden Wertben die 
MickuiiaaBlBfa d«r Ibnar abiielrt. 

Die fiir den fraglichen Fall erforderliche Kti>!sbri'ite der 
Hauer, um gc^o den Umsturz gefiebert an «ein, wird au« 
des OhidnnftB daa d. Art. für den GI«iel«vwicktanHtaind mit 

» = 4,73 FoM, 
«nd Ar Jenen der uenicherten Stabilitftc mit 

i, = 5,32 Fus> 
gchiiden: ßlr den Gleicbgevichtacustaud laiuM aonach die 
llaaarlumieBbrtli« 

x ~ s — k-h = 2,46 Foai, 
und für die geaicherte Stabilitftt ' 

« » s, — U CSS 3,65 Fnaa 
fcmacbt werden. 

Die detmuivt i tAtigkcit ist aUo, durch wek-hc fUr 
den ▼orlic'KtDdrn Fall die Kronunlreit«! d*>r Muuer bediii;.'! 
wild, obaebon auch «ine mit 3,65 Fnas Kroneobreile berge- 
atellte Haner desswegen nicht nur nicht mqgestOrsti aocdeni 
auch nicht abge«clii>tii n v«rden sollti-, weil tcbon bei «ioer 
Knweobreite Ton 2,69 Fuas Gleichgewicht eintritt. 

17. Wird eine Wondmaner iiat«r den Im SO. Art des 
zweiten Ucfleg des vurigen Jahrgan^ieii besprochenen ViTliiUt- 
uiiaeur jedoch mit der MadiftcatioD aufgeführt, da*» ibi statt 
dar BMm Tto SO Faa^ bloia eine HShe von 10 Fun g^fiban 
vrrdon »oll, »o man aJn lir den GIdehgawlelitaanataiid «ine 
Krtnu'tibreite von 

X = 2,22 Fuss 
nud nir den Zustand ihrer >!esichcrt<>u Stabilität eioe IvioacD- 
hftita mt 

«, BS 3^4 Fusa 

«Iniltcn. 

^«cltt(•it itl« Anscfaütlung jtwi>L!ie:i dem abscarpirtcu 
natürlichen Terrain und der Wandnuuer Tervrendetc )l*t«rial 



nach den Annahmen jpnes Artikels da.« Ptstrcbcn hat, unter 
tlf tu i^utUrlicben Böschuunswinktl a — iU Grad ülii;rtiij.\uder 
Bich «ig^ubewcgen, ergibt aicb nach den Gleichungen des 
1 1. Artikcia der «nriiegcnden Abhandlunf die fUr den Glaieh- 
ge wicbtanatand aaa dem G«ilebto|iueta dea detmatwn Widern 
Standes erforderliche Kronenbreite , indem man Id deiaal- 
ben, wie dort, den AbacNpinwgawiiihel A«y s f v 60 
Grad, den mtiirliclKD Btachongawinkal ^ * ob 40 Gnd, 
da« Gewicht eines CobicTo»»«« des Ansclintli]n^.<'iiiatpn'alt -s 
j« = 80 Pfund, and Jeaea ciaee Cabtcfntses des Mauerwerkes 
« ISO Pflnd, aian 

ti — 1,5, 

endlich den Heibongs-Coeffkienten 
r — 0,Tft 

si>L£l, mit 

X = 138 Fnaa. 
iJiiniit der B««taad der Mauer gegen dasaAbaehleben g»- 
nUg<>nd gesichert werde, mma jedoeb nach den Gleicbnngen dea 
crv ahnten 11. Art die EroMahndte 

gennekt werden. 

lii« M 11 Iii rp<'hnijiif^i;n f;rli; liorvor, da»s vurÜivt-tlden 
Falles die ttal »che Festq^kcit der Mauer ihr« Kronenbreite 
bedinge, dn diaae «ihebficb gittiaer gemacht werden miaa, am 
Mntier gegen dw rnistfir/.;ii genUgi-nd sicher zu stcllon, 
weiiii gleich eine Kronei.breile von 2,48 Fus» grUsser i«t aU 
jene, «eiche der Mauer für den Znstand d«« GleichgewiclUan 
zwischen den den Umsturz zo bewirken und tn verkindero at> 
chendrn Kräften gegeben werde» müs«"!«. 

18. Wäre in demoben behandelten Fülle der Abscarpirnngs- 
wiiikel f B 46 Gtad, der natürlicbe BOscbnogawinkal m hin- 
gegen B 90 Grad, to miaale, am etgeu den ümatnix ge- 
-■«ichert zu seil . liii lU a Gleichge«ichtxzustiind nach den Glei- 
choogen dea 19. Art. dea II Ileiiea des vorigen Jabr^gea 
ihre Kronenbrelte 

« SM « — JfcA = 5,10 Fuss, 

fUr di« gesicherte Stnkffltit hingegen die Kroneabreite 
— M » 7,93 Faaa gemaebt «erden. 

Um jedorli ^. i;> ii li.-L'- .M MhielMii genckcft in hieikeq, 
niüsste e(»lerc Kroaeobreitv uiit 

• 637 Fnaa 

letztere kiagegcn mit 

« «3 10,7 Foa» 
aufgenihrt werden, daker ca in einem aoldian Faita dia de* 

tuuti i- r.Miil.'it ^Wr VMitr kt, welclie maaatgcbend iot Or 
die Wjthl der Kroneobreile. 

Ava diesen eben behandelten »peneltei Fl II«» ict auch 

abzunehmen, welchen wesentlichen Eintlu»« unter sonvt ^'lei- 
i-hen Um»tjti>den die GrOnse des Abscaipirungs- und de« na- 
t;lriichen llO^^chungswinkels auf die Platz greifenden Mauels 
kroncnbreiien hat, und daaa sonach auf eine richtig« Ane- 
iiiittluiiß nnd Voranmicht derselben ateta bcaondera Bedacht 
zu nehmt Ii i-; 

19. Um sich auch darSber Rcehenichatt sa geben, wiefern 
die Im 18 Artikel dea D. HeAea dea vorhergeheoden Jakigangea 

be-ifrechine Fussniaufr 'iiitcr der dort .ingegebeoen Verhilt- 
oi^sen gegen da« Abacbicbcn gesichert «ei, bat man in den 
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Gleichungen des |3. Art. d«r mUagenden AbhudUng dl* 
Ar «, A, h; Ic and n dort ngagelMDen Wertbe eioiaflUireii, 
A. i. maA hat « = 4.5 Grad. A a> 18 Fom, A' » 12 Pom, 
t w ^ und n = I zu «ctxvn. 

Man findet Mf diMem Wegi, dm fOt dsa 61«ielicawickU- 
naUod 

r = 3.42 FuM, 

und iUr j«uea des gejjcu du Abachieben geskltertMi BMUud«« 

«, ^ S,17 FoH 
genucht werden miiiste. 

Nacbdem nun, um gegen da» Liustünseo gesichert /n sein. 
lAr dtn GlaM^tawichtanMtaud die Kronadmitn 

X = 4,36 Fuiw 
nnd für jenen der geiiicherten Subilitüt 
X, = 5,67 Für« 
gemaclit wanUn mnaa, so wird di« nüt letstarer Krunenbreitc 
Mi%emirte Mauer aiicli gagcn daa Ahiehiaben «inen genflgen- 
den WiitiTstaiiii Ifisien. 

20. Wftre unter sonst dau uu 16. Art. des II. Beiles des 
vdiritea Mugugm ugefalnrtaa glalelien BaiiwUUaiiHii dar 
oaitBrlicha Bteahugiwinkel 

a = 35 Grs<l, 

i» wOfdci im dia Hasar in daa Gleichgewicht zu bringen 
mit dao aia uuwtflrzen sucbendao Krftften, ilue Kronanbreite 

« ^ 6.39 Poaa, 
ud für jenao der g«alebert,>n Stabilität 0aw Knnanbretta 

9. — 7.74 Foia 
gemaeht werden mflaieii. 

L'in .xuch dem At-H-hiRl.en widerstehen lu können, ntösste 
dieselbe daftgen fUr den Glciciiitawiebtasuetaad mit 

« a» 7^ Foac 
wid fiir janeB der gesicherton d<<tni.'<iven Faitigkait aü 
js, = 12,17 Fuss 



So bedeutend daher auch die Krouenbreite der Mauer 
schon aas KQckaicbten gegen ibre StabiliUt genuebt «ardail 
roöute, so wlirde sie dennodi nicht aaireichen, am dar Manar 
auch die erforderliche detrusire Festigkeit /u verschaffen; 
Qbfigena wQrde die Ar die Kendgaude StabiliUt mit 7,74 
Fiua aribrderKcha Xnaaubnita ImmarUa aitarahihaiii «m vw 
il -in AtiSi Iiiflii ii der Mauer einleiT .Maa««en Besichert jlu sein, 
da schon bei einer Kronanbreite von l^Ü Futa der aus dem 
«%aaan Gowiehta der Manar reanltbaada datmaiva Widantand 

im Gleichcpwiihte sich befirilft ni:t iK-i ;iii.s dem Gtwichte 
des drOckcaUfU Prismas der Aiiecliutiuitg ((.-«ultii enden detru- 
siveo Kraft. 

Werden die.ie verachiedenaD Resultate mit einander, nnd 
die in dar nactifolgeaden Tabelle fBr verschiedene Baavar- 
fa&lttlMt ala notltwaadig berechneten Maue rkroneiibreiten mit 
jenen ▼enHwIien, welche für die unter i^leichen Verbftiu 
niesen Behufe der Erretchoiv der genflgenden StaUKttt er* 
I r.irderlicbcn Mauerkrunenbreiten n.inh d n Tabollen des III. 
Heltes des vorigen Jahrganges entfallen , so wird mandier 
Ingeuiear, welcher in eeiner Prans nitanter Man«ni mk 
Krouenbreiten herstellen musstc, welche ihm alle« vernSnKige 
Maass la ikbersobreiten adiienen, um nur endlich eioeo Be- 
stand dar MaMm n amielKa, w dar Eimidit gelangio, 
dass ihm seine Dimensionen nur darum Ar nicht gerecht-' 
fertiget erschienen seien, weil er bloss die statische Fcatigj^eit 
der Mauer In Aage hatte, w&brend es die detrnsivn Feetigkeit 
der Mauer war, «eiche notar jenen Verh&ltaiaaen in Betracht 
hatte gezogen werden sollen, nnd ea wird daher wiodarholt 
auf den Umstand liirucsvic.'.fn, iias bei natfirllcln ii IJJjsLhiiijjJn- 
winlieln von weniger als 40 Graden, die Standfestigkeit der 
NanMr weeentlicli beiBgUeh flnaa detraalren 
aiaer aorgMligen Uatenmiiiaiig la nnlenlakia tat. 
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cnthlüUnd die für 10 Fus« hohe Stützmauern nach den Formeln de« 3. und 4. Artikel« «ntfallendea Maucrkrouenbrvitm, 
TCKMU di« KroMobNilan fOr MtucfB voa andcrea äüixw durch MnltipliMUoa der v«iliegeod«a KrooeobruU mit d«r gage- 
bMro HUw. «ad dofcb Olvitioo dincs ProdmUs adt 10 «Ich atgtlMii. 
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Von Otto Maller, htgenmtr in Pray, 
(Mit Xficitiutnifi n <"it' lü tlt Sr. S.) 



Das Strt-l tn, diese Aufgabe zu lOseo, fshrte mich fL^ta 
MiU« vorigen Jalirct ud xtrar bei UciigeDlMit dn Stadium 
dtr SlBt'aebmZwtfejrKnder-MMcliiiK raf ein« eigrathOmlicte 

•C'iinl Inaticn, wir si.Icliv .nif Rl. Xr, g, Fi(r. 1-5 dargestellt bt 



üie bis JUtt in Anwmduii« g«kuiiui«B«n äftUtue voa N'" Mangel an Zeit und Ueleg^^nheit, k«tnc«««gt Jedodi Zw«!- 
exfimdiiciHica DampliiuwcbiDNi. 4*»n Ancdil b«l den rtciiwi-lM «d dar Rraliainuiit deij«ii{|« V«rtlwih, mlche dUu 



di'ii Brenii,»toff|>rei(ien im heHtänaigHi /iin. luiiM. 1. .niff. i. ist, Couttraction darh-Ptft, vrrlur.iierten mich M> i. in, di<>»jil ^ 
Umbd ttkh uoch swei Uaupt^u{>{i«a uutem'heidci) ; bei der ereteii vervn rtlwti. Jetzt ersehe ich nuu m lui-tncT 

BMchNlit die ExpraiiM in «ioMK aiiiHgan Cyiiodw, Indeiu °>'^'>' gerin»cii l\berra.<^chuD|j; au Nr. lüO dn ^Dgla«cr *) 
a. r Zuflu*"! n.m I f ■ L i -nwisten Hrnchtheilen des Kol- «la" diiatlb« l:;iflndailg ^«ich/.eitig auch iu Einjliiud gemacht 
beuhub« ab(4esciiiiitsoi) wird, »«liiend bei der zw.-itei) die Ex- »^orden irt, and daM nuia dort daran geht, dieselbe praktiftcil 
pmaioD hauptsächlich in eioeiu zwciteü Krö*«ureu Cylinder j *"""'^'"^«^"- D'»"««"" TmsUtld int es b««onders, »elcher uricb 
auttttudrt. Ks ist wühl eine unbestritteue ThatAach«. dm die j veruilaut, dl« ümbreibang neiner ConatniGtioD hier ntltn^ 
Expftiuiua nur danu uehürijte Vorthelle darbietet, wenn man;*'*"™' 



mit huhem Drucke und «umöKlich mit rmri 'i.^ irsoa arbeitet. 
Unter dieeer VorMU««tsung b«<türfea eiac>liudt:i^e ExpAiui«!»- 
MMchinen nir Annflekbunf der L'nrej^lmleaigkeit dee Roi- 

bi-ndrin-ki'ü »ehr -rliw.i. r Sdiwuiiijnider und ransnen diesr 



A Ist der D imi f vli uJer, i/ der Datüjifkolbvd , welcher 
mit der röhreororuiigcu Kolbemuoge C („Trank") in •inen 
StOeiie fegoHen Ict. Dieaer Tmiilt üt aueerlicli abctdrahH 

um! »ir.R-.-.r:t viril -r An S(..(if?.nrli... ,!r* Cylinderdeckels Q 



liaachineo von rornberein su aUrk cenatniirt «eio, da»» jed«r : '^'""P**'" '''' Vt rti»eilHng«»chicber, ü das Üampf- 

eimehie Tiieil »r den, beioi BesioD de« Habea ttatdiabenden ' ^' Drosselklappe mit dem Regulitor €f in Verbin- 

Maxiiualdruck .Ii- . Ij rij. -Mi. rLeit ««»«hrt. Hiervon ah- '^"'"I »takeild. Ä ist eine VerlÄnseruna de» D.imiif'-vlin.!..r-', 
gsüMiheti hängt die Leuitullg^lilhlgkeit sekber AUscbioeu immer ' »"'^ Ä*» Vorrtrmer fflr das Speisewas*er dient und durch 
von dein jeweiligen Zaetaade ab, in «elohea tieb die Ab- «l^" Dampfoylbda«, 

•perr-Vorrichtunc bcfladet. Durch eiue Undichtigkeit der ^ Venül» L aber mit der Atn)o»phbm 
SperrseMeber, oder selbst de« Dampfkolbcns f.ehi der Gewinn Flantacb dieaar Vertlnsening de« Cjlinden lit aar die, 
der KxpaJisiuji verloren. Zudem -liud die, ihrem Princip« '^''eilweisc als AVamiwasserl.ehJilter dienende Grundplatte o 
nach ToUkonuncoca Abeperr-VonichtaniKii «Maiteotheik ao!««»«»«"«»'^ * •« «»»» ting«H(8-, M das Abinp - Dainpfr«br. 
complicirt. doia Seitens des Muchiaiatea da« beeondere AnF- 1 ^ «brigen Organen der Mucfaine, velehe mit dem PriiH 
merksamkeit da»u gehört, sie in gehiirigem Stand zu erhalt/!n. ^'P*^ dieser CoDstructior. in Irinrni hi scmlpfen Zu&aiuraeu- 
Diese Vurwarfe lassen sieb den cveieylindri«eu Kxpans. Ma-i*'*''*^ stehen, *ei nur noch bemerkt, das» die Ueberiragong 
•chinen nkht machen; ibre Staaenmg ist efatbcli •). der Oreelt j DnnJpfl'"l»" n *nf die Kuba! diraet dutch die, 

auf dicKulbcn ein weit gleichmiissi-i iv, ,1> l-A i:x|„iii> Ma- ^ ^ Tmnke vefboodana Pleyalatnuga A g». 



*ciii««o mit Einem Cylinder; niuo bedarf also «enigor gewicb- 
tigar SebvnngmasMB und die ainialoen Tbaile dürfen achvl- 

cher gehalten werden. Auch kommt eine etwa einlretundc 
L'udichtigkeit des kleinen Koü>ens dem grossen Kolben /u 
Statten — »u, da».« die Kraft des Dampfes in Jedem Fall au»- 
genüttt wird, bevor die Condensatinn stattfindet« Zum Be- 
triebe von Spinnereien, Vrncttfabriltett. OelmttMen, Papier- 
fabriken, Uretisit;;cu, KunsUnilhleu, Ijieschiitz-Hohrwerken, me- 
cbanischen Werkatütten et& eignet sieb kein System von 
Dumpftnaachinan beteer als das zvetcylindrtge, voransgeeetit, 
it i-- L' ii 'igender Wassorzufluss für die Condensation vorhan- 
den i»t, und kommen solche Mascbioen flir diese Zwecke iu 
nenerer Zelt läat anasehNaMlioli aar ADveodoagi — Dennocb 
i<t nicht zu läugnen, dass die grössere Kostspielig!; fit , sowie 
der Unslaud, dass diese Maschine sich nur fUr grössere Lei- 
atnngen (von mindestena 10 bis 15 Pfierdeltrall ab) mit Tor- 
theil nusiühren lassen , einer noeh nUgemeinoran AavaodnnR 
derselhen im Wege »tehet. 

Ks bleibt dJiber für den Mechaniker noch immer die Auf- 
gabe, eine eipmdirende Dantpflnasrhipe berznstellen, velehe, 
bei gHSsetmOgltetiiterEinfteblMit nuddireeterBcwegungs-Ueber- 
tragniiu .livli eljt'inuwLilil lür dli AuMHhri-ni; iui Kf^'^-^i " '»'it im 
Uaioen Maassstabe, selbst bis zu Einer Pferdekrail herab — eignet. 
W«U alle asoeieii KaseUatn Jinae JM «tito »ti ebnm ein» 



TertMla 



leber 



scbiabt. 

Die IViriinng dar Hancbhie ist m cfnfiicb, am vieibt acban 

aus der Zeichnung errathen zu » erden : der D.impf strömt 
ohne Unterbrerhnng beim Niedorhube der Maiwhine in den 
rineftknniqen tyliiidcrraum A ein and expati lnf h Ii ^uihrend 
des Anfhube« in dem grOssefen unteren Tbeile des Cylin- 
ders. Wie dies dnreh den Tertbeilnngsscbielter D geschieht, 
gellt aus den Fi)furen 4 und •'> deutlicher hervor. Da das 
Schielwr-Excentrik nahe» einen rechten Winkel mit der 
Knibel bildet, so beiladet sieb der Sebieber in der Mittt 
sein' N Wi «i:in ilie Kurbel auf ihren tudten Punclen steht 
(Fig- 1)> wobei alsdann s&mmtliche lUuikl« u, b, r durch den 
Solriebar bedacht aiad; für d«n modarbiri) des Kolbens steht 
der Schieber wie in Krc; 4 . Her frische Dampf geht dabei 
durch a nach dem obrrn Th ilc des Cylinders und vcrlheill 
sieb Uber der ringlbnnii:' n KuU entlliche, während der «szpan- 
dirte DarapI unterhalb des Kolbens dnreb e iu den Vore*r- 
mor entweicht, wogegen Fig. 5 die Paaltlon des Sefaiebers Wih- 
rend des Aufhubea zeigt, wobei der ohi^ro TIilü des Cylinders 
mit dem untern Tlwil« desselben commutiicirt, die Abiags- 
psssAgo « aber geseUaaiaa iiialbtk 



•>]nMl«B«ea ef 

3. Ketzin 
«erlb anf 



, Bitlehl abn 4» Sitnii( rom 
ItsHitniTli.CbelDBg- 



nietMS 
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Damit dit, wlhrend des Aufliabes cutwickelte Arbeit 
des espandircodcn Daropte gleich «ferjenigea sei, welche der 
V'olldrutkdampr beim NI«d«rilQba anf den Kolben aiuUbt, ist es 
von Wicbtli>keit, dx^ Verbältniis zwischen der riaK^'^rmigen und 
Yollen (anttni) Fliclu des KolbvM sn butimman. Et mun 
datMibe nach miintr Aaslcht graaa gleich 1 ; 4 Mifl, «ob«i 
jedoch da« effuctive KxpaDsionsverhältni«» (it M Vfi- 
hiluiis svisdum d«ai Volum des iriscbea und dem de» ex- 
pandirtan DaaipCM) glaleh '/s.r iat< «aa aicb dadnrdi emicfara 
l.läs?. das« man d-'n ^L-lirullicli' ii IJiui.i ffir ^■•>ii Aufhub ( = 
dciu Inhalt« d«« üampfcanats -|- dem Spielräume unter dem 
Kalbaa) in ▼•rglatcha » jen«iD d«« Kiederhobea «o klein 
als mlislich macht, wodurch sich Tiir die Coii^iructinn nnch 
auMerdem der Voriheil ergiebt, das« der Dampfwet ' ,. l>i* 
Vii der ringlon])i'<vii Kolbeufljtche sein darf, was um so mehr 
m Statten kimint. ab dies« Haachia« aioh besonder» fllr hohe 
Gmcbwtndi||k«H «ignca dArftc. Bei der gicei^iMteB MaKbine 
betrügt der eehidlielie Haun 

für Oben = I5*/o <i<^r rhiiianiigeB Kalbeoilehe muUiplizirt 

mit dem llube, 

für Unteu =3 3* , der Tollen Kolbenfliche nmltiplkiift mit 
de« Hube. 



Man bat alio ein ursprünjjliche.« 

100+15— 116, 
weickea iStäi W* la ehicin Veinnca tob 

(100 + 3). 4 = 412 
Toi^grOieerD noM, daher da« Kzpaosion«verbUtaiM 
412 



115 



3,7, 



dessen Uedentung aus Dacb*t«bender Tabelle ersichtlich wird, 
\m deren Berechnung ein Damplilneh van 4 Atn. (Uebei^ 

druck) zu Gründe lie^t. 

Spalte 2 gibt die gleichmH»sig abnehmenden Volumina ober, 
Spalte 3 die gleichmfi.iüig wachsenden Volumina unter dem Kol- 
ben ; Spalte 4 die Sudbm beider oder daa GeMmmtvoliunen dae 
cxpanditvoden Dampfte. Spalte 5 wnrde eiabeh nach den Ib- 
riottiscben Ge&etze berechnet. Aus der ersten Z.ihl derselben 
erkannt mar., An^^ der Druck des Dampfe« von 76 (ü Kiiül. 
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pr. O" Kngl > »iiturl auf 75 \ = 68 H üinkf, noch «-he 

der Kulbeu den Aufhub begonnen hat, ubschon der schüdliche 
Raum unten nur 12" ä des von der riogfftrndgen KolbeaUcfae 
bcHclirielieneB Volnmen» betri|;t. Wenn man die Zahlen der 
äpalt« ö um 15 vermindert, »u ert^ibt sieh der Cebordraeii 
effeetiire Drnek, wie Spalte 6 seigl. 
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Aafhnk 

Der bequemeren Reebnnng halber wurden die Kolben- 
flachen 10 und 40, der Bub 10 aiiKenoiiimvn, wunach da» 
von di'-r rlngftSriaigen Kolbenflikhe wührend des Hubes be- 
achriebeae Volum 10 / 10 = 100, jeoee von der vollen 
KolbeaBtelw be«ebriebene = 40 . 10 sv 400 i«t. Die eifeetive 
KolbenHiichv fiir den Authub i*l voiuil nach Abzu|{ von 10 
f8r die ringförmige Fläch« >■ 30, ottd dieae Zahl mit den 
Spmnaogn pro □'' (m der 6. Spalte) mnltipliiirt , gibt 
alsdann ilon ri t:iti\ m Üi irV , Sinlt" 7 .ii L'itit Spalte 8 
enthüll die MituU..Uiku der Spalt« 7, Spalte 9 endlich den, 
während des Nii-derhubes wirkHnwn Dranh anf die riBigfllrmise 
Kolbeafliebe a» 60 s 10. 



Nledtrhnk 



Die Summe der einzelnen Wirkungen in der (L Spalte 
5997 ist somit die vom expandirenden Dampfe beim An^ 
hübe celeintcle Arbeit und stimmt mit der, vom Volldruck- 
dampfe behn Niedarhnbe aaageObteD Wirkung a> 6000 gut übereio. 

Da die riogRSnalfie FTRetie dea Kolbeoa <=> '/« aeiner 
ganzen Fliicb« sein muss. ^-m i^t ' iiilcuchtuDd, dais lii-i Diinh- 
mesHer de» Cyliodere dieser Mascbioe = 2nial dem Cylioder- 
I>urcbmeMwr einer doppeitwirkMideD TolldncltBaaeiUBa tvb 
gleicher Kraft tut. gir:. DaBpftpamnig OIKI K«lb«ll|*- 
»chwindigkeit vorauKgesetzt. 

Wae die Stcueraog anbetrifft, so kann dein Schieber so gat 
wie bei jeder aadann Ceaatnutimi Voreilaac gegeben werden. 
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Vtbar das Tenrlmur mI mNh bmmifcl, itm mIm Ca- 

pazität mit derj<>ni:rrn df><i Dampfcylinders Terglichen , eine 
s«hr seringe i»t. n\»o der gebnacht« Dampf boim Be- 

rlin dvs Nivilt'rhubes in donselUiU eulwoicht, «o paSl Att 
gTftsset« Tbeii d»voa dank «Ue Jüapp« X) ms. «fthread «in 
gerini^ VolmiwD von der Di«lit!i||kait Atmasphlra in Vor- 
TÜrtuor verbleibt, zu dessen Coodensatioo eine sehr onbedeu- 
teode QtwDtttat Wwwer («o vi«l »U zur äpoiaung dos KeateU 
tnoMhigt wird) inDll|t»ad »t Ist aber dar EiMprittfaalin Jf tu 
weit geöffnet, mi diss sich mehr Wi.~scm- i:n Vorwirraer an- 
aammell. aU di« Pamp« P ahsaugen kaao, so flies«t dtaaelb« 
durch di« Klappa L In daa Kaalaa T aad voa da io das 
Ali7i[L"*r'.hr X w,'a. D'-r Zw'-ck ilioüt^r Vorriflhtiin;^ In sti llt 
bauiiuiiiclilicli «iiiriu, (la!.!> jitlvr Uegetidnick vermieden und 
glüichzeitif; müelichst warmes SpaboKMaar «rbahen werde; 
eine rollstündige Condensation mtis« jed«nfalU ausser 
dem Zwecke liejicn, weil dadurch diu Kraft iur den Nieder- 
hnb auf Kotten der GleichmiUsii;k«it der Wirkung der Jlt- 
achine zu bedeut(!nd verstärkt werden würde *). 

Di«! gruitöe Einfaclilioit dicMsr Coiistrnctioa spricht für 
aicb aellier, aber auch di-t ^ro^s« stubilitai d'.rrsolben ist 
hamvuliebeo; denn da koioa baaoadara OeradRIhrang aftihig 
iat, ao bt die Entlkniuiig «wiaehaa Dampfkolben und Welle 
uiieeachtet det gfinati^n Verfaältni«.<i«.s zwischen der Länge 
dar Plefalata^ga uod JaBsr der Kurbel eins kfirxere als bei 
Jeder diroetwlrkeiideB Maaebina (oaciiliraade anagenommen). 
Dieser Vor/ug bilTih'jf dirselb« auch zu bedi r.tinJcn lit - 
schwiadigkeiten. Die llauptiiaclie ist ober dio Dampferspar- 
alas. Yergloicbt nan mania Comtrootion all «iiiar fewAbnliobcD 
dappeltwirkcndeu llochiiratkm^schino von gleicher Kraft mit 
eiü»m Verthfilungsschieber son der üblichen Cotistructiun , 
wobei etwa 90% Ffllluns; t>''j;ebcn wird, so «tollt »ich für 
die erstere für jeden Duppelbob eio Dampfverbraucb von 
2X90—1807« iUr die letatere «in detto tou lOO^ 'g d. b. 
BS ergibt sieh also fOr die letztere eine Dampbeapamlas too 40*/e- 

\on alledem altgi'sehcn, lässt sich eine Rolche Maschine 
leichter und billi^r hcr«tellcu, als Jede andere oxpaadirende 
DampfinaacMiw. 

^V.i- inilÜrU noch den Triink anlirfrifTt , so Kunii ilie 
Iteibuu); desselben d«a Nutzi-flcct nicht bedeutend schmälern , 
via idi diaa aoa aigMiar Krialttnig woo CaastriMtioMn ttoli- 
cher Art «eisK, welche nach raeioen Angaben ausgeführt irr.r- 
den. Bekannt ist ferner, doss eio crassnr Theil der Duueu 
Schiffs -Dampfmaschinen wie jeni' von J. Henn and San, 
Beanie, Aicbardaon aad Soua, Uwqpbrxs Toaoank and Djkn, 
J. aodA. Blytb. Beardiure ata. «tu. wM «llknloüilar Knft 
nk Tnaka bia m 9%' Dtr au^nfllhrt wwdra. 

rtat dao 9. Umm 186». 



I Vit ÜQh igte he UucUaas aucb (Ur Ceoisatttiva butttllca la>- 
«M, hvtk leb sia aaietaaal te^ea eu kaaaeo. 



•er StatlMipbli ni ito iMmm iittfct m . 

{Mit üeklinunffen au/ filatt AV H bi» H .) 

1 . Der Statiousplalz Steinbruck liegt an der von 
Wien nach Triest führenden k. k Staatscisenhahn, und zwar 
in der voD Cilli bi» Laibach in den Jahren 184fi bia 1849 
ausgeführten ünterabtbefluni deraelben dort, wo dar Saoo- 
flus» in den Savefluss einmündet, deren er?terer bloss mit 
Flüssen befahren wird, wtthrend leuterer bis com Zeitpnncta 

r BrOfTnaof dea Verfcelirs anf der Bahtatncite Gilli-Lai- 
lach nii lit r iir vm: Siss-e;? bis Sti-iMl i 'i. l; , sonder» auch in 
der Streck« Steinbrflck-Salloch, also bis 14 Meilea weit 
von Lfübaeb mit Schilfen von 600 bia 800 Centner Ladungsft- 
hi|>keit b'nrihrin «i-ir'(fii ist: seit iler Cruffnung d"-; ;in:'pfnlir- 
ten Bahnvüikvliit ■> ha", die in der Strecke Sleiiibrnck-Saitoch 
stets mit ^>roi«i<>ti Besch«°ernissen und häufigen VemngUlaltWI- 
gen der Scbiffe verbunden geweaeiM Scbiflrahrt an an aMltf 
aufgebort aleh floaiaiiinrlrta Uber StaiobrBck hinau iv ar» 
strecken, aU die Erhaltung des Treppelwegcs entlang der 
Save in diaaer Strecke mit bedeuteadeu UeldopCsm von äeito 
des Staate« Terbuadcn war, welcba Ibrtan in Anbetracht der 
anf il r IJ-i rit>ahn ermöglichten Verfrachtung der .kis V i r,,6tion 
»ach Laibach und weilerbio zu versendendeii OUter nicht 
mehr hatten gereehtfertjget wordea kOMten. 

Wenu aber die nlwultenden Terrain Verhältnisse schon 
den Bau und die Kt-h<i!luut; eines nothdlirfti^eu, mehrcntbeils 
kaum 6 Fuss breiten Treppelweges , auf welchem der Schitf- 
zug nar mit Hornvieh, und in einer Streclie von etwa lOOQ 
Klafter LUng» gar nar mit MenacbcnkrafI bewirkt werden 
konnte, aebr kuttspielig üeniacht haben, so ist leicht lu er- 
mnaea. in welch viel hSberem Grade acbwierig und mit 
welch bedenteDden Keetcn der Baa einer Eitenbalm in diaaer 
grossen Tbeils Sfhr unwirthlichen Geeend verbunden war, um 
nicht nur gegan die Angi'iffe der in einer Naobl mitouter 
am 5 Klafter auipodan Hoohwtawr dea Savaünaaaa atata |0- 
«ichcrt zu sein, srmtl'rn auch diejenigen Geiahren möglichst 
zu beheben, welche dem Bahnbetriebe aus dem Ablösen und 
Abatflnca geringerar aad (ptaerer Steinmas^en von den wor- 
w-ttornden Felswftodea, nsd vott den mittnter durchweg) an* 
i^erklüfietem und locker Ober eiaandor g aKhkht a taai Geatein 
bcstafaanden Baiglehaan erwaohaao. 

2. Einer derjenigen Poncte, an welchem die tu besiegen 
geweeenen ungünstigen Local-Verhältnisae in crhOhtera Maaiaa 
VOlhandw Waiwn , war der L'cbergang der Bahn vom linken 
Sannnfcr auf das Ituk« Savenfer bei ätaiabriick, mud die 
hier aus Uacksichten Air die idiMr»iti|n Abnmpng einer 
nach Croatien zu fAhrendeu Bahn Dotbweadig gamidam Aap 
läge eines Statiunsplaizes. 

Die vor der Ausführung der Bahn und des ervlbnten Sta- 
tionsplatzes stattgehabten Local-Verhsltnisse sindausdciv. situa- 
iionsplBnaBLNr.9. undana den, auf die acbarf «ingaiogeiieMit- 
tollinie. der Bahn aad in ihrer Ahtwe^gniif vtA. den ]lifanB»> 
Platami sof die puaetirtett HAttUntea beatfuiao, aaf BL Nr. 11 
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mnimtfampfMn i uh tÜ lA . in ««Mi Irtitweo 

aoeb die nunmehr Wstehanileu in der Hurizontal - Proj«ctiou 
anf Bl. Nr. 10 ersichtlichen ßabnbauten dargetttellt <fri>cbeinea. 

Uvr vorlii L'i nili SiCnationsplan ist Im MoMsslabe von 
1 Zoü = 20 KlaftM vor dun B4^ii« der Tn^imiig m^t- 
mnmm mrdea, nin vannt anf den Papier lu cnnittcilD. 
mit welchem Mininial-HadiuJi unt«r Dernck-iicliCigung der ob- 
valteod«» Lo«al -Vvrbältuisie der UelMrgang äb«r di« Sann 
n eimSgllebea mIo vllrde: GreniM fflr die Lage der i;e- 
radiii LinicD, velchv jf-nci: Hn^. n :;ii;_'i ti , in «>'lch*Mn dtT 
fragliche l'ebergaog »latt fiudvu sollte , waren am linken 
SaDDofer die Id etaer EatCtmiiBg voa 16 bia 30 Kblt«r 
vom Sannflusse steil abfalleud(>n , durchwo^'S aus, mit dfloDeu 
Donin&schichtpn hederktr-ni , Kflsfjexteine bestandenen Bfri;- 
lehnen , und am linken Savoul'vr die Save selbet, deren 
Solile aomittaltNir am t'fer glOcklicher Weiiti- an» so ft-stcni 
Feltgeatein mit darfiber iai^mden , von den .ui$io«»eiidon 
Berglehnen ahpcstilrzton ijrüssüren .Sti>inld<>cki-n bfstand, das'. 
die KaDdiruoii von ätfitziuanerD die Aolafje von Fangdikintncii 
ab eiilbehrlieh enclwiiifn iica>. wann mit der Aelue .It r 
Bahn Ulli m.voH liviien den Fluss jtt-rlickt wird, das> d.-r 
FuBB der Mauer bei klemew äave«taJide u«ch in das Uertücb 
JeiWB TrBanwrgMteiiM n Ketten ftomm». 

3. Mit IlÜL-ksicht auf <ii l. 'i l. r*pi(s des Sfulionsplatzi-s 
anzubinden gi-wes>^ni' curreiitt Ualm und diu cfHahnlen (irco- 
«en in d. r Wahl der fraglichen Geraden bat sieb dann jene 
Lage derselben als die zweckmlaeigüto er>:eben , welche in 
den aiifsezogeuen Plane, «oweit «ie die Bahnachse bildet, 
acharf ansie/otjcn , und in ihrer VeriiiiiaoruDg bi» /n ihrem 
geneiotcbaillicbea Oarciuchniltaiiancte blos ponaliit eibg«- 
leiebBet enelieiiit 

Nachdem sich bei einer xulchen La^'e der beiden Geraden 
der U«h«rgaog über diu £>siiin iu «inem liogeo von 100 Klalter 
Balbmeuar iiisoiiini al» lelSnig beraHageeteiit batte, ala biebi^E 
an beiden Vforn /.wischen dienen» Hoijcn and ilen dar.iiit fol- 
genden Verbindiini;sbfii.'en mit der curreut«u Uabu il«ch ein 
aoreiehend lanae» Stück der Bahnadna ala gerade Linie 
erllbrigte, and ala durch dieisen Heyen die, iib<?r die hier schon 
beetandene und nocb bettebende «teineme Bribke v,.n Cilli 
nach Lichtenwald führende Be/.irksstra»»e keine wesenliiche 
Beirrong erlitt, wurden an beiden L'fem die den Bogen be- 
dingenden Geraden naeb den Torbandenen Anbaltepuncten in 
Rolcher Weise abgesteckt, ilaw «ie in die am Plane als zweck- 
mässigst ermittallB Lage kamen ; hiernach »-urdc der, in ihrem 
DnrchecbDilteinracte von beiden Geraden elngeaeliloaieae Win- 
kel K^rnfssen. die für einen nalbme»)<er \cm lUO Klafter 
eotfailende Tainjeutjinmuge berecbo««, aal Uraudlage derselben 
dar AnlkDgBpnttct aod der Rndpnnet de» au traflrenden Bo- 
graa eingaawnen and flxirt, «ofurt . ndlich von dienL-n In-iden 
Pnneten au» xur Trafirani; demselben seschrittm. Iliebei hit 
«ich an dem, am linken l'fer des Sannflusses vom Dur li- 
scbnitupanct beider Geraden au» abgnteekten Scheitelpunct 
den Bogen« ein m «ebr entspraebendea Znnarnnjentreffen der 
von .!. ,1 r..;i,|,.,,,.i,iy,,„ T:ia(fcnt«npüncten vor(,'enommenen Bo- 
gonaliejeckungcn ergeben, dawi nnr lehr anbedeutonde Comc 
tam Dotbwwdig waidM, in in trafiiten Bogea ala voll- 
Iwnmn gwfigead «rhUren c 



Uienit war alao aneb amgeeprochm, dan dl 

.Sannflu«6 fUr den L'ebergang der Bahn zu erhauende Brücke 
in einem Bogen von 100 Klafter UalbmeMer .tuaiufUbren »ein 
wird, and es war damit an der Zeit, rar VerlaxKunj; eine« 
Prujectes an acbrailao, naeb welchem diese Brücke xn Stand« 
zu bringen seto wttrde. 

Von vorhinein bat es sich als erwün»<:hlich beruUR^feotellt, 
da-ss hier eine steinerne Brücke erbaut werde, weil sie die 
\'orbindtng nriiebes den cam Tlell am linken Sanjtufer, und 

ZQia Tlit'il ani tinkiii !^avpufer aufzufiihrfn nntJiWi mlii; ge- 
wordenen St«tioD»pl«U-Uocbb«atea zu vermitteln be«tiouat 
war: ehte YerUnduig , welebe, wenn sie mit einer kBlxenen 

Brücke bewirkt wurden wäre, zur Zeit der nnabweislichen 
Ueparataren oder Neuherstellung einer »uichen Brücke , die 
hier ohnehin «ebr uinstlindlichcn Betriebs-Manipulatiunvn in 
einem an BeiriebostOmng graniendem Grade erschwert babea 
würde. 

Dennoch war die Verfassung eine» den obwaltenden V'er- 
hiittuissea enisprecbenden Frojeeles Ar eine steinerne Brücke 
eint' so aigentbBmIieb aebwierige, dan ea naeb Varwerfnng 

zweier hiefdr von zwei verschiedenen Seiten aus;:e.irl<eileten 
Pr«>Jccte nahe daran stand, eich Air den Bau einer bölzerneo 
Brücke nK ateinemcn Pfeilern n entaebeidan! geriaga vea 

mir in dem zweiten rli r fTir eine steinerne Brück.- verfaisten 
Prujecte iu Vorschlag; i;' I r.ichte Moditicationeii haben jedoch 
letzterea ala den Umstünden und colutructiven Anlorderunuea 

viillkooHBeacBtapreobeDdheran^geetdlt, und so ist dann in den 
alten dnrcb die EiieDbabn glnsiieli vardrlogten StetnbrOck, 

wt'lches fieineu Kami'U von der hier schon vorher Itestandc- 
M«a Becirksetratsenbrflcke erhalten hat, eine neue steinerne 
Brücke tuid «in nenes SteinbrOek entstanden, vetehea tbeila 

au» den Statiuucplatz-IIochbaEj'rii , llicil- iiu- sImi mi i 
Sauuufer von der BiutirkestraMenbrücke aufwärts entstandenen 
Ansiedel engen beatobi. 

Anlangend die M:üiori«|dnti' HncW nitfi n, hat die Auf- 
führung dersellien niclit, nur liie Kinio.iuug und Demulirung 
aller OrundMiIcke und üebilude, aui welchem das alte Stein- 
iMück bestand, aondem auch dan solche Umwandlung der 
sllnuntliehen vnrhpr bentiuidenen Loeal-Verfalltnisse noihwendig 
g' iuacltt, dafs, «ofern nicht die alte «teinerne lirflcke «inen 
Anhaltftpanct datär geben w^rde, dass hier einst das alte 
StetnbrOck beetaodcn hat. Niemand alniea würde, wo er aleh 
befindet, der anher versetzt, ni. Ii' Zeuge war de» l'mwandlung»- 
proccsses , welcher hier vorgegangen ist: ein Umwaadlung«- 
proce^s , dcMCB Umfhng aeboa ana der Teigleiebnng dea Si- 
tuation'.rlane» von Alt-Steinbrflck mit jrin in ! rninmehr 
dasvlb»t bestehenden Stationsplatzes, und noch mehr aus der 
Verglelehnrng dar, die damaligen und dermiligen Fomver^ 
h'iltnisse dar.itellvnden Terraiu- und Bahnhofsquorprofilc zur 
(•enüge hervorgeht, so zwar, dass es kaum nocb nuthwcndig 
1^t. auch darauf hinzuweiiuin, dass diese Umwandlung Dadlfbl- 
gende Arbeiten nuthwendig gemacht hat, nitmlich: 

an Krdahgrabung 2AiilO Cubicklafler. 

» Faiaeaaprengniig .... 29.100 ^ 

,. Anrdämmnng 22.600 « 

„ Üopooirung 9.400 , 

„ BniehstelBiBaaanrafk . . 8.60O • 
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m StatBvaiftii aoa CaKalthlUr 

„ Quaderverkleidungeu 690 

B PflasUruDcen I.(i7«> UuadratktaAvr, 

mim n beuierkea kommt, daas kauflii dar dritte ThcU der 
litmHtellten Brucliftteinmaoerwerke mit dem au» der Fel- 
ttatpcmgaag erhkitaaem B«ii>t«in« anll^bit wordra itt; 
der übrige Baderf, m wie die sui Terklndug der Stllt«- 

mauern bis zur HocliWMserh'She verwcndt-lcii Qua<!''in >-:ri4 
MM einigem t Stande entfeiDteu Steiobrilch«n zugefiihn wor- 
den, wie deim dIeiellMn StelabiMu etauntUohe nn Ban 

der Babobriirkpn prfnHprli^-h fr,-"irp«entn Rrnrlisteinc und Qua- 
dern geliefert haben: die Wiem und /.u dao beidi.'u klciuuiun 
BnultJeetea, welche Im Bereiche des Stationsplatzea liegeu, 
und Ton welchen «pkter die Rede nein wird, verwendeteu 
QnealiUten ^od in den obigeo Nacbweiaangen nicht in- 

At^-« liHn.svli'-h der Kosten de« Baues der Brücke und 
jeoer der iui Cirt'iclic dM Stationsplotzeü befindlichen beiden 
kkinCMB Bauobjecte, dann der der Hochbauten aod des Qber- 
hnee, MHeblieatlich endlieii der Bmlweteii dea apiter tu 
beapraehenden , am linken Snvavihr nnfj^fBhrten , mit dem 
Mogariuaplatteau durch eine Kampe in Verbindung stcheodt-n 
Anlaodeplntiea ttr die Saveaebide belaufen atcb die Kosten 
flr die IkBlMr erwIlUitefl Artwiten allein aeben mf den nam- 
bnften Battag von 626.500 0. Conv. MUiize. 

Wji mn in Betracht geiogen, daaa die ^uice LAoge 
des Stationeplatme . aniaehliflaalieh der Brileke nad dar Be- 

zirk«s(ra«»i-i><liir. Iiülii r n:u !m \on äanuufcr, dann de* Dorch- 
laaM» am Uukcu Üaveufer, citutcUieiaiieb ab«r jeAee Xbeiies, 
des StationeplataBB. naf welchem den Waaren-Uanaain ateht, 
480 Kl.ifl. r l i ttiial, *o entfallen per Currentklnft-T ilf-r Länge 
dieses ätation^pUtzes an UnCeri>aakMten in runder Zahl 
1300 & Conv. Münze, ein Betrag, «ia er woU aalten bei der 
Aaantbrang aeeondSrer Stationaplfttie vorkommt, nnri welcher 
weU ein gandgender Beleg iit fDr die aehr ungnij^iig n Tcr- 
niamthlltniaw« unter welchen dessen Anlage erfolgen masate ; 
sur nnlifbaaicn Vergritieerung dieeer Bnukoaten bat eine, 
nacb bereite xnm frttoaereo Theile anü^brlem Anlbahma- 

t;-;'lirunli? rnckwürts ilii>>;L-Ibc:i >iui liiik''n Sivcuftr liiigetre- 
tene namhafte FeUenabsitzong nicht wenig beigetrageo, da 
die Beaeitigong denelben , nnd £e nothwendig fftwordene 
flilchere Ab»carpiruiiR rlfisor FfNl.-linc woii'n Ji's Iir.n-its Ki'- 
standenen Anfnahmagebiiades mit unrerbilltniMmiUtig hohen 
Koiten werbiudaB war; dir gre o ia UntNif dieiar Abaitsang 
xti au» dem Querprofilo im Bereiche des AufnahmsgcbSudeü 
ersichtlich; es reichen diese Atucarpirungeo bi» zu einer Höhe 
von 45 KlalUn tbar du Bdiimitmn Maua. 

5. Vnn rlrri fm T!. r' ir!ii' ilet Stationsplatzes bestehenden 
beiden lileiiiieruu Üauulji-cten 4ii>nt jenes am linken Saanufer, 
zwischen dem Heizhansplatteau und der BrOcke llagand, snr 
DurclifUlirung der Cilli^UchteDwalder Rezirkaatraaae nnter der 
Bahn, und jenes am linken Savenfer, zwischen dem Aufoahra«- 
gebiude and dem oberen Rohlenmagoziuo sitnirt, zur Ableitung 
voD Regen- nnd ächneewümera, nebatdem aber «neb als Dnndi- 
gang xn dar für d» Penen«»v«ik«lir Uer von jeher beaten- 
danen Saeedhanlkbr. Dia BweUUnt tat mit ainar Blaanenn- 



atnietion, dorDunUaaa mit einem BraolutoiDgBwSlbe Ohar- 

brürfct ; cliP Kosten der ersterea belaaÜm aieh »uf 7.680 fl. 

die de« ielzlereu auf 9.240 „ 

«HMMUMn dnbir «f TTTSjmT 

in C-niv. Mflnzi>: mit Ifirizusfhta^j dic-^or Kosten u, dt:, r-i'.li.ü- 
angegebenen (Joterbaukoaten beziffern sich dieae mit 64Ü.420 &. 
n Cmr. Mltue. 

Einschliesslich iti^r Kobton rli-s naur-s der später la be- 

aprecli«adeo Brücke Über den .Sannfluse , welche in rnoder 
Zabl 40ft.C8OIL betragen haben, belanfai ilah damanah dia 

Gesammtkosten des UntPrhaut'S Tlr (Jijii Stationsplalz St«in- 
brDck aaf 1.052.100 ü., uad somit per Curreatklafter der Ge- 
samjutlSngo von 550 Klaftern aaf den aahr namhaJIan Batiag 

von 1.913 fl. Conv. M«n«c. 

Aof Bl. Nr, 12 ist eine Oarstellang der Dorchfahrt für die 
Cilli-LJebtenwalder Bezirkaatrasse and der mit geraden vaA 

gebogenen Schienen bewirkten StrassenQborbrtickung cuthalteu: 
der gewölbte Durchlas; zunächst des Aufnahms^ebäudes reicht 
über die ganze Breite den Stationsplatzes; eine planlioha 
DarstplluDg macht aeine gani gewttbnliebe Oonitmetion Obai^ 

flüssig. 

6. Vm ilii- Croatien auf der Savo nach Steinbräok 
gaiangendcQ Utttcr auf den acht Klafter Ober dem niediigitea 
Waiaan|iiaget Janea Fiaaaea liegaBdea Slatfooeplatt, und am- 

gekehrt die auf der Bahn ankommenden Oütr r, s<in-?it sie zu 
Wasser nach den onteren Savegegenden verfuhrt werden sollen, 
eaa dam Stationaplatia lam SawediHe aahaflbn m kMnaii, 
wurde, wie diess auf Bl. Kr. 10 dargestellt erscheint, am linken 
•Saveufer in einer Kntfernnng von 66 Klaftern vom Kndpuncte 
de« Waarenm.nita/ins-Platteaus ein 1*0 KlaftiT lancier Landeplatz 
angelegt« welcher mit dem erwähnten Plattean durdi eine 
t>6 Klafter lange, mit 1 : 12 ebikllende Rampe in Veriiindnng 
steht , dessen Krone sonach 21 Klafter über dem niedrigsten 
■SuvMUnde liegt und b«i eintretenden Uocbwitnern eben eo 
linch dberlnthet wird. 

Der letztere Umstand hat eine besonder« sorgfliltigc Ana- 
führoag deatelb^n nothwendig geoucbt; ea wnrden daher die 
Bflaehnngen dletee Latideplatae« mit einem twet Ftias rtarken, 
und I'ji: v» i ili'r Aiii;ill des Wassers an. nLi:inii. Lände- 
platzes au grOsslcn ist, auch in Mörtel gelegten Stoinpilaster 
verriebert, nnd die Krane damelben H Fnaa tief mit Br»A> 
steinen trocken abgepHastert. Die Kante dieser Röschun^«- 
und Rronenpfla»teruDg besteht aus Quadern, welche abwech- 
«elnd als Laafer nnd Binder in b^e Pflastorungiebanaii 
II bis 3 Fm» tief und eben .so breit in beide Pflastenings- 
ebenen eingreifen; auf der Bcrgsoiio ist die Landeplatzkrone 
danh «ine Wandmaner b«grenzt, welche der Ansohflttnilg flbr 
die unii^el'esf^ I5p^irk5<;*rn'5«.e a?<! Fns.imsner dicTit. 

Div erwähatu, mm Laiideplal^e vom Witurt umagazins- 
Platteau führende Rampe lauft entlang der, fDr dieselbe auf- 
geföbrten ätuizmaner fort nnd iat andcneita auch durch etne, 
der rortf&hning der Becirkaatnuae oI> Paaanunor dieoeade 
Waadmauer begrenzt 

Die Breite der LnndeplaUkrone betrigt 4t KlaOer; j«iae 
der Eampa S KUtar: dar Verkehr twiadian beiden wird mit 
gawBhnlifiban Fnhrvarica hawirkt) dandba irt aoaneih jadan- 
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falls ein gfhr k(M>l»pieliK«r, uod f» wurden jv nach dem Aa- 
draoge def Gaier 2 bis 3 kr. Couv. MDnzv per Centner an 
TnUM{iortlH>stcii Ar die vum Landeplaue in clie Magazine zu 
RchaiTendea Güter bezahlt , wo.« bei der DesckrinkchL'it d«s 
Kwuntt dkm LuidcipUtiat, der •urkan Ste^gnog der Ifauape. 
ud dm OmUBd«, dara dM «ft ■ehr mwnranet ind telir 
bedentend eintretr ivl.' Sti iLt r. .If^s Savc~Was«er»taDde8 eine 
nOgliclut Mlwulle We^^baffuDy der tiaur vom LondepUue 
etat« Mbr «nritdeeUich «nchcloM lüwt, leidit erklärbar iit ; 
n.n-litli m al" r ilt-r/i it lüc von Sti i:itiik't IiK Auciin in Croatieu 
zu tuliitnUt Ijüitu vui. .Steinbruck bi» Keicfacnbur); im Unter- 
bau« »f boD vollendet i«t, steht in AnMieht, dMS die BeoOtung 
dieses Landeplatzes in Kurzem aelt«iier vorkoaman vtrd, nloi'- 
licii nur instofern, als die Koatcn de« Balmtnuisportei Mher 
»ich herauMt. lI- n >ullteii, als jene de» Wassertransporte». 
Die KtNiten der Anla|{e dieiea Ländeplatz««, der sugeiiC- 



le. wd elae weitere Anrieht 

der am linken Sannuferflir den urazuto^'« n ^."•w^'^'■lkMl (;• nn iode- 
weg und die Utsithaiis -Platteaus-Anscbuuung aaigefühiteii 
Fl 



M(t.) 



lebtr die ABweadaBf ««■ ketteakrlcJiei (ir Kum 

(MU MeÜimmffm auf Blatt A.} 



Ein« «oeben ereehienroe Brochttre unter dem Titel 
„Kettenbrücken für Eiscnbabnen nach dem neueiiten Systeme 
von Friedrich Schairch (Frivilegiaiiis-iobatwr Scbaircb und 
rigfcn Rampe nad der damit nothweodig geworden» Beilrkt- 1 FilloDger) <«le Mamucript gedrodtt) 189$.* sibt mir die 



atnMen-l'nileyimij, ) < i mi":^ uiid zwar flir: 

270 Cabicklafter Erdbewvjjuuti, 
1280 « Febaprenfaag. 

180 n Steinwörr.' , 

340 „ Bruchsteiitniauerwcrk, 

98(J (iuadratklafter Pflasteranff, 
46U0 CabictuM Uuadereteine, 

ISO Conrentklalter Str«««engeländer> 
im Ganzen auf lä.tiOOtl. : deinti.i < h liei:;iL;' ii die Ko»tcn aller 
SB äteinbrflck aoagefllhrtan Unterbau- uod Laadeplatiarbeilen 
die nanbafte Soniiw vor 1.(|i80.900 fl. Codt. Mtlnx«. 

7. Die Hochbauten de.i .Station^platzes Sleiiitirljvk .«ind, 
wie dieia aua der. auf Bl. Kr. 10 dargestellten La^e dursulbeu 
bervttigeht, in folgander Weiia Unge dea Sann- and Save- 
lluspf-s v- rthuilt aiifsrfnhrt wurden. 



Veraiilafiuiiu ilii".. ii fflr da» Ei»eiil;iliriw.-',:n l.i-i r. ti.-i -••t/ung 
gruwer Flügge «o wichtigen, und insbesondere den ü^terreiciii- 
scbeo TeefaDikarn aar Ehre gerciehendtn Gaganataad ciliar 
Reschichlfirlifn Krfrtti n.i.^; ru uiili i*7!i !.p ri und einige Er- 
läuterung! i. u daran Iviiiij^.ku , wtlcii in der vorliegenden 
Seblift, wahrscheinlich der Kürze wegen, fehlen , jedodi SUB 
vallan md richtig)» U«berbli«k« notkweudig sind. 

SoTlel nir bekant ist, so sind im .\u«lande in frflhcMr 
Zeit zwar ciniKu nicht ganz gelungene Versuche, den llflnge- 
brOckcD die tür Eiaenbahnen nöthige iSUiflgkeit an geben 
ganaicM worden. Es üt aber dteaer Gcfenatand anaHrOaKei^ 
reich nirgends cU.rr t>Rtui\:c]:vr. i!ej.|ii<eekug Und thtWCti- 
mehtta Behandlung unterzogen worden. 

Den «lattn Animw ao «iner wiHanackaMielNn ErOit<ii- 
ung gab der Aufsatr in Kr. 1 1 rior /cif'-rhrift tles <.st('ir. 



Am linken L'fer tiet Savc, vom Fuiise der Fvlswilnde i Ingenieur-Verein*. JJirgaüii läjl, vuju k. k. lageiiieur Uro. 
nur durch einen 8 KlaÜer breiten Haum iilr den Verkehr der Rebhann. „Ueber BrückencoDStructionco," worin ein früherer 



Fahrwerka fatranat^ «Iaht das AafiuhnugebfttMle a; n beiden | Aufsats de» k. k. akd. fiatarr. Bau-Insp«ctors Ilm. Nkolana 
Seiten deaaelban stehen zwei, aooh Bahnwiohtervohnungen | eingesehalttt ist. In welcbeai die beim Haue der Flraaien^ 



enthaltende Koblenmagazino b; gegenüber dem Aufnabm«- 
geb&ade, von dietcin nar dareh die zwieehenli^enden Galeiae 
geschieden, steht die^ zod Theil anf den doitigen Stillzmaaeni 

aufgeführt!' IInlf<»,i>si'r>t.itiiiii c ; in l iijLr Entfernung 



bcindet eich dia Eqaipage»<Ranp« i. 

Am linki'ii IT-T iler Sitm». von den iiebenstehcnih'n Ft-1, 
wände« Uurcti die Ualiugeleise getrennt, «teht das zur Untvr- 
bräigBDg von 3 Locomotiven dieneodo, und die nigalmllarigr 
Waasaiautien bildaadt Heizhaus « 

Unterhalb dar Aoamlindung der Sann in die Save, auf 
dem hier den Felswindi n uiul dem Saveflusse abgeruiiguueo 
ilagazina-Jlanipulatioas-Platteau, von danadMaatehenden Fela- 
Wsnds-Abscarp4raflgen aar durch die von CilH naich Liehtan- 
wald führende rii'ziik'istr.uvSt' und dnrcli lim, fiir den Verkthr 

der Fnbrw«rie mit dem Magazine crlorderlich«D Kaum gc- 
acUadea. etaht daa Waaraanngaila /{ awkehaa Sam ai 

dem Hei^liaufte , (k'i n4'7ir(:i>^trasaen-Brljcke nähaca fSgtalber 
•teht das Keaerlbi<ch-U«<|uisiten-Depot A. 

Aaf BL Mr. 13 ist eine Ansicht der am linken Saveufer 
fuliifirlna darEianlladnng dar Saao ia dia Saf« aa%efUirtaa 



Kett«ubracke Ober den Donaiicanal in Wien angewendeten 
Mittel snr J£rlaagang einer grOaaeren Steifigkeit beaohtiebeo 
Ion. 

In Nr. 1.3 unil 14 ile.'i.si'Ihen Jahrganjie.n die.sor Zt'tt- 

30 Klaftern von dem, gegen die Brücke zu gcl^eoeo Kohlen- ] schrift ist eiü weiterer Aobaiz vom Herrn k. k. Ober-In- 

apector Sehnirch «atfealtsa , wekher die afgaatlUho An%aba 

ij?i!iur irörtt'rt , End als Mittet zar Ver.'itfiruiig d'w Vermin- 
derung des Kriiuimongspfeiler«, dann Ge|<t'nkettrn und steilie 
Balkca in der Brückenbahn in Antrag bringt. 

Schon vor dem Erscheinen diese» Aobatzaa vHtda dar 
Redaetion derZeitsebrift d. Baterr. IngenienroTor^is von mir 
ein Aufsatz Ober diesen Gegenstand zugesendet , dessen Eia- 
rtlckuag aber daich ZofUle verspätet waida, and daher etat 
in Nr. S nad 4 dee Jahrgti^es I8ft3, aad nadi daa Zwi- 
«chi'iir r(ji|,'nis5ri! uKidificiit erscliitn. In diesem Aufsatze hxlf- 
ich die von einem lidero Puacte des Widerlagers radial aoa- 
geheodea SpaanataagcB aai Flzlraag dar «tualaaB Oiitdsi^ 
puncU der Kette als dat IHttd HT Bltlidtaiag dar BdtMfM 
Steifigkeit beantragt. 

Dieses Syitaai ist aof Bt .di dardi «iaa atnkcha Skiaaa 
daigeatallt. 
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Zar volIiUadigea AuMrbeUani; dt«g«c Syateme« warde 
ich tnt im Jahre 1856 b«iin Entwarft etOM FrojecUs fllr 
die Brficke bei Peggaa veranla*st, nnd die«e durch voll.sfin- 
dige BmekonmaB «giaiU Aauibeitug iit in meinem Auf- 
attM fai Nr. BMl 10, Maiemg 185fi dw Zeftoofarift d. mm. 
Ingenieur- Vereins enthalten. 

diesem AalMUe habe ich die Absieht zu Grande ge- 
k^ti ein irftwoMkiMialw mf BwnelMMagen begrtadete Dar- 
■ttlloog des Weges zur Erreichung dieses wichtigen Zwecice« 
n Itofem, und ich konnte es daher nicht Termeideo, in einen 
Mf die Reebnangsraultate geatOtztcn Vergleich flriaclMn dem 
vaa mit «MgcaeUagmaB Syitamt dir SpaamUBg«! nd dem 
von H«m k. k. Obn^iiiMatar SekidNli TMgiNliliflCDeD 
Systeme dir Mkwiieh|ii SpWBimg mi GignkittM «Bxn- 
gibui. 

DÜM AiNioht idutot alwr trwkauM rad «bd gidNtit 

worden zu »ein, denn die liierülicr entstindeno Polemik, 
durch welche ich Gele^genheit lutt« , dea in Nr. ] 7 and 18, 
Jahr;gaog 1866, und in Nr. 3 und 4, Jahrgang 1856, ge- 
omImmi EiswAite in dMAUMtno in Nr. 23 und 2t, J«br- 
gaog 1858 und In Nr. T tsd 8 Jahrgang 1868 durah Reeh- 
nung und Erlänternng ta begegnen, gerieth in Nr. 9 uuii 10 
des JihrfMgci ia «ne Sckraibart, wekbe isli in glei' 
ektt W«M ni bMBtwoitHi , dir Vdrdi iteir viiMnehaftK- 
chen Erörterung nirlit onisprcchcnJ hielt, und an« diesem 
Grunde aat die weitere Fortsetxnng dieser Pol«nik verüohtetc. 

CHcidmitig mit den Aaft«toe in Nr. 9 nnd 10. Jahr- 
gang 1855 wuriif (1^5 von mir iTtwurfcm; Projt^ot fiir die 
Peggauer Miirbrficke, mit einer Spannweite von 60* dem bo- 
li*B Aadiimiiiiwtninn TMgdtgt, tud w konnte niih nter 
den nbwikcndcn Verhältnissen nicht wundem, in dem hohen 

17148 

EiImii TOm 6. Augost 1855 Z. nebst einer Belobung 

oiIdm Butribens di« Erlid^puig ni ftnden, daw üb Toriie- 
Itndin Falli k«in Onnd Torhaadni ni, dai Pn|Mt limr 

Kettenbracke Kuszuriihren, welcher AMtpruh liA todiglllk 
uf die LociWerhlltniste biiog. 

fiiit dar Zilt dir obui •rwihatm Pitanik nt fbir dle- 

wn Gegenstand in Öffentlichen nintt'.'rn , mit Ausnahme der 
neuesten Zeit keine Behandlung vorgekommen , jedoch warde 
dinelbe Ober meine Anregniig bii dm TiimbubIui^b du 
deutschen Eisenbabn- Verein«« einer Erörteraog nnteriigin. 
Es wurde n&mlicb vom h. k. k. Ministerium aji den deutscheii 
Eisenbahn- Verein unter anderem auch die Frage Ober Ji« 
AawendlwrkiitvoB Kettubrlkcken ffirEiMDbahnen geeteUt» ind 
iHMr diam lod mikran udcn PngiD in PuakAvt am 
Main um 18 Juli 1856 eine Commission unter dem Vnrsit/« 
dl* leider viel su früh ▼eratorbcoeu Hrn. Ministerialrathi» 
Ritter Tin Ntgnlli, dir al^ dw gnten SmIm olmi Rllck- 
sicht, von wem sie ay^frinp, an!»f nnrnmr-n hiitto , ahii't'halten, 
l>ei welcher ich gegenwärtig war, und dit» äu9>geaiüeiute Pro- 
jwt xiir Einikfat vorlegte. 

Dir Auaapraeh im Commiaiions-PratocoU dto Frankfurt 
dm 19. Jnli 1856 lautete dahin: „die Cammission ist voll- 
iHUniMi tlbmeugt von der Wichtigkeit deit Gegenstandes 
nnd dm vnintlicban Fortaihriltan , «ilelii durch Virwand- 
viig «on KittcnbiaekM fDr grua« FlfluBbimttwgin in dnm 



Eisanlmkniwun criiolt werdr-n wilrdeu, aod glanbt »acK dM> 
auf dm bei ▼•rfaK«un;> dos I'rijjcctes eij]ge«ehla(^oem Wage 
dieses Ziel »'rreicht wcriioii ilürfle. 

Nachdem Jedoch die Zeit dieaar VeraMunlung zo kurz 
iit, im in lini wiaiinadwIUielii PrWing dw «Ofgaligtea Ela- 
boratf» finiTRhen zu kOnneo . so wSrf das k. l. Dstprr. Mini- 
•teriam za crsudien, dieaes Elaborat lithographisch aaflcgeu 
El htmUt mm ^ linmUfekwi BikBvarwiütangni in nialnr*- 
reo Exemplaren damit zu betbeilen , von welchen dann die 
Aeusaerungen ebeofalU dem k. k. 9«terr. Ministeriom einzu- 
senden, dort zu ordnM, lod bei obiger Gelefoihilt limr 
seuerliehen Binthnqg lo nnterzieben w&ren." 

Dtaae gtvBmefate lüttbeilang ist auch, jedicfc in räier 
-solir abgekürzten Fassang geschehen, und di^ .Ai.usserungcn 
siiid eiogaUsfen, von walohin ich aiuco t«bellariaciMa Ana- 
ug beiMbNam. 

Die Berathtinj? i!bi>r tlit'^e Eingaben wurde bei Gelegen- 
heit der im Mai 1857 in Wien stattgeruo denen Veraammlnng 
der deutseben Eisenbabntechniker vorgenommen , und dli 
dkaOUiigi CoanniMlon tfntä aioh im Proteeolli daliia im: 

„1. Dias, wenn eine KettenbrOcke fOr dm CtmilMibn- 

betrieh ^ulüssie suin solltL' , difSL-lbo pitie solche .'^tettigkf it 

besitzen müsse, das« sie ohne Beeiatrilchtiguig der jetzt 
Uliejnn FahifHibirindiiktit biUnn «irdiD kann. 

2. Dass die bisherigen Kettcnbrücken-Syateme diesen 
Anforderungen nicht entsprechen, dass jedoch das von dem 
Abgeordneten des k. k. ilsterr. Ministeriums nnjgriqjt* Pnjut 
eine grttsaerv Staiflgiiait in aicb aclüiaaae. 

S. Dan bloss tkaaretladie BeraohnnngMi nnd Ritraebton- 

(!fn nii^lit uusri-'tclic-ii , uifi di-ti Grad drr Sti'ifiijkijit vun vorn-' 
b«reiu zu bestuumeu und dem zufolge zu entscheiden, ob über- 
haupt und respective bia n wildiim Gradi nnd mit vnleliin 
öconomiaehaa Ya«tbailin dii n 1 Mi||cgak«nn ABfl w dini n yB 
zu emidwo laira. 

Die Commission empfiehlt desshalb zun&ehst , die von 
dea Abgmrdniten dea k. k. flatezr. kDnlatarinna voigaaehln- 
giae OonatniMion an irgmd liner TOrbudenen KittiobrBoki 
nihririßLM) Zu la-vscii , und durch Vorsuchv zu (!rprot:i'n . in 
wekheai Maasse durch dieselbe der beabsichtigte Zweck er- 
rf-inht würde." 

£a «ntdi ftmir inch dir Aatng pitoUl, BImt den Bau 
ud die Ramltite der NtaBnr»-Brll4te nlkm EricnndiguDgeo 

•lnni?ifliE-!i. 

Mit diesem Commiaaiooa-Antrage war die im Juli 185T 
in Mflad« abcikaltini GmiralvtiMawiUing da« dintecbra 

Eisenbahnvereines einverstanden, itud sind dli fiilgMMB Mit- 
tbeilungen an das hohe Ministerium erfolgt. 

Wenn ancb diese Verhandluugeo zu keinem directen Ke- 
anltata fiibrten, ao dIMte doeh niokt n veikaaaaii a«in. dasa 
ai« — Dibat dem Cmitande , ala In Fol^ iSutr von mir in 
Anregung gebrachten VtrhaudliiULit-ii mittlerweile bestimmt i-rc 
Daten über den Bestand der Niagara-Hangebriicke eiultefvu 
— gieignit wann, «Bin wimtlich gBaatigin EinHuss auf die 
jetzt erfolgte Entscheidung zu nehmen, nach welcher anf der 
Verbindungsbahn über den Wiener Donaucanal eine Ketten- 
brücke, wenn auch nach einem anderen Vurstuifunji Systi-m«; 
erhalt werden aoll, ohne erat Proben durch Anbringung der 
TanMihng aa eiair buMhaad« KittadrO^ TomukBiB. 
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DltMfe ma nur Anafakrug baatimmt« Syatm der Ver- 
■tai!bii( Bit swal Kattan «id DiastnalTtibMoiiit, «odurck 

eine hängende Gitterwaod gebildet wird, ist in <Irr ol.rii rr- 
sckjenmieo, oben citirteo Schrift Dftbcr b»8«brteb«a, uud in der 
bt'ilicgcodeo Tafol durch eine Skizxenzeichnung dargeftlellt, 
md aa gabslut d«n Bam k. k. Otwr-laapMMir Sdmircb, 
neKtt d«r ia m^aii Mhann AitlWti»D «rwlhnten Aner- 
kenoung «einer BemOhangen in dieser Stolic Jeiiciitalls >i:v^ 
Vardienat, dia Amrandaag dar KaUaobrücken für Eisenbatiutn 
donA aia Ar aiaaa IwttiHnten Fall aatvwftnaa Proj< < t 
naaerdiag« in Anregung gebracht, and unter den nun gliosti- 
geren Verhültnissen die Eotscbeidung erwirkt zu haben, dass 
enlÜL-h v'iu solches Object zur Ausführung gelangt, und nach 
glücklicher BaaDdigaog deMalban die bisher im Allgeaiaiaea 
mti adlMt bai maaaliaBi Tediaikar baBtaadanaB YaraiClMlIa 
gegpn cliofL- ADwcmliing :itif prartischprn Wego vernichtet 
wvrdea, uuii eiaac Bauart Eiu^aug verschafil wird, durch 
velche bei Ueber«etzung grosser Plüiaa oder Tbalwlllacbtcii 
aamboft« Voitheil« erreieht wardan. 

Olma Blich la «iaa ErsrteraBg d»a CMutroetianMysUR» 
KC'lliKt i'ilunlssscn, erlaube ich wir nnr Boek «Mp gHchicht- 
liche Uat«n Qber dasselbe beizufügen. 

Aul meiner Bereisung der achweizeriseksn EitenbahacD 
im Jahre 1856 hatte ick Gelegenheit, die zwar nur fttrStraBaen- 
fubrwcrke vor mehreren Jahrao gebaute Kettcnbrfleka Ober die 
Aar la Aaima zu besichtigen, und kaim Darilbarfib w a achM .j- 
rar Fabrvnk* u beoha«i>ten« 

Ad dieser Brücke befhiden sich ganz Qbereinstiminend 
mit ih m fiir die Rrüi-ko der Verliindungsbalii', |iro)iiiiilrt''i'. Sy- 
steme zwei Ketten untereinander, wulclie durch Kreuzverstre- 
baagaa ca aloar hlagaadaa CHltamad wrbaadaa «iad. 

Beim Darüber fabrr-n scliwrrc-r FiihruprV'' ^'ilit ilii--ii.01.if 
ungeachtet dessen lu uhuUchtir ^VeUl£ uatL, wli: die lia-t 
stehende Franzensbrücke. Es dürfte jedoch dieser L'ebulstaiid, 
dar allardiiiga flkr diaaaa Syatcai aicht aehr gttastig sprechen 
würde, daria in aaehaa aatn, daai dort die Ketten sehr nahe 
aneinander liegen, daher die Ildhe der gebildeten Gitterwoud 
nicht genOgcad iat, ud aa dürfte dieiaai Uebelstaade dorch 
dia «af t (fiBaaan Diataai der Kattaa an dar projeetiiteo BrSek« 
ansrcicheud vorgebeugt sein. 

Meines Wiasena ist der Beetaad dieces Objeotss ia Oester- 
raieb aieht baikaaat gaweaa», sad da dieaa IMIcke aar Ar 
Strananfuhrwerke dient, so bildet die Anwendung der Ki tti-n- 
krfiakaa fttr Eisenbahnen noch immer einen besondcri^n ^'all. 
Dar «rata mit bekaaato VoneUag, diaaaa gleiche System für 



uodl2darZaitaakaift4Merr. Ingeniear-Vereiaa Jahrgang 1855 
von den ■HdarwaOa verstorbenen k. k. Ingenieur Fried- 
i'iL-h von Schasschek, und es ist dieser Vorschlae in i'in. 4 
Bl. II diaaaa Jaiirgaagai bildliak dufsatall^ weraaa dia Uebai» 
eiaetiaiBnaf daa Syattow «BtnOMMt ««diW kam. Dw Habe«» 
Kictit w>v;pn ist djaa* Figar n igBaGkleiaiiaa Talkt «al^ 
genommen. 

la aaaai te r Zeit iat aadi dar k. k. lagaaiaar Jaa. LaBgar 

im Jahrpangp 1858 dc-r ZciUehrifl d Sstcrr. Ingenic or-Verem» 
aad i'KH iiu ü, Ucfl pog. 113, im B. Lieft, ^a^. lb'2, üu 
und 10. Hefte pag. 201, und im 11. und 12. Heft« pag. 214 
nebst der Behandlung der OittarkrtduB Bit aiaan i^aiebaa 
V orschlage aufgetreten , aad bat kleraaf da PiivOai^Bn ar> 
wilkt Die Fig. ä6 lus Bl. 35 wurde i-lenfalls hier beigcfij);!. 

Die Beaotwortnn^ der Frage, wer nach dem VorsUhta- 
dan ala dar «igaatUdia EtflBdw diaiaa YantaUiagH^ateBia 
70 hptrarhten sei, and in wiefeme die erwähnten Privitegii-n 
bezQglich der Neuheit auf Giltigkeit Anspruch haben , muss 
ick de^jesigca Bbariaeaea, welcba hiebei in dieser Richtneg 
besonders interessirt sind. Meine Absicht ist es aar ia dam 
gegenwärtigen Aufsatz« oachzuweiaen , dsM vonoinreiee die 
(isterr. Ingenieure, und welche sich bemüht haben, durch eine 
Verbeasersog der Cooatmetioa die Kettenbrickaa fkr £iaee- 
bahacn aawaadbar n madiea, «kbread dareh daa na Jdu« 
1842 vom Ilorrii )i. k. Hofr.ithe Ritttr von Franoesconi 
fOr die Uebersetznng der EiienbalM) Qber die grosae Denaa 
baatinaita, aad van Harra k. k. (MieriBapaetor Sehairek 
au.^ccarl elfptü Project einer Kettenbrücke mit iwm Ketten 
und iwei Fältrbahnen übereinander, ähnlich dir 12 Jahre spä- 
ter erbauten Niagara- Brücke, die Anwendung der Kettcn- 
brückaa Or EiaaabafaaaB Obaifaaapt mant ala «iae mm fiaterr. 
Ingi>nimraB ailkaet« Ida« canatatiit iat, aad daaa ca daber, aad 
mit Berücksichtigung der schon vorhandenen Leistungen im 
Mterr. Eiaenbakaweeaa keinem Zvaiiiil tmterU^n dOrfte, dass 
aatar den Marr. Ii«aai«irea hmreiabaad KrtlU vorkaadaa 
sind, um bei entsprechender Unterstützur.e. urif sk insbeson- 
dere die eogliaohen und franziiaiMbeo Ingenieure geniessen, 
aad bei aiaballlgiMi ZaummmMm viadaalaBa abaua greaa- 
i.nie■-^s 7.(1 teinea, ala na» bbbcr im Aaaleada aa barnndara 
gewohnt war. 

mu an 10. Pebnar 1869. 

Martin JUetur, 
k. i. b-rutm. 
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Tabellariselier Aomms 



Xeonerungen der deutschen Eiscnbahn-Verwaltongen über Kettenbrücken. 



c- 

i 


KiBlitorlal 
XtU. 


Dtr BkliaTerWB 

BCMBaaag. 


Ititiig 

DshUU. I 


0*ftaia»r4* ABtiebtaa 


Erllatarnda 




« 18Mi 


C«Dtf al ■ Dtnc4ias iUrM*iD- 




\'> ini nsr wni die Auide)uiiU| d»r K«tt« 
Jur Ii lila BiloMiiag Bad hiirdarth Locku/- 
werilrn ilu- r Sn»nK»tan(5-n binirswif'f ij. _;rJü-;li 
:'n:ii-rU, ila-^aLiLli -lnjaer AiiMauil b*i emiMii 
ni:I»[:r-i fiüiiili^n ]i -ttcniiuprcliDitt hii auf rin 

Ullr-cljailllcIP» Mi-Mt Vff rfcrl)* 1 :id»ll Wlfil 


Uabar dltite Au^ilcbauaj; smj burciis 
Rachanngi*!! in d--r ^i'-^rr. Ii)|}''iiii<ar- 
Ver«in«««iti;ng iliirrliijefuliri , »i'leb« 
r.pig'Tin , liaiÄ diL'ielljc:! bri rjnpm fml' 
^firi'ctiecdcE] (jocncboitt« uuj«ii4dhch • 

wurilrD. l 


« 


31H32 

n tne 


Drt«dQir*Kä>*ii1iaho, 




Di« tkeoraliube RicJitifkait d« S]rttems| 

fino ( ücnlitriAtii'n ilpr Rlorh- er <j i UtTt rlgrt 
mit dar KetUi btlrubtat. B«tilj;iicii dtr Afif 
fabruog «iril nur auf dir Scbwiarigkoit ciaer 
guu gauau Arbait uod auf die Ko>t<pi*lig' 
keil dar KeUcnkaminarn aaur gevittea Ver- 
hJlltalu«B IiingFwieieii- Nacb dm ScklawuitM 
ist der»n nrtbgilliafte AnwMlM|B Ittr ga- 
vitM nil« MMtt Znitil. 


Ihv Si- L« i^ri^kr it dtr i;ftiiftaea AlU* 
iiitirung Teraebvtadat dadarcb , dasi 
all.- Mnii-lnen Tbetle tbraa Fnji«tiaa«n 
üiiUprecItead autprsbirt wardaa , uB'I 
kleine Mangel dercb angebracht« Za;;- 
icbraubcB reclifiiirt werden konnea. 
Das Syeten ward« aueb Bur tfu «olcli« 
Kalle in Antraf gebracht, «o akb mit 
Ittektielit aaf LocalTarktluiei« nacb 
VeraoabwMihaaagw «iihlicli «ia «•*• 
Dumiackir TnOin Migt. 


3 


32210 
268* 
ex l«M 


K(bI^ HiBBanriicli« <>•• 
iMr«MlneUM te HitBlah- 

BM Ml TlhlMkB. 




Ci«W qMim nthillug taibtlMiMB. 




4 


SS806 

2718 
n 1866 




Bülte 


LKaUngiMg dir 8|nailM|M ■■ «Ineu 

M4B Piiacl, 
S. iMdritade •f*V'*t"T*fl'^'t darBräk- 

9. Mmiin iw «MInIioi iw MbM Bruk- 

«■■nnt Alitlibn( uad WMmiIm« der 

Faraar wM Ar dla Aamailwlnit «fawi 

c»mbiBlrt«a AMMImBg tttUm Ulftn 
aod U4ag««tk liagmilwa. 


In dar DataUkaiaitaa^i ia lir b- 
genieaj^Taraliwiaitn ilt Um BaOa- 
gung Iii 1, 1 a. S lallinadlg wMar- 
legt. aadikiaM ad 4 avIlMladic bmIi- 
(«vieata, daaa dla Hpianaliinwi fll|aa 
Druck ai* in JUlftmA gWilHiHB 
werdaa. 

Ciae «MBUnirta Aainiwail| laa Mal- 
Ira RIppca aad Htegvark wild ■114*' 
liafa des btatlB Wtg glkin am die 
pncUiek« BnaAtatkati dlaiae Sjretcnii 
tu Iwvtlna, aad vurde aacb in dem 
dw TbNiti k4i(«A(i*o Prajacta be- , 




134; 


Dirtcliaa lOTltata^tackw 

Kiicatmlug. 




1 fi4 4t«*H CtafiMtul ■■■IN Mkil, 


|_-_ 




370 
40 
»1 1897 


Oinchmam 4«r B«rUn- 


SwtUD 


ktangcu aada» Rlihlvngan haben mIIUb, 
Qbngtiii «irJ xiigegrbcii , dau aacb bfl d*r 
beantrajitcQ Hicbuing dtr Spanaataügaii im-' 
«(•«1» r.sc« <ift K«!t« «Rvicbt »ifd, ttad auf 

ci:!? ^^Iijn^ AHiAlwnf dlT GIMl- 


Die riclftii^jf l.ac* lU r SpamwtaBgen • 
ixt durcb 'l.v Ihfurie Larti^^:wu'»#ii. 
Di* eotaprc : l.piid s jliil ' A',i-,fül rUB^' i 
J-_T <.liiN..(rui,EMi ikt um jrirciterj 
■Is ilii LeiituBg einn jeden Olirdnj 
i hDLC und dmilN aa«p(B)blH «w- 




403 
42 
« IH«7 


l r 

jWwtjaiillidwi Clurtilii 

i 


HOuUr 


Wird auf einp AebnlichkL'il des Turgcschla- 
fnatn Synlamt mit alnoBi Pra)«ct« fUr di« 
Kltncr RbeknbrUcke hingewiei«D, oud atoai 
SjrtaiW an der LoadoB-Blackvetl'Kiacnbüui 
Bilt tintao liageadan Kcuan ervthali ud di* 
FolgeruBg getogcu, da>i alle dlet* 4ytlun 
tecMf «MlliBtdkiKMtmltrileka bi «ia altifi« 
ntlimrk ■■aaaaadala. Bimich wMiMikat 
M «Ib«b paiMNa MitMliI* aad BaiMi- 
wAraal BM» aai OhlctvIatiB dtt 
T*Ma| atmulaart. 


Wenn mit Kettenbrücken die gletcl e 
:>aliditat, wie mit flitterverkaa in er- 
reicben iil. lu gebabrt ihnen bei ge- \ 
riagercm Material and Koatcnaufvaad i 
geriM dar Varuig. Ferner iit; 

•dl. Dt* 0««iubeit der glelcL- 
mleeigen Sp«nnan( aller j 
Tfaeite gerade am iicber*t*n. 
id i. UidH dt* KaMMbraekaa 
im allanwaisMaa an 
MadbiMiMit d«( alaitl- 
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e 


MiiiütarUl- 


0«r B»liSTorv( 


kltang 
DMitaO. 


U «al Erfaferaagaa. 


1 1 

Erlantersda 1 
i aataakaaierkaBsia. 1 


8 








1 AU »niUr^ Xvi'iif«) v*rd*n VoinerU 
1- Ji* l'ngt^iMhc:i der gleicKina^i^eQ ^i^aa- 

uuii£ allnr TKpJe, 
i. d&i Krkcanfn ^9« Kc^ftdlttltvcrdviu elo- 

i«]n*r Tli-ilf, 
8. uriii -4 die WirtuDiieQ d^s Winrie*. 
D»Hr(ICQ wUn!* der Od: «-,",|t» fall 

der Klii(tn Drxlitbttske ale Hawnt iu li<g> 
llebMl a^MitM. 


npu Theile, wie dir hclKia ■ 
lauge beatebeiulaa K«Haa- 
brücken l>«»e<aeB. 
ad 3 Q. 4. FOr Eteenbabaen n)flMi>'n 
all* Objecl* «ul lUrker 
all 18t f tTMun cosiusirt 
ftfliii, diiliAr kAQupu aacli 
iif Wirkangan dea Win- 
dei kein«di io wasendieb«!» 
Kinfiau habas. 
baa BaUpicl der Niagara BrOek* 
tat nicbi xveilelliaft, und der hctitclie 
Benia für die Anveadkarkelt dei Kat- 
t«abraek«aayiteai< rar Eiwnbabncn. 


n 18t 7 


Ditaelka <wK«te4liad*- 


KMa 


Wird de« Projectet t«bi Wuierbaa-Inqwe- 
tur Sebwedler (Br die KeUer RheiabrArke 
■rwkfant ttod bemerkt, dau tob den dortigfB 
Terbalkem (Br growr« Baatea deai Qitter- 
«ttktk tu klataan <aa BIcahtilfaiBdirVaf 


Ilaa TergateblageiM STitaae warde 
keioaevegi ala allgenelnai , eaadera 
aar (Or telcli* Spaanveitea beantragt, 
wenn die Koeiaiidiffarena gegen Blech 
ant ainaitrtckaa Mkao badaalaod 


9 


417 

UT 
«I I9S7 


rii uMmiHili III Tm\ 




Dia klchdiMt «baanttachaa Eatvkk- 
lM«Mi «M aMihaMS mi dlia itHlaa 9- 
MktD «mm kaDaaamvMMwteiifMi Mf 
leartackaa, Jalach M InwlHg 4«r hmm^ 
nflM Yaitillli«! ab fiilai kattaaktal 


Dia BattoHal^UBaaftMi*» dnd 
lal g«w<kali«hia MihM» KaMwiMk 
kW «BkataaMn«. Waa 4m WM U- 
wm, ««Na ata lA T «a Brilalar> 


10 


971 

123 

IX 1HS8 






libte G«gaBitaad Mr «a tutgi Bilm 
Na gülapnai IHifaMa. ladiai «bd aacr- 
kaaaii laia »aA dndk 41« t«i|*whl«gM« Co» 
luven«« 41a Mr te FiuiInb «aa ItotaMia- 
il|«B «dtHarikka MttilMt «iid arlaa|4 
airtM iMaata. 




11 


m 

vm 


Ter«»lniig»rath d-Thtlu- 
CkMobaliB-OMaUtcbaft. 


Wim 


INa KhWtftilt iai Piiattyai iriri ntt- 
kanat aad ««JeB IMcakaa Ikcr la Aaf- 

lirtur.L- >lr> ,S( h\ilc>, .i1kt dM Stttk« dot 
jrMtrlgor« vi^fn M&qjeI Jer Detalli te*<i»ert. 


Die»« Bedenken kind dlM«k dla EMI» 
ternngro in der Ingenlaat^Vaiaiaiaait- 
•ebrllt TaMka— !■ »Ulailul. 


It 


972 
134^ 
cx l»67 


UeQoiil- Diicctiosd, kSDig- 
lieh- bsirlKlMi Taik*bn-Aa- 
•Ullcn. 


Uttnehea 


Wird aorrkannt» dau nach deni Pre|4M!te 
jie n'it'iige SMitgkell erreicht w»r4ta wini 
K^'ii-'nkfa iet oar geffen die »ie^eTi ni, l.t itrif 
T(iTi)i;n<irnf:ii (il i '-iffr. :lur :h liprcn A timiitj-iif ^ 
,tnf MiiMinunj; dir Si.iii-L»!'. murften 

keitiiii'. 

F«TQci WiZii äaf Wslucli eaif[otproclicn^ daei 
eine <«1cbe llrtck« «nigelfihrt «enlrn nacbt«. 


iJie AusnüUil r;ji litt ültetier tu» ge- 

v-iiliulii-hrn Kr'.triitrüeken mit grauen 
Sclixasliuitjeii keine« Belange 
nno M) weniger bei eln<r «i'r^ceiftea 

U*bri|{fni kann eine mit 4tir Zeit 
clntrrcrnilr Di^frens sehr lei«bt dnrcti 
di« Zagt«hraal<en rerriglrt , nnd «lle 
SpaoMmg erbaliao wardaa. 


13 


1131 
•X I8IV7 


Ksoi);) U'amnberfiMhe 
C«iit»l-Blliaf4* Mr dl« V*T- 

kilin'AMiatM. 




Ple n^'lmtun^ A*T Frage Qber Anvandong 
Toa Keiteebrttrxcia dOrft« rerleren babea, Mit 
HivncoDitructiooea Ten groeian Spanoveiten 
tatBirakrt wnimt. Qtgm di« Tktari« ia» 


Bleibt bei grauen Spannveiian noth 
immer die ILaiModiffmax xa bcrOck- 
licbtig«» 


M 


1195 

"Tie' 

u 18ST 


Vcrvaltnagirath der k. k, 
pr, lUlMtfalBMttWth'WMt* 
bakn. 




Die WicM^tt d«r Frage, beeenden for 
greitp Spaanveitra aber Thtler und Flaue, 
wo die MittelpCeiler echvierig oail koaUplelig 
wm4n, wird «aarkaan*. Q«|*a die Tktwi« 
M ikiM «laiavtodaa. 

£i «M aanialkcD aalHi Fiato ni* atoar 
icfcaa k«««illiaa4«a XittiBbiM« tetah Am- 
MiiaBg iit TMMtaff n ■■chi», aa Mi 
Wirisaag Imilkaa |ia«<lidi m f rlUiB. 


KIne wiche Probe vUrde wenig ke- 
ilen , wenn li* an einer dar klelneten 
Kettenbrücken x. B, Aber die Wien un- 
t*f kalb d«« TliwMCT aagabracki wfteda, 
aad da«h dla Wlitaa|iD d«a ajMm 
taatHch ae«(*a. 
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3 


Klnlitariil- 
Zthl 


BMiwannog, 


Itiiiit 

Domitil. 


UDdErf>hfOB|*ii. 


QcgtnbeiBarkaagtB. 


15 


1532 
läi ' 
n 18&7 


lUrTCUo:! d»r Thüriugi 
»cb«B EiMoViluigtMlUcliaR. 


Erfart 


Krt ken liit Erikbrvogtrt Qbar ReiieubfUi £•■> 
anil wliti lim ProjecMn fAr dM KOInar KImU- 
bHLck« erwfthbt« «cIcImib tou Stit« dm konigl 
piauuiwh'n MtniUf rinn» dtr Prti» inrrliwii» 
werdtB i>t . je<j< ck auf Vcrtolauaag der kln 
(Mar - Bau - !>•; atatim i« Berlin altb» tut 




Ib 


1897 
et 1867 


Dinctian 4«r Btrlla-Aa- 
lithlittwi Klnahikih 


Buha 


wird befardMS B^gliMailHlg* rc•ti|k•i^ 
AboUiaag In BoImh iuA Sdiminbmta, 
1 ■^^■■«iMtoiiiniiii, ütfdki^ M |lri^ 


DiMC BaNldNHIiia ttad akmiatlirh 

ilar«k IIa Bandaam*' ^ '"C** 
aiiar*Y«MilHMtMkrUk «Uaitai». Et- 
Ml gtUMN Himiilifk» ab in ttf 


17 


im 

217 
et 1857 


•cUMbA« IlHaMka. 




n**w «Mb atekt «afMTMM. Mrltm Mir 
kMtifliBi «MdMi, <• 4iHh iMkmac tßt 
■lebt fcmtnllw W, «Ii «M K««t« «toi 
«■••ttito aipv* n tiaiM fett, ariikta t*ii< 
flir II» fNH Lim mbA inm mI* Klüt» 


WMmviM» iM BuIfcHillNa BkIi. 
aaagM akaa alai BigrtDla^ 


le 


3032 

Iii 

n 1857 


VOMmi ITw^ihi, 




FIiUm Uw «II« EHUiiMfia Vku Kmtm- 
bnikM. 




tg 


MM 

370 

n 1867 


KOiiigl. pr*uuU«li« DimK 
ti»a der Otlkalu. 




Ntch der IlKiiKlInlnii tmdnug untcr- 
|li*gt ca kiio«n ZrntW, isN Ii* Vertikal- 
HtvagiiBgaB durch diaw» Sjttta attl|tebDb*n 
'wardMi. All Bedenken wardan nur augefAhrl, 
jdia SeilaDschwanknogaa baModari beim Wiade, 
dano die Avsdehnuag dnr^-h Warne, 


thetc AB>uala «arlia{M]Mn''akiB 
ba»pr*«h«a a>4 liai Mitll^ Jantik ÜB 
B«iaikaB| «Mtri«gL 


so 


3620 
37S 
•I ia57 


II(R«fl. BrmiiaMlnr«i|iMb Bnaii*rl>v«ig 
Ltutbugtr EImhMbp tMil 

PotldirMtloii. 1 


Wird niclil In Abrede ae>tellt Ja'jdia tm- 

geicliih^i'iif L ii:i-lrncti D CDtjf.re. bea wird, 

BD<i auf en^rri ^ifacliA^h«» Ver«ucU «jingarailtea. 




21 


4999 
«S4 

n 18&7 


KäbIjI Prem« Uir*iti»i> 
der Aacheu-l>aiield(>rMlabl> 
«n«r Eiitsbtlia. 




\V u4 tit@ Ricbtlxkeil d<e SrAt'^ir« der Span»' 
klangen lo tli^vTeci^-i !icr ij^^Kl7hlll.); vullk^iBBieM 
iDeikannl. SUn diirfl' Imle-k ».'K-u ia die 
l.age k"llBBien, i-.ir K--tteTi-^'ijui'.rui;tian ttinn 
ZaAncbtneboien la mOuen, da in den mtltMa 

Wird «l> tbeoratiteh ricbtlg anarkannt, |a- 
docli initfv-nilcre auf di* Vrrtndervngeii darci 
{T6nperalur•^Vecb»-^l hiagewteeeii, ««-tcbe du 
IWirk'-ng' n dar ilpann>taii<en tum Thiil» wl«- 
:der aufliakfa. 

! Ea *ird elogerattwu. aUuii Vcnncli mit 
Spiiiiiii tagen taerit aa «iiMf Strauan-Ketieii' 
jbHi' k« aa ■«hta. ua< diaa tnt toa Sjratem 
mr Hitnfcikaaa BBiawaaAta. 


UDrfie bat grotiea Spanaweitea dl* 


22 


eoao 

801 


OIrtcliQii derOnul eMnfil, 
I««. 


Cirlmb» 


V> in der Inganieor • Vereinuel- 
(ung «oiur eiururt «ard«, werden b j 
der Auidehauug durch Warme die Ver* 
lical-BMregnngen twar aidlt |aM »•(• 
gvhobfB, aber anf aawkillickit 
Maaii beeehrlakt 

lÜB Verrach, wie tcliou >u^i .Ni. '.i 
bemarkl, «Urda naaa aatay tecbend Min. 


1 


M4I 

8«e 

ci 1837 


KlBi|l UtammMk» oi- 
Bwri-Dlimt«» 4ffBtwitrt- 
■ua «ad Ttlignim. ' 




1 WM 4to WiebllgMl 4w Aii<kabt •B•^ 
ka■■^ 41» ▼«nojmiigM 4nrk iHartrMar 
Uli lalaakia bttrMkM*. lau Uflaar« 
Lal aiMo« Spaaawritn «af IIa cooMaM« 
OnttncilMi •eaaaaliak ftul.iilkafttr1ila- 
MwImm. Nr Mkr (MM flfMMMPtMHI «M 
las to «wÜMlIhafic« Amraalbtikill alebt 


Wmt Coattructi«B Itt haa|>uaekli«b 
iSr groasa Spaanveiten britimmt^ | 

Daa leaaamitrheu Pvn^'t kAunen nur! 
rcrilalibaBAi VabmcMafibwKlwaa- 
gm ia ipiclallia FiIIm «attckiiteK, 
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Bericht 

mu ib IMIIM« «Mb« IMtMUlngM 4» ViM««lMM 
Ii Img nf lAi cheniacfte Ttrkalten ud dl* tartilMihn 

Aiwcid«as«D denelbcn. 



AMdyM Tfatr«awa8«ergls«c« •■« in Mfflk d«a 9un 

Selkel Ii lieslag. 

WBS»erglaa, welchvs in der genaooten Fitbrik dar' 
geetellt wird, ist eine z&be, gränliolicalb^ opaltilnBda FltiMlg- 
k«il von sMrk aickliiclier Reaclion. 

Dt« qaalitatiTO Analyae ergab neban daa Kiopt- 
bestaodthcileu Wasser, Xatroii und KicisMhJiun- noch eins ge-. 
riAfB Meng« von Cblornatriuni , ncbtt «ehr geringen Mengen 
von 6c]nr«l«1iiaitiinB, Kali md S«bwei«laiim. 

D.is > fi f i; i n s c h ? Gewicht wurd«" snvnM mit dem 
Pikroineter aU mit dem Areometer bestimmt; aus mehreren 
•baniiMiäiUMadaa Tanoiilwii «rgab «Ick ia Mtrul «In« Dicht« 
von 1,27 = 33» Bcaume. 

Um die Aeaderung der Dichte dci WaaaeiiglaMa heim 
T«vdflnnen mit Wauer tn bestimmen, wurde es mit verscliie- 
imm QnantitiUaa destiliirten Wa«««» uaaffluangabracht; 
dl« ETgdNiiaM ai>d in (blgcndcr Taball« raaaaMnaageitallt. 





Gridd 




1,27 


33 


2 Thfiilc Wassergill« inil 1 Theil Wasser . 


1,25 


29 


1 Thaii Waas«i«ias mit 1 Tb«il Wauer . . 


1 19 


23 


I Tk«l Waaaanglaa mit S Tiieilra Waaaer . 


1,13 


16 



Die quanlitalivu Aui^iysc wurde nach den Metho- 
den , via «ig in den Lehrbüchern von R. Fr«««aiiia md 
H. Roa« Mvegebea aiad, aaafefBhrt 



c) WMBtrbcaliBmang. Mit Sicbcrlwit 1ia«uit« nur J«a« 
WtMtfBMiig« anigeiBittalt wcrdao, ««lekc bei einer Tem- 
perator TOn 90 — 100* Celsius entfernt werden Itannt da 
•isit daa Wmmi«1«» Mm Erbitien «b«r 100" «ehr Mark 
anfbiSfat und die Gefasse übersteigt. Et ward.' ilaher ein« 
gewogm« QnantitU in «nen Loftbade so lange der T«n- 
peratnr TOD 90 - 100* Cclaia« nugMtat, bii nadi i»hr> 
maligen WAgungen keine G«wich(«abua1iiti> uuhr walir- 
genouuuen werden konnte. Aiks luehreren BesUmmangea 
«igab di« ]|«r««lnHiB« im Mittat 60,13 pCt Vaaitr au 
dem Gewichtsverluste. 

KicaalsiurebaatiaiDiBag. £ioa gawagaoe QuuMitit 
«Md« in einarPlathiaeliaie mit Wawer TardSpat, idt Salt^ 

»iure versetzt, im \V i'isf'tl..-»d<' irr Trockne Kebracht, 
sehwach gegloht , luii koitct-ntrirter Sabuäare befeachtet. 
nocIidialB gtgiOlit, sudann mit Wa««r mf ein Filter ge- 
bracht, gut ausgewaschen, getrocknet, geglDbt und ;.'own- 
geo. Aus drei Ubereinstinunendeo Analysen ergab sieb 
dl« Meng» dar Xiaaelainr» In MiUel mit 22;S58 pCt 
N.it ron bestimmang. Aus ili r vnn ^r-r Ki^selsiuro 
abHl(rirten FlU8.«igkeit wurde da» .N.t(ron, durch Ver- 
SetMn mit Schwefelsäure, Eindampfen in d«r Platin^ 
aebale and nacbherigem Gltthen, als schwefpbanres NiUron 
iNatiinmt An« drei abereiiMtimiBenden BestimmuDgen 
•rgab deh dla Maof» daanllMn mit 11,I7B pCt. 
Chlorbestimmung, Von den Verunreinigungen war 
nur das Chlor in bestimmbarer Menge vorhanden. Um 
diese.s zu bestimulen , wurdv eine gewogen« Qnantität 
mit viel Wasser verdOnntj mit Salpataic&nre vefaetJt» 
Ungere Zeit gekocht nm daa SchweMuttrinm n cer* 
legen , mit .vilpetersaurem Silberoxyd das Cblur genllt, 
der Miedcrselilag aof einem fUtar gesammeit, aasge«»* 
8«sh«a, gttrackattt «ad g«Mg«n. 

Aus zwei Hestimraungen ei^aben sich 0.416 pCt. Chlor« 
welche bei d«r Abw«i«alwit anderer KOrper ntr an Natrium 
gebunden sein konnten; dl« diaaea «atapradkand« Natmn- 

menge ist daher von der oben mit 11,1 TB |lGfc «ngCgsbeDet 

schon in Abrecbi'.isnj eehrtipht. 



Zusammenstellung der Uesnltate. 



aaiiaa4tk«tl* 


tu Ina 

Thiileii. 


WnsMr bei 100* G. abgaben 

Wasser bei höherer Temperatur entfembnr . 


22,258 
11.178 
0,886 
M,190 

l.-,749 


Znaainmen 


100,000 


Ana diei«rpiMeBt{Mh«n Zmammumtinng i 


MnhlM» 4m 



dici.i.i WiLt-serglas nahezu 6ß pCt. Wasser und 33,4 pCt> 
kiuücbiiiires Natron enthalte und d.v)s sich die Natronmenf« 
zur KieseUiluremenge verhnlte wie 1 : 2,04 , welchem Vcf» 
hUtnisse mbetn die Formel iVoO, iSiO^ entspricht. 



Von Seite daa taterr. Ingenieur- Vereines worde d«r Ln- 
terscIeibiMt« in AnAng de« Jahr«» 1856 «attferdert. «ich 

mit rnter.<;nchunc;eii nher das Wasserglas zn beschUftigen, 
welche sich sowuhl auf daa chemische Verhalten als auf die 
Aawandnngen desselben in der Technik irstn-il.r-u sollten. 
Wlowohl derselbe, daieh anderweitige Bemfiipdiehl ia An- 
spruch genommen, nicht In dar Lage war, den in Folg« dt««w 
Auftrages nutiriioiiiiiienen Arbeiten die entsprechende Aos- 
dehnong so geben, so dOrftea die Eigebniss« dera«lb«n dea- 
noeh als Beitrlg* nrKtaatniM d«s WaaNij^aN« Unim'elMa- 
de-'' lnu ri'v:<<- tiH^en , um in dem naclifol|iiHlMi Berielit« tot- 
gelegt za werden. Derselbe entb&lt: 

1. Die cheaiiiahan Analyaen von drei ratiää»ä»an Amm 
von Wa^'orgl.'c'-. i 

2. VerliaJten dis \V.%s5v'r^llwca bei höherer Temperstur. I 

3. Reinigung des WasBcrgla««« durch Alcohol. i 

4. Verhalten das WaMCiglaaaa ftg*" Aetakalk. kohlen- 
sauren Kalk, Zink- nnd B1«iw«iM. 

.'>. Anwendung des Wasserglases zum Fixiren der Farben. 

6. Anwaodong des Waaserglaaes inm Imprigniren der 
Havan nnd Statn«. 

7. Anwcndmg da« Wai««rgl««ea wtm Kittm. 
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Uorch dk Gut« dM Uwro Pror««Mr FönUr erhielt der 
G«fMtigl* «hl is Mttiidira diigMfalltM NititovaMMi^M m 

ckpfflischfu Aiialyi" D-i^selbe ist ein« K"tMic(ii>, darclufiifi- 
nende Mau«, vos iuu»d]li;ein Brache nnd geringer Härt«, «s 
fak in luiltein Wass«r bis aof «iaeo nbr gvriigro Mt ahge- 
•diicdener, unlitslicher KieteliKan bwtahmdn BSekrtud 
wllluniiatn und leicht Irlich. 

Di« ^vitlitatlv« AiiAlyii MtM dm Hmopt- 

bfStandthtiilen: Natron, Kieselsüure and Wuser doch gering« 
Mengen von Chlor und Kali, «reiche jedoch den quantitalivcn 
B«itlnirouDf;en difiti lit'iiicn Kärper zu Folge, keinen bcmer- 
kentwaithra EinfloM «af die ZasMOoeuctning diem Waia«r>^ 
l^aaca anttttwo , «ndüd noch' Spam von SchmMrtin nnd 
SekwefelalktliM 

Quantitative Analyst'. 

a) Wu*«rb«siimaiDOg. £iae gevog«oc Quaotitit de« 
WiaMiulMe* ««rd« In «intm bsdaaktan Plaüntiag«! In 

ein Luftbad Keatellt niiJ fo Ung-j oiiicr Tcmfer^nur von 
100* C au.^getetit, bis nach wiederholten WdguiLgäO 
k«ia« 0«wiehi««boabBe nalir «nükigciwmmen ««irden konnte. 
Ans iwei Ubereinstiinmendmi VcnadKn «igab «iAh die 
Menge Wa«aer, welch« di«««B WMMl{glw bti lOQ^ C. 
«b|ibt. in HilMl mit f&jm pCt 

Durch langsames Steigern der Temperatur von 100* C. 
h\* zur Glahhitte gelang es, das Wasserglas Tollkommen ta 
cntwü«»em-, dauielbe blühte sich hiebe! mit vielen jedoch nur 
kleinen Blaun «nl^ m dM> «i dm lebahcbe ««ine» «nprifaig- 
tl«1i«n VoTumt einnalnn. Die WuMnnnige. weiche anf di««e 
Weise i:i ili-r Ciuliliir^.- \ei trieben werden kann, betrügt 
im Durchschnitt 12,97 pCt,, die Totalneoge de» Waaser» be- 
trigt daher 38,66 pCt 

b) Die- Tie^timniung des Natrons und der KioseUänrt g» eh»k 
auf gleich« Weise wie bei dor prst«"» A«aly«e. 



ZutaamenaKlIUDg der Reaullata. 



B**taa4tk«ll« 




\\'.issi>r bei 104y C. ab(!egeb«o .... 
Wasser bei hAherer Temperatur abgegeben 


20,69 
12,97 
44.64 
16,262 


|3S,66 
1 60,892 


ZoMmmen 


yii,.'i:.2 




Knii, Chlor nnd Schwefela&uie .... 


0.44S 


0,44« 




100.0 


100.0 



Zur Bfrpchnane rl.<r Fnrm<.'l eraal' siih di* Vfflirdltiiss 
von NstroD tu Kiesels^iurv und zu Waaser, welches bei IW* C. 
noch nicht abgeiiebea wird, wie INaO : iJUSIOt : 2,T5 HO, 
welchem Verhiltnisse die Formel 4 A'aO , 1 1 SiO, + U HO 
oder ohne BerUcktiehtigung de» Woaaers die genaaere 5 JVoO, 

!4i8l«>t «Mapriekt. 



laalfne etat« iall«a«»ergla«et (Slllnir ir fcfiue) Hl lir 
rabrik da» lern Icrd. äakJBaaa ia LUi«. 
Ownh die Giltn de« Bnra Pntmaw SahMUnr «iM«lt 

i]<?r Oefertigte rin rnn F. Kühl mann in Uli« d«lig««t«llt«n 
Ivaliwaaserglas aur ehemisehen Untersachung 

Dasselbe ist ein grtaUdlwiMer, durchscheinender, kalter 
mi4 glacartiger KOfp«r, ron noMshligera Bnuk« nnd alkali- 
aehen Gcaebmaeke. Es tat lo kalt^im Wasser bainahe ■nlOa- 
lich, in Iteisaem Wasser er»t nach liUigeraai Itftfhan nntar' 
Att«»ckeidQ«g von nnlOeliciher Kleaelaftom. 

Die qnaltkatiT« Analyse ergab neben Kiaa«l«iiii 
und Kiill DOch geringe M-i m^l h von Vi' v , neblt SpnVM 
von Eisenoxfd, Thonerde, Kalk nnd Natron. 

Di« qaaatItattwcB B«stiannng«n de« Wai««ra, 
der Kieselslure und des Kali wurden wie in lii n vorigen Ana- 
lysen ausgeführt; Thonerde, Eisenoxyd und Kaik wurden ro- 
sonimeu mit OxaU&ure and einem Ueberaehaas von AnmOBiak 
geilllt, «meewamhen, getrocluiet, geglüht und gewogaii 



Ziaammenatallnag der Resaltata. 









ThetleB 


Kieseleiure .............. 


63.6 


EaN 


84.4 


Wasser . . . 


0,689 




1,273 




0».M2 



Es entkilt demnach dieses Waaaerglaa 98 fiCt. kieael- 
sanres ICaK . nnd geringe Mengen tob Waner, welch« da«- 
selb<> i>rft aus lirr LiK .uirgenommen zu haben «cheint. 

Der procentischcD ZutamuieBMtzang nach, verhtlt sich 
dl« XaKaiMg« tar Rflli1«aBKaT«Bi«ag» «I* I : S,8ft, ««IdMB 

Vr-r}i!lltni?sc die tfii orotisthfi Formtl KO . 3 Si'O, i;aho küiiioit. 
Zur leichteren Uebcrsicht folgt eine Tabelle, in welcher die 

Retnltata «imaUidNr Analjseo mammen gestallt sind. 



Basuaiühdle 


W|ieii)|iu 
LtMh« 


iraisiqllaa 

••s 
MiMhan 


Wasaaigka 
««• 
LM» 




65,879 


38,66 




KieeeUore . . . 


22,258 


44,64 


63.6 




11.178 


16,252 




KaH «.■..** 






34^4 



Ueb«r di« Zersatiang d«a WaaaargUtaa I» der 

GUhhitse. 

Die Untersuchung bezieht sich auf dos Natronwassergla« 
au» MQnchen. Bei Gelegenheit der Beetimnonng der Totalmenge 
des Wassers wurde die Temperatur von 100* C. allmälig bis 
zur schwaehen OMbbiUe geeteigirt nnd die £rhitrang so lang« 
fortgeaetzt, l>i> atlaa Waiaer TcrMeben war. Das eatwisacrte 
Wasserglas wurde nun llingere Zi it i:iit heissem Wa^sser liißc-rii t. 
wobei ein Tlieil deaselben unlöslich blieb, welcher »ich der 
daniddMB UntacMdwaig la Folg« ala BBltatiaha Kieaalalnia 
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erni«.». Zum Rphuf« der quantitstlvcn Bf»tfmmanR iltr dorch 
das Glülien unlü^lich ab^escbkdeQea Kieselsäure, wurdet eiue 
gewogeae Quantität auf die BOgef^cbeoo WeUe entw&atert, 
mU baiMCm Wasser digerirt , der oalösliche Theil auf eioein 
mt«r gesaromelt, gut auigewoschen, getrocknet, geglüht und 
gewogen. Au^ dc-ni Kiltrite wurde lodaan die noch in Lü- 
«Mg befindliche KiMcU&ure uod da« Natton qnwtitativ be- 
•tinnt. IK» EmtMiM Anifw «umi AilRnMi«: 



Betiasdtli« 


i I • 




TkeUt« j 


nwch Am GtSkn «tf mcU«! 
Ans <i<'in 1n4lid|wThfil ilii 


tau Km 


Mlatart 


,•■(2,07 

15,982 

3S.66 


Zu»ammen 


99,182 



B«rMbaat Man aM dar pn««atiadieii Zuannansatung 

des in Wasser tOaNelitii Theitw df« den Aaqnlvalenten «at- 

iprccheudvi) \'!Thältni«sziliIan , so täniict man, d.i*;* -(icli dii^ 
NalrOBmeDge cur &i«ieUlurcnienge verhalte, wi« 1 : 2,06, wel-j 
cInidi TarUllDiN« die Pormel NaO. tSiOt entipricht. E* 
kann denina'^h ein kicMtsaure« Natron, welobea aui ein Aeqot- 
valent Natron mehr alu zwei Aeqoivalente Kiesek&ure ent- 
hält, bei der Glühhitze nithl liosti'hcn . es ivrli'^t sich in 
Kiatalitora und ia ein Salz voo cootlaoler ZutauunaoMtxoDg 
fM>. I AHO, ; dieaaa kaoa ia gaUMtan Zaatande ni4 bal ga- 
n-flhnlirhpr Tempcratür vfieder gallertartige (lösliche) Kieael- 
eHure auflösen und «ich damit Tollkommen s&ttigen; den Sitti- 
gungspanet jedoch zu erkennen ist schwierig, da das Wasser- 
glas biebai inner aekr «od atdir trObe und opaliiitend wird 
Dud Wedorcfa jeder ADhaltapmet aar BenrtlwilaD^ ob Kieeal- 
aüun' noch j^cICH wirJ, oder nur mechanisch in der symp- 
dickt'ii Flüssigkeit veribtiilt ist, verloren geht uiid überdiess 
auch die Temperatur darauf Kinfluaa nimmt. Je grUsser der 
Gabalt an KieMlataie, desto schwieriger ist ein Wasserglas 
lehmelcbar nnd deatit weafgar tat aa iteKek; am leicbtceten 
. ',1 ;i;har t«r d-i« DnrpeiiniaMii^a», wMm Kiaaalaft«M, 

und Nulron enthiilt. 

RciniKUDg de« Wasserglases durch Alcohol. 

Giesst num eine coDoeDtrirte Kaliwaaaetglaalaanng in ge- 
«Unlicbeu SpirituK. so entsteht «in weisser Niederschlag, wel- 
dier noch J. ti. r. Fucka daa Wastergtaa an vermodert eot- 
btlt. Naeh Porebhamner Allt vanig Alcohol am einer 

COin-fT,(rirtiMi K^iliwassrr;.'Ia->li',.iun^ tinf ad KifSKlslora fri-| 
chere Verbindung, indem etwa» Kali aufgelöst wird. 

Gicast maa etile eonceatrifta VatrciivaiaeiKlaaKtoBag in 
gcvi-öhnlicben Spirilos , >u (ntsteht zwar k-iti Nii clci sclhi^, 
Bi>er dieselbe aeut sich als scbleimartige Masse zu Roden, 
mtocbt rieh »t dem Spiritaa siebt md erbirtat nach aabre- 
ren Tagen ru «iner weissen Maüsi', ■» elcJic in heissem Wasser 
wieder Tollkomnett und leicht litslich ist. Diese« Verhalten 
l^bt ein Mittel an die Hand, das Waieen^aa n laiiiigan; ich 
fa;id in dem Spiritus alle VarunreiniguDgeB, eegar Jana, vakbe 
»onst iu Akuhui uulüslich eind. Die Möglichkeit der Eatlbr^l 



nuUfi d'^fift Verunreinifongen erklSrt sieh dtirch den Wasser- 
gehall de« .Spiritus uad durch dii; gering«; Menge deraetbeo, 
welche bei dem zo diesem Versndi« angewandten NatfOD* 
waaeeiglaBe aaa Mftaehen kMim 0^ pCt. betngen. Dieaao ao 
gereinigla Waaaafi^aa dftrfU baModait in dar StaNoohmlo 
mit Yoiihail aOtoiNNd«» «ein. 

▼erbnltas daa WaaeorglMea gegai Aalikklk. 

Zu diesem, jowic- tu den folgfoden TcrBuchen wurde daa 
ia der Fabrik des Uerru S(<ibül dargestellte Natroowasaer- 
glas verwendet. 

Reibt mm AcCtkalk ait Waaaaigiaa In einer Schale u- 
saiumen, ao atockt die IbMe achnell nnd gibt eine lihe« 
jedoch weuig adbirirende Masse. Da« Wasserglas erleidet hie- 
bei eine Zenetsung and ea btldat aicb kieeelaanror JUUt. 
w&hrend Aetanatton aa^gteehieden wird. 

Ks warJo Attzkalk mit Wasserglas zu einem Teig ah- 
geknctet, aua dem Teige Cylindar geüMiat and diese an der 
Luft getraeknet; die gjttockitata Haaaa hati« ab« geringe 
Harte , erhielt an der Luft Risse nnd Spränge und zerfiel in 
Brunnenwasser gelegt in StUck«. JedeDrslla ist das flreiwer- 
dende Aetzuatron von Nachthlil Mr im flUMa^ PMdaet 
und gibt Anlaia snr Anawitlarang kahlanaamiaB Natrao. 

Derselbe Versnob wurde sehen von J. V. t. Fachs ans- 
gefÜhrt und tiiuict sich iu <ies»K\] gesaninu'lten Schritten au-i- 
mbrlich bosdirieben ; die aitgegebcnen TliaUschen siimmea 
mit daa vnn Fneha geBaabtan Eriahnwgao Us naf einen 

l'uuct Qbertin ; er giht n&mlich an, dass das gebildete Pro- 
duct der kieselsaure Kolk waseerbestAndig ist, ancb mnas be- 
merkt werdao, data ir sieh n aaiMB Vanodhn dia IUh 
wasaarghMea bedieito. 

Verhalten gegen kohle ns»u rcn Kalk- 
KreidestAcke «irdan in mit gieicluo Theilen Waaisr w- 
dönat« WaaserglaalOsang von specifiichea Oewiebte l,19»t3* 

Beaumc gelegt, nach einigen Tagen beraiisgenooimen , ao der 
LuA getrocknet t wieder hinnogelegt und dieses Vei£üufen 
mehrere Mal« «tadiilnlt. 

Die Kreidp nshm m Gewicht 7U , verlor dio Eigeiischifl 
abzuiUrben, bekaiu niaa grossere Härte, erreichte jedoch die 
des Marmors nicht ; vielleicht eriaagt dieaalb« diaaea Hlit^ 
grad erst nach IkqgBrar Zeit- 
Ks findet hiebe! keine ehemtsche Zenetrang awiaehen 
Kreide und Wasserglas statt und wurde die Ansicht von 
Fooha, welche eich jedoch aai Kaliwasseiglas besieht, hie- 
dorch ▼oilkommcn baiUttiget, welcher die Wirknng dae Waiaer- 
l^-lasc* ;iut Kir-i.ie durch dio jillfinigc Wirkuni,' Ji/r Adh&sions- 
kraft, oder indem beide ohne sich zu zersetzen eine cbBiaisobe 
TcibhidBiig etagahen« erkürt. 

K Kiihlmmin üimmt rlii^ Hildung eines Silidoctrhcin.ites 
sowohl <ie( Uäiät«llaug dt^ hydraulitchi-n Kulku« aus fet- 
tem Kalke und Wasserglas unter Ausuiheidung des Alcali, 
als auch bei der BebaiidlBOg de« Jddrtels mit Wasserglas an. 
Die Richtigkeit dieser Ansicht fand aneh noch durch die mit 
imprügiiirteu KreidestBcken vorgenommenen Reactionen, bei 
weldien sich KohlenaAnre nnd Kiaselittore naohvelaen llua, 
ihre Beetiltigung. 
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KnMtpiBlTW alt Wuter zu v'uxim TriK« angemacht, 
a dw Lifl gttNcluiat «nd nik Wuaaii^ i^trlnkl, 
gibt tiat mbM hvte Ibta«. Et iat M«M jedAeh rorthtl)- 

haftor, die aufgetrocknete Maue zuerst in «ark ver<liii:r.t<'F 
Wauw^giM la i«||«n, mil dlMw l«icht«r in die Porea etit- 
dringt lad «M iMh «tedarkoteHi 
tndiaMii, cooMutriirUwt Vftmtmtjm 



Verbiiltati d«* WanaergUsen gagcn ZinkvcUi 

und Bleiwei«». 
Reibt man Zinkweiss mit AVassergla« zasammen, ko stockl 
die Masse nicht, »ondern bildet je nach der Coust«tenc eine 
mrhr oder minder kl«brig« Flautgkiit. £» wild kiebei kiwel- 
unre« Zinkoxyd gi-bildM, welch«« ta WMter nolAilidi itt 
Di. M S \ erhalten deutet die Mii^'lh likoit der Anwendung de» 
Wasiviglaae» la Aostfiotien mit ZinkweUa aa, oor müMten 
die** dOnn uffeMiaReD werdra, ds •«nwt durah dw AiHtnck- 
nen ilt-T ÜLcrfiriulu' :iti ili ri dicV-^ren Stellen Sprünec f-M- 
tt«b«i) , wie dicss bei der oben augefertigteu Masao nach ihrem 
AitttrMikim Am FtU w». Awh Bleiweta aovt «io ganc 
ähnliches Verhalteu, nur i]iO».st« fUr dietcu Kürpcr dai Was- 
««rijla« möglichst frei von Schwufulalkalieu sein, da sonnt 
die Farbe d« Aactricbe« twdenteod Uiden wttrdc 



zogen wurde , in einem gallertartigen Znstand« befand, wurde 
in ftltrirtein Regenw«aa«r in einen Ujilnwi K«Mel in der 
Koehhitzo gelöst ; der KmmI blieb wlbmd dae Kocbena, um 
dii- Eiiiwirkuoj; der KohlensSure der Luft nuiglii^li.st nlv.iili.il- 
t«o, bedeckt und init dem Kochen wurde ao laufe fortg«i£ah- 
MB, ble lieb «Iii* Brat id bildm begnB ; todam Uaia nu 
abkühlen und ruhig absetzp ii Die so bereitete, klaro TVisger- 
glaelöeoiig tutUe eine Concentration von 26* B. Zur Anwen- 
dwg dkaar Llaang wurde «ne, naab dn Angaben dea Pn- 
ffi^f-üT Scblothauer in München augefortigle Spritze be- 
aüUi , deren Einricbtung darin besteht , in einem gläaerncn 
Cylindcr durch einen luftdicht schlieKnenden Kalb«) Laft IM 
comprimiren nnd darch dieae 4Uif die, ia aiacm gtiwniaa 
Balloo beBadlfeb« WuMiflaalOtung einen Drack «laintlben, 
in Folge dessi-n dir F'lii»si^'kL'il durch ein (ilaarührchcu in 
einetn feinen Strahle heraoMpritct. welcher durch die gleieb- 
saitig an dar modane ancb niuatrOnienda Lnft in einon 
feinen Staubregen vi.rtliüilt wird 

Auf diae« Art wurden die Wände dt^ Parterre'» sowohl 
aU der GaUariM , anabdan dia llaleirei vollkonncn Unekan 
war , auf eine Ilob* vam aecba Ida aiaban Fnia «In bia «m^ 
mal bespritzt. 

Der Krfolg war ein günstiger, denn die Farben färbten 



nicht mehr ab, bakaman hiedorcb einen dunlileren Ton. einqta 
Anvnndnng dea WaasargUaaa nur Fixirnng der|gogar Glan«, leUterea gilt voRfiglieb vom Zinnnber. Präger- 

Farben. roth, wenn es niclit /u dick ciiiri;i(raL"-i, i>t, i.rliiilt durtli diis 

Bei Gelegenheit des Baoee dos iaroelitbcben TempeU in Waeaarghu» einen dankleren, ge»äliigt«u Ton und verliert da» 
der Lenpolditodt wnrde der GnIertigte v«n dem Vontande anfise Ananhan. 

des Ingenieur- Vereine» U'-Trn Prof' «M/r Füriter ;iiirj!rf;,rdrrt, ritr.'imäririi;rfin n.d Bl.m «'ili.iltpn dadurch Gliinx und mu- 
tn> Zuiaokmenhaoge mit den im chemischen Laboratorium am gtiu da« Waasergias bcgiiiig ;iuf. Am weoi^ten günstig für 
k. k. pnlytcchniaehen Institute awgenbrten cbenlidiao Ai»|äiaa Babandlnng ist da» Urunin, eine dankla Ockenwt, wel- 
beiton , Versuche (Iber die practisclie Anwendbarkeit des | ches drei- bis viermal beipriUt werden «»«ata» ba»nr e» nkht 
Wa«!ierglaAes auszufiihren und hiezu sowohl mit dea erforder- 
lichen Mitteln versehen , ab ancb nft dan anprieaiUabatan 
BathaehUgen nnteralOtit 

Zo den yersneben wnrd« «in Natronwaaaerglas ana Httn- 
cheu, welches auf «in Acquivalent Natron nahezu drei Aeqni 
valent« Kieselsünre entliUt and dceeen Analyae im Vorigen 
anaflUirlieb entbatten bt. aaffewendel 

Di-n AMi.nnltin.irin X. v. ri;;h* ZU Folge, ist das 
Waaserglas ein vortreffliches Mittel , nin die Farbeti auf den 
Malgraiid hat an Undao und wnr den verschiedenen KinflOasen 
tu Aiclt' rri, wr liehen dieselben ausgesetzt sind. Zur Ausführung 
bedient inai> sich eine» eigon.s für die.-ien Zweck priipnrlrten 
WacMIglales Fixiruogsvra's«er!;la.<< ur-nannt, sowie eines Mal- 
gnwdaa, waicber dnreli einen Verputz mit ansgewAblten Ma- 
terialiea bergestellt werden mm». IMeae Vmatknd« ertauben 



mehr abfärbte, und da dk Farbe adv fein iat nnd aiah Mäht 
Flecken bildeten, so dnrfta dia Waadjadeianl nor aabraobwafib 
beapriut werden. 

Die mit Kalk untar garingam ZnaaU w*n mtraaiarlngrlfai 

( ili-.-htfii Wniiili dtr Gäi.^.'c und Siif.'i-n *urdiM ebenfalls 
mit Vortheil bespritzt, nachdeiu aii; j.<jwttt inisgclfucknet wa- 
ren, daaa man aaBabnwB konnte , der Aetzkalk habe sich ia 
hall'ko1jli'ii>^.nuren Kalk Terwandelt. Sollte der Kalk wegen 
Mangel au Lufuutritt niebt eebnell genug Kohlenallnra an- 
zivhcu, so kann man die Wände mit einer vafdflnotaa LOan^g 
von kohlcnaannm Ammoniak Oberfahren. 

Dia Anawltternngan an den beapriuten Vtndan waren 
gering und rührten inci'.; vun di'ii V, rLiiirLiiiitutiti-ii dut F;ir- 
ben ber. welebe geringe Mengen von sehwefelsauren Salzen 
entbaltm, xarlegand inf dna Waaaarglaa wirken, 
jedocb die AnwendunK nur bei monumentalen Wandu'-'ri/üdi n ' 

«ia «e Kaolbach und EchUr im neuen k«nigliob«D Museum , »'^»''""« Wnn.argl.aa. «n» Imprilgnir.n 
,n Berlin «»gefllbrt baben. i dar »tni-a nnd M.narn. 

Ks wurde daher versucht, mit dem gewühnlich< ii N.itruii- Hi. Art und Weise der Anwendung hingt von der Be- 
wAsstrglas auf den, ohne Beiückaicbliguog der nachfolgenden schaffeniieit des Material. s ab. Bei weicben und porflean Stel- 
Apptbiation dea Wanarglasaa , varwarfanan ind baimltan|nen bietet ein Anstrich grössere Vortheil« aU bei harten uud 
Wänden diu Fnrh'-n zu Bxiren und mit theilwei»er Bcndtzung wenig porttaeu. Uaberatreicbt man einen weicben und porösen 
der von Fuchv ,iiiiccelK!nen Vorschriften, die Versuche auf Kalkstein mit einer verdUnnten WataaiglaiKlanngr , ao «aagt 
folgende Weise aufg •liihr?. ^iiii dic.te in die Poren vollkommen ein, und wi. d. rlioU man 

]>aa Waaaergla», welche» aicb, wie oe von Mfincben be-idie Auatriebe mehrere Male nach jedennaligem Aiisirucknea 

10 
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ndlick mit «Dcr vollkomin>:ri cuaci-nlrürteo lyrupdicken Wu- 
«MflaalCmg, M viid die Ob«iflA«lit das S4«io«ft voUk«MUDeo 
ftteliltMeii. airvidit riiiM grilMOTM Orad tob nirto« «aleht 
d«r des Mannurs nahe kommt, und R»wiciir ein fälliBtrcs 
AoaMliMi. l>er U«b«ncbiu( von Wawcrglw bildet eiaeo gUn- 
■mdM Uabamff, wvlelMr tUk Jtdoab iridM luge Mit und 

«i« die Erfahrung icigt* durcb den Regen wi%»i;(>w.iRcbeo wird. 

Dieter Voi|;mib erkllkit «icb sowobl durch die Adhiaioiüi- 
iiMn««ii pariliMr KUrpw uU nah d» AMieMoi von Fach« 

durch i-ins chemische Vet+indong, welche iwinfhpii krihlen- 
»•arem Kalk und kitateUaiirem Natron ohne gegeui««i(.iK« /er- 
atlmig erfolfit. Eine Zersetzung dM WMMfglaaM niittr Bil- 
düng Tnn kulil'QsaiinB Natno tritt Mukt innr. Jedoch 
nur in ucringpni oft ktwi bwwffclww* Ondf liD. Bat tner- 
g:eligen oJi-r vorher nicht \fillknmm.'Ti ^prfiiii^'tcii Stt'iiu'ii ist 
di« Bildsng and Altvittwang von kohleniMrem Natron viel 
Mlrknr. 

Bei turtcn .Steific-ii v»ii' r. H. beim Raisersteic i'-t ein 
Eindringen des Waueigla«'« nicht mOgttch, es könnten mm'a 
Bir di» Pwan ud T«rtMMi|n dmit aiwgef&lH werden, 
weUhi- sich an der OhfrflSchp b«find«a. Von Erfolg waren 
die VcrsiitUe, Mauern niii Wiusergla» tu überstreichen; es 
Wörde eine mit MOrtel beworfooe, trockne Wand mit Wasser- 
glas angesiridttfl, duielbe vnrd« begierig aa%eMg»a and nach 
dem Austrocknen wer der MOrtel kedeatend ktrter ate der 

nicht imprlgnirta. Will iliun auf fin.T ii-npr;ii;nirteü Wand 

■alen. ao hat man ta beachten, dase mit dem Wasserglaeaiutrich 
die Pnen der Maner nielit veneUoaiea wcid«it, fim geaahaken 

würde, wenn man <'in>> »tnik ooneentfiite WaroulMlBwag 
in Anwendung brachte 

Belkat flbartttnelila «od kemalta Wltaide wurden zaerst 

mit TcrdBnnter, aodaon mit coocentJ'irt«r Wa$s«rglasl0«uDg 
überstrichen, wodurch ein harter, glftnzeader, dnrchsichtiKer 
Uetiarzog hergestellt wurde; weiche und erdige Farben wer<l>>i;, 
wem aia nicht dfinn geong naQsetr^n und, doreh den An- 
strich in ikren Ctngtaran vnrein oder ger verwfickt Der Vor- 
theil eine« solchen Anstriches lic-Kt mclit sij»olil in di in gp- 
fklligeren Aneeben, weiches dadurch erreicht wird, aU ia 
der Goneerriniig d«r Malani, «ticke hiednrek gegen Al>- 
reiJmnj jjcMiriiTfndfn Schutz erh&U. 

Ueber die Dauerhaftigkeit und Zweckmässigkeit der An- 
atrielie, aowie Ikar die WlikmgiB daa WaaaMi^baea «tf die 
Farben wird erat aack langtrar Zeit ein Urtlwil Ikatgcalallt 
werden kOnnen 

Anwendung des Wasserglases zum Kitten 
Zorn Verkitten der Fogen iwladun den Steinen hat aiek 
nach Versuchen [iiit verschiedenen Substanzen der hydraulische 
Kalk am besten bewährt. Man bereitet sich in diesem Ende 
aait Waaanglaa und bydranllaehen Kalk ebten Brei , welchen 
man jedoch wegen des schnellen Krhärtens nur in kleinen 
Partien anfertigen und schnell verbrauchen rauss. Die Eigen- 
achaften dee hydranliwAco Kalken werden dorcb daa Waaaar- 
glas potcnzirt. 

Dorr Prof. Schrötter theilte mir da« Vnrh&ltniM der 
Restandtheile eines im Gebrauche «teht'ndeti Kiticis mit, wel- 
cher »ieh nach den damR angeatellten Tei«a«ken, bei Por- 



zellan und Marmor als vortheilhaft anwendbar erwies. Zwei 
Theiie FlaaiaiMth nnd ein TbeU Glaepniver beide in finn ge> 
pnlvertM* Znetanda^ am kealen wena lein gaaehlennnt, werde« 

soviel Xatronwasserglas von 36* Beaum^ vi r i ; . 'ns 
das 6eiii«i)ge eiae diekliche Masee bildet. OieeelU wird so- 
dann aaf die an verki»leadaB Thalia dünn um 
getragen und die StScke aiioinandpr ^preset} 
Tagen ist die .Mass« vollkuiumti: trtiürtet. 

Sowohl Flus8sp,ah als Glaspniver 
Waseeiglas nach den mit dieeen SnliatMuen 
Versacken indiftsrent. 

Wm am II. Peknmr 185». 

Anärta» Lieiegg. 



i r k t 

eines Oraiit^ der sUdtiick«« B«ocMuuaiM n Uadon ftkw 



Dureh die 

höchst lästigen Ausdünstungen der Themse, denen auch daa 
heftige Auftreten epidemischer Krankheiten zageschrieben 
wurde, ward die Anftnerksamkuit der Behörden in höherem 
Grade anf das Londoner Cnntkscanalajwtam geleitet, ia wei- 
chem man den Grand jenea Uebela erblickte. 

Man öbergab im Jahre 1847 d»' Cloiktn»i^s*-n dyr 
Hanpletadt, welchee f^Ober acht von «ioandei ganz onabbAn- 
gtg vorgeheodeo BetirkeToisteboDgeo «nterataad, nngetramit 
einer stärlti^^ill;n Iiaiic.onimissiuii (Metropolitan board of works) 
und war auf alle Weite aof Verbessemng dee CaaaU;eteme 
hedaehk 

r.s ^l^r^'.•^y. mHhror'' Conimissior.en nach einander zosam« 
mengeseut, und sehr viele Pläne vcrfasst und entworfen, ohna 
dma Mtaa aicik biehar einiie«» oder tar AsaMmni gplaatea 

konnte. 

So worden bereit« im Jakre 1849 tn Folge einer Ooo- 

cursausschreibung 116 uiibrnuchbare Pl.in'' (:iiii;t>'.fndet ; im 
Jahre 18d6 «rechienen Uber ergangene öffentliche Aufforderung 
230 Vortehiai^ die aadi nicbta brancbbaiaa entbieltaa. 

Im Jalirc 1B56 legte dann die Londoner Baocommission 
der Eegieiung ihre Pnyecte vor. Das hierüber ersUitete Gut- 
aohten der Riegiervnga-Inganianrt Capitta Galton, Hrm. 
siTnp!ii n und Blaekwell aatilc ekien gani anderen Plea 
an deren ätelle. 

In dem uns hier vorliegenden Bericht bekimpft nun ein 
Comite der Londoner Baucommiaeion (die Herren Bidder, 
liawskley und Razalgetii) dleeeo letEterea Plan and be» 
gründet das dortige Project auf da< umständlichste. 

Diese VerfaandluQg dürfte fBr ans von grOeatem Interease 
sein ; denn wenn aneh Londona Ortererklltnieae von Jenea 
Wiens wesentlich verschieden sind, so hitti ii d<nr.(i'h 
dagegen viele analoge Paocte dari auf welche die dortigen 
Annahawn oder fiehlamS 
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hk L«ad»ii kandtlt •ieh m 

de* ZuiUDdc« der Thrmi^p und ihrer Umgebanf, velcber ab«T 
keioeswega durcli du Eiu&trüuieil der Unratbacanile allein 
bervof]gebracbt wird, vfthreud uiucr Uonaucanal durcbaua 
Hiebt ^icb». niiulMUiw «ich «Haut ttUbara Balkatiguig 
bf etet. Dagagen a!ad ia Wim die «nrtiilieh d«r wslilMh- 
U'ü Bc-scbiifffulieit des C.'inul>y.s(eia« entapriojgi'ndt'i': ÜL-bcI iiti 
Junern der Sudt und der VoreUdt« Mibtt viel erliebUcber 
«]• ia L«ailM.' 

Die Themse nnd jedes mit dcrsk-Ilifii iu Vorljindane ge- 
brachte Canalayatom uaterliegt dem »cbadlicbDu Kiuiiu&s<i vuu 
Ebbe wd Flsfb. «ad die sich weithin «tromaufwArts erUre- 
duad* VenmoguDg de« See- mit dem PlnHwaam daif auob 
■iaht BBWubtet gelaison werden, da sie dm 2«nttiiiop- 
praMta nod die Gasentwicklung in hohem Grade begünstigt. 

INtMB NachibalUn g/tguObtt iMtitzt LondoD ««hoo ge- 
gmvMIg «iM Mibtr Midhiidw WuMerranoigni^ dann Man- 
gel bei UM «b bamna Caial^atam Uahar Mltai« aa m aglic h 
aiachU *). 

Ba anahaiat nan iMUg, aoiraU dw Taiadil« der lU- 

jfierungs -Ingenieure, als aach da* Gutachten nnd dip Anträge 
des Bäu-CuiuUti's Air die Uau)}tät&dl keau€u kruuii , uiu 
auf diefe Weise die wesentlichsten Gnndprincipien für solche 
Canalaniagaa voa nMbrana Saitaa u baleadMan, 



6 rata rar 

An beiden Ufern der Themse HBrj^it<::iuSIf uigelegt, nnd 
nachdem sie s&umtlicbe QueroaoiUii aufKenommen. an weit voo 
London «ntAtotaD Paactea ia dieaan Ftiea 




■ea ihr WaaMr eei dw Thtase, &» 
BWgia atar ms tmimn UtsiW ain Quellw. 

Dr«i dfM crst«rrn. aSinHcb dift Granil Juiiccinii. Wcat MU4I« 
B<MS, 8l>llth»»ri »mi \''silllitll Ccnipinv, iiatxiii mt dorn JaJir« 
16^1 ilte H*tu^ort^ w«it BUuroa'j'ir.lrt« ?«rle^:t ; ilir^^ R^fjrcnlei- 
tuaji«a Huh*a xar gegflocciiigeB Au&btLf® mii «ii^audfr m Vor* 

Du 'oo tiniiB<H<-het) WnttertrlMtrgen ngtfilhric Wai>tM hat 
sich boi dar in Jahrn lU.'>li übor AcQrdauaj; der UrgioruLg Tvrao- 
chemiichMi btiWuuckirug tit ttbt rein bevIcMa, 
Kamtatlieli Ut horomlitban , 4iss 41a MgsaMagtMi arfa- 

4m 1» Mm I8»l roH- 
1. d.h.Ui4HifiMf|«ar lnnlt|«i 
immMut Mm, we» M im eMgM S WatastWsdRigN 
te Yiiiligeag aar 8ii n *a H e slfiMifilrti. Ii 

in 



Stet aahtn BttakMikut timu ia 
feMHt Inta l — ■ » > ■ Vaatervärka lieg* amaaiWb <«r Ortaacn 

di«« VorirSfM« 

FolEtadB Daten dArfl«« hinreic) cn, um ulrr die ßrgiia diM«r 

Aii^t:,lt-::i i»iii?n allp :n^;inen Elcifritl' r.rj i^rhalt*;! * 

l>ie>« tü WanmiriTk.' 'r•r^ll^|^:''^ (11 Eai\e d-> Jahri-s 

SZS.SCl USuMr: der WiKJorbnau b lmj iaj;l.i!i HlOJi.^l.: Gxi- 

Ion», d. t. ftrc« 7 aOOfXK') tjcnsr (ür ii^fXJiKif) M»ii<i-Ii»u . J.ilitr 

i.« Eimer lllghch [-tir Kuff 

DI* ti«iwaitl4agc itt Ililhr«al«itaug«n war circa t06>i «iigiitclk« 

Moil«. 

Oit bsi dnawlbaa terMadst»« OtarftaasrUnaa b«(a«*«a iii- 
M.»aa -HM FhfMrtite. 
Dia OeMwUnstaa 11t M 

1*11 an ül 
Um 7 MülHaaM 



Diraa Caille wlno jeder oogelMhr 23 engliacbe Meilaa 

(oahe 5 Osterr. Meilen) lang und sollen solcbe 
ersten, daw ai« die Abfftll« flbr «ine BevOlkamg ww 
3( Millioo«! in gebSiiger Terdlinnong nebet «aar eatekra Be- 

<^i-ü- ndor F!risswiisst'rrn(.'nKi.> zu f.i-sspn vennü^iiti , weiche auf 
die , einer solchen Volksmenge zukommende Fliehe bei eioer 
tägticben HMw «an 9jU/l- ttr die Moi4- aitd veo 0,397" ftr 
die Sudseite entFallen wDrde 

Die jcl;tige Gesammtflficb« dm Luadoaer WeichbildM be- 
trägt 1171 «ngliaebe Quadratmeilen. Die Regieriinp>4iiifaaiean 
berUclwicbtigea Jvdocb die BatbaeaaUeba VergrCssernng Loo- 
dOBt biDoea 40 Jabrep, eo daaa ala ee mit einer Obw 300 
Quadratineilen betragenden Bodenfliebe zu than liAaBi 

Die VenUiannag dea Uanttlw wird Uer eo ai^pMUMnaa, 
daie per Biawobaer bmaen 24 Staiidea 6 IMi T Galrfctet 
Uiiriith.sflfis^igki'-it ;;.'rv'c1mijt wordou, wovoit jadoah dta HiVte 
binnen 8 Stunden abüirasen mOsste. 




28.000.000 Cabicfiis» Unraths- nnd 

183.000. 000 „ Kegtuwas&er, 

zusammen Sll.ÖOO.OOO „ in 24 Standen, Die Pro- 
pooeffltao aiod aoo der Aaeiebt» daaa obige (bareita an 6 hie 
T Cvbieftiaa Terdannte) CtoakaalDa^liteh aar bei abermal^ 

Betm(iU){uiiK i'ini.'r 6 bis Tfflal so grossen der oUrn Aufivnont- 
meuen RegcnquanUt&l gleiehee WaMenoeng« unsdiftdiicb io 
die Themaa geleitet werdea ktaae. Da eis« aolaha Waiaer- 
menge jodorli nur bti den stSrkstpn, 2- bifs 3inal jährlich vor- 
komitiendea PUtzregeu na kab«B iui. »u sollen an den An- 
fangspuncten beider Canäle grosse Reservoire ai^jelegt, daa 
ZD ihrer Speiegqg atttbige Waamr unmittelbar aa« der Themee 
entnommen, und aar HaiatallBag eloea eteta gleichen Ab- 
flaases durch diese Behälter ia die Caoäle geleitet werden. 

Die erforderlicbe WaeMrmwiige ««U, wie edum bemerkt^ 
16S.06i9JTa Gab. Feee tiglieb betragea. 

Das nördliche R<M rv>>ir rauss daher bei 15 hh 16 Fuss 
Waasertiefe «tna Fltche von 40 Acres = circa 44120 Qua- 
dratklafter ^ 38 Jaeb; daa «lldlicfae 75 Aerea « eiraa 
8:». 475a» = 62 Joch enthalten. 

Da dies« Reservoirs we$;«,'u dui Terrainrerbaliui&äe tierer 
als die Anfangspancta der Cao&le liegta aribeen , am ihia 
hialkagUsh« Speiaaog «aa der Themaa xa «rakOglicb«a, aa 
mäaate daa Waiaar au deaadbaa aittelat IHiaytoaiohiiMiB 
in die Caoäla (»paoit «tidaa, was MOO Pferdekillta arhei- 
»chen würde. 

]>ie Sohle dieeer Oaallo liegt grilaataatbeile oaler den 

lu.iliiTi.-i) , XU viclf-n Piincti'n abfr .luch unter dem Tjiedrigen 
Wasserstande der Themse. Ihr Profil ist durchgehends ring- 
Tilmiig. Sit beiiliea QMiaehaitto tob t&' BOhe «od BreiU 
bis zu 371 Höhe und 43' Breite, und bild<^n tbeits Tanneis 
theils gewölbte Einschnitte, die meistens unter den (Veqoen- 
(aalaa Straaaea Londons hergestellt werden mOssen. Sie 
knaiaa ia ihraai Laaft Tiele Flflaee, B«ebe uad WaMerlKnlSi. 
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dl* lueli UmUnden in eiwrmn Aqnidmctra oder ia RMiran 

öberoetzt wenlrn ^ul^•n. lo der letetni Strc.J,..' vnr üiror 
ABsmOndung bilden diese CuiiU« offene GrAben von beden- 
tmOtm OnantiliBittt. 

Jene Canllle, welche hPlitri» Bf?trke durchxiehen , und 
grdsseres Genll besiueii, »>□ dass der Abflug» durch Schwer- 
kraft möglich ist, oehmen auch die UnrathsflOssigkcit der 
Diedrigcu B«siriw in sich «nf. welche in enUra mitulat 
Dampfknft SO bb 91 Fom hoch fcepumpt werden mII. 

Kin Theil der tiefliegenden Nordcan9tk> soll I« I ll.it terses 
mittslM eiirn Timucli ODter d«r Theone mit deo SüdcAuAleo 
Tevbiindeo wwdeo. 

Die Ku5ti-ii d's ^'aiiziEi Biiuoi» werden von den Projec- 
t«nten nach der billigsten Alternativ« aef circa 6.00O.000 
Unn Sceriing beraehaee. 

OBUehtea and En t «ruf de« etidtliehea Oomitt^^^: 

Dasselbe weicht in den mnaigeheaden Gruadsttzen sehr 
VMeotlieh von den Amiehten der RegiernnKitiagenieiin ab, 
«ean wir asab hier der Anlage von Haaptcaallen w bei- 
den Themseolhn, Iholtek wie bei den dertlfen Projecte 
brgegpcn. 

Hier fit Pelgeodce hereettahebea; 
1. Da»» die Caottle nach dem Antr-igp ricr ttUdtischen 
Baaoommiaioa viel geringere QnefWiliniite erhalten würdeo. 

DwCeiriti «eiaee ataiUeb nacb, dMe die AwuliBe der 
Regiernngsingenieure mit 21 l.OOO.ftOf» Ci-.h. Tv^ t!l»r!ichrn 
Ab(lfts»en (die aber wegen eine« vuu dtu I'rcj-.ijtariUu selbst 
geinnchteo Fehlschlusses nach deren Grnndsiitzen eigentlich 
eegw 260.000000 Cnb. Wm betoage« oAietea) btehit Ober- 
epBont aei, indem tS^ der Shelien Wamemwiiiife der Utemae bei 
niedrigem W'^'^Äfr^triniic (jlcii-likomin.', umi bii-ilurt-li nicht für 
31 eondem fBr 25 Millionen Menschen, also für die Gesaomit- 
bevIHkeniflg BBglaiide VnrfttlMctiitle geaebaflen wflrden! 

Die Capacitfttsberechnnng der »tfldtl>cln n B;(i.'- inii!iis...jüii 
gründet sid> aaf die durcb vIeiaUig« Wabnichuungea be- 
eOUigt» AmelHiM tiflkiar 8 Cnb. Fnia ekfaiilinder Uaretlke- 
flü<;Ki;^V«'it per Kinwoboer, TOD Welcher Jedoch 50 pCt. binnen 
6 bluudtui ablaufen. 

Rs muss daher das CanalprolU auf 10 Cob. Fuss binnen 
24 Standen angelegt werden, was bei 3.400.0()0 M«n»chc-n 
34.000.000 Gab- Fnia entspricht Die grihnte Hegennienge, 
für welche die Canäle an/.ul<v:i n n , 1 irf i .,ch Erhebungen 
des Comitf« nicht Bher |" auf die za entwlUaemde Flüisfae 
anieoemneD werden , in weldier Benohang eine AuedelutaBi; 

J.-< ^lliiUisclu'ii Cm itsvsUliK nher dag (;ü^'pnuiiit:^rr Weich- 
bild Londons hinaus als ganz zweckwidrig %'crworfen wird. 

Di« Begeanenge stellt sich hiemach auf 46.0iQ;000 CiAu 
Fuss Bttd mit jenen 34.000.000 Cnb. Fase der Geumnit 
abfloM «of 79.900.000 Cob. Fnai. 

Das Coiuite ist ferner der Ansicht, doss da* Einströmen 
der bereit» »af & Cub. Faes eigentlich 10 Cab Fuss per Person 
TerdOntttan ViirathilOaMghcit in die Tboaua, oh«« Zahfitf«- 
nahiue eiaer waitarB WaMeifadafwagaag gur heioea Schaden 
brioga, 

Da nun eehoo gtgsawiztig durch die rafehH^Waiaenrer- 
•oisnig Landow oibige VardOnnaig vorhanden ist, •« wor- 



den die von den Eogicrongsiageaiaaren bonntrag- 

tCD grossen und hOchst kostspieligen Reservoirs 
am Anfange der Cao&le aU aontttx beseicbuet 
and hberhaopt daa Zaaolsan der Waaaarnioflgo v«a, 

18.T039..170 Cnb. Fu.«» als aiirfufaiii»ender Regen oder 
aus der Themse ObcrflQssi^ betundt-n. 

Rs wird üljrtecns nachgewiesen , daes die Anlegung der 
Besarvoirs ihren Zweck Tcifthiao würde, iadca eich hiebai 
dte rar Ausspülung der Cantle nttUge Oeeohwindigkeit des 
zuströmenden Wassers nicht erreichen lässt. Auch ist nicht 
an fibciseben, dass daa trttbe Tlieaiaewaaaer selbst bedeoiend 
ablagere, and daaa daher dareh desaen Znleitang die fiste 
Masst ii; d. i. CauUlcn noch vermehrt würde. 

Die grosse Länge von gegen 23 Meilen, welche die Ke- 
gierangs-lngenieare den Cantlen wegen «OgOehatar Eatlbr- 
iiüii^' dir EntIri:rijnf5|"iitTicte von der Hauptstadt geben zu 
iuübsiu gkubUM, nird vom Comiti (Ur aberflCUsig, ja sogar 
wegen zunehmender Einwirkung dor Floth nd des Satwaoaua 
für nniweckoi&ssig erkUUt. 

Im Projecte der etldtischen BaaconniissioB beaitien die 
neuen nauptcanäle am nördlichen Themscnfer vom Anfaogs- 
bis 7.um Aoslaufspauct« nnr &i; am sfidlichcn Uler nur 71 
englische Heilen LAnge; d^gea worden aber aaf der Notd- 
seite ^ r.mäli' hoher, mittler und rd'Miiig.n') , auf ilr-r 
Südseite 2 Canäle (ein hoher und ein niedriger) aogetrageii. 
nat eloh dar weiaehiedcnen Höhenlage dar rianfaica Stadl- 
theile besser angohmifiron zü Vfir.nRii, bes-iere Gefille zu er- 
möglichen, und da.» audi liiur uiiVcJUiuidiicbt; lieben eines Tbeils 
der Unratlismengen au& den niedrigen in die hochliegenden 
Canäle aaf daa gerii^Bte Maaae n beechr&nken. Diese Canhia 
würden sich an Jedcfli Ufer erat nsteihalb Londons n einem 
UauplaaslaufscaDale vereinigen. 

Znr VerhBtung der Kothablageraag an der Themse wer- 
den senhKchte Oannttaem, and unterhalb toadoos Dfanme 
/.Ii bi'idi'U rfirii vir^ji'Si.bt.i^ru, um das Wasser tri jüdem 
Wasserstande in einem bestimmten tiefen Bett« zu erhalten, 
ond daa Bloaalegen da» Flaasfmadia ti vafhfltao. 

In den DRnirr.on uirdpn die Aa<slaafcanile angebracht 
werden, — über d>!ui^i.lUii kuiiiU« lu^ii Strassen anlegen. 

Cm die Entleerunji; der Canäle während der Ebbezeit 
zu ennUglicben, sollen bei beiden AosUofen gewOlbte, 
mit Ruen belegte Behiltar angetegt wetdaa. Der nOniliahe 
bftttc 12 acrc« s I3ST8D*. der andliehe T acra» TTHSa* 
Qmndflacbe. 

An der Nordseita masa ein Theil der Materie 34 Fuss 

hoch gepumpt werden , und fliessC von da selbst in das Hi - 
servoir; auf der Südseite ist eine Uebung der goaien Quan- 
tititt aaf 36 Paaa HOha orihrdcriich. Dia Entlceraag In die 
Thf ms.- iseschiebt nntoihalb dea Waaseispügela aiittalM faae* 
cisen.er IWhrcn. 

Die Gesamintkosten für die Ausführung des städtischea 
Planes werden auf 2wl00.000 Livres, die Zeit aar Volleodoog 
auf 5 Jahre TermosehlsKt. Dieser mindere Aafwaed hat eiaen 
Uanptgmnd ii. di r riuji ri i. < .riib^'j d^r Canille. Der Quer- 
schoiti derselben ist mit Ausnahme der Tunnelstrecken, nahe 
kreistSniig n( oirsa 114 Fuss Dwehaueser, W diohoB 
Ziagtlmaneni und 6MIIU|ar Cooeratamgehaag. 
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Uotcrhalb (l«r Stadl, and nach Aafbaluae s&miot Itcbar 
Qmw- aad Län^ocM&W Ih« sbid Aiwlfture wQrden sie dop- 
palto oder dreifache TohmIs von «lUptischem Qu«r«clinUt« mit 
9' Uöbfi uod Broite bilden. 

Di« vorgnehlagaiiM Bsbkltcr oderClrakao u doo Caoal- 
amlinlha ntoiIl^Uiltw die ADmndttQg tbutt DninftatioBrnr- 
fahrt us, und die TanmtlHiiiiK der SMfe tm iradviitlwdwf^ 
licbea ZweokM. 

T« dtewr Bindeht flndn t&A ia vftriitgviidea Barieltte 

Nrttizi'i: fiter Jie AtiwtMiili.tii von Kilkviav^iT, wi_-lcln> ins^e- 
soudurf b>!i ileiu Flusse l><'a volUUuUijjeu Eriulg gehabt hat. 

Aetzkalk mH Waiaar Kvmischc wird dm Unatha lofa- 
aaUt, das Ganze nach tQchtigeni UmrQhrtn uogefHhr eine 
Stamda BteIi«D gt-laMen, bi« d«r Niederschlag der festea Stuffe 
Tollatäodig erfolgt int. 

Die abfeapoderu ood ttbar demMlban veibleibeiMle l'lttip 
•(gkelc tat «aeMriitll aad (wraehloa. wieviel ala aach ainen 

Rest dpr nri;.inis<r1irn M.it.orir> fiitliiilt , aod kam Olnw allCB 

ScbadcD in den Flus« ycloitet werden 

Ofa QaBiiliat de» Kalkaa riebCet eich naob der M««a 
lestpT Stoffp, nrrlchp dip Vnralhsflfisüiekpit mtliilli. um] nai:h 
der Jahreszeit in welchi^r operirt wird. In Tattenbam uod 
Liloeater wlid Im Sonimer mit IB «ad U* nm Winter S 
graiiH per GalioDe gearbeitet. 

RBeliaicbtlieh der realen Beetandtheite . weleho di« Ca- ' 
oikte London« enthalten, i;cben wiederholte Me&sungen im 
DorehacbilUt 93,89 Grains bei Tag», wovon 38,15 echwebend, 
55.74 au%»l(lat tind. Hai »nebt 79.08 Onina, und s«ar 
13k«9 Mbirebead, «6.09 »««elott. 



lieber Citterbrlckei vei glelekea WMerslude. 
Vom Jptrf Lmgttt i. i. Jy w i w Mr. 

(ÜMtutieiH *m ^«MgwMltw ArtiMi in tl. «. l». Ihn «nr MM», d. 
«lt. lag. V., /ahrfi^ MM.) 

IV. 

Warn die Cotutraction der atrilbn Stütibogenlinia ond 



dar atcHw Ketlenenrve *h einrache-t Spreogwerk von Figi 1. 

Flg. I «dJ 2. 




nnd ala einfaches Ilüngwcrk von Klg 2- in zwei, drei und 
fluhmuligw Wiederbolnng an aijunder geioibt iti nnd ain 
aar mehreren Plbilem mbendea Svatam bildet, W weTebem 
die Aufla^i^- reap. Aufhängpoiu-tt mit Vusnulwiu' diT .ms^i r- 
tten Wariel- und Ankerpoocte in üeiog auf Uorizontalbe- 
wegnng Ural atod, eo daas aioh die aas der Itrtlielien Betattsn« 
Eines Bogen« an ifcn ppd u ^ittü Stiitzpuncten «rgel>' rilf ;i Ho- 
rinsontalkrälte den andern B<>gen mttthalleu und bi» an die 
Wwlaln ond Anker fortpflaflioo Mnnen, ao rvanitirt aus diäter 
Oontiaiklt ein eiganos in dm Bagan wiritaanw» Biegaiv»- 



moment, deMco MannuB aaf die Stütaan nad Gliedor dia 

Bogenscheitel« M {kl\L 

Bei der Belastung Eine« ßogenii von der freien LKnge 
L und von der Pfeilliöhe h durch die zufällige Belastung 
O ^ tritt in dan Statspanctan A in der Ricbtnng der 
bei^tcbnete« PMIa eine HtrinaMtalkmft 



atai, nnd dmeb dhan an den Schaitaln M dar BUgan ^ in 

d»r Richtung der beJgexeicliBeteii Pftile tbltige, alm verti- 

cale. Ivroft 

F-^-lyL .... (XVI) 

Bieae vertteaia BeanitMita betrügt in den Scfaehciln Jf 

■ iiT Tusteretctt üalbbogen, Fii; ?. /nnUi-hst ilpr Ankerp(eil(-r 
nur die Uälfta der an den uiiiUci» -Scheiteln M UiiUi^ea 
Xiafli atailich 

Daraaa ge^ ale InaDopradunbaia der Ohterstreben aal 

O 

dem Bogennchf-itcl eine lothrechta Laatwirbang Ton-^berv*r. 
welche in der Strebenrichtang 

^Lr-i- igL — . . . (XVU) 

gibt. 

Für die Systeme sich ww'iifrhnl.TMli'r ■<t<'ir.'r ?tütz- und 
Kettenbögen bat man daher als Maximxl-inanspruehnahme der 
CKtMi^edar Ia «m Sdmital 

* «oa« 

statt des bei Anwi nrUinrr einwlnar BBgan obiH gefbadMen 
Masimmn» im Scheitel von 

ond der Trlger von ^«ebor Footlgkeit btaOglleb da» Gitter- 
werts iiiinint nr den in Rede »tehenden besondern Fall dia 
Form der graphischen üaratellung Fig. 3—4 aa. 

Mi^ a wa«4. 




Die InansprochiLibme de» Stcifigkeitagerippes stellt sieh 
al.<o selbst für diesen Fall anf der freien Trigannitte M ge- 
ringer heraus, als nnlelist dar Anlager A. obgleich die DHTe- 
renz hier weniger beträgt 

Di« in Rede stebcndco Inanepnichnahnien liegen n&iulich 
hier innerbalb des VerbBltniiaa» von I : I, wbhreod ei« dort 
iiinurhaU» t : l lagen 

Nacfadem kb da» bei der gedachtvu Inauurdnung, d. i. 
Grmpptrong raebrerer lasaaunenhtngendvr 'Steifer Stniz- nad 
Kf ttynVnji n :in ft™ Srhelteln auftretende ILraftnioment in BeMg 
auf die liitrstilbslijjc Inanspruchnahme der Gitterstreben 
betrachtet liabu, bleibt noch da.s .Maas» zu bestimmen, in welchem 
die Lingenglieder des SebeiuU in Aoaprucb genommen werden. 
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DtuM wird lidi ras der relativen WiderstaDdifUilgkeit 
•ine« GitterbalkMS mit bogenßrmlger Aclise ergeben. Das obere 
Llngaglied wird gezogen, das untere erfkbrt eiae Pressvag 
md «• tritt detwlbe ZuUod der Eiswirkum «in, «tlober in 
dm StaMk.- nd StMHrfnndt limm |«walmliehMi Bit Miaea 
Endsn frei antttgandM, in imWm bslaMMm GitlMMIuns 
beobMbtet wird 

Zur Berechnung der relativen Wider«taod«nhigkeit mei- 
Ms bsgenftnnfgcn Gitt«rtMlk«BS im Scbeitel M kgoiiMi die 
PonnelD benlUit «wnlMi, walelM uf psg. 130 de« IV. Jaluv 
ganzes der Zeitschrift d. Osterr. lag. Verein« (in einrm Aufsatz 
über die WidfsUndtWkigksit von Bdkea mit bografOrm^r 
A«sb*e) mitgrtlMilt sind. 

!> ist niuiilich die GrIiaM dMrbanüprucbnahm« lii i Liiii- 
genglieder für den Moment w Imwhnen, aU Kin Uugeofeld 
te Mmnnwnhtngwdsfl Sjsttms die inMIIge BeiastHg (von 
O — fjL) trftgt. Die «odann im Scheitel der F'elder wirk- 
same Kraft ist nach Gleichung XVI, V — tö — igL. 
OarindMitaod des Systems g^n dieselbe liegt in dem Trag- 
vtmllgra iweier BoguatolliugiD, almUek des bolastetoa nnd 
des naclibirlidra onb«U*toten Bogms aof der Seheitelnitt«. 

Nimmt mau bei der Construirung des Gitterbogens keine 
RBeksicbt auf das bei dor sofiUligen Beiastang nur Eines 
Bagras wiritansM Biegngnnoniont nnd betitxt die Tragwaad 
Dicht die erforderliche nlative Wi J<'rstand»fShiKlieit im 
äclwitcl, so moaa durch andere Coostructionsinittel dieaa 
HiMMOt «nsekidlidi gsawelA werden. 

Das n&chste dieser Mittel ist, die StOtzpfeiler dem Zwecke 
dienstbar zu machen. Zur Erreichung dieser Absicht werde 
die freie horizontale Boweglichkrit der Gitt«rbögen auf den 
AuflageD aufgehoben und jeder ihrer Fnaspiiaote an die Laal^ 
•derStllttpreiler geknHpft. Hierbei sind Ankeilietten ^on den 
PWIarküpf^ii, jili r liivM T, von den Kufjpuncten der StQts- 
ud K^tteubögen in zweckmissigar und genügender Weise bis 



dea F%nren 5—4. 



wie te 



rig. 6. 




Dadurch kann die relative Festigkeit der GitterbOgen im 
Sekeitd so viel nnteietltit werden, nis n(Kb% ist, oder die 

Scheitel können .-mch Rilnzlich von dieser Inanspruchnahme frei 
gemacht werden. Ucbrigens ist von der Mauerlaat der Pfeiler 
n den Zweek« in Jedem Falle sin noareiehender Tbaii n 
lalman, damit dessen Stabiiitat nicht danmtcr leide. 

Bd Kelteohängwerkcu von grossen -Spannweiten (50 bis 
ISO Klaftern und darüber fnr den Bogeffl> wird efae Ver- 
nokcmng der Boganlttaie in die StOtzpfeiler nicht mehr ge- 
nügen and Ar dl« StOtipftaar nach nicht rathiam encheinen, 



ca wir« denn, diese wollten im nOthigea Vriklltnlaia «ttlkar 
gelwut werden, als es sonst nOthig wftre. 

För diesen Zweck ist e« nätzlicb, eigene Last- oder 
Ankerpfailar in daa Hingeseheiteln des 2., 4^ &, 2n*" Kattan- 
bogena daa gaassn Hingab iginsystem«, wi« Fig. 7, i 
F%.7. 




am die dnreh nifill^ PartialMastnngen in den SobestelB 
wirksamen Ilorizootal- und Verticalkflfte zu beheben, welche 
die relative InanapnichnabBi« (die Biagnag) der Kettanwaad na 
diiaer SteBe TCrannehmi wflidca. 

Durch die Verankerung resp. Fixirung der 2., 4., 2ii'~ 
Hkagaadaeitel des Systems an besondere Ankerpfeiler ist 
daaaodt «Ba IbMbnIM« BogiaMg« aiabt MtartNehaa oad 

ihre Continuität in Rezng auf das Gleichgewicht nicht ge- 
stOn, denn der eingeschaltete Ankerpfeiler ist nur gegen die 
einseitig ungieicheo Soodarwirknngen der Pariiaibelastungen 
dienstbar and atOit die onastaalan im Giaiehgvwicht suhendea 
Krifte dar OaaatfaetkMalaat und dar nBUBgaa wollen gleich'» 
mAasig vertknUaa hSahalai GaaanmillMt alckt. Stahe Flg. 





Mit Beihilfe solcher Ankcrpfeilair ist die Anwendung 
der grOssten Spannweiten nad Termittalsl dieser die Ucber- 
setiQDg der breitaataa Floa^ aad Inmdalioaagebiete mit dam 
denkbar geringitaB Hatarialannraade nd mit aawaadelbantar 

Fornibf^itiphaltong zu erm;ii;lirrii :i. 

Bei der oben vorgeschlagenen Anwendung von Ver- 
nakanmiiaplUlarB werden aowoU di« kosaarataa Haft b a g a a 

an den Ufern, ah auch jene der 2., 4., 2n"" Bogen, welche 
im Scheitel die gedaclite Verankerung haben, von der rela- 
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tivM Inanipnichnahine dank 4« nllili|0 md dirtbtr b«vtgta 

Betriebalast betroffen. 

Die Llnge dicMr Hklbbo^eo itl b«i der Spuioweite 1, 
Mr dtn |»B2in> Bogen, immer gleich 4X1, vad Jeder derselben 
Ist bat Belastung des Torbergehenden oder naclilnlgendcn 
vollen Bogen» (aUo de« 1., 3. (2«-^ 1)*"). «0 «ie eben aul 
Bieglag in Aotpraeh gtooBmen «erdto, ab ein bofunflunnig 
Cetpnmgter OittoriMlken «Biumhen, der mit betden Baden 

(-1 uuJ Jr Fi;;. 7) frti aufliogt, und ist hei rior Herr .■liiiiini; 



<ir ScUdMa Ii 



■ir MtnrUMr IteAn. V«B 
Ae ScibwaMirr T^rkemts 
»ttf diud WtuM Mlbfl ■•»dehnl, m lauia rieb dlM(lb«n »iiitlirilai : a) lo 
aliiriftl«. t) in dOuTUIti et la urtitn. tht »iarMta itfMta tich ia i*a 
ADscbvrmmuiigFD der Doiuu. ihr Wwerttud Ut nie im d«r Donau 
pualld. Die Seefauhe dn Trrraiiu diner Siri]i«««M>r«eUi-ht4!9 ist iniifriialb 
im Weidibild« der SUdI eicht üb« K4 KUfttr. .-f Ut .im rtot t.ekaiuMn 
iDSadatUiulkm». I>i< dilanal«n Scfaicbtcti, die man i^rfM-afuriiug txi der 
Nnudorfer Linie du Wrirlihil.! <jer Sudt bMrPiün lirlit und ober di« «ber« 
Nnudiirfiir ll»ti]it«ir><>.e Junh die W»lirinp»rjus.' ja die loiMrcSiadt and 
drr I,«i].l,ira.M! hi-i dnr SL M«rirr I mi' <l»k>»lbe rerlMMB, liad bei 10 



«einer erforderlicben relatireo Featigkeic auch aU lolcher zu Kiafui »iciiiug. t«-<;"Lfci au« Lehm qcJ Sehottrr. »lad «awcr- 

j lluig. h*bea «ber «egen der i'd&itrnintrcu uu.1 leg beMehanden CukI- 

l «y«*fmpQ. welrb*' dts utiffftr.i'niir atmr.it.h»ri<.riie Waju«r »chaell «bAhreo, 
"■nie rinrr-o» iiimu* r, nk l-riticQ ebcnrUli du Reibvueer d«r D»iua 



Sind bei dem SystL'Ui - ("•rii- i--,'"::4mi Lart.ankcrj.rfilCT :i 
den H&ngeacheit«la der 2., 4., 'In"' llog'. nüte'luug aij^i^ntnidüt, 
sondern die aus der voräbergebeuden Betriebslast resDltirend«n 
H«inaUla4fe dar KctMB umittelbar an den Aufhitogpreilera 
eelbat diueh hiaraitige Yenakerangen anfgehoben, so wird 
bei der zafSlllgen Belastong eines ßogens weder der vorher- 
ftkeod« Doob der aicbfolgende unbeiaitete »af relative Art 
baasapneht. Bai diaaar Anocdnoag kann aar der raftllig 
bi'l.t^tptp .'«■Ib'.t, aber auch nur in so ferne und si< lange auf 
Biegung io ^Vnsprueh geDonmen werden. aU seine xuf&llige 
Balaalug akk aldit Ober aabia gaaie frala Ltaga gUlcbnilang 
antreckt, sondern eine partiell« und ung1eichßirniic<' i'^t. 

Bei der Wahl kleiner Spannweiten (bis etwa öü") wird 
■aa aar Anlag^e eigener Ankorpreilcr wohl keine Zuflucht 
nehmen, und besser thun, die StAUpfeiler selbst breit und 
• tark genog anzulegen, damit sie im Stande sind, unbeschadet 
ihrer Stabilität den beim L'ebergangc der bewegliehen Lost 
Ober die BrOckanfelder ealetebendea ciaeeltlgeii Zag dar Ketten 
•aftohalten. Die StMcpreil«r mBaaea io dleann FaUe die 

Mauem'erk.'il.i.'^t i;iiita.>.scndt' iii.s unter da* Nive.'iu di'r F.ilirlialin 

hiaabgraifeodc Ankerketten und VerMkerungen erhalten, wie 
acbaa mit dar ERawalBniig anf die Flg. 5 vad 6 aagedaiitet 

de 



der 



Meint bo alle blüt/.pfeiler, die schon als solch« lat Aaf- 
der lothrechten Lastwirkongen existiren müssen, mit 
ibrer v< rhan denen Maaerwerksmasse zugleich bchuft der Aof- 
bebong dii gedacbten borizontalen Zugkräfte ausgenflttt iver- 
daa, so wird der Oeconomie des Baues auch in Bezug auf 
daa Jfateriale der Pfeiler di« beste Beebauag getragen aein 
nad alae Billigkeit ie der Baiataüaag daa Ganaa anl«lt 
wafdea, weloba aichta n vOaadwii Abrig Uaat. 



hu la d«t>|«<iig«a ÜtcUeo, «ti der aame Th^l di«Mr Sdiichten durch dm 
Horiionl dm Uonaospiegeli gMchnltmi wird : M Itt dieu ma» inatre i 
tichtbsre tiiiuidsU«n>linie der Umuil IN« SMhOh« d«s Ttnalas, 
welcher di« ÜuBauvbier noch ointraiafi, betragt Wl 
tiehtbare Greneo inigea die lieftlfelegenen BniniMa dtr Kaiser '. 
Wuierleitnog gelten. Die KeibTaiser in dca lertiSno ScbicblSO 
«ich wie dieM: 1 in di« d«« Beiredtr 8aad aadSalMH*!^ t des l 
•nd fauiliearrrien MarlahOlsr Tigillii SL in die ta i 
bepaiitcban, tiisUs 
Te(«la. Dl« 

bd asr ««b«Btataa«r\.» » , , 
wd M dar AMtaiAtaliMar KtatbK Ar die Ha 
fftUK spsiMM lUk nm dtwetbto. Als oaHN «isaae d«s Aiiililwii i 
4u«]|»a sag tts S«dMlk« *dB M KlaHer getan. 

lUuabrlUUl«!!, Jip ilir Sf]>i»if.Pi 4-41 diif»»m S,:lir.t;rr brurli*!!, 
al« tieler *U 7 — Klalier Ha« \S"Liiier tu wolil*.t.lin*ei.'i»«*titd. 'l'itUia Jirtia> 
n^n uU (ljL->f i:lJ ihlh^*. io den bricli;;'>]ngp(]'>ll VdrvtSdten; üe darcKltAiHea 
dca llßlrtitir ^aad naü Stbuitex, bui^l ^öI^ll io den schwach brabliifhea 
Scidcblea de« Marialiilfer und Inaendorfer Trci-Iit Di« Waiter dttirr Itrun- 
aen »ad also theilwcisr beftati^fh, w^riri kj,? unt [ili^tbclii^Tn, Tlimi ici Ht>- 
rilhrang treten: d*l> Waa»»r m hlliiüj; uaci-mr»>liir Die GTruir Ji-»er 
Sehteht*»a ^eij*ij ,|tp (i^feren H7jltwai^<-ml.iclit«B g«Ut mit litt iüaiter 
.Sretiiilie am \S>s:h.\l-uli.:.f lu Tage Schlcbteo »ind oagleicbRiriaig 

tMii itciveiler Mtiuiter b«de«lit, Ikabeu daher keia directrt atmotphSriKba« 
Wauer. tie bealeliea ihr 8«ibwa>aer aui den darüber liegradeo Sefalchtco. 
I>ie Mächtigkeit der gatuea biiher abgehasdeltea Schiebte« tieigt nicht 
I aber ßo Klafter. 



HittlMilai^eB 4c8 Vertiaea. 

WaebaBfarsaaiailaaf tai (.Varal.^. — BtH-ITeUtChah)« 
dstk.k. |(«)sf.B«iehunjult legu aakni« aaAtlgNsaBsakadtaatsa aad 

den Arbelewi d«« Herrn Prof. srit tsta a ds w t BBcksMs aaf die 

W^ixerrereorgaag tob Wiea cntutruirt« gsologieeb« ßarchtchnllte 
BDil riiij» Stadtjprbietea lor. Herr Wolf erklart* dt« geoUgiteheo 
%'eThÄjtni'Be iliei»,?* (;p^..i*l^> iiArL den Hesiiltatru jer r.eqr*tcn Cnt^TÄUrh- 
Vagea dd;« lUrra S il ? ^ b . uuii ging daca Auf die \V'AMerführun|i dur eia- 
sciaea Scli;cbi.»'i iiUi-r 

1. Die Wa^1e^ in d-^c >Sii4*v3i»rr^chiehlen, deii«tt Herr 
Wolf, weg^n dfr (chlrf^rAn Tre.-iDCQß v.^n dt>r cistk bTSki&chea Tarkes* 
aaliaai «ad dtn Ueluadnrfer C«rjihi»i>>rliicbif [1. nozli di« trhwaeh brakiacbea 
lascndorfer Coag«rieB'T«g«l ffir die^c l]rtr&clitun{[ ^riiihli. krmnrn wegen 
dss ntiatai TastoslHaahttUkea, vtJclis dlMt SchlcbMn auMsr d«B 



T«|d 



2. Uie Wstaer in den tieferea Brsekwauer- oder 
■erfall*a mit diesen Slchichlen cb*nfall« In drei Glieder, ia 
(wie la den Ziegelgrabtn ?«■ Breitenaae), ia den Türk 
d«rf«r Saad nnd Saaduein und ia den noteren braktodm Tigil Mit ffakM 
Gei&Uea dsB Winsr 8a«dit«la««. Dar cbere T«g«l anthlh xlrMc« Sa«4- 
la|«r. m kaiiias Sethe iasir aa dia Aatfibtata der gcUcbüai m» HUm 
abir. «eUa akh di«s« MMmb B«ig«a, wM dasS«DMa«««t nr iHMa 
aifilwadlt, wilAe «ewetaHck «latr TMb iwbskaa »-70 1 
saMr d«i» HsrisMNe stMit winl. 

Qatn« «ea i W illali i aii a aad dl« awaa« a «>a beB aaf d«a XiehaiawliNa la 
OttiUagi Ii« w«idia wsipn «wir Mgaag d 



hatUanr 



a» OttnfdwnaAt im «iait TMi *«> W KUttra 

erbohrt wurde 

Spring^uellaa aas Ana diftMa OMt der : 

OonttercB in Ottakring In einer Ttafe nn 28— W 
In Wien Ixt dieee Qnellc noch nicht angefahren. 

3.I>ieWSst«r In d«n marinen Sehicht«a nnd ia riiii- 
lelB>darf and S|><n«in( KnhwSner, in Wahring nnd iiemali In einer Tief« 

ron 30 — 4*' Kl.ifur lirmu ^k.^r nrtf»i'.rlip \\'.l».iT iier J'e(iel JiL'f'erl 

icJllecht*'* ^Vi^^^■r. Ja[.M*i;i'il i't di^ U■a^te^ liU) dem J.lc^t-Dden aller liie.irr 
Schj. 'i'.ff. i.i.ir und ir-r»rli:ij:. rj. Ina in Ilm l-ti.liii--l. rf alt starVf.r li*^]L 
an« dtJii AllKJlJvlaiiiil liiil"ir, 11111 .lifliifli «»in? Knl: Jt H?.lie natl. an 
■echa Mahlcnbbica la aiSiei^eiu 

Die «nietat abgehandelten tm Ws««« >iiid )iii jnu-. Wi>n uonb 
nicht erbohrt, tob direen dhrften aber nur die dei riitxlninAdnrfvr Sande* 
and dks Male d«s Onaig/Mtgm ntcMlciis« oad gut«* Waaser «nthsllsa. 
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Di« blili^r in niii um Wien RlK^nf'-ihrte-n aJt*«Li<:li^u Ilr-unnen h'iul 
mar uU Venncbe «» hc;rnt,t- n. wti; nt ulii'." Krnouius der Schirliirniulgc, 
ob» Krontaiu d»r Verl,Mtni«»r -ani uLn« dl« lUfaln üNor ii" 

Speltuig diow ScUclUen nut iea Viitteea stiJ dcrnn PeitluIUmi; in ilcu- 
MlbM angelegt «lod. Wticbe Badingoagen lit Wi- in I ral- Vrrlialm.isB 
«rfullt leio mIkMaa. ins «idw gewitnea ttMff in Eibohnuig uclibaltig«! 
uud drDckkrtftiger WUttt »icbtr ru >«<■, MMR iMh Vtn W»l| TOr. in 



<i)r jrMMllKrainMiMrimv *«■ MM. 
T*t>lli*nder: d*r Vmtaad-SMIlKltMlW 8Ht k. L 

[HiMtarW. Engcrth. 
OcKCQolrtii; 7 Mltgli»d*r. 
ScbrKtf Uhrer: Veniat-SactaUr F.M. Frioe. 



ITerbandluiagaB: 

1. PriWcoll dar (lenonü-Venammtiing »om 18. FrtniM 1. J. wird 
»trl?«(in, nciiiv jrjtL'U'. . uuJ »ar B.MUligaog roa den lue« trvlhltaD 
Mituli^-iifTiu Jni Ilrrrrn 1' Mraj uml M. Riener linterfertigt. 

■j. Mtr r;f.<^i)ifi»|j.:t;rot für Jif Ztit t..i[i SO, Febrtiar bi< lt. M»ri L J. 
viid Tarla*eii, mid tmi i^tiuuliiii^- g<^DM^in<*i^ HeiUige l|. Ueber EinlJidani; 
dei Vor«lUaodaii «rkUrt «icli Hr. A. 8tr«<- V t 1..'ku. d»:. zur IJL^p^-rl unj; 
tiagaeendet* Warkcbaa .die Laftbalu auf den Uifii. <"ii ^ Mlmcht" zu 
Mmm Zwecke in Uli*raehin*ii. 

j. Dia Abuimmung ilbar die Aatoabina der i^i l ^r < i>-:irTal %>n>ai&mlang 
rom 10. Februar 1. J. »orgpfcchlegeoen Candidal^rn w.r I ii:iUeUt gedruckter 
SÜmmaett«! ritrgaDanuneii, «od liiebei aU tbttige Vereiiu-MitgUeder ciiutim- 
■üg enrlblt die nerrea : 

A B g * r Joaer, Ingenieor der priTÜ. Mterr, StaatibahD - Gatallschaft ta 
ThareuaoKtadt. 

Boickan Friedrich, Groathandler nod Fabrikibesiuer la VTitu. 
Diaelli Alfinu. Capit4a derDaiiaa-Daincrteliinabrtt-notellMjiaA, Cbef der 

gcbilffabrt der pr. «iterreich. Staatibaba-OeielUeliaft xa WioL 
Farnlivru Antun, Bildhaner und F.ratinfeT lu Wien. 
ICftha Cteericb, Kalkgewerkicliafti-Dircctor in HintcrbruhL 
^l^fmWlgtf Praaa, lageiiiear-.VMistent der prir. TlMäubalm cn Wien 
I(l»UI«fc L^uiiu urf BomaaidMl im fi. mm. Staatabahn- 



Tllp tmO. b|ial«H 1h pri*. 
T*gtl AatM. I^gtalMt l«r fMI»^ 

JtMf, QiNMliir 4k prMI, M 




«. Dar Hart Ta nlia ti rt a lad dli VanuHila«! «ia, Ha «alaienniaiügc 
Vau <arT«fi4«t«r aal T ai rt a b at »«Itwii nm te dni Attbeiinnges. 
daaa TottHir te tiMia iMaMa AWillaa g i a teTttriai eanootii 

aMa ((. ta aiatBtca) tat vorhn smtH lOtgUito lar Tnatlaw d«a S«ru 
tiahia» tu «nraUafi. 

AU SerntttereD vnrdt« duHMretiF. Mri« m»d M. R<«n«r erwkhlt. 
«tltlie auch das GeMhkft de» ScrutinluiiM bereatsillig ObernalitDen. 

Bei der hierauf folgenden Abitininung worden durch abftoloto Stimmen' 
awbrfaeic erwsbll : 

I. für die er'l« Abtlinlung aU Voratebet Uerr Siadtbaodirectigaa - Ad- 
Jonet J. M t' I ri 1 1 z Ii V :inL L' I "iliaiawi. ab Vnianlni ItülBmiiiwi Hht tnt 

Dt. J. Ht-Tr n'-r. -'^ >-.i.u ii; ir. : 

U. lur CIL i»uitt' .'ibüiuLlimn alt Vurttebee Herr Intp*rt r K. 11 ff. 
saaif BUS. *t, ^'.üiin^nn, nl. V.jrateher-SlolIrnftreleT Herr Miaisl- O^nr Ill^fn. 
QwBebhanii Olli ■' Stiini:-i.<n; 

III rar die dritte AbtheilnBg ala V«r«telter H*n liMpect«r W. Ben der 
niH : < Mii>.i:ivgi, ala VdeteiMt<4MI*NlMttr Ar Oid-taffBi C, Asban 
nut ;i4 blinunen; 

IV. Für die rierte Abthaflaag ab T«ftii4w HwT Bt W lwi wm i P. Bit- 
tiBg«riaU4> 



V Für di r riin** tWilhaf ab Ti 

mit Ifi Sli tiit:iett. 

Herr IuNp>'C<"r W Iti-adar Ibailta dia Oolachttfn mit. »Eleba dia 
.\lidif-ijun|{ für .M-^cUiUUA iib^r ewat eoB Herm H 1>. Sclimid eiügeafladfit« 
l.ftyiT ur-ii PulJrr - \'ürni;litung.MJ auf hr^ucLrD lU-i Kinjirfiiier» abgtgCiben 
liAUe — tiii.l wolrjif ToiL ilrr V.' rdtnmlasig Euz KttnsiUm^ geQi^tfi'meiii wurden. 

6. l>«r Herr rtiuvr.dn Iniiplir bkirao äaao Vortrag ilber die rertcliie- 
denen Constmrti.iaDu der l.ifi UHobaJutwit«! aagantodeleB Lagar und lad 
liiaranf diebndi^n m dur w .j chfaninaiaiiaag ani B, Man Ul 
Commlatioaen tue iiviaiiiaag 

a) über Protauor M«i«nar< Antrag auf Elnfölimag 
Unterrichtea In der Wünn^Vlire nad Pfrote<rhitik — 
4) Ober die EinflLliru:i^ a-.ivi emliM'.bci.r'n \(aati.ni. hei i.iiiinitU'^ti.'il deul- 
•chao EiHinbabnen sich z:ir lerlAoflgcn Dtaprtcbuag flb« Ort 

nnd /«It der betreffend'n ><':>.iihuiiKt'ri lai 
iiieiait wurde die Siuung gaadilouen. 



■•Iii«* I. 



G u a (■ Ii ii f t H l> V r i c h t 
fer Mt JM »tm W. tttnm- Ma lt. Män tuii. 



1. TulpaJi mttBaiir lialtia Ilm /Ina tritt am im Ytntn» amaiiigt 
Bmc Praaa Cctrvaaka, a»M»«i>irttu<at' 0>«rImwlair to k. k 

OtatnMlnttiM Itr HMabafeataaM 
„ Jalia» Pbb»». k. k. tanalrar ia 1 



« Jmllaa f Ilaai. ^guriaBoAiaiaiMt Itr Kabar F*ffiaaa4a> 
HttAlka as Knaaaowic* hej ITiataa 
1. ZBr Aahaliiat ala tbMig* MUgbadar äaä acaa Hima eorgwtliiagea 
wordao. Ober daran Aalkakaadi* AhMinaaay !■ 4ffff aUhiMa MaaiMint» 

Munnlung erfolgt 

3. Ad Baabtm kat 4er Vertan erhalten: 

BeiMkt Oar 1« allgemein« Agrumltor- aai UaiMa-AaattaUaag ua 
Parii im Jaki« itM> hnaaagegttm lai Aaftia|i te k. k. HaaltMaU 

«t«rlum>. 8 Bd«. (a IM UefMia 

Album der nordtirwUteheu iU»«nbaba znx Erinnerung aa dio fMorliche Cr* 
olTnaug der3elbeo. I Hd. Heide« Gciichaako $r Eic de* Herrn IlandeU- 
MIniBtan Ritter v ui T iijcnnli.iTj;; 

Vortrag daa Hra. .Sinmin in tuedertaterr. Ueverbe-Veittae äbir 
daa Vergleich der Udurr und tuglitchea flira>alannkli>aia Wliillililk 

dta nlederbtterr Uewr^W-Vomaoa; 

Jahreibericbl dca Flirther (iawetfaa-Tiwtm Kit M» JakN IMt — ItNL 

Oetchenk diwes Oewerba-Vertiu: 

DI« Laftbahn auf dem Higi, Sjnitem einer Communicatiun mit Hoben, 
mit Anwendung der Luftballone aU !,4>caRK>tiTe^ to«i Friedr. AIhracht. 
Von der Verlagibnchhaadlwig tnr Hf -j'rf i'jtn; iiiik;-. »nJcv 
FraeawclMäcWBaebaaawaikaiiciBrDacbdeckung mitaoglucben Aapbato- 
t«ta. mt 0«*U* VagaBaaaa ia Wba. 



W 0 che» Ten am ml a n g azu i». Maz* I. J. — Iti r k I. HaiL t Ceo- 
ttal l.rv Irr H.ri Vr', Kugerlb er%iauete Bericht Aber dk 'ji.ihnrii;cii .\rbci- 
t.'ti il..'r *_ii:ntrii^i:"3, »eleh« Tom Vereine erwihlt wurde, um über da* roa 
diT ÜifL-clijn 'i,T Kai>rr- 1 f^Tiiiiiiiiil Ni:f l:^■l>:l>l •-rt('ti:ar l^u'.nrMaa in Bowaff 
der 1^1 a tu ii r uitg eine- >' i n lif 1 1 1 1 >: Ii r u ^(aa^bt^> i'i «flmnithfhao 
deutschen LlBenbahnen xu br-rddi^ii ' 

Herr FriifeiKr P. T. Meiii^ncr Kf^rmcli Itioraol uocr «i«:ii, im Kuaa^ 
und ricwrrbcbUtt de< p<ilytecbBl<<cli«D Vereint für Ualem (ISO!) Haft l.)^BB^ 
halten««! Aalaau abM V*ntllatiun nach Dr. M. Peitenkofat. 

■1 «iaha laa f i a niil l dar ltoa«it.T«nuulea( i. af«l> >• *■ 



Wochen V, r ^^ in ni 1 Ii ni; am JC. Man I. J. — Uerr Ouata* 
.Sehmidc. k. k Kunstoieister , spraeli aber die afewaidiaadaat Angab au ta 
r i' i. r i.'*btr4tckaBxlata«bUfcar ant 4«rBtBrk« titkaaiat 



Zapfen. 

In elneon Im Ci'il-Iiigenlaar, neue Folg«. !i. Bd., 1. und '2- Haft, inltg«- 
tbelllen Vortrage Ton Cowper empfiehlt denelbe „alle Hochdmckmaaehinaa 
mit Eipannign bii tu % und etwas darüber arbeiten in laHea", indem maa 
«iBfai g««*hBllcli«ii tiehieber aa gnaaa laiae» Uabwtekoag 0b«, daH 
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i '/, itt Habt »der Mwu darttier ibt^irt, oad ngiilch di* 
iTtn. iäMt 4«r «Im Ounprmg Mbn »ter % (Br dra 
gtsniM ifk, <At #ir DmaptaaitriU Kt 4(B aadatn Cuuü 
1 lll^ diM HMD BCgKtiTi loaM« Ucbtritekug giW- Wllt- 
tMt ika M liMai gMUmlleben SeU*tor dl* Dimpfrtrt>itiliuk|ip«ri*dn 
ta 4tr OHMg M|M; T«IWnek, Eiruiloo, Canipnuioa. Daaphna- 
IfclBwig MaM* iw Oafwdndc tot dnnMlb««, lo MgM ti» b<i 

0km1S»W9*f»^Bm^im4uOt4mmsi r*Umk,XqMMloii,I>Mipl- 

«• WAut to MM«M «w Hl* IM mH 




to ▼•nO« Mf «ta 
«tiwitioe baVm, «■< 
«hn* betondti« Bl| 

«irUidi Hfl 

Ein uidtr«« B«iipicl ftr dia Crfitlimt, «(• iqiaMk llHk «ft dt« 

AagtWn dar PraeUkaf dllfwirsa, \M*tt da AaMs TCB Atacngaad 

im Civillrigfnifnr, n. F. A. Bd, üb«r •Wbrad* Zapfea U« Tarfus» gibt 
dort il> Kffcl für Zap(«n sebnell gtbendcr WeUco u, dut d«t Draek 

4n Dncbnowicr folgende B«g*i suf 

«• ^dte Balutong der Wdto ]■ KitvgmMM Ul to XlftataMfaMtMr 

1b VUlimetim beieiehntt. 

Ameogsud belegt MiM Aggtbe mit BeUpicUn tob Tiubinenwelten, 
vd wvnderl iteb, dau Foarnef reo in Eiuilntenrn den ZtpC» bedwurad 
gmuer gemacbi bat 

Redteobaebei Uingagen gibt ia Miaen Vurlerangen Mi, dMl 4i* 
Zapfen der Totbisenvelleo , welcb* jeara oft nelo PferdikilfM MiagMlM 
fSHtmlsrt »bnleit«« hnbea, velcber dardi 4i« rnNgetatlülgeB Bamf- 
H» im Wu m n wH U M, mi welch« dythatt lehc im fleMu der Ethllroag 



2. Dn Oteekttebeiichl ftr die Zelt t«o la Ifbi Mi 2. Apifl 1 
irttd i Mt ee ea (BeOage I) nnd uliue B«merkoa)t cmr Keaalaii 
Herr 1. B. SaltBkaa erklinc licb aar EiDlidusg iet Vmitiaadea ta- 
reic teaiVMMM«Mi TwL, H« f (n«B«* «n Bw|iwiihaag ■» tbimliim • 

1; Pw TiMlii tirtiiip mMiil to an 41* ShMtoa te Katitr 




«iaMkr 
<»M VT 



lAri 





, JildlWt%MlNrNt 

i«af M4l»Mti>^ Bi «IM 

Klnlitihmgeii 
t gegebene Zapr«iu«All« lIA aUkt 

I kW» Ben e. S e h ■> i d t «toea Tmi«« tt*r «• BUf tkimsc 
«Uai •lakalllUkta Lisgeanaia«*« bat atamtllakaa <aat- 
• <h«n EiienbabutD, velcb* bakaaallllkllM #MTwetn dcc deauchen 
EiaeababalacIuiikera&gcrsgtTard«^ andaiflltaitabiaMlteidieVariag«. velebs 

teibetoadere den Fax xu 30 Coatintter n dictcin Zweck* enphUea. Dieter 
Pau ist ün Qroatbenegthnae Baden md In der S«hweii bereite gnetxU^li 
aingefabrt, wenig TerKhieden «vn dem Wiener tmd dem rheialt»:1i><1i«a Faiie 
•{tax etwa i Preeent kleiner als der eritcr*) and ia «Isen Mhi elurtcbcn Vor 
hUtniue tarn Meter, Die DoterabtheihiDs liit itlmilituig. iodtm <ler Tau in 
JO Zotle <ia 3 Ceatioieter). lOO Usies (la 3 JUllimeter) v. s. w. elngethelU 
iPÜnat 10 FaM SB B 



Haypa Th-, ArcUlect n Wien, 
ittaitk Ant., Inganlanr der prir. Carl Laiwlgi-Baha 
Knbeeki Fr,, injicmvar .Vtsistent der nlr.CMlIaial)i laka aal 
L e * b MiebaeL Techniker ra MTita, 

M e r K X r 1 7 n I kl O^, lafliai lHia iir fdr. Out Tialwlm >iIm aa 

Kraltau. 

Nciüicr Ij;a, ClTU-lngcmeitr >a Sergeadorf Dlnflurit. 

Pcnni T «l. TngenienT-AMlslent der pH», Csrl I.aiiwin«.Ilshn tn Krakau, 

T i c ii V Kiiiil, KÄlk^-?w-'rl(sliAiiti,?r t -i; Ho Jaun. m 

5. Dnr Itrrr \*tTrin,»-V?ritsni Icut* tls% Wrrkcben : „di« patcntirta 
Heilung »It f-^iidilor Luft von Roynr Comp." lor Eia^wht Tor, and 
lud den Ilürrn Prof. P. T, Ueliiaer ein, daaieibe an prüfen and ia dee 

willig antertog. 

6. Der Herr VereinB-VeraUad lenkte dl* .\ii(mrrkumk«it auf die im 
Knaii- and QewerbeMatl de* potTteebnlMlien Vereines (&r Uajrern, Jabt 
ipaf I8S9 Heft IL eathahea* werlbTon* Arbeit des Herrn 6. Feich- 
t i B g e r Ober die Elgentdiaflen mehrarer bajriacbea hrdnrolUelMB Kalk* 
im Verglciebe anm Pottlaad C«m«at and at«lll« den Antrag : 

Der Ssterr. Ingemcttr-Vaiala Mfa liiia bateadan 
Zwecke beatellea, am die in I 
grüadllcb an antersaehta. 

Herr Seeliooarath P. RIttinget *otgegBel«, daai des Vareia* du 
ElfMdenuas an seieben (TDt«i«aebaiig«a, almllch eia diemlschei 
I, diM aber die k. k. gtetogiscbe Rsicbsaastah T«mg<- 
iMba la dat »Ita. Aailal UaMnaakaagw aU Erfolg te^nttbiaa, 

itt . 




»»•••••11 

* s. 4Hri 

Tar>lti*Bd*r: Herr 7er*lai-7ontaad Fiafc It. f ttttat. 
-0«|*awlrti(! Ii TaeabumkgHedee. 
4laktlltl&krari Hn Vai*i&>,s«crciar f m. Ptlat^. 



TaiktallmagaMi 



LPiiHHlliUif Mai 



mmlaaf ttm U. lOn L J. wM ra* 
taadtabimarMtMaa Taialaiialtilladafa, daa 
I K Bl«»*t irt A B. aAta«aaa 



Seinet Eraditnu «tia 
ehto, d*n Torkonunendaa 
la tebenkea, and dia 
SetetT. Infanlani-TereliM Biltntk*U«a. 

Herr k k. RsUi nai Cnntral'3ir*ct'ir W K. njerth b^'innrkt, dasi der 
'is.Un. lAgnüear-V'treiu dur<!h *t\üff tk]iU»i(Mfü in d«r Mnisarcble <er- 
r.rcaten Ultgli*d*r viel rUrr in der Lage ücm dürfte, dai Matefiale za 
den betelcluMtaa Untenaduingen la simniela und anch prsc.i.ieh n prü> 
fen, als di« k. k. gaolegteeh« Ralchtaaualt. vahr«a<! dlfirr nfTmhsr ein* 
btmii SatagialMil aar Varaaliai« cbemischet Catartncliangen n Oa- 




Hert Paal Et eher, ftlialdof I BB 1 

ia Zuteh, «rUamaia« «m ikai 1 



dM rikahaviahBlt •!«•» K«|ttaamt km» 

It 
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Atrrn G IttB i d ia •> i i o D im BaAlMIMni te 

indts Pamll*lknriM mi im Z«MakSb* n (Mmham *^ 

H-'ri PrcT I. Fc rater luclt kinnnf einec Vurtnf Abiag»- 
canftltt im AllgtnneinFn oad <1m AjUafr«} «nd CcuHlwotiaii Atr MMn 
SCfiB-CBC»il.> 1 '■ IQ t'f.:! , .ixrh Diillfk^eu Mllthc^lungcn fioM Correipun- 

deBMO. B^knnuUjch wlreu die Kü£n«r di« frst^^u wplrlhe iu ihrer HAQ^t- 
ilB4t IBf AUaiCUf dfrl Rrj^eaTo^Kr« und der i l: irii^ i^^iteo uii*.erirdi^(t>o 
AbaufictJiAlth CloBkeB aaUgtes* äod di« Clnac^ n^musi, deren Bau ttlU 
Jilm vor ChmtiOcbait BaUtTarqniBlu bigoown wxirdr, bnitotit noch heute 
and «mit dl* BtwujidirtiDK »ütt AfdüfaekMe. Sic ui ««• B«iut«ui«ii mit 
«iaim dnilacktn " > Ii Fuu innerer Weit«, nad 8 BuqnMtm tu tel- 
dfB Miaa ^it<l«Ri- üerr SprBcbvr holi den hMdlicasvortlien tlmtt&ad 
ktmr, dku die Fnnzi dieier lllsatwi Llo*k« nul jeuer QbiaalBMlami, v«1chc 
ia oeaMlef Zwt ailg*xa«yi aU die SCweckmAiuiptc f'jr SUmmeku^U« (irkaunt 
Tarda. Im Mittelalter ward« für djo AnUgo Ton AtrDgicjtDtlea lebr veniK 
gatbaai mt ia dar Xaaacit •aittaadaa «iadar grüitor» Warb* diaur At% 
itad xvaf latnt ia Wica , wo autar Kaiser Leopold L mahiero aodi woiU er- 
baluo* grotu Caokla asgalagt wardto. Q a jwteU g taiiM Wl« IM Ula- 
iBtter fcMigar Cialla, PaxU aar 163 {im BHtvwmiMMiSW KOMMit 
M bautnct), BB< Lradon ÖOO M m bUbi . 

Dt 8tran*BriB*to aia ulliPiiidlga« BadOrbiln gro«i.rr Stxdu tiiid, 

AaUge dMMlken tun TbaU» 
r QiMlMaaMtMA to BatlllMmi A. Bafaa Baa dw Caitlle liad abar 

vm daa 2w««k dar Anlag* tu 
it Kr JNm <i> WBlIfbtaH, «lalitatlmg and 4ai OafflU^ daaa du 




L i r Harr Sprecher legi« Baak Buiftbrlickar Er«rt«rBBg di«Mt B«bi*t- 
kangen in?lii«ro /.gicbnuni^ d«r macataii Caoal • CMM<acti«Bta Ton 
VMi T«r. 

Barr Imptctor AlexindetSirecIttr tief.(caici> da^ tun lUu tcbwiua- 
lucbeD logeaieur Alliracbl •atworfone Hrttem aia« Laftbabn aaf dem 
Btgi, «ad Oiiortiacpt de* Vtrbiadoag nm lÜ)4«pi<&«<«B dorth Vdrauttlnof 
d« Laftballoai. 

l>tir Grnadgedaak« dkne« Sj^WM besMbe dlrin. du> nnt mit riM4gi'>reti 
oder l.A>toii gefdUt« üi>ndeJ «un der TL&lft^tlil« durch einec Luftb^tuD Jlnj^s 
dei Gebligtabbaag« aafwtett b«(Ordm «enkea loil , tadeai dar BaUon donb 
atai« Art Toa Eiienbaba ta d« «rfarderUcbta Ricbtaag «rhalteo wird. Dar 
Harr Spracbar arUArte die Einricbtaag der projettiitea Aalage , aad Kbl .'ii 
mit der Benarkaag , data die Amfabrbarkett dicicr «rigiaellfn Idee bun 
batwaiiett werden koaaa , daai aber etae loiiiha Anlage aat Ia nkr adteaeu 



Hefte Mate*. 



HR 



l. folftcii mtglieder haben den .Vutri» am dem Verda aagaaMidat 
Bflrr A d ol f H r e 0 k » , k L i n r i.il Li^. i-^i i ■4r-Ai*i*tent m Wi*a, 
J V heaa Mariakl k, k. k. ätaat>baba»'ln>|«ctM ra Wieix. 
. H «d .itT«>>, Bmnlir tefc h. 

bahn xn Wien 

1. 7.HJ ABfnuhni« t.]^ ilikiigaTaraiaiBiiicliadar «lad vier Banaa earge- 
«a M a g a ii i «ordts, ober daiaa AefaalaB« ia der aicbataa HautofaiMmilBag 

ritd. 

iktt«a-Ti 



•) J d f al «f tba FraakUa Inititata ot PbiladeIpbiA, H«rt Nr 394. ]9J sa4 

*M; raa diaian buütala ia> AaeUaKbe geftn die Verelniieiuedirift ; 

t) VadeaDeaam d» practi«b»a Ueatntjitars »un Luil» ; ,; ]; r'^i ni i:, 
H a a a wri rtaT aa HtrUn, f. Tk, ^. Aufl.. r ja der VerUgthandtcag (jiutiT 
Houoiiuan iji H4<rliu itir Ue; pr' r:,i;L^ [□gesfladcL 

r'i Dk» ftiuscilt prtv. t><>(renf jnri^tn ' .jitc; brücken mit Trtfem »wo glaicbiB 

■^v 1 ti.i r □ J ;i : ipgpr, k k Ingealeur. Wien IH'j'j^ l Bd. 
mu :i /^uciuiüs^:.tj,.i,it;äü, vwm Herrn VerCaMac »i» Go*chetik zar Be- 
«^recbong äbergebeu, 

a. io der Vervunmlun^ am '/.ÜAn l, J. üad e<9Bl Vereine xvei ba^^adaia 
Commiinignfto erwlhJt worden lur licrathaog: 
.5,1 über de* llcrrti Prnf^stor» F'. T M t ] s » ae r Antrag »af Eutfübrang ainaa 

crdenthcheu Uoterricbten lO der Wlrmclehre Qwi P^ rut«ciuiik, aad 
A) über die Hinfiihran^ eines ciaheithchqn Tj^ogeamaa^s«» bei alaBaiUickilfr 
dnatichen F.iionba^inen. 
IM TbaUaehaer dieaer beides CoauniniaaMo waidaa durck beeasdar* 
Sabieibaa eingaladea. aicb am 1*. Mtn bei QelageBtwit dar Meoaimiw 
waiialaag nr TarltaSgaa BeeprvcliaBg ttbir Zeit Bad Ort Uucr BaratliaBgaBi 
ra farelnaa. 

Ute twaiigeaannta Conamiiiieo (batreib EiofObnag abM< «iabehlieliea 
Unganmaaaee bei dea daattdwa Eitaababoeaj bat aetlbar ia 3 Sitraagaa Uua 
Aafgab* baoBdlgat, nud da« fati i 
Vartloe bekaant gegebea werdaa. 

Uebar dia ThMä^kai» dar «ratgwmmti« 4 
aiaaa ordaatUdtaa Uatanicklat abar WftraMWM i 




ComBttsioBt- Gutkcbtsq über 4i« SfafVbrmBf 

• iltl «iDheitlichco LftDgenmAksseibttdtS 
d«atack«a Sidaababneo. 



In Mi« Im laa Ui wMtOUbmVltmm m »at iwillmin ti 
icbrirtTiBM,ni»aHLJ,Z.100«. BrfltMMltcaEriaAMakatlardittir. 
lagaoiaar-TtrtlB Mr BatatliBag Bbar di« gaatalka rngt «ia* tiaQniiia <km^ 

mii>i<;u ervlhk * 1. vntchc iieh -flltfl*^ MA d*B OllMlwA dir 

kaadJang la {«Igtndu dtfti Kiagaa ta tagnVraa; 

I. lat ee würucfaenewerth aad rortbeiDial^ daia b«i akmmtlichaai 
•eben Einobabaes «ia elnbaitUch«» Iaa|eBBiaaii e<ngiifn>irt vrrje '* 

'1 Wtldjt'b Maat« (.üll alt eiulieivhciie'* I -: * r ;.:j 

3, J t cu besorgen, dua die eäcbeüljcfa* Liafokr^g dei gevUuUa Maaa- 
■e« bei dea deatMhee Eiwababaea fOr dir Mrlgi l a i l U i M l kMMal^ MNlt 
oder aOBit aacbtlifilij; viTken wbrde T 

Die erste > ragr vurd* veo dar Commiasioo bejabt. 

Dir rwrii.- Krk£'- v jrd» dalü« tifantwerte«. dan «It aialNitUdMa Maaat 

I . •! d'^uU^lien Ki-'enbahneu d?r f uas xa lO OMÜBalar MHOmImUBU^ 
IhMiung rin;i;ffubrt werden lollr. and fvar ; 

1. w<il liiLJi Fu.*tTnaa.<4 ü^or)iaQ]it in alioa LAadera savohl nach der Ba- 
bennang. als auch aaeb der dem Begnä« Cfliapreeheadea aagclkbraa LtagB, 
allgemein r ingi-Siirgert Und aelbat de« gaaeiaaa Manne gattadg iat: 

1. weil du geaaante Kuumaau in 30 CeaÜaeMr beealta Ia einem TMIa 
Deataeblands nnd ia der Schweit beelebt; 

i. wall di«a*r Pna* mn dea meieteB d 
aar wenig eerschiadeo tat, dem eagliKbea Fant mm l 
Meter ia daaa atalarteB VaaMtaaimeiaaAkt 
*. MU mmm W^umum anah bei H*cb> i 




der MHm Italien ward«. 



*} KU A«i«» g «M ^vBmttnaiaynMiette. waMkae I 
bdl^ eane Aaaiga<lft 
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S- VlU diMH PauBun In pnetiidMt Hiuiclit mekrfacke iK^anulic: 
kaitco not V«ilh«ilt dartlftM, m i. B. i»m stell liiiaMtlMa aaf üruntlUftc 
4«t 7^I1pftiadw riai Ffwdikraft von Tft Kltograoiiii-Uet*' MM Ps i^pfncl 
VMrtgt; 4aBn dau m la dim beiaiu «iBifnbiMD Zullpfund« tiMMi pa^l 
ab dar liMar. 

Dt« 4ittt« Prag* ward« T«a d«r Cvamialni nit BBtkiMit aaf da« Tor- 
ktrgebendt rAaciai, im GcgcatbcUc btiMikl, daH H sogar «ItiudiaunrHtii 
■Mopdaatk Dl «tvaiun «uha> im dar awwU la lii ilia tMi» Faw «a 




rk. fc.1 




III. 

P r 0 t rn- ü 1 1 s - A u P z u 
r Ci>mialuioiu-Dn*ttaB( fiVr 'i'!- r nflbmog «bm cinlieitlirhra Ma*st«t 
dw itmu^M EtaMkiknan. tlKib^iMa ia VanbHlokal» «n lt. MEra 

la rUg* da T«a d« OtnaHM dar Tiliif ririiniiilli TTnrdliatr aa dea 

1 9mA, 2. »1 IM«, «ord« 

HiriM lr. RiE|*tlb. L, r«i- 
■Ut, De. J. Harr, C £. Ktftft, IL LtkCi I. Valaiukr, F. RUtla- 
!•« A.Btt««k«r r. FM«tti tmtt MB riUiaatvrB «i*IUl» 
««Mw itditTM« tfkOTlUiilHt Mcb «tmm a R»thu«, i. B- 
SaliBiBawir.lL rrlat« mmMmw. «ÜMd Biir WHM «m Pa- 
■ ■tttwUlM» tarAJWi«ttdlillla M dnlMlMM MilMwt n aita. 

IMa a^MMUBMiglMH', NttAwMtM ittBHra t. FSraUr nl 
tX. Blltrakrr, viMa ImA CmAMMm »ti l Jhiw t «im^ daaa de« 
i L tfalaiiiky *ttMBiMlm tidi ui i& lOit m BNMtaB» 

hirW.K*gerlb ««irBH« ali VorstaBd-StaUrtrUeur in HUn In- 
: dl« Vcrhaiidlaag nH d«r Eiabdaag. T«r Altiai «IM> Otoi- 
■WvartcitfT ra «nrllilea. 

Ab «okher ward« eiali^lüi; Tfrrr W Eogtrtb crvlUt. 
Her Kerr Ci^Enmiuian&ltJE r ..ih i i aul JiU Kinlt^ic^iaj; cidc g««eliicht- 
lidi« Uetieiarht ut^er dl« tuUi'.Luuji bdiI dl» l>it)i(ilt»o i'Lutn dta Ba- 
Mttaagt'Gegv Unland P!. 

A)» im Jitire IS^U di« y«r^Bi^UDg d^r dPQtKrbra KifaeDkabn T^rh- 
niker lu Berlin Aber di« Oraadiüg« ttt ina Ksu der Jeuu^Wn F^irn 
liftjimii* dl« riobfiittielmi ffir}i«rb«ltsi»««siTr|[«]B ood ^ta aioheitlitbMi V;ir- 
Mbrifl«D f©r den durc It^fli^nd^-n Vprll^lir auf d«B d«aticbtn KumlahneD 
b«fatlkft«liEaj;tf, kaoi *ir nothgL-driuis«!! lur Jlrtraebtaa^ dtr lej den >^f- 
ftcblatloDen Li»>('Dtia'iDt'n in AnwcndiiD^ htriif-ndAii Maut«, und zur rtbfr- 
««agaog, du» dl« EialUhrung «la«« «labfftlklMa M«««M« bH allta V«r- 
tioakahopD hiirlut vOucbcuwertb «ad. Ab Maaa« fdr Ibr Elaborat ward« 
4m eagliicke Maaii aag«BoniB«a, ««leb«« b«) d«a EuaabaUnrn dimiis 
fMIldi aagmadtt ward«. 

Bai d«T (olg«ad«B VanaanalaBf dar daautbn Hi««iib«b«i - TtakaiJMr 
ht Jabr« >a Wi«a nigU •« dcb Jtdoch, dan da« «aglUch« Maau 

d«r Vtf rt tUh W O VU «aaig mebr ugeraadct «arda, 

la «««hnaadaa Ba- 
li D» «kv teaVaMMriluy Mt dl« 
; aaf 
tu 



Tr a. l > u:l:inilcDde QgMHlldlMHIBllig . t| 

TJi9»f CounuiiMl^iQ «rkaaaC« dl« Zw^ckTii-iMl^Weil d«r alI>;<Mneidea YiC' 
fiikraag ricti «tabtlUicbea Muim u, U«lt udi jcdocb aieiil fiu btfagt. Ab- 
tfdg« Abw «ia« Frag«, wtldw daa Eutobabo-Tecbaikam aioht lar Varhaad- 
loag ab«rg«k«B «acd«fl war, v«llar la b«««tb«ai, oad «Mgla »l«k la d«ai B«> 
wblai««, bat dar Trieniaet Gaetral-Vfriammlaag daa Aauag u »tallaa : 

DiataJbe wölk daaAotrag wtgaa baldiger Eiaflüuaag «ina« «iabattlldwa 
Uaawea bei dan daauebca >i>«akaluwa «ia«r Cooiauiiioa ttbargtlNii, waloba , 
datübar ia d«r OaMrtl-VarwuBialBBg B«iielit antaMos uad <ii« mckdiaa- 
Ucbtn Astrig« tar Erreiebuag daa baabiicbtigtca ZwtciLi» iKlIen »ille. 

l>l««er Aatiag «otd« ron dai Qaacral-VanamBlaag xa Tnai* gwak* 
laigat, aad ia dar biarlib«« b«nif«B«a CaiaiinloB d«r Kai*at fliljlllllli Wwli 
bahn dar Vtoaita ngmtaHD, ü^mtMg uH m da tTiwilrtiiirtnlnH 
für dl« nUkm Bii Ml - T i iHMrt M t Ift DHrit i«ik«flMt ««Iib tMgb- 




B*rr SalMdasr! TanalMmt w fffiffßiMIm» Mn M: 
dar *aai Ii. D«««ab«r r. J. dailrla C«naapaadMii«ttkal Imi D«^ 

p*lh«rt« Nr II uaJ 12 d«« Jalugaag« 18M dar 2«iuebrUt da« Oit«f^ 
mcblKbaa lugaatatir-Vereian, g*gau d«M*B aalTallaBd« B««««rkmag«D 
Ick »iwu «a >a;«n Ttrptiebt«» Mb. Dia«« B«aackaBgaa b«*l«b«B «ich 
Dlialich aal aatiu Erwidaraag nm 18. Mal r. J. iHalk Nr. O, walab« 
b«kaBBtli«h dorcb daa Mang«) aa l'rt«i«loa dai m batitailaa lit««>arbcb«B 
B«ricblM ioi tr«t«ii Uofta d««««lb«a Jabrgaog«« b«m>tg«mf«.i ward. 0«ib 
EiBModcr Jen«« Corr««|>oad«aurtlkaU — ab daiaaligeai BariebUrilattar 
— bat «I gefallen, di« Of<^&£«ii d» eijr^iatliclitMi Ss^livcrhaUt.« memcr 
Ervlderaag b«li«blg ta #r-««t(«ra. um daJurcb (r«ihch «in beqaema« 
AaitnalnailMal aa iada», nlcb« oar ««la« Bkaagaibalt« tf«rl«Mar««aUaag 



Nnrhfoljjciiden «af* 
„der üaa dar 



ilMatuHckir Tmfvtili m l i rwk iakan w tanMa. 

Wi« «olcbe« iBg«gang«n irt^ Darauf vfU Irh 
m»Tb«am caaebca. 

la dam «««Maua IMaraiiachaa Biritbta iit du IIa 

«aWit, aat anur Aadareai bei tm < 
la «laaa TeKlMMhaMle «iaa« Triger* wiikiaJealMkak^ 
krtfl dl* Radeln, aaeb g«(agt wordea. leaataaai T.ebrb«cbe .Thaort« d«r 
Holl- aad KI««n««a«tnieU«a«a" werde di**« Kr«H «war «baalalli nr««biii, 
IJedaeb antar dar Ver«B«««(aaag, dai« j«d«( Balk«a ia diaatr Uja«i«bi 
gcaag Widtnlaad UiiU, aicbt w«il«r aalctiBcbt. 

Midi «ii!<««h aa di««« Wm4« baltesd, bab« ich daga^ea laaaftraa 
Ciaipraeli« «rlx'lyMi nrttiaB, al« UatanaekuagBa , di« «leb t«f dl« fraf- 
lieb« Kraft b^mbRn, alltrdlag« aach la aataam Labftogba aaiowaaea 
«lad. Zum n.*v«>isc dfiKKftt hRb> ich dar&uf lihti^wt«««^, «ow.^hl «ui 



S. 492, lll iJ'zli iD( düu fjl(;pttil 



ilJ i - A3<J meint« L'jhrLucb .« 




kt da« 

ralaa fraaa««i«cb« lliiM*«Mta«ib «iw Hb AiNa altktMlke «löge- 
, i. Wtm m W r«ai^Miir ab ilait Mkaikilllgi i Eia- 
lltoau BBba4klg»*|«ltfNiC*aM*lk*Mlb" 
Dir TaMiaff «aid* «iMlBiaig aagaadaiMk. 

Diaear BeteUsa« «atda iMkal im >k H| M Terhandla^ea e«s dar ge- 
BAilt« fl» i«ad« n IHiaeaeB aaa«r CainiMi«* «<• Ii Etatnbaba-TarvtltaBgw 



I Jena Kralt la d'jr A^iichl uuäanacht worden «ai^ an IHr« Wiekvag aaf 
I Traggellader- «ad aitterbr^ekea «a btartbril««, and da«« ia ^ S78 a^ 
gar der b«e«iid«ra witbttg« Pall , we «ia« Br«ck« ( ait «iaer UeCmaf | 

I ij .:^it »a<b ibref ganxeu r.tn^H n^fftllig lieanifiiatiL'. itl , ■'.^l^n^rJ^lt er. 
I ),-hfiuf, weil o»ali'--h J»:i« Kr.ilt (di» J'jrt i»u R b«.' (■> n: if i i i ;u 
. aea Brft<kani|iwrt«bultU, aud alt ibr aaeb dl« toasaptaicbBabwe der 

Hin " 

blue« der M a g «« ' « TlMil dar Brlekeabäha 

^1u^^«^h:ltt%^ uod drm e-ntfernt«rcn Brt 'keiiBnile mtaltlg bel««l«« wird, 
«lbr..ail der juJer«, lüma kvtrzcieTbuiL dar fln)iiilac|(e urtbelajlat blaibt, 
«Uo nur da> eigeee Uewiebt aa uag«a bat (labagittilkoliae Weit« will 
Daa der Harr C«ri«tpoad«.it aaa oäiBer Erwld«raBg b«raa«l««ea, du» 
leb alr darm l^l«tanf«a uig««ebrt«b«a bMI«, dl« la aeiaim L.«hrbaclw 
tu (xntUn iiiiii >ii-:i utiiDuvitt b«aAb«a dOrft*. Kb bab« elu«t — •« aagt 
rr VariiamlFDieiri dar fraglieb«« Kraft lar EaMaMvag dar flap- 

nilu f -ir Tiiij;^'and«t- B« I f)ittn|t.iri1(k«n beeSut, chae Jedach Teraa- 
latiung zu DcitnwB («lebe I..<hfStic^i .^ t-^i «d 4i, Ober di« Art uad 
WetM der WirkaBg dkeeer Kraft ia eia^m boaagaaea »48> aU beategcs 
ananiabaeadeB Tr4g«r , waaoi »ocb dl« <«tf«tl> f «rm all dOflatr 
MiHelwaad B<a xlhlaw uI, rina Oa teiaa cfcaay aamMln. 

Min «lebt i\M der Herr Re eiKen« — d«a elgeaHUb«« S»«1)*«r- 
hall ^aoc rjt.rrifhenil ~ nun «ucli alt C'-<rrf»poadeat la d«a Kllretne 
rerMIM. Z«M«l bebaepM« er, leb bbtt« dl« Irsglwhe Kraft gar atabt 
aaMnaik».— uad )e*« will «t m^m fiall MM** lS»mt 
MB. «eil «r da^jeaige, wai la a>«lB««> lakl^oak* la Batag aaf dt« fcag- 
Heb« Kraft aaa daaaocS nerkeaat, alabl gaoügetirl dade« Wae bat 
dem di«M Banatfcaag all ««loer «rtt«B Bebaaptaeg lu il>ur>. f.rfea die 
eipaatlldt BMia« Krwiderang gericbl«t i«(T llt«M ««gl i* iiichi. daa in 
aatnem Lebrbaeb* Alle«, «oodara aar, daa« Dieea« aad Jene« dario 
■a fiadcfl lai, «itdrtcklieh liiaittfUgaad , t% •«< daoiit ledigllcli dia 
Abrirb« e«rb«adc«, die aawabrr Itahaupieoii abMlabnaa, «Ii hiit* Mi 
ia d«r Iriglicbea Beaiebang gar keia« UaMraacbiiiiK (tejiOagea. 
Wetj« der Herr Her*tijefit «of S ft4 «4 4 meiue« Lufarbnches gelora 
hat, dait dl« li.vaaKl« Kraft i c der H g « I iK'b bit«« diese Worte lo 
«B aeba«D, wi« «i« dert ttebeat keia« b4««Bd«r« UsUreaabitag artataab«. 
aa «aifti «r Mtmw Mfk atcbb Wiwa, ta» Mb aa«b nm aataat 
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der R»ge! uobeLantltU gtJtkMD U;ib8 , Ticlioftbr tilc;^ er di« BArrirk- 
uchiigtt&s »okiMr Fitll« ia( im mit boetzliuaiw £D4iaa xiuif 
rtckvlrt* im Bach« alltfdiagi Codeu kODatn. 

De? B«rr Corrupoodcnt igaurtrt alw aar ditM Wtiie gaoi, an wai 
•t tith n\x<-ni\nh hiziitU Li liu<i')". ti<'1i > gir nicht darum, valelitr 
Art ilio t'ntcriuctiB3|ica tiad , di« iq meinem l.cbrbacH« la Beeng aof 
Jana Rralt duKlitaflkhrt «rachataan; a< luadtlt tith aach aitkt darum, 
o« dtaaa Uaunasfeiaa|*a aarMt* s a^ar j uakaa« ak d«faa «ial* oder 
«•aiga Tarkaoflams ak ala Uag »lar k«n , Meht adar a«h»lir!g kiud ; 
ab aka Tartollpl8fl''lTg? w^r-ien kSnneR f»4*f ntcKt- et» »la diaae «dar Jene 
Beaünma&g b«i«fc^^it; o!i ilab^i aul-Ii Buf .j.i^ i]j^>r./>lt« T* roran bdiI 
dlkaaac odar dlckar Nitia1»aad gadacht adar abar tkbt gadaebc w«rdaa 
aali w baadalt aicli aU« gar ■it<Jtt daram, «b aicbi oocb aader* aaaa 
Untaiiocbnosan b&tica aagettellt vardca knnoan; loadarD es bandeU 
aich ainfacb dartrai, ob in meinem LehrVucb virklicb ratarsucbnog«! 
in Beang anf die gadaebt« Krall aaibalwa aiad ? Uartbar bat ntm- 
Ucb der Herr Bacauaant ta felühihia remrioend ab^^eipmchea, Qod 
aar dagegen haba icl; hiuiiiriciic urJi^bua. Allct AuJ-r«, <ai ;u<.il 
dar Harr Carraapaadast ^äcr^i^ au^h Terme&gay AucUt« gtibori — va> 
Bigitaai ia dar Tcrliageadao tfaciellaa Streilfraga — gar Bicbt lar 
Sacba. — 

Oder maiot der Herr rcrrsiT^ocijeQt Ti<;9!pie!i£, ifi-- V»ilkgticban Un- 
tanacbnagea in mmunn L-'Lrbti :iie lutttt als solclic £-:lten laasen lU 
kfaaaaT Faal acheiat «t ao, daau lain* baraitt ciilrta Uemarkang, Ich 
Uka UtH <M T«tkaad«Baatn 4«r KnM iwEaMaklam 4«r Fat- 
mUi nr 7^aggatta4ir> «ad 6iit>rbrakcn kaatal, Htki* ia 4ar Tfcat aat 
eiaa afflrbe VprmntlitinK, Will irtwa damit ir^ugt worden, aar Entwiek- 
laag yoti Farmrln ii-i keim rDtrriucliuui* der fraglieban Krift nothig 
man ksnn« deren Wirkung anf dia ganaanUa Biliakea aach 
AiMk kaawkillia. tut wum Uni tcb tai ..TnihaaiiMillr' 
«•rKMUKaMtalMBlaiBlT IA «OtM« «akillahalaki. wla talebat 
ICtoicbaitkiada aiügUeh «tia t Zu Jenar Baartbeilaag aad Pormal-Cat- 
«kUaag vlrd ea decb weU aaüivaadig gavataa ui«, la wiatea, sieht 
Dttr, we dia Kraft wirkt and walclM Ui«btnng aia bat, landara anch, 
via grau aia — und awar in jeden einaeloan Qnaracbaitta — int*. 

Und an diaaas la rrfahran , noaste wob] anda oiaa Untarsoebnag 
angaatallt wardaa, da dia OrOase dar Kraft, weil niebl oomittelbar ga- 
geben, a priori niclil bekaanl sein kaaale, and aben deasbalb aus den 
gc<!e^i«aen Eltiueul« enX lu Ititchnta war' Wenn itm ali«r ii i<t 
(uii^l ^» i«t »II), mit i»Bl.-li?in Kfctir^ It^nrilc Jhj Be^iau;.tung getu^cl;! 
wardan. daas la maiaaaa Latarbacba kaiaa Uatfraachangeii dar fraglieban { 
KnA Mi «ato taiaaf VaA «aao kh tttwr ataMifM Ba>aB|Haat WM- 
gageattat, aaf «aieka Logik atatit a(ck Jdttt Jia aanhaUfgaag. iorcii 
nteioe Klaeprs^he wotte ir.h mir [.ristringea aurbraibea , dia ia mainam 
Lcbrbuclj« lu tiudeu icau iich iimioait baaiQben dttrfta? Soll Tiallcicbt 
4ictaa laidiga ^Oifta* dem Aoapracb alM alariat* TiagaaMa gebea ? 
Olar mOm mlaa UalMiBikHHM iiam p* tftkl witkaalM taln. «all . 
•Ia aidal aaglaiek aaeb lu Aa« aatkiHwi , «■■ <m Htir Catraapon- 
dest in dem na :hm recantirlaa Werke nach aauardaat gelasaa hat'.' 

Die }ieaiilwi>rttjn| diaaer Fragen argibt aicb aus da» yoraagaOlbr 
lau TOB aalbal, aad leb kaaa mir aomit arlaabrn, aber das Oaaaa {gl- 
gcndea RaaaBi ca gaban : 

L Dia ia IMa aMknteKnlt Ut di^Jaalga, dia ia alaem Qaarachaiila 
■• ki l aaiiliB TM(tn 4tt TmImu 
■ to ^KithaliiirifUiar la *at- 
ackiabaa. 

II. Maa kaan notersnc' e^, »plcl i ■ v-^ ^wi WriÄt lio? Kult 
(Sckabkralt^ la aiaam aalcbao i r%«r aiillnu, und avar kann man 

JJ Wia groaa tat Alna Kraft ia jedaa aiaadata Qacnahaltta bii 

j^cLcncr raterst&tZ)aii||!L^ ond HnlaitaaiyTalia 4ü Tilpn t aacb 
Vfkb'm Crcietiu Tcrandcrt liCh also 41t flltNt 4lf Kffllk ■!! 4ar 
trttiabao Lage daa Uaancluiittaa 7 

« Uta, aiBliak aaok weichem o m m . aaiOaih lUb ««• Mak- 
knik la atata T<K|ariaera«kallU aat iaitaii ahatalaa ntckaa- 

Elemaat»? 

III, t'nt«r»udiUDgtQ lor BeantwaflüDg dir irtun Krag* ad A äud^l 
n*s la Biainara l«hrbnelia. aad iwar in daa §{. £t1 aad 27» i deaa 



•) iim il» aralhala Knh bai ao geriagea Biegnagaa , w|a aoltha lu 
dar Prüll eorkonaaaa. ala dia Raanitiraada tob claaea Tbeila dar 
auf daa Trigar alaairkaadaa Krafia aasnaahen iat. und daaa die- 
aalb« ja nach Uaattndra baU pwtXr, bald nagatir «jr>! , suvcilca 
abar ancb tancbwiad. t : 
P) daaa ateh diaaa SctiabkraU eolt dar «rtlickan i,aga dieaei Quer- 
achaittaa aiefct innaar coatiaatrlkk taikadert, aoadara aacli apraag- 
weiaa xu- und abaalmaa kana; 

daaa diaaa Kraft bai aiuam Til^r, der aa baidaa ES'l'n frei anf- 
Ikagt und aaiaar gaaaen Llag*' riiclt K^aiebEamig belastet lat, ia 
aiaam baliM|aa (^lackaiMa steu dar Saarn« dar Otwiehta gleicb 
kaaM, mIAa t at i ikga Mt Um *m ttipn aa« 4m | ii« M il n ii 
QvanckahMilli vlikaat 
4) dan datier die fraglich« Kraft bi-i ataaa aolcbaa Trtgar ia aaiaar 
Hitie rersclivioiiat, alle cic MiaimiuB wird, «Ibfaad ata gegea dia 
beides Knden daaaalbaa (frafortional) aBaiMU, ao 4aM ii« aadia- 
*an tDiien aalktt Ihr MadBiai MMMM^ wlikM tai haKt« Trtal- 

gawiciata glatäh aa 



Kiidlich tat 

i> dig Uuiarauc^utig der isiLmi,)oa der atitiabeadaa Kraft la aiaaaa 
Quancbaitta autb auf den Fall aaagedebnt «ardta, *• da* aaf 
baidaa Enden ruhende Trilgar Inioferna nur «iaaaHlf kaaalfnckt 
araelieiot, ala T»n i\ia t-eidi'O T^eiffn dar XrtgarlAaga, in waleHa 
diaaa durch dan cxv^^lteu Ort ii»s Qa«ra«haltiM abgathailt wird. 
bUiaa daa tlBMta l^iAck aiaa aaOUiga Bateataag aa UMa kati — 
vaiaaf atallft atkaa akM all i«k|.<IB tfaflato wai^ MtaMk- 
aaai geaiadit «atda 
!V In d'm ree*i^ilrt«n Werke „dar Bas der Brfiekaotng;er «Ir/* ilnif 
aacb «eitere Uiit,>r'<urbuttgaii an Andea, welcba die BeuitvartuDg der 
ad B angeregt*» Frage TerailRala, und des Uarraa Varfaaaam daa g»- 
naaiMa Warfcaa atgaathlUnUcb sind. 

T. Ida iuba aomit xu Folg* das Panctea tn. allardinga Ualariacbaa'- 
gen aber die in Heda aialianda Krall rorgenomman , nad wenn apftir 
Toa anderer Sella her aoeb dia oeuan Unteraoebnugeia ad IV. aa Tiga 
gekommeB alad, as d-arfie üeiiLaJb dar Harr Kaoaaaaal« ai^ iria i 
gtKheben ku, bebau(^t«ij , ic uKlaem Lehrbocha Iii f 
wohl arwabnt, aber gar uicLt weiMt aaleraacbt. 
Daa war dia arat* aavabra Bahaaplaai. 

Maine Einsprache rem 18 Mai *. J. gegen diesa nichtig« Befaaap- 
tnng «ar röHkümTnL.D b.?r#'cfcttj;t, nni sW kann njebt, wie es dem Ufo. 
Corr»)jijn.ient('D l>L.|it:btL', in ijudeutet wr-rdüii, aU bitte ich DBir dadunti 
nebit meinen eigenen auch noch fremde Unieraadutagaa aufaacliriebaa. 
da «a aich Aagaaickw Jiaar Behaaptaaf Aaik Ja aar aa Datnaaikaa- 
goa Obarkaafl kaadalM, Tn Folge dar kaawkiaa vQlUlfllikia DMtaag 
eotatand die zweite nnwahr.^ nr-1:aaptitf»{;, 

VII. 2oui Ur'itrr-l-j.^s r f LU 1 1 c h i:i rü iTi rc II d ir Wortr in ifptn L'arrcapaa* 
daua-Artikal eom 13. Decambar t. J., ich hltl« mich gar nicht reraa- 
' al fitaaAMi, Sbir 41a Ati aal Vdia dai Vlikaai te kHigln 
Sckakkraft ia ilaan Trigat iIm Ualmaekaag aaautiHaa , ao«k aia« 
dritte unwahre Behauptung, well 

1. ana II. berrorgebt, daaa et eben ao gnt aiaa „Art uud Weise ' 
gibt, wie aicb die Wirknog der Scbabkraft im QaaracliBitt« — In Baiag 
auf Ibra GrAsae nach der reradiicdenen örtlichen Lage daaelbda — kM* 
anaatclll und lerglciehuttgaweise rerlnderti ala aa elaa „^11 aat WUM** 
gibt, wie lieh dia Wliki« Jaaat Schabkialk — kMtflMi Um Taitttl- 
lang auf die aiaielaaa naakaaataaaali 4aa QaanckaiMai — kaiaai» 
stilU nnd Tirgfru^Tinnjew^H« eerindert: 
ur.d weil 

'I. aua Iii. berrorgebt, daia Unlaraaehmigeu über di<i er&tl^siafcb- 
nela „Art und Weiaa" in dar Thal aiiaaai Labrbnthe angak^ran. — 
An dieaea Rwaai« kanat itUlaalich 

VIII. Bocli «Ina KMnneruag inaoferaa aniaknOpfaa, ala der Corta* 
spondant den witdarbolt «rvkhalaD $.278 naeiaea Lehibackaa auch Bo«U 
bamtngata will V»i Allwa kua kk tkn di« BanriHgaag 
ick athi Vai«MM» «anbaaa aldi« aliBtt% wtOm, la atl 
lur thMiia 4*r fikiarkrtekaa laek awaa Ua Wag« im 
refhuoait be«l«<«< tu haben, waa In jenem }. 278 aar mit daa 
Wurf n „Man iiridet leicLi, daaa . . ," aagedeut« worden iat- Uieaa ge- 
schah Obrigaaa aua dem elnfacbaa Oranda, well du daioit AaagMfia- 
chaa« in d«r Tbat acbea nach «iaigar Cabarlagnng atrta at hi W e <tM 
«rat alacr «udorareitigan BawelaTthruBg au badarfen , dahar leb alr 
— nach daaa Vorganga anderer Scbriftataller ia Ahnlicban Fallen — w3!il 
ohne Oefabr aiaar Missdantnog arlanben kannte, in der fragiicten Be- 
liehang auch dem eigenen Scharfsinn dea atadir«ni<*B Liaaari aiaen aa- 
gcmesieii«!! S|n«lra'itn a« lamen. Ka iat aoeait oiiridii.c.r.a nicht am Flataa 
gawaaea, aieaai dar Herr Correepondaai ia daai Vorwarf aiaaa aicbi ga- 
klrigrn AuATaaiaiaa du Uaterichiedea iwiacben Oabanptnag and Bawaia 
aich ergehet: snl swar am ao weniger, ala ar diaaaa Vorwurf ]a wait 
bciirr hei aich aalbat hitt« anbringen Vstjiten, ij» i>r «i« »o< dfi> 
obigen Bemarkongen ad V., VI. nod VII- aur tienUfe berr 'k i- 
aicki aar aaarwiaaaaa, asodaia aagw ganx onricktlg« Bakaaptoogaa lu 
viflM kataia AaiiaaA giaaovaa kai» 

Vabrfgtaa haaMt« aa aleh aaefc la IImmb Fall« «Mar aar aai 
die Ttauach«. dsat der h«wtiatle 5atr , rllrkalchtljfh dea (i()j8n«lig«t»n 
Aufirelao» dir acbiebetideu Rratl m , «irklich iu ineiaaiii I-ebrbnclia 
tu laaaa lit, «araaf Ich ia nainar Erwidaraag raia 18. Ual t. J- «af 
daa diff*!*** Otaad« hiif«w(«Ma hkkta 

I. wall koi dam Varglaiefca dar wvkhMia RiMailia im Backia 
,.der nan der BrDrkantrigar ttc* mit dem Artikel in der Doppetrren- 
naar 23 und 24 der Varalnaiaitaehrift Tsm Jahra 1867 ,Baitiage aur 
Tbeorie Ji;r (i itterbrackea" aicb den Laaar 4ia inif« Aaal«bt aatdiaa< 

gen miisile, daaa la irieiuein Leiir^j^cka liaa^|jliU atOk JlBi^ 
Saum au liuilaa sala künna; und weil. 

S. mir remOaltigar Waii« aiiiit' ingnnnthaa verdeo kaoo, dar- 
aber Bit SUIIa«k««lf*a klavifiagahaa, watia dar Harr Re««Baam einer- 
lelta tada Existaai matnar Dntarauckangan der aclilebi»i.l«ii Kraft a« 
b<l arrlicb in Abrada atellt, aad aadaraei'.a e-.»aa achreibt, «or- 
ilber auch ack aaaok garad« b«i Odagaebait Jaaer TMlIngnalan Uatana- 
cbuagan aamuffaihia hah& 

On(M ala ailihiB TaiMrai «aa Iah taifaiMal« 
nlMB, «I 
fMaia [ 



Wlaa,< 
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Stelakrifk. 

Von Fenliiiand Hoß'mann, 

(MU ZtSthm^m mtf BUOt Mr 9 ü» 17.) 

8. Die Hriicke Ub<>r den Sannflus«, »o wie «ie thaUttch- 
lUk sM|plUirt wardtn i<t, uDd dit kitbai in Vtnrandiuig ge- 
k«ini*n«ii Lahrgarlhl«, PMifdlmn« und 6«wQllMqaadern- 

Tran5[inrt.sgi'i-Üst<j siuJ ,Tuf Hl. Nr. 14 und 1 ö '.iiref sti-l It , \iiid 
e» vird nuniaehr zu dem Geachicbdicbea de» Kntwurfp« und 
BftiM diner Brtek« übciBCgaaiaB. 

Wie schon frflhi r i rmäliut worden iat, wurdp erit c!i> 
dritU der (Qr den Bau dieser Brücke veifasateii Projecte al.s 
»lUo bnaladiM Aoforderiogao wt^Kchrad beAindeo. und w 
dflrfte wnach nifhr nhne Interesco sein, auch zur Kenntnis« 
dtr beiden als un^^'i^ü^tiod erkannten vürhergehendeo Projecte 
zu gelani^n, deren erstes von mir als damaligem hauleitendeo 
Ober>Ii(g*nirar der CiUi-L«ib*cb«r BtlMMtracke, dai modm 
dei d<r danuHgtn k. k. General-IHraetioD d<r Sualaiambalia- 
l>»iit>.'ii i.-ntwiirfL'n , und, wie J;is vun mir verfasste, von der- 
aelbeo verworfen, mir aber nach der Band v» dmn £Dde tu- 
gNcndet w«ndm iat> um du Prinop, Bn vehibeni bri den 
Ent«i;rrp dieser in einem Rngcn liegenden Bröck« f<"^t?rfin1tcn 
werdeu soll , kennen zu lernen , und unter Festhaltnag an 
demselben alleoralls ein drittes Project auszuarbaiten; DOr 
durch eine Vergleicbnng dieser versehiedeoeo Projecte treten 
di* bei dessen Ausarbeitung obgoTaltetea Constructioos-Eigen- 
tfeAnlichkeiten in genügender Weise hervor. 

Kachdam aick diei« CoD»tni6tioii«-£%«rtbttBlicbk«it«a 
Cbrigeiw ledl^eh aif dan Grandriia oder dia Ha«ii«iital- 
Projection der ürütlve litizielirri, wird blcli hier auch nur auf 
dia Mittbcilung aod Besprechung dieser vencMedaottn Grond- 
fiiM batehrlakt verdaa. 

Vor dem Entwürfe Jct BrllcVi» wurde ah hipt r-! r.u or- 
fQUende Anforderung büduBgiiD doss diese linicke <lrvi 0«ff- 
trhalteo soll, deren Spannweiten in der Bahnachse 
12 KlafUr w batiageo, and daran Einwftlbungea i 
dkaar S|wnn««lu, odar V 2' 6* ala PlMIkOhe » erhalten 
hatten ; die Breite der Brücke zwischen den beiderseits mit 
18" Dicka zu baaotngandan Parapetnuoarn ist mit BOck- 
dclit uf den Bogan, in unlekmi dIa Galait« n Almn safa 
würden, auf 4" 3' fc!ti;rsU-IU wurden ; A\('. L^ir.'i- und Mi;t.:d- 
pleiler «oUtan möglichst gleichlaufend zur Mittellinie des Saoii- 
•uitaa m ctohaB kaooMn, walcb latitan vm dam, in dar 
Mitte der neu zu erbaueudeo Sannbrückr jpznsjpn ef-dicPiti-m 
Halbmesser des, die Bahoachse bildenden üog«os um 25 Grad« 
nlnreiehend befunden worden ist. 

9. Auf diese AnballapiaeU hin habe ich bei dem von 
mir «rihaatan Projecte , wta dieia aof El. Nr. 16 sub .i dar- 
gestellt erscheint, in den die mittlere Spannweite bedingenden 
boidan Pyncten c ond veiabe sonaeh 12 KJaftar weit von 
«iniodar abstellen, dun n einer Entfernung von 2* 4' und 4" 
btiidorsoit's di'.sur Puuuti durch diese, dif l'fi.-lluistjlrke bedin- 
genden Puucte b und e, and endlick durch die, von diaaen 



Puncter abernml» am 12* in der n.-khnaclis« absteheodmi 
Pnueu a und / gleieblMfenda Lioieo gezog« sn der am 
25 Grade von der radialen Stcllnng abwaidmdeD ftnaamittel- 

linie PQ, sofort recht« und links der Sehne ati iu dor Kenk- 
recbtan Entfernung von 2* 3' die n dieaer Sehne parallelefl 
SUmliaien gezogen; dio DvnbMMlIipHHM diMar Stiratinlaa 
der ersten BrSckenOfoung mit der Mittellinie des ersten Pr<^i- 
lers bildeten die Ausgangs puncte für die zur Sehn - ></ dt-s 
zweiten Bogens gleichlaufenden Stirolinlen. und d«r Durch- 
schnitt diaaer mit dar Mittellini« des zweiten Pleilera die Aoa- 
gangsponeta für die tnr Saline tf gletchlaufisnd gezogenen Siifn- 
tinifn der dritti-ri BrikkiMiöffmiii;; ; nach diesem Projcct.' hätten 
also die beiden Mittelpfeiler eine ihrer ganun Liogit nnok 
gleiche St&rke «rhaHsB. 

' r.etztprer Umstnind wnrdi^ iiisoforrj als iticonstructiv hc^ 
\ funden, jkis Uii dcu lu m\mi Bogen zu erbauenden Viadocten 
und Brücken, wenn die lücalea TavIiHtniaae «int nüala 
Stellung der Pfeiler zulassen, letltera V«B der concaveo ge- 
gen die conveze Seite des Bogena am so viel an Dicke zu- 
nehmen uiKssen, daaa beidereeil« eine gleiche Spannweite flir 
die Ein««lbwig alek aigaba, nnd nia aooacb dert, w» eine 
AbveieiioBg der Plbiler von der nuGalen SMInng Platt »■ 
greifen hat, eine Gli u;lin';imi^;lveit in den ciiiiiluL-n Viiduct-s- 
oder Brackeng^ölbau in Ihclicbar Weise erzielt werden »olU 
In der Tlnt kal dar naainam Prejeet« an Gmnde giln- 
gctii.' Giun<lri9.<i fli.r. tTnzutt'juinil ii-lilfit, , djL».« hifrnach die 
Scbeiteliiuitt d«6 «i'«t«u ticwOlbui uiu 3^ Grade 26 Min. 
21 See, Jene des zweiten um die bedungenen 25 Grade, und 
die des dritten um 16 Grad« 33 Min. 39 See. von der ?»• 
dialen Stellung abweicht, da« aonscb fSr jedes der betref- 
fenden Gewölbe eine andere Constmction der Anlauüsteine 
nnd der GewOlbeatein« nothwendig geworden wAra:. nidi 
bitten di« einuiien GevSlb« nieh« f McIm aankmebt« Spanm- 

wt'itiui •■rtialtcD, da üie iiu L-rstfn Tirfickenfelde 10,01 Klaf^'T, 
im zweiten 10,88 Klafter, nnd im dritten 11,60 Klafter be- 
engen liltle: «ndlieb wIn dabei eine «BllekaaMo yerbroit*- 
rnng der Rröcke rrsn BrRckpnfeld Rrflckenfi-Id iinvermeid- 
licb geworden, da die Brücke hiernach iio erst«n BrQcken- 
feldn ainacbltesslicb der Parapetmauem zwar die bednogeiM 
Breite von 6 KlalUro, in Folgeiden aduM ein« Breite vra 
5,2 Klailern , im l«lft«D aber ein« Breite tob 6.6 KlaAan 
erhalten haben würde. 

D«a CntnkOmMcbkeiten einer ongieieUtlrBigenAbweicbnqg 
der OowSlboadiaitalllniaB von dar ndinlen Stellung iat nnn cwar 
durch d-us Lc-i Avr \. k. Ccntral-Dircction verfasate und auf 
BLNr. 16aub.6 im Grundrisse datgesUUte Projact abgabolfw 
worden; abar aneb bei dsaee m bül« Air jade« GawBlbe ein« 
auJorc- Construction dpr Aiilanf- nnd Gcwölbsitsinp dc^wfg^'ii 
PlaU Kfei'*^" müi^tiu , weil däffiil Duch immer nicht für alle 
drei Gewölbe einerlei GewOlbsbreite erreicht worden iat; im 
Gegentheile wflrde nach dieaoni Pfujaete die Brückenbreite vom 
linken gegen das reckte Sannulbr noch erheblicher zugenom- 
men faabeo . als es bei dem von mir ausgearbeitet en Projeet« 
der Fall gawaaen w&rc, da «ie (wob den eben in Itede atekaa- 
den Projeeta im entan BftekanMdo awar 5,0 Klallar, im 
/.wi tun aller 6,3 Klaikar, im dritten endliab S,7 Kiailar be- 
tragen hätte. 

n 
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Nachdem nun lodijjlich die eben besprochene bedeatende 
Ungleicbbcit der Brflckenbreiten der Stein dei AoatsM«* war. 
«b «aldm ümm Projaek «h da«aiMhabw Mbadea «ordn 
ist, habe ich, üacliildii mir dasselbe zu(jtkommfn war, dein- 
•elbeo dadurch äbzubvlfiia ge«uctii, da&s icb liau Durclüscbnitt 
je sweier aafeioander folgenden S(irnebenen vod der Mit- 
tellinie der Pfeiler a«f di« Kaatc d«rtelb«ii, nnd 
zwar, wie dieis aiu dem mr Bl. Nr. 19 Mb O dwctstellten 
(firnndriue henrorgelit, aaf je zwei einander diagonal 
(•|aD«b«it lUgand« PancU varUgt hftbe: biadnrch 
ward« dl« Uaglweliheit in dan Bnlek«Dbr«h«fl aaf «in «ehr 
a^nngfs ^fa3.^8 rurüi;ki;«nihrt, indem sie- sich liirnirich fllr da« 
erste Brückenfcld mit 5* 0* 4", (Ur da» tweite mit 5» 0' 0", 
«nd nr da« dritte iidt V 6' 8" «fiabn ba«. 

N»ch Vornahme dieaer geringea Modifioatian li.-it das 
»0D8t beibehaltene xweit« Project keinerlei Ueansiütidigvng 
BMbr aAluwii ud «• iit sofort tar AaafBbraag daaaalbaD 
DMih dcai gcaebariBtea Plane gaaehrittco woidaa 

Er«t im Verlaoh der BaaaaafBhmni;, Jedoefc loeh gerau- 
V« Zeit vor dem Beginne der Kinwülbang hat «s «ich aU 
erwAnacbUeh hanaagastellt, den DarobMshoittcpnnot dar Slirn- 
)mnm je swwer aaiefaHuider folgendan StlndUtoban tod der 

KiiiiU- liei Pfeiler su»e;t nach einwärts zu vt'rstliikl.cn, (iass 
der «iMserbalb der PfeSlerkappe ooch «icbtbare Theil der iie- 
wMhnwIaaiUmM mit daa «iHrigan CkifMbiaMinea Ca «in> r 

unrl derseUien Ftiene üeEeml sich ergehe; indem liiai:. um 
diese« tu erreicbeu, mit den ijlirntinien de» ersten otier tiuk- 
aeitigBn Gewölbes etwas nach oinwlita, asd nit jenen des 
dritten oder reebtaeitigen Gewölbe» etwa« naieh annr&ru ge- 
irttekt ist, wurde eodlicfc für «lle drei G«w9lb« die gleiche 
Breite von 6 Klaftern erreicht, und es ist dann die AosfUh- 
mg der G««alb« im Sinn« dM««r ieUtcn Modittcation be- 
wirkt worden. 

10. Wie ans der auf Bl. Nr. 14 «iithaltencn Dar.stelUinj; 
der auegwfiÜirteD BrBcke eriicbtlieb ist. stehen die ganz ans 
Qfladani aaagaflknaa PMlar aaf Falaan, biadaidi ist eine 
nicht gewilhnliche Constrnction ffir den Fanj^dumm hei drm 
Baue des xweilcit o<J«r westlichen Mitulprc-Utrs nothwenili^ 
geworden, welche auf Bl, Nr. 15 dargestellt ej 'scheint. Es 
wurden nämlieli von 9 zu 9 Fuss in zu diesem End« vor- 
gebohrte lieber Eiseaaiangen in die felsige FiaaMObl« ein- 
getrieben, weleb« b«i 12 Fuu Llog« U 2oll im Darehmc««er 
h«tt«ni «ie bildeten awal, in ainer Eatferaang voo 7 Fuss 
mit einander parallel laaread«, and der Pfeileribrm entspre- 

cbend ^cbrnctiene, oder Polyi^cinallmtfU. Nactiilfni difsclbcii 
feststanden wurden liöllig« Laiigschwcllcn , mit vorher in 
dieselben der Slallaag dar Bieenetangen cntapiaeheBd Tor- 
• ^'chiihrten Luchem, Bher dieselhr-n gctrir-hcn, deren untere bis 
nahe an die Flui»«ob1c binabgedrtickt, die andere aber durch 
( Faa» Mo, aaf enterer angestellte Stublaielen 6 Fn«« hoch 
Ober der unteren erhalten worden ist. Die Schwellen haben 
zur Befestigung der Bediehlung gedient, welche aus vertical 
stehenden ond möglichst fest auf der ihunlichst abgeebneten 
FlB«i«oU« aalbittta geotachieo, 2 Zoll dieken Pfiiettn be- 
etaadea bat; diese FlbslenwAnde wordea bei der inneicn 
FangdammswanJ beiderseits, bei der äusseren Fangdamms- 
waod aber blas eineraeits der Lsagscbwellen «Dgsaibeitel, 



die einzelnen Pfosten wurden durch darüber der Ltage nach | 
ib der Linie der Langacbwellen fortlanfende Leistenpfo«trn 
fialpebaltaii, walebe lotitm doreh greia« Bodeanlfil mit 

den Lan<rschwellrn verbanden wurden, | 

Zar Verd&moiuag innerbalb der PfbeteowAnde ist Lehm 
verwendet waidw. naebdan voiliar allea Aadeta aof den Fel- 
sen vorfindig gew-Jsi rie ?chL>lferinateriaIe 5nri;frt1tli;''t bf-scUi;^ 

worden war. Zar grösseren Sicherheit des Fangdammes wurde 
•n dcasaa A»nea«aite aadi «h Stdtwarf angearbeHet. 

Der so hergestellt« Faagdamn bat alcb ala valtkomnaa 

ausreichend bewährt. 

In Ähnlicher Weise WBfde der Fangdamm für die Fun- 
diruag de« andern Uittelpfetlan aiugafllbrt, nor das« bei dem- 
selben statt der Eisenitangea hstieroe Plletea in die tarel- 

chend mächtig aof dem Felsen gelauert eewescne Schotter- 
schichte eiqgeirieben worden sind, deren eiserne Schuhe ein 
wenig in die obere morsche PeUenoberdiehe «lagnileB. 

11. In Gewürtiguiig einer Setzung der Gewölbe von ohn- 
geflUir 6 Zoll wurde d«a zur Ucrstclloog derselben erforder- 
liehe Lehrgerüste fllr atoe FIMIhSbe von 2 KlaAsr 3 Fan 

abt;eb-j[ijfn ; die ("nnstructimi (ieshelbi'ii ibt auf T!l. Nr. 16 ' 

daigestellt ; «it)c EigeothUmlichkeit desselben besteht darin, i 

da«s. am da« Aaftteigaa das Sebattala dimas Oartita« b«i 

tLirfscliri.iteiid.r Kinwölbung ZU crcchwereD, dieser Scheitel 

durch liAngsäulen und an ihrem untertjo Theil befestigte die 

Baadtrlma naAsaando eiserne KAnder derart mit den Baad^ 

trtman verbanden worden ial| daa« «ich die Uäugsielen «war 

seakea, aber nicht erbeben konntefl, ohne ein Heb«n der Bond- 

trlme zu bewirken, welch' letzteres dadurch verbindert 

wnrde, daM ein in der Mitte der fiondtrtm« aalj|elegt«e 

Brastriegel dar«h SpanastrelieD mit den frtkhar belastet war- 

deiid.'n iintore-ii TLeilon des Lehrnerü.'if es verstrf'.t worden 

ist, eine Anordnung, welche bei der fortschreitenden Ein- 
wMbaag ein fwoviiofiadM« Be«ebw«f«B d«a Sebeitcl« ia «ioeai 

nur sehr periiigeiii Umfang!!; nothwendii; ;^emacht hat. In ähn- 
licher Weise sind iammUiche Uaug&auku, dte Ubdgeu jüiiüch 
dnrch beidersail« derselben angebrachte 2züllige Pfosten mit 
den Bondtrimen «erbaadaa worden, iadsm zwischen diesen 
Pfosten unterhalb der Bandtrlme HoIsUatte eingelegt wor- 
den sind, welche, an den HundtrJImeD fest anliegend, das 
Aufsteigen der Hängsäulen verfainderteo, wAbrend ihrer Sen- 
kung, da iwiaehea ihrea Fusapnaeltn and doa BaadtrXaMn 
ein :<7.ölligcr Spielraum gela&Ken wurde, nichts im Wege stand. 

12. Mit Rä«k«icbt aaf di« dem Lebigortote gagibeaa 
Pfeilhöhe «rgüben sieb die, die Constmetion der Aalaat» aad 

der Gewölbsstcioe des Briickcniiewülbes KJ'QTSL Fig, I, 
Bl. Nr. 16 bedingenden GrOssen in folgender Weise: 
Im seokrt'chten Schnitt« »in Kreiseegmtat 
P<iR Figur 3 Bl. Nr. 16 bildend, dessen 
Spaanweite PJS >» e ~ 72 oo« 26« . . 66,2630 Fn«s, 
aad d«i««o Pfbilbfihe SQ f ...» 15,00 « 
betrii^'t, fyiM sieb der Halbmesser daaGa- 
wOlbea PT ^Tü m- r mt . , . . - 42,8838 . 
flteraa« flodet man al« MittalpniwUwin- 

kel PTß ^ y = 96» 45' 48" 

ond al« Bogaalloge P(iR a . . . >a 7M»07Faat, 
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Fllk ma ■nm PuBtla C im IforiaaiK 

talen Projection ADCR Kij, 2 dps Ge- 
wölbes aut die gtgeuiiberlirgend« Widerlaf^- 
linie DA die BrDkrechte n bt dar 
Winkel DCQ ^ AJ>K =. » . . . = 
BtmVcli glclcli de« Abweiebimgsvinkel der 
GewOlbMcbeitcllini* von der radialen Lag«. 
Au dar MokMchUD Br6ek«nlNntita 

z>jr = » 

Denkt man »ich die GevölbsflikelM d*> 
▼•l»p|riit. w llUlt dar Faaapaa«t H Fig. S 

de« durdi C gelUhrt c'^f'srhtpn sonkrprhten 

Sebniit«* PQ,R iu die VerUngeroDg der 

Geraden GC nacb F, nid aa tit Ib F|g 2 

aF=ai«./^<=a =7«>0907 „ 

Verbindet man den Panct F mit dem 

Pnaoto 2> durch die Gerade DF, und fallt 

BUB von A biaranf dia Senkrecht« AH, 

aa ist «tor Anlanfi- oder IntndBt-Wiphal 

DAH ^ f — tri»' 40" 

indem er durch die üleidiuui;: 

e taDsS 

t«Dgp = 2— 

<x 

bedingt ist, iu welcher statt e, 5 und a die 
nach dem bisher Gesagten bianr antfaUaB- 
dea OrOwen eiunlUiraB aind. 

Bieraasli war bei der Featatellong der aogeraden AmM 
der GcwOlbsatirntteine dahin zu trachten, dus» i-inoi <i<^r 
Tbeilaagaponcte der Garndea J}i' mögliebat nahe 
na den Pvnet H tu liagas kasiBa, damit er iitit dam 
Puncte vi verbunden, citio LaK^rfugeolioie gebp, di« mit der 
Widerlagiluue AD eioea dem bereobnetea theoretischan In- 
t«Bda»-Wnikal mSglidat aaka kaannadMi Wtekal VM». 

Nim Ist ikh^r dla Lli^ dar GaiadaB DF « aae ß 
™ 81,75 Fuss. 

Bei 41 GewOlbMtirnsteineo hfitte aanack die Breite eine* 
Staiaaa aät tifii Zell aick ei(ebei} ea iat aber dar dea 
thaaratiaditB btndaa-WiBlial von te W W aBtapwahande 
Abetand DU dea PuBClaB S vafli PBBala 1> a I ain ß 
— 12^75 FaaiL 

Unter Beibabaltnw der «bta bereebnaten GcvOlbMtein- 
breiton «i'irJe diT Al>statirl di/s C. Tlu-ilaogepuncte» vom Punctt- 
D statt der beduogeoeo Entfernung von . . . 150,9 Zoll 

Ueaa 1«S,H . 

und jrnrr d»s 7. ThaOBBgapBBBtaa ..... WJB8 » 

Bei 43 GewOlbsF^teincD <irgibt sich die Breite eines Steines 
nit MkSS Zali ; bei aelclmr Eistlwiluag liegt der 7. Tbeiluoga- 

yuact vom Pnnate D wm IfiO^l Zoll 

ab. er kommt also demaalbaB badMiNBd Blkar ala Ib den twei 
vorbergebenden Fillen. 

Bin noch nlberea ZaeanmusMUa vlra iwar eneieht 
vordeu, W'-nn diu .\iu:iti1 <Sfr Gr»öll«stirnÄiein« auf 45 fest- 
gestellt «ordtfii wäri>, veil alslano der 7. Tbeilungipanct aaf 
lSSiS7 2ell vaai PnMta J> antlanit gafallaB «in; aa vnida 
Jadaab dia variwifabaBda Eiathailaag baibahalUB 



Biete bia n einer OawglbaalatBadMta vra tiJSl IM han»- 

gehen wolltf. 

Indem oiuifflebr in dem Dreiecke AD IT Fig. 4 dia Seite 
^ai«.3a,10ItFiaa. die Saite l>a>— dar Breit» Taa 

7 Gewölbssteinen = 31,3175 Fuss, tind der Trinket ADIT' = 
90» ~ AFD = 90» — ^ =^ 90» - (22* 19» 40") =, 
6 * 40' 20" gegeben war, ergab sich der, der Coottruction der 
Anlauf- nnd da« GawOibaataiaa n Onnda an legende Intra- 
dnawinkel DAW » »• 4«' 20", altn nv I* M' «O*^ 
KrOwer als der theoretische lotrados- Winkel ; dagegen ent» 
{aliaa f&t den Winkel AR'D aUtt einee nchtea Wiakela 
Uata 88* M' SO"; die Liag« der dritten Seile A^ aber 

beträgt 30,60lt Fusf, und jene jede« vinzelncn Auliuf- 

steinee, in der Richtung der Widerlagslinie AD gemessen, 
4,7888 Faae. 

I>pr Kxtrados-Winkel, d. i. jenrr Winkel, welchtn die 
L<«gei'fi>gi'nl.iu<'n lUr OewOlbi-Extradosfläcbe im UevoJoppe- 
luent derselben mit der tnaaairaB OawftibaaalanMialia UldaB) 
ergibt sieh aua der Gleichung: 

»• + • 

tanp-J. = — —-■ tang^ 

für den Fall, als die Lagerfagenltnien der Intradoafliche 
aenliraelit wlm anf die Sahna der abgaviaiieltatt btmdoa* 

Slirnlinie, mit \ = 24» 2' In". 

Es bezeichnet oltmlich in diiMsvr Gkichuug r den Ualh- 
meeser dea senkrecbten Schnittes, e die senkrechte Dicke dea 
QawiUbea, und ß den theoretischen Intradoawinlia], aa iat ahn 

r — M,98."i Fuss, 

t =s 4,0 Ftisft, 

P — 220 Id' 40 
>^ der in Fraga atalunda Wlakal. 

Insofern aber dem ansgerilirten Gewnlbe Act Intridns^ 
Winkel P' -o 23* M' 20" u Grunde gelegt worden Ist. er- 
gibt ateli dar WIdImI «4,'» WBbkaa dia 
Kxtradosfl&cba Biit dar OwrtHbaaalwiMI 
Gleichung: 

lang 4' — — taogp' 

ind«n maa atatt r uad « dia obigen , und statt ff den lets- 

tiTi'ii Intradoswinkel einfahrt, roii 4,' = 2r><' 40' U". 

Ana dea bialier enüttaltaa GrOaaeo wird der exeeatriMli 
liegeDda Panct X Bl. Nr. 17, ia vakhan alle Sttmhgaa- 

liiiirii di'S durch zwei Ellipsensegmente begreociea Stint* 
gewOlbskranzes zuaarnnwolaafen, ana der Gleiebang: 

d mm r tnagl taag^.', - • > 

in »ptciuT ff dif OrSs-Si"' ^fR, am welche der fracrliche Punet 
£ tiefer lii^gt, als der MtKclpiiuci eines, durch den Scbeital 
der Stirolinie geführt ^edachCen s«lkf«elltea 8a1>Bi>lait bc- 

xaichnat, grfiiBdea oiit 9,6344 Foae. 

Bianit waren dam aimmtltdM aar VerRweaag den Delafl' 

projectes und zur Bestimmung der Form der Anlaafe- na4 
dar Gewölbseteina erfofderlicbe« GrOeeea ermittelt. 

Indem ieh mir varbebalt«, gelegenlieitlieh aaeb Mit- 

tbtiluiini'n nachfolgen r.u lis<eit flbtT diu .Vusinittlüiiß dt>r 
Form der AnlanfiMteioe und jener der GewölliMtpine, beschritnke 
ieh Bieb warUalg aaf die ErUutcraa« dar aaf Bl. Nr. IT ant. 
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dar Intndo^ 

fikbe tiner OewüIbshiUft*/. 

la den auf diesem Blatte durcbgefUhrtea Conitrnctitiam 
üuMmA' ABCD 4i« H«riHDtetpro|Mlloii odw de« Graad- 

riS'S ilcr linkseitiicn GcwüIUiliälflen ; es ist sonacli .■(/>=36 
Fms; = SS.lUlt) Fuss; AM = 30,0 Kus»; der Win- 
kel MlÄB «s SS Grad. Die Gerade AF kt aenkrecbt auf dl« | Int»do«iriBkal ABV = 23* 44' 20" bedägt; 
GewSlb«»nlaBft- and Widerlagslini« AB and gleich der balbea I 'veit«n , vierten. udjtdM geraden Theilungapunct zu 



Linim iMgvndni PttwM der d*««)a|)()nrt«i voHwm Sttra- 

linie Ober die Gerade AS hinaa^fr^iclion. 

Di« «i>«D erwüuit« Seha« AS, deren L&nge nach dam 
fMhar GeMigtca »JUi fum beMIflt, b 43 glriok« TMto 

geCheilt, gibt in U Tli^iluii^spunct« jenen Punct K, w..lcher 
mit dem Funclo B verbunden , üuch fraber Getautem den 



Spannweite das aenkrechten Schnittes 32,6268 Fus«; FG, 
senkrecht auf AJ"', in = 16 Fuss = der Pfeilböhe der aos- 
gembrteo Ge««lba: = 4 Fuaa = der GewOlbieUrka in 
•enkraebten Sdiaitt*. JBülCfV atelK einen aenkrechten Dnreb- 

««bnitt <Ji'■^^-r Gewnlbe dar; ►■•< ist m>iia<;li ilrr IIulljiiiL'SSL'r 

dea Bogen« AO — 42.9836 Fiua, and jener des Bogena 
BJ » WJMX Fttae: dh Unge de* Bogm AO betrtgt 

37,0453 Fus». Zieht man durch den Pnnct TT iliü Gerade 
JVO gieichlaikfaDd lo AH, »o bildet NO AB die Anlaufit- oder 
Ugerlildw dv tn Beds atehaadMi GawStbahllto 

Um die Vcrtioal-Projfjoliuu der Stirnseite des Oevölbea 
an erhalten, wurde der Bogen AO in 10 gleich« Theile ge- 
tballt, ud dnidi Jedem Thnlugapanat «, . . . «hu Saok- 

rechte mm', nn , . . . auf AP errichtet ; in den Durcbschnitts- 
puncten m". n", . . . dieser Senkrechten mit der Geraden 



AD «aidco die Yantiaalen wf m« 



senkrecht 



•nf AJD gttogaD, aad tut UtitareB von KC ab die BQiien, 
ia «eichen die ainielneD Pnnete m, n, . . . aenkreciht Aber 

der Geraden AFlitjji'u, aufut tra^cii , alsu m'" m" -= mm', 
n'" n" =3 INI', . . . gemacht. Die ao gefaDdeoen Poocte aiit 
•faindar, vwä Ibr anter nd laititar mit K nnd L, dam Qe- 
wölbsanlanfe ond dem Gewölbascbeitel mittelst Curvenlinealet 
verbandeii geben die elliptische Intradoalinie ICL, la analoger 
Waiit Wilde die alliptiacbe Eartredoalinie JPti gefuidea. 

Das Dnvcloppement der Intradc»flikhti ergibt sicji, imlr^m 
man durch den Pan«ti> die Gende ZfR senkrecht wtl AB 
slAt, und Mf daraalbaB M8 ^ »x«. J0 mm «r,04ft3 fW 

macht; ofTfiibar ist atsdaiin S Jtr Jcveloppirte Scheitelpunct 
der Inlrados- oder unteren ätirnlinie des Oewttlbea. 

PlUt aan nn ncbetdera tob jedem der Peeete m", n", . . . 
Kut Alt PirpeadikulSreo m" m', n" n', . . . , tbeilt man 
ferner die Gerade JiS in 10 gleiche Theile, so geben die 
naeounan gehdi^ea Dwdwdwttsponcte der dw^ dieae 
TkeilanppsDOte ta AB gezogenen Gleiclilaufenden mit jeoco 
Perpendikeln die developpirte Lage der Pancte m'", n'", . . . 
dar GewOlbsstirnlinie KL, and sofort unter einander und mit 
den Pnnetan A and 3 mittelet eines Cnrrenlbienles verban- 
den, die damiofpiru fitinliaie aelbet 

Zieht man durch den Piim-t 6' du- Gende 8T gieicb- 
Innliwid SU AB, und naiekt nun ST » DC = AB, so ist 
BT die developpirto Gei^naaelieitAllInle 7X7; verbindet man 
den Punct T mit dem Puncte B, so ist BT (gleich on'l gleich- 
lanfend ntlt AB die Sehne des Developpement'e der sweilen, 
nnf dar anderen Seite dar BrBdie iMindlieben Intradee-Sttn- 
Ünif, di'üseii i'in/.Llue Punct« sii-li iM-uvIu-n , ituli'ni mau durch 
die einzelnen Tbeilongspunete der Geraden JiS parallele 
Idnien «■ AB äMt, and aaf Jeder dcnalbea daaaalbe 
van SO Back ^«tM aaftitgt, an «elchae die In 



der 

Linie BV gezogenen Gleieblanfiinden geben die develoj^pirteu 
Lagerfiigenlinien der linkseidgen Gewölbshälften. 

Die DuFchschnittapaneM dieeer LagarfngiaUnteB Bit der 
devefoppirtaa natenn GaiMÜbastimiiale gaben die aateren 

RtussruKenpunott' für die Stirnfti-it^ drs Gewölbes, und iwar 
um so genauer, je genauer bei der Developpirang der Intradoa- 
stimlinie wigegnagaa worden ist; lai «ia ta die Stlnanefoht 
zo äbertragen, lallt man von jedsm eiiize!ni«n Puncte ein.j 
Senkrechte auf die Gerade AB, und errichtet in den Ourcb- 
scbnittapuncten dieMsr Senkrechten mit der Garades AD eer- 
ticale Liaien. bis sie die latrsdosliaie KL treten; dnrtbin, 
WB dfeie der Fdl Ist, fidlen die untern GewölbsstirD-ötoi«- 
tiii<fnpiin.:tc-. Die I,ag« dieser Stossfugcn ergibt «ich , indem 
man die Vertivale LE = 52,6180 Foas, alailicb » LM ^ 
MSmmr + 4S.9ese 4- 9.<3M Fase macht, und alle 

ein?:plnon Sto^sfugen nach <!i.:i5ern Patu-te «•oiivergireod zeichnet. 

14. Ganz ao* Quadern hergestellt, wnrde bei der Her- 
stellaqg der eianloao GwrClbe vor der Anaagni« jedes Qaa- 

dem seine eigene und dip Laij-Tflilehe dr-s Sti.'ines, auf weicht 
er zu liegen kam, mit Kalkmiicii übsfiogen, und auf letztere 
ma beiderseita getkearler U Linien dicker Pkppaade^ wt/t- 
gelegti dieses Tkaeiaa hatte, oaehdem biezu schwarzer Tbeer 
verwaadrt vordea ist. dea üebelstond, dass bei der Com- 
pression des Pappendeckels durch das Gewicht der GewOIbs- 
qoadetn der Tbeer tbeilweiee aasgepreaat, ood biedarab die 
Intnui«stlebe sabr «emaraiafget wnrde. 

Die Boarbpitimi» di/r C.wolbs.iteiiii- und ihre Versetzong 
ist abrigeus mit solcher Sorgfalt bewirkt worden, daw etatt 
der angebolilaB «cilligtn Satanag das SeMtali GawClbe. 
diese bei der vorgenommenen LQliong aller LehrgprAstp nur 
0,4 bis 0,8 Zoll betragon hat ; «pUterhin . nach volleodHcr 
Nachmauerung, AoffDhrnng der Parapataianani , Aaarbeilaaig 
der AascbAttang oberhalb der Gewslbe ond vollendetein Ob?r- 
beae warde dte etojtetretene Setzung mit 1.2 bi« 1,4 Zoll 
vorgefunden; ein Resultat, mit vcloliaai salHedta sn aeid 
wohl Tollkenunen Grund vorbanden war. 

15. Bei der Traeiraag dea Greedrisaes fBr den Ben der 
Land- ond Mittelpfeiler wurde die Sehne »6 (BI. Nr. 16 Gruud- 
rise C) des Bogeas abtdt/ als Ausgaagsünie beaOtat für die 
Abeteekang der Wtakal «/b md •«/, daher earsrat die Lage 
Act beiden Puncti- n und /, d?rpn Kntfprnoog von einander 
41,17 Fu:»i t>cir^t>n luu.H&te , auf das Geuaueate ermittelt { 
mit dem auf diesen Poncten aufgestellten Nivaliir-lDatraiBailta 
wnrde dann voQ dieaer Linie ab der, der Sehnenlange 
a* = #/ = 72 Faas eatsprecbende Winkel baf = d/a a 
— 8° 26' 21" abgesteckt, nod in den li cbtungen ab ond /r 
dieae äebnealttqge eiagamasaen, nebatdeu aber die Kiobteag 
dar AalaaihltaiM ftr dia Qtwbiba dxlit. Safirt aoT t and • 

dia Ao- 
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iBafclinie dw G«w«1b«t Hr jtim Mittelpfeiler, d. i. vm a( 
and ff 3h «in Kinkel von 65 Graden abgesteckt, «olort aber 
di« Bkbtaag der Garaden bc und *d, ODUr AbCragvng de* 
maltali» waleira diaMibtn mit dan uaA iflekwtrta twIIb- 

gert gedachten Sehnen al- an<l ef bilden, fcst^ost^t^t, und auf 
dkMr ditt Pfailerbreite 6<r = »/ = 2* 4' 4" eingemeaaen. 
Eadlkb «Bid« dat balnment nach c ond d Bbartngaii, ud 
hier durch Absteckang eines WiukeU von 65 Graden tod ed 
flassabwftrta die Richtung der Anlaofelioien für daa mitt- 
lere Gewölbe ermittelt und ftxirt. Hianadi ial daa Eitunesaen 
dar PWlarliogen, reapectiv« dar Llaian ag, a», Uk, ko,ai,^ 
ate. . . . trargeDommen, und da Oimtralla Äa Lta|ia dar Llniaa 

gh. ik, im, nn, }>'} und r», respertive die Spannwt'ite der ein- 

wlnen Gewölbe, wie »ie »ich hiernach ittr beide Stiraseiten 
«plNiB, gaatataaB «ordan, wakka ToNkonaiao baMtdlgaDd 

allweg mit 72 Tu\^ sith ergeben hit. 

Alle diese Operationea worden aul, cn dieseni Ende er- 
ridrtalea pniteilMlMB CtarttArtokan nnd GerOitaa dweib- 
gefDhrt, welche nach beendeter Fijtirung aller Paa«la von 
Wichtigkeit wieder abgetragen worden sind. 



Die Sebiel}«riit«BerBag«a. 
Von Maxanitian Merrmanny 



f dar Dnhnpwialtal dar Kurbel vom todten Puoctc 
gereehoet, 

f dia OrMM der EiotrituMfaiutg bai dieMB Staada dar 
Kafbal, 

*, die griSsBte Weite der EintrittaSffnung, 
1^ die CrrSaae der AascdtUOfinug, weno die Kurbel am 
Ptokal f ' Ikar daa ladtan Pmat atahl. 

Betrachten wir dif> Rpwp^nnp' des !>chMan TW aalwar 
mittleren St^llun^', so i&t für deu Euitriu: 

f = rsin (a-f- _ o (1) 

Für (« + ¥> =^ ^ * «>•> ÜMinnm, aUo ist : 

*. = (r — a) odarr» («.+•)• • • (2) 

ond 

« = (r - *), 

wiibei uatarlich voraasgeaetxt warde. da« die Canalweit« dbai^ 
haupt groia tanng aaio JDaaa, am dia MaiimoUillaaig sa f*- 
Btattea. 

Die DaiDpftimtrtamg iot gaaehloMaa flh- s « Os dnn 

ist nach (1): 

0 = rah (m + f) — «, 



BavwrUb f« i aaal tmd taliaa G«(awlaBd diaata Aslkatzes 

Kchrcite, erUabc ich mir tu bemerken, dass die weiter uat«n 
ro&üsirti'n Ideen f&r die bei Anordnung von SchiebersteueruDgen 
'varkommenden Constructioaen s«boD im verflosscneo Sommer 
van mtt featgaavtst «arden, ohna daas kk um ifiaaaar'achen 
IMagnuiinie nähr wnsato (aad wiaiaii ttomte. iadaai selbst 
hcutt vom Z c u n^fr'schen Dia^ramjuc in ganx Ke*ctiilz-a nicht 
mehr vorii^ ak die Ton Harro Kiiastmeialer Schmidt Tar- 
biala Baoeaaiaa, «al^ mf r ab«« haarta nr Baad 
ist), als dass es überhaupt existire , was iah au 
kündignitg im „CiviliagenieDr" entaomiiwB. 

Wann idk diaaalhcB nleht glateb damab TerBlbatllebt 

habe, Rf' w.ir di^!^5 nur darum, weil ich glaubte, da-*« Jlosel- 
b«a mit dem Zeuaerschea Diagraouae idaoliich sind; aas 
dar aagaaafanaa Raaaailaa aiaaha lab abar, daat dam vieht 
so ist; und ich erlnn^e mir d:ih<<r, dir urctter unten angegebenen 
Diagramme, wovon ubrigi-i:» vrstc (welches ich mit dem 
Zaasal^Beban Diagramme vergleichen konnte) vor die»em den 
Vanagdiar prAiaaraa Baatinmtbeit. Kiarbait oad Vielseitigkeit 
ala daa Baaaltat meines ganz aalbalatiad%eD Stadiimu 
veröli«Dtlichen. 

Gewftknliehvr Schieber mit Kniaaieaatar bawagt. 

E« sei: 

a der Voreilungswinkel | ^ Eaaaataia. 
r dar Halbncaaer \ 
« dia Iniaara Uabankekaag 
8. Ha-s linciir« Voreilen lür daa BialriU 
i die innere UebttrdaokoQg 
«, daa Baaaia VanHaa dai AaatriU 



rfB (a -f y) « i (3) 

DIaaar CHatabnog enupraahan nral IVlakal ^ und ^ ,, 

nftmlich flir den Anfang der DampteinstrOmang , und fUr den 

AnAmg dar DampiabaperraDg, nad ea iat aaibatvantAodlich: 

(« + f.» + (« + f.) - MO«. 
Wir haben sonach lai Olafahaag (3) Ar daa AaDlag 

der OampfeiBstrODang : 

+ = ^ 

nir daa JMtfg dar DaaipMoorroag: > <4) 



(« + »i) - 7 



0 ist < = (. gleicb 



F ür ( 

£ia(rii^ alao kt aaieb (1): 

lu f* ata B 4IJ • • . 
ffir daa Aoatritt können wir folgende Gleichaagaa 

f = raia W - 180" -j- a) - i. 



Vamllea Ar den 
.... (6) 



INa 



(«) 



tat gaadiloiaan Hr f* s <|| «aa (f> 

0 = — rsin (y' -\- a) 



I. 



üin (cf' 



(7). 



Dieser Gleichaog eatcprecben eben&lts twei Winkel 
BBd f '„ «awea dir «rata dam Aalbag dar DampfraiaMamiit, 
der tweite dem Aofane der Compression des im Dampfcylin- 
der b«dadli«hen Dampfes von atmosphtriacher Spannung ent- 
apikfet. fit tat aaaaab flr daa Aalhag der DampImBMaaHigt 

I 



alB(« + f,')^ 



tu 



des gdiiabers, 



endlich ist für ^' = 180", z' - e, pleicli dtiii tiu< aren Vor- 
allea fUr des Aattritt, es wird sonach aas Uleichaog (6); 

^ « r ala a — 1 (>) 
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Fttr die Aoordoo^ eiuar äteaeraag, btti welcher der Schieber 



|igebeo : 

Die grteata Weit« 4«r BiiMtröa]ung.iUtfQaog . . w «t , 
du linewe Voreilen Hir deo Eiotritt 
4wWiiik*lbtiw«l<olMmdi«D«apMMpwiiiiigeintriU 7 . 
Winket tMi welch«« ««CiaBprMaiuibmiluMBter» 9/ 

Eb ist klar, dass nir J;i; vortheilliaftestf Leistung der 

MMcbine c«i«cheo diesen Uro«*eii ein gewisaer Zussinmeotienii 
beetelmi Bon . vaA m Uuw iium QfllMra dM ab up 
sHUlbar gegeben angeseheii «wdM. 
Dagegea eiad xu »Bchcs : 

9« BalfaiMMer 4er Bifleatiidtit dM StMunngi- 

eicenlers ~ 
der Voreilungewinkel " * 

die kuem IMüiNkMg 4m 8«WelMn » a 

die iniMin - • • <• — * 

Ad* Gfalglmiig (5) ftlgt: 

a = r siü j , . . . • • (lÖ) 
Diieer Werth in Gleichung (4) gesetzt gibt: 

•in <n 4- y,) = «na — ^ . • . (H) 

Für eine Steueninii; ubdu tinearem Voreilen iit «, s= 0, und 



Mit BefOekrielrttinng der Glmchang (12) vird mu (16): 

ei.(. + ,0-eiii«,-^{ 
•HeeriMB tot loch «M Qletokug (14): 

■iüft->«ei»«.+ ^ .... (tt> 

r «ir (Ir eiiB io GleldMit Cll» dro Wertti ue (M) 

so wird; 



ad dm lU^ eu OMehu« (S): 

#. B p (1 — eiofft} + ^ . 

Fflr Steuerungen ohne lioearem Voreilen gehen 
gen i 17) und (18) Uber io die Gleichungen: 
ei*Mriia«t \ 



. . (18) 



daher iit: 



(19) 



■in (a, + f.) == »in«!. • ■ • • 
der VonnwigäviBkel iat. wekh«r eher Stawrong 

ohne linearem Voreilen bei derselben Ahiperrnng «nUprechen 
wOrde, Durch Subtractic.n der Gleichung (12) von (11) wird: 

•in U+f.) — »in + <f>) ~ i'^'"* ~ ~ 7" ("> 

(litt« — eio o.) CO» f , + (oeeei — «• «h) 

(ein« - *illo^|} - J (IS) 




IKe beidea Winkel «t and «« elnd aehr «en(f veiaeUe- 

lan, wir können alto aeUen: 

<ooia — coeo,) = — (MOA - «insi«) tango«: 
4ieier V««lh in die (Mhere OI«ialiaiB( fiaetat» «ibt: 

»in a — »in et, = 
«. «. 



/ eaey.aee«„ — "in?, »ina«^ co»(a,4-y, >i 

cdso, l l «Ma, J 
Ea iit aber au> Gleichung (12): 

•io (a, + y,)aaein«^, 



CO« («• + fl^il — — «"Mei 
wir erhalteo Mmit aua der IMbtim Olekhonf : 

aia« — Hüdie»^ . . 

Ana OlaidHiac (IS) Ibigt aedann : 

afai (• -H f ,) — ^ («• + f >> » — ^ 



IKa OeialinafW (14) and (20) »etzen nn» in den SUnd, 
aus dpn Dsteo für eine Steoeraog ahne Unearem Vereilen 
die Dateu für eine Stenern og mit lineereia Vwellen la T 
men, und umgekehrt. 

Ann den Gleicbungen (17), (18) ttod (19) folgt, 
die Wirkang geomettlaeh ilmlidi eenatraii 
dieselbe ist, welcher Umstand fTir Itf Construftion des Dia- 
gramme» weiter nnten benout werden »oll. Um die miulere 
Wirknngswaiee «faee Exnantcn «It nnendlich langer Exoeo- 
terstarge lu sfudiren, fnr wflchc.n die obige Reehaaag gUtt 
muM man die Drebong der Kurbel ta betrachten, bIb eb die 
üebertr^ngdeirBewegaiig d«» Kolbens auf die Kurbel durch 
eine unendlich lang« Schebetange geecliehen wftrde. In di««eni 
Falle bestellt jLwiichen dem Kolbenweg » ▼••> aeineo Inaeantaa 
SteHmgeD gerechnet und der Ürehuni.' der Kurbel vo« 
ersten todten Puncte ans gerechnet, die bt'ka.nnu Uelatioa: 
sin^ver*^ filr die Bewegung nacb rechu und i 

' * , V. . («) 

t' »h. Tere T' ^ mu n^-if nck Unkal 
T * ' 

wobei der Kclbeubub = ! hl. Wir ergehen &u» dies« 01«$« 
chongen, das« der Urebuugswiükel f nur von dem VeiUUtr' 
niwi« ±. abhingig ist, also tOr gleiche WarOa wn i.fflr groeM 

und kleine l derselbe ist. 

Ilit du bis jetJt gewonnenen Jlesultiiten können wir 
ohne weit«» nur Constroetion de» Diagramme» übergeben und 
es ist nor zu bwaerken, deei in dar Piwda aigantUah niebt 
die Winltal f ' and f ,' «a|ibaD elnd, aondan dia Teatadtnbaa 
^ «•« ^ der Wega, bal «alehen die Dampfabsperreng und 

Coropression beginnen soll . zum Kolbeoweg; die Winkel f, 
und fi' »ind also erst nach Gleichung (21) tu beetimman. Dar 
bei dar GMitirneiion da* INa|pam«a ataneaUaganda Gang tot 

nun folt^endfr : 

Man liehe aas dem Mitielpuncto O nl dM beliebigen 
« dan Knto .AffüB . . • iltka in r 
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DorcboieMcr A£, tbt'ile dieseci DarchniCMar im Pooctf D nach 
4«&VarUitniiM^:^ = «. :i,Dad«frktoi8dim«mPuDcU 
D daa PurpaudklMl GD AB, w Mhaeidtt diaa« du ge 
nannteo KreU in O; es iat dann Au^MkiA Aß&^^ alap 
di« Olviebnng (21) eoutninrt 

Ndn battMbtm «tr dan Knia AOBB ab dao Wag aiat« 

KreiscxMnters ßr eiDe Sleoeninfr oline linenroni Voreitca, 
Imsi welcbem die üampUbspen-DDg tUr deneelben Drehuog«- 
wiakel f. darZarM eintritt, wia bai daai an fl«aatnlniida& 
8l«BienM|iaiiaantir. Wir fiadsa «tidaan: Den Voreilangs- 
winkal diaaaa cnigenannten ExeanUra o«ch Gleichaog 
(12f darch deo Winkel HCB, indem wir dam Vlnhal QCM 
ballnreo. dann dann ist ia dar Tbftt: 

liB ÄßB =» aia {AW + QCtT) — aln BOB. 
Ziehen wir jfititt df!ii Durchinesier JK \_AH iiml HL, 
parallel zu AB, so »cluiaiden aich dieae beideo Geraden im 
Paaata S; aa iat aodam nah Qlatela^ (19): 

£/ = Ä(l - .in,,) = 3.0 
gltiicb der grauten Weite der EiiuträinangaOffoaog, aad: 

C£ = JSaina,-»«* 
glaiah daf Äusseren Üeb«rdaeklUI( de« Sebiebers f&r onsere 
idaal« Stanernng. Nacbdem diesea geschehen, constroiren vir 
iiAch dem Satze, dass die Wirkung geometri«cb Ähnlich con- 
•truirtar Suaaraogea ia fiasog aaf DamptVarthaUuig diesolb? 
iit, aiiM Stenarmg ahn« linearam VaraitaD fBr diaaelbaDampf- 

absperrun^, wii- für frühere »iml die zu suchende, bei 

welcher der Halbmesser der Excaatricit&t dea StaBaranga- 
anaotcfa gMah (at dam bai dar ra aaahasdaD. Zu dieaan 
End« bcnBtzcH wir die Gleichung (20; und finden danns die 
grosste Weite der EiutrSuiiuigsöffDnog fär diese zweite idaale 
Smamg dinh di« GiaMiitBg: 

2 • 

Die Strecke «.* = EF voo JE aus auf die Qarade EH 
aargi-tragen , den Pnnct J mit F verbtinden und die Gerade 
JF l'is zutD Darchschnitt«pancte M di>i - h : mit dem Durch- 
meascr AB TeiUagert gibt aadlicfc dan HalbuMaaar dar fixca»- 



tricitkt r dieser /.weiten idealen St«a«raDg, welcbar mit dam 
der geucbten gleich ^roas iai, dareh dia SttMka CM, 

Baaekraibt man nwi mit daia HaHnaeaiar CM^t- im 

Kre!'; MSQ aus dem Mitldpunct.' C, ,o schnpidet derselbe 
den Durciimeeser JK im Puncte N; von dieacm Paaeta Ma 
aui JK die Stracke JW ^ «, gt^eb dar gegabattan grBaatan 
Weite der Eiostrflmar.gsSflTnQRi^ aiifgetrappn , pht uns nach 
Glelcbong (2) die ätusere Ufl i rdf ckung des Schieber» CDsa; 
trägt mau ecdiicli \«m VuwAc O ans die Straoka OP ^ a. 
auf aod siebt durch den Paoet J» eine parallele lu .4 B, welche 
den Kreia JfJVQ In Panere R eehneidet, »o gibt der Wiolwtl 
l^*--^ = » üfn Voroilunn^winkel des zu conitruirenden Rxeen- 
ters. Der Punct iS kann nno soglaicb «Ia todta» Pniet der 
Kirbal aiaafaaila und aia AoAuigipDiiet flir die Kenianbawe- 
gung nach der Richtung d.n DurchmesKi-rs jBT andcrseit» ao- 
genomiueo werden, aod man findet dann die WeiU der £ta- 
sUOmai^iMbang ür ligaad ataea Wag « dia Koibana aabr 
oiniacb aof foigendf Art. Man theiJe Ji-u Diircbuirss r RT 
im Panct« 17 nach dvm VcrliäUms&e Ai' ; JiT = t : l, errichte 
iniTheilpuncte U das Perpendickel UF, so iat JMTTdle dtaaam 
Kolbanwiiga« aatapraehanda Drahaog der Kurbel, nnd die Di- 
stan« VW daa Ponetee V von der durch O zu AB parallel 
^je/pgt'iU'n Gpr.iden AT die Weite « der £il||tltaBqgt0AiH^ 
Ittr diesen Kolbcnw^ und für diese Drebong. Dam «• iat: 

VW'm f ain (a -\- (f) ~ a, 
welcher Werth mit dL>m Wi-rth von : in ("iIei<•hull^;( 1) identisch ist 
Mit dem Diagramm können somit alte Frageo, jralcba die 
Damplbiaatrtmaflg betrdhn, baaatwwtat «c!rde& 

l'ni nun iucli die Fragen. »■•■Ichc sich auf die Dampf- 
ausatrOmung beziehen, beantworteo zu kOnoeo, hrmadiea wir 
nur mitHlifo daa aia gegeben sb batrachtaoden WlniieU f ,' ti- 
näcbst den Ausdruck (8) und dann die Gleichungen {7) ud 
(9) zu conitreiriiu und unsere Aoigabe ist gelJtat. 

Bevor wir zu dieaea QeeeUfta «AnitoD, «ilute leb mir 
folgende fieoMrituigen aber die Anwendung des gawShnUehan 
Kreiiaiaaalan aia £xpuisioosa|iparat Oberhaupt. 
Ana dao Gtaiahu^ {9)i 

«lii{.H-^0=-7 

wuliei die Winkel an di« Badiogng (• f o') -j- 4* f a') 
=360* geknüpft aln^ aiaiakt aai, daaa «ntcna die Wartha von 
tf,' und 9,' um ao hlainar, also dl« Dampboiatitaiiiig vor 

viillendeteni Hub und ebenso die Compressioa um so IrBher 
eintreten werdeo, je grOeeer der Winliel « «der je fräher die 
DampfbfaaperniDg eintritt, nod awaHana dar WiDbal f / nn ao 

kleiner wird, je (grösser <;,' ii^t, dass also bei demselLen a die 
DampfiMisströmnng am so früher beginnen wird, je geringer 
die Compraeaten iat md ugakahrt. Di« EiMwnig Imt oon 
gezeigt, datis c» jedenfalls vortheilhaft sei, erstens die ComprM»ion 
dicht neiter zu treiben als vou da äpannaog uuuillelbar 
vor dem Eintritt der Compression bis auf die .Spannung, welche 
in der Darapfkamraer herrscht. Ist O der Onarsahnitt daa 
Dampfbylinder«, / der Kolbenschnb, ai. Ol der acbidllcba Rnan, 
{l - «,) der Weg wikhrend der Compression, die Dichte 
dea Dampba «niiittaUiar rar der Cempraanaa, A, die Dkbte 
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im Datopfen in <ipr Dampfkutim«r, M twllt BU dit Mui- 
■deofliprcatioa dardi die Gleidumg: 

(«ii+i-fh)OA.»>MaoA,. 

^mi — l); . . . . (22) 

zveitetu.iwiscbtto drm We^e, w«lcheu der Kolben vom ADfaag der 
I>aB{^^Mpernuig Ii» zum Knde des Kolbeonohabe* zarQckl^ 
ond dem Wege, wttlaiMB dar KitllMn Tom Anbog» der Com- 
preuion bi« an das End« KolbaOMbslM nifloUegt, ein 
Tcfb&ltniu : 

bnteben zo liMen. WIm «Im teilpiebwaiM » ^76 ( ■« 
erhialtea wir: 

0,251 



7.2 *.5 



DanA VtriiMin« 4ar 0Ma1na|n (Sl) und (Vd Hut 

■idi nuDHK'hr auch der Ma«ildalexpaii«ion«STad b^nttmmpn, 
wtkli«! noch mit VorÜMil «Dgevendet werden wird: wir er- 



1-7^ 



Vi, ' 



(24) 



In 4ir a«|il Im: 
lad daoa wird: 

•. = 0,7/. 

IM« Expani«« mU «Iw nla frOber aU bei 0,7 de» Hub«« b<>- 

^nea. 

Jetzt können wir 7.ur VrrvollsünJiguii« unseres Di.if;rnm- 
nwe «chreiten. Wir liostim:iii.-n nilnilii-h atus Uleichnng das 

V«hUtlriia — -J-^ .•ms den schon lK'kaiint*n VerhäUiiisNen — j-^ 
ud y, theilen den DorchineMer TU nacli aicsoiu V. rhalinjäse, 

wriil bcrtokaichtlguid, diM dvKoIbrnweg«. vom zweiten todun 
PmK*. abo wn T w mimen iet, Im Puete «ni«liten in 

di.'«em Puncto du Perpendikel XA, auf TB. w» ist dpr er- 
habene Winkel JiüA. — f.', al« ACA, = a -f- f ,'. deui- 
uek dieEMfbraaag dieeeaPuMtM wto ^0 nümlicb ./4,i}. = i 
glilcb der inneren Uebfirdeckong nach Gleichung (8). 

Zieb» wir durch den Punct A, die la AB parallele Linie 
A,Ci nad nlleii wir ans dem Puncte T die Perpendikel TD, 
auf dieselbe, (0 ist die Stncke TJf. ^ h gleleh den HneaMu 
Voreilen für den Austritt naeti Gleleliiing (9); an non noch 
die Breite der Aus«trrimur,p*iifri;iitn[ tVir irt.'t'ini einp Stflluiip 
de« Kolbcu in enuitteln, tbeilen wir den Durchmeeser TU 
im PiroeU Jf, naeh dem VcrfalltakM : 9« — e< : ( wo- 
bei «• .ien 7.iiriiLlpr-'.t..;:t.-n Wi^ des Kolbens (vom zwcitrn 
todten Paucte gerechnet) bedeutet, errichuu iu dics Mu Vnntia 
dal Perpendikel E, FiJ_TM, f ht der erhabene Wink«! 
RCF, = iji', und die Distanz F, O, de» Ps)iKlr-5 F, von der 
Geraden A, C, ist = i' tkueh Gleichung [<>)- Wir sehen 
also, das* wir am die mf Damp&usBtrOmuni; i>«/.ügllchi'n 
Plagen beantworten tn itVoiMi, nur den dureb die Parallelen 



H, J, nad XY b«^enzten DampfeiustrOmanKscanal um die 
Sebieberbreite u vencbieben baben -, sugleicb sehen wir, daae 
wMnnd bei der DampMwtrtmug die 6c]ilebarWwi«nng eben 

hiDl^n^rlich i«t, um den DampreiostrSmunpcanal vOlligzn Oftieo. 
dicai'lb« sich Lei der DnniprauastrOmong 6b«r die insserate 
Kante der Dampinnstrümongsölfnang binau erstreckt. 

Bienit iat die wieiitige Anlgabe^ ans der gegebenen Canal- 
wwte nnd der gegebenen Wiriiung emer Slenemnc mit liDcarem 
Voreilen, die Cunstmction^-EIcnientt ditser Stpufronf nnd 
die bei irgend einer ILolbensielluag stattfindenden Verbitlniiae 
en b eat immen . nm erstenmal ohne aUein Uatigan Probiren 
gei«st 

In welcher Weise die Lusuuk dur Au^abe zu gescbeben bat, 
wenn die Steumng nnr als Vertbeilnngsapparat nnd nidit ab 
£xpaasioosappara( wiriicn soll, wobei also die Caoalweite. da» 
lineare Voreilen ISr den Eintritt, die kuesere nnd innere Ueber- 
(jcckung des Schiebers, oder das lineare Voreilen für den Anstritt 
gegeben iet« Itedarf wohl keiner Erw&haang; dagegen iat der Ton 
Hein Dr. Zenner eingeschlagene Weg den Halbnieiaer der £m- 
contricität durch Probireo i^n .inzunchincn. d:is» hn'i cin<'Ui *l>i»n- 
falls angenoainienen Voreilungswinkel ond einem angenommenen 
liacnmi yoraflen din grtmla Welte der EfMtMMHigiMnng 
und die Wirkung pinp passcndo wird, nnd noch mehr der TOn 
üerrn Knnstmeistcr S r Ii tu i d t tmiilüliloae, welcher die inssere 
Ceberdeekaiig dem & IuIiIl nach annimmt, und die Wirkung 
dea Exeentera erst bintarher erfuhrt, glulich in verwiarfiin. 

Man sieht, dasa £e Methode, nm die tn den Zwieehatt- 
stellungen stattfindenden Vcrluiltnis.'.e kcninMi zu li-rnsn , mit 
dar enn Uem Konalaeiater Schmidt aogenannten Reuleaox- 
sehen flhereiitttfannt ; ich hiAe diea» Mathedn ab dl» etoMbat* 
.l.fnfalls gewählt, ohne selbst henfe in wisscr, wn Hr Reulfaux 
dieselbe verftffeatlicbt hat; Qbrigeoe ist diese Methode nicht 
nen, aondan aait j^cr ffr db grapUadteDarsUllung der Schie- 
berbewegnngen in A r m a n gan d's publication» iadnattbUea, 
in Weissbach 's Ingmieur und Maschinen-Mechnidit benntst 
wurdL-n . und es unterscheidet sich diese neuere Metbods von 
der Alteren nnr dadnmb, daa» wihrend bei ereterer die Halb- 
messer der KnriMi- nnd Bieant«r-Xnl»» ^oiekj 
bei dar Iltafen Hatbtda 



Vcber ü« SehMeTcrwehugea ud SeliaeeMknUaaMn 
M ier BiaeakaltB Ikcr 4ei linl. 

Vm AJfni Ltirmt, 

k k. Inpniaar der Saat*«latiil.&1intraat«a. 
(MH Zeiehmmgm au/ Blatt D im Ttxte ) 

Ubgloich die Gesetze, die Ursachen und Bedingungen, 
welche in irgend einer Gegend Schneeverwehanj^en erzeufcii, 
sowie die an verschiedenen Risenbahnan hAnfig mit gmaacn 
Verl heil dagegen angewandten Mittel bekannt eind, nnd im 
Allgemeinen darüber wenig Neues zu sagen ist, so dQrfUii) 
doch einige E;iBMlttbeiten Ober die Bora und die Schneerer- 
wehongeo am Karat nidit gans ohne Intereea» aain. IKea» 
lOriizi-Irdisiton werden an loterf«c gi'.Tiooeo, wenn man sich 
erinnert, welche groiaen Kosten, unglücküchao Venocbe und 
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bedeutenden Stflrnnper diese Venrehungen im verpingrnen ' ich haV'P nüinlicli im Jahro Ifl'ifi die Wehe i;»aau 

Winter 18ö7. i>ti deiii Betriebe der Einenbahn bereikiti) . uiiil . aulj^eiiumuieu, sowohl duini Au»di'liuuuj4 ab auch der^u Ulihe, 



berOcktichtlfat, i 

irenim kxoB, «mn «U« Uittoi richtig aod so ugeveind«t 
wnrdm, «i« die ErMiniiig«a an dm f«iiudit«n Proben in 

elhen .I.ihrr' es gelehrt haben unrl foriieru. 



diesem L'ebel beinalie gänzlich gesteuert { und bereits iu deiueelbcn Winter beobachtet, dass diese selbU 

o«D«riic]i«ii SelioaeiiiJI uud OmtSbor nieiula n» den vra 
mir mailiirten Rayon trat, Mvt« aaeh bei Teiwchiedcncr HeF- 

ti^kiit dft liiira iiiu fiiit' ^'rlj^sert- linh.:' i'ireichte. Da» Jahr 



Betroditet mao di» VervebuagCD am l^Arste im Allge- darauf 1857 verglich ich di« wieder eotstaodeiie W«h« mit 
moiimi, 00 «iid mta UhAk u cla«r tebrinlMur gus gMdMa iMto«r Anltaahno uad find dinelbe gsni wie Im Itlktirra 



Berirlfliii-L' mitten in der^^ülteii eii:u leiieuteade Wehe sehen, j Winter , nm-h IVu-l, ^tiij.M- xvritirt'od da gMUB nlir luA|gm 
ferner tinden sich dieselben immer vor und hinter den so häufig i und »chueereichen Wintor» coustauU 



Bintioouiigiauuiern. liiitter jedem freistohen- 



A« die««« «rwUmlMi BeobadiMugm «dilofl» icb nna, 

I Ree- 



den BaamsUmm, jedem hervorragenden Steioet mit cioem jie Richtung der Bora, «eiche am Rarste allein S. I 
Worte das kleinste Hlndeialtt, velebes ileh der Bora ent- > vcrweiiungea verorsaciit, nicht nur dmIi der UiiumcUgvgend, 



gegenstellt, eine ScbneawelM erzeugt 

J>t«eer Sokiue jadeeh aelieint ai«k biow bis te einer g«- 
wlnea Orenie der HSlie and Anadelranng de* Biodembees 

IU bcflitf !<;en, man uioi;i:il-S liiiii.T fir.fr ifii Hrcppe 

von Baumen, oder hinter einem höheren Gebäude eine Ver- 
welinng findet, vShrend eine niedere kleine Keisebe eine 
Wehe veranlftaat. 

Als Beispiel möge folgende Erscheinung üieBüu. Au der 
Poststrasse iibci' den Karst steht, bevor man In das Ort PrS- 
vald einfthrt, recht« am Uande der BOechnng dee olcderen 
Einschnittes, eine Scbeoer oder ein Stall mi( einer obngefihren 
Lange von 6 bis 8 Klafter. 10 bi« 15 Fuss Ilöhe und 9 bis 
IS Fee* Breitet unmitteiber denn etOsst ein bOheree ein- 
•titdtigea Welingebind« Vltinnd die Strane Unter diesem 

hüheffn Gfbiiude atie Winter furtwäliri'nd trfi is( , wiid (iie 
Communicalion durch «ine sehr bedeutende Schneewebe hinter 
Jenem erwilmten Stelle alle Jaln« gelmnmt, und die Besei- 
tigung der aufgethflrmten Schneenia&sen bat bereits manche 
Geldopfer gekostet. Eine andere Erscheinung findet sieli an 
der Bahn selbst; iu ciiicri) Abschnitt zwischen St, Peter uud 
Ober-Lesece ateht das Wicfaterhaus am obefen Kande der 
Bfischnng:, so dais die Bahn dnttb daiaelba vor der Bora ge- 
schOlXt ist. Der Aiisclinitt war seir.er >;an/.fn L'uii;i- itMh 
venrebt mit Ausnahme der Stelle, wo das WAcbierhaus stand, 
welche bis an dasselbe ganz sehneelkvt war. Daa WAchterhaus 
li.1t oii i' llntie bis zum Dachfirst von 3" 1", eine Breite 4* C' 
und eine Lange von 4° 3' 6". Unweit dieses Wachlcrhausc-s 



sondern auch gigCB die Erdoberfliehe an «innlnea Stell«« 

Immer eine consloJiU ist. 



Anfangs bebe ich erwihnt: 
scheinbar gleichen Berglehne mitten in dereelbcn eine Schnee- 
wehe findet, welche sich alljiUulkli n ieilerhult ur.<i Hi-n hU-k]\ 
gron bleibt. l>*nkt man sich (Fig. 1) die Hicbtuog der Bora uacb 
den PftQt nnd die Berglehne hat In ihrer ganien Anadehnnag 
eine solche Neigung, dass die nor.i .ille Tbeile der Oberflicbe 
treffen kann« so wird keine S<:biiütiwehe Statt haben kOnneo, 
da der Sehneelocken, so oft er die Erde berührt Immer wie- 
der weggeblasen wird. Ist nnn aber a. B. in der Mitte der 
Lehne eine Stelle (Fig.2), welche eine grSners Keigung hat als 
der Winkel der Bora gegen die Erde, so wird an der Stelle eine 
Windstille eintreten, welche wie bekannt eine Scbneewebe 
zur Folge hat. dem I7m«tnde non, dass die Wdte in 
Bezug auf ihre Grösse immer i'un'.r.-int Meitit , kiinn e^ niclit 
anders möglich sein , als dass der Neigungswinkel der Bora 
gVgen die Erde bei ihrem jedctmaligea Anftreten eis glaliAer 
ist; dieser Winkel wird wahnefaelaUch gleich oder ge wies 
sehr annäherd, in einem solchen speciellen Fall, wo keine 
andern Hindernisse hinzutreten, der Neigungsoberfläcbe der 
Wehe enUpreshen, nnd dOrfle sich ans derselben bestimmea 



Die Anbitufungcn von Schnee an den einzelnen Stellen 
entstehen selbst bei ganz gerin^m ächneehil mit einer Schnel- 
ligkeit, dass Innaen wenigen Stunden die Webe ihr Manranm 



Barake etwa 8' hoch, 8' breit erreicht hat , indem die ^;u;7f kahle grosse Oberfläche des 



und 12' lang, diese war gaos verweht nnd swar legte sich 
der Schnee hinter der Barake in Form einet Dreieck«« vom 
Daiobfirst nbwirta lest. 

Beobachtet maa diese Verwebunpn darch mehrere Win- 
ter hindnrdi, so wird man sieh nberaengen, da« dSeseliien im- 
mer an dfiisellin Stellen vorVinnmen, und in Bezug a.if il-ft 
Grösse »ich gleich bleiben. Den ersten Fall bestätigen ebenso 
die Aaaaagn dar dortigsa Einwehner. wetdie die Plitie im 
Sommer genau kennen und angeben, nntl sich nicht erinnern, 
selbst bei dem schncereichsten Wmter und der hifligsten 
Bora aa andern Orten Verwehnngen gefunden 7u li.-ilnfn. 

Ueber das Gleichbleiben der Grösse der Vcrwahnng habe 
ich mir di« Ueberzeugung verschaflt durch die geaane Beob- 
aiehtimg einar fidmetwisbc an der alten Heicbsstrasse zwischen 
Diwiannd Senrao, an welcher der Weg mich sehr oft während 
mehrjährigen AtAmthaltet cn Kante TniOber fthite; 



leerstes durch di« Bora, weiche entweder jedesmal mit dem 
SehneeMI ia Veybindnng oder gewiia bhmen wenigett Standen 

nach demselben eintritt , sopleicli van allem ?clini>c- enrblösst 
wird, und dieser sich dann haufenweise an den einzc-loen 
Stellen ablagert. Es bietst daher die Landsehaft aalbst im 

tchneereichsten Winter dem Fremden ein eigenes ungewohn- 
te» Bild. Und man findet aus der gleichen Ursache Itei den 
dortigen Einwohnern sehr selten oder nur in ^a.nt naogel- 
halien itnjjrus isirteni Zustundf Solilitleu in Anwendnng 

Ans diestn anjeHilirtcu ürCi.deii müssen aucli iUi dur 
Eisenbahn zwischen Adebberg und Triebt in sSmmtlicbvu 
Ein- und Abscboilien, welche nicht in der ftichtnng der Ben 
gelegen sind; ferner, wekbe eine grOaaere Neignng der Ein* 
schnitlsb<)8chnng haben als der Winkel der Bora zur Erde, 
Verwehnogen entatebeo» weiche sich jftbrlicb wiederholen 



» 
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Den Rewels hii'fijr lieferten iio hMea Winter 1850, 57 

nnd 1857,'58, e» waren oamlich »n der Bahn säjnmüiche Ein- 
•dmttto. dann Wtaidt A bis t (abOMlit aiad, vwmiht» wlb- 

rend e'm^e voWe Einschnitte, deren BöschaDgen iieh wie 1 : I 
oder 1 : U verhalc«D, ohne Scboe« blieben. 

Di« Llaga dar Daanr d«r Selin«ew«hen liliitt am Karst 

nicht von ^pr Länge der Dauer Jcr Rnr i !\h , sundero bloM 
von der Dauer de* iScbneeralles oder der Matse Schnee, wel- 
dier IMkar gabllaB war; dann itl der Schnee an allen Pancten 
zusAroinen getragen und die nlmge Karstnberfliobe sdin««fr«i. 
M bOrt das Wehen auf, während httufli; die Bora noch fort 

WWlMt. 

Die Betcitiguog aioar SdiDcewahe «an wihraiid der Dauer 
der Wehefl mittelat Schaufeln oder anderer HflMtanittel . ist 

au8 dem Unistande unni«alich, weil diese «icii mit d« r L'rü^sten 
SchneUigfceit ertauKt, uud dalier Mich eben «o immer wieder 
«fltlDieii Duaa. Eilt vm ein aoldwr SekaeelUI mit Bora 
vipl^' Stunden, oft Taieelang au, wie es am Kar»te httuHg vor- 
kOnimt, M> i»t dann dnrch difl*e Zeit jede Communication 
aamSglicii. 

Schon wfthrend dar Trafiruj)R genannter DahoUnia hatte 
man der Bor« viele AirfinerkaaiDkcit gewidmet, a«d die Kieli- 
tnag rad StlHte der«elben durch vivirachc Vertmlie dritteUt 
aifen« constroirter Messinstminenta beobachtet 

Man kam damals bereit» zu der Ucberzeacuni;, da«« die 
blosse trockene Bora für den Betrieb der Ei«enbahn nur ver- 
UltnistiB&wis gariag atOrend wirlien kwa, oad nur auf die 
GaaeliwfndiitlieTt pinee tnfts Sinflma nalmten wird, In detto 
griküsereiii M i:i>s.- j iK . h im Wlat« liat SelinatlUI IHr den 
Betrieb hinderlich »ein wird. 

mhrend de« Baaea Hatte man die Orte der Bahn , nn 
welchen nennenswerthf Verwehungen vorkommen m-nan be- 
lewbnet, Uber die Grfleae derselben Aufsclireib«u){en gepflogen 
«nd man - war hadaoht dagegen geetgnete Mittel aeftoeoehen 
und anzawendeD. 

Unter den rerscbiedenen Projeeten, welche voi;gescblagen 
wurden , wSre nnstreitig Jenea der Anpflaninng ^on Btamen 
längs der BaS/iliiiii.- in einer Breite von weoigsteiis 20 KIftrti. 
da* siebente und »irl^aroste Mittel, doch würden natQrlich 
Manche Jahre v«rfliea»en bis dieae Anpflaonng den gcwtasdi- 
ten Zwf'l. •■if.lt<M, kriiHiti'. uiij m»n 'T.t'chied »ich vorlHufig 
(ür die Errichtung sogenannter Schneoiiljutzmanern , welche 
frabawnin m den genhrlidwtan Eiaschnitten, die in früheren ' 
Jahren ganz voll verwehet waren. «il^eMcllt wurden. Der 
Winter 1B57 58 , in welchem bereits der Betrieb der Bahn 
geregelt war , hat bewiesen , da»s der Zweck dieser Mauern 
Tellkonnaen «rmicht wird, weim die Anordou^g der Anlstelinng 
ao bewerkatelliget Ist, wie ea die Riehtnniten der Bora sowohl j 
gegen die llinimelszegend als auch gf !!i ;i iVu TimirmluT- 
tliche erfordera, und wie es di« Erfahrungen, welche mau au 
den ProbeuMaeni nnehte, gelahrt halwn. 

Dies, M HJ. rii vr;irJ-'n aus Bruchsteinen trocken herge- 
»tälll, erhielten an ihrer Kroae eine Breite von 3 Fusa, eine 
Habe von 2- 21 Klaflen, waren baidanaita I und i gabHatAt, 
und w!:rij!>ri 6 Klafter vom oiMMB Bande der Bimchnittsbü- 
«chung entfernt angelegt. 



DIp Wirkungen derselbe» waren folgende: Bei allen Mauern 
legte «ich der Schnee vor- und rOckwärts Toa denselben 
in Form van JMechao fml, weleha dwtdi d«n Winter «ea- 

stant »HTeränderlich bleiben. In Bezog auf die ISaaehnItta 
wartii die Wirknn^n verschieden, und zwar: 

DlT ICiiiM-hiiitt unwüit der Station St. Peter (Fig. 3), bei 
weiebem die »urgestellte Maner eiRe HAhe tob U Klaikar hatte, 
bKeb wihrend des ganzen Winten seluie«lkal< Das aqgehiMfta 
Schni>>:'ilr''iin-k hhuh unmittelbar vom uberta Rande der Eio- 
scbuittsbüachung 6 — 7 Foss entfernt. 

b tiaem zwriten Binechnitt (Fig. 4) zwiseheD 9t. Peter nnd 
OI>er-Lesecf , wn itip M.iu. r 2 Klrilt.-r ho. h w.ir, blieb das 
Scboeedreieck vom Büschur>j;srn»de ^—4 Fürs entfernt und 
der Ebiaehnitt war stelleiiweto , jedoch gleidriBmig naf eine 
Ilfthe von 2 4 Schuh, verwnht. 

Eiidli.:h in eiuom dcitttii Kinsi-hnitt il>>n(«lben Strecke 
wo die Mauer ebenfalls 2 Klafter hoch war, reicht« da« 
Schaeedreieck bis an den Bend iler EineohDittbSschung, lief 
daseiet Bf<At in dne Spitie ans, Mmdam war aturapf abga* 
rundet uud der Einaehaitt war diwehana achief ▼erweiit, wie 
Figur 5 seigt. 

In Betng auf die Lbga «fieser Mauern fit endBch au 

erwÄhnen, da»» in lii'u itrci Beispielen, bei weKli-'n liio Mirn rn 
höchsleaa bis zum Nullpuueie der Einschnitte reichten, am 
Anbng sawobl als aaeli an Rnde dereelNn eine gritaiere 
Wehe Statt fand. 

Bevor ich noch uiima ä^hlu&s uus den drei aligeltlhrteii 
Beispielen erzielen kann, mnss ich noch eine BsobadHung eor> 
amsobioken, welche ich an diesen Schaeeananra ansaerdam 
noch machte: 

FQr dtti > \>i>:u .\ Aii:-rX\kk »öllti: man denken, das«, 
wean die Bora unter einem bestimmtes Winkel gegen die 
Obsriliche der Erde streiehend angenommen wbd, trott die- 
len Manr-m lüc Ki'ischnitte rein.'lit M.-in niilsfcii. Ktitwi'il?r 
die Mauer erhttit eine »olcbe Uühe nnd steht so nahe am Eiu- 
sehnlttaraade(F%.6). daas durch dieae der ganae Einaeihiiitt vor 
der Bora geschätzt ist; dann fHllt der Kin^chnitt noch inner- 
halb der Grenze des gewissen con.tt nUi-n I>r(fiecli.es, welches 
wir bis nun bei allen VerwehotiL'r!, ingetroffen haben. Oder 
die Mauer wird so nieder and su entfernt vom Kinschnitta» 
rande gestellt (Fig. 7), dass der ganze Etnidtaitt der Bora au- 
gesetzt ist; dann ^nllti man glauben, das« in dem Einschnitte 
selbst an der steileren Wand de« Einschnittes gegen die Bora 
dieses Dreieeii ddi nasetaen würde. 

In it.im ersten Kall wird ge«i--^ ihr Kiuschnitt unter 
allen Umsläudea verweht sein; iu dem zweiten Fall jedoch 
▼erhiU eid die Sacbe auf eine andere Art, and diaatr Ut 
g<<r:vi1r dc^j<:■ni^^•. w r-tuT hei der Aofitel lang dar Mauern he- 
ruclkaiclilijjct wtrdi'ti u>uiMt. 

Ich habe darüber eine Beobachtung gemacht, indem ich 
wAhrend eines sehr heftigsn CiestAben hinter einer solchen 
Ifoner den Bewegungen der SohneeHocken IbTgte nnd habe 
gefundi II , da.s^ nb'jr das coostante Dreieck auf eine gewisse 
Cntfwnung kein Schneeflocken die Erde traf, sondern von 
der oberen Kaate der Hauer aller Sehnee in dichteren Mas- 
sen und mit einer gröston n Gesc-hwindigkeil in einem Bogen 
Uber mich binweggctragen worde, bis er weiter entfernt erat 
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dieErd* traC BMiMibtetaua iFig^S) diwe EndnliiniiggHWMr, 

so wird diewlbe leicht «rkUrlich: Durch die sthr hefiigcAn- 
pnUang dM WiadM an di« Fliob« der Mauer wird dentlbe 
daMibit gefaraebm. «■ mtetdit tim WUal «od die VbidawHe 

erhält hU .Ulf rinp ui'wissf IImIi.- ein« andere Richtung;, hi* 
diew wieder oach und noch in ihre noraiale Richtung ütier- 
taht. Usgl mm dar Sinaehaltt iiotriialb diaaar Bogtab«- 
•chreiboDK der Schneenuase, so wird er «ehneefrei bleiben. 

Aus die-aem Um»tAnde erkUrl nich dann el>en.to leicht. 
Warum vor der Mauer iwischen dem immer rorltümmenden 
Sckoaadraiack uid d«(aelben ein freier Saam bleibt und di« 
baidcn FllcbMi dar Yerwehunj; concav gebild«! aiad. 

Dif F:rit-*tf [iun|j ilifsi.s Sihm filrfit^cki-s vor der Mauer 
oder jedem HioderiiiMe erklärt «ich auf folxeode Art: 

B«i Beginn dar Tarwdmiig Utgart lich b«t|t<lflt(^er Waiaa 
in Aeiu windfreirii Ecke <^•^■ Hiüdi-rnisfi's ftwa* SL'hiur 
weicher daselbtt xo zuMmmengrpreMt wird, dasK dieser ein 
neues Hinderott« bitdat. dakar daa windlMa Eck um dan 
Theil dar Sehncaanhiliirung nach vorwKrt« gertIckt wird und' 
•«mit neuerlich Anlas» hier/n gibt. Dieser Prozoss wieder- j 
halt sich nan so lan^c bis der Schneehaofe nahe die liOhc 
dar Msaer «trlongt. bt diasa* dun erreieht, ao wird dar 
Sakpae niaht maltr 1ia«(an blattwii, aradarn an dar Bviiinalir 

so ceMIrletpn SrhnrT-flSrhi' L'fL'i'n iVn- IT"hr- ili-r Mauer L'''trip- 
bcn werden. dahiT dii-M:li<«.> ausbulilen und daim seinen Wag 
waitar fortM t/.n. n^r freie Theil hinter der Mauer, i<;wii- die 
oaacava Fläche des Seboae» Aodat aaina £rktKniog in der 



Vb dartW riehtica Karaltala lo anlalaB, mAMan dia 

speciellen Fillli- .■iiuptii hoij1i.ii.hti t, und ilir' heidi rM'iti!;en 
KichtuDgeii ütf llufii, wektiL» uuvtrtüjjl icli vim dir Ocrtlich- 
keit der umliegenden Gebirge oder anderr si hi-rvurrageuden 
Gcgeaatinden «bhäagig »iad* gaiuui antersocbt and coutatirt 
werdan. 

.Sinil Jie^i- Vorcrhi-tiiiiinf-u , wi-h hc im Souimer odi-r 
Hürbält- litiUtaciiC wc-rtlt'ii liünntin, Kepflu|;en, su dürften sich 
dann wohl nach den an^egebanen Oaslchupuneten die riob- 
tigen ADordra^gao dar Manaro aairaH baatinnwB Iwao» altna 
das« acit an Hman «nnittialbar grBiaere PMbaa wai koat- 
apiaHgar» VarXiidam|aB notliwaiidig wardan dSiAan. 



n 



Beiii«ri<iin)(«a 

in Z. Hefte dieeet Jilug&ftgai der Zetbchiift im 
ii te OofiMfetdeu der Reiwtiw 
Too lein J. Langer, k. Ib IlgwiBir, 
TerfeMtaD Aafutie. 



Auü diiüH'iii Aufsätze, «0 wie mtiirtrtii von Ilerrii J. 
Langer in der Zeitacbrili dei tfttarr. Ingenieur- Vereins be- 
treffs seinar BiflekanejraleBa genMahian Jjffitlheiluogait laoalMat 
unverkenabar die H^naag hervor, daas aa «obl talna wobl- 

feilereo und solideren Urückenconstrucliunen, als dies«, geben 



könoa, daaa dicaelbaa neo und von Nieoiand d«a«balb «oge- 
Bildung daa Wiibala aa dar Haaar. Mt arelehar Heftigkeit: wendat vordan ahid, d« aa vahraeharolieh an aller Beraob- 

der Schnee daselbst zusaniiiitnirepre^'it wird, ln widsl ili.-r I ra-j ouDg der Tri;^fShI^'koit solclif-r BrQcken gemangelt, und d;i-.s 



atand, das« man auT demselben obnu (iefabr des Eiu&irike;is 
■nqieiataigen kann, während der Sehne« Uater dem Hind« i - 
niaaa aar leicht baiaamiiiaa li^ iadani dbd daaelbat katnen 
aiebam Tritt fhamn kann. 

F.iüst man die.^e lleoh.ii'ht Hilgen ziiSHUiillfn, so wird sich 
leicht erklären lassen, dass in dem zweit«a erw&hntea Ein- 
aahiiitta 4), vo dar SOmt tn denaalbeB aieh |Meh^ 

niS&sig sns.iminr-tfc, die Mauvr tu nieder ftowo'ji'n war, indfm 
die Mauer koiiu.- ^cuujjfcjid jjrü&s« i'lüuibe bieten k'jtiul*;, uui der 



Richtung der Bora eine so grosse Aenderung geben zu kön- i mehr im ZwaiJbl ads kflunai. 
nai!, damit der Schnaa Sbar die gaoM Brvita daa Eioaehnittes 
MnOber getragen wird. 

In dem dritten B^i-^iiiide ptaiid dii- M.iuct zu n.ihe am 

Bflachnngirande des Eioscbnittet, iodem derselbe noch inaer- 
halh dar Qnm daa oenatuitea Sdioaedctiaekaa M, 

Ea llaet «ich femer annehmen, daas Wenn dieae Maaam 

ganz nahe an den Böschungsrand gestellt werden und nicht 
eine M-lir Ije d eii te ii de üöh« erhalten, diese Verwehung 
dadurch nicht nur nicht beaeitiget wird, sondern sogar ver- 
grOeaan wardeB aHua. 

Wm die r.üiiecn lief M;iiiiTn h.'tiifTt , waren sIi- unstrei- 
tig zu kuiz uud mau kann annehmen, dass diese immer um 
mehrere Klafter über die JTnllyniKt* der Gini^itte btaeos 
gaililirt werden ntaaaan. 

AHgenieiiie ReigBln Ar dia sweekmiaaliga Aofttellang die- 

BPr Maliern, für .t 1 1 c Fäll e ^liltip, hi.^sen ^ich keint gtiien. 
da, wie man in den drei Beispielen sieht, es häufig vorkomineu 
▼i>d> dnae eine AtMrdnnng für einen Fall sieh baiAlu-t, fltr 

I Fall aaeh annnibheiid iet. 



Herr Lauger nunmehr zuerst deren Theorie und ihre Trag- 
ik liigkeit doroh Reebmig iiacbgavieaen habe; nod iodeiB «r 
sich bemüht, die in dan enten Hfftr d J der Zeitschrift 
des österr. Ingenieur- Vereine ihm eiittjegen ythalteneu Hemer- 
kiin^;en zu widerlegen, verweist er auf die von ilim vi rOts^re 
und bereita ancbianem, aaina BrfickanayateiDa belauebtend« 
Breehara, in walehar d!e Theorie dieaer BrBelan, ao aria da* 
ren Details auf eine "Weise eutwiukLdt wäre, d.l^s kein Inge- 
nieur Uber den besten Erfolg bei vorkommender AiufSbrnng 



Wir hc.ih^tehtisen nun niit diesem ,\ur«atze, H:rrn Lan- 
ger iisit )i«i/.ugnabiijs; .luf alle »on ihm bttiell« »uiuer Brü- 
ckenconstructionen gein.-kehten M^ttheiliii gen nacbttdicade, 
mit zahlretahaD Bawaiaea beiegu GegenbenieriiaiveB antgageo 
xn halten. 

1. Die d re i .■Systeme, n ft m I i c h jen es der ans- 
gesteiftan Kette, ferner dma dea anageeteifteD 
Bogcne, nnd endlich daa ana diaaen beidon ga- 

1. i 1 d c t e S y s t e in , » e I e h e 11 e r r L a n ^ e r a 1 >. neu u B d 
ivon ihm erfanden bezaichaet, Warden bereit* 
von aadaraa laganiooraa thaila • nrAiieffl.br eng 
vorgeschlnirrn, thriU wenn auch nicht immer 
in der Art und Weise, wie sie Herr Langer vt.r- 
aeh reibt, ae doek mit ebenso aeCbveidigaii nie 
«ohr schatieoawerthau Vor beaeernagen »oga- 
wendet. 

Zorn Beweise dieser ßehauptun^^ün erwihneii wir hefretfs 
dee antgenaaBtea Sjateme der vom k. k. Ubar-Inspcctor Hrn. 
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F. Scliiiii projectirten mi berait« is AusßibraDg begrif- 
fenen, rersUillen EiienbahukeUcabrOck« Ober den Dooauca- 
nal in Wien, und lU^eo noch bal, daM diese Conetntction 
gegeniibfr Jbmt da« Heirn Linger dnreh aninbrivgende 

wichtige DeUils eine we«ei;^lictM Vcrstr-ifun^ trlialten »oll. 
Saa richtigite Unheil fiber diese Coiwtraction wird der Er- 
lbig aligalMD. 

Wir erwUbnea fertiOT jtnos Sy8U>ms von Kettenbrücken 
Pix Kieeabahaeu mit durcii Gitierwerk ausgeotoirceD Ketten, 
«eldies durah das k. k. Ingenieur Herrn v. Schascbek in 
ier Zeitadrift d« 9Um. Jogmirar-VcNiiia vom Jahre 18&5 
angedentet wnrde. So tM liakntt der anagestalftaii Bteen- 
bthnkeUenbrilcken. 

Anbalaagend daa Syate» der Eiaeubahabogeobrückea mit 
durch Gfttwverk nigwtelftMi BOfan glanbcs vir anf die, 
wenn riui-h nur in Hol« ausgefährte Kaskado-Brückp auf Jcr 
New - York -Ena- EiMinbahn aafmerk&am machen zu tuu^üen, 
dam Cenatraeliaii durch Beeehreibung und Pl&ne erltatert 
durch dvti k. hair. Sectionft-Iogeniear Hm. K. Cuimann 
veri^ffentiicLii wurde. Ausserdem lioforte genannter Ingeniear 
die Nacbweisuug der Tragfähigkeit dieser BrUcke durch eine 
dbaoio wiaaanaehaaiieh« aU sehr intaressant« Abhandlung. 
(FSrater'a BamaStaDg 1851.) Dicie Comtraetfoa ist aber 
durch die otfenbar als ni)t1,«i.inii>; i.ik-innti- Aussteifung der 
Bwgeflseheakel bis zur Fahrbahn hinauf von jener des Um. 
LvBger waseoUich vendiiedaii aad, wie Meht erklSrlieh, 
als besonders bevorriipt zu f>i??eichnen, da dic«e Ausateifung 
der Construction wirklich die grtisstinöglich« Solidität verleihet. 

Was endlich das combinirte System des Ilni. Langer 
bctriflk, glanbea wir Unniehende Bawaiae Ar daai«D Torhan- 
deoseio damit galialhitt la hakea, wtm wv iS» Amtaiarkaain- 
kiift uf iw« Bcici(«n lenkao. Elna hitfVB dwoh Fig. 1 in 



Flg. 1. 




einfachen LinieD dargeitelU» wurde dnrch die Herren Fox 
and Hendereonbei Lmidan anagetührt, und laden sich deren 

Beschreihunt;, I'l.icie utid Hirr-rhnnng in Förster's Bauzei- 
Ung 1852. Die zweite durch Fig. 2 ebenfitlla beiilafig aoge- 
Wg. ». 




deniet, ist die Isar-Brücke bei Grosa-Uesselohe von Herrn 
Pa« IL BaMa Byataiia baatakan ws aiBan wem nicht durah 

Gitterwerk, so doch anders versteiften Bogen, and einer Kette, 
welche beide Theile durch vertikal angebrachte Streben und 
Kreuzbftuder zu einem Ganzen vereinigt sind, um so einen 
feetao GiUaibalkan an bilden. — JJaas diese beiden Britakan- 
constenettonen vor Jenen dea Hm. Lang« r, denen die ei^ 
» .iliiitf Kri u/vi-rsirf lunj! gänzlich mangelt, den Tomg ver- 
dienen, glaoben wir kaum erwUuum Sa mQiaaa. 



t. Die wen Hrn. Langer ffir seine Braakeneon- 

structioneii L'n t w ic k e 1 1 e Theorie ist anf unrich- 
tige AuschauuDg gegraudei, and liefert somit 
unzuUssige Baaaltntt. 

Wir wollen ananc die von Hn. Langer anfgestellte 
Theorie Ar die Gtttenrtrebeo der Anssteifungen einer Prü- 
fung untLT/iehi'L. Uüi abor /.u dum bL>alsichli|;t«u StbltisM? 

gelangen zu kOonen, schicken wir einige Betrocbtungea über 
Glttefbaikan «onns. 

Wir denken nns demnach zu diiaaa BahaC» in Fig. 3. 

rig. & 




einen Gitterbalken mit gekrümmten Längsbindero ACB nnd 
ADB, «nd tadam wir nach JPEf Oun Yertioalaobnitt flhren, 

»•rhaltcn wir ein« fflr diesen Schnitt wirkende vcrticale Schnb- 
krvll Ji, nt'lchü olfenbar von den beiden Lftngsbftndem uud 
der Strebe aufgenommen werden muss. Uebergeht man nun 
lu dam gans ainCMshan^ dnrcli Fig. 4 daigaitalltan Fall, inden 



, 1 




i\ 1 




A 


/v 















nin sieh einen Oittarbalken mit bortaonUllanfinden Liqga- 
blndara denkt, so Ist wenn aneh Mar für efao iMlIebige 

Stelle de« BcilVcii* ü. B. if rl-y dasrlbut wirkende verticale 
Sehvbkrall mit B bezeichnet wird, diese von der Gitterstrebe 
allain «JkaMhaen, nnd n Folge der fOr aoltlie Oittarbalken 
bekannten Theorie ist auch die Kraft S, mit welcher din 
Strebe an die^r Stelle in Anspruch genommen wird: 



wenn « dan Winkel baaeidinet, welchen die Strebe mit der 
Verticalcn bildet. 

Da nun Herr Langer diesei nur fUr aolche Gtiterbalken 
(Fig. 4) allein gültige and allerwirts bewahrte Wahrhett ohne 
Wi'itcri s auf die Gitteretrub.'ii Ji->r Aussteifarii» in allen svi- 
nen BrOckencunstraaionen Qbertrttgt, glauben wir dadurch 
nmare oben ansgasfiraehana Baknnptaiig ab Iwwieaan betrach- 
ten zu können. 

Diese verfehlte Anscbannng verleitet nun Hm. Langer 
weiter zu folgen , data die Qitterstreben der Aussteifung bei 
acloen Oonatraetioaan gagin dia Wlderk^ an Stlriia tu- 
adunen nBiaen, nit daaelbst ihrMazinnai an erreichea, daaa 
dieselben femer in ider Milte der Brücke in jenmi K.i'.lü, wo 
die nUUlige L«at die halbe Brttckealinge einninuDt» daaelbst au 
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mittm In Jlnpruch g«n<HHB«tt mrdm, und «ttdlidi Amlbn 

in I ripr HrückenlSiii;..' von lif-r Mitte au» ger««baet, auf der be- 
UtteUn BrQckeobilfte keiaer InampuduiahiB« «u«g«aeUl aind. 

Wir ObargakM DmswBatndrtngjeaarBiaMlIal«, iraklie 
sieh aas der, von Hrn. Langer für die BestimmuD); der Trag- 
fibigkait der Läogiblader «olgeMeUCea Theorie ergeben. 
Ii»»- 




1%. •. 





In S. 13 der BroüchUre wu4 dio, iu tivr dorcb Fig. 5 
dargestellten Cunstruction wirkende Horizontalkraft entwickelt, 
und iJideiD t, B. Uerr Langer in den Gleichiangeo 9 und 10 
die Wertbe derselben fOr die Gesaminttast erhalt, setzt er in 
der Entwickelang ohne Weiteres voraas, das.« diese Kroll in 
ibrur guten Stirk« m d«ai, dem antenn LA«gi»b«nd snge- 
UrtgcD StMtpuiieta A wiiknni bt, italtt aber gltrali naeb- 
foI^euJ Jie Behauptung auf, d-i^s dis rmssore dem Tr»gbogen 
AMA coneantrisch oder nicht cuncentriscb üulgeiide LAag^ 
band Btm mit aeiMM QiwiMkiätt 4«« cartaim w Stattm 
kommt, und beide gemeinschaftlich im Verh&ltntss ihrer Ma- 
t«rialquerschnitte von den vorhandenen UoricontaUiräften in 
Anspruch genommen werdflo. IKeaea bildet 
Ikhateo WideiqMrneh. 

Weiter« bleibt die Bebaoptang de* Herrn Langer on- 
ijpf.'chtt'i'itiirt. dasE die Ilorizontalkraft für J;i!- äuNson;- Liiiif;«- 
band m jenem Fall, wo die cuGlUige Last die halbe BrOcken- 
liat» aiaBinnt, da ilir MaxfiDoiD efreictt, w» der vm Berra 
Langer augenommcuc niMttrsIt« Punct der Inansprncfanahrae 
der Gittentreben liegt, uäutii<:h in } der Brfickenittnge vom 



AoHteifbof iwlwhea dea beiden Bügeo lo Folg« des Ueber- 

paniji's fii'S Driiek.'> vom oh-?reti in rk'ii unt«ren Bogen JmiIcji- 
falls bedeutend in Ansprach genommen werden mAsaeo, Herr 
Langer behanplet dbar ttirtadHii In allen aeiaes lüttbaänn- 
gco , das« die Gittentreben der Ausateifong in seinen Coa- 
structioocu bei gleichförmig nach der gaoMo BrttekeoUüige 
vertbeilter infilliger Laet isr keiner fnaoapnelinalinia 



Und naoben wir einen Biiek in das II. und 12, Heft der 
Zeitacbrilt des asterr. Ingeniear-VenbMa vem Jahre 1858. üo 
flnden wir fiir den I. Fall, wo die Kigenlast der Cunstruction 
eifoe ongleidiArnige ist, nod die Stttulinie eine Olcichgewichte- 
enrre fBr die nawrlnderiielie C«nitreettoae-Laat bildet, fBr 
die CoDstrui.tiniis- inni n-idi Ji-'f t,'cin2ini BrQckenlJlnge 

vertbeilta Last, die Uorizontatkrafi beziehungsweis« if, und 
Bf, Sa wird bier behaaittH, daai emtere Knit Bi io der 
ganzen Lrini,v' des Tri^boticns AMA, alsr. ,iijrh in A und ^f 
(Fig. 6), ferner die zweite Rrall ü, in dum, di-m uiisstteu 
Tragbogen AMA angehOranden StQupunct« A und dem Schei- 
tel iV des äusseren Bogeaa «irkaem iat. Fener wird noch 
daselbst angegeben, dasa dia Ha(in»lalluait H, von N gc^eu 
B und von A gegen M abninuNtt m in M and M anlbat 
Mnll XU werden. 

Betrachtet man aber nnn die in Fig. 6 eingetragenen, in 
den Poncten N und A wirkenden Krifte, 'so inuss man oflen- 



Daaa dieee Belianpitnngen in 
mit den oben erwShntaa BatwieknlnngM ateht« badntf gawliB 

keines Beweises. 

Ana dea bisher Iber die vem Herrn Langer anQcestellte 

Theorie seiner Krilvlc-'ncanstractioncn r;i-sa;rtfn fjilit zur 
Geniige her\'or. wi« whr »ir zu dem im vvr.>>ulieüdeu I'unct 
2 gemachten Ausspruche berechtigt waren, nnd wiederholen, 
da«) diese Tliaorie nesh weit entftrat iat, aaeh aar einigen 
Licht nber dies« aetne Conatmctionen so verbreiten. 

.3. Die Constructioncn des Dcrrn Langer besitzen 
nicht die sa vielfach angeprieaenen Vortheile« aie 
bedurften vielmehr maneher Zntbaten. am snr An- 
wendung geeigi" ' '"'i'i zu können. 

2«jn Nachweise dessen dieuau naohaiebende Betracbtoogen : 
In der Bt eaeUn «M- in Onnatin ita Syatema der aaa- 
gesteiften BOgen und Keilen jener Vortbeil angegeben , der 
dadurch erridcbt werden soll, dass man mehrere Büften odar 
Ketten au einander reiht, und auf den Mittelpfeiiorii mttteUt 
rr«i bewegiieher, aar baieerea F«it()flattnBg des, durch die 
Belaataagen entatebanden Bortaontalichnbaa nOfhigen Wide(>- 

lagspolstfiv ruhen iTcsfL Dio h'yzu erfurderlicheii MittelpMler 

hätten dann nur dem verticalen Drucke und dem sich erge- 
benden Beftnngawidentande die nOthigc StandlbetigkeK ent- 
gegen zu selreii ~ Dieses w^lre allerdings ein Vortbeil die- 
ser Constroctioo, wenn nicht mit der eben beschriebenen .^n- 
ordnang aoah nMnebe wd aimr anhr bnnichlUebeNaflhfhailn 
verbanden wKren. 

Wir weisen nttinlich auf den, aoch von Ilm. Langer 
berührten luiiHtatid hin, das«, wenn bei einer solchen Anord- 
nung ein BoKea odar eine Ketie sni&lüg belostat iet, die 
baidaraalta Hegenden BAgen oder Ketten im Scheitel eine be- 

di tjtcndr- ViTslürkurii; ci liili reii inn,«»ti-ii, nni den einwirkiindtjn 
KriUlen widerstehen zu können. Diese nötbige Matcrialmassa 
w&re ao bedeutend, daaa diene Mehrkeeten fllr daa EiMfl^ 
material die Mehrkosten für die Vcrslärkuug der Mitlelpfeiler 
(am den einseitigen Schub aufnehmen xu kUnnen), aafwiegen 



bar in dem Schlaae« gnhngna. 



Bei Durobfllbrang eines spadellcn Beispielea wird Ucnr 
Langer uhne Zweifel nnaere rebarzengung thetlen. 

Nun werden vom Uerrn Langer auch für eruE^^t .Sjiunn- 



die Oiiutatreben der j weilen aeine amgaeteiften Ketten, ebeaAlia mehrere an eu>- 
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Mder gereiht, sofort »gewendet; dft er aber tat Fiiirung 
jeder zweiten Kette eigen« mfttsenbafte Pfcilpr für unum- 
gänglich noUtveodig h&ll, w tum er offeobor su die»er An- 
ordnaog nur dareli dte Annahim gelettct werdn leiB, data 
die TOn an« vorerwühiid.- In;i:i'-firucKua!iiiu- im Solifili'l Jt-der 
sieht betaatatau Kette eine sehr bedeutende »ein uiu»». ~ 
Bei «fnar addMd Amnlaaiig, «ia dte eben erwthnte, Ut ea 
aber höchst on*Utthaft ein sulclit'* SystPtii aU ein Pfeiler- 
fpanmdw dar»iat«llen, worauf doch Uurr l anger iminer be- 
eandefea MaebdiMk legt. 

Wir nbei^ehen nnn anf daa von Um. Langer vorge- 
B«hUgene combinirte System, and wollen taent da» «af Ta^ 
M IV der Brochur« und hier durch Fi^ 7 in eioMm Li- 
1 DngMtelltei, riner PrMuig utonieliea. 

Uff. 1, 

-V/V '^^v'VY>rvV^'^)<;> 




Denkt man sicli «of den Balken AB, vekber dtueli die 

angebrachten StTet.ni un>l .üe Kttte armirt ist. . Iiip örtliche 
Laat i. B. (l aof der Unge CE wirlieDd, so ist erklärlich, 
daia rfcb der DrMk dareb die Stwbeii CD vaA JBF wat die 
Kette s.i«|. i< Ii fortpflanzt. Diese senkt »ich nun in den Piincten 
und F ein. und bewirkt durch die in ihr eintretende Span- 
iraog ein AnMelgen der Pmoto B nnd a; somit auch des 
Bnlkens AB in den Puucten O nnd /, and dieeer ee aiwirte 
Balken übergeht bei einer «olohcn Belastung In die dorcfa 
ItnWtlrte Linien angeßebene Form. Diese» so zti T »ui tre- 
tende Kesalut l&s»t sich aoeh leieht aoa dem ganz eing- 
ehen durch Fig. 8 dargeatolMai Fall terleltcii. 1« dieeem 



in der engl. (SraAebafi Bfenneatb (PSretera Baneitung 

1852) aofmerks-ini zu iiirtch>-n. 

Aue dem Gesagten gebt deutlich hervor, das« daa in 
Pig. 7 aiBgadeiitele Beaten dea Bm. Lnager gegen Fevm- 
verftndening einer Kmuventrebung bedarf. .Man hstte riahrr 
bei dem geraden Balken AJi, Fig. 7. deesen Lkags)'ändfr 
niher aneinander in rücken, und da» so von den Gitterstre- 
ben gevonaene Material zur Kreuzreratrabang xsiiohan dir 
ICette nnd dem oberen Balken so vemadea, nnd aillillte wf 
dieaa Wala» ein danh Flg. 10 in cmlHhen Lfoitn 
Kg. Idw 



tea System, daa bareila vieMkeb angewendet werde. Wir bria- 
gen hier die bereits eingangscrwUnite BrOckenoanitnetioii bei 
London von Fux und Uuadaraon in Biinnatn^ 
Aar gMehe Weiaa flbaig^ «ha in Fig. 11 




Sjatem des Hm. Langer in jenes Fig. 12, 
riB.u. 



welehea bafaila 



'HP 




auch im Eingange durch diV VorlÜhrnng th-r Is ir-Brtkkc bei 
Gross-IIesaelohe von 1' a u I i oiner Besprechung ui;t«rzogeu 



Falle »ei AB ein Balken, der durch di^' Str.l r i. CD iniJ £F 
10 wie dnrch die fitoder I?F, AD und FB verstärkt «r- 
aehelet. Die Wlrkangen in ainem aoMwi Balkan bei einer 

Ortlii-tieii B.-la.'^tijii^' Q sinil so tiekannt, dius wir für unnöthig 
halten, hier die Entstehung der, dnrch die punctirte Linie 
angadftetelen Fann dee Balkana bei dar erwähnten Belastang 
nachzuweisen, und besonders noch hervorzuheben, data ein in 
dieeer Weise verstärkter Balken gegen, durch die rerechie- 
dana aoliOigc Last, entstehende FL<nvi Veränderungen einer 
Siannentiabang in dem Felde CD£F bedarf. (Fig. 9.) Wir 
m§. a. 



4^ 




tndaa «a tuA kfnr für 



, auf die durch Brunei 
Flnaa Wjft n Cliai|iat«v 



indem vir nun die Conatructioueu des Ilrn. Langer 
an and fVr eich der PrBfbng ontencogen und auf deren Feh- 
ler hingewiesen babfn, iii.i .ln'n wir noch auf einen Mangel 
aafmerksan, weicher allen dteica Cenetmetionen eigen iat. 
Dieaca iat nimlieh ein« inriaonUle IKagonal-Terainbiuig dar 
Frthi*;i!iii «--Uist I.tt/ti re ist entweder einfach durch StüUen 
oder ilangeisen aulgelegt oder aa%«hAngt, und kann beliebig 
der Wirkung der beim BeUuren der BrOolte aieh entvielceln- 
den Kraft folgen. Wir ersuchen die in rlcr Brorbi;rc f-cIiorrT- 
ten Pläne einzusehen nnd die Waiirliuil d.* lücr Gesagten 
tritt dann ftfie'm »Lm' Zweifiel hervor. 

4. Die vonilrn. Langer ao vielaeitig gerOhm- 
ten Detaila, wodareb Qneraflhntttawereeliwf- 
chuugcn vermieden und Materialf r «parn i < >.<■ aach- 
gewieaen «erden eollen, kOunen diesem Zwecke 
atelit entapreeben. 

Wenn man die ßrochnre nnr durchblättert, so Obemu^i 
man sich aogleicb ?oa der Wahriieit nnierer Behauptuog. 
Herr Langar ataiU din ▼«Uadnag dir OHtantrabaa oiH 
den Lia g übin d am grOaleathallB aar dia ia Flg. IS nagadea- 
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Ute Waise her. Dus durch die NiaUn und BoImb abcd u. 
a. V., «eiche die erwihala Verbinliag ObaniabiiMB Milan, 

die so fürmirtpn r.Sr.fsliSntlrr iiiiil Streben vprsclivcSflrt wer- 
den, geht aus dt'iu eiaifiu Uticke auf die Figur unverkenabar 
lienror. Alsdann veiBchwindet avch dl* TOB HiM. Langer 

vnfehoben« Materialersparniss. 



•I 

jin Preiaeen 10000 Plbid «r 1 Qaadtataell (prenaliek) 

u. ■ w. 

Heir Laegar Blnat ahar Ar «aiiie MckeseniMfira- 

tlonpn die z i: fä 1 1 i cr<> nuf ein Kahngel«i»e für eine Corrent- 
llIahiH' eiitlallc-ndi' L»>tt mit nur 100 W. Ctr. an; and dar 
Cocfricient der Inanspruchnahme für Schnied-» 
oder Waizeisen tljr I QiudrKtSOll W. Maxi«) wird sodann 
ar Lünitstriger mit 20'l Ctr., Ar Qoertri^ttr mit 100 Ctr. 
und endlich Ar TngitMw iid TlrmilitMD adl 60 Otr. an- 
geoonuaan. 

Da aber bei dner Bricke iam UngstrllKer die etg^ntiteben 
BanpttrX|:er bilden, und das meiste Materiale erfurd. rn, und 
Herr Lanier dieselben Air 1 UuadraUoil mit 200 Ctr. in 
Aoapneb adunen liaM, ao fabt tm diaaem nnd dam nr- 

her Gess'.'ten olTcnV-ar deutlich ht-rvnr, <!,vii< die vun rtm, 
Langer lur .utstne iirMck«noiiit»trucliou«ii an^el»enen Ue- 
wichte d«« Eisrnmaterials als tu gering ersebeioea mlaoan. 

Wir halten es fisnier für einen Gegenstand von beson- 
derer Wichtigiieit hervorzuheben, dass eine Inanspmcboahine 
vün 20» Ctr. für I Quadratzoll fDr Schiniedeisen desshalb 
5 Das Äusserst geringe (Jewicht, w« h«» j nnaUissig awchaint, weU die Waher Ar Schmied- und Walz- 
BerrLaager aeiBeaCouatmetteBeii fftrrerschie- Li,,,, «Biteatallton Proben «ber dessen Tragfilhigkeit nachge- 
den <> Spannweiten zugemessen, ist, abgesehen d •■»- j ^j^,^, ,, ij^t^,,, KiasticitäUEi.ini'c Lei 20i> ( tr Inan- 

von. dass diesen An>!abeii jeder Beweis für d « r c u . .p^y jhnabnie pr. I auadratMÜ nahem überschritten wird. 
RIehtigkeit fehlt, uur elnerelgaeen gemnebtaB UD^ctilger des Hra. Langer aOiatea anmit ^alcb bei 
HBSaUMigen AnnahmeB. statlfindi-nder Prubebelastung onfehlhar eine bleibende Ver- 

Diaae Annbmea beitoben sieb aaf die BeatinuDuug jener biegong, Dehnung und Verdrnckung erleiden, die mit der 
CoeflScienteü. welche einerseits die mfilllige Belastung einer i mn^^ geil annehmen und endlich den gaBMB Baa ab 
BrOcka, «ndemits die aas dieser tielastoug bei dem verwen- 
dataa ElMomateriale alatrateade Inaaii^niobnahae daeaeibea 
ausdrücken. 

Alle nun bisher in Oesterreich nu«^etllbrtfln grüsse- 
f«a daenMO EbaabafaBbrAcken werden in P»ige bohen Mini-ja|,„, etae gu» fnlge, dent wen andi «. B. letalew td erw 
sterial - Erlases. Zahl 28621/901 — I8ö4. in der statiaebcn 
Berechnung mit einer zufalliiten Belastung vou 140 'Wiener 
Centner für die Currentklafter (Wii in r Mius'-) eines Geleises 
bedacht. Kleinere BrflekMi erMbeinan durcb die noomehr in 
Betriebe TnrkeauneodaB Mhwaren MaacUnaa aoeb stirker 
belxstft. 

In Frankreich ist die sullllige in Rechnung zu brin- 
gende Beiaataag Ar BiaeBbahnbrOekea Ar cia Oeleiae aiit 



zum Beiabren antaagUeb daratelieu irftrde. 

Die Ansiebt d«e Bra. Laager , die flaopttrlger am 

schwächsten, dage^ien die Nebenträ^Eer, als: Querträger, Trag- 
stützen nnd TragstAbe am «tHrksten sa halten, ist «veifele- 



«ter Linie den unmittelbaren Einwirkungen Act I.a^! zu wi- 
derstehen haben, so ist doch ihre Auswechslung Im Falle des 
Schadbaltwerdeaa atattbaill, waa jedeeh bat den Baapttrigem 
zur Cnmftglichkeit wird, ohne den Betriel» ptnryitpllen. 

Und «raK ferner die Vurauscptzung dei« Hrn. Langer an- 
lielanjtt. zii Folge deren er das beste Kise« seinen Brricken- 
j cunstructionen xuknninien Maat, darf Barr Langar tut Uber» 
I zeui.'t »e'\n, dsss es gewla* eines jedea logenieara' Streben 
4000 Kilograjnm pr. ! M< tn , wir d. i I ?" Wi ner Centner ; und YerpHichtniig beim Ban eisemer Krticken war, das mög- 
Ar 1 Curreutklafter voi^eschriehen. Kngland belastet bei i lid^i beate Eiaen in Verwendung zd bringen. Herr Langer 
Eiieabaliflbmdtra ein Gdeiae mit I bis II Toaoen Ar den|kM„ allerdhica eia baiaene Etaea, ala BbTiefa, aieh bereiten 

».«Ken, er kann s>ig.ir auch Stahl verwenden, u n lüe Inan- 
s|inichnahme dann ▼ergr<is«ern zu k<jnnen, dass aber die Ko- 
nten einer «olchiHi Cenatmettoa sieb bedentaad bAher etellea 



CurrentfuM (engl.) d. i. HO bi» 170 W. Ctr tBr eine Cor- | 
rentklafter (Farsters Bauzeitung 18Ö3. aela>tuuü der 
NawMb Dylic BrOdi« von J. Cubitt.) 



In P ri" US ■< f.' n wirrf die Ht-h^turv' der KisenliahnbriWken ' niiissten, 'st vr?T selluit einleuchtend. 



t&r ein Güleise mit beiläulig 2100 Pfund pr. 1 Curreutfuss 



Nachdem nun Herr Langer in seiner lir>;chLiii! »iir 8«'- 



d. 1* ciroa tSiO W. Ctr. Ar I Ourreatklalter an*' rechnungeti einiger speciellen Entwürfe durchgeführt, ergelit 
genommen u. s. w. ; «ich derselbe in viniiien Vergleichen s«iner projeetirtcn Brflckea 

Und Ar dies« graeaan Probe-Belostunpa wird derCoef- mit mehreren bisher .insg«nihrt«n nnd inHentellung begrifli»- 
fleient der Iiianspruchnahnie eines Quadratzolles Schmied- j nen Hrückeu. Unter Anderten wird die über die Theisa bei 
oder Walzeiaen in Oesterreieb angenommen mit 80 bia 90 Szegedin oaeh dem Systeme des Genenl-Diroeton der k. k 
W. Ctr.; in Frankreieb mit 6 Kilogramm Ar 1 Qnadrat priv. Ssterr. Staata-KiaanbafcB-Qearibchaft Hm. Maniel ge- 
Millimeter, d. i. 74 W Ctr. für 1 \Vr. Ui.^dr.itjv)!! ; in Fng- b.vi!'' >-M>ti'irte Bogenbrfleke einem Vergleiche nuierzogen, 
land höchstens 12O00 Pfund für 1 Quadratzoll (englisch), und da wir in der Lage sind, gerade über diesen Ban nUher 
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nntsrriclitet zu sein, Bnfipn wir un« verpflichtet, hier f3r'» 
Ente aoMuapriicbcu, (tjN8 diese Rrflckc nicht mit dem von 
Hn. Lftlger ang«|E:ebi'nL'ii KoNt«Daufwan<l*> von 3 Mill. Guld. 
iwn^wii nur mit dem im Vergl«ielM zur GrOtM det Ubjectu» 
Inuant ger!Dii«D Betraf;« von I.SOOjOOO Odden hergest<>llt 
worde. Förs Zweite ioH liier bemerlit werden, dau bei der 
MatiMken BembDuig diaaar Brtteke ein« raflUlige LaH 
für «iii Btingelche nrit 4000 KnoRnHum fflr I Comainntar, 
d. i. 135 W Crr flir furreiitklafter anufnnmmrr. unJ ffir 
diese Last eine Ioan»prachnabme von blos 7 RilograiniOün pr. 
1 Quadrat-milta, d. f. 8674 Pftind für I Quadratzoll (dieM 
Nonnen gelten für alte durch dk 8uuktMNeabftliD-G«Mll*chiift 
zu erbaaendea grosseren BrOekaD) featfMilit ward«. 

Dtne abm avcagtbaae nniBgc Last w«rde aneh bal 

der Erprobuni; difsor Brtlcki- r^stechaltPii, und e« verdient 
hier besonders hervurgüb^tlitiu zu wurdeu, da«« diese Probe 
lelbst die gUnxendsten Resnitate, und somit den bettun Bc- 
vais fUr die Vonüglichkelt rfer Coastrnctioo 'jpVwferl hat. 

Herr Langer «teilt nun diese Brücke nach «emein K«'i- 
tensystem mit einem Eisengewicht von 30.000 Ctr. und dic- 
i«s mit i Million Gulden, sowie die von ihm b«5thigteu Pfui- 
1er mit dem Aufwände von auch nnr I Million Gulden, 
also die ganxe Brücke mit I Million Gulden her, liier nimmt 
H«R Langer vitder selbatveraUndlich die saAll^ B«la- 
Moiig fflr 1 Galaiae nit 100 Ctr. für I Cnmatklafter ond 
d>' Inaii''|iriichnahme des Eisens mit 200 Ctr. für I Quadrat- 
zcll, und, «aa auch besonder« hervoi;gehob«a werden mo«s, 
1 Ctr. a a ga a ib ate to fiiMaoomtrmtioa von SebmtadaiMn mit 
Inbagriff aller GerHstungen mit Ifi fl 40 kr. mi 

£io jeder Ingenieur, der in Uesterreicb Eisencuastruc- 
tioneB amnfllbm G«lcgeah«it gtbabt, anua Bnunwuidan 

erklären, dass die Anprkhmr A<-a pli?n erwUhnte:i Pn Isi s fir 
angearbeiteies fich miede bfu (.ine maasslose Unzulns^^it^keii ist, 
walahe aich nur jener Ingenieur zu Schulden kommen lassen 
kann, welcher bUAi dia biwnticbaBda, biar allein maaaigebcade 
EHahrnng beeittt. 

Und ebea a«, wie dnrch de« Veiiglaieh der aneben l«- 
spruchenen. Brücke wird ancb durch weitere in der Brochure 
des Um. Langer angestellte Vergleiche mit mehreren an- 
deren Brucken, von ihm alles schiltzonswcrthc Wissen bc- 
wtbrter Ingenieure dnrch ihnlidie onatattbafte Annahmen und 
Bebaoptangeu angetastet 

Wir künnen noch zum Schlüsse gegenüber den von Hrn. 
Langer gouacbtea Mitlbeilnngen entgegaeo, data die Bc- 
reclinung der eiaenMii Brfleken In nnaanr Zelt gewlia einen 
hohen Cru-i d.T Ausbildung erreicht bat. Die Richtigkeit der 
allgemeinen Anschauung ood der a«f solcher Anecbaunng be- 
mbendeo Theorie bat aieb duob die Erfiilg» atata nd dber- 
all lipwähn. 

Jeder wisaenschalllicb gebildete IngeoieBr weiss, daia die 
Breparng oiafat in maaeakaar Prq}eetiMMberti liegt, wobl aber 

in hanshklteriscber Eintheilong des Baues und namentlich 
in richtiger Aufeinanderfolge der einzelnen Baaoperatiooen; 
und dass zu diesen Operationen ancb ein richtig durchdach- 
ter Plan gebSrt, wird immer mebr nr allgemeinen Erkennt- 
ain koome«, nd Herr Langer darf abeizcogt sein, dass 



diesen natargcmäü^fn Rntwickelungen Nichts schSdUdkar Mfn 
kann, als seine bisher gemachten Mittheilungen. 
SnAb.«»». April 1859. 

Im Namen mehrerer Ingenienn. 
irirtifa Jiwtineiim 
Ii^hrn darmiitirtsistiba Piiilitofc. 



In CMgtraetian der 6ii|^MlH.*) 

Von J. V. Akmun, 

meewsr det k. |tie. aMtnr. UlsilsilsmkifcB.aMdhSkalL 

W. ua man die Blechdicke einer Gasglocke etwa nach der 
ifonnel f&r die Bleebdicfcen der Dampfkeasel besümnea «ollte, 
ao vflrde dieaelbe, da der Ueberdraek der Oasspannnng noi 
einer Wassersäule von 2 — 4 Zoll int.'ifiricbt, f« ßcring .lusfal- 
len, daae eine solche Glocke ganz und gar anbrauchbar wkn. 
Da jedoch hier die 6le«ke wenlRer ni( RMaicht anf ihn» 

,>!'«n1iiti K.^liukf it, .-ih n'r-tmr-hr Hlr ihrp möglichst grosso Un- 
bieg&amki-it bcrtchiHt. wcräcit iiull. »o ist es vor allem nötliig, 
die Metalldicke eines eisernen Cylinders, der auf aiM hvA» 
zontale Ebene gelegt durch sein eigenes Gewicht aar un Ja 
bis seines Dorcbmessers »esammengedrttckt wird, u kaniaii, 
indem diese Bediagaim In huaaMaB Fblb aidi ab hiallag- 
Ueb anraiat 

t 

K- C.V (Kif!. 1) ein an dem oincn Endr-^BciTigemaner- 
Ur und am auJtTU Eude Ä mit dem Gewichte (i ia einer 
Entfernung AS — X belasteter, nach einer beliebigen Corvo 
gekrilmmter Balken voa dnaa nchtaoMpn Tertieal-QiMr- 
scbnitte, weleber ontar dar TomDssetsnng, daas «r gegen dia 




^ Bilm Baac «w Qssgladia fligt pftwwlidg a nUkmi s a Ib> 
gaalaat aaliMeB aa» dia EriUsnni an Mim. «kna Asu dmtfl« 
Um lo daa gSkilaShllekea >ekf t mn aad f Wws l waw Jaagen dar 
M»chanik ttaetadsahe AekaHspieBcl» Sa<m kaaala. Oer Verftaar 

Terancht n hicniit, diMMB Zw^ifi; Jdt SIeekseaalntüaQaa, Ia 
UtbsreiailiBiBiMtg mix ima Idwagus« das b««lifsii4JeaMa PteC 
Hrn. AisB & e. Batg» «lae wiaiaai s ke M ii k a OwiMafi a« ««r> 

Isklua. 
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lltt^Slljlf 

äb dnvdww glaiel» 

fmtt mI DEfQ di* Mntval«, d. Jcm vm dtr hari- 

tootelca Gfj jiii'ii T}K aufiteig«nde durch Jen Scbwarpooet nod 
Mittelpiiact de» Kecbtook«« ^hrad« Schiebt« , in welcher di« 
fwim «td«r «ugadthnti aocli iHMBaMifiMeU ward«, is 
«Ficbir ah« iw OMdgewiebtttK« «t «iiiM Jad*a Qatrtelalt- 

tei acic' liegt. 

Id einem be^Mgen verticalen Querachnitt>- ucbt', weleber 
««B AafltliigpoiMto A dm Abstand AM <^ t !ubcn maft. 
wAm man dl« dvreh dM Pnuct O auf der GleichgewicbtMxr 
ab perpeodicul&re Gerade eOe' tut AlMciasieDaxe und O 2tun 
Un|Nru«K der reehtviDkligea CMrdjoAtan fflr die dea Jie«ht«ek 
Uldnto Gmdea; wiM iIm Ar tXatm IwlMigw Pmgt dw 

UHftH«M — « «nd JTP — I • 

Nimmt maii Pn b c/.t und /lebt darcb n kliv Ordiuatv 
wn, ao iat die Fiicbe de» uneodlJcb acbiiMlea Recbteckea Mm 

« ydb mm 4m nd man kaaa mahnni, tea di« Pinn 



T 

HadMMfcaa ta die*«« Qaenoluiltt« oder in 

lieh dOnnen Scheibe /<* von der Dicke OO' = rff (Fig. 2) 
aJie gleich viel, nkmlich um Fr au»^t.-dthi)t wiTiieci, im» «laas 
die Fasern in dieaer Schichte Mn von der L&oge P'r in jene 
PF* Uwigahtii» wihrend diese Auadebnung ia daraalbao 
ScMcbta hl diD «alter gegen B lict^coden QuendnittaD all- 
Bilig xunimmt, aUo nur (Dr eini' unendlich kleine DiatattOO' 
= dif aia gleichbleibend angesehen verden kaon. 

Iat «ab der WMantand» wdcbni die in diaaar «nn der 
Gleicbgevicht»axr nh um ar abütebenden ScIiK-hti' licijenden 
Faaero der durch die Biegung des Balkena bewirkten Au»deh- 
lugA-nnliicMiBalnn, a«f die FllfilMnstalaitlai««i»li<'; 
ffir die obersten Fasern hoi f de.isplben Qiiersi-hnitte» acbe" 
gk'iclj p', »o wii' endlich der WiJiTsUnd dicbcr olcrsleu Fasern 
am letKteii , d. i. von A am weitesten abstehenden Qaer- 
aehniu« JOCEC» nSmiick bai Cgiaich j»; ao bat man, dnaiek 
diaae Widentlnde inoarhalb der ElaatieiUUagnHKe wie die 
Stärk r- d>-i Spananngen und diese wieder wie die bewirkten 
AusdebnunKcn verhalten — sofort: p" : p' = Pr • r/f = OP : Oc 

oder wenn nun 0« = ^ aetxt: p' : p' — ■ ^ ■ Ferner ist: 

ff : ff = t : Z («eil daa atatltah« Mooient dar Spannkralt 
also auch die Ausdehnung ^'»i d(■r^r•l^M•ll Fxsor von ,1 ^ei:in 
B wie AH nininunt und bei nur geringen Uieguogen Z ohne 
FaMar «iedar Nr den aaakfeelitan Ahatand daa Panetaa A 

von dfr Khfn» MS gcnomincn «prdeo kann), folglieh Venn 

man beide Proportionen zusammen »eut : f" -.p ^ m 

t piiF 



Intet. 



Die vorhin genannte, im Querschnitte acbe' tiegende un- 
SaUehlaJfiivnttdarFlldiey^— |-dk «idar> 
it^ also der Anadehaang ni( dar Qröaie: 

und es ist dax statische Moment dii 
(iebung auf die Achse ab sofort : 

xpbtx pbu^ 



-J. 



folglich die Somoe diaUf Mamanla Ar alle tat QnenehaiH* 

Om liigenden Fasern: 

kZ AZ ■ S ■ S"^ 2*Z' 

«obai t V9B » tMHk «oabhAngig iai. Danelba Aaadmck «mt« 
spriebt nach der Snmne der Momente der Widentlnde der 

Fusern im Qucr.sctiniltt; Och Die Summ^ dii'-s.r hcidcn Aus- 
drucke gibt dann das GesaurotiBonent iUr die obere Fllcb« 
acb, in «ekliar nlnlieh die Faaen nngedeliM ««den. Maif 
hat Komit ffir das Ge»ainmiinaaM«t M dta WWaiHaiJca der 

ausgedehnten Fasern : 

„ I pib£ 

" 12 Z 

Dn natt, «aa aiieb dvreh Varraehc beeUtlgt wird, an^ 

nehmen kann, dass innerhalb der Elasticiiktsgrenici' Itir da« 
ZnsaumandrttGkes der Fasen diaaeil>an Geeetu, wie fUr ihre 
Aasdatanng geltaa, so sifcllt man gemn eben an IRr daa Q*^ 

saramtmoment Jf' des durch diw ZQ.?;imm endrticken der 
Fasern in der onteren H&llii' du» Uuerschniitea ac'b erteug- 
tan Wldnitaades: 

*^ T5 

Dl nun «ownbl die Aoadebnong dt-r Fa&ern in der obe- 
ren Hilfte des Queraebnittea a«6e' (d- i. der unendlich dOunan 
Sehelbe >U) ala auch die Z«aaUHndrMt«iiK nkW In dar 
ciDteren HAlft« ue'b durch die Laat Q bewirkt wird, so maas 
auch tür dtiii SlaAi de« Gleichgewichtes deren statisches Mo- 
ment der Summe der b«idan abaa entwickelten Moment* 
({leich i^D, an das» also, wenn man gleich nit 9 abkflm» 

pbh* 



« "2r 



11. 



Um den BitgB^g^«idaIatand eine« solchen Kttrpera fUr 
den Fall «naerae Problenae n tndeo , denke man sich die 
Carre. nach welcher der Balken vor der Biegung gekrümmt 
ist, als einen KreisijaadFanten vom Ualbneaier r im Sinne 
der voriiegeoden Zeidmnng PIr. 1 ind die Last O gldeli- 



i-rtlii.'ill. Di'.'sL' ),'lL>irlifiirinig vertheilte 



Last oder das eigene Gewicht sei vorlAofig durch eine am 
Ibeien Ende tangeirtisi nnd letüfenkt «irfcenda Kraft le- 

prii-wntirt 

Zieht man nun in den Poncten OO' Fij4 2 dieses Bal- 
kens di« Normalen Oe', O'f und verlkogert diese bis zu ihrem 
DnicbschoitUpuct« J, ao bildat dieaer dan Mhtelpanct des 
RrBmnnngjikretses fBr das CnrtenelcDent OO' nach der Bie- 
gune, wolür JO = JO' = p der Krriiiiiiiuii;;.sl)albmesser ist. 

Die nrsprflngliche vor der Biegnng bestandene Linge der 
obenten Faaen In dem K«rpenlenieat /il Iat etf ea dg, da- 
i;e|;en nach der Dieituiig <t ih f ^ lii. Bereicbi^ft man 
die Aasdehaung, welche das Gewicht von 1 Pfund in einem 
PriuM von 1 QnadntMll Quiacboitt nnd 1 Faas Linge hw 

vevbrii«t mit («0 Jr den Slattkititanodal bedentetX so 

1 9* 
ist Ad't i jig*»dt,f':h ««raos Aeb » ^ <b Iblgl, «dnr 

« t r» aiae j»' ist: = ^ 

14 



weil p' :p 
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Da d'iv Iki^ciietfuiente OO' uud cd ah gerade Linivu zu SokrailC naa 4iWM h di* QbilhHy (|) Matt ^t, M 
ii«kneffl sind, so geb«a die beidea ähnlichen Dreiecke OJO" i Aird: 



md cOd die PmpartiMi: 

dO : «b » O'J: OO* d. 1. * : ^dk » p : 
w dM> «Im, wenn man fOr dn Wcrtli ,ius der vurigen 
QWdiwg MtaW ^dt BS ^-fgit, «dir p ^ ^'^'''^ 

D r 

^ JfAr 

^ iV 9(ir^ 12 <i« 
Uli jedttch dm KHiiinniii0dMllniKM«r p dnrcli «iiM Mck- 
ter meisbare Gr0«8« und zwar durch die im Punctf .1 St,i(t 
findtade äeakum, Bioguitg »der Pfeil AA', den wir durch & 
ImmIoIiimb ««Um, M dltto^iar Wirkaqg dca «igen»« Ge- 
viobt«« n «nebtem hat man : 

.1» 



75 



1 



12 



tu 



ds Mr klaln* BkfuflseD ^ der N«<giwg dtr M ihtm 

Punct getogcuen TaagaoU dM KnttM Mtopilakt, fir w«l- 
chtD r* — iit: 

Im Aii^dnickc ( t ) wird man *latt ^ dat Hifft iit dw 

Zu die«ciu Ende «ei O da« Gewicht des KreitquadrantCD, 
Ko ist da* Giwitht der laorendeii Längeneinheit dea Bogens 



0,6708 ^-j^ +-32lT-j+-n^+-32^^ 
i>«t«t uiM die beiden Ausdrücke iür y «ioMder gUi«k, 
wird: 

1— =^ 

. g 

wo ROrze halber der ceastaiit« Caranmiot ' 
gesetzt wurde. 

Auf diM* Weit* «rlillt md: 



1 W .J. 



0,5708 !• 
^2r» 



2 



gleich 
iiariiMtale Frojectiun 



O and dos Gewicht jean SMekM, dMMn 



2 ist, 



= - O.r arc co» — = - t? arc ros — , 
rs )■ T >• 

Da dieses Gewicht im ächwerpuuct« (llaJbiruugS|)uucte) 

arc cos - = 
r 



Mt-rain vwit Gmccm-es — I-oos-) 

> r it _ _r _ ^ 2/ 

»^fi » /• / i I '•-•'M r- 



- I arc coa 
2r r 



r— * 

r 



Kotwicki-It mau die beiden Factoren In Ueiben, m wifd: 

2,-; ~ 4r 32r' 128«* ~^ &IU* 
wsiclie Keih« su »chavll cuavei{il\ ^ss" msn ohM 

•bigen Ausdruck ' ' ' 

Kenier ist: 
r— f X 



Sr Hl^ *BMllllH!U luHIU. 



«TC C«Mt ■ S — 



14,1878 _ 10^70 8 * 

Wenn man die rechte Seite dieser Differeozialgleichnog 
in eine Bmh« «ntwiekelt und sich wagtn dem tatekm Con- 
vergeu adt dnt «laleii yiw Qliedm iMgnIgl, m «tkllt 

und nach der Integration 



-^ = Unga' + 



1/14,1372*_ 12.354^' , 21.851 ^,428*' ^ 
weil »r (T ™ ü, ^ = tMgai' smb iMsa. 



NmIi 



laMgKtWD criiält man : 

y =^ -• toitg ■* + 

1 ftfieOi»' 4 .118 j' , 5,4627*' 1,6868«' 



3t r" Mr' ' 64 r' 

weil ftr«=aOy» — r sein nmsa. 

Batndbtat nn dia OnKaatan «r « 
Sanlia^fiplhiltj «0 liat na 



± r ab dia 



r S r ' 2 3r* 2.4.5f' ' und 

Aoelt hier kann man wegen der ziemlich starken Con- ( , 



t 



vei;genz arc cu* - 
Das giancliu 



t 



iat 



i 4" ^ setsen. 
gieicb 



'Oder 



- r - I- ung «' -H ^ . 0,46126 Wr « — - r, 

1 



Itlanaa fl>^: 



- 2r Ua»«' + — . 9filWi 

[«• ^ 0,i&502. 
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, 0.90624 



■U Senkiin»! iJph liiirili <ii<' \xtt hori/ont.-»! hslbirti'n Cylin- 
ien ia »einer uotrren Uilfle. Kostituirt mao to diesem Am- 
dio Warth Mr a» ItatM 



III. 

Lieft ein blaalunwr Cylindw Mf «iaar lionu>Di»l«a Kbeoe 
ud irt «r dar WMcoiig dat ct|«nii GawfehtM WMtlaHM. M 

wird dertel^e unter 'li'-m F!nfln«se der Schwere im AIlKeiiifi- 
n«n s«inen vertic«!en DurchmeMer verkttrien. Um die Na- 
tur dteier Verkünug dn TCrtiealeo DiuBtten. iNSNbaiitii»- 
weiae der VerlSngemng d«« horizAnUloa, knwM zu lernen, 
btdmke man, dM» di« xw*f bezQglicb der horiumtalen Diune- 
traleb«ne obaran Quadranten bloM dem Drucke dei eigeneo 
GavichtM «wgMetzt »iad, wBbreod die onteren nicht allein 

d'y tfl . U.1372 / 1 . a4,708 \_ . / 3 , 6&.&ia2\ ( 3 . 33,712 \ _.i 
1 iOk* 



dem DraelM dw E^HgeviditM Ibigpnd sich blagn. ««adani 

auch iJem Dracke der mllf ilnWB nhMidail tbWMl QnadnwtMl 
nachgeben mOiaen. 

1f»eb dlMwr Bttntbtmig wird autii «faiMbra, da« diu 

zaietzt ^ewonrietii^ R<'la(ion mit RScksicbt auf onaer PnHin 
nnr fQr die obern Quadranten gilt und eigentlich 

1,16979 r*G 

»55?— 

iMrtfn mIL 

Will man die mkiga Senkung fttr die unt«ren Qnadran- 
Ud «ntwialwliit ao mim man, d» hier ausaer der gleicbfSrmij; 
nbar dam Urpar Ttath^taii IiMt (dem «igenon Gewicht« O) 
auch noch an aaiiiaB Einda dia Laak Q t*kk(, « dia Qlai* 
cbnng (1) aUtt 

ifß Ö ir-x) + 

3»r*" 



•f\ivn and die Rechiinng gaai ao via 
Man erhalt liledureh: 



4f'« 



4m 



ta«t«" 



, 1 r/ I , 14,I372\ / 1 , 12,354\ , , / 1 , 21.851 \ , / 3 8,428 \ j 



l.66S6\ 



Hm iat 



, 1 ,23 , 0,I5122\ 

r4-rung," + -, l ^„4--^; 

l /■52 , 0,46126>| 



4-r.. 



. I / 2« . 0,l6S<tt\ .1/23 . 0,»6I22N i » ■ 0,30624\ 



beträgt eomit die Senknog der nnteren (iaadranten 

8.6«979r'a 

— HäP" * 



— '^T^ t»iii aA.i.a ™--rT 



wthrend Ar die oberen 



«od In Mltaal fllr Jada Hinte 
s 



8,75 r*g 



MW 



Zar pnctiseben Anafahrang uoMree Prablemat aind die 
«reteren Formeln nicht za brauchen, wohl aber die letal« lad 

wir wollen «ie deshalb A(i«h unmittelbar anwenden. 

Ea bleibe nimlich lc*tgesetzt. dua A >* •« 

ilt Ar gawalitea fiisenbleeb nub vialfbcbea Erfiüimngen der 

EIs'<tKMtnt.«moJuIii.( .V - 22f>r>onon, wnbni fl \\\ Wti-n.T Pfun- 
den und die Sbrigen Ziihlrn in Zullcn zu nehiiien sind *). 



■) h der Nam Im Sack* U«(t «t, Ati» l> vaA k In Z*ll<n b«««bMi «nien. 



Nimmt man endlich daa Gewicht eine« Cnbioanliaa Black 
Nieten und Anatrich zu 0.295 Pfd., eft «trd 



3,76 r* 



r. 22. 10*. 6 

20 



tratnma wir ugleicb «raebea, dtM dia Oidw der BlacbplattOB 
Tau dar BOba dar Glaaka uabUbigig aal. 

Bat a pla h weiaa bancbnat aan die Bfcolidiake fllr r 

18' = 216" ungefähr auf 4 Zoll. Wenn •nun jiMjncL erwilpt. 
das« der Drack der ganzen Glocke auf Jeden (jnadratfusc der 
Gmndilicba rar 8 bia 11 Pfd. batri^ darr, daaa Ar den 
grOsüten Inhalt beim geringMen Materialaufwande, die TTnhc 
der Glocke sleich Ihrem Halbmraser oder wenigstens n.ilntzii 
gleich gemacht werden »oll and daaa es höchst wür.siiieus- 
werth iaif baina Gegengewichte «awaadaa sa 
aUa daa Oavkbl dar Ghcka yr» QaadnttlMa dar ( 
3 bia 4 PN. darduchaitdiah nicht abcntaigaD darf, »aa «inar 

14« 
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niüchdicki' vrin beinihe r Ins 11 W'r. Linie entspricht, so 
wird nun b«gr«if«B, dau di« fOr d«n •peuellea Fall otMta b«- 
radhatt« HMtlltBok« tI*1 ra grata iit md datar FtnuA 
bloM die analytische Düntune .la-idrOckt, daas man an geeig- 
ntUre MituI denken »oll, die gvwamckt« StMflgkeit de» C7- 
BoidiHB fcwfwi irttM . D» aiui tf«Mlbt tm twMbnlMipMi 

duich xvei Klciche scliniiedeiseni« Ringe erzielt «erden kano^ 
M> «oUen wir anter der Voraaisetzuiig , daaa ibr QnencbiüU 
fBaAnlitm^ «od dM Btoeh I Luini didc iit. 



wicbt oder eine gleichfarmig ^ul dein Balken vertheilt» Lait- 
di«M Bsw«|niig henrorbringt. Wirkt Mbat aiaa« Mlekao aaak 
noah dw Kruft <l an IMaD Enda, ao aalit man ia Jana 1 



qf..,qM+ »ff j atd 

€fUlt ab AmdnMk dar alattiaalm Liaia «taa GhMiiw daä 
4. Ondant am walchar bud dann flodet: 



Sa diaaau Baloft Iwaiieht 
jr««S5000000 (weil dlBM dar 

gegen die verbtltüMmtniiig gros«« 
ao aoUen. woraaf iB«a erhiUt: 



In Janar Formel 

du Qavlaht daa SUha Mgativ 



iH»d>, 



T 



odar A 



4^144.96 10* .^r 

lat ma dar qnadratiaAa QM«Mlnla dar Riaga bakannt, 

•0 iit PS leicht, fliesfllben durch andere von AVinVc^leUcn zu 
•netten, nämlich »oIcIh' /.u Ijcrechneu. Denn niuiuiL uau /.. B. 
an, der Ring von Winkeleiaen, der <i#n Deckel mit den Sei- 
ten verbindet, habe ain Siebentel littr Braita nr Dicka, a« 
Indet man, wenn di«ie Breite ^'Icich dar oben gtfbndeiiaa 
Seit« A deü Quadrates gemacht wird, daas der olicrt.' Lappen 
ooeh dareh aioea aa danaalben angenietatwi Kraiu (aanuUr 
liBf «r bailar plakaa) tob KawelUacb TarUagait vaidaR maa. 
dvssfti Breit«.', wtnn die Dicke von iLr betrSgt» aaeli fbl» 
gender aprozimativor Gleichaui^ geruaduii wird : 

woran« ß = 2,2 A. 

Au« ^ttar an erörternden GrUnden braucht bub diese 
Varst&rkuDg atn unteren Binga nieht Tononahiaea. 

Obige Andeutung wird Dir den Ceaatmetenr genOgeu, die 
Breite des Winkeleisen« (angle-irui'. curb) zu tinJen , wenn 
aelbea ohne die oben geaieinte Veratärkong angewendet wer- 
daa aallte. AlMn atan «CBdet die eratar» Art darann gnoe 



Wirkt die am treten Kiuie ile.s elastischen Stahles ange- 
I bracht« Kraft Q aufwKrt«, so muM man in dieser Gleichoiv 

MB, aa daat 

irirl Liegt nna «Hi Stab hariaviital an baidea Enden ftai 

aof und wird d-eser in dpr Mitte mit dem Gewicht« Q bela- 
stet, so bringt dieses im Verein mit dem eigenen Gewichte 
alna Blagaag 8 liervor, ««Iahe iSA (atatt aatar dar Ttttm* 
seuung, da»« die Belastung unter der BlaallaltttagiiaMa Iii|t) 
aof folgende Weiae beatimmen lässt. 

lat ff da- Draofc, veMan |ada dar Mde« SUtaen atM- 

det and O' d.i' Gewicht von der hulhen LSnge ^ d.'s Sta- 
bes, hetindet sich Jede «»Ich« Uälfl«: in dtiiistiiben Lage, 
ah «eitn diese im Halbirnog^poncte oingemanert afid an 
freien Ende durch eine Kraft q vertical aafwict» 
würde; aa lat dakar s«eb dar vwigan Pa«iMal: 

oder wcftB 1* s Ii; f B »0, «JfK »ff, (waoB 

wieder O das Gewicht des ganzen Stabea ba i a j c ba a 
gehöriger Subetitution und Redoction: 

Oer Üeekel einer Ga^lock« wird, der WiikoDg der 
Sebwere allein ObailaiaaB, aiaa Vom naa^aaB^ «akba dar' 

Rotation der lalatlt bvlrachltrteu elastischen Curve um Ibra 
grUsste Ordinate' entspricht. Um den Pfeil dieser Fläche zn 
finden, denke man sieb dieselbe von Zoll zu Zoll durch pa- 



|«ebtt t = 



<2> i' 
•l " 



Walaa 8 | Ar den Fall, 



4r rf • 0,295. Darf t = r^rsein.aa,, 

15 

N'.i.r:!, dh-'-er Knrm<?l h»r«rhDel 



an, weil durch dn« Z i^nnmenn-rt^ ii vAn PUtt«o, deren Dicken '»"*'* Sehne« in Streiten gaeehnitten, SO «rhklt naa ISr die 
Dicht bedeutend von einander differiren. eine grössere Soiidi- 1 "««t»^ Stiaiftaa. «ralohar daitb da» Centraq. 

Ut BBd blaibandare Diebtisliait erraicht wird. 

nr. 

Will man den S(.nkiiti;;<iTi it ^Viti fiir ■■iiun kreisförmig 
gebogenen, fiir einen horizontalen auf einer Seite eiogemaeer- 
t«i BalkoB «laaen, an bnuH&t nan aar ia den an|irtit^ 

A r^t ne«a «eaeep ««««luvee iniveroioKea in Aoepnicu leaemnan 

liebaa GMahnncan ralfl»««j=i.a»eoaa— ^ = ,BBddia inOtutn wira dIeBtadHUeka t«b » Zolljadai- 

wie früher fortaatsen *) , und maa flndat anf diese 

6a- 



« irJ (i = . . . ^ seu: !Uii.^h«!ii, 
UIO 

mau fUr r = IM Fuss, — 21 Zuli ! .M:iii iiiacia xwar den 
Deckel von etwas stärkerem Blech »I« die Seiten, weil a|k 
aack deaeen ab*«lutea TngvaraiOBeB in Aoepracb 



fall« zu gros». 

Wohl dürfte Jemand einwenden, der Deckel liege ja nicht 
frei sondern werde dnrcb die Nieten am Umfnnge in einer 
\>«w:»«eu Spiiniiung «Thallrn, wodurch sich diese Senkung ver- 
Do<h u. d.b.. ,« wm.fl»«. <is»v bi» di.. turr, .™ d., r.»»itn ^i^^^. ^ ^ danemde JWchtigheit unr dann aicher- 

w«gi|i ebweiobt aaj p s — 1 r ^ (wegn te KMaheli *sb (gestellt iat, wenn jene Nieten ae wenig ab mAglich zu tragen 

iKl, Orr Tanunu« ,|„ N-i„uQBi.iDkeI. B6i:<.„H,m^il(« »»»»a '>»' ""'"' Mittel licil i. Iit si in, diesen Zu|{ ge- 

dii hDrisonisl* Ccurdinswiutiuo) (•••(«( wetdin kami. Igen da« Ccatrum, weleher im vollen Zustande derOiocke vooi 
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9t 



GtgaadnKfc tiaaKeli Mcrwnndan wd, MMb im Imn« Sn- 

ilHde wpnijistenii theilwei^e auFzuhehen Solche Milte! Kind: 

1. Eis« geiuaerte od«r gegoMenc Stole odar wenn 
laMm 10 dtok amMlm vMt, mhnn aalitMH hM» 
guAseiserne SStilfn von der Höhe der Glocke, auf welcbc sich 
dies« im leeren Zututod« «tOtit uad an denen Qbcrdiet nocb 
4h BkhfiM Ar di« Ein- AnnMuiuiit nall yMw4 be- 
ftitigt werden kOaaen. 

2. Die Unterstützung de« Deckeli dnrch Streben. 
Berechnung der inneren Tregskttle. let der Qoer- 

Mhoitt dM nnprtagltok lMtf*ebt«toa BalkMi* «in Kf^ md 



kl 



dwt%n 



«I MiMO. M» 



YlotdliniMf n «ikdlm, aMmtidt «*<l» 

Da DM Ar dm Enb 4^ -|- y* » «• |cM 
dfuck Mnr in: 

^ (♦ V^-ir» *) Vr'-ä* f ♦»* ein 

ml 
d«r _ 

od« die Grtw» e - f . 



des 



Am- 



iHt, wikbitad Vnr doMb ^ «usgedrOelit «ird, m bat oMt, 
wem Bin {a der DifennitlgltMnns ^ iMt Mltt: 

il*y 1 

oder ««Ml Bit dg 



M72cJB*ir' 

d. i,, da «b oonstMit ist: 

O» Ar ysft dar QiMlIwit $ = 0 kt. w bat 



Odia 



. ' m lat mirit da« 

I6Z • — ^ ~z 

Um au «Ueaer Fnmial Jene für bohle Stdaoi abMlttten, 
seien jR und r der tassere und innere Uslbmeaaer, m und «' 
die absoluten Festigkeiteii der Fa^en an dar tniaareii nad 
Fllofae dar Staia, ao iat die FcatjgkaH dat Imaarto 



OfMm «' Im« ^ md dia daa 
ladMüit, <2^'.4iii'«^adar 



«' . ^«1 M0t, aüb «* = Im J^. 
altiJtalt dar baUa« Sbida ^ - ^' - » »m« 



fblgtl^ ht dla !»• 

Bnchanatt gibt Ar boble goMalaara« Wallau ala daa 

ni,'< VinSs>iigjite Verhahniss iwisclion dem inneren und Äusse- 
ren Halbmesser jene» von 3 : 4; Trcdgold uinimt die Wand- 
atArla «a tV loMataa Halbmcaaaia aa. Folgt nun daai 
Entere«, aa bat ma» : 

„. 81 



R 



«MC. 



Z.-)D 

«77 ' 






Denkt man alcb ttnfl elaa takbe boU« Slole aaf einer 

fvstrn horitoolalen Kiene eiageniaiiert und drren andere» in 
dcnelbeo Verticalekwne liegrndea Ende nil dem GawiebM <2 
belastet, SO wird dadareb eine settitelie AnsUegaag der neu- 
tiali-r Si'liii'litr lirr\ iir^'ctr.ii Iii. \>.i d^^fler Fall mit dem 
oben angedeuteten dt?« horizimialcn Balkens ganz analog ist, 
mit dam «lulgaii tinteraebiada, daai dort daa ataliiebe Mo- 
meat dar r^aat ia.lkaiekaiig «af dea Qaandiaitt ia M^Qf 



0 = o — 
ao daas 

wirl 



oder 



0,174« ^JT 

folgt ferner: 



langsgieichoag« 

o.in«jrjr 



Vß'-y» 0,172« Ä'Jlf 

darch Integration derselben eifallt: 



obna Cooataat«. 

Ava diaaer Oleichung Mgt ■nniitfalhar 



p = 5. in (x V ^^^^^JL—). 

i)a aber (Ur « fr (fQi' geringe Biegongen gerader Sin- 
lau) y t aak maia, ao folgt aus dieser GMebmg:« ' 



ata ;* y/o^iT^n/f M ' 



2' 



0,172, Ä-if). 
MInant bmb den Nodala» Ar Gaseeieeo 



der letzten Gleichung: H = 



13000000 



2fi8* 



b dir H^ihe der Oloeke in Wr. Zolleo, 0 das Geaa«aitl||awicht . 
derselben in Wr. PAioden und R den Rneaeren Radim der 
Sllla bedootet. Strenge genummm »ollte // kleiner genom- 
men werden, weil die SHule nur einen aliqnoten Tbeil dea. 
Tutalgewicbtca SB tragen bat, allein ana BScIiaiebt Ar. das 
zerstörenden Kinfluss de> Wiisnoris und der KolirenhefeatlumgeB, 
soll Ji deunocb den obigen Werth erhalten. 

Damit aber dcaMnangeaebtet der Cyllodarmavtel . ver» 
lical aulge-stell'.. rin iiii.l fi'r n^ch »üin eigenes und da» Oowicbt 
de« Deckeis l» tragen im Stande nvi, niet«t man an der in- 
nertn Saila damalhoa von Fus« ru F'ui^h \')!rticalc' Trüger und 
xwar Ar }a 5 bis 6 Fnw dea Derchmeaser» Kinan, entweder 
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^M'FhalMiMn öitt von oaiiiltirteM GSwn (oorrmitBl iroii 
ban^ welches nich hier «t'^i'H de* tr'Ksmi TraK»criiiü|{Liiis hvi 
Leichtigkeit ganz besonders empfiehlt, an und be- 
JlcMlb« WB PiM n F«H MI daa Blacli wtA an ilia 
beiden Ringe mittelst je einem Holxen an den Kndeo. Oorch 
dieae Vorkehronü wird nicht nur nel an Steiflgkeit gewoo- 
oen, sondern man schont auch dadurch die Nieten der obfMB 
Tafeln , welche nnn weniger MD dMB GMiekto 4m Utm 
werden la tragen haben , nad m/MU mai dStn W«iM dt« 
INolitigkeit bedeateDd. 

Um dca QMiwbiritt mdm aolelMB Trtgws su crbalten, 
bat BMI dtr AiMnHg dar DUhm 

r, dft Mr .dtMo VM 4m wtm Bult dM 

i 

um BwisaataM«n M nrfD«|t) ttatt ^* • • ^ 
«ttd ««att de« Aoadnukw mfato Ä-üM* «■ 



Im ^ 



■MMm Wiiili«l«iMo; d«r UimIi Mf dM iMstar« kt flefei 

ilfii» fiewichle diT .mdi^rtn Hüfte des tu ■ r'n n n ningea 

mehr der Hälfte des nächsten Kreiaringes u. s. w. Ut nur 
Bin Biag von WiakataiMO «orkandaa^ m drt^ auf ibtt flril 
AusnahM das ABtlMÜM, dar nf da« iHaantoB Roda nU» 
da« gMwa Gawicht daa Daakata. 

fii aal m i. B. dar ftr den latMa« rall 



^. JO'ilF, varbl Jadaeb ^ 

TMI dn Totalgawlcbtaa der Glocke so be- 

dMrta« kat IM dia Aasahl aaMsbar IVipr ffiMk-^^^—n, 

wobei mao jedoch »(et* die naheliffff ndpii ntr den Krei« com- 
DMnaarabiefl Grossen berttekaichtigen wird, and wird h=tib' 
aa tit 



<^-«,i-?l«a.di-S.l.Kl^*..±; 



Ift.B 



1. 



Innere Verstrebang. 



IHM, data «r daa Daakal B »1 «r da« 

daa centralen NietenatraUeu dar Blaahplalteo 
1 I* 5 

ad, aa iü ^1 ' f' * " ' 'i* 

davpaila Biadktielia aad ^ — ObSM M iak. Av diaaar Glei- 

ahang findet man l = 288 V . 

Nimmt man für den Deckel durchscbnidlich Ii Linien 
dickes Blech, so ist d= I Zoll oad man AtidfEt demnach Air 
dia mtbailhaita JSatlbnuuig dar StüUpuacta <i«» Daokala bai- 
UniR 10 Pnas,iralci«a Raaoltat ah Aabattqvaat Ar daa Aa- 
bringen von stroe^'n und di>' p«nphaificha AmrdMng dar 
iüMrao Tragikuleu dienen kann. 

S. Ab Aaiabl dar Strabca ist as am paaaafldataa , jene 
dar salelzt betrachtct'^n Trig^orten zu aabnai. 

3. Der Druck aof Jeden StHUpunot^ 

IMa Stiaban vaadan naiatana van Raadaiiaii aagefbrt%t 
nnd piTt*rs«its an die Tragbänder, anderseits an concentrische 
Uiiigc von Winkeleilten , die an den Deckel angcnieeet «ind, 
direfa Schraubenbolzen befestigt. 

lat dar Dackel Ten darcbaaa ^iek diekam Blaeha her- 
gailalll. aa bHat aMiar »fdar ParipkaHa daaRaadaa daa 
kdba Oavkbt daa Kraiaringaa iwiaelwB daa Raada aad dvn 



Draak aaf daa Ri«e f Pltanda. alaa ^ dar Uaaaa aaf jada 

einzelne Strcliv t'iitfatteiide Antlieil, iimt T, die Entfernung 
der StDtsen vom Ilaode, so bleibt noch der vortbeilhaftesta 
I dar Cttrabaa gagaa dan HaHmal laaia 



odtlala. 9Sa dlaaan Bada aatliigt nan daa Braak ^ la twai 

Seitenkrilie, die eine * Iftngs des Deckels, di« andere ( 
dar Streba vaa dar aabakaaataa LAaga X, Maa bat: 
£«Xoa8^ 



ato..-\/l-4' aad—l 



aataat«. I— 
' ala « 



Da nun dfr Druck » durch ili« nOative Festigkeit des 
lUagaa, dasaen Querachnitt wir an« vorltufig «la qoadratiaeb 
daakaa vaNaa, aad i damh dIa rflakvMaada FaaUgkait daa 

Randei;enji zu bewSltii;fn ist, so wird, wenn man statt des 
RiagM ein reguläre« n-Eck ioi Kreise r* ciehnifin nii>r-lit«, vo- 
b«i dla atüha ia dar MMa aiaar Jadaa Seito lehnt, 



Sr* sia 



i 

i' 



aiA* 



ood 



n ' 



VX'-L' 

Hii'hei i«t zu bemerken, da«« die erst« Gleichang, in 
S'flclicr m da« TragvermOgen des Schmiedebens = 6OO0 Pfd. 
bedaatet, daram riebtig iat, waM ala Balkaa, dar aa baidaa 
Endan ftwi aadtafe, ta dar MHta alia vianaal aa gnaaa Laak 
zu traL;c'it vFrmi,^, rtl.i wenn er an aiaaB BoidB atagaataaait 
und am aadtm belastet wJIre. 

Dia twalla OhMaog gfla: 

Iciakt fadat, Ar X £ lam 

and ans welcher man oodann : 



» aA 



r 

fiadii. 

Dia aiata dar obigen Redingaogs^leichongen i^'btt 
L Sr' . 360« 

aad aadt Sabalkatiaa daa gOBatiaatcn WarUiaa Ar X, 
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L Sr* . SM 

, - »10-=— 



360 

»10 -i 



=1 

fi V n 



n 2n 



w«Meb dl« Bnlte 41m WfoMaiww, 

wendi-n wollte, «ich leicht ber«chD«D llU.s(. fnr iM\ vortbeil- 
hoftesUiu Ntii^uB^juwiokel der Streben gii^tiu tluu Uorizont 
Jkift ouamehr a = 13* 16'. 

Zur BerechonDg der Grliue 9 ist e« ottUiig dm Halbi- 
rungakrei« des Kreisriogee zu keonea, well in diesem Kreise 
die Schwerpaocte sAiuiatiicher Bingsecloreo , welche durch 
ndisi« SckoHU cataMbra, li«gm, wd 4«im1Im da» Gewicht 
Biogos, Btalioh dnmi Flldit n •«« gWeht BlMkMi 
tinili 

Dajruin mvm audi 



Aketrahirt nun hier von der »]lenfatoi|W dir 

ud BrMhug vtraogehenden Torsion, so kann man si<«h wr- 
st«lltta, «ma der Ring einen qoadratiecbeo QneneboiU bat, 
(Jans, da dus Moioent der Kraft von der Last «nd TOö dam 
Abstände tdd der Ebene der Mooiaota «bbtqf!» ai« ^wiMlw 
BdkraTOD dar Ltaga = tr, B«ba A, ndBmM« Vk 

statt des Kiese« aaf zwei UtiterstQU0J3gsj.iuucten frei aufliuKu 
Wohl darft« man dafUr aicbt B^aiMii, da«a aafdieaam reda- 
cirten geraden Balkn ^ «Uft Lm |1«Li*^^ y] | ««tthaik 
aaii — thaX Bau es dennoch^ a» Mgt au dar Fumal: 



r'it — r"T 



r"'i! — r"« oderr'-f-r" = 2r"' 



V00000a.{«=ftr. 



d. 1. 



aaiD. lat aas nr Karataiaa ms amf dltaa Walaa cdngt, 

ao nntcrli«jjt PS keiner Scluiierigkrit , Aen Drock aaf {eden 
eiazelcen Hiog vou Winlweluistu 2u bcrec-hucn, denn er ist 
z. R. für nur üiiieu Ring gleich r"*ic tuultiplkirl BÜ dam 
Qawichtv des Bleches pro Quadrateinheit. 

Die L'üteraucbaug, ob dii- bereiis beliaiidelteu 
Tnggaitto dam dnrdl die Streben auf sie ausgeübten Dniekr, 
ob latatere dem Zage veranlasst durch die Expaustoo dea Ga- 
aaa widerstehen kOnneo, und ob jene Traggarten, die anf ikre 
rückwirkende Festigkeit berechnet wurden, auch das Gewicht 
dea Blecbaa sa tcagaa vermögen, ancbeiat wirklich tbarftOs- 
aift nifliiden bekanotlicb einem vartienlen Priama mehr Ge- 
wicht angiliilnpt iit> .-lurgeleitt werdtT k:iDii und iOrj erste 
Bedeakeu dar Widerstand de« Bleches auch nicht aaaser Acht 
sn laaien iat. 

Ulf Strebeil sind keineswegs zu vernai;hiasi<igfn, weil sie 
dir Kinbieguog des KaodwtDkeleiaens uach Innen, welche dnrcb 
die caeme Last daa Dackala akW aiiblfeB wdrde, nnbe- 
dingt verhQti-n. 

Bei Ulockan vou einem üorcbmesser zwischen 18 bis 
M Faaa wird atatt dea Binp* ein passendes Kopfstütk zur 
Befe»tiRun^ dl r strebaa, Ewiaehtfl S6 bla St Faaa ain Bing 
tt. s. w. angebracht. 

VI. 

Um diaae Bendunmgt'B, «od wniigivei^ jfene dn oberen 

Ringes, einer rrübi- » ciiigslfiis t;iiii|i;i_'rms<.<:fn TXi iiiltcr/.ivtien, 
denken wir uns die ganze Glocke ao zwei diametral geieguuen 
Ponatea MiljBihliiigt md mMofiMibaB 4S» Seskaag, welche 
«ich in Folge der auf dem Ringe gleichrSrmig vertheil tco Last 
ergeben wird. Man kann sich nttmlich die Sache so vorstellen, 
als ob jede Mlilft« de« Ringes in einer festoo. ebenen, verti- 
caleq Waod, welche durch den Durchmoiaer, der auf dem die 
beiden Aufhingepuncte vefbindenden eenkiwbt atebt. einge- 
mauert und un jfder Seile mir di.-iii halben Oevichle «nt- 
apreckead nach aufwicta gelegen wir«. 



*4* ^ IS 

Pdr f V « (. B. aoHu 8 = < r »ciu, ü* aber die Pro- 
.iti:iiuiitn d.'s Gewichtes auf den Durchmesser vea dar Httto 
gegen die Enden hin abaehnMo» «lao die Biegungsmoneflte 
der elnnfaicn Qaeracbvitte gegen den HiUelpunct zu kleiner 
werden, so Ist leidu «iujusehen, daas die wirklidin Biagnf* 
des itioges viel weaiger als i r betragen wird 

Da Jedoeh «ine Gasglocke nie an zwei, aeoderu imnd«-- 
stens ao drei ayrometrisch gelegenen Poneten der PeripbHia 
aufgehAqgi wird, oder vnigatem mit swei diametialen Ponctea 
' wiaehen t«ei waiCieBlen Ctoraden geleitet, ao wird, mag dic- 
sv\he voll oder leer sein , in der Thit nicht ■»»■'-»i l di«« 
Biegung bervoigabracht werden. 

Um lit oft bei der Wahl der Dimeasionen vou dem 
OfsiehwruDt^te .ausKigangen. d^s die HShe der Qlooke g\vt^ 
ihrem Ualbmesser gemacht werden aoU, weil man in diene« 
Falle beim gegebMmn Inbnlt du Miifmnm im Haterinli be- 
darf; allein im AMscmeiner, ist dieM-r Oewinti nur scheinbar. 
deoD der Bau der Wassercisterne gebietet, die Tiein nacfc 
Möglichkeit zu varalndem und waa aneb iriiii>f%M lat ~ boi 
der AnaObrug «aar soliden Con.<itroctlori d. r Glocke fillt 
derOfwck devtnlben auf djwGas uitisUi» zu gros* aus, wenn 
zur Hüb^ dtr Halbmesser genommen wird. DieeemllcMMmid« 
wird dadurch am einfachaten afagebelAm, dass man daa Glo- 

ckengawiebt nnf niner gidMeren Orandfllohe wirksam, d b. 

das.^ mar. die Höbe lU-incr aU den 



aiedk« Migt 



darum den Durchmesser vergrösaert, 
Die Vaiglaiakmig vMcr 

daa Verh41tni«s der IliUio znm 
da« angemesseiutc, somit soll 

* ^ 0.738 r uud r = \/,^~^ = 0.7556 VV werden. 

JedanfalU ist es nöthig, nach beeod^Uni Entwürfe einer 
Gloeke. dann Dmeb «iT daa Gaa reebnongsweise genau zu 
prüfen, nh Pr niobt r.ü Mein ,.<I.-r ,.u gn.,, s-A. u,,, beizeiten 
die Diuitusiüci:» selbst oder BesUndtheil« der Glocke, welabe 
nicht besonders auf ihre Sieiigkolt Einlnae nahmen, alm 
naoentliek die Blechdieke, rcctifirfrcn zu VCnnen. 

Man enifhl nun aus dcai Gesagten, dass bei dieaen 
Constractionen eigentlich nur daa Gerippe die BodlflgMgeB 
der Stebilittt des Banea in aieb trigt, indem man eieh Ut 
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dem Bleebe an die Orenzon von A bU > Zolldicko oder von 
1JB6 bii 6 PAiod pr. Uuadntrnu (hiar a^flischM Mau* and 

•ebreit«D, wenn man dieser AbhaodloDg Beispiele voriuudMcr 
Gloekeo, BereohDaDgan UberNietM, SUndcr, CiitWMD a. w. 



Brtit« d«a 



VII. 

Zasammeoat« J i un^ 

Gkeke r«0^7M6KV 

n 9fl3S r 

VI 
fA 



Ar 4te 



. h 

■ » » • • 

Bntt* 4m iMb«D BingM p = 2.2 A 

Dicke „ r, i = 

Du tnU ReilM dir fiUchtafalo dM Oaeliab, i 

„ „ * • 4crS«ltovoDOkM|»4ib ULiiria 
, , „ von unten» 
Der VLkH d«« Deckela verlangt diu Blecbdieke von I Lioi« 
der Seite » „ „ n i » 

•oT Je 6 bia • Fm» de* 



» n 

« Au*U 



diaawr SUbe V 



15.6 



AeaesererDarebmeM, d, inneren .Säulei? «-i^^- 
Breite dea Winkaleiaena eines inaern 

Kiii«aa . . ss0,1166y ^«a 

\ dar ttHtumnMpaiMit > bU UFaw X> 



18Ü» 



des Uuudcisens .... 

der Streben 35»*. 
: Ht Vemiatnog befolgt zwar die gewObolioben Ragaln, nur 
■ui dia pflaatmoglicbata Dicbtigkait duck ain« aiagalegta 
Kittaebnr n ddMn IndMan nA d 
Ringes mittelst Lappen voD der LXoge \,%k 
direnden Breit« ait «inander varbindaa. 

In im anta« iwai Fwaahi M «•■ pamnditM / fei Oib. - 
FuEH, r und h in Fuss autzudrHofc«, lllirj|)in FarmU bmia 
bea sich iosgvsamoit auf Zolle. 

keine Schwierigkeiten 6nden, diese Fonneln auch 
>GI«elwii »aaudebnaD, daher wir bkbai 



gliedern Kig. I liege mit it«inen beiden KnJcn .luf festen ['i)t.ir- 

lagen frei auf. Der Gittaibalken aai der ganxeD Länge nach mit 

TwSff iiwW 

der Gesamintlast <l t'leiLhm isvi^; belastet, so das« von dieser 
Belastung auf Jeden Kopf- und Kasiiknoten der Streben ain 
gteiehar thaO f md nf Jad« dar baMwie M iH i Anli^ noch 
die Antbeile i q entrallen, «onuMih bai tn StnUgtladan ad- 
gemein Inq ^ wird. 

Die Einwirkungen dieser Belastung auf die ätIttMB ud 
Glicd«r daa Syaton und dia DabnitrmnDg der schwebenden 
Last von eiaar Stilia aaf dl« Andcfe — in wagrecbter Rich- 
tung ao die Streckbalkeu, in lotbrecbter LInia an dia AvIa> 
gea — aiad in der Fig. 1 grapUaeb varanacbaalisht 

Was dia raadhirtadea Barisoatolkrlft« anlngl, aa 
wirken aia «tf das uniero StnckkaHd in daa milWaandirtbl 
gandan Fnaaknoten mit 

I« t«h 4f tRa» 8r tg., »9 tgA 
nach der Richtuni^ der bpiee*er?(eii Pfeile (nach den .AuHa- 
gen liin); auf dii» obere .Streckbaud wirken sie in den auf- 
aiaandciMgeiidcn Kopfknolen mit 

%} tg«, 6j tg», lOf tg«, (i\q tg« 
nach der Trägerniitte hio, wie die betreffenden Pfeile andeuten. 

Die Summe der erstem, vra du Piatkaotaa dar Sln> 
ban ani«chaBden HoriisiiUtkillla gibt dia IbihaalsMrawi 
Im Straekbaadn mit 

a, >(» + 4 + 8 + »>f «a*-Ml«tg. 
und dia Snnnia dar htataren, von den RopIVnoten aosge- 
keadsB Horiioatalkrilta ist gleich der M«.timalpres«uag im 
Stemmbande mit 



Iwr Thetrie der kogennirBigen Cltterbriekea. 

Von Jotff Lani/er, k. k. Inijenieur. 

UeberdieEinwirkungderStrebeglieder auf 
Aia Balsea and Niatan bat balkan- and bageBfUiw 
mi^cn Gittert rllcken und über die laSBSprach- 
nähme der Strebeglieder selbst. 

Ein gerader Gitterbalken dar eintbebstaa Art, bcatabend 
SM ksHinBUleai SkefluDF nndZi^aad Bit dlagnaalaaStrsba- 



durch L die IMs Llngi^ dardi * die H«ha dar Oittanrand 

auigedröckt. 

Was lob Marbel baanaders ber vom heben beabaiebtiga. 

ist folgendes: Die von je zwei Strebi-ti 'm i>eme in Sa- 
men Rnotenpuncte an diu St r eck b & oder Qbertra- 
gananHorizontalkrifte wirken nach etnerleiRiek- 
tnng^ Diese gleichartige Wirkung ja swaier Streben trifll 
snnlahat die Bolzen oder Nieten und vermittelst dieser die 
SlrSCkbtnder. Die ßol/en h.il'.'i) ,-iNü im letzten Fuüüknoten- 
paneta ^ig. I) die MaximaUaansprachoabna von liq tg« aos- 
znbalten. 

Der Gitterbalken Fij;. 2 iinti-r-s^lieidet. -irli vi n jenen 
Fig. 1 nur dadurch, das« er auf dea Unterlagen nicht frei 
aaHtagt, sondern in danscibea (batwnnalt, wodnreb die üalai^ 
luge;! 7iii;!ei(:h aU Widerlagen d.i«tehen, und womit das obere 
StctDiiibiuiJ der Fig. 1 zum Zujibaiide wird. Die Fig. 2 liefert 
so aia einfaches balkaaflimiigBS Htngwark, bei walchaa baldi 
Lligiglieder Zagbtadsr sind, nnfZag in Anqtraeb i 
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^ofjÄ^' j^^r^i ifOr»!^ 
£ ^ i: »4^ 4: 



der übrige Theil 



«lU 



<1 



Diclil mehr 



2 CO« 3 



In.iin.«pnichDa}>iD« d«r 
, wi« ubeo, sondtrD i«( 



<2, 



die Spunaog der Zos»tnbe * = — (l — lin s) — 



Di» Att und Webe 4tr Fartplfawniic der LartvMnm- 

gen von StDtze zu Stntzs und ihr* üebortragung auf Ate Wi- 
(li:ri44;vr «rklitrt sich hii dvu GiUerbalktu Fig. 2 ^auz. und 
gar wie bei Fig 1, 5ü das es eine Wiederholung des obigen 
«in, d»«4Mi XB radco. Di« graphnohe fianteUong in Figi 2 
veniralidit dien nr Omflfe, wob«i Sek nir vfedw bervoi^ 
bebe, da«« die TOn je zwei sich ber;ilireiid--'n Strclit.'ii im 



die PrcMung d. Dructstrolcn }> 



cos a 
1 

CO» 9 



Knoteopuncte an die StreckbAader übergebendeo 
HofüoDtalkrifte saeli •{■•rl«t Bi«htQiig wirk», co dm 
der betreifvnik Dolzeo stets mit der Summe zweier KrSfte 
Wgcgriffen wird, woroach dessen erforderliche Festigkeit zu 
Wnrtbtilca k«niiirt. 

Im aatwrta Stnekbud» bleibt du Mazimm dtr Span- 
rang klar wi» dort saf der IMen TrBgenniUe, im oben 
filrecikliud* tritt aber diess Maximum nächst der WidertagW 
wf gid iwar mit denwelben obige» Wertbe 

S. iL 
8 h 

Wird die Belutmif Q = Sn^ airf der IV«iep TiSfermitte 



Die UorizoDtalkreft im •'Siützpunct« and in Hingaiehei- 
lel ii( nacb via vat in dem allgemeioen Aaadnek« 

enthalten, io welchem k wieder di-ti UölicuuDtt^rtichied TOd) 
Stützpunct zum Scheitel (die Ffcilböhe) bezeichnet. 

FOr ein ^eiehmlatig ttbar «a IMa TilgarUaie «afthaHr 
tea Q flbeigaht netOrlich die Formel io 



8 A 



= 1 n. 



Die Bolzen überaehmen im Kooteopanctc des letzten 
Strebenpaaree die naeh riaailei Jbaktaag k«iicaiititl wirkra- 

defi Zugkräfte voq 

Q, Q, 

j(l -»iny)tg«4--(l — sinj)tg^ = 



+ . ■ (3 



cr'Occnirirf eecS-iclit, 



i:-ri,'i_-iif:i 5ti;li ilifüllieu Wirkungen 



züglicb der Uleicbartigkett und gleichen Richtung der Hori- 
ceatailurSfte und dem Uebertngvag an die Baiieii mdUagi. 

bänder. Nur dsfs dir ?nnim.iri?ehe Horizontalkraft in den 

Streckbiodern »ich verzweiiacfat, o*>f^'^ ■ j sich stellend, 
and dass sämmtliche Streben von der Objectemitte bis zum 
Widerlager die i^eleh gnaae HailnalSaaaapraeliBBhn« van ^^g. 
erleiden, während bei glcichßrroig vertheilter Belastung dnreb 
Q nur die Dusi^eista Strebe n&obal der AaOi^a dieaa Uezi- 
malspanuuug aafwaiat. 

Gibt man dem Scheitel d-s llilngwerk» eine grossere 
Seakung noler daa Nivea der Auikängepnncle, wie in Fig 3 



Am dem ulebet gefundenen Werth« beurthellt sieb die Inan- 
»imebflalra« dcaB«iteac aeitenader einwMieaden StrcbegUeder. 

Mit 'lern balkenßrmigen HÄni;'Wi'r5i Fi^'. 3 grln- icli auf 
das bogeDf*)nnige Kettenhingwerk über, iiiii-ui icU «uti der 
garadlinfgia Zn^Ander kettenbagenillnnig^ miblL'. 

Itt Flg. 4 aai eine Kattescaive AM^ simcheo iwei 
Pif . 





aogedent«t, so ändert «icb in 4er Art md lUchtnng der ein- 
zelnen Laatwirkungcn nicht«, nnr !n der Grteee dereelben 
tritt eine Aenderung u. z. eine HeraLiniadiruBg nach Maass- 
gabe dea AbfailainnkelB y ein. l>ie La«t <i wird nlalich 
hier nicht btoe vtroittebt der Stiebeglieder anf <Ue Wider- 
lager (ibi-rtrri^jijn . sondern zum lacwissfu von ;it>hiiu»!i(>i'0 
Timle aacii im Wege der ^^"^'K^^a Streckbiuder. Durch die 

letzteren gelangt der Theil y «in ^ an die Anfiagea, durch die 



Auf hftogpQDcten dargestellt. Ton dar filgealast derseU>«n, als 
einer giei«hflbmig mthaUtaii» varda ahMahirt. In ihrem Häa> 
gescheitel mit dem ciMU^en Oewiehte J^belaatet, begibt sieh 
die Curve in die gebrochene Lage der punctirten l.irio AM'A, 
«elebe leUtere die natOrlicbe SttiUlinic flir die auf der Milte 
• oaeentrute Last bildet, eine StIUlinie. die keiner Ventel- 

fiitig l.i'iLirr, liiii in der vi>tti Gi-witii!.' P angestrebten LagO 
711 verharreu. Soll aber die urspriioglicbc Kettenlioie AMA 
in ihrer Pom «erbMbeB, snd glaiciwU Aa In Scheitel eon- 
ciMifrirtB Belastung P tragen, so erheischt sie eine Verelei- 
fung. Diese sei dareh ein System von Gitterstreben nach obi- 
ger alBlheber Art hawtikatelligt. Fig. 5. 

ng. ». 

4- 




t5 
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Für die cDiiceatrirle Belastung P ist die Kptlr-ni;urvp 
AMA keine Gleiclig«wicbUcurv«, d. h. sie uimuie dw Lajst 
behub der Ucbaitnguog auf die StUCzpuuctc nicht in 
•ich auf — inDdeit«w «icbt volbtindiKi Von der LMt P 
übergeht nlalleli im W«(^ dei Kettenbog«« Dar der Tbell 
; /' «in y 

•n jede der beideraeili^seu AaOatjeD (dnreli f deo AbfalU- 
iriaket am Kv/nUmggvutli» beseI«bD<t). Oer Btirige Tbeil der 

vDrlMiidtririi Belastung «iril v rmittelst der Strcbt'glicder aD 

di« AufU^eo übartrageo. und zwar in Aotbeile voo 

I P » P ein ^ — » P (1 - riB f ) (4 

Die Inaospruchnahme der Strebeglieder betrügt demnaicli 

fiir jvue oHcbsl dem Scheit«! (bei der vorausgcsetzUo in Sl 

«aacantriitoi Balaatnn() 




Mi 



wdmDrveketnlMDji 



2 eet « ' * 

der Aelhlnspuncte lieiräiti «i« 
P(\ - sin ^ 
2 cos l a — f > * ' 

— »in y ) 
S eo« (« 



äticbea uäcbct dem Aufbaogpuocie in der ätfelMiuricbtuag 

t P (\ — sin 



um (« — f ) 
imd bendiM^iMtot 

p_, { -P I' - "n j; ) 



(6 



M (« ^, 

dn enuitt Hr die ZugrtrelMB, da» leUter» Ar die Droek^ 

etrobin geltend. 

Die vom AU!>ser»t'-o StrcU-linoion uächtc dem Aufbiiug- 
puiict«- »u diu Kettvnbolzi'D nach einerlei BichtuBiK abgegeba- 
oen Horiioatslkränc betrafen iil.ndann: 

l P(l - ein j) [tg (, - <■) J- II- (a I ,)J (» 

lu der Fi^ 6 tat der kettenbonealSmiige Oittcrbalkea, 



. . . 

Die vom äu«^er!>tcn Strebeknoten nach einerlei RicbtunK 
an die KattenbOgen ttbergebendeu H»ri«MtalkriUte betregwi | ^j^if„ Kat'enhun^work, schon v(,M.»Tv). t 
ia ilucr bariiMitaleB CaiBpenoiit* 

I /»(l - sin (tg + 'B +¥))••• <" 

lat die Beiaeuiag P ab«r die ganse Ltnge des ICett«u 
bftsnM gleich vertheillt ao eiMIt dieier aein« Gletcbgeviehts- 
eicenschaf! äu. lj fUr diese zut Till ige liclastuug, wie er sie 



D«r IketieuKtraug ^Utf^-l nimmt die Wirkungen der gleicb- 
in&eaigeii (eigcnca md lalRIIigea) Belaefamg in sidi aat 

Da im Ketten.strani;«'' AMA unter pliMcbmäsiiii^or Belastung 
der Ilori/vntal)',!!); durch|{<'liends von A bis A eiu gleicher int, 
so vird in Folgr doHsen der untere parallele KettaDstraog dea 



71.1 Ilülf^e auf das andere Widerlager voIlstäudiR und 
allein durch diu K.c It c u b ügeu (Tragbügenj über- 
trafen Dwi die Strebegliedar verhaltea aidi neutral. 

Iit die loflUiigi Maatnm Mtr auf Eiaer BrBckeaUUfte 

P 

vorhanden, liegt nämlich von A bis die I,a»t - vertheilt. 

•o aind ea «rieder die Streben, vernaiueltt welcher die Ket- 
tenbOgeR io ihrer naniiBlaii Form erhalten werden. Dana die 



für die gleichforniig« Ji^»nl»t beetänd« besitzt, la diewMn i g^^j,^^ ^„ Vereteifangsapparat gehörige, von einen 
FaUe wird iijlMi P JUM« (">* * f) ••' <•»• ««■•[Ende itim andern |leiebfflasM>; mitge/osen. mitgenommen 

und hilft auf diu Art dem ubern Ket(eii»iraiii;u Irai^en, wo- 
gegen dieeer in «einen Verlingemngen (Spanukeitenj von den 
SUteiNiBcUn bi» lu den Ankantallan O die Wrinmt 4«a 
Zagaa allein nnatnliallan bal. Oieaa bei glelshndaaiger Bela« 
I atniqr. 

VeHSngert niaa den untern Bofeo Iber M letzten Stre- 

I beknoten hinaus und verankert ihn gleich deiD obcrn in den 
i Widerlagern, so ändert sich nichts im Systeme bezüglich der 
Str..!i.-ßJiHl.'r lu lim. n ihr, Fun. ii.ii, liehuf« der Stoifhaltung | );\rif^u^,,^ j^r Last, weder der gleiehmiUsigcn noch der 
des Kottcnbogcus in dein Maawe »ul, aU die suAUige ÜeU- . ,inMiiig»ns nnr erhalten die Spannketten AO dea obem Itet- 
Btang iwibf «■* «Mfcr alna a in« altig« wird. Dia grtatajteoatranges denselben Znwaeha am Qaenwhaltia, dandarKtt- 

tenstrang .selbst von .Stützpunct zu Stitapnnet am forbaa'» 
denen uatero I'arailekbogen findet. 

.Macht man di« beiden iMehvaranlierteo Tragbogeu mm 
gleichem Qaerichnitt, so tragen sie selbstverstindliab die 
gleichuiissigo Belastung lo gleichen Tbeilen. 

Ich beabsichtiftc bei dleaett Betracfatnogeo vornehmlleb 
darzuthiin, das.s I. die von den Strebeknoten ausgehenden 
HoriiontalkriAa, wie b« den halkeafttmigan ao h«i den b«> 
lienRtrtniiaa Oitt«rbrtek«n, naeh einerlei Rit^mg anf die 
l!ol/,Mi i..1f r Nieten wirken, ilasa 2. dieee norizODtalwirkun« 



Einseitigkeit tritt ei«, wettn «Ha ein« BiMcenUllAa ron A 

bis M belastet ist. 

P 

Bei dem VorhandeoatlB van anT «her BrOckenhUft« 
mit aaeb dam Geaatx des ataüeche» Glaicitgawicbto 
i^=\P auf dar diemait^an. 

1 ^» « J> nnf dan JeHaltfiea 

8tltcpnn«t, vnd der Oft dar gariagiten 

ßtrebegliediT ü;-^ hi.:'t;.fi im .M.;« tan de 



/. vorn i1i<>«P!- 



aeitigeu Stnupuucte und J L vom Uangcscheitel enüemt — 1 1,„ Zusammenhange mit der MaximaKoaneprachnahme der Stre- 
in JV Fig. 6b ' 

Duri'l) di.s Ki-ttf'r.lüi^i-nstlick AX j;,'laiip;t vom Ljuttln-II 



beglieder aowohi beim geraden CHtleibalken wie beim bagen- 

ttiriiiii.'L-ii ihr M.iJiiniura in Jen Str«begliedern n&cbst der 



i P das PiirtiäU • /' sin ^ au du» Stützpunct, das Cibrigei Stfitipuncto erreicht; da»« überhaupt 3. der bogenfOr- 
i (I — sin f ) wird vermittelst der Strabeglieder dakinimig« Öittnriialken unter einseitig vorliaodencr Betriebslast 
ibwtngan. Hiaimit betoigt die Manomlinanqinehna^ dnrlbaiMidi dar Wirknuaart der Streban aaf die Bolaia and 
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Lilng^hnndrr m tu betradrtfD Düd n brartMhi it( vi« der 
balk enfOrmige. 

Et kraa M «iatr RnrlMMi DaUilaiMnlaniif der oonsti- 

tuiirndcn KrtfPis- nnd Strcbf'ijUpdpr ptrer verstpittpn Bänge- 
lirilck.' von Wichtigkeit sei«, geuou zu wigs«u. iD welcher 
Art und tn wi'lfltem M«assc diu Bolzen vod den Streb«glie- 
dtni affiort «erdto. nm d«a «dbrdeHidwii VMmtud jener 
■a twurthcilcD. 

Anf dem Wege der vorstehenden, oor beiltnfig durehR«- 
Murtw Batraciitug, galuge icb so jeoar Ajcaliaamig hnäg- 
Hab dar Uuimallnaiuiiinidiiiahaia dar Oittantrabao daa ver- 

«U'iflen KtttL'D- und .StDtitn>Kfiis, wuiiiit ich die genaue Bf- 

•otwortung der batreffendea Frage »um AtwchluM su briogen 
■•dMk*, «alekt in dar «alten FattaetauK diaaar nt die 

ÄDsbildang der Theorie der bogenßriui^'eD Gitterbrficken hin- 
tieleoden ünterauchoDgeo dorn ürthoile der Fachgaaoiaea aa- 
lt nirdao »oll. 



iMdUa« MM SeilftirM ia Stcii, äumtr, Holz ui 
1» m Batel 9a4 Talet 

(Mit Mcktm^m mtfaiM llr,i8y. 



Dar Apparat, dar lutar dam KaUMi SaolpliniMehrDe 

im Folgenden beschrieben wird, ist ein Werkteng, mit deinen 
Bitifc oao iqpnd eiiieo Oagautaiid dar Seolptor copiraa kano, 



iaalrt oder ver^rSuert. 

Fig. 1 (BL Nr. IS) ist eine «eakmcbt« Projection tos 
der ganiea Masc hin e , wenn sie in Thttigkeit ist; die Bank 
«nd die SipporU tiehl man im Onrehsehniu and das Schneid- 
•Imi anaacilMlb; Fig. 2 ist eine horizontale Projeetion ganz 
•oaaerhalb gesehen, ds.s Werkzeug genaa in horixontaler Ebene 
fadacbt , am die aebioCsB Biohtonjt«« sa raiiMiden ; Fig. 3 
tat ^a Bndaiiaielit, in dar daa Arbaitaaiaaa wegmacht nnd 
dufi'i £ iuo geometrischea Achten dar)(e»tellt ist; Fig. 4 ist 
eis Uuerschnitt dnrck dia AcLse des groiaaD Tisebei^ aof den 
daa IMdl gaiatst «iid. wmb «faia Batoetiot gMaaekt War- 
den so)) ; Ft|;. 5 i«t t\a Qoerschnitt der BMfc TOT du 8app- 
Ortk, »ckhis den zweiten TU<h tragen. 

Diese Maschine soll also in einem gewiaaan VerhUtnias 
VMMhiadane SeulptargegeiHtinde darstellen, derea Oiigiaala 
TBD Mirmor, Gips, HoU oder Bronze sind oiid wovaa die 
Copien, mit Angnahmc de» Metalles, ron irgend eiaem Material 
aaagtflhn «ardaa ktonaa. Oi« voa Oatal «rflmdaaa M»- 
aaUaa, aaeb wakfaar vailiagnda ftdaebt bt» katte 
Zweck die Scalptnr so eopiren, ihre Constraotioo gestattete 
jedoch OUT Copian ia daa aiaxiigaa Varhtitaias von 1 : S aad 
vM S 1 1; anck war üa Miackla» gans voa Hala «niohtat. 

Bei der aof aoserm Blatte dargeetellten Maschine ist das 
Priacip von Datei gSnilich beibehalten, die Coastmctlon 
aber hat bedealcnde Verkadernngen erleiden mOsaeo, vm aoloke 
TaAkltaiiaa la arhakaa, imarbalb fewiiaar 



kflderlich sind, ui:d auü Air^om Grunde war es denn 
n«ibwendig, alle Bestandtheile voo Schmied- and GuMCiaea 
kamittaltaa , dana aar bai Aawaitding van Htt^ 

eine grosse Genauigkeit erlangen, «ia Bau aia vao 

App.vateu nicht erwarten kann. 

Da« Prtncrp der Function einer Milchen Mtocbian kann 
mit dem eioc» (jcwöhnlichen Pari('i;;r3[ihcD verglichen werden, 
und befahl folgUch auf den Elgensoliaftaa kbalicher Drdetk, 
Bs tat ta bamerkan, daa» der «eaentltek« Unterschied gegen 

Pi!itu;;raplieri , iliv i/iau Zoirlinuiit; ctii^irtn, In einem Werk- 

zeoge besteht, das den Zweck hat, den Siod, «oraaa nao 
die Gapia fennt, an achaaidaa, aad daaa diesaa Sehnaidwerk- 

zeup olu'nfills fir.e gewisse ncwtjiunK ti;iLen muss . liiinit r'i 
fteiuv Wirkung auwero kann. Dann miuften wegen des Relieb 
eioer Sculptor in Verglakh ta Mcboa^gM, dia ia aloer 
Ebene sieb baflada«, die Theile des Mechanismus, welche das 
Original in dia Gapia aafoehmeo, auch in Tencbiedeaa Eheaea 
gebracht werden kitoau, dia in VarkJUtoiian den *THiiitiiMa- 
panct stehen. 

Die Maschine besteht doAxbalb aus zwei versehiedanea 
Theilen: dem Körper od«r der Basis, welebe daa HadaQ aad 
die Capta aofoimmt, aad dem Werkzeng. oder anders gesagt 
«inaB Paatograpbeo, der mit einer Führung Tersehen i«t, um 
den Conturen de« Mudelles zu folgen, und dem Werkzeug k« 
aigcaiUchea Sinne, daa der FObraog ibaliab« Jadoab atoer ge» 
«iaen Bmragaag nUg iet, vn daa 
bearbeitet werden soll, 



Der HaopUhtil der Uaaabine ist eine güRiieijiem« Bank 
A, die eine ähnliche Vvm bat wie die Banken der gewöhn- 
lichen Drehmaachinen nnd anf drei senkrechten Support« BCD 
befaMigt ittj daa Oaaaa atafat aof ^r Sob^laMa E, die 
onriMalbar Iber dam gamaaaftaa Badaa Kagt. Ana Fig. 4 
und 5, wo die Bank A \m Querschnitt ertcbeint, ist zu er- 
sehaa, dasa sie ans zwei Langw&ndea besteht, swiaeban daoea 
sieb ela vankaanaa Ikaiar Bama baladal; aar aa JaiamBada 
«■i'. J MC '!i!rch eine senkrecht« Wand and durch einen reeht- 
wioklig zurücktretenden , der Breite der Supports BD eat- 
aprachaedeo Theil , d&nn dorch eine Rippe ia dar Niba daa 
Sopporu a «afbandeo. AUaa iü «brigena aM alaamflilak 
gegoesen. 

Die drei Snpporta B, C und D »ind in dem Theile von 
der Sohlplatt« bis zur Baak, die daran aaeh auf gleiche Weis« 
befestigt ist, ibnlioh; B nnd <7 aber erheben sich Ober die 
Bank, am andere Theile des Mechanismus aaftonebmen. Der 
etata Saj^rt B telgt aiaaa gabainraiigaa Tbail vatobar 
den IMan tüidiahnga- «ad Stttapaaal daa PaatognphaB 
bildet Aof dem Snpport C ist die Achse eines horizontalen 
Tiaabaa O ba f a rt igt. velaber nacb Betiebea gehobea nad ge- 
aaalUi, «adk am aiab aalbat aaab Jadar BlabtMig gadraht «w- 
den kann. 

Ia den fireien Theil der Bank zwischen des Sspporta 
ü aad 1> fa* all aaderar Tfacb B aigabraabi «ardaa, dar 

sich ebenfiil)» om »Ich seibat drei' j^dorb irim- ynvnritnder- 
liobe H5bc hat, nach der LBnge aber xa verrückes ist, oim« 
jemals ans der vollkommen boriMBlataa StaügQf i« 
adar «i*^ «m aliA ■filhat mt diahan 

ib* 
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Nehmen wir quo u, dsw «• aieb nm dk Radootiao ii«»Dd 
•ioM Gegen«! andes handle, so lUnt nwn daa Original anf d«n 

Tiach H, wo « eine feste Stellung erhalten wird , aud dir 
llatariftlUook, walcbar bcMbeitat wardan a«ll, wird in eben 
ao ftalar Lage a»f dm Mainw Tiaeb 0 gaMallt Du Hnia 

der Beduclion wird «choii Tn-i rlipser ersten Anordnung durch 
dia DiatanMu d«r Tische G und H von der UmdrebuoK'x^b''* 
gtgaboo. IK(M dni Orguift aflnCB aineD reapectiven PlaU 
einnpbiiioii, >I. r rcin J«r Ar*, ist, daa« die Di»tanz der beiden 
aenkreclit4:u Acbicn vui. /' utid <? sich vcrhMt zu der der 
Achten von F und B, wie die Copie tum Original, d. h. wenn 
nun z.B. das Uriginal aaf «in Drittel redootr«! will, ao mius 
die Entfernung der Aolmo ▼«» F «nd G den dritten Theil 
der Entfernung der Achsen vnn F mul // l" trit,'. ii 

D» nun die £ntfenraag von der Achse des Zapfens F zu 
der den kldnoi TlMhca O Iwi dar EtnricbtT»« der Maaebiuc 
unveränderlich ist, s" i;iu*s der Tisch // Wr jf i1c verschiedene 
Bcductio« aeioe Stellung Underu. damit diu Distanz vou F ta 
JSr in dem varhoctMi VeritUtaiMa mFWtQ plttwäit «er da. 

Wie gros» nun anderntheils di« Ileductinn s . in r.ir.^e, 
80 mOiaen die Centn daa Drebatioders F und der beiden Tische 
^ircbktts tn gerader Uaia liegen, ao d«M ein kralantnder 
»chiefer Kegel beschrieben ■wird, wovnn der Tisch /T die Ba- 
ais. der Drehstündcr F >]iitz(j und der kleine Tisch 
47 ^ nrit der GrundflXchv ] .,r:i1I. K r Schnitt iat, TOnim- 
gesetzt, doM die DurcbmeMar der Tiache in dem correspou- 
direnden Verhältniss stehen. Vm ^&tan BedinKunf> zu geniigen, 
mnss roaii, da die Centra des DrvhstRuders und des Tisches 
M imner in einer teapeativea oDrerAnderiiclien UAlw aieb be- 
4DdaB, die Striliingf daa Ttiehae wertndeni. indem man «^ 

iMOb der TOrhalidfiien NutliP'-'iiJifikL'it lieLl oder sciikf, 

Dsatit nun dieee doppelte Bedingung, die senkrechten 
Aehin ia ein g«gcbe*«a VeridMaiie dar Eattomnng and die 
Centra in gerade Linir rv bringen, MfUtt iraide, dient die 
£iorioh(uag dea Apparats, das« : 
. l. di« OiBlni» te. Di^datiMaCB F navariaderilA fest 

matt 

,. t. daaa die «Mkreokte Aebae daa TneiieB'0 ebiDTalls 

Aat steht, jedoch );ehob(ti utd ueaenkt werden kann; 

;.' 3.: 4ie Adite dea groaaen Tiaehaa dagagea iat beweglich, 

eeina Btthe ^er iit miTerladerlieli. 

Soll iriii dii- Suniiuliie in der Lagp der beiden Tische 
)wllati«dig werdeii) «o darf m.tp ihnen nur aio uud dieaekbe 
Jccniaraade BeaMgung nrtttiieUen, mm die GagaMtiad« fai alle 
belii'biiirn Stcilluugeo zu bringen; «ine Bewegung, die sie in 
d«x Ihat Itaben und durch welche sie nach Belieben und gleich- 
seitig vollionmen gleiche Winkel beschreiben können. Die«« 
krtiarande Baveguag. der liache gescluabt mit der Hand tmi 
in «br Art, dasi man die Gegenstände nach allen Seilen be- 
^jHUti vor d.is Werkzeug: führen kann. 

Eiurichluog de» Pautograpben. — Dieaea loaUu- 
aent wird von dem Arbeiter mit der Haid gaUbtt nnd trigt 
des Stift, iiiic wi'liihem man den Coutnren und Einxelnheiten 
des Originals folgt, so wie dai; WeilkMug, du die Bev^iui- 

dnin mnebt, iedim ea daa Bildiiet formt. Ee baatabt n- 
vdrderst au* einer runden Stange / und geht in eine von der 
Gabel F getragenen Muffe ; mit dieaer SUoge sind die UahineD 



J Hod K verbunden, die mit ibr and einer 
L «n gegliedertea ParaUeiegramm bilden. Eiaef diaaar Beb» 

lacn K (Fig. I, 2 und 14) trügt an einem Ende eine cylin- 
driiclie, am ä«lilojwe abgeraodete Stange a> welebe «bes dar 
Stift iat, mit dem naa dea Contona dea Origiaala folgt Der 

.'indcr.' R:iliW(jii / (Fit;, 3 bis 13) bat ebeiifallj, i im-ii Sl.il 6, 
der wie eine Fräse geschnitten ist und eine lebhafte Umdre- 
hung nm «icb aelbit bat wie ein gewdbalieiier Bohmr; diene 
ist das Werkzeug , wcichea die Bewegangea dea StUkea « 
wiederholen und daa ächneidon bawlritaii 



Na«b dieaer Beeehnibone iat te lekibt befraMieb, daea 

der Pantograph zwei Bedingungen auf dem fifrlist /u erfüllen 
hat, mit dem rr fdr jede gegebene KedueUon in vollkonimeitem 
VefbMtaim atelrt. Dia Stellefigan der Beetatiditbeito JmAK 
nn der Stange / müssen im Verhältniss zum Drehstinder F 
als Distanz genan denen der Tische O und U correspondiren, 
und die .Spitzi-n des .Stixes a und der Fräse b m&«*en mit 
dam Centnim dea Drefast&nders F, welches notbwondiger Weiaa 
daa Centrom der Bewegung des ganzen Pantograpben tet, ia 
i^ernder Linie liegen. 

Der Gebtauch dea Pantograpben Ittait aicb nun leicht er- 
kltren. Dia dan Stift « fUuraade Staage JT iat mit dnom 
hölzernen Griffe versehen, d-n dir Artiviter in seine rechte 
Hand nimmt, indem er mit der linken Hand auf die Stange, 
ditiebt Ee iat daait gar keine Beiehwerde verbanden, denn 
der Pantograph wird durch ein dflippeltce Gegengewicbt M aa 
der ütoitge / in Gleicligewieht gabelten. 

Man fdbrt ala« den Stift «t aacb allea Peaeita da Ori* 

t'in.iU, urul \„:: j.'dvr iinf dri-<M-IVi.. drückenden D'iW' i'uui; droht 
»ich der Schenkel AT um seinen Mittelpunct an der .-»tange I, 
wakbe Bewegaag *öa dem Bebaiaa J genau wiederholt wird, 
der mit drra prstcrn dnrch die Parallelstango L vi rliundoa ist. 

Die Fräse b beschreibt aU« die Winkel, welche denen 
voa dem Stift a enengten gleteb aiiid, aad da «ie glei<taaMit 
diirrh l ir.-'T! unabbJIngii;' n :u.f di» Schnüre d wirkenden Motot 
um »i<:li selbst bewegt wird, üo nimmt sie wührcod des Ar- 
beiten» nach nnd nach Stelinngen ein, welcin- d ■n^ri des Stifte« 
<t iihnlich sind. Wenn wir noch bemerken, daaa die Stange / 
sich beliebig in der Muffe bewegen kann, durch die ale mit ^tr 
Dr' li>i itiL.'( A' verbunden ist, so liisst «ich dar-tus schliessen, 
dass der Pantograph alle tuiiglicben Stellongen im Kaome ein- 
uebmea kam nad wie ein Kugelgelenk aa batraditfln iet - ' 

' Dieaea VMfolinB, weldce daria beeteht, Zeichnungen oder 
andere Gegenstüude durch Instrumente darzustellen, die auf 
dem Princip ähnlicher Dreiecke berohen, z. B. der Redactioaa^ 
Zirkel, die gewöhnlichen Pantograpben u. e. W., ist bekannt 
genug aad au laicht Teratindlich, ala daaa wir ana aocb weiter 
aber die Vortbeile noaerer ICaaehliM auabreitea aollten. Ea 
ist leicht einzusehen , wie das Orltinal in einem f;«-» issca 
Maaamtab und ateta mit dar grOaaten Geoauiglieit dargestellt 
wird. 

Indessen ist es doch notliwendi;? den ZusarnmC'iiiianiJ der' 
einzelnen Beataadtheile za erklären, durch welche daa iustru- 
nrnnt ao elagerhditat iit, data ea Gopiea von veracbiedenen 
Maassstäben liefern kann. In Beziehung auf das Bauptgestell 
babeo wir die Functionen desselben bereit» keaseo gelernt; 
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batntchteii wir Dua die VeriDi]>>ruiig<-ii . Ji.' mau in 4tr Sio- 
MohtuDg den Paatognpheo voriunehiuen vernug. | 
W«DTi TOD die HwelriiM fSr «ine g«fdi«at Rcdoetlon i 

Ct^eipn«'! iri;i<.'hi'ii will, so muss m.i:i ?iivi')ri1i-r.<t djs Guslull >'i 
Anordnen wie es eloa erkiftrt worde, und dann niusa man den ; 
FaBtafraphaD daait ia VcrUnduK i)rliig»ii. «delicr witli swei , 
Erfordf-rnissctt tmti'-rn-iirfi'ii ist, und rwar mflF-sfn 1. die Di-j 
•tMi^ei: (l' r liabiueu J uiitl A' im \ eilultuiM luv VmdT^hwg»- 
»ctisfl I" zD der DUt«nz der Tiach« O und if in Bcziebuoj; 
ani dtowIlMD Psirat ngmtiri werden, und 2. muis der Stift «, 
«d die Frlae mit den Cmtrum Fia gerede Linie gabnelit' 
«od folglich ihr Abstand v«ni der Stimt /varilndert verde«. 

Der Rfthmen K ist Im VerhSUnisg zu den Stangon / und 
L befntigt, «rühreud J sich auf den Sta»g«n verrOcken lüKst. I 
Da aber die SUnge / in der MafTe an der Gabel nicht fest 
ia^ so gekt dann« hervor , dus et» om die Dittaaz FX der ' 
FB gleidi an machen, K^nQgt. die SUn^ / In d^r Moflk so 
liuil^r ZU vL'ricliii.>li>'n . I'is »i.ii; ■lir.sr- Dist.uiz frhnlieii Int; 
verrSckt man dann den Rahmen J, «o kann man eie immer 
-Id die gevflmohto Stetlaog brini^B. Ea niiaa bemerkt Verden, 
'Aua In alUn Fällen rlpr von Aem Rnhmnn J ftnvjpnomntfiit' 
Piati ein solcher i«t , da«» die Uietanx von dem Sliinder i*" 
atab dteielbe bleibt ond gieieb ist der Eatlbnuag der Sapparta ! 
M und C, welche unverinderUch fettstehcn. 

Bei Jeder der von dem Habuen / emganommeaen ä(el- 
Ittttfen Itt ae olFenbar notlivendig, data da* Pamilelogramiit, 

J i« .T mit K und den St»ngon / und /- Idldet, stets volU 
lioiumcn sei und da»« folglich die LSugeu di«»er Staugen zwi- : 
ächen den Rahaan gaaa llait^ etad. 

F.» l)!.-il)t uns nun zur vollsiändiijf u Aulf.tellttDg nicht» 
w«;itcr UbriK, als die Lüngen dt^r Rahmen J und K In der 
Absicht t<i reguliren. die FrUse und den Stift in gerade Linie 
ktt bringen. Zu diesem Zweck ist jeder Rahmen aua zwei pa- 
tmlleletf Stangen gebildet, welclie «idi in efnem unabhlngigen 
Tlii-il r |iru-<v'-n, dl-? .<|iit/i->! tr.Vt womit die CndcrVig- 
keil des Parallelograium» bewirkt wird und welche in die 
Mttf^n dei'StangH» / and £einf reifen. Man kann als« diese 
Stangen irfhr oder mindr-r virlilrLri-ni ohnp in .itwM«. dii"- Siel- - 
lung der lialinieii als üi.tiiinz vom C'eniriiw in wirfiiJc-rn, 
ond die Fräse so w iii den Stiil zu den bezeichneten Puncten | 
MnfQliren. Die»«' Operation findet statt, olina llen Parallelismus ' 
der Stangen / und L xa verändent, weifibr? Enttbrnung In 
Folge der beidi-n Thelle c, auf denrn sich die Stangen dsr 
Rahmfti v^Tscbiobon lasse«, unverftnderlich bestimmt )»t. 

Um alle« Vorhergehende Ober die Art der Hegulirung 
4m Pantagraplien- i» kurzen Woiten zusammenznläasc'n , ma- 
clion wir auf die folgenden Kißorttlilhnli'-hkaiten aufmerksam: 
£. 1. Ua die Hauptsiaog« i sich in «vinem Ürebständer be- 
iregt, so kann man den Bftfrmf K, der den Stia a trfcgt, 
in jede beliebige Entfernung von dem festen Centmra /'brin- 
ffia, und dieser Rahmen ninunt unvwrftnderlieh da« Ende der 
jungen / und L ein. 

. 2. Da dar Kähmen / d ^ gi| ' ia t^it dar Fiiaa auf densel- 
bea StangeD bewvfilidi iat, an kcna ntaa aeiao Bntlbniung von 

dem Uindriihung^puuct F leicht io tx^iiinmea , daai B|aulat«i 
gleich «ei der UntfernoAg der ßupportf ß. und <J, 



3. Bei jediT der bercichneten Sti'llutic;fn lassen sich die 
Kalimen J und K so weit vcrIAngern , das« die beiden Rah- 
mn J mni Kmk dan BetaagangeneBiraB F d«a Pantogim- 
phcn in (jeradpr Linie liftrcn. 

t. Siiid du'-L" vcrscljitidenen Hediuguugun «rfötll, so ver- 
schiebt luaa dos Uegengewicht M auf der Stuge / bia ao 
veit, daas aick der ganze Anpacat im vaHkomaetoa OleMe 
gewicht beHndet. 

Gehen wir nun zur Baachralbgig darBtataodtliail« 
der Maacbine über. 

( I e s { H 1 1 der M a « c Ii i n o . 

Erater Support jB und ürehständer F. — l>er entte 
Support B hat, «ia «ir berelta watugesomaHS, daa Zweak, 

das eine Ende der Bar); ,1 /u untcr«tlH?i n, velcbe genau in 
denselben passt und atif '•itn.iu mit. dem .Support zuaamraen- 
gegofsenen QuerstOck liegt; seitswärU ist sie mit Bolzen be- 
festigt, die durch die senkrechten Seiton und durch die beiden 
aufsteigenden Theile des Support« geben, lieber der Baak 
hat der Support die Kuriii /wuii-i iibtreinander stehenden 
Bogen und trttgt zwei Woizcn, wovon die nntore otne Fluaof 
für dia Acbae F htt, die zweit« ein Hablagar Mdal. daa 
Büi I r> ;i?L>nen Pfannen versehen ist. , 

Dar gabeIfVrmiga Drahz^fan maaa in einar nnvertadaifc 
liehen HAba Uetben «ia bareitB enrUint «arde; da alwr diaaa 

ll.iiii- itiit vli?l.ir Oeiuxiilclf'it inu^s r>-ciil'ir, und i-rliallen wei^ 
den können, «o reicht er ganz durch die bronzene BUchae, die 
ihn tm HittalimiMt «tUttl, aad aala aatanaa Ende- «nbt saf 
einer Schraub« /, die ihm als Statzpuriot dient urd darcrh 
weldie er beliebig gehoben oder gesenkt uerden luiim; diese 
Schraub« ist mit einem Kopfe /' versehen, nm säe leicht mit 
der Rand drekea an kOMeo; «na SohnabaniBiMar 
jede 8ti»nmng anf eine naba«agUeha Art. 

Dns tberi. HiilsKiger besteht aus oIhit Pf.innB at 
TheUen, wovon jeder aeine Centrirangsscbranbe liat. . • - ^1 

Dia Sdualcal dca Zapta» <F%. 17-1») abd «ie «r 
Kopf einer Bläucistaoge mit Lagern und eieemcn Kligr-In vi^r«- 
sehen, ngi die Zapfen einer Mnffi g att&nnehmcn, die Hlr den 
Dorehgaag dar Baaptalaaga / daa Paatagnqilian gat. aaaga^ 
dreht ist, die sieh darin mit sanfter Reibung um sich selbst 
bewegt. Da es aber noüiwendig ist, dass sie sich in der Mofe 
verscliiebaft Uiati an Ibra ganze Linge von dem Ceotrara daa 
Zap|>OB aa n rcgiilaiB , aad da aia niahla daato«oaigBri fli 
jede StaUnng ÜMt aala oaaa irfa. aina Wefle gagaa Ihn- 2»« 
Vift'H , M< !>ind die Lager, welche hier Loi der verfinderltcbe« 
Lage der Stange nicht beaMlwn konnten, dordi zwei niag^ 
g' craatat, die maa sabmrtiilliA i* BaUhrwig lkK>,dcg.lMM 
der MulTe g vermittlest der Drock«c!ir;iubt-ii </' befestigt , diä 
gegen die Staage i drücken und folgiicii das Yeracltiebea der> 
Rioga veriiindern , waan üa Staag« J h» ;4ar iUk -fi ttmti 
baatimiii PlaU hat. 

'WH naa nah v<a der Be«egKehkeit de« Pantograftbeeli 
nach Jeder Richtung hin Oberzengen, so braucht man nnr deu 
Bewegungen zu folgen, «akha daa Staaga / ia Foiga ^dar jiia- 
riebtnng ihres Supporte iMMte «avdai hna. dar gnaC «Mi 
)iar die stelli' l-iult kufBlIllMifM'KaiaatMha'eartiahb'- WiNt 
finden in .der .That: , , ■ . ■ '. 
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1. Dil horl^Ohtafc l'mdrehongiibevcgnf der Stugt JF" io 
ihren L»gt;rL >its »iu.nd<jt). ß; 

2 die Osciltatinn der Moffe g nm ihM Zäffn, die in 
die Lefcr der Qabel F oingreifeo ; 

3. die BotalioiNbeiregung d«r Stuge / in der Muff« g. \ 
Alle diwc BowcguogeD »erdeu ilunli dif HinJ h^rvur- 
labnwltf, weleiie dem Pantograpben beim Vcirolgeo der Con- 1 
taren dec OijgiDib fblgt 

Zwviter Sopport C und Ti«ch O. — Die Befestiguc),' 
der Bank liet U«r ««t diceelti« Art wie ebeo twieckea den 
eenbeeliten Stindera des Snppoite C eUtt, weiclur letitere 
(Fig. ö) iiar eiiiL'u eii;fiiclii.'ii B^>gen bildet und ebenfalls mit 
zwei Warzen iOr die AcW h de» Titchee G vereeheo ist. Üi« 
eine dieeer Weisen niaal den otem Tkeil dee Snpperto ein 
oad die andere iat in des QnenMek telegen, enf ne lel i ia i 
die Bank Ä liegt. 

Die hier za erzeagenden Wlrkuugfn bestehen in der kreia- 
randen Bewegung des Tisches O und der Beetlmmniig eetner 
Hobe je nach dem Maas« der Redaetioa. 

Die kreisrunde Bewegong wird ihm durch das Gt-tric-be /i' 
nMgeUieilt, deeien Ackee mit einer tangiiendea Schraub« i 
vweebeD iit, velehe en einer fcevlioiibtlen Aeliae I* ntit, die 
die I . 'inge der Hank einnimmt (Fig. 2) uüd dureli da* 

Schwungrad t* (Fig. 2 uod 3) mit der Hand bewegt wird; en 
«eeer Aebee M ein« Iftnlkiie Sehraibe i (1%. 4» f wd Y) 
beß;sCi(!t, welche bei gleicher F in ri-htnn ^ den TflCk JI kew^, 
dttueu Achee A* ein Getriebe tragt. 

Man theilt als«, wie oben gcaagt wnrde, d«n Tischen O 
and S intmer ein« gleichzeitige Bewegung mit gleichen Win- 
kels mit. De eher diese kreianinde Bewegung des Tisches O 
Senken nnd Heben desselben in Verbiodaog etehen 
eo iel aeim Getrieke »f nieht bleibead be*it|gt, weil ee 
in der HSke der enf deeaalfca «iiteiden Sehnalbe, die wie 
ihre Ach«' feit ist, bleibeo ma<^ , F.- ist daher za diesem 
Zweck Tenoittelit «ioee langen Spltote« in der Art befettigti 
dMi die AdM * geArtbt wird, wnloke HSke eie aneh ein- 
nphTTP, DaiT-it dl"; C^trirVt: fn einer bestlfldigeo Hohe er- 
ta&lt«n werde, bat es eiue krcisfüimigv Rinne (Fig. 1, 20 B. 21) 
worin die Enden der beiden gebogenen Knaggen j eingreifen, 
die eine Henaniig bilden «ul an jeder Seite de« HnW^en 
m dem Sapport «nier der Benk A Wtrttigt »iod. 

Die Uohe it» Titche« G i»t leicht und mit Ueoauigkeit 
n fegnUren, vert B e ge eetit des* seine Achse Ton dem Kopf 
elnar eenknebten Sehmbe A gtti^ wird, deren Mnttar e 

nnler der Sohlplatte ihren Platz hat. Man ^riuchl folglich 
diese Schranb« nor neeh der elaea oder andern Kichteng so 
dnhen, nn «e Staltanff den TlMilMn belieMg n mflndii 
Diese Sehraobe Ist mit einen Stirnrade t Ten«Iirn, das in «in 
Getriebe eingieifl, welches eine besondere Ach«e l hat, die 
ihre Stfltzpuiete an der Bank A und aef der P latte £ indet 
m ihren »hem Ende ijrt ein ScfcwmgBid mit einer Kurbel I', 
Im inen in Bewegun)> «etzt, wenn men Ae Stellung dee Tisch«« 
0 trerkndern will. 

Kaoh den veriaderlicken flöhen der Sehnabe k and tUg- 
Wh 4w damit Itat verbandeaen Radee f In ea eageaedwin« 
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Mibe Art v*r»6hMb«n l&ut als da* Getriebe A' auf der Ach«« I 



A des Tisches O. Es wird in dieser Richtunf; durch das Rad 
k' »elbst mit fortgetrieben, vorausgesetzt, daiu es Backen bat, 
zwischen denen diu Verzabeung die»e» Rades eingreift. 

Da ee tan besonderer Widit|^eit ist, dem der Tiaeh & 
in jeder der ihm mitgetbeilten StellnDgcn sehr fest bleibt, ea 
ti;it mall Vorriclituiif;''« gelroffien, zu vnhindern, da'-s die ver- 
schiedenen Bcstaadtheiie de* Mechanisnuis, die dazu dienen, 
ihn in Bawegnng n aetnen, nicht dnreh hrgend einen Einlaaa 
in Unordnung geratben körnen, I)ip Muffe f. »ilthe die Achte 
bittt, ist zu dieaem Zweck mit einer Druckschraube m Ter- 
eahen. dia nati analeht, waaa die StaSaag des riscbee ha- 
Btimnit ist, und welche, indfm sie stark an die Well« l drückt, 
dicBf SU (eslhält. da»f m'j sich nicht drehen kann; die Achse 
h des Tisches wird daher «beablls re«tj)«halteo. Zu gleichem 
Zwacke kann man die Dnickachrauben der Halaleger an dar 
Aflkaa k aBdahea, wa« sogar nathwendig wird, wenn man aa- 
niiMM» daae si« etwas Spltlnnm erhalten bat 

Der Tisch iff ist mit den vorigen durch diaea Meahap 
nisoius verbunden , dnreh weichen ihnen eine kreisrunde Be- 
wegung fflitgetheilt wird, welche gleiehzoitig ist, wenn e« n(k 
thig wird die SteliuDg der Scolptaigegeaatinde in Beaiehaag 
aaf die AiMt dea Pantographen le ««rtndetn. 

Der «roMe Tisch i7 besitzt iiisb<^«ondere ein« r::r'_^rhri_;v:r.de 
Bewegung, welche, wie oben erwUint wurde, es gestattet d«n 
Tfaah in beliebige Endhrting aar Achaa F in Magan, Ja 
nachdem ee der Grad der Rcduction erfordert . Seine Höh« ist 
im Qegeatheil von dem vorig«» Tisch O in allen Fallen un- 
TaitodarBak. Die Beweglichkeit des Tiachea J7 erb&lt man 
darch die Einrichtung seinoe ehern Zapfens, der in einen b*> 
wegUcbea Support JV eingeleeeen iit, dem e aLe ge in der Baak A 
ihm eine Verritcknng geatattet, 
in Geifngeten geetSrt werde. 

Aaa Flg. 4, ein QaeradLnitt nach im Aehia dee ' 
H, ersieht man die Form des beweglichen Support» .V; Fig. 6 
stellt im grOeaern Maassstabe eine ioasere Aneicht deeselken 
dar, wenn aun ekk die werdaia Wand dar Baak Unweg daakt t 
Fig. 7 ist ein horizontaler Schnitt dee Supports und der Bank. 

Ans diesen Figuren ist «rsichtlieh, dass der Support N 
zwei genaa gearbeitato StManMia hat, die mit den innam 
Winkeln der Baak nitannttlnriiTtt. weloke ebenlUls anf den 
ganzen TheU, den der Tisak xwieeken dea Geetellen C und J> 
zu dnrchlanfen hat, geoan zugerichtet sind. Das Inner« dea 
eyliadrischea Tiiailea iat mit bfaueaen Fnttem » IBr dia 
Bewegung der Ackaa 1^ and mit awai Dradtadiraaban «' ean^ 
«eben. Dieses Futter besteht aus einem gespalteten Ringe mit 
einem Rande am ob«ni TheU, um ee in dem Stinder JV fiwt- 
mkaltan; awtl flacka Piaean, weWke iw«i atemen ScklBaaaln 
n* entsprechen, verhindern das Dmdrehen destelbec. 

Dieee Darstellung wird hinreicbend aeia, am ee begreiflich 
za maaken. daes die kreisRirmiga Btwegnng dea Timkaa M in 
allen nOglichea SUlIaafen Tollkommen gesichert ist. 

IK« Achse A' hat keinen Vorsprang ausserhalb der Futter 
N, endet aber mit einem Zapfien in der auf der Grundplatte 
S ralnadaa PCsnne O, welche in einen Fala a iRn^ an der 
Aekia A* in Ihrer Bewegung zu folgen. Wem man kedeekt, 
ti:i>i ^ir T;»i:Ii H ('fl m-.i fiiiir betrÄcht liehen Last tr.s'.Jiwi-rt 
uod daas «r selbst schwer iet, so ist ea aagansckeinlieh, daae 
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«in« tQchtig« und ««hCric antentaute PlhoM «to «MmtUcliM 

Wir wmäm Mflaieh wahra«Iin«o, daw der Tisch H seine 
forisclir. iti-Euli- HiMv,'i-jiijr durch die Kinwii kuiit .mf »einca 
beveglicht'U Support iV erbUt und dos» die P{w»e O itaüt 
ftHfeiogM wird, »bn» «ioM udn-n AtttMteg in liodlirfeu. 
Sowohl Support als Pfaaiie inn^fvu at.oi- !i fivi ^^Lh I*- 
wegdu, .ind wcuu di« Swlloug des Ti&chts fiiirt wird, «o 
«t«llt mau Iteide Tbeil* durch iim BoImb m* «idl «' tM, 
W»1cIm aber so eingerichtet »ind wie bei Apti '<iip|.orl« der 
fFwObnlielien Drehbänke, oiluilicb mit einer Traverse oder 
eineu untern Keil , der »ich ge|«ii dt« Rliidar dir Bult A 
«der da« JämckiitU* « Icgu 

Dm fanae System aar Fahrung 4m TUchei ff an den 
ibn be*tinmiten Platz lie«teht in Folneodem. An dem Snp- 
pait A' ist (Fig. 4 und 7) eint mit «inem tiewiod« venabaae 
«teriia Mal« P" befHl%t, duitb walcha «tae mit Tieneiti|t«n 
Gingen \envU he Schrnubenstange gehl, die eine sot :1j • h.av^e 
wie die Ui^iauz hat, welch« dor l'iacfa «uröiskleucu kann. 
DwM Stange i»t ausserhalb dar Bmk A ««gabraiehl, wo tie 
TW Binftii gabBlt«Q wird, in denen eIp sich Ihm-'.m'd 
kann: ge^anObcr bat die Bank eine läoglicL« UeÜuuij^ lur Jon 
Durchgang der Schraubenmulfe i*. Man braucht also nur die 
Sobraobe I* xu dreben. itu die Scbrattbanmiiira J" und folg- 
licb deo Support fif sn vatMhiebeii. an walebem der Mecba- 
nismu« <lv6 Tisches H befestif;t iM. Die Schraubeuütange be- 
Wi^t uau durch ein Paar coniMbe Uetriebe. wovon daa eioe 
aa der äehraobe aelbat, daa »Bdere aber an eloar Achte JF 

befestigt i»t, die i in<- Kürh 1 hM, die UMO abnefaRMB kann, 
wenn man »w uitlu gcliiauihsn will 

Züleut ist noch 2u benierkto, dau dia Scbnaba ohne 
£ude i', wel hl' lii n Zweck hat den Tisch // im m> h i-, t! st, 
In joder belii-lji^-tu Stellung zu drehen, »ich notiiM tudj^.i »«.»e 
mit d>Muselben verschieb» und dnss «ie stet» in das Rad /»' ein- 
greift, daaa aieh an der Tiacbach«« A* befindet. Zu diaaam 
Bohaf ist £e Sehraabe P an der horitootaleD Aehae i* ver- 
mitteUt >in«- Sj,i;ntj l.. r,-ij^t, J- r in einem Kalz«tcckt, welcher 
nach der ganzen Lünge dieser Ach»« aagebracbt ist, und da 
aie twiaehen iwei Nasen das Snppom AT gehnltan viid, so 
ist sie gezwungen ihm zu folgen, ohne jodoch WO ihntn Be- 
wegung gi-Mlil zu werden. — 

IJor Pamosirapb 

Wir haben g««ehen, <iM« die Schenkel J und K, welche 
hatielniigswel»« mit dem Arbeitsreifto $ md dam Führer a 
endigen; mit den Stangen / und ^ ein gegliedertes Parwlloln- 
gramm bilden und da»# «ie »ich belie1>ig verlängern )a»8en müsse n, 
um die Kiiden a und b mit den) Centrum der Umdrehung bei 
F bei jeder £nt£urnuag dieiae Cenlninu von dem Sohaakal 
K das Pdhran in gnrsdor Ltnia tu «rhalten. 

Die Conatructioo ih r lu iden Schenkel J und K ist dem- 
nach beinahe identiacli, wie ihre resp. Verricbtungeo. Der oin- 
liga Vntorsebiod heatoht darin, daoa sidi dar Sahenkel J aaf 

den Stanger / nml /, vi rrncken läsat, wHIihmuI Jci andere 
Schenkel K um ihren Lnden festaitzt. Da ober der Längen- 
ontenohied der baidwi Sdinkol ihre Eb(idita|«a night nr- 
«adatt. «« ksB« «t mUkt all «OMntliiA Ar dk QoMMnutioii 



I bMnahtat WMdo». Ihait aber die beiden Sehenkel J und K 

die tlopp^ltp BpdingfinR rrffilh-n (.-ok-nkiL: ?u «.'in nn,l die Länge 
zu viränihni, i»t jede aus xwci verscbiedcuen Tbeiien gebU- 
det, wovuM ,h-v eine, da« Band *, di* Kntftnnng dor Staagno 

/ und L fljtirt und Geienke hat, wUhruud d.r anrfpir so m 
sagen eniett Rahmen bildende Theil sieb im VerhältnUs xu 
ihm Verschiebt. 

Wir können den gan^^n Mi'ch:iniNmii.< in drei v«r<«h{«d«lln 
Theite zerlegen, und xwar betrachten wir : 

1. Die VorbinduiR der Binder o und e* mit den Stangoa 

/ und L ; 

2. die Verbimt iri. d.j, Räuder mit den Itahmen und Coo- 
ütruction dieser bt/TLrii; 

3. die Einrichtung de» Mcissi Ls und des PQhrer». 
Verbindung der Bänder mit Ui-n Staugeu. — Die 

beiden HUnder e und <■ sind gleich und »o gestaltet wio «1« IB 
l-'ig. 8 bis 10 dargeatcUt sind. Dieae Place e ht ein dOnner 
^usseisemor Suh mit einer Rippe, dessen Enden eine halb- 
kreisfurmiae Gabel bilden, um die MuflTen « und *' aufzuneh- 
meu, die darin fest angapaast sind, so dais aie sich nach dem 
Durchmesaer der Gabel als Achse um sich selbst drehen ken- 
nen. D i »lunkel dt-r Gabel »inj /,u di- M m Ziveek mit einem 
runden Vurspruug ver&ebcD, iu weichen ein Stitl ( »iogeacbraafat 
wird , dessen leieht conitch abgedrehte« Ende in die Hnlh 
eingreift und ihr einen Zapfen abgibt, wie ans Fii; 10 zu er- 
gehen, die ein (luerüchnitt nach der ,\ch8e der Mulfe « ist. 

Durch div«e Muffe geht die Hanptetange /, aa wololia ai« 
dnreh dia Drnekaehranbo (' ftatgehalten wird. Da der ganze 
Sohonkol J den wbwingenden Bewegungen, welche der Stange 
/ mitgetheilt werden, sehr genau folgen mu!<s, so ist es wich- 
tig, dosa sieb diese Stange in der Moffe nicht di«ht nad dwa 
sie damit rollkommcn Ibst verbanden ist, sn wekbem Zweck sEob 

in der Muffe ein fe*ti-i Keil h. fiinKt. dir in f-lmiti .lU d'.T Stande 
angebrachton Fala greitt, welcher eine Läng« hat, die mit der 
Vora^labaag da« ganna Systcaia de« Armaa J Dir di« vm- 
schicdenen Roductionsgrade correspondirt. Es ist lihrigrns 2u 
bemerken , dass die Stange J den Keil wegen ihrer Umdre- 
hungsbewegung in der BUchsc p de» Drchstitndor« f (F%> 1 
und 2j, aafih welcher sie sieh auch voiuhiebt, waaa «mu di« 
Eatftnunf des Sdwakalt K von d«r !Twiliilini||ianl>ia J'vor» 
hndoft, nicht hahan khantn. 

Die zweite Muffe #' passt für die Stang« L, ohne ihr eine 
SchrAube abzugeben. Die Function dieser Stange als Schraube 
ist ^0 genaue Kcguliruug des Parallelismus der heidso Bin- 
der f und «', dl« man duneh ai« bewürfcan kana, wann man 
•iie Stelle der ersten MuAb an der Stanpt /bestlmml hat. DI« 
Muffe «' liegt zwischen zwei S< hi uii i-n u (Fig. I und 2), darch 
welch« man ihre Stellung leicht raguliit ; durch die Druck- 
•chnutbe f, welche auf die Ginge der Sehraube L nnr durch 
einen kleinen stählernen, in das Innere der MufTi- i ln^; ■Iü^c- 
oeo Keil wirken kann, kann mau sie dann stärker daran be- 
Ikstlgsn. 

Di'L' Vt'rhiii Ji.r.;,' dtr Slanijer. / und /, iiiit, den Muffen 
•* and «* des Uandes «' ao der Leitataoge K (Fig. 1, 2, 14 
and 16) tndrt tr^gan ihm Ihstca SuHany aaf «In* andMr« 
Weil« statt. - 
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Die beiden SUngeu / und LgalwB •laiMli in einen cy-jceben, denn FucUut Mtttnh M mit dtr 
linkiMhwt Zapfen ■«•> dar in di» WtnAMds MmA pMM,iScfaraabe v. 



w4 4k Iii «bnilUb 

«it vwHttaiK tiMT Hilter <* fMtaMln. 

Die Beweglichkeit de« ganzen SysCems des Rahmens J 
an der Haoptstange / erfordert eine besondere Einrichtung, 
nn ihlün zn gelangen seine Stellung genauer zu bestimmen 
lit M mit der bios««n Hand mflglick «In , nod d«aii dieni 
dl« Stolltehntb« v (Fig. 2), wHcb« ihren Stlttipanct «o d«r 
Slani;*' /' hat und in liii- Mulfo J eingreift, die zu 'iii'M'in 
Zweck die aus t'i^. 8 ersichtlich« cyliikdrtidu Ansbaucbong 
«rkidt. Owr lUaf », welchar tfne Schranh« alelut der 

Stange I hilf, kaun allenfalls vnch I5cliel<(-n verschoben Wer- 
det und wird mittelst eines Schlusskcils befestigt, w«iui es 
aidi daran baadalt, ttm FMMgnq^tMi IBr alaa g«g«baM R«- 
ductioD zu stallen. Man führt den Rahmen &o gpcau als mög- 
lich auf die Stelle, im i-c einnehmen soll, uiiil tn'i dieser Be- 
wegung rOckt die Schraube t', deren Aii.^chlus» uti <Ii« Stange 
J, galockart wird, tot, iiid«B ai« dar ttuttt • folgt, worä sie 
eingroft. Hat man dicaa annUwrangawcIse Sttllai^ «rreicbt, 
«0 flullt man die Schraube «' fest, IjfvDr ujaü die SLüraubi'n I' 
der Muffe s und «' auiaht; draht man dann dies« Schraube 
* nach aiaar odar dar aadMW Kehtang, a« hsDn man die 
StilliiD); di r Mafle « mit der grüssten Genauigkeit leLMÜrcn. 
Ist das geschehen, «o wird dar Parallelisatus d«r beiden iiUn- 
dar a und ^ aaeh dam von «' ttctiflairl, «reaa aaan dia Sehrau- 
bauiattar « gebraucht, welche die Muffe »' an der Schrauben- 
atanga L befe»tig«D. Dann kann man die Druckschrauben (' 
anziehen und die definitive Stellung des Uabmens J i>t hcr- 
g^telll und während der panien Optralion KcfiLdurl. 

Verbiodang der Btnder mit den Kähmen. — Der 
BahmaB J baatoht aaa «inar gnaaaiaaraan Piatina ^ (Fig. 8 

ond 9), Terbundeo mit 7wpi esnr pftraüpien nnd am c-ntfi.V-n- 
gaaetsten Ende durch dun Kii^cl r vereinigten SiiitK'ii </>/, 
mldia an beiden Enden mit einen cylindrischen /ajiti n er. 
d||an, dar in einen mit der Piatina ud dam Riegel ange- 
gaaMncn Tawprnng pa«»t ; nnr an dar Platine hahea ai« Ab- 
sätze, wihrend der Zapfen ani Riegel der Stange selbst an- 
gesehniuen ist, da die Stangen durah die Voraprflnga des 
Baiidca * geateckt wardan Bttnan , wie wir writerhin aehen 
werden ; an beiden Enden nl cr sind die Stangen mit .Selnuu- 
bcagewiudeo veneheu, nm die Mutter auCuiociimeD , wodurch 
ata »b dar Platim nnd dan Biage I vartandan wardan, 

Ti si' i;3ijzt' ( ciiistrui tiun wiederholt sich beim Rahmen I 
K, der sich von dem vorigen oor darch «eine Llag« nnd darch I 
fia Pialiae f* wegen dar biaoadam Anardnang dea Ffirer 
• nnterscheidet. 



IHa Rahmen J und K sind mit dem corretpondireodon 
Band« a dnreh angegossen« cylindriicha Vorf>prUDt>e verbun- 
den, in denen »ie hin und licrgchi-n , wenn die Schrauben q' 
gelAat Bind. Darch diese Verbinduogsweiae also verttadert man 
dia Ltnga der Sehcnkel J und K dea Pantngrapben ; indem 
man den ganzen Rahmen vorf dilelit, der dur. li di^' f?tanj;<'n q 
nnd die Platine in Verbindung mit dem Bande t gebildet wird, 
UaM dai ir«flihnn Ar baida JUbmcn ^ and JT dasMllMw 
Dar Rahamg J aber iit anaieidagi mit «inar Sdffanbe «*Tar- 



1^ lat laieht h^reiflich, daw der amc dar baidan Sehe«- 

kel cinv so zu sagen willkürliche Lünge haben ksnn-, ist «i« 
aber einmal üettgaitellt» ao wird die Liege dea andern ächan- 
kala mit graiaar Gaoanig^wlt ngnlirt. 

NachdC'in man die Litog« diü Schenkels K bestimmt hat, 
am der Entwicklang zu coirespundireo, welcher J Uthig ia^ 
bringt man diaian lat^era nUtalat dar flcfenMba •* tut aala« 
genaoa Linge. Diese Schraube wird zwischen zwei mit dem 
Band« r aas einem Stück gegossenen Absätzen xx erhalten; 
sie greift in eine Pieoe x' (Fig. 8, 9 und 12) ein, die von 
dem Bande a abgaaandert iat nnd bloss von dem Rahmen J 
abbAngt, an den ■» darch die Stangen y befestigt ist, wvleh« 
durch die festen UOlstn i^t hcn, die sieb an den Knden der beiden 
Sohenkel dieser Piece befinden. LOst man dah«r die Kaila^ 
walehe dia Utatan HClaan an dia Stangca f halten, an wi« di« 
Druckschranhnn «o Jc.inii der U.diiin n nach Verhält niss dea 
Bandes verschoben und in seine Stellung gebracht werden, 
befestigt man dann die Piacen na dia SUnga« f vanaRp 
telst die»er Keile, so wirkt man auf die Sehranl» welclie, 
da sie mit dem Bande « aus einem Stflek besteht, sich mit 
diesem im Yerhiltnlss zur Schraubenmutter und folglich 
auch im Verk&liniaa au den Rahmen / wn ao mi voraaUahV 
ala nothwendig Ar die gewSwciite Linge, d. h. für die Dirtau 
I Vom ri.:irnmi der S(un»^c / bis /um Etiile de-s Meissel.s b ist, 
welche mit der dea Schenkel K in Verhiltoias gebraekt iat» 
Aaordnnng dea Meiaaela nnd dea FBhrera. — Der 
Meissel b i»t i-in nb!><-di'Fh(e» SuhlstJlbchen, dessen Ende, wo- 
mit «r arbeilet, ahgemadet, jedoch ao wie ein« Frtaa geaohnit- 
tan lat An seiner Mitte hnt er einen Ahnte, dar ald iiagen 
die kleine Write b' legt, in wt-lche i-r hiiniiipisst und 
durch die Druckschraube fr* (Fig. 13) befestigt wird. Durch 
dieae Achse 4', waleha in die Riega y patat, die an der Pla- 
tine j, anuenetzt sind, wird dem Meissel seine Uitidrehuniri- 
tcwcgun^ mitijetheilt. An dieser Acluc ist ein coniscbes Kad y, 
das in ein anderes ähnliches an dem AehMBand« a eiograUt. 
Diese letztere Achse * wird in Bewegung gesetzt dazeh daa 
Strick d, der «Tch am die Rolle r* legt uod urewOhnlicb rom 
dem Tran^nli^sill|l^;^|.|l;lrilt ,iii<i;elit , di-r (Iber der Maschine 
.itcht; er geht zweitheilig zuerst über zwei Rollen d', die «ich 
in dner Gabel dar Mnfii f (Fig; 17 Ua l«) bewegen; won 
de» Hollen iV gfliin die beiden Stricke üKir /»ei nudere 
'Rollen d\ die genau «n dein Kopfe des obern Bolzens der 
1 Mnfb a (Fig. 8) aiticn and bariientnl liafan, «m dan beiden 
StrirV<<n die pMMnde BkdUnag Bn ftban, nm an dl« Solb«* la 

J^cdiDlitU, 

Dieae verschiedenen Köllen sind al.so so zusamraengesatxt, 
dass der Stdek in den venehiedenen fitellangan daa Panta- 
graphen teino Linge nkbt verindam kann. 

Da der MeUsel und drr Fuiirt-r hln.iichtlii-h ihrer Zu- 
aammeusetzBOg einander a«hr ähnlich siad, «o lksst sich Uber 
den letsteran nnr nach Felgaadaa bemartam 

Oer Fnlirtr a iFii;. 14 nnd 15) besteht ans einem cylind- 
rischen Stabe, der von Holz seit) kann uod wie der vorige in 
«inarradi« c ataakt. waleha vm daBFa«t«rj|i*d8r PhltMp* 
gAiltaB wird, 8nll mn ein < 
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kMimt werden, «o kann die Achte a' vermitteUt der lUder y* 
bf9r<«gt ww4«ii «n al* Fite« gucbniUraw Werksaan wird 
i/n FSIwer •nbatUnlrt , der »Itdaaii rat der Achse ^ dwi 

Scboukcis / an^cbriifht wirJ. An di.-r Pliiliiit- // li<-t:iiiti-t sich 
dfei Qir\M e, durch deo uiad mit der Dand den FQbrcr a zu 
•Ilm Pucten de* UodsUat ftlUL 

D.^ iiis Yr-ilinltnisa rwiicheu dem Modell unJ Jer Copio 
in allen Bc«taudtbeil«D der Mascbioe erhalt«» wercien luuss, 
M tatam sich uch die DurchncaMr des MeUael» and des 
Fdbrers »o viel als uiöglioh to di«Mm VorbkllniM b^dcfi. 

Die mit dieser Maschine amtnfQtirenden BadoCtioo»!) be- 
vegen «ich innerhalb der Grenzen von 1 bi» h Ow Situation 
dtr Fi(. 1 nnd 2 entapricfat der Radoctioa auf •in Dritt- 
ttMfL Die A^enlloiM 1. S, 3. 4 ««rreilpondtfeii tnit d«n 
ftussenten Stellungeo des (gössen Tisches lör die Keductiuiim 
IMf die U&lfte and «io Viertel. Von jeder der uigegebenen 
Stollufn geben die LioleD. die von d«B lltttel^iiet dar 
ßeveguog des I'niitrsr.iphfii Äiisjphrn, <ii-> n.iuheinander fol- 
genden Ilöbeo an, welche der kleine Tuch einnehmen m«us. 
damit aidi aeiA CcnUim im VarlkUtBiw u dam pttMerea 
baftndct. 

%fku jku WHW bei den Eisenbaka«« ciunfiUirtMle 
Liafcamui» *). 

Da e« za Folge der bisher stattgefundenen Verhandlun- 
gen llteltsl wahrscheinlich ist, dase dwMir 1S60 dem lingst 
nnd dringendu gefttblten Bed&ifoiNe «inat gemeintchaftlidien 
lOtheillsen dcntidicn Mmnes nnd Gewichte», dae nit dem 
Mt'tf riimass in eiufai.Iu :' K liuii^! :iMii;'fi'D wi rdc-, so 

ist es an der Zeit «ich mit den in den 5iaschineaberecbDaa- 
gan am likiilgalen vnrkonunandea ZaUen in dicaem Maaae und 
mit spincn nn/it Hungen zunj Wicni-r Msaa» bekannt zu machen. 

Da« proj«ctjrie Maaüs ist das in Kaden und der Schweiz 
banhi geeetzüch eingeführte LlingcnmaaM: 
1 Rutbc — 3 Hctar, oder 
1 , a 10 FniB k 30 Centiroeter, 
1 Fuss = 10 Zoll a 3 Centinielcr, 
1 Zoll = lU Linien it 3 Millimetor, 
l Linie » 10 Pnnete k 0,3 Millimetw. 
Das gUtehMi^ bei allm Eitenbalinni einsufDhmdn Ge- 
wicht {»t 

I Zollpfnnd i Kilogranim. 
Nach diesen Baitimmongen ergeben «eh Mgend« in den 
Baebaungen hBofig TtrlinnnMnda ZaUan: 

tt) Ein« Plbrdeknft « W ^ 75 Klioframm 1 Meter 

biMh aa habM — 160 PM. X-^Fwa «» ^ » 

500 Fu»«pfttnd statt 424 Wiener Fusspfunde. Hieraus 
folgt auch d.->s Verhititniss iwiscben Kilogranm-Metor 
nnd FnMpfuud: 15" = 100 Fneepfimd. 
>) Der atuionphHrische Druck = 10.334 Kil. pr. O" oder 

= 20608 Pfd, p.. D'= 1860,12 I'fd pr.G', *o- 

Kir man rund aetxea wird : Droc^ einer Vktneepbire 

•) V«ifiAtaiai h iiir WeeUa wH ei M jaH m> M. Hin ISM. 



m 

baniMgmiaibarometerstaDd = 1860 Pfd. pr. Q', 
iiiltgerweise die Jahreszahl der Einliihruog. 

Der Druck pr. □" = 18.6 Pfd. fii«ber waren diese 
Zahlen 1844 Pfd. pr. □' mnd, 13,805 PAmd yii 

Wiener Ma.vis nnd Oewicht. 

c) Du Qewicbt vau 1 CubicJuss» Walser bei 0* Tempe- 
ntnr ™ dem Gewicht von 27 LiUr aUo tsa tt KU»- 
gramm =- M PH. «taU 36,4 Wiener Pfund. 

d) l)^ Gbwictti. von 1 Cobicfb«« atmoipli&riMfaer Luit bei 
0* Temperatur = dem Oawicbta rm 37 Liter «dar 
0,037 Coli. Meter. Es wiegt ab«r nach Roynault I Cnb. 
Mater Lnft bei 0« : l,29;il87 KU., also 0,027 Cubie 
Meter - 0,034916 KU. ^ 0,069883 Pfl.. wofilr man 
mit einem Fehi«r von mar i PmoMt aalM« darf: 

Qewlfllit TOD I Cnlmraae Litt w O.tTT Pfl 
Geniclit von 1 Culioriith.' Luft = 70 Pfd. 
bteo darf diese Aiuriuidiuig um an mehr —" alimnn, 
•ia Mabar allgmunin 1 CnUolblar hdt « Ifi^Kl 
angeiKicDiiirn wurde, statt 1,293« oitMB ftat I Pfnot 
höher altt «ii« neui-re ZahL 
«) Das Gewicht von 1 Cnbialhia Gnaaaiaan iw dmr 
Diobte 7,027 gleich 3B9.I78 Pfd., wofrir man rwlinen 
wOrdeSOOPia. Das Gewicht von ICul ic 
eisen vom der Dichte 7,788 gleich 420,652 Pfd., wofür 
man M^en würde 420 Pfd. Jm rohen Dnrohacbo^ daa 
Qevicitt vttn 1 Gnbicfiaan 4 Ctr>, oder da« Ge- 
wicht von 1 Cubiczoll Eiwn 0.4 Pfd. 
/) Die Accellerattoi: der Schwere <» = 9",8I = 32,7 Fuss 
(»fenauer 32,fi9Ui, \. 2y nahe = 8. genauer = 8,0866, 

g) Eine deutsche Wärmeeinheit = f raetrUchen Wärm^ 
ainbeit, weil 1 Pfd. I KIL Die Wimecapacititen 
M wie die Zahlen. w«lebe die Heilkraft der Brvanetofli» 
angeben, bleiben in I i'idmi MaasMjstenen gleiein 

h) Da-s mechanische Aequivalent einer mctri.tchen Wärme- 
einheit b«trä|:t 424" - 424.^ Fus&pfnnd = 282$ 

FosapCand, mithin da* deotwhe Aequlvaleot der Wirma 
— 1413 FneapTund; wieder eine leicht ta meriienda 

Zahl, die zur Zahl 424 im Verhültniss 10:3 steht. 

Mit den letzteren Vergieicbangen will ich nar andeuten, 
daaa seihst bei der Darehfilhning de« neuen MaM««i in wlsaen- 
-srhan)i<:heu Werken initccr norh dir l!?7ifbuii({ zu di-m jrtzt 
in (wichen Werken üblichen Metcrmaa«« «io« einfach« ist, 
ebne damit eben heHirworten itt wollen, dtus man eich in 
theoretischen Wt:k r wirklirli die»!-« M:»a"ni f cdii n. n soll. 

Im Gegenifaeii dtufte es bei dem Cmst^Dde, dusa i-o viele 
frani«iiKbt Werke, tbelk bn Original Ihciia in der lMier> 
sctnag g e l aaan Mideii nnd gelesen werde» rnns^on , für das 
Studium am b«|aemiten aem, wenn man in allt n thi>oreCi.sdi«u 
Untersuchungen dxs .\i<.'terii'a»«s su wie das Kilogramm unver> 
ändert beibebAlt, und nar die lür den unmittelbar pratitiicba« 
Gcbnnch beitimmtcn Formeln auf da» fflr die Avilahrong 
wohl entschieden bequiiin ru->:ii:i i--, und Pfunduewicht be- 
zieht, das «icb mit der gius«t«u Lvichligkeit im wirklichen 
Lab«B dnichMhten iaiacn wird, wUifand die Einlbbra]^ dea 
katam anf grnaaen Widar«ili«i «toiaen vOrde. 
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JS» UM« dran einer K*twrtbMcfa«r-V«n«iiiniliinf Av» Anf- 

gaVifl den Aiitr-v stellen and in weiter.'! Fult;!.- zu li.-scliiips?-:>n, 
d»M alle in dcuUcher Sprach« «nchcioendea wisacntchoftlichen 
Ort^tlwflriu «nd IMiciMlmigHi «ach in dem mmd Mmn 
darchgefUhrt werden so!1h:i , ur. J nd r wenn es auf finer sf*l- 
cbea VenammluDg einer ttberwiegeaUeQ Msyuntät iingenüei»i>eu 
MtdwiiMB Milte aof eisw MMmi Vorschlüg einzugehen, dann 
•nt w>re e« zeitgalit, wenn »ich j«dir EiaadM dam nn 
Beaehlusse erbobeDtt Aatrage fUgte. Vor dar Hand aÜMr wird 
man gut thun in allen wiisenachaft liehen Mittbeilungvn bi iiii 
Mater utd Kilogramm sa bleiben and atcb au be8D.HgeD, daa« 
Verbtltniea der tbooretiedNa ud pnstiechaa 
lliergestellt tsci. 
Wk babeo da« naae Maaaa Uilur mit dem metriichca 
Maeaae Ten^idien. Ba dürfte aber anck ein Teff teleh mit dam 

^Yil.•llC■r Mait-^.M: ;i[n PI;it/f si>in. -ic] mir daher rrlaubt, dii 



ea noch keiiie oOEciello BeoeaoUDg für den eist projectirten 
de«tadm> raaenliakiAia ifiA, deaeelbaa nr ÜBteiwMdmg 

mit dem Xarncii ^Neufus.*" zu btlcK"*:), analog dem Neu- 
(roacben and Neukreuzer. Ich lege der VergUichuag die in 
Wailbtobia ftipideir aatkiltaiwD Angabe« M Gnnda. 

Ea ergibt sich: 

1 Ruthe = 1,58173 Wiener KlaRer; 

1 „ = »- 5" 10"'.6 Wieoer Maas»; 

1 Nenfiua = 0,»4803ft Wiener Fnaa ^ II" «i*" Vf. -iL 

Der Nevfbaa bt aehr nahe am 5 Pet kleiner ala dar 

Wiener-Fuss. 

1 Netuoll= 11,38842 Wiener Zoll>= 13> Wiener Linien. 

1 Neniinie = 1,3088 HHener Linien. 

1 Keupunct = 0,I366€ LiBi<:n ungpßhr = > Linien. 

1 QuadTAUutJte = 2^185 Qu adratkUfter = 9U,Üti7 □'. 

Ea eteben bIm Qnadntmihea and Wiener QaadraCUiAer 
aehr n.ilif in dem uns vii:iiillio)iaaat«ü Vcrhilltoi«.« vmi ♦ : ID, 
4 Qaadratrothen = 10 Uuadratklaftcr. Der Fehler la diesem 
Terblttnlia iM mar ao poaa, daaa ein <leteflrai«h. Joch = 1600 
Qnadratklaaer niebt 610, eoiden nnr 6381^6 Qudrat- 
rnthen gibt. 

Der badische Morgen enthHU .-ti'i r nur 400 Quadratrothen, j 
verbAlt aicb alao su anaefem ioch nahe wie 6 : 8. 

1 Ken QnadnUluia -» 0,900667 Wienar QaadratlW. 

1 Neu Uuadratzoll ^ 1,2970 Wiener Quadratzoll. 
1 Cabicnitha 3,95724 Cnbicklaftar, all« ungeiahr 
« GaMcfclaltar. 

1 Neu Ciibicfuis = 0,83476 Wiener Cubiefim. 
1 Meu Culiczoll = 1.4770 Cubiozoll. 
Femer: 

1 Wiener Fua » 1.06370 NeaftiM. 

1 Wiener EU« = 8,466 Wiener Poes = 2,5974 Nenfusa , j 
alio «ehr nahe =^ 2ij Ne i/oll. i 

Die badiaobe Elle hat 2 Fnaa «der 20 Maasoll. 

Die aaeh ctarfc im Gahnuiche belndlidie Pniwalle = 
13753 Wiener Fum hat 19,76 Neu7oll, kommt aiao der ba- 
diaoben £lle von 2 Nanfnaa aehr nahe. 

Eiaa Itatenaieb. HaiU » 4000 Wiener Klaiker » SftS89 
Nenfuss. 

Eine geographische Muil« = r> des mittleren Meridian - 
padea ^ 30Ofi,< Wiener-KbiAer — 24691 



Eine hadiaebe Melle s> t Wegitttudea k A Grad, ala« 

H Meilen = Meter = ■?1>R2f),Rr? Neufii^s. 

Die reftUu-setzeude Eiieobabnmeile hat mit der GrOaae 
Idar Erde niebla an adwflbn, aondera mnea mit dem NeclbM 
in cinfaclicm Verljültni.s'. slch-T, , r H wiire (iip projeettfla 
Meile = 2C>U0U iseuia*i ^ 7 { Kiloin. ganz p.i.«send. 

I Kiloin cnthiUt nur 3.1331 NeuAua» die engllMibe M*ile 
iit iebr nabe ■> Ö080 Neufuss. 

Eine Wiener- Maawi = 0,0448 Wiener - Cobieftua a 
OfiSM Neacubicfuss. 

Eine badiaclie Manas , Scbweiaer Maaaa = Ii Liter — A 
«dar 0,OSSSä Nenenirieliiaa, alao nabe gleieb der Wiener 
Maa£<<. 

Eine englitohe Gallon i> 3,029 soldur Maas». — 100 
Maaae eind fai Baden b 1 Ohm, 10 Obm s 1 Fader. 

1 Wiener Mctwn = 1,»471, Wiener rulüorcBS = Jj,J7B0 
Neocobictus«, Kelir nabi* = 41 badiDche Moms. 

Statt de»8cn hat die badischc Maller 10(1 Maas« (MStak). 

Ea eind alao wieder ungelfthr 4 Malter — 10 Metaea. 

Noeb erianb« ich mir eine Bemerkung bezüglich der 
Voranschlagsberechnungeo. Bei Banpikncn >«t die kleinste 
L&ageoeinlieit d«r Zoll , im VoraaaauaH iat die kleiaate 
Fllcbe der KlatkarMll and der kleiaale KSrperinbah der 

Schachlklafterz ill. Ts hmdelt sich darum : Auf wi*' viele 

Deeünalstelleo bat man in einem eolcben VoraanmaasB an 
, wenn die Bnthe ala Elnbelt dientf 
1 Wiener Klaacr=0,6.122 RutlKn. ln*-=t).4 □Ratben. 
1 Cubictlafler = 0,2529 CuLic-Ruthen , mithin: 
1 Wiener Zoll = 0,0088 Ruthen. 
1 KlaftetloU — 0,0056 □Rntben. 
1 8ebaeblidl«-«,00S5 CablemtbaB. 
Die M den Jalaiiaa Baribaaagan g eetatte t wi Feblat 
sind alao: 

I Klaftenoll = 0,00X8 □Rvihea. 
• Schachtzoll — 0,0017 CubicrutVieii 
Uieraus iat eniebllioh, da«« die dritte Decimalatell« Ufl- 
baieaUieb am ein Ita iinI EbAattan gafeblt aein darf, daaa 
man also ni« auf mehr ala dni Dadaalatelleo abgebOnfc an 
rechnen braucht, a. B. 

lang 22,26 
dick 0^30 
hoch 1,36 



CuMcmaass . 9,0iri Rjllien. 
zum minderten mit geringerer Uofahr des 



Daaa dies« 

PeUena in reebnen und Dir den KaateaAbeiaebUg in Mm. 
Währung enlaeMedan baqeamar ait, wird akk kanm bete- 
ten lassen. 

Ich schlioMe hieoit mMoe ▼eigieiehung , welche nicht 
beabiiditigt, thunlichtt ganaae Zahlen Tannbriagen» aondam 

aar die weaentlichsteo M-iasareformen vor Aagen an Mbraa, 

welche wir niuthmasslich und hoifeutlieli m näohstpr Zukunft 
entweder tbeUweiae oder vollaMndig ^u ^.'warti^jen lu'ten. 

<J^tui^l« Schmidt, 
k.k.] 
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üeb«T «iit ■«■« Hockdrack-EipaBUOBi-DanpfiDawkii«. 

(Heilt i}. J>lumii( 1(119, iIdt Z*ilJiclmft du J>Urr, Ii>(t*i«ir-V«t«io« *>. 

In dem so ebca erschieaeoen sweitea Snpplemeatbaode 
TM Precbtr« tetihoologltelttr Ea«yklop&die wird 
nriti r d. m Art!».. ! „Dampr-Maüchinen" ebenfalls eine „Tnink- 
naaschiut^ aagefiilirt, welche auf den ersten Blick betrachtet 
hn der von mir beschriebenen gleicht. Dagegen ist das Prin- 
«tp, Mf welchem diwibtt bunibt, «io aadwM. Der ober*, 
nit itr ringDrmigen KDlbeniSeh« oorrcapradirfliid« Oanal 
wird nitmüch vom .>eliH'l"T wviirr ijfiiffnct noch gi'M flto^^.'n, 
dvrwlb« ccmmanizirt vielmehr fortwährend mit dem Kessel, 
wihnnd votcn, bnuftraif* Kolb«nlllebe (denn Ans 
gli -ili lif-iii <Iiippelten Qnerscbnitte des Trunkes i^t) nur für 
den Aufbub Dampf «rhäU. Dm Spiel dieser Ma&vliiiii; bt- 
■triit alM 4uia, dM* dtr, nf der oberen, ringfi3rmigen 
FUche de» Kolben» stehende Dampf den Niederhab bewirkt, 
wobei der untere Tlieil de» Cylinders mit der Afmo^phäre 
eoimnoiltzirt , wi.r.iül J- r beim Heginne des Aafl:!:! . s unten 
ngelMtene Dampf vermttye derDiIhnoi twUdi«» den beiden 
KdlbeaflAobeB den Anfhab bewirkt und dabei dea, Uber 
4*01 Kolben befinJIichiu Piuüpf in di'n Keti^A zarOckdrängt. 

Diewlb« Wirkung liesso sich aach mit einer eiofach- 
wirkeaden Dampfmaaebiao, deren Gyliadier obaa vfen 
und .111 «l.r.n Kill ho II Stange ein todtes Gewicht ist. wfkhe» 
gleich der Hittte de.sjealgen Druckes ist, dea der Dampf aaf 
dte oatere Kolbeofl&che «osfibt, erreicheo. 

Da eine solche Mn.schine keine ExpaiHon mliiet, so 
iit nicht einzasehen , welchen Vortbeil dieielbe TOT eiaer ge- 
wlAolicheo doppeltwirkeodea Dam|if-Maschiue haben soll. 

Ferner befindet eieb im Nr. 170 (vom 1. April 1859, 
B.S26)des „Engineer« BeadveDtBiig and Zekfanaag afaiw 
„Triiiikmivcliiti.:" v.i:. W.Smith, .lerou Conitruction der 
meinigen gleicbfalh sehr äbnlieh ist. Dieselbe »teilt eiae 
Sob^Mudiine TOa 80 PCirdekrafk dar. «Obel awei Tnuk- 
Cvünilcr untvr cinr.r N'.'ieTinR von 25 hh HO" einander gegen- 
über stehen und düiva l^leielstaiigtn auf dk geroeinschaftliche 
Knrbel der lUdwelle wirken; senkrecht unter dieser letztem 
vad zwischen beiden Cyliadero befindet sich der Coadeaeator 
Bit der Lnftpompe. Diese Beigabe ist ee, welebe, aaobdera 
aie darebauB nicht mit dem Principe solcher Trunkmasclun 'ii 
IwniKMiirt, dieee CouImctiiHi snaasfilhrbar ersebeinen lässt ; 
dena aasMan bei denelbea die Almoepbira aaf die Qner- 

ScbnittsflJche des Trr.nk'^ rMUfn cr.ii^t.inti'r. Druck, ajsiitit, 

■0 entetebt eine Ungleichheit der ICraftmomente, welche weder 
,eia ga«iM<a. ■wImImb der oben and taten Kielbeallliihc 

eiuerseiu, und zwischen dem Drucke dea Dampfe« vor und 
nach der Expansion anderseits tu wählendes Verhältniss" (wie 
der Patent-Inbut ir in<'int), noch auch die geringe Neigung 
der Cylinder iwiiebea 2ä end SO* anlkababea im Stande iet. 
(Dieeen Zweek la erreioben aUbate man beide Cjrliader la 
eine und dieselbe Achse einirnji.r K'.v'''"')l>er legen» 
«odnrcb daaa nicht zwei , eondem vier Cy linder erforderlieb 



I MlüBe dfSi AfilUMtie IB M. A|<0 



D.S. 



«irea.> Dlaaa üagMeblwit dae Spiele* iit aber bedea- 

tcnd , Ja?« man sie am alle rnonitiiiten bei einer SchifTsma- 
schiu« liskiren iljvrf. Ferner Ut siicht einzusehen, wesshalb 
der Con«trtii:ti:-iir einen röhrenförmigen Schieber mit nerDiob- 
tungiflicbea (Abnlich dem Vertheilnngsschieber der Woolfi- 
schen Maschinen van Escher, Wyss und Comp., siehe „En- 
gineer'', S. 242, Hand V.) anwendet, da sich doch die Ver- 
tltttiluag des DampCsa mit dem von mir aoflopbeaea D^bia- 
ber eben so ffoi bewerketeUigea Uaat Abgeieben von alie- 
dem nuKs ciiu' .>i:liiffsm.aüchine vor .illcn DinmTi s i i: h o r 
und schnell reversiren, ein Erfurdemiss , dem die 
«rvKbttte Coostraetion in keiacm Falla geBOliB wird kOaaea, 
da man bei dieser Manipulation swainal DanpTfiba 
Prag, am 25. April 1859. 

OMa MtOtr. 



■MMlugw im T«NiM0. 

] n dor WsehenTmamnl ang »m i'' A;ir:l ! J. i-ptich Mm 
Pnt P, T. U alitner Abar Pttonkofari Wwk : .Utbar ien Laft- 
wtchiel in Woliag*l>tadSB. Ilimelicii 18S8," butiiu anMr Aa- 
iana die darin eathslwae Aagsli«. diM d^r Luftirüclurt gnttlUiuiU duck 
die graai»K*D WSade Mlbit itatlSjide. 

Hr. Al(r»d Lo r«Di. k. k. lagtaksv, Utk aiasaTatkag Bhsr T aanal. 
Z I ni m » r u a g, iadem «r die flfiaiimis jlniiiBn 
reich« ZoioluoagfD stUh S s, mmt mn 
du ForucbsitM aad 4Is 
Hr A. Loceni Ist atiliias Ii 
WeAaa 




In tl r r W u e he □ T c r ^ * m rti I u ti j( am :10 April «pracb Harr 
l'rcf, r. T .Vfoinner \iUr ilj« V»iitcl»ti >a, laiem ar «rSlMlt«, du« ala« 

Fiune uuil zirccitciiiAsigo Vt'ttUiatjoB roa Wnhujoblinlaii 1101% aa4 alMa 
dar«h Tampcnturjiiv-ri'tiz cind iwar 4aHb fleesalhai ilaialllkte HWaMg 
■t» •raSniitat LuA aiDsUch lai. 

Hr. k k. Kauusmaialw Oaitar Scbraidt ipiMb aodaan Uber dla rar- 
»diMsaai T«rt>«waruaKea dai Wut'icbea SehwaagkagekBegaUtenb 

die ia BTOsrar Z«it Ti>r|[«icbUfm «srdea. 

Ilasr Jeden Stcllunj lipr Sc^nntnginaiaaa eiit<]irieht finn {r<">»t Wlakel- 
gtsflmbdick«t. lv(M iifr lU« «ui theaa Mansn virkaeilnn KrUm, dat (]«wiaht 
danelbeo un.l Jje e<ul.fieh«iMl« SpannaDt^ •i.>>LlM^^ i.ilor au d«r Ldtoarrt, 
•ich in niii^r Hndtiraadaa gieleb liai Cruirjpctiltritt rtreiiiis«!. hiMm 

lirrrn Kiallui^ rSnfi in{igUch ia(, dsai :1m.* .^iliwunpn-.n ..-^n minllrli .'i:ir>!i| 

lliit meltk'rpcr .iice kraUnirmig« Beveguog aiiagihm^ «t&iHi Uuas .\Df..<:}ita{{- 
witkpl la aitsjera, 

I):ct« tilfich^cvi .^>[tft^ttiirHviTidlg;kt»tt i(.t In d*a beiden aaaiarat«Q iAgea 
^vi eiiu-m in liru -riMI.-li'n Verhikltnia*.?!! c juitmirtMi WaAt'Miben Re^alator 

clwi um .^-rbi'.pu TheU »liir nuulerea i:il«e!s{fewicbtejr<*TThwia(!tgVHt 

Tomchinlciu 

LitüUi ifToss p Vnrtchlp-lnnhfii ^at> .\nl^i^ Sur C>>uatnietii>ti drt ft'rank«- 
K^hen panboliicbiTi liM|{ula:.>n. tum iu jfdrr Liga die gUieba Oleicbgavicbbi- 
Krtrh^igdigkeit nütanuat Au diawm tntmuid dar paandoparaboUieli« Ha- 
l(uUi.r. lieaehricben im D i a g I a r'achan Joams] B. 138, & 321, b«i valcbam 
die i'mbal danh ataen Kreiibogen erteUt IM, der m gevsblt uX, da» dM 
b«idan sattenlen Lagao gtcidia (ileiobgewiobugcadiwiodigkalt nkamwt Dor 
Uittelpeact da RruibogaiM Mit Uarbei auf die dar Scbvuaga atea aatgvgtn- 
gMMiuSaiM. Dertelbe Zweek kaaa aber aneb erreidu werden, vean man bat 
«toMB gsvelialkhaa VatlTsebM RegalaHr da> Aase i aeade i ylMO darKagaia 
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All« 4Um B«gidM<im habn th*r dt« nifuaiU inni ?Fnii*iiili<lira Feb- 1 
i«r dir Dbi t >b iiiilt I« »scb v«is bnluirttn GtüiIo ili Jcr w a t t\-ii< R«- j 
fbUtor. Ingwioiir K 1 u k w^isl -in-»* nrj < luliugcii IV i- . v Hft la^h^i- n | 
dtr« für in p«iii4^~p-Lra'tjiiliM:ricii üfguiator uai'L. iii4cui 48tgl* 4u« 
tvlieb» den hMm tiix>^«r>'toii I^t;'«. «ticb» gUicbar WiakvttcMbwbidtg- 
Mt •■urr«tiun, «ae L*|« >tcb be&iut«. w in dl* Ol«ckgmobt*twidiiria- 
41gk«il «ia UiBimoiB uL Er liebt dai cooitouirlicba Wtcbt*a dtr l>ut<Tif3 
■ih dem AiuciiiBBderg*keu dtr Kngdn aU eüw HuplbediiigiuiK ilcr > i^i;- 
Mmcünn mn. ohne welche eüi« gMi\1geiu)* Subiüut nicht n etrvicben uU 
ud Ul nni danaf bedMbt, dieM Vaclu«i kI»in«T n nachca ab b«m 
Watt'tclMa Regulator. Ei rlkoki daher den Aoflitegfuiiic« de« pMndeparab»- 
I Begolatet» M weit cur Adue hin. dau die ticlit e Lag* dem Hinl- 
4a t>eschwiDdjgkeil Mi<ii|irt(bt Zuglficli Biipuit er aber alle Uim«B- 
■ abm^Bnib m fn— >!• ■lati* MUclier Weit« bei Witt'schcn lU- 
tWf litte Weise eine den Zw*ck ni«g- 
Br. SBkBtdt 



Utontw-Bwiekt. 

nf InliKL Syatan »inar Gommu- 

n i V :i t i '3 n mit U'lifn, mit A ri wi d tl u n tlrr I. utl- 
balloiio bI» i> ocomoiiv «. Voo Kriedricli Albrecht, 
Arehitaat. Mit 4 Tmt Abbild. Wiikt«rthtr 18B9. 

rii n virlfüUia^n Versürhpn tind Vürschliigen , nelcbc 
Mkoii {rmjicbt wurden, uju aus d«i'Aoireiiduii|g dw LufUMUlo4w 
▼«rtfcril« fBr Am finetiMAa Laba, ««nntlieb nr An Ver- 
kehr, zn zitjhpti, hat Ilprr Frifdrich Albff cht, Architi-cl in 
Wintirtbur, einen neuen hinzugefügt, welcher in einem Werk- 
chen uiter obigen Titel vn Kantam 4m PoUievB» ga- 
braebt «ird. 

AUa aaithafFmo Vmaeb«, d«n LaftbitlloBB all» liaatiiiiiile 

Richtanit aoiuwciseii , IjrtHi n ii, < h /u l^' itii-in befriodiKVudeu 
H«aaltate geflkbrt. Diigegen macht Herr Albrccht einen Vor- 
aeblagi walcbar aileBaaefatniig vardient, bdani aelnar {unietiBelieii 
Ausführbarkeit kein unUbemiudlichv» IliDderniks eut^egen zu 
•tehen ücheint. Derselbe geht nümlich dahin, b«i Kii>enbalin«n, 
welch« zur i^roti-igiing ataiter Uvhe» dienen sollfii, d«0 Lnd- 
balloD alaZagwnaaehina aauvaDdaa, oder mit «ndaraii WorlaD, 
dfo am BallM blnitaiid« Gondel, nur B«i&rdemnf von PaaM- 
lÖcrt'O und Waaren, foi\ durch eine Eisenbahn ihre Fe-itc Lei- 
tang erh«lt«n. — Di« Neigung diecer Bahn raä«ttc, nach 
Anairiit dca Herr VarAuaen, swiicbeii 15 ud W Ond be- 
trogen, uui eine gehörige Ge«chwindiuk«it zu erreichen, nur 
SB beiden Endpuncten der B«bQ »ollen, um da« Fahrzeug 
ran SUlIitMida >■ brlafan, borkonUle oder gering groeigt« 
Slrecken vorbanden seir. 

WeMOtliebe Ucdiuxuii^i-Q znr Durchniijuujj de» Betriebe« 
einer 'olcberi Luftbahn sind : 
I. llerttellong ton granpn Ballon* (bis xu 20 )Iet«r Uurcli- 

meiaer) von ehieiii djchten. dabei mSgOehat leichten und 

d.iuerhiUteu Stofle. 
■ 2. Verfügbarkeit einer hinreicbendeD Menge von B»ll.^t, um 

die Thallabrten u bew«rlnt«tlfgea. 

Was diTi er«ten Puiii l l>.-ti i(rt, % , n" 1. . Herr Vi r- 
föMcr iiu Kdutithuii den geciguoleu jjtufl gefuud«n tu b«b«u, 
tur welchen er ubvrdian» ein beaofldam VarhbfaD baattie, 
ihn gegen Entveicbea dea eiiiuMhUeiaeudau W<«eratait{a»ca 
tu idriltiaq. 



Dir nüthice BalUtt (Ur die TbaUa^rtou uird durch Re- 
gaovaaaer dargeiioton, walcbea io eiganan Babftltam von nickt 
abermlseiger GrUaae su eammabi vira. 

Der Herr Verfasser berechnet die nOtbige Menge Wastrr, 
wenn von g. B. 20.000 PMoagieren aiaea gaoton äonmen 
nor *fy die Thnlbbrt macben, nit SOiOOO Cibiclbaa, mldioa 
Idicht aufgefaofjen W)mJ.ii küiiiu- 

(Sollte übrigens weder Wasser noch ein anderer Ballast 
EU Gebote stehen , so dOrite die beutige vorgeichrilttcoa Me- 
chanik noch andor. Min«! dArbieton, nn die nOtbigo Cebei^ 
last de.« Fahrzeuji; '« qc^fenUber dem Ballon tn enlelen. — 
E» dürft« z. B nur eiu Tbeil det Gase» durch zweckmftMiga 
Luftpumpen dem BaUon entsagen und in «inen ooter dar 
Gondel befladlicben Betiklter xuinnmengepreaat werden.) 

Ein wichcige» BedenkiMi, uil lii'^ [|i-r rjjft.li;iliii i'iitf!ij;,'i-ii 
ZU stehen eobeini, eind die Wiade. — Indessen dtirUi! nur 
•tnrker Gogonwiad «tn «irklUibaa Hindarniaa darMeteo 
uud zeilweili); die Fahrten unmöglich machen Da jtdjeh 
auch bei unseren Danipfbahnen Falle enitinten , ui «..Icheo 
die Fahrleo durch Witteruugs-EinUUsse theilweise oder gänzlicji 
behindert mrdnn, ■« geraiobt diMor Mangel, «elcher «iek 
abri^vns aar aelteo elnaltllen dOrlle, dar Lnftbibn nicht an^ 
schliesslich zum Vorwurfe. 

L'ebe^ die Anordnung der Eieeobabn , der Gondol, der 
Haltpnocu v. a. w. gibt dar Barr V«rib*far dw adthlgan Aa- 
-JeutuMKvM, waieha ohne SahvierigkriUD {Miielladi' a«aflNic^ 
bor «ind. 

Dn aich bin und viedur iateirataaiMia BBba]i|»itfMt* findan, 

welche vun VergnQgant;<*reisendcu häufig besucht werden, »a 
dürfte die Luftbahn des Ilen'n AI brecht mehrfache An- 
wendung finden , wesshalb dessen originelle Idaa der weitern 
Prttiung und ta practischen Veraucben gaviH empfohlen u 
werden vcrdioBt. 

Tainafu dig pfgctbchm BuMMtn, tiiHriltalMV 

Bugeverksmristcr ud TechDiLer. rnthnit. nd in iti ha- 

betischer Ordnung die wühreti«! titr üau-l'r^xi» 
uuuu t be hrl ich« n N u ti zen u n d Tabelle o, Ober bau p( 
die Uilfftuiitlel <a schneller Anordnung, Vernn- 
scbhiijung nnd ßerecbnnnitt nebst TngalohB* und 
Z i nf^t all 1 1 r>n. VonLudwig Ilufraiano, Baumeister 
in Berlin. Dritte, g&uzlicb nmgenrbeitete AnfL 
Berlin. Verlag von Onatuv Boaaelmnnn. 

Das s irli 'i'i V Iii ■n..'. jiu fir Uauwcrkmeister und 
TecbuiktM: de» Berliner Bauuieisten Ludwig U off mann 
enihttlt eine beacbtenaweTtbe dpltabetiache Zaaammanttellmg 
und eiHxprechend kurze Beschreibung Alles des.sen, vn» den 
Uauwviknieislerii. Technikern und auch luaiichou Iudu»trielleu 
nothwoiidig und »itssenswcrlli hl. 

Ausser obiger Beschreibung sind diesem Vademaenm 
viele «ehr prActiseb brauchbare Tabellen b«fce«cb1o«seu. 

Di««e« Vademeiuni empfiehlt »ich li ii.n d m vnrne 
augedeuteteu liebrauch«, ni^iueittlicb fQr Baugewcrke, Tech- 
olker und Indvstrielle , io deren Ländern die In diaaeni Va> 
denivcum eotbnllanen Maaata, Gewichte und Mflann gang- 
bar sind. 
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litis Iber Irteltei uH ■iterdrlr Itri Widerlager« *) 

(Mit Zeii-hnwuffn mif ttiatt AV. 19 u. 20} 

Zuerst geben wir id Fijj. 1 — 7 die 2eiclioui)geo einer 
Nomelbriieln mit «m«KMefct«fi Widarligini, steh welchen 

dir Kiit^vcbnutcu der frniizö<;i«!hon Nurdbahii ausK^tiihrt »ind. 
Die Zeichimngeii sind und tär sich klar, io da&a eine Kr- 
Itatereng derselben nicht (geboten erscheint Wir gehen de.ui- 
kelb III deo DeUils iweier Brttckeo mit nalHdifllekMo Widtr- 
Ufßn ihn, welcli* mat der direetea Linie v«a Pult eaeh 
Creil ausgeführt sind ; e» sind diess zwei verschiedene An- 
weednageD deMelb«n SyaUms, «inoial lilr deo du» der 
Akftra« «ine bedontmide HUm MUM., ein andeimal Kr den 
Fall ■ s ^. Ii'- Ii [1 I)i:rrhgingi-s unter der Hahn. 

Da» System der Brüdi«a mit uut«i'drttcktea Widerlt^em 
•aheiot diirelif{>Dgif von der frentelacbeB NerdlMdio);«ee]lseliafi 

■□Kcnüinnieu zu Srii- K<; vr-ir;!'' 715m ersten Male angewrr lit 
bei deu aus MuiiiTWerk autgetührten KuDHbuuUo der Linie: 
T«a LaoH nach Reims aed «ee ia, «B ftberall eef der Linie 
von Pari« nach Cr«il. 

'Wir überxcheu hier die BrOekao mit unterdrScktett Wider- 
lagen., n I S ]. ' zur Ueberffilirang filwr die Itabniinie dienen; 
denn dic«elbeo, wie üe eeeh aef der oiUuliclien Linie utu~ 
geliihrt aind. kommen immer nelir tor ellgameinen Anwvndong. 

Dagegi'ii w illi ti wir durch einige Beispiele die Vorlbeile 
dartlittn, weicli« die Brfteiien mit nnlcrdrAckten Widailagern 
geirklurett, die in DBreitfdbrttnjtea anter der Eitrababn 
dianen, und din n ( i'ixrurtiuii weniger bekannt i»t 

Batrmcbteu wir zuerst deu einlaehat«a Fall, j»acn «o der 
Gmed got ist, wo der Weg lecbtwinlilig aar Bahn kommt 
nur! dir i 'khiäc Uulif geradetu vorhanden ist. Zi '1 Inii m wir 
Duii dit JJ^ttiinikuntc der Dahn, das Profil des Wegei>, zwei 
BüKchuni-i'n zu 4j* Neigung reebia and link«, welche Neigung 
auch die Kegel haben, aod verMagern die BttMlnugilioie bis 
inr SchwtdlenoKTkante. 

Sct/fii wir uuu uul beiden Seiten an den Uurchschnitt«- 
functen der Böschungiiiniaa aod der Schwellenoberkatite 
0,2— <Mi Meter so, nnd erricbteB die Senkrechte bie nun T<'r - 
raio, »0 erhalten wir ein Kechteck, das gebildet wird aus der 
Uorixuatalen des Bodens, der Üamwkaute und den beiden eben 
w^eRlbrtea Vefticallfaiien. Der hi dieee* Recbteek elogeedirle- 
bene ^rö<<^t '^',i^lr'^ ist der Typet eiunr Brttcke mit aat«p' 
drückteu \Viderl3geru. 

Die Linge det Rechtecka ist gleich dein Dorchme«»«r des 
Begens, vergröraert nm die di>|)pelte Dicke des Widerlnuers. 
Die Parath^lmancrn (oder vielmehr das «eniiic Mauerwerk da» 
die Sti lle der l'arallelinauern eiunimnit) bedürfen keins i ?; i- 
ciellen Fundation; sie lehnen aich auf die OewOlbsteiue. Man 
wird ihnen in der Mitte eine Dick« von 9,9 Meter geben ; 
die>e Dicke liist man liegen die Gewülbeschenkel wachsen, nnd 
berechael die atikrke der Mauern nach der Uöbe de» tiefsten 
Pmelea der Iweern G«w9lb»linie anter dem BeboplennoL 

Kinige Ingenieure haben geglaubt die Hrikcken mit Pa- 
raileioiauern (Stimmanern) ganz Terbannen in münen, um 
iBMehlieeBlieb die BrAekcD nar mit FMfttmaneni raaeaNilwen. 

•) lasiug aas timm MMt dir 3UMkM Jb'liv>Blaar.« ISta 



Was den Kostenpunct anbcInDitt, so erscheint d- r rnterschied 
zwischen beiden Systeinttu aU uubcdeuiead , aber man wirft 
Jen Parallelmauern vor, das*, wie man aie gewObnIieh ooa- 
atruirt, aia oft durch die Stö«M daa pMiirenden Zuge« er- 
cehOttert wardMi. üebrigens gibt ea woU bnndert« von Brücken 
mit Parallelmauera die nicht die geringste Veränderung zei- 
gen ; nm letclerem vonubenyni hat man Ja annh nar ndtbig 
den Manem die gehSrige Stiriio an gaben. 

E» i--t walir, dass die Vergrösseruog der Dicke eine be- 
deutend« Vargrdtaerung der Kotten der Parallelmauertt nadi 
sieh clelien kann, alier in dem rorliegenden Felle, wo die» 
selben nur eine roSssige mittlere Höhe haben, wird man keinen 
Anatand nehmon, ihnen einen llet»erachn«t von Stabilitftl au 
nehto t und wenn man 0,85—0,4 der HSha cur Dieke annimmt. 

-■•1 w"n) nun liinsirlitUrh ticr VfT.1i:df'niti[!'>n ilpr Pir.illeT- 

luauern durch psssirvndc iiOj>e aus aller Gernbr «ein. Nament- 
lich Unat man den Fehler eeramiden, der ee elk begeagen 

wird und darin besteht, die Mauern gegen das Ende hin 
abnehmen zu ln»«en , denn gerade da mflsten dieoelben am 
stärksten sein. Der Fall welchen wir nun zunächst untersuchen 
wollen ist zwar der einfachste, jedecb niebt der bM4g|rte; 
denn die rigorosen Redinguni;en neaheo, dite meo bein Tn- 
(ircn der l£i«enbahnen entweder inner in viel eder n wenig 
diaponibta Hohe hat. 

lat diei« ein Mininnm, ao iat man ganUthigt ontweder 
Blech- filier f;n^-l-i^l II nü^n « i ndi n ; al ■ i da man damit nicht 
weit genug geben kann, so ist man zuletzt ofl auf die Bogen- 
brAekca angewiceea. Dieaa Fonn. nnratienell waa die Stahl- 
fitat anlangt wie alle abgebrochenen Con.structionen, wird un- 
nüthig bei der Anwendung der BrMcken mit unterdrDckten 
Widerlagern. 

Die firanaOtiich« Kr^emng hat engegahan, data ea hin- 
reichend aci, wenn die senkrechte Hflhe von 4,3 Meter Uber 

dem Bett von Seitenflflssen eingehalten wird. Dadurch ist es 
eriaaglicbt, bedeutend unter der UShe von 6 Meter au bleibeUj 
welche die Concaaaionanrknnde vorsebreibt, 

Durch dies'e vorrinnerte llilhe, liUst sich also dajt Hjstern 
dur Brücken mit nnlerdrOckten Widerlagern noch recht gut 
anwenden. 

'Wenn die Höhe noch geringer ist, und nicht einmal aus- 
reicht um einen Weg unteritalb der Bahn dorchxafDbren. ee 
bietet «Ich ein anderer Fall der Anwendung der erwUmten 
C'nnsCruction. Dieser Fall wird namentlich dann eintreten, 
wenn nichts antgegenstehl um den Weg in Abtrag zu legen, 
wenn man nicht beachriUikt iat in der HSho det Attl);rehene, 
und wenn man eine nut/liche Verwendung für die Erde hat, 
welche dem Abtrag; entnouuueii i<»l. Fügt «« sich nun, wie 
auf einigen Puneten der Linie von Paria nndi Creil, in dem 
Wnid von Chaiitilly, da.'-s der Huden gut ist, tu hat man nicht 
einmal nölhig mit dein Bogen bis nol das Niveau des abge- 
grabenen Weges nieder zu geben, sondern ntau kenn euf den 
gewachsenen Boden bleiben. Dieter Fall wird, um an xn engen, 
das absolute Hlnimum der Koaten veranlaaaen. Dicaelbe Ltt- 
sung hat man bei Gones*e angewendet, um über einen aul 
natürliche Weite 3 Meter lief ausgegrabeufn Hohlweg mit der 
Eieenhohn im Auiknf von 2 Motor in kommen. 

17 
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Wenn -^ir Hi'he d« Anllra((M m zolUtt, kommt et oR 
vor, dass man auf «ine geviMe Tiefe niedergehen mou, am 
guten Baugrund za ailMltm. 

Dinw mi Oha« ^mm Fudunvnto inaglic]i sein, wie 
4tr SehiriH ii Fig. 4 wigt 

Wenc dor Auftrag hetriicbtlich werden sollte, »o kann 
IMD die Bogen immer nach demicIlMD Principe bilden. Wir 
gabM «wliagnii dit Ztlduimg «iMr Briick*. wM» nur dw 
■Bahn von LoQvres nach Poitenx nnter pineni Auftrag von 
wenigstens 12 Meter auagefOhrt i»t. Mau wurde a^Jurch zu 
«law Brtick« vca 19 MeUr OeffnuDK gefahrt. 

Bfi grosseren Bauwerken der An ilt «• ofttUg» bd dw 
Ile/sit-llung d.» Auftrags mit der grössHii Vonidii m Warke 
ZD gehen. Selbst wenn die Höhe »ich nur auf 5 .Meier be- 
■ahciakt. wobei noch maMgeMtxt wird, daM der Boges eef 
beiden Solton diewibe Llvge bat. iit ea onerlistlieh. daie dei 
Ansfflllmatorial nur auf kleinen Scl:,itil.:ure:i hurti' itraiiApnr- 
tiit wird. Aasaerdcm moee uoob der Auttrag auf die genOgcnd» 
Bnito Bnd Lle^ gMUnpft «ordcB. DenangoMlrtiet wird 
offc der Bull Jiiri'h die AnschOllung fprlgpfilrkt. 

Bei den BrQcken der Bahn von Louvre« navb Tuisi-uj. 
kil wm de« Aalkng TorgoMhobew. bic dartelbe den Fuss des 
Widerlager!« r-rr^icht?; alsdann legte roao uf die Kante des 
Auftraties uud auf liie Ulick«eite der Parallelauwern zvei lange 
Timnen, welche in der Ifitte durch leichte Stützen gehalten 
«wden : ftber diese a«A wurden die achweoiwDden Erdwegen 
geeebobon , bald anf die «Ine bald anf dfa ander* Seite , und 
uuf <iit^<' Weise die Brücke gleicfaMitig and ^auuetriaek von 
beiden Widerlagern an« belastet. 

JHeeo Art BrBckoo hat mm noch bei bAheren Anftrflgea 
in Anweiitluni,' r:' t"i'''it. Auf Jt-r Linie von Caiubrui, wie auf 
der von Paris nach Creil, bat man Gewölbe mit nnterdrüekten 
Wldcilagirn, bia u einer Weitet von 24 Meter» Qefaen wir 
nun zu einer anderen Schwi«ri|jkeit über, «eiche sich heim 
Eisenbabnbau darbietet; es ist die schiefe Kreuzung der be- 
stehenden Wege mit der Bahnlinie. Wir geben eine Zeichnung 
der scUefen Brftcke« wel«:he am Knde der Station Chantilly 
auf eine Breite Ton drei Geleisen ausgeführt ist, und Ober 
einen stark frequentirten V^i:\: KArl. Ihu sclu.ftn fiewuU>e- 
sebiehten Terl&ogem sich noch 0,2 bia 0^ Meter hinter die 
OberBiebi der OOsehongen ud «ndtgea aar doiu onregel- 

rtiJls'i'iifn Mauerwerk, welches das Widerlager bilrfe« Ki-iiif 
K&mpfer, keine Unterkröpfuegen, nichts wie die schiefe An- 
andnang iai ^gantltehan Bogen. 

Nachdem wir nun die Anwendbarkvit der Brücken vnit 
unterdrückten Widerlagern auf all« Torkommendeo Falle un- 
tersucht haben , wollen wir die«cUicD jetzt auch mit den bis 
jätet gabrinehlidiott BrOcken mit Fiagelmauern nnd mit Pa- 
nlleltttaaem, unter den nlmtieben CnetAiiden Torglelohea. 

Betr.'ii-Iit' 11 wir zuerst den Koxtenpuact, so finden wir in 
dem einfachsten Falle, bei den Brücken mit nnterdrfickten 
Widerlagern: wenfger Maaerwerk, weniger in die Augen hl- 

lexiAr OVi-rfläfli. , und etwa« nn-l.r Holz zu den L"lirl;0;;cn, 
gegen die gcwühulicheu Brücken mit Parallolmauern oder 
FldgolaianaiB. Das wird sfcb nater aormalm Bedlngongan ala 

eine Ersparniss von 10 bi> TT) pCt. anschlapin l.vseti. Wpnn 
die wettei'beständigeo Maivriuiivu svkeii sind, su wird die«e 



noch viel betrilcbtlicher werden« indem man «■ dem KAtpU 
der Widerlager bis 0,3 Meter nnter der Oberflidw aneb verwit- 
terndes Material verwenden kann. Auf der Linie von Laon 
nach Reims bat man an manchen Poncten tn diceen Wnler- 
legem Kreide von mittelmSisIger BeocheliHibeit Terweadet. 
welche sich vollki'iiiiii' u ^'ut iii'lialt^'ij liat. 

Wenn die Gründung tief wird, so wächst mit derselben 
dio Erapamiea. da die Einrit^taag einer Brffleiie mit nntef' 
drückten Widerlagern nur die Grnnduns rwcier wcnit' Rrosscn 
rechteckigen Fliehen verlangt. St«igt liinM Tiefe auf 3 bis 
4 Meter, so wird sich diese Rrspamiss auf 20 pCt. Miellen, 

Wenn man genStkigt iat auf Pbhiwerk so gründen, so 
wird der Vort&cQj «elehaa die Brileh«! mit nnterdrüekten 
Widerlagern darbieten, BOch fühlbarer. Die Anzahl der Pnhl« 
einer grossen Brflcke dicaar Art wird nicht so betrfcchtlich 
•ein, als bei einer kleinen Brüche der gewöhnlichen Anordnvag. 
Das h.it auch die Gesellschaft der franzö«ii'cli' n Niir<i!i:diii 
veranlasst ein«a Bogen von 24 Meter Ucffnuag in einem Auf- 
trag ven 14 Meter HMw sa eonstmireii, nn einan Bach dinb- 
7utassen. der zwiir nur eine Breite TOB 3 Ub 4 Mctnr hat» ahaf 
über Torfboden fliesst. 

Wenn der Anftrag hoher wird, eo Wächst damit aneb Iht^ 
withrend die Ersparniss an Maaerwerk sowohl als aneh an 
Verzierungen , aber es waebsen auch die Koalen der Lehr» 
bltgen und des Aufbringens des Materials; n : 1 hierdonA 
eine Greaio oirnohen an der diese Ausgaben die ajigogebeaan 
Krsparnisae abiorblnn. Wir haben gesehen, daas die frani. 
NordhahngenelUchaft d.is System dr-r nnti i drückten Widerlager 
bis in einer Höbe des Auftrages von Ik Meter in Aoweadoag 
bringt Es ist schwer sn sagen, wo man einhalten soll. Die 
Grenze h.^nut von den vf riohif ii< n>'n I( criL ii PriMsen 

Eine Höbe des Auftrages von 15 bis 16 Meter wird man 
anter der Vonaflaelinag mittlarer Preiae nicht Sbaradiraitn 
dürfen. 

Bei schiefen Unterführungen stellen sich ebenlall» die Er- 
sparungen zu Gunsten der Brücken mit unterdrückten Wider- 
lagern; d» die gaoia Stelnaelinitteonstmetion der QowOlho- 
achenkel wegfllllt. wird man di« Koete« in don neiataa FlHaa 
um 25 bis 30 pCt. vermindem kttanooi, nnd twar an s» mehr. 
Je grttsaer die Schiefe ist. 

Fasaan wir daa allea ansammen. ao ergibt aleh. daas daa 

S\sti>ni mit unt(Tdrntl.t"ii Wi(3t»i'l.i>;eTn, wa.s dori Kustfiipum^t 
anbelangt, sehr erhebliche Vortheile gewahrt, welche nm so 
bcdentender wwdiBB, je mehr man eich vwi den aonmlea Vop- 
liriltniifjen enffprnt, «rnwohl was dii' Schiffe ücr l'nf erfllhrting 
utlvr die Uüiie de« Auttrages, al«> au;:L Uii< Sckwitirigliuii der 
GrOnduttg angebt. 

Ausser dem KostenpaBOt ioheint diese Art von BrAchaa 
dazu berufen za sein, in einer groeaen Anzahl wen Fhllan 
gute Dienste zu leisten. Von diesen wollen wir in Folgendem 
einige anführen. Die Conoassionaorkaado veriaitgl für dio 
ünterfOhnragen von Wegen unter der Eieenbahn ^bo Breite 
vfii 4 Iii!.,') Mftpr, jr- n.irh dpr Wichtigkeit des Comiiiunic.itiuiis- 
weges. BciDahe immer ist diese vorgesebriebeoe Breite gerin- 
ger ala die dea Wcgea. Danuu Mgt, daaa dardi Brldtas 
mit gerndfn Widerlagern eine Verengung der Wege eintritt, 
welche von lästigem Eiufluss ist. üi«ss ist besonders bedauerlieh. 
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weon der W«g «in A 1 i |Hiti i t Maik hunmibßihiaii» Ein- 
bMUDg hat. 

Dieser Fall trat ein in Gnigoicoort beim Uebeiigaog Ober 
MD« D«p*rtciiMDtetatiHM , d«rtn Breite in im. Oorfc auf 
11 Hftcr ftetgmitt war. Ein Dnrehgaog von nur 7 llttar 

Breite würde uun das Ali(;ni»tDent volUtändiv; UDterbrochen 

lubeo. Trotxdem man nun RlrFabrweg und die beiden Trottoir» 
nur «liM Bnit« tob 7 Haiar angaiHnBiiMD, eoHlniiite naa 

einen Rögen mit unterdrQckten Widerlagern, und iis AuKe 
fo)gt nun ohne Uinderaisi der StraMcalinw von einer Seite der 
Ebwbalu Ui nr aad«ni. Dtain IhBVMk kealat ISOOO Frct., 
während ein Concurenrprojfct mit Ilalbkreisbogen, geraden 
Widerlagern uDdFlügeliuauitniauf2100Ü Frc«. gekommcD wSre. 

Diete BrOcIie grenxt au die Station Gaignicourt. Die 
Eioalamnm dca Balwhvliw «ntraokt «ob mter 4w Biflcka, 
«odimlk daa Mantrweit Tollitliidig d«ni Banibli det PobK- 
cunu ( iityrifien ist. L>liiThau(it -ist bei dieser Art Brücken 
itt bemerken, d4M« ate vermSige ihrer Coutraotion viel we- 



nnd , wie da» Ix i der gewShaBelMB AiMVilimg aH garadea 
Widwlagem der Fall iaU 

Bin aadatwr {■twmmtar Fall ftndat aiali M dar Slatira 

LoivTO xftivclien Gutptiffotjrt nnd Reim» Ein Vicinalwcg mit 
•tarkem Verkehr kreuzt die Ki&enbahu an der äUliciu. Die 
OaMthsbaft war verpflichtet eine Brücke von 5 Meter Oeff- 
iMDg ca erbaoan. Abu da «• waüirmbmnlinh wart daat die 
Wichtigkeit dlaia« Wigas aieh vargrtteaeni und, doreh die 
Station Loivre veranlasst, di r<elb<j zur Departcmentalütrasse 
arhoben wardeo wQrda, ao war zu fBrcbtsn, daas alsdann 
OaflbmK dar ftrttoka nidit kiiiraiafaaa wlird«. Hier nia wurde 
die SchniiM'^;keit durrti r-iiip Kriioke mit unterdrückten Wider- 
lagern gehoben. Mao errichtete einen Bogen von 12 Metar 
Oaliuig. der jatst eiaea Wag van ft Mater Bratta. iwiMhan 
zwei Auftr;if>«bn<iehungen von 45* den Durchgang gestaltet. 
Wenn nun spater dar Weg aof 7 Meter verbreitert werden soll, 
u fnfigt aa die Strasse ein wenig abioheben nnd die Bfi- 
acfauBgn ateilar tm inacbea, indam man di« HaMabeUaidung 
danh aina Altpflartcraiig aAatet. Vennittelit eiDcr Rartagan 

Ausgabe ist man alsD im Slnnde, ohne den Verltehr r.it Slö- 

laa. «ioea Durchgang von 5 Meter Breite in einen salcban 
T«B T Matrr Breite imuBwaadeln. b diaaer Yeravaiidil iMt 

man jedem Gewölteanfailf; 2 ndr-r 3 heti.nir-ne GewOlbateinC 
mehr zogMetzt, and einige Bruchsteio« al« Kandsttia«. E» iat 
ako Dor alMliig dieaalbeo «pitor Mrikadteka M , ahna in gering- 

Btcn iM Bawwork selbst zn berOhren Dieser eben angpffihrto 
Fall kann s«br oft vci kommen, denn die Erbauung der Kijsou- 
babaan wird eine grosse AenderutiK iu der ClaMification der 
Strassen , mit welebaa diaeelban in Vartnadoiv treten, ber- 
▼erbringen. 

Man liat oft ein« WfKnnturriihr.ini; in der N.itie uioes 
J>Brcblasaes aa aniebtan. Man kann hier den Ourchlaaa in den 
tmt dee Kegala iagaa ; dadairab wird damlba klraer nnd 

hu eine ßerineere Last zu ttlgm, walch latatelM aioe billi- 
gere C'ODStructioo znlässt. 

Diaaar Fall flndaC ateit b^ Dnndigang darab dam Vai- 

1i;r Fontaines, der zo der Gemeinde St. M»»lnihi gabVHi aaf 
der direclen Linie von Paris nach Ciali. 



' Dissc Aofgabft I8«st sieb noch auf eine andere Weiee 
lOeen. Man Ubtirspaunt mit einem Bogen daa Watiae HtH ^ 
welchen man unbedeckt Uast und BeiMn daa Wag legt« 
dam «albat. J>iaaai Syilam ward« angewendet, um ina 
Badi Ton RiisDe nnd aiaea Saitenweg von Gonease zu ubar- 
»chreiteii. Wenn sich Überhaupt darum handelt einen Wasaer» 
Uof zn OberbrOcken, ao bietet dieea Gaaeteuotin aaeb aiaea 
anderen Tarthaa, wekber vaidiant aagoHlbrt ta werden 
Wahrend bei den »''wohnlichen Durcblleaen die Durchiius«- 
Offoung sich mit dem Wacbaen des Waaaen verkleinert, ao 
wird dieaatba bei einen Began mit «aterdridtti 
mit dem Wa»*fr i;rö«cr. Das ansserordentliche 
des Wasser» wird dcDuiacb weniger gef)ll>rlieb> 

Die bedeutende Weite dia Bogaaa RUtrt oft zu grossea 
JBrep«niaee& bei GcBadnagaa dar Baawarka nnter Waaiar. 
Man kann im AllganMinan dia baidaa Widerlager aneaerhalb 
de^^ Fl isiibcttcs setzen, wodurch man die Fangdtmme ver- 
meiden, und daa WaeeenebOpfen hu gani umgeben oder docli 



Ein Fall der Art bot aich dar, jedoch unter sehr verwickel- 
ten Umständen, bei dem Cebencbreiten dea Seitencanals bei 
l'AiBBa darcib dia Baba vna Lant aaab Raima. Wenn man dia 
jehrSr.olilicfiste r.öjunc aiitjenorüraen hStte. sa wäre die Grfin- 
duQ^ vun .StUtZJuauerri in dem Caoal nüthig geworden, um 
die Einschliessung zu bewirken, da in demselben Bette die 
Widerlager ud ein Theil der Parallebaanam einer Bifleita mü 
geraden Widerlagern zu gründen geweeen wiren. IKaiaa bitte 
während der kurieu Zeit der ICinbtelluiii,' der SchiffTahrt grosse 
Koaten für die Pßhle, nnangenehmes Qindemiaa fflr dea Oa^ 
naiverkebr, end trasae Stihwierigkoitca Mr daa Hiadeibnagan 
des Kostps und des M^u?rwerks nnter d.is Wasser verursacht. 

Anstatt dessen wählt« man eine BrQoke von 22 Meter 
Oaihnag naah dar Cantnctioa odt nnlardrtdttaa Widar. 
lagern. Die Breite des etwas eingezogenen Canals t<:t 6 Meter, 
er ist mit einer um 45* geneigten Abpflasterung aus trocka* 
nen Steinen venehan, waitaffabi koaunaa der LainpAd uod dia 
Kegal dea Anitcaga. 

Dia AiufUrnDg der Abpflaatarang verlangte keine wettere 

FundiVmeiitirnng , urid die Dauer des Srhlfussensehlusses war 



als hinreichend, die Vollendung zu erlauben. Die Pßihle 
wlbread dar BcUnUurt anaear den Banieb dae Cai- 
nals cinge«cbt.igi-n , und zwar n;ir in der aiiü^erordentlich ge- 
ringen Anzahl vuu 32 bluck für ji;de» Wideiiü^er. Man konnte 
aie aliadiBaideo und das Mauerwerk aufbringen, ohne jede mt- 
dero Variuhntng als eine geringe UiMamOtennft nnd obne daa 
geriugate Hiademiss für den Canalverkahr. Daraas eiatebt 
man wohl, mit welcher Leichtigkeit man solche Brücken mit 
unterdrOcittea Wideriagern, bei SaMffiütrtaaUaawa von einer 
gewiann Wiebtigkeit, anwandea kann. Ein rmaiioher Inganiear 

der diese Bauten besuclite, war aii.ssertiriieutlitb erstaunt über 

die Voftlieile, welche eine solche Constmction in rauherem 
Glimn gawikim naaa. 

Die grossen Oeffnungen werden auscarden die Sduaauw 
biofongen weniger genhrlich machen. 

An* aiaam letzten Gesichtspunct betrachtet, kann mu 
bemerkan. daaa die langen Dnrebgknga, walcha daa g^Obn» 
liehe Sjatan nit eich bringt, aanaatUab wm Anitrag 
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sclir lioL-li ist, oft wahre LOcher und CIo Apii bFM.^n, Pr i den 
BrOckeo mit aotMdrttckleii Wideria^ero bingegeo bl«lbt di« 
■ Bnito dM Btgtm aleh tauMr ^UIA, w 

QQter Eiaenbahneo sind am «o wenigtr 
•ander, dl» drr Auflraiz hAher ist. 

Die Auwcndong de» Systems ist Qberdies nicht aut Bau- 
«ifke mit ciiion Bofieii bMchrtnkt} es «irda aucb b«f«ita 
hti tvei gron«n ViadocttD , bal ChanttUy nod b*i ConeKe 
angewendet, und zwar so, dau die iiu-vjr.i. in dera 

Aoftng ■oiardrllckt« Widerlager b«b«Q. Der Krddrudi bringt 
oft malitlieilii>a WIHiiuisni aof die WM«rla|^r Rritoctrar Bau- 
wi-rki- Iti tvf r. u.iti um diesem zu beKOgncn, i't mm; zur An- 
wendung elucr bedeuteadeii Ma»e von Mauerwerk genüthijct. 
' Bkr MngagM bat nan «üe gewShoiiobcn DimenaianeB d«r 
BrBcken mit unterdrQcliten AVidcriaKern baib«ha]ti-n. 

Damit schliesseu wir da«, was wir Ober die Krücken mit 
DuterdrGcklen Widerlagern saa^n wollten. Wir denken, das» 
dieaalb«n racbl bald tiM gdlgemeiDe Aawauduog AodeB War- 
den, wie man dann «ach diaaaa Sy«l«m bei manchen BanteD 
der Schweizer Bahnen, dem lomti ii li^i ht n uml franztisischeD 
EiacDbabnoetB lar Aealttbrung gebracht hat. 8. 




Deker l«^t«tlb»«heT*« l«nclHiig im 
dfWf mann bei 



i»t bekannt, dass an den TricbrJt'JcT n r.llrr roTiern 
LocomoCire GeEengewiebte anccbiacht sind, »ekln- Ikcmcs- 
W«g» genao der Kurbel Kegeniibvrytfben. 

Dia OrOiaa and La«« dieaer Grgengewiehta tu berecb- 
nao, lehrt Profitaior Hofralh F»rd. R^dtenbaeher in «einem 
bekannt. n \V rko : _ti( -i izs- LornmotiTbaues." Da dieser 
Gegenstand von allgemeinerem lutereas« i»t, and eine sehr 
einJadle hiara Dnni*nanf tuilaet, ao erlaiibeB wtr an*, den- 
•dben hier vorzufiMirrn. 

Wird eine nicht balancirte Mtecb'ne an ihrem Rahmen 
niiiteUt langer Ketten aoQieliiiigt , md dnneb Znlaaaaa von 
Danpf in dieieHM Rvtatiainigaaehvindlgkeit vereetzt , welch« 
•le Im BHriebe auf d«r Bahn besitzt, ao bemerkt man , dass 
r1i<'5illif zwc dli i sehr heftige und mit der Kurbelslelluiig in 
Bcziehuag stehende perieduche Uewegaogen annimnt, ein 
Hin- mui BefMtivingra oneh der Uagenriebtnnf , and ein 
Bin- und lierdrehen um die dun-h den >>chwerpunct gehende 
Verticalaxe. Auf derliuh» stehend, erscheinen diese xweierl ei. 
den gleichförmigen Fortlaut starendeoBaveguMgCB ala Zacken 
and ala Schlingern oder Scliwünzeln. 

DIeae Bewegungen entstehen dadurcli, Uim di* buriiunu- 
len Kräfte an der aufgehänqten Maschine isich riebt dos Gleich- 
gewicht halten, «od fcitnnen mitbin nur durch Binzufligong 
neier Horixontelhrtfta beaeitigt werden. Dieae so ermitteln 
la( also dii' thn ii te Aufgabe. 

Wir «erden dabtrr die auf die eine Kurbel Wirkenden 
a«ritooulkrifta an&ucbeo. tu eimr RemHirenden venlal» 
gen. und eine dlnaar eoigcfciigeaatct wirltend« Kmit aabrin- 
l^eu müsaeii. 



Es s«i t'ig. I AB die Kurbel, y der eben stattfindende 
St«llangs«bihel dcraelben, B£> dia Sdiabatang«, B dar 

P der auf die KalbeoSöcbe atugeUbt« Dampfdruck, wet- 
eher in gMchair IntaneitU «r den Cjliudndeekal ui|||*flbl, 

uTi I dtirLli den Rahiui^n und die Axmbllcbu aaf die Am 

Qbertrageii wird, J*, = J*. 

Der Knlb^draeh P wird doNb Kolbaflataage nnd Car- 

belstange auf die Kurbelwarze übertragen, Termlttr^t der in 
der Kurbelslaoge eintretenden Sponoang, deren horizootpla 
(kaipoMflM 9*1 «3* tat. 

Die auf da» Gleitstflcti wirkcndp CümpDru'nti' T ist jc-doch 
nicht weil sonst das tileimiick and mit ihm der Kol- 

ben und die KolbtaatmBc dn |^i«hMi«ii|a Oatckvlmlighiail 
beaitzea mOiataii. 

Dtt virkliehe 0«MhwlDdi|Mt int aber nicht gleicbfar- 

ffiig.sondcni weou ^ <^ ist, ben^lennigt, tbn iai nothwendig 

Ausser den bis jetzt beachteten zwei Ilorizontalkrafti^n P.^P 
und T, = T, wirkt aber noch ein.« dritte lluritontalkrat'i aut 
die Axe, nämlich die horizontale Compooaitt dar Fliahknft 
F, berrOhrend von der Maaee dea Kufbalan«, 

bt naa: 

8 das Gewicht der bin- und hergehenden Massen des KnI- 

bene. der Knlbeiittang« and der Schabsunge (letitan 
wird ricteiger nur mit in Rechnung genommen), 

9 dii» Oi witht des Kurbelarm*, 

p der Abstand des Kurbelecbwerpunetes von der Auv 
m dl« WinknlgeidiwiiidlgUit. nrit dnr dia KorM ntlM» ■• 
ilt haknBBtllcIl die Fliehkraft: 

9 

ihm bmrUnalal« GnapoMBte b Ftm y B-p«*aaa y «■< 

snmit dit; Reanltlmd* «Her aafdla A» trirhendM Berlno- 

talkräfle: 

JT^P,— P, -ff eoay 

in weleharGtakhnog wir ooch P-^T im^8 , 

hallen. 

E« ist aber P—T die Kraft, 
Gewicbi 8 bescbieanigt, folglich nach dam 
druck cfaicr heaehlean^den Kraft: 



(1> 
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bt aber, Fi«. 2, r Jcr Kur- 
btUwUuMcsftcr , also r m die tan- 
gaalU« Gescbwindigkeit des Kur- 
belmphn», ao iat dia iMuiiODUla 

Couipoiienle di«Mr OfMliwiiidif- 

keit= r (11 Nvii ^, uiui >'l'>>ii»« grosi 



gross« BaUDcirDn(;sma«MO 
nr ftUerbaJt «rkllrt wwrdu 



m 

I, «na 41 •'■•ai Gnala 



wird oalieiu die 


Kulb«Dgesdi«iD- 




«ligkcit MbH, V 


ami die Kaibel- 




stnnED i'ieiulich 


lang ist. Wir • 




ductuli dtüo genau genug MUen; 






«KrvaiDf , . . 


..... (3) 


woran folgt: 






(♦) 


Da al>«r dar tos <ltB KvriwInipifcB 


In dar Za!t rff eu- 


rackg''le^ni' Weg alaafialto ™ r«.<ll, ai 


kUnaita ^ rdf ht. 


ao haben wir 






alao: 







(6) 



tramit (4) uiivrgvlit io; 

_ = r.«aM„ 
walebar Waith In (S) aiDcaflliit üalnt: 

P-7»- ri»*Ma«»> .... (6) 

9 

Setzt man dieten Werth in die Gleichnng (1) ein, »o 
«riiUl nan di« gesuchte Resultirende in der Riditnog von : 

**' '"LS 



Um aia aa baaeitigen, möiaan wir aii 
von glaichar IntaiaitM «bar 



. . . (7J 
Höräoatatkraft 
lUelitnni aa- 



Da die InMnaitlt dar aDinbrinoaadan Kraft von dam 

WinVi'I ^ aWiängt, und «Iciii cos (_irfi|)ortional ist, »rj hraii- 
eben wir nur der Kurbel gegeDQbersUbend ein« solche Masse 
ambrintWi dau ana dar Rotirnag danalbra «ine Oantrl- 
ItagalknA O (Pl^ 1) entspringt: 



(8) 



dann dia horizontale Compamante OeM 9 diaaar FUeb- 
kralt C «Imb dtn in (7) gvhaimm Waith van Jf. äbar 
antgegengesettte Richtnng bat 

Frailicb bringen wir dadoreb auch eine rarUcale Com- 
p OB ante Osin^ ins Splal, wnidia bald aibwlita, bald an(- 
wSrls Ki>richt(it, und in leUterem Fall schidlicb eoio wird, 
taiden sie die AdhIUion, aa/ welcher die Zaglu'alt bersbt. 



Das inßMcn wir nns atxr cbec ppf Allen lassen, es ist pin 
kleineres Ltbul aU d:u jiiurahrvuUäo bcbwankungeo einer nicht 
balaneiitan Maschine; indessen ist die RUdisicbt tif diese 
wnhiiditlieh hinaingtbrachta vartiaala Coak|>OB«it«| 
dach ao badaatmd, dan tfMcbtnenaaflatraetiadeii, die selr! 



Denken wir uns non eine Mascbin« 
mit einer einzigen Triebaxe ond mit 

3' ' inneren Cjliadern ; die eine Kurbel sei 

aban in boriMatalcr \a%fi\A,B, Fig. 3| 
\ aolfen die TriebiKdar r^lMMlim, Sa 

sei der KubaUnteod, 2«i dar mUlar» 
abstand. 

Nat'h dem vorhin erhaltenem Ergait» 
'1- ' I nisM aolitas wir an dar Kurbel « aina 
J I ihr iffgaflOberstebende rotinmda Maas« 

M anh: iiijifn, an« welctii r die rentrifugai- 

kraH C eotspriogt (Formel 8), 
filaidaa eine anntaga Haiae an h. ao daM, wann h 
tical aufwiirt? etrichtcf C vrrlical abwärts wirkt. Bei 

d«r vcir.iu»j;fi^ti;tu-a M^llun^ i->>t *% aluo nor allein die Ilori- 
zontalkraft C, durch deren Anbringung das Zucken nnd 
Schlingern beseitigt würde. Nun kOnnen wir «bar C ni^t 
an d- r Kurbel, sondern nur am Kad anbringen, Wlirdea «Ir 
eiarscfa C unverändert nach übertragen, so wire zwar dM 
Snciien baaeitigt, nicht aber dM ScbUqgam, weil C nnd Ci 
aiebt aneb bnBglieh dar Drahong an Irgend eine Yertled- 
axc j.'t('!<.'hbadeutend sind. 

Man raoM alao statt der Kraft C zwei Kr&fte, C^ »a A 
and «, an S aabrtngan, daran Sanne m <3 ind daran Dr«» 
hongsmoment bezüglich irgend einer Tavtiaahia garad« M 
groM ist, als das Monwot von C 

Ken «rhllt alao: 

Baiflglidi d«r Drehung um B\ 

dar Ordnag an A\ 




'«Anmerkung, Di* Itier aii(tflibiu AbliHasg du Wtrtlin tdb] 
Ji-r rthrt aas Baltsakaabai^ 



wir alao in rig. 4 

Vorderrad B ncfiftuiiiandfr, f.o 
Wegen a dii.' kialt C',, 
vegaa h die Kraft ti\ 
ebenso an B: 
Wegen b die Kraft C„ 
«agaa « die Kraft 



Rintemd ± «ad 
wir aa A 
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(10) 



S«Uea wir atatt C|, «„ die Wtrtha mu (9), ao folct; 

C 



(W) 



in (U) atatt t7 ««io Warth (8) MBgefBbrt, ao fclgt. 

IMaa» aon dl« QrOaa* dar Fli^knA aein, wddM 

eine im Ab^t inde p, von der Axe anüubringciiilc rotireode 
Maiae von dem noch unbakasai«» Gewichte <^ herrorg»- 



R ^= — . pi CO* 
9 



05) 



dem Veiyleicb von (H) nnd (15} folgt uomittctbar: 

(Vfl. „Geaelzis de« Locomotivbaaes" Seite 131.) 
Darcb (13) mä (16) IM dt« gcudite 
udi Gflhwe ond RicbtaiDg bcMinat. 



Fig S 



Dr'iikt man 11] FiiT. J dl«' lliiili'f 




A aad B Ülierclnaader gelegt, so er- 
hahra dia Maaaea Q., 42* dia Li«a 

io dem Quadranten, der dem von den 
Korbeln a, b gebildeten Quadranten 
ge^eoQber lii'^'t 

Dieaa Ut aber nicht iinmer co, 
■ad a» aaia dta Raebnaog, die, wie 
man eiebt, if-hr oinfich ist. ffirjoilfj* 
MaMbinensysteiu Ihsotiilpr^ durcliHcluhrt wttdeu. 

MaacbineD mit aussi-n tit';;i:-iiilen Cyliodem erheischen 
alaaa greaaana Werth vou (^fi. Kann aas ala« fi nicht 
gMiaar wüauna, d. \. hat .man nlalit graaae Triebitder. so 
kana Q ungebührlich grofis ausfallea. 

Ea wftre aar noch zu crwAhnea, daaa die Riebtigkeit der 
▼entabeDden Theorie dureb daa in Redkeabaebei'a »Be- 

W <• 1^ 11 n E 4 - M e c h :i n 1 « rii ■ 11^ li'"<chrii'bi_M:i/ , rigoi;^ Zu diesem 

Zweelie aiugedachte. an der polytechnischen .Schule in Karlt- 
nia baSadllaba Madall a^ gnt mobgawieies 



•n»rf iBf TM Win 

Die wisspnschaflüi-hi^n Vorträge , welche theiU io dem 
8aterreich»hen Ii)grnu'-ur- Vcreiu« , IhciU in der V. Academia 
der Wiasenachaften vom Herrn Profeasor Sneea Ober ülb 
OibiigiaebiditaaverbiltDiRie de* Wieaar Beekene bei Gele- 
geaheH der Bewlaaerangarraffe fttr Wlao geboten worden, 
aind üurcb diu Zi.'iti:iif{i.«n in weiten Kreisen bekannt gemacht 
worden, und geben mir VeranlaaaaDg, neia« Ansichten Bbar 
die Aafasa arteiiidicr Bniaaan la Wian In Falgendefli ttit> 

tUthfillll. 

Den voraoagegangeaea erschOpfeaden geo^ectiaeben Vor- 
trlgaa inieh aaaahüaaaead, enrSkie iab, «ha 1^ aaf dIa Naab- 

weisang der technischen MSglichkeit der Ausrabrunc; arteai- 
acher Brunnen im Wiei^tir Becken eingehe, nur die Folgemit- 
gan, welche in Kr. 282 der Oet«OaiUehea Peat vom 22. Da- 
eaabar 1868 mit daa Wartao iiiiaiiiiMiniaraial «Budaa ainds 
^Dat Wiener Beeben bettttt iwel waaterffiimida SaUeblai 
in einer Tiefe von 9o<) l.")00', dio nucii nii.ht angebohrt 
wurden. Diese Schichten aiod ohne Schwierigkeit sa enai- 
cben; daa Waeaer bat 10 bia SO* R. Der grtaate Tbeil anearar 
Stadt liegt Uber der Steigkraft dieses Wassers. RessbiV i t 
die Anlage arteatacbcr Braniiea fl)r eiaa allgemeine Bewäaae- 
rung Wian» «lebt n anfiW«n «ad aar dart ra lathan. wn 
t'iti f cfleatnder Lacalverbraneb etatlfiadet , s. B, in FaM- 

Da die Stadt Wasser bedarf and das Wiener Becken 
zwei wiMaeiftbrend» Si^tcbten in einer Tieie tob 900' bia 
die ne«b ataht an gebohrt worden «ind, beattit, ao folgt 
ilur,-iii>^, d.'i><i man sich das bi:^ hi ute nutzlos im Becken von 
Wien seiner Eriösang harrende Wasser heraulholen muaa. 

Diana kann nnr dnreb BabrlBnbar g aiahe b a n. Dia bUar 
gemachten vielfachen ■v<.r«t:chi' haben die M5gHi:M(f>it des 
Gelingens nachgewiesen, l'asiieu «>r daa Resultat aammtl icher 
Versuch« in den bekannten beiden Bohibnuuan aaf daa Oa- 
treidemarkt und aal ÜMher Bahnhof laaemiaeB. 

Der Braooen anf dem Getreidemarkf, welcher anfänglich 
eine Wassermasse von 8 bis 10,000 Eimer täglich liefert«, 
sendet jetat nur spArlichna Waaaer. Dieia liegt eine« Theile 
datra«, daaa deraelbe in an engen Diraeneioaea begonnen ward«, 
sr. d,i4 iti.' Oeffnung desselben in Jit »iusM-rfiiliroiidi'H Siiid- 
litge Dur noch 2 Zoll betragt, tbeils liegt es in der Beschaf- 
fenheit dar miaetflbrandan Saadeebidrte «nd ibrer nlabatan 
Auflagerung. Das Wasser filhrt nÄinlicb wbi' viel Sand mit 
nach oben, dadurch verringert sich dir ülchiigkuit. der Sand- 
tage, der es «nlapriaiiti dia manlUalbar Oberlagemde Te^al- 
achicbia atOtat maanaien, verstopft di« «ntere Mflodang daa 
Bobrlochaa, waa die Folge bai , daea der Waaaennlaas tarn 
Theil oder ganz versiegt. 

Der Branoen auf den Raaber Babnbofi» lieCirt bi« lienta 
noeh Tid Waiaar, daaaelba ataigt aber atebt bia an die Ob«i>- 
fi.^clie Die Ursaebe des loztereu TTcbL-Is tande.s liegt ind er 
hitberen Lage der Bilngebaofc de« Bubrivches, wenn man «n- 
baide Braaiaa too ainer «td denalbaa 
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fBhrtndcn Sandla((c (tespeiBt «erden. Jedenfalls wQrde auch 
divMr Brannwi yinam tum AmifliwMU brinigra, vwb er 
b» mf rim ti«lbn Wwwwidiidrt« nMvigabnielit woHmi 
wäre, denn Dicht allein mi iiK' ei((CDC, »ondern im Allp. mei- 
neii all« Erfabningeu bvi Anlegung utMiaclMr BrnuiH-n haben 
dwsathu» Am J« tMhr di* WtaMneUchttii Itifeo, dwto 
bedeutendere Steigkraft aie entwickeln. 

AI« ich in Breslau auf dem oberschtesiachen Uahiihofe 
in den Jahren 1H47 und 1848 in demMlben Tegel, mit dem 
vir *■ hUu X» thuD habao, «intD anauaehaD BruDoen boitrt«^ 
in ieh alt aiurat OanfamaMar von 18 Zoll b«(pioD«n Mm, 
wlbreod ich bei einer Tiefe von A0(» h^is.s noch 10 Zoll Durcb- 
ncaser babiall« Migte aieb bai den aagelrabrteo drei Qoeliaa: 
dan im ante bal IM* Halb das mraaii im Bobrioobe sar 
«iilifd.MitPiiJ, l\le^ /weit.' Quelle bei 222' Ticfo daasclbe um 
loelirere Fuiic erhöhte, and die drilta Quelle bei 400* TiefiB sieb 
abar dW BiBgabiMk la aiaer Maaae aiM», dan fn Minute 
13 Cnhicru!is — 7 Einifr, ihn in är-r Stunde 420 Eimer and 
ia 24 Stunücu lUOSO Kiuicr »«gli«f«u, sleren Ilöhe bis 8 Fu«» 
Ober die Oberfläche gebracht werden konnte. 

Dia UaiigBB baideo BnwDan aaigtaa diaaaiba Eiacbai* 
Bong, nll dam üilnaebiede, daaa Steigbübt baim Bran- 
nen auf dem Getreldmiirkle t :» 73 Kuss gebracht wcrJcii 
kbonnUi vaa dadmb erklärlich wird, das* die Waite dea 
Bnumana dam 'Volnun daa anRabAbHan Waaan aagamaat*- 
■er war als iu dci» Briiiint'ti zu !?ro*tau ' 

Zar Zeit der Anlag« der hiesigoo BraaneD waren die 
gaogpoatiaeben VarhIllabMa da* WlaMr Bailnafe mA tlAl 
so ootcroncht wie jetzt, was der Disposition Qber die tech- 
nische Aulaj{e artesischer Brunnen wie jedem Bau in die 
Tiefe keinen Vurschob leisten konnte. Dann war man in der 
Bobrkaoat duaniü nicbt aa arbbreo wia Jätet, daan lailere 
iat tn konerZait mit ao räl ErMmv« baNidwirt «aidao, 
dass an ein MissglUckcn elaaa, «iDD aaeh tialba Bohrioobaa 
luuun mehr rn tlc-nken ist 

Bei den ^'>v"'l'<>ocn Verblltoiaaaa iat tot der Anlage 
eines artesischen Kmonens in Betraebt zn ziehen: das Bohr- 
loeb in eineia Uurebniceaer m bagfnaan , der daa Yordriagea 
Ia eiaa Ma }«m iroeh vniwkaimta Tialb, d. b. ia die and 
durch die toiiitii «•.isMrriihri;ri Jtn .Sthii.'htCD, welche bis l'iüO' 
Tiefe abgelagert sein kOanen, mOglicb macht. D« n&mlicb 
«egaa daa SaHeadraekaa dea Tegab efaa Rithnatoar vca 
pim-rl-^i Ilnrctimi'.iscr nicht bis zu i;rossen Tiefen getrieben 
werden kaDQ, gleichwohl das zo durchbohrende Gebirge beson- 
ders bei grosserem Darchmeaser nicht consistent genug ist, 
um in sich f<rV.M zu stehen, die VerNÜimag bia aal feste 
Schichten nüthig macht, so mflaMa taltweita wieder engere 
Röhrcotoareo darch die Torherga(M|aneB Toaraa danAga- 
bcacbt aad vorgetrieben werdaa. 

Die natttrlidie Folge daroa iit, daai daa-BobrIoeb aieb 

iitifflcrwahrcTMl vfrcii;;!. Wiiin man nun bf.ibsirhti|4t, mit dem 

Bobrloche die wasserfiihrendv Schichte in einem Durchmeaear 
TAB I Paw aacalUnrea, aa wird e* taiebtt da maa wei». deaa 

eine Rrihfiniour im Trjel nor etwa 150' tief getrieben wer- 
den kann, den Üurchmessor des Mundloches zu b^Ujameo. 
Gebt X. B. ä& Tegel bis lOOO Fuss Tiefe aad verliert | 
dea Bebrloebaa doreh daa Biabringaa 



! rtr Röhren jecIeFcr.al 2 /oll. ergibt hich . da«a mit 
^Dnrcbmeaeer von 26 Zoll engeCuigen werden mots. 
I Borr lagenlear Kiad, der mit Erladaag der 
nrhnnothodc voniasge|{an)!en i-t . z'^ t eine aridi r« Me(h de 
i«iu die Hand, durch nacbfallende« Uebirge mit einer ROhren- 
jtour ron einerlei DttrebrnHiaf bi badeataada Titln n ga> 
[ langen. Diess ist der Erweiternngabohrer. 
I Aogenonmen. wir haben die Quelle des arte«iscken Brun- 
< nona auf dem Getreidemarkt mit dem weilen Bohrlodi wieder 

Ieneiebt. aad daa Waaaar geallgt weder ^oalitatlT aaeb qatt- 
titatir, eo Toreebtteaeea «ir dieae Qaelle mit efaer lUbre»- 
jtour unJ drinnen tirOr fin mit dem HuhriT nod den R4>hren, 
bi* es ona gelingt, stett wie bisher am oben fiaade der 
vamaiftbreadeB CerllbtaBecUabtea atebea le Meibea, dae 
Tiefst!' dii'üor Schicht? /u crrcichr-n. 

Dadurch wird nicht allein eine grOaaere Waasermas«« 
erlangt, aaaden aa iat aa bafaa , daaa der waaaaiflbreade 
Sand mächtiger, reiner und grobkörniger wird Dmt -Icitere 
i ist desabalb sehr günstig, weil der grobkSmige Stinii nicht «o 
I leicht in die Höhe striet und daa Hobrioch verstopft, 
j Ut dae Beenitat aaeb aieht geadjead, ao erlaubt die 
bedeatemle Welte dea Babrloebee ehi aodi tieAwe» Vordringen. 

.Sind ,ihor die tiefer erbohrten Wasser ungdnstig, so hat 
lueo es in der Gewalt dorcb Ueraouiebea der tiefiitea RAb- 
naloar dae GeMma wieder maaaimaBaUlixen lad die Qael- 
Ipn viTstcipren /u lassen. 

GescUt niin, das Wasser wftre zum Trioken niebt n 
I, aei OB vefiB eelaar bebea Ttaperatar ader wegM 
aeine.^ Gehalte« an Btfuraon , «o wirxl os d<'r Industrie sehr 
wohl möglich werden, die Temperatur zu ermaasigen ond dae 
Waeaer I 



WiLf «ch.tdLt ("'S nlinEi^nis., wpnn da« WMsrr Dicht trink- 
b*r ist. Wir hüdurfcu das5c!ho rnclit bloss ^uiu Ttiuken, son- 
dern auch zum Reinigen. Wie nntzlich zeigt aich ein fliessen» 
des Waaaar flUr Caaaraon, für Fahrikaa, für Markthallen, fer- 
ner aar TardOBBiag aebleehlar etebender Wassermassen und 
träge fliessender FlOase! Wie wichtig ist ein raschfliessendae 
Wateer ale Motor aar Fortacbaffang dec Unratbee in CloalMS 
aad Caallea I 

Den Kutxtn des nerheilulLren.s uiiterirdi.'ichcr WMser von 

höherer Temperatur weiss gewias jede Wa»scrmahle zu scbttsen, 
weaa aa verwaadat wird, daa Bldarwark ear dam Vereiaaa 

zu schntrei); Ja die Menge dea emporflnthf-ndf-n Waasers ist 
durch ein Beispiel geoQgend dargethan, weuit ich bemerke, 
das» bei Berg zwischen Stuttgart ond Cannstatt auf einer 
Fläche von circa einem Joche 5 Brunnen von 5 Zoll Durch- 
messer gebohrt worden sind, welche eine solche Menge Waa- 
ser seit etwa SO Jahren ausatrömen, dass etwa 100 Kliüter 
aaterbalb derselben eiae nebigiiVBe Mftble in Betrieb ge* 
betten wird. 

Was di-s ViTsiudt'n Avs I?ruiiii'.'ns aiitn-Iani;! , so gibt es 
Mittel, dasselbe beinahe gaiu zu beseitigen, indem man nimr 
licik ao wie bei Saakbreoaea alae dem Oraeka daa Saedea 
nach oben cntsprpchende Qaaatitll Klaa In TiaAtn dw 

! Bobrloche« einbringt. 

wird, dardi artaaiacba 
Waaaarbadarf Mr Wien 
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linn, so wirJ r« doch schwer wtrden and theuer r.o stehen 
kommen , «iuich ainr Wasserleitung aas der Feme den Be- 
darf n decken, wobei aber auch nicht alk BMlOrrninse wer- 
den ber«oL,sKl>;i<:( «crtiea kOoiMD, od«- nui sOMto theon 
Wuserb(:>'iiiig^ina>'chlB«n verwenden, w«tahe ImnnrvShreiid 
Unterhaltun|(skosten verursachen , die ebenfatls den ganzen 
Bedaif niebt decken, wibnrnd K«s«hick( vertbcilt« uteei««)!» 
Branmi av eio garii>«ee Anla|{ee«ptUl «rfordern lad aiv 
Hiten eine Reinigung l udiirri n 

Ein »rtesuoher Briuinvn von den oben angegebenen l>i- 
■MmiM«B kann ao Anlagakeataii ate. «irea 60,000 0. C. M- 
io Ansprach lulimtr. 

Ich glaube daher aut'aierk«aro maclien zu infl«ften, dass. 
■tttes Mr Wien WaMaKaikruDgijo welch nnmi r Art «tablirt 
wcn)(<n, man vor allein an die artesischen BrilDneil gewiesvn 
sei, dl« nicht umgangen werden sollten, und daas «•, wenn 
«innul nacbgcwii>sen ist, wie viel WaaWr »u« der Tiefe er- 
wartet werden dOrfe, ca leiabter aein werde, die weitem 
nStUgea Anetaltan tur Waaaervemrgang Wiens an calenllren 
und ra gninden, um so mehr, da die Anlagektut' n arti > - 
acber Brunnen keio ta grosses Kisico sind, ehe man fQr andere 
Aalaffaa Millioaaa Mftawendea aicb enlacUicaat. 

IT. 8tot. 

llakria|Mi(ur la PadaehM 
bei £ihsii(feBls la SUtren 



HAtt Ate i^weadbarkeit der Caliiisebei &sphalta«rtea 
hMteehaiacliea Zweekea *). 



L Ml k. k. nDtn-LttiN*KiectiNi.ribliino ai die 
ft. t tadoikcks liiiluiitalt 

n.Ti rnichlirbi' Vcrkriiiimen von Ritumen in der NShc der 
auxgede hüten .Snl/.l.ii>or In Galizion verspricht eine nennens- 
wartba Erwerb«- und liandelsi^uello zo werden, «eun der dar- 
ana anea^ Asphalt fUr die Verweodong n baalwhen Zwecken 
ander«« fanaehbareo Aaplialtaertao gleidi wttre, «dar nit eot- 
sprecbend feringen KuatananfinDda glaieb gebradit werdaa 
fcAnote 

01« vsrlillltiiissniliiaig feriogen Kosten, wekbe die F.r- 
teugung von Deckasphalt au» den bierlund^ vorkommenden 
versobiedeuen Uituniengattuugen in Anspruch nimmt, wie niclit 
ninder die EiganatAallcii gatea Aapbalta gegen die sentliren- 

*} Wi» aas «sn w «ler ZciitcMft iiiltg<(lMillw BerichMa U«r di>- 
IfeiiataranaainlaatM «le» «stur. liiaeDi<ar<Tetci)Mt bekaaot ttt, 
hatte sieh du iMchlsM k. k. 4laltaiN:i* FwawLaNü-IHiecMw 
PfUldlniD (nlwshs iv* gtea aaM 1 nmsiliinUB Bale] a> 4ie 
k k. ftaliigiwhe Hrifhuai>latt mit 4sn Bnachtw giepiiet, Uw * 
tfn »urKsl*!!« (SlisUabe As|lialiaMis» hssttUcli leiea TstaiMF 
luiigt, UfbaiscIiM AoweadeD|, et«. Ui ▼•rklaiteag all i9m «lerr. 
lafliaieBt-TeNio putadaluh sioli m aasssm. Dlüer OtgtnoaiKJ 
wuT<!« «M dir k. k. IcKi che» lii'Lchiaattalt an dpa Ditmrkiii- 
scItMi leifonifiur-Vprein at'g' tre'nn , urclcher » ' Kt ' ij-mii:,; Jussci- 
ben «itin C'miiitii^siQD brtteiUc. ücreo Uericiit. nobit d*o tou Hrn. 

R Kr^i.r'i r. i:.:,'. V. ■ f 1* Urts» cbiM <i e h »shaliahsa Peter - 

•i.«bungcn wir Inctuit iiiiUbuilcD 



den EinOBsse der N&sse and Salzfeuebte an Maaerwerfceti ver- 
anlasste die k. k. uullzische Flnait/.-Landea-Directioa bei des 
neuen Saliaeubautvn und uamenlU' ii >.Li dein geaianertcn Pfaon- 
bause dar Saline Lacko von dem io deiaen NAhe vorkaai- 
nenden Bitonien die erst« Anwendunit lu maeben. 

Der Krful;,' der daselbst lior)ie«trllti'U Asphallarbeiten, 
welcher die weitere Verwendung de« gedachten BaaAlofles am 
anderen SalinenbanMcbfceiten bestlaHDon MlHa, iat ao «nglaieih 
Ull i iilri "pr, . h 'iiil , als die Uber de<>«en Kignni^ |a den 
livaU)ichtl)(ten Zweck« herrschenden Aoaicbteo- 

Dieses and die von einer Seite aans**t*Ut* Metanag, dar 
galizische AsplMlt wtre .«einer Eigensohart nach zu banlichea 
Zwecken unbrauchbar, veranlassen mieb die löbl. k. k. geolog. 
Keichsanstalt nm äie gelallige Untersuchung der angeschlossenen 
Aapbaltnuster. und etwa Saab £iDbolttqg eioes Gotacbtena 
von Seite dee Oeterreicblaeben bganiaar-Vaiwines nm die Br- 
üffDung der Wuhlmeinanx über die naehMgandon Fragen llgf- 
licbat zu ersocheii nud zwar; 

1. Beeitat das angesckloeieoo Muster I, welches rtlMr 

L'alizischur (luili, ri ist, die EiyCiisrhsft 'ii . W''1i:h'' 7Jir lUri'i- 
tang eine» guten Ueckasphallee erlorderlich üind, und in wel- 
eben Oradet 

2. Sind die ange.<chlos»i:-nen mit II ond III bezeichneten 
AsphaltslQcke anderen bei den Bauten verwendbaren guten 
A5[iball5orteii an Qualität gleich, od'-r fehlen denselben He- 
stnndiheile, di<- ztt einer daaerhafteo and von Waseer ondorob- 
driuglicbon Arpbaltintng gehSren ; klMinea die Ablenden Be- 

sl:UH|riM. ili- f-iiill;.'!) '■••1^1 il;i'r;,li,iiii.n li .\vph:il! In ! iIi .smti Vi r- 

arbeltnng noch beigesetzt werden , und im welchem Verhält» 
niese nSaste diese» geecbehen? 

U. I»t von einer A-Hjih.i^tir::? i'l'rrliiin pl nml unST wel- 
chen VtrhitUiii«M'n die SiclitruUf! des Mauerwerkes der Kua»- 
und Robrböden vor dem Durchdringen dor 8alswaaaerdKn|iA^ 
de« verzettelten Wassers uad der ^oole selbüt su erwarten 
oder nicht ■- tind im let/ti«r<>n Palle, welche« Material« bessere 
Dienste It isten würde aU A-.phalt V 

4. Welche Vorsichten »ind bei der Verarbeitang dieser 
Asplialtgattaog aflzawendra, on den daran« bergestellten Pl»- 
i^lrruiigen neben der erfordcriicli u II i te bei warmer, lUo BS- 
thige blaaticität bei kalt>r JaJirc^zcii zu gebeul! 

6. bi. dort, wo die Aapbaltirnng der Terassen aicbt ba> 

tri !' :: w rden muss, die L'eberdcikuni; dersr-Ilji'n mit Kvle und 
Ra^on von Voriheil ftir die TrovikCufaeil der ualerfaalb der 
Tamsaaa HeganteB Rlanliehkeitaii and ia waieben Qrada 

wird die D.iuerhafH^jleit des Asphalte» an so bedeckten Stel- 
len , gegen jene, welche der Soiuie und den FrOstcn mehr 
ausgesetzt sind, im VorlLell oder im Nach'hvile sein, und 
«oU der Aaphalt aa bedeckten Orten in sprdden oder elasti- 
»ebein Znstande angewendet werden t endUeb 

G. i»l von der Asphaltbokiciduna der inncro Wü'ido aus 
Bolz erbauter Sooieubebälter, in weicben die Saltltössigkeit 
10 Posa bocb amteht. eine rollkoiDnene Wamerdiebtigkeit ra 
erwarten oder nicht, und im uiigdn$tii.'r:i 1'\itl' - welche Mittel 
zu wählon würeu, damit die Soolc vor dem Aasrinnen ans 
deoselbea gesebfitat werde? 

Sclilies--:.'li Vi r.'. 1 d'r von Jrm Merortigen Bauingenienr 
zufaiiuuengcstellten Notizen über das Asphaltvorkommen in 
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Galitiaoi foracr di« bbber ■UttgaAmdcne Atphallboraitaog 
ud VwollMltug nr ganUilUi PrSfan^ dw lataterea Ver- 

ricbtungen und Mittheilun^ der Wfiljlni(>imirn; lii(>iiltn r juifr. - 
MhlotMO, oad die fiiU« b»%efligt, im Falle eiDc VerbeMorunj 
angtdegtH wi». di«*« Blli^iclnt Im Detail angebm tu wMtm. 
LenkMV m IS. Jvti 1867. 

Jimnungtr m. p, 

IL Rotixta 4beT das Toikonunen, die Erteu^uug und Ver»beitang 
dri itphaltei n baulichen lwc«kMi in Galiiien. 

V«rki>aiiii«i). — Um Bituucngaltai^n, vi« aia in Oa> 
Jmm am Fum der Karpofheo fiwt aoftcUiaialieh in d«r 

Uangcndiicite der Salzlager varkoininen , »ind der Niete Be- 
gleiter der lauteren, und serfallen in folgende Varietäten, ale: 

a) Da« dnonflQsaige BaifOli 

b) li. i Drr^'thcer; 

e) der UMeuatphalt } 
dt der bitmiitDlIfa Sftndi 
t) der A«|jbaltsteio. 

Erslere iwei Sorten, von einander blos« durcli d*s »j>*t. 
Gewicht cwiieben 0,824 und 0,920 nnterschciJbar. »Ind durcb 
du Moater «) mrtrataa, mnd koanneD oft %<\i>»t au« < in>-r 
nnd dertelbeo Qnelle in veraetiiedenen Die1i(i(!k>-it<zr,iden und 
iwar Tereinzelt od'T in der nie! -ti n Näh*" an viaander un- 
abhängig von dem Vorkommeo der festen Bitumenforten vor, 
md Verden dnroli Ahs^BpreD au« den qaellrelcben BcrgSl- 
|mbor t.-'w.iniji-i,. 

Die festen ISituiiipasurten sind uocli in keinem Orte in 
Oaliaiea «Ihm B«gleituii( *oa m Tage qnelknden BefgSI oder 
Bcrgtheer Befunden worden , und sind daber .uioh luii i; m^er 
Sicherheit aU Productc au2u»<:-heu, »uicbc im Wi-y« diir Vor- 
harznag der fliiafgen BitimaB dgreih Anfoalime ron Saucietoff 
•BtatAheo. 

So ist der unter Bezeicliuanjr ß) anliegende A<phaltstetn, 
ein mit Ber^iiil durchdrungenes Gebirjje, an den s'hisI armen 
BergOlqneilen von Kozmacz im Kolooieiier Kreit«, und der 
«beneo mit C) beteichnete Raeenaepbalt ein «n eben dieiem 
Ort« sich bildendes Kos»il , welche!« in aiiped»jufelem Wejji; 
enlKteht, iodera der unter dem lla«ea a«islxeiende Tfa««r von 
der Smme an die Olierittclia ^aogen, «ein« VerdiclitnDg ge~ 
rr.nT.-2' mit Dfirnmerde und Gra^wurzeln erleidet. Der mit Be/eich- 
liunn />l :i;ilii;;rlldo bituiuinOiu Sand ist au» der sonst weissen, 
reiu! n uinl ziemlich mächtigen Sandlage bei Str/elbica im 
Samborer Krei*e, weiche ortweiee, wo diese mit Berg^ilqaellen in 
BerOhroni; kommt, durch die Einwirkung der Sonn i «leb bildet. 

l);'.!t« Muster l'-i /wni hart, weil es von der änsser.sten 
der Sonne aaegeaetaten Fläche genommen ist, und die mit 
Toigeielirittener Terliarznng eine Ibete Biaduni; bewirkt«; e« 
nimmt «eine Dichtigkeit, d. i. di« IlSi?'- u:nJ ^ji" Gewicht, 
gegen das lauere det Aaphaltlagers in gerader Abstufung ab, 
Ma der Stein am Ende En ein lockere« nnd klebriges Gemenge 
von Tfaeer vod Sud« eiidiieli io dl« Goulatam dar Melasse 
endet. 

Verarbeitnng der Bitumen zu Asphalt. — Di« 
flAiaigftn Bitunao, «elehe in allen iliren Dicktigkeit^gradcn für 
Bielit* andere« *l» atn oadi li^bianTVarhannng in festem 



Zustande gelangte» Chtdronmineral, a. g. Srdpecb, Bergpeob^ 
Judenpeeb, Aipbalt et«. aamaahaB riod, wurden auf Deatillü<- 

Apparaten von den leichtfliissigen und ätherisch«» SnbstJin- 
zen, der aogenanuten Mapbta, befreit, nnd li^rn den mit Be- 
aoMinnng I beiliegeiid«i Oadran, «elelMr, je naelidam mmIv 

oder weniger Naphta abgezogen wurdi». rl ist^sch odfr sprOd«* 
ja bis »BT Uärte der Steinkohle gtbracht victiLi. kann. 

Fflr die Verarbeitung zu Asphalt Iäs5t man demselben 
gern« noch OMihr Kapht«, als es das anliegende Mnftter aeigt 
.und Tersettt ihn noch sogar mit Bergiheer, »'enn man, wh 
für die Vo asplialtirnng, demselben mehr Klasticität geben will. 

Da« Master II ist ein Cremeuge von Crndroa 1 nnd ge- 
malenem bItnminSaen Sand Ton Hnater 171, und in diäter Dlcli- 
tigkeit pflcct man denselben als Pflasterasidiall mit Beimen- 
gung Ton grobem Sand zu verwenden, wobei er eine aum Be- 
gehe» iBUglidie Hin« bceitzen a«il. — Will man die Barla 
steigern, so liisst man durch l.ingere« >iedcn im Ke»«'''! 'i'^'-H 
Naphta verdampfen, während man Bergül ^ugies&t, wtiiu die 
Goiwiatefli eine melv «laatiaehe aein soll. 

Man bereitet in Gallzien nnd namentlich in ätarasol tw 
I dem Str/.elbicer bituminösen Sandstein ebenfall» Asphalt nnd 
! «war dun h Kocbi n de> gemaleiien Sandes in schwach gesättigter 
PuttascheulSeung. Biete Manipulation gibt eine klebrige Bi- 
tnmenRort4>, die ohne Beiaatc von Gndron cn keinem festen 
Asphalt tebr.acht werden kann, sondern mi( i iw 1! i izth.'sr 
versetci, höchstens die Conaisienz der Probe £) auuiiuait. 

Soll dieaei , wenig bindendea Bitamen enthaltend«, 0«- 
uHiiL-' /II Verarbeitung brauchbar sein, su inuss demselben 
etw.is Gudruu bvigesotal, d i mit diesem in einem K«.^l 
gekocht werde«, wodann mau ein Material nach Prob« III ar> 
reicht, die ebcns<i wie d'e Probo II weicher oder hirter ge- 
macht wcrdi-n k:inn, indem man derselben mehr oder weniger 
(lüssiu'es Ititnnteii licl.isst 

Verarbeitung des Asphalte». — Die Asphaltblöck« 
werden vorerst in Stücke geschlagen, nnd nachdem man ii 
einen Kessel von 2 C'ubicfu«.^ eine M.i.5>^ ILtl' il g<.'»chrittet und 
siedend gemacht bat, nach nnd nach durch WJirme autgelOaat. 
Ist nahem I Tlieil dce KcaieU mit aiedendem Aaphalt voll, 
so wird vorher heiss gemachter grober Kiessand in den Kessel 
eingeiraifen , nnd die Feuerung so lange lurtgesetzt, bis die 
aut dem Kessel entweichenden weiasen Dlupfe «iiw Hwaa 
pelMiche Färbung nnnohnien. Sodann wird .lus dem KeSMl 
eine Probe genommen, und erst dann wird der Asphalt nach 
den i;eU-:!ten Eii<enschioiJen auagcatrichen und mit Sand über- 
schüttet, wie auch geglättet, wvBn 08 sich seigt, daas di« kalt 
gewordene Asphaltprobe keinen erdigen, sondern einen mehr 
iu* Glänicnde UbergehiTden derben Bruch hat 

Biese Art. Asphaltiruug i»l die Votleodungslage von 3'". 
und dieser geht die Vorasphaltimng voran, welehe ebenfalla 
3"' dick, jedoch vou weicherer Consistonz , w> i! .mf S-n 
meisten Stellen, wo AsphaltpQaster kommt, und diese unter 
IMen Himmel avf 0«w4tlb«n liegen, noch mit GarBetungaii 

manipulirt werden muss , und die GeWOllningen bis znr Bc- 
endipuiig de» Asphaltpllasters vor Regeu geschtltzi werden 
wollen. — Asphaltirnngen der bewohnten und «eiputatca 
Buhl -ngewülbungen worden ana dem Material«, Mnater II wi' 
gefertigt, welchem jedocb 5 pCt ▼cgctabH, Pech nnd «twa« 

I« 
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nioOT QnarMud beig«mci^ wucd«, ebtuo aa«li Sookelveiv 
UeldonfeB and boBrnngiialHohtom m 4tn Hteptauuwi«. Der 
(Qr di« TarraMCDStellen , wdeba okkt b«lroteu , daher mit 
Rfticn und Erd* geteliQtit verdeo sollen, bvsUmmta Asptuiit 
i4t jeorm gleich , wie fBr die BoblgevölbsverpoUanu ; docb 
wUm dMMllMB Mch 6pCt mMm fiadfonoinmlt Mwlkb 
d«B in lliittr I aalltgmdaB, mi dtr alttU|t KI«Muid bti- 
gwelU «ordeo. FGr AnphaltiruQgen, wvlclie d«o Tem|H>ratur- 
««siflw ti» da» enterv&bnt« betreteoe Terraweu- 
aaafOMtit, it^ngm ji&oA SA« b«gw|!M wwdw« 
iNiksiehtiRt inaii >h-n Asphalt oaak Malar III M gtbm. 

Lemtoi ua 13. Juii 1857. 

KuJm, 



IE Tugieiskeide Oittmckmis eiiigei galixiichcr Aipbalt- 



Aut Waosch des l6bliebeD Verwkltungaratbes de* Oster- 
niektaeliM InfwIagr-VwMMf astenahm ioh di* ohtnifeh- 
tMhiiiMb» üntanvolniig räigor sallilnlwD md ktMtllehan 
Asphalt- Proben , welche von der k. k. Fiaans - Landes- 
Direetion w Leabecg Imhar aingwandet worden wares, «ina 
AAalt, n denn TMdwhiN afar die Braltnag dM Lahtm- 
toriunu dar k. k. faolo^Mheo BridMUHtalt t/Mfßl gtt M Ut 
wurde. 

Alk baUaffiiDden VersDche, welche übrigens in nflglieb 
kleinsten Maaasatabe ausgeführt wurden , haben eine durch- 
aus practische Richtung verfolgt, indem aU ihr einziger 
Zweok im Auge behalten wurde, Qber die sicherste jVrt und 
WeiM d«r taeluiMÜuo Auabaotung jaaar anagwleluitcii bitif 
Binllaaii Ocatrioacktelitttt, dia groaw galtBiMl» Stain» 

tillformaticin überall li'jj;lt'It'3n, vscitor Ins Klare zu kommen. 

lodern ich aan die KrgebniMC dieser Untaraachviig der 
■faidMB Bilr vMftlagtoB Aaphaltcorten hier ToruMtelle, 

behalte ich mir vdr, drrsflb?n im Kiuti' i1ii>o« kurzun Be- 
richtes einige ««{lige ä«i)lu»6ii«lgecuiigeii uiil liezug auf die 
Pimiis selbst nachfolgen tu lasseu. 

(. Bitnmia&tar Ss«d«tainj A«ph»ltat«in (Proba 
B) aus Galizien. 

Dieser stellt ein festes Gesteiu dar von brauner Farbe, 
«•Ichaa sieb leicht lu faiDam Palvar sersi«Maii Hast. 

Ea baatdit in 100 Tbailm am 

7,75 Bituint-n fKra.il ,i.A KrJ^Kin), 

92,2& feinem Kic«el»and, unlüslich in Sikure. 

BviUosniBartroekamr ErUUui« da» bituninllaan Staia- 
pnlrers entwickeln sich aufangi reichlich blaue hitutniuöse 
Dämpfe, welche sich sehr leicht entzünden, mit heller Flamme 
t>i>i)ii^rj, aber viel feinen Bus» absetzen, wenn sie kalt« FIA- 
ehao berühren. Dabei scbwArxt aicli di« brun« Sandmataa 
alUnillig und gibt Kobia, weld» nbar in mnfclM Mbe- 
rer Temperatur vollkommen verbrennt uod aidtn fiwt waiMen 
Sand als faat4U) Kticfcstaad biaterläaat. 

Mittelst Sebw«r«lk<ibIaDstttfr oder TerptntlnAl 
lätst sich der g.inzp R!f üln-Mi^f hrjt mu-. iluiu ^'r-piilu rtfi] ,\s- ! 
phaltaandstein leicht vollständig ausziehen, wtthrend fast wuis-i 
MT Said zurOekUdbt | 



Nach dam Yardanataa der so erhaltenen dankelbraunea 
LOaonf bUlbt «bi kaitoiilaflbffMMaw Natea asd jUhiaendaa 

Lrdhan! in der Schnlo zurflck. 

Gewöhatic^faur Ale«ihul greift diesen A iphaltfindalflia 
nur wenig an and hioterliast sein Pulver mebr pn fallibt. 
Die leiebU alcoholiad» LOauig gibt beim Verdunsten einen 
geringen waohahnlMk«!! Rilekatand. Das grau gewordene Ge- 
stfinj ulMr selbt entwickelt bei trockener Erhitzung nur we- 
nig bituminCae Dümfk mabr, iadem vortagawaiia daa ErdM 
WOB Alcttk«! an^anomuDra wnrde; es wird indaaa achwan 
darch ■\'i'rV r/MuriK J''« ührii;. u Fi iJluir^r. s , and gibt nach 
Verbrennung dieser Koble wieder weissen Sand alaBtlakatand. 

Vwdtaito Ltang tob A«isk*l{ mt^ daa VOm 
dea AsphaltsandRtcines bei liLngerem Kin^ht-n ^;l au, hat imlesaen 
nur wenig BUuiuku aufgenommen. Denn der ausgekocht« Räch- 
i^taod gibt bei trockener Krhitnag MCb vM Mtaaiaitoa 
Dampfe ana, liefert daaB Koblo md cadliob tank «eiiia 
dige Aaeba. wie TorW. 

Kochen mit reinem Wasser luasert auf den biiuaio|-> 
aan Sandatein eine anbadatiteoda Einwirkna^ Die bra«M 
Saadfliaaa« iat ivar atwaa aiabr gnw grwordeo, zeigt abtr 
bei nocIiinulimT truckctKjr Er!iit/.;iiig <i;issfH.i.i Vfrlialten , wie 
die nicht gekochte Prob«. Das Wasser bleibt dabei T&lUg 
klar ud rarbioa md« eioo aorkUeko Treaavng voa Saad md 
Bitumen ist nicht erfolgt, sondern maii si^nhrt hAch^teus 
das Entweichen von biluminUsen Duu»(«ii zugleich mit den 
Was&crdiUnpfeii. 

2. BitonainOaer SaB4 Asphaltsand (Probe J>}, au 
OaNiieD. 

ächwarzbraun , fettig und abHirbend, weiche brflekliflkia 
Maas«. Deraelb« iat in lOu Thailen uaanmaageaetat m» 
14,70 Bituama (ErdMI nit Erdhars). tt»,30 ftiB», valo** 
liebem Kieselsand, fiist weiss. 

Terpentinöl etc. vermag bksr wieder alles dnnkaU 
brame Bitoinen leicht agawiiehm and Uaat gelblich weissen 
Sand zurück. 

lu trockener Hitze erweicht die biCumiuyi^e bo^iUmoMe 
nur <.«iii und behält ihre sandige lieschaOenLeit, ohne 

nerkivch su acbmalaen. Kaicli fintwiekliug reiebiichur bitn- 
ninSMr Olmpft bleibt Inden eine karte coakakbuliche Kohle, 
welche Iniigsam zu feiner sandiger Ascbe verbrennt. 

Heim Auakochen mit reinem Waaser, weiche« gaoa 
klar bleibt, eraekeiBen wenige Uigc Tbeileben auf der Ober- 
fläche der Flü.«»igkeit, w.Hlnend die W isv. nliinij Iii:. Ii-ij.-» 
Bitumen Ibrtiuhren. Der bei weitem grössere Thcil des Bitu- 
menc bleibt Jedo«^ aanmt dam Klaietaud ala adiwanbnnm 
Ma«sc am Boden 7i:r!ii-fc, und verhält »ich na-hnrifs ti i- 
ckener ErbitzuDj? f*4t ganz so , wie der nicht ;;u»gekociile 
Asphaltaaod. 

Lftngerea Koohen daa bituminüsea Saudea nii( «oacen- 
(rirter Cblorealciuio-Litaanir veranlaaat iwar eine sicht- 
bare Ausscheidung von tlockigcn oder faserigen Erdharzdieilen 
an ihrer OborflSobe , während gleichzeitig ölige Dümpfe ent- 
weichen. Deonocb bleibt anch Uefaei der weit grBsscre Tbeil 
des Hitnmen» :Ull Boden und mit ileni .S.inde lest verbunden 
zurück, welchei' sein« scbwitrzbr<iuae Farbe nicbl verliert und 
aieh auAmala gcgaa (raekma Hitia kaum aadaca verbllt, ala 
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d«r migekoclite nlia Aiplultauid. Eine «Irklhhe Tmmim 

von Sand uinl h rHImr/ wnr .iVu^riiiaU auf ditselU nassen 
Wege nicht so w«it geliiugen, um eine practitdie Anweiidang 
4iMM Vfrfchrens vMtbetUiaft «ndithi« ra lutea. 

S> Easpnaiphsit (PrcV.r* C) aus C:iMzir»n; wokhr nrii 
Slln, nun Theil (»»■erige- .Mä<>i , im Irischen Bruche von 
•ehwarclimiwr Fmrbe. Di^se lii ren ätif 100 Thoil* 

§4,00 BUnmea (KrdAl and ErdhanX 

35.01 hinen Kiesebaad. 

In trockener llitrf ■wird dicsi- bitjuicnificli*! Srili>.(anx 
Mhr Waich, olipe fibrigaoa lu volUtAndiger Schmelzung durch 
die ganze Muse n falaai^, to daw ein AaNnigen das 
Bimmens vi.rn .iljpii Rückstand auch 'i>'r 'il-Ii nii-ht mög- 
lich Mijft. Reichliche KotwickluDg laicht brennbarer bitumi- 
nOaer Dliupfo gabt daan der Büdaat ▼« Itater Kohle voran, 
lu h 'iLren kogiainav Verbraiaaiig Mner Kiaaalaaod nia Asche 
verbleibt. 

G«gm eoneontririe Chlorcalcium-L/ksung verhält 
sich dieser Rftsenasphalt gunt vancUaden voQ beiden ubigea 
bituininfisi^n San<lma«sen, indem «r aof d»r (NlMigan Ohtt- 
fläche schwimmt, in der Siedhittc noi h i:tw.-,=, M- ii !u r «ird 
nnd sich eodlicb su «inem einiigtiu Klumpen zosammcuballl 
Gim Aliaebaidang das Sandea vom Brdbarie konnte anf di«- 
aam Wesf hier »bermal? i iclit Irfwirkt werden. 

Ytrwandell maui den Rasenatphalt durch Zusatz von 
aehr ««Big Erdfil, oder ancli 8(«ialuili1aBthc«r. unter Bei- 
hilfe von Wärme in einen dickflOssigen Brei, so liefert dieser 
nach dem Erkalten einen festen Ilarzkucheo , welcher mehr 
Oder weniger «rliiitat, jt nuh der Vsaair dar wraognug'^ 
nen Sebawlsung. 

4. KSnstUeher A«ph»l twBrtel (Probe WT) »us 
Galitien; trockene, feste ur.i l„irl.- Ma.ss, . ni. hf al.nirf.prul; 
enthielt in 100 Tbeileu 20.34 Oitumen (»dOl und Erdharz), 
md 70.66 Mncn Kieaalnnd. gwaangt mit wenig gvAaren. 

Derselbe erweicht in trockener WSrmc zu «ehr dickem 
BmI, nbne recht in Fluts zu koinmen; verbrcunt bei fortge- 
tatater Erhitanag mit lebhaft laaebtaadw Flanwi« n aaadiger 
Aaelie. 

5. KQnstlichar AapbaltnOrtai (PtDba 11) aus 
Galizivn; etwas feUig ml aUlrband, aneh vwiger hat aU 

vorige (17/.) 

Derielbe war in 100 Tbellen naantnengeaatit nva 

I8,.'i2 bitnniinnt. r Substanz, 

81,48 feioem Rieselsand a«b»t etwa* grSberem. 

Dieter Aapbalt wird in trockener Bitse viel w«i* 
eher als der vorii;e und schmilzt vollstAndig zu dickem Brei 
zusammen. Nach Ungerem Krhitzen vird derselbe steif und 
trocken, verkohlt endlich uml iciimiint 7u Asche. Seine 
laichton SefanelRbarkolt kann offeitbw nnr auf oinon grOeae- 
rtn Yerhlltntw de« KrdAla tan Brdknra benban, taacfadan 
die Gesaromlnv ni;. dr^ Ritomen« »ich sogar etwa« garioger 
«rgab^ alt jene in der vorbergehenden Prob«. 

0. AapbnltttOrtol, snn Trottolrpflaator am 
BnrRtlior !n Wien vcrvcndct , ssp. Dalmatiner .A.'plvsll, In 
fetten Blöcken schwarzbraun, trocken und nicht obnirbood. 
Dmalbe entbleit fai 100 Tbailoi 

IdjBO bitnmiBflaa Snkaunr 



06,30 Mnan Ealkaand, mit atwaa gfObema gemengt, {■ 

S&nre unti r T^rauten fast ganz aiiflrisllch 

Dieser künstliche Asphalt, zur be«soni voigleicheodtB 
Benthalimg der ▼«nagattelllan galfadachan AaphnltmBrtel Ib 

die pesjcnwürtit;!: rnterstichnng rait c-iTib?zo£;eii, Hess sich ilaroh 
irucküu« llil^e Icitlit crwelclu'ri uud lieferte ciiiuii dick- 
flüssigen, plastischen Brei, uelelinr nach <l«m Wiedercrkallaa 
die frOhanB £igantchait«o de* ÜMten MOrtets erhielt. Booet- 
kaoawertb an demaelbeo tat leaonden das geringe Yorbiit» 
ui»s des ge:>amait«n Bitumens s^indigon Rückstände, «eU 
ebe« gleichwohl aeiner vollkomineaen Schmelzbarkeit kainon 
norklieban Eintrag tbnt. waa wiedemm mt das Vorhanden- 
sein einer grüMeren Menge von Krdi.I ntln'n .l.iii Erdliirx 
hindeutet. aU m itantentlicb io den natürlichen Asphaltmasseo 
zn (hkdan wxf. 

Zum Schlüsse dieser beschreibenden Darstellung werde 
noch eine kurze Uebersicht sammüicher oben untersochier As- 
phaltproban hier vmgaMhit. 



Aaphaltproben 




KAolutnii 


i. FaetorbltnminOser Sandstein (ß) 




7,75 


92.25 


S. Weicher bitnminOser Sand (D) 


II 


14.70 


85,30 


3 Rasenasphalt (C) 




64.09 




4. AsphattoHirtel (lllj 




20,34 


79,66 


&. ABphaltmMol ^ij;^ 




18,62 


81.W 


6. Wiener Tr«ttoli>>AiphnU 




1««80 


86,10 



Die vergleichend« Refr.-x'hfiiO? der im Vorstehen flfii .r- 
roitcelten '/.uxamnuasmlzau^ uud Eigenschaften obiger natür- 
licher Asphalte gestattet nnn im Wesentlichen nachfolgeodo 
S<-hMI«** in Hinsicht auf practische Anwendung tu ziehen : 

1. Ute relative Menge des im Ganzen vorhandenen Rito- 
mens im Verhältni«s zu dem sie begleitenden Sandgehalt gibt 
keinen aichem HaamaUb ab fllr di« Schaeixbnrkeit 
und pintttiebe Eigensehaft dor Aaphafte Oberhaupt, 
indem die an t'^thiiirn i^rmrren künstlichen Sorten (wie 
Probe // tut Gaiixieu nnd oamentlieh dar Wiener Trottoir- 
AaphnltnOrtel) alle Obrigan rdehara Sorten, beeonden dio 

' iiiitllrlichen Sandosphalto tiitr übertreffen, ja selbst dem so 
fetten Raaenaephalt es zavorthoD. £• ergibt »ich hieraua, data 
die eigene ZaaanutBaetnBg aalbet, d. h. daa Vathtttaiae 
von RrdOl zum Erdharz darin auf jenes (Qr die tech- 
oiscbe Vcrarbeicong so wichtige Verhalten vom grOsstea Eio- 
fliaee iit. 

2. Dil» nthnrdlwn!! der natürlichen s.indicron .V*ptiilt- 
gemengt" . rnü'.'L'ii s'm iutibr oder weniger ic.\ih an Bitumen 
sein, mit kochenden Auflösungen von Salzen wie 
Pottaaebe, Chlorealciiim et«, eracheint «1« kein sweokdienli» 
chea Veifhhren, nn dieaea Bitnmen von der OberachilaKgen 
.Sandmasse :il zu>(.h<.'idi.Ti und soKlir-s in rciopr l-'ürni zu ge- 
winnen, indem eine Trennung diu Erdharzes von Sand da- 
durah nur in aehr geringem Ibaaio bewiikt wird, wlhrand 
.^ni]i r^r its viel werthvolles (tnctitiges ErdOl igg^oich mit den 
heiasen Wasterdttmpfen entweicht. 

8, Kur NilUalat der ktheritehen Oole, wioSchweihl- 
kobtenatof . Terpontlnttl, oder der (Me tob der treekanm 

»• 
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D«atill«ii*D vea 8teiBk«hlM, Bols etc. ist eine vollkomroene 
Au«zirhung de« inunncliclu-ii Bituman» aus der ruhen Atphait- 
masw Iticht uiid »icher zu b«werk«t«lli|ten, ein Vtrbhraa, 
du ji-düch in d«n mei&teii Fälleu zu ko*t»plelig >üii> diifttf, 
um Mif iWK Weite dM Cfdbans in Grot*MD «kwcheideu uod 
icin gewinnen tu kSnoen. 

üieZu6au^^nenhaIlg5^^■■irke oder Fes l i l- k i t. 
welche «ine geecbmokzvu« AsphaltniMae OMb dem Ert,.tluü 
uswielniMa vermag» MMheiat gleteUMb owr wenig abbilngig 
▼e« der rolativeu Menge di-» ».Imintüchi-n Bitumens dann, 
Inden die natürlichen Aspball« (»ic Probe C uad Z>) d»n 
minder reichen kttnttiidiM in dimr BeittiiiMg tma Tlieit 
bedattend OAchsiehvn. 

Dtete Festigkeit gegen Bruch zeigte (ieli Utmlicll vor- 
««g»w».is« rlurch die mechanische B e »c ha 1 fe n htfi t der 
■ sndig«D Zueütze bedingt, nicht aber durch deriru cbtr- 
nieebe Nntor. Denn d«r A»pUltinOrt«l (IJ) tm Gnlician nnd 
jener zum Wiener Trottoir, wi-lchc »ich nui«erlich zit-iulicb 
gleicb lest darstellen, tulbaln-n der eine reim« Kioselsand, 
der «ndcre nur Kalkmad» ater licide zum Theil von vivm 
gröberem Kom «la e> di« natOrlichen Sandaspbalte mit 
eich rühren. 

Tni nun über diese» letzten- , tilr di<- Baiipraxis wichtig 
Cttcheineode Verhalten der Asphatte völlig in« fUat» tu kom- 
mm , worden einige waitere Veranche im Kleinen anRcatelit, 
die »ich zuniich&t auf dif Beiniischung verschicdonartimr Zu- 
•äue becogeo, durch wekb« di« oatuiliclieu galidcischeu A»- 
phaltmaaien namittalbar in Martal nmgawaudalt nnd zur Ver- 
wendung brauchbar gemacht werden könnten. 

Eine Portion Rasen asphalt (C) vcr»etitte ich mit 
einer geringen Menge Slcinkoiilentheer oder auch aatürlicheni 
Bargtheer, walche eben nur binreicbte, io der Wirme damit 
«toen gulfiieMenden Ural hmoatellen. 

Es wurde darauf so viel giob gestussviie» Ziigtlgrus zu- 
geielsl, dM« die Mute sicli la verdicken be^sano, und «odaun 
knrae Zait anftocheD galaaaan. Na«h dem AnagieMes and Er- 
kalten nahm der »o erh.itt tu künstliche A.»|>haltn)örtel «rj- 
(ort eine Festigkeit und itiirte an, welche ihn ohne Zweifid 
siir Bnatznng ffir muncihaTlei Buxwaeka gaalgoat machen 
wSrde. 

Biner gewiMao Portion bitnninOiem Sand oder 

Sandasphalt (von Probe O) aus Galiziiu -<.otzte ich uiir 
eben »o viel ijteinkvhlentheer oder Bergtbeer 20, am aie nwb 
ia der Wirme io gntcn Pliaa bringen » kSnnan. Nach kutie 
ZMt tortgeselztein ElnkeffTt n wiiifli. die ^-eschmulrene M;u<.se 
als dicker Hrei susgegusscn und erkalten gelM««n- S>i« hatte 
Jedoch durch diese Behandlang an Fettigkeit gegen ilirea ai^ 
Iflrlichen Zuiitaiut, in welchem sie kaum für sieb schmclzb.ir 
iet, so wenig gewonnen, das» sie noch durcbaiu kcioto braiieh- 
bareii Asphaltmörtel vorstellen konnte, indem »ie weieh nnd 
lertaiblich blieb, wie vorher. 

D«nae1b«n Sandaaphalt (D) vertetzts ich nun mit 
noch etwas mehr Steiukohlenrheer, utu einen ziemlich dUnnen 
FlojB desselben mittelst Würme zu erreichen, gab dann der 
achmolaenden Hama ao viel grOblichea Ziegelgrua oder Kiaa 
za, al« »ie eben aufnehmen könnt» , nlim ili - s hniplzbarkeit 
zu verlieren, und erhitzte noch eine kurze Zeit lang. Nash 



dem Erkalten ciliielt ich abermal« einm festen und harten 
Aapfaaltmörtel oder eine künstliche SteiomaMe, welche manche 
practiicha Verwendbarkeit hoieo lices. Da« belinmangte Zle- 
lielurus war absichtlich zuvor von allen f. -i r. i Tl.. ilm durch 
Sieben befreit worden nnd bestand au« eckigen Kürnern von 
der GrSeee einer Uine hie n der einer Eiiae. £in gleidi 
I > r Qoara- oder Kaikgma leiatcte flbfigena denaelbeit guten 
Dienst. 

Dieser aoiaerordeniliche Unterschied, welchen obige Ver- 
suche herau«*e!tten, bezBgltcb der Ftstigkeit und Uirte, dio 
sich klhistlichc .Ksphaltnassen aneignen, je nachdem dieselben 
aasschlies<lich sehr leineo oder vielmehr urolen Saud mit sieb 
führen, leitet ootbwendig ca der Vermutbnng, data diaso 
PJgenscbaft des Fratwordcna der AsphallmOrtel mit dem ba' 
kannten Verhalten der Lu(f-Kalkm<lrtel di> lMlIi i' iztB Ur- 
sache gemein haben dürfte. So wie uiinlich ini gewühulicben 
LnllmSrt«! aeioe svnebmende Featigke^ wesentlich nnr aef 

der eigenen Cühüsion der reinen Kalkmas^e «elbst 
beruht, welche fortwährend mehr KohliosSDre aufnimmt und 
erliirtet, »0 beroht auch die Festigkeit eines Asp! altni('>rtela 
vor Allem oder ganz allein auf dem Zasammcobang der 
Erdharzthetia unter einander celbat. während aller aawe- 
»•■üde -Sund, welcher Art er auch sei, eine fast oder gänz- 
lich passive Holle dabei spielt. Ist oao aber derselbe sehr 
(bin, so nnterbricht er den Znaammenhang eben jener Maiae, 
deren innerer ZuKatnnienhan!.' d? ' "1 i*-. rti 'lie r. st\.l; 1 ;t tu— 
dingt, ao Zu vielen Punclen, und wird dadurch der W'ieder- 
«tandsfÜliigkeit des Gemenges hQchst nachtheiltg. Sohr grobo 
SaadkAmer dagegen heben die innere C'ok.ision der .».ie ein- 
bBllendt-n Ceraontmsw in weit geringerem Grade auf und 
werden dann ^oaar nützlich duuh Vermehrun:: der Uärte des 
ganzoo Conglomerates. Beim LnftmOrtel hat der grobe Sand 
idle weitere BedeutuoK. den «r daa Eindrfaifon der Rnhleo- 
sfiuro zum Kalkls lr u rl i lifert nnd beschleninigt ; im 
phallmörtel dient der^elbe wesentlich nur zur vortlteilhaftea 
VergrüRserang dea MaMcuTolumcna. Obgleich dkaa eigeDthflm- 
lichen Veiliailnis-'e iui .MIgeineincn liinftst bekannt s. i; m^- 
geii, So wird ei" doch nicht ohne Nutzen sein, >ie iii Ikiug 
auf die voi lie;,andc .\«fgiibe ausdrücklich hervorgehoben zu 
haben, weil damit einer der Wege bezeichnet «rirdi welche 
einzuschlagen wttren. um ao groese Massen natgriieh vorkom- 
mender A»phallfaiido mitKifuIg ti-cbnisch ausbeuten zu können. 

Ks wurde oben schon bemerkt, dass die leichte Schmelz- 
bar keit einer festen IntumlnliaBn Masae weniger von dargaii' 
7i-n .Men:;.? ? ~ <i n mi ' ' liüdlichen Hitunii-u» uldiünge, als von 
dessen «igencr Zu«aiumrii>eizui)g, d. fa. von dent Verliültniia 
dea ErdSb aum Erdhan in aainor Mlichnng, Ea wSra nicht 
g.inz ohne practtaches Interesse, diese JMi.«chiin;2sverhi:|tni9se 
I in ^ipcciellen FiUen genaoor zu kennen, uud gleichzeitig za 
[ennitteln, Iwi welcher (irenze vun solchem Oel- und ll.irz- 
gebalt eine reioe aandfreie AaphaUnuuae ihre griiaste Festig- 
keit basitae, wobei naiArtich auch Rücksicht auf Temperatur 
oder Jahreszeit zu nehmen wäre. Eine Untersuchung die.ser 
Art ist jedoch nicht ohne einige Weitläufigkeit dnrcbzufOb- 
ren und kann daher hier ItAchstene angedeutet werden. Ea 
wiiren nümlich die verschiedenen künstlichen oder natürlichen 
Asphalte «ioer Üesiillaliuu Uber Wasser miiulst heisser Üämpie 
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B, m m dta TMunag tob XtdOlM vai Enl- 
barzpu in eloor W«Im m bewirk«!, ntche inttm lumUmtf 

Terhinderte. 

Manctie s«br bitonienaniw Atpbaltsteine, wi« l. B. der 
fute UtumiDOu Sudatcin (3} wu G«li«eii mtahtcii «cb 
tlMilwtist kaum bttter vnwtftlmi lanni lU dorcH tro- 
ckene I) e st i 1 lat ioD, sei os fOr sich allein od«r tuitieUe 
1lb«rlutit«r WMMrdfinpfe, am raf diwcm Wege weajfittiM 
dat la iInMn noch nicUich «nt1i«U«k> EcdSl ni gewipnnij 
welche« zur UoloueMuiv' oit. r tut Aufllisung VM Hmmd etc. 
iiiim«f jnehr nützliche Anwendung; tiodut. 

FAr die allgeineiiMi» Bmiipnucis aber «ird, wie obeo an- 
geführt wurde, ein entsprechender Zgsatz von Hil«^icfm Berg- 
th««r, oder wo es an solchem fehlt, von Steinkotiku, i'orf- 
od Belzihver zn di-n uatarlichen A»phaUaiass«n, unter Uei- 
msDgang groben Sandes um einCuhetea tarn Ziele fülireii und 
geeignet eein, deren gönstitte Verwertbiuig im CSroaeen za ver- 
altteln. 

Bei der groteeo Verscbiedenartigkeit des rohen Aspbaltr- 
»teriale iMeeii eieh genaaere VonebrifteD UeAr kam» aage- 

ben und es werden in jedem ein/i't:"ii Talle einige wenige 
VereuclM, iia obigen Sinne durchgerührt, die vortbeilhaftesteu 
Hlaehnagifwblltiiiam tta speeieile Zwecke md AnflHrderaiigeii 
■ebr bald «rkenn<»n la««^'« 

Wien, 31. Anguist 1858. 

R. FrtHurr «. Btiehatitu:/, 



IT. Beriebt d(s Ontrrr Ingfoicnr-T^reins an dat k- k- gali- 
liKke fiaaos-UDdet DiirctioDs Prkiidiwn aber die iUweDd- 
taA«B to (ilUMkei. hditurtaB n bntMliriNhii 
Zweckeo. 

Die k. k, geologieehe Reiebeanetali hier bat mit Zasehritt 
VMK 33. April ISfiB die an dlMeibe gerichtete Note de» boheu 

k. k. Ptialdlaiw von IS. Mi 18ft7 Z. ^ lileher ntlgethe lt 

ood dea Wonaeh beigell^ data dae verlangte Gntaehten de« 

OfSO rreichische» riif;tnipur - Vt-rsins fibtr die Aiiweu ilhar- 
kcit der verschii'driu-n t!^' iz**^'h cu AsithalUsortuu 
zn technischen Zwc>ckL>n unmittelbar an daa hochlSbliehe 

Priisiilium u'f'leitet werden mcjgc. 

Mit \erßnlif!on ergriff der <j4is<i»rr«ichische Insicnii-ur- 
Verein diese Gcle(,'enhcil, die vieinttigen Erfahr iiiuen «einer 
Mitglieder in Betreff dieeer Frage tu nmmein, um dieselbe n 
dem bocbiflblichen k. k. Prisidinm zu Gebote zu etelten ; und 
das hocheeehrtr Vcrcin»niitBlieil Herr Reinhold Frfihi-rr von 
Beiohenbaeh Oberaafam ee uul grfiMier Bereitwilligkeit, die 
chemieebe üntereBcknng der nitgetbcilten A»|>Ii alt proben, 
weli lii' Miii Seit« der k. k. Beoloaischen lteichssi>t;ilr ; ;ch( 
aoigeführt worden war, seUwt «u uot«rDebm«D. Da jedoch die 
genaaMn llittkeiivng der k. k. geolegleeben Beicheanetalt nn- 

itiifti-If^ar vor 'J>-ni Si.Mu-OäC tli l vririui'ii Sai-an hichcr gelangte 
uutl iia tjüuiini-'i' nur dur j;'_Tint;5tt 'I htil dtv Vtreinenutiilieder 
in Wien anwesend ist, musste der SchluM dieeet Arbeiten 
auf di« gegeiwitttge Snimn verscbobea werden. 



Um nnn dem gaebMen Woneclie tu antepredm « beehrt 

man »ich nachfolgend das Gnt . M. n mltzuth. ilpo . welche» 
von dem, für diesen Zweck gebildeten C'oniile, bestehend san 
den Herren VereinsmitEliedern : 

Ladviff Fdrtter, k. k, Professor und Arehitect, Vot- 

etand de« Tereios ab Vor«ii/cnden, 
Keinhold Freiherr von Reichvnback, 
M. Uieoeri k. k. £t«eababn-lntpeelor, 
G. B Saltmann, Oberinfeniear und Chef de« Bauwe- 
sen» der k. k. priv K.irtli ii r Bahn, 
G. Wex, lu k. l(ii(isterial-lti«pector nad 
P. JL Friee*. k. k. MIalttsrial-Coneiplelen al» Verelo«« 

secretär , rcr(Ä.'»t worden is.t. 
Die Anweuütiiriviit der galizi^cben und iibi-rbaupt «l|«r 
AspbalUorten zu techninchen Zwecken hängt im AllgenelBeit: 

1. von der oatfirlichen Beaebaftenheit der Aapbalt- 
^Atleng nnd 

2. \c,n der Art ihrer Ariwcudung ab. 

Betreffend die natürliche Beechaffenheit dermils»- 
theillan gaKmcben A»phaltproben laaeen die Reenltate der 
vom Freihi-mi von R . i , !i , r.h i l, .m>senjhrten chemischen 
Uot«r»UGhungeu keinen Zweif«! mehr übrig, d«M dieee Aepbalt- 
•orlen eben a« gut wie andere (FnntBeieebe, Schweizer, Dnl- 
ni.itiner und Tiroler .'Vsphalt' i / i t i hnischm Zwecken an- 
wendbar »ein werden. Man hat dtti l.kri: dem hoben k. k. 
Hr.'i»idiuni eine .Vbschrifl de« von Herrn U. Preibcnm van 
Reiehenbacb dieeefalle entattatcn Berichtes in der Anlaee 
mitcatheileD, und ertanbt eich noch inebe^ondcre auf zwei 
Piinct>> di'.**ieU>i.!i d;.' \ i luierksamkeit r.ii lenken. 

Der erat« l'unut biitriffii den au« dieeeu Untereacbangtn 
herrorgebedden Ünetand, dau die TnltfEelbeilten natOrli^e« 
A&phallprob«n aus Galizier ^irli \ i i i'l. n ar. iin) durch die 
Besv-haiTenheit der b«ig«iafni;ten Gcbirgsart UDt«rschei- 
den, indem dien« bei den FnanaOaioken, Tiroleir, DalaaMner 
und .Indern As-phalten in der Haupt.iache au-t Kalk (Kreide, 
.Mcriifl, Doloiniti, bei den gali/ischcn .Vnphalten aber durch- 
Rihi-nds aus Kiesel Band l;e»t< ht. Wenn nun auch die im 
Kleinen aofgeführten Vereocbe de* Freihenn von fteichen- 
baek zeifen, daie e* auch ohne Beimengonit von Kalk fflCg> 
lieh *ei, fi-ste< .Vsph-iltpllaster hi'rzust^-llvn , (•r'>chi'int es 
doch mihsam, den l>ei der Uereteliung von Aspbaiipflastem 
nnd Aepbahdecken nllgemeln (IblickeB Znaatt von Ralkp- 
i-rd<', Kr-'idi-, Kalk'.ind oder Kalkpulver (dessen Mi'nije 
von den spccicllen Vtrhiiltnlsscii alhänm , d<n galiziicbon 
Sorten heizamengen, 

Dil- Cuuiiteiaitglieder. welche mit dem galiciiichen As- 
phalt und Beri;thei>r bereili in fVQberen Jahren Versuche ge- 
macht haben, ;2eben zucicich an, das» gebraontor, K'^niahlener 
oder ao der Luft bis zu einem feinen Pnlver zerialleaer Kalk 
Ober den beim Koeben de« Bergtbeen aofitti^nden IMUnpta 
BPrilstcr. uiiil lih ; mi' 1' ni mit Hergtheor gemengten Asphalte 
in einem gleichen Gewicbtatheiie buigemeugl werden oiüm«^ 
nn eiaen featea. gnt bindenden MineralkiCt n tilwIteB. 

Die lierinijen Mcnin'U der raitgelheiltcn .Viiphaltproben 
kunuten fiir weitere und grO^^ere Versuche in dieser Hinsicht 
nicht zureichen, diete könnten fibrigew ohn SehwiiiIgkejtfiL 
in Cialilien eelbot Teranetnlut ward«. 
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Dw iweite PaKCl» wricbcn an ime beiondern Uerück- 
•icbtiKiir.?: za empfehlen «ich erlaubt, betrifft die Art der G«- 
wiuDuiig d«i rtiiuLii Aiphaltes an« willen natOrlichen Gemen- 
gei mit Sand und andern Sobstanzeu. Bei der Darttellung 
de« reinen Aiph«ltci mma otniUcb Tor alUa darauf gaMben 
werden, daai im im datttritelwD Qvmtngt «nthalten« Aapbalt 
M vollutändig um) u n v t r Ii ii li«' r t aI^ inij^lU-li gewonnen 
iPMr4>« Za dicMm Zweclie er<«beint dai io Galizito zum Theile 
«btidw Anakocliaa nit PoMaidw «odg fMlgMt, tedimbci 
dic«eni Vi-iTatiren nur ein geringer Tbeil de» AppinUis ge- 
voanen wird, und dieser überdies» durch theilveises LuIhüi- 
«bM der Mdlägtli wi« aach durch chemische Verinderung 
der zuraclibleibendcn Bestandtheile eine UautaHug erleidet, 
welche ihn nach UmslAnden selbst gänzlich anbrauchbar su 
teehaiscben Zwecken machen kann. 

Wu dia Art d«r VerweodoBg de* Aipball«a belangt, 
•Tgcban sich adura m ivm Yorbcirgahaodni maiHlw AsdM- 
tnngen wie hiebci \on\ifi/hey sei, um die «igenthümlichen 
EtgaoMliaftan das Aapbaltes lUr technisch« Zweck« an b«aUtMn. 

AllBMa«iM Ar alle TMliKkaUM gHtige TMMbrIftao 1»- 
son aber nicht wohl (ictm da die erfolgreicho Anwen- 
dong von Asphalt bei Baulici k-iten von sehr versiliitdeuin 
llnslittdcu, als von der Beschaffc;ihi it dii natürlichen Mate- 
rial«, vom Clima des OrlM aod gaoi baMBdina von der <weck- 
mikssigen Anwendung und von der Anteerkaadibait und Soiy- 
falt bei lleretellung der Arbeiten abhüiigig ist. Vorschriften, 
welche zum Beiapial« fBr dia Gegvnd von Wien bai Aowen- 
dai'g von AwilMdnm ndtr dalnatimtchRtt Aaplult galten, 
dürften im Cliiu» vun Li.tiiln-ru' Iciclit miiul. t t;rin','.if;i n Krfolc 
saign. Uiai' kann allein die practiach« Erfahrung Kar Ricbt- 
•ahnv di«ii«n t nnd veno die AnwaMiing dnr galidMhcn Aa- 
phallsorteu — wi-; das hochlöbl. k. k. Pr*«idiom «rwBhnt — 
bald günstigen bald ungünstigen Erfolg hatte, ohne das« die 
PruplMn dieser VersLliiLd'-i beit bisher erkannt wiirdi'ii, m> 
wire ea vorailig, dawttaib diei« Aapbalt« inind«r bnuchbar 
in tcchniachen Zvaeken ala ander« u «rkllrni. Im Gegen- 
tbeile bestehen — su vii l lii in Vi rcine bekannt i^l - in 
Lanbarg s«lhat (batsAchlicbe Beweise fiir die vüilkotnmen 
gvta Anvendbaritatt dar daitigan Aapbalta an Banivackan, 
indem di''' vor, dem Herrn Oheringenieur G. n S:ilzmano 
acbon vor sechzehn Jahreu augt'legte Terasse am Graf Skar- 
hBfc'wnfcwi Tbatergebäude noch immer fest und woblerholten 
Ut, ohne data in diaaer laagan Zait eine Repacatnr nolbwao- 
di^ geworden wlra. 

Der Grund der widersfirttli n^r ii Ergebnisse, welche die 
Vaiwaodaog daa gaUäacheo Aaphaltea bei den Saliaen «tc. 
Wibar gdiahft Int, dAifte — mhg/taAm tso dam Yielleiebt 
verachiedenen Verfahren b«i der Dar!>fdlang und bei der Ad- 
vendong daa Aaphaltea — wahr«ch«ir»lich in dex venckiedan- 
aitigan Baacfeaftaabalt der dortigen RohatoA n auAan aain; 
insbesondere dCrfte der wechselnde Bitumengehalt der eigenen 
AaphalUortiiB kaum genugsam erkannt und berficksichtigt wor- 
dan sein. Die nllbere Untersuchung der zur Verwendnng kom- 
mandan bitainintaaa Bohataiak namntliab daa «irkikben G«- 
fcakaa an nriban BttaMn, «nahaint dakar ala «eaentfiehe 
Yorbediu^uoji;, um deren (cchiiiache Yorarbeilunu; im Grgs^eu 
kttnAig otit mehr aieberem and gleickbUibendem Erfolge er- 



warten lu laaea«, und llr diawiba baatiBaM* VonalwMaii 
aulktallen n kflnnaa. 

üatar dieeen Umatlnden lat «• gegen wUrtig anck nicht 
mdglich. die von Seite dak kadllöbl. Präsidiums mitgethaiHall 
Frag«« bcatimnrt and aieher «« beantworten, im AUgameioan 
knnn Uartker mit Beriehnng aif daa Vorkeisalmide Falgaa- 
des betncrki ufiiicu : 

ad 1. Das mitgetheilte Muster / vom galisiaekea Ooadroa^ 
Miaaral bat gaaa daa Aurten nnd dIa Baachaiknhelt vaa 
gewöhnlichem Kergtbeer, <rie lolchvi' Uberall zur Efaan(ni( 
von Deckasphalt etc. mit Vortheil benutzt wird. 

ad. 2. i'm diese Krage bestimmt zu entscheiden, mUsste 
eine waiglaiekende Untannekaag der milgptkailtaa Aapkalb- 
moater // ti. /IT und anderer kaiwila ala irartHglieb erkann» 
ter Aspbaltsurten erstlich auf cheraiacbem Wege , dann aber 
aueb durcb praelieche Anwendaig unter gleioben Varbtl^ 
niiaen in gHSaieram Maaeaatabe dtirebcaltthrt «erdan. 

ad. 3. Line Rceignete A>}lialhriiiii{ »ii l bei (jewöhnli- 
cber Temperatur wohl ia den meisten Füllen gegen Feoeh- 
t^keit nnd Niaae gate Dienate Meten, nnd aneb kallani 
Salzwasser wirksam widerstehen, wnKci it^doch Festigkeit und 
UnverilnderliL-hkcit de» mit viiiriu Aj.j4j»ltDben!Ugt> zu bede- 
ckend:<D Körpers Pine Ilauptbedinpuiif.' ist, daher jVspbäl^ 
übencfiga auf hftlierae FnaabOdea nnd ilaknla«kan nicht am- 
pfoMen Verden kSanen. Sekr iweilbikaiv eiacheiat abar von 
vornhemti ein uflostigi-r lCr(ol|! gegen Wiirme Dampfe aller 
Art, durcb welche ein Erweichen oder ädimelieo des Bita- 
mens veranlasst werden kann. In Mlcfaen FSIian wird ein 
Verputz auf Mauern mit gutem hydraulischem M<irtel oder 
mit Portlaud-Ceineut bessere Dienste aU ein Aspbaltttbaravg 
leietan. 

wird inimcr viuc schwierig« Aufgabe bivilun, im As* 
phaUpfia«tvr div bvidüu .Vnforderungen vnu Härte in der war- 
in<-n, und Klasticität in der kalten Jahn ^r.eit glvicbmKliig II 
vereinigen, indem diese Bedingungen einander gewiaianuaiCB 
wider.«preeli«B. Jede« Afiihaltpflaster wird mit der Zeit dnreh 
\' Til.iiLi] 1 III:; dos ■lArin enthaltenen Erdö'f» ■u' fl^iTte uitJ 
SprOdigkett zunehmen. Bestimmte Voracbriften zur Darat«llasg 
einea Mr apeeielle Verklltniaw «ntaprecbenden Aapbakpflar- 
ster» können aber ~ wio M-Imn itü ri Ii* mi rVt wnrde — nnr 
au« der practi^chen Erfalirung entnommen werden. 

ad ö. An bidvckten Orten «der Unter ainar Mmitlal- 
barcn Decke von Erde, Ra««n etc. wird jede Asphaltirnng 
dauerhafter sein, weil die .Austrocknung und ZeravUnng des 
Erdöls verzögert wird. Asphalt pflaster, welche nicht betreten 
werden dürfen, kSinaa aueb mebr in «iMtiacbaB ZnitanAe 
angelegt «erden, «odsreh jadenfklb ihre Daser md Waaaai^ 
dichtigkeit erhSht wird. 

ad & Ein« Belegung hölzerner Winde mit Asphalt iat 
nnf kainai Fall in ampMilein, da dar Aap k nlabeniag dann 
nicht lancp haftest tjdpr rissip wird, iiinl (!;il)cr rnr Wasger- 
djchtijjkt'ii hul^ei'Qär (iel&a&ü Anfauga «ehr weuig und spAtor 
gar nichts beitragen kann. Am zweckniilssiggt*a wird es daher 
jedeoialls bleibai, dia WaBeardiehügkait ankte Britta« dank 
»Mgfliltigiae ZaaaiwanWgen der HoUwIada in amialan. Ihitir 
dieser Vorans&etzung dttrfte es einigen VortbetI gewflbren,-dte 
Udbm vorher mit Maiigem Aafkalt n Irlakan; doob kam 
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ohat vwlwigtlMiidt praeliiche Vanvcli« «ach Uerfibm h«io 
bcttiimntn ürthell gaffllt w«nl«i. 

In wii' fi rn endlich du» in Galizien Übliche Verfahrso bei 
der GevinnuDg uad VerarlwitiiD|K d«s AtphallM «iner Ver> 
b«dOrttl|t Mi, üt theilveiM beraltt aB|(«dratet wor- 



den, kann Bbpr im AlI^>^'n:pil;f n erst dann sicher tiürthiilt 
ir«rd«ii, wenn eine geoaae Untersucbuni; der natürlich^u Hub- 
■tolb Ulf* flhcniidle ZwunaiMMeUung gezeigt haben wird. 

Ind«n) man »ich bvvhrt, dem boehlObL k. It Prüsidinm 
dl« voritehenden Bemerkungen la Rebot» tu »t«llf ii , kann 
man nicht anihin di« Ueber^vn^ung wiederholt aaszuiipre«heD, 
diM der giUtiich« Atpbait, weuo tr in gMtpiator Wcim dar- 
gtatallt nttd swcdiiiluig aog^ewendet wird, du lllr twlnimlM 
Zwecke eben so brauchbare« Materiale bieten wird als andere 
AsphaJisorteo. D<m er jedocb GegeottaJid eines bedeutendco 
Vmkehrm ta werden venpfedie, dürfte — «nigitene Alt die 
iiUcliste Ziiknnft — roch 7.11 lifzwiifcln »ein. Ist anch das 
Vorkemmco von DergQI «od Aspbait in ihren verschiedenen 
TtrietltM dbar eisein weilw Strieli der Knrpniheii anfliedetiDt, 
•in Kchf^int doch bisher nuoh nirgends eine su inÜchtiKC Lager- 
HAtt« su^efundcn worden zo sein, das« eine regelm&ssige Ge- 
«ianung daranf basirt werden könetc. 

Die Gewiooonf de« Aapiutltes etc. iat in Galixien aui" 
den Xlriaketrieb u uMreklien zerstreaten Pineten bceebiVnkt, 
ein Verbältniss, welch«.» in kiiiK'rli.^ Ilii.üichl, weder in der 
Prsdaetion noeh in Verkehre, groesartige £ifolge erwarten 
UmI. BcrBekeioihtigt msn weiter die Satihnraiv der Ae|dielt- 
Fuiiilortp von Eisenbahnen und von Orten, wo ein n jüiliiflor 
Verbrauch von Aefihalt uö|^iGh wäre, dann die verbültniss- 
mlaaäg geringe Conaumtloa von oatSrHcbem Aaphalt gegen- 
über der fortwährend wachsenden Production und Consumtion 
von kfinttlicbem Bitumen und Steinkohlenthc«r u. dgl., »0 
wird Dan kaum mehr an der Uoffnuntt festhalten küunen, üu 
gaUtiaGlien ^Upbalt ««bald den Gegeostand eines namhaften 
Terkdvfs lu tiblioken. Aneh die Dahnatiner nnd Tiraler 
Aapbaltwcrk« li.id.ii intcr dem Drucke der nämlichen Ver- 
liUtniaee. Die Prudactiun der enteren ist gegenwärtig unge- 
aditet der reioben natOrlieben Ablagcnngan aber in Abaeh- 
irif II .ilfi im Wachsen begriffen, und bei den in commercieller 
Ilinsicbt sehr gOnetig gelegenen AephaJluoteruebuiuageu in 
Tirol ^ Seelfdd} ta Laufe der lalitan Jahre eine bedeu- 
tende Bptrtvbsc!n«cbrnnkunK eingetreten, indem jene Sr. k. k 
Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzberzogn Maximilian 
vun Este den gro.^seren Tbeil ihres Orab«ab««itzi's (aber 100 
Grabenataisen) beimgMagt bat, «nd eine andere benachbart« 
UntwiMfaBang in Crida genuhsD iat, ahac dnsa ein baldige» 
ITiadcnvilcben dM Bctriebea in Aniaiefat stind«. 

Vinn, am SO. Deeeiaber 1858. 



tu Ihmrh 4er bageafkniigM Gitterbrleklll. 

Von Josrf Lnmer, k. l: Ingenieur. 

(rutiMtniif des im rorigra B*ft« dtr ZalMdirin 



§. 3. Ein Gitterbängswerk nach Fig. 7 trage im Sdcltel 
M eine Last i*. Diese wird in letster Reibe durch di« luaserste 
■Striri)c AS nnd das Zagband AC an die beiderseitigen Aaf- 
I la^eu übertragen; Es frfigt sich: welcher Theil davon gelangt 
durch die Strebe, welcher dareb daa Streckband aaf die 
Stiltipancta. 




Dos Gewicht /' zcrtcfjt .'«ich beiderseits in die Compo- 
Dcateo T nach der Sichtung der {puDctirtenjl Steifigbeita- 
acbaen AM and MA. 

Der von JicsL'n iriit icM IT.iri/'Hit^ gi.i nd.-to Winkel sei 
a, der vom Streckbande AC mit dem HorUonte eiugeschlos- 
«en« Wlnbel belaaa f , der Winket «wisdieB ätreba nad Zng- 
baiid »ei ß und es ergabsin ekh noch die Vfokcl ^i^a — ^ 
and t = ß — (a— 

üei die.«er Stellung der (ii;<Mlvr des Syataim Mgilit aleib 
rur die HunlUnte T der W^ nh 



staiBei 

Diese serflllt in eine Kraft X nacli der Riehtang der 
einen Stütze AC und in die Kraft Y aadi dar Richtinig der 
andern Statte AB, und wird 

Ta\al Psblb 

■ . (W) 



ainß 

sin ß 



2 sin asinp' 
Psin f 



Seincsiaß' ' 

womit die laansprachaahme des Streck baudesviC und der Zug- 
Strebe AB bestimmt ist, und womit zugleich die Inunspruch- 
nabme s&mmtlicher Glicdr-r und StUticn de« Sj^iems eefnnden 
sind; denn unter der im Scheitel cooceatrirten Last Pond flir 
dieee sind die Spanonngen nnd Prcasaagen In allen Zog^ aid 
Drnckstrebcn einander jK ati, wie die Spannungen der beiden 
ätreckbäodtr, des obern und des untern, einaudvT gleich sind. 

Dia KrSfta ^nnd Y ObeigebaB ea die Auflagen die loih» 
rechten Laatwirkaagen Toa baiiebnagaweiae 

K.=»jraia,-Äf|!l|. 

Fi »yaia«+ ^y^py, 

nnd ca dient tam Bewciae dir die Richtigkeit der Rachaaaff„ 



dass sieh ihre Samme Vt + Vf^j bacaaMtallt. 
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OitMlbeo Kr&fU JTund Y uli^iuagen an das Widerlager 
(an dit Spannkttt« AO) die UorizontalsOg» 

■Hg ^Xwaaam'— r-^ » 



ir,-Byeo»(3 + v) = 



Psio y CO» (ß ^y) 
2 sin 3 sin ß 



deren Summe Ui -r- — TT' ^^t ^"'^ Liulg« /«, die 

S^citaltielb h gemumt. 

Für di'H Winkel ^ = 0 Uberj;ebt da* vorqfsK-lltt? Hüne- 
w«rk in den baHienföriDig geraden und einfachen GiU«ru&g«r, 
und vervandelD »idk dk Wanhc ^ and F in 

P»in(^ - i) 



Flg. !>. 



2siu Ol sin ß 
P 



vi« e» d!ei«iB Syctenw niBMaiM. 

K-lr .ir..^ ^if-T di« freie SystomlÜHgC' gleichfönnig vcf' 
tbciltv UvIaÄlung /»bleib« der in der Formel (II) für die 
Iaao>]»rBchuahmc der Str^-benlifder gefundene Wcrtb in so fem 
fo Oiliigkett. ak die Sueben zunächst der Auflasen dieselbe 
Masimalioanspniebaahme erleiden, wKlirend er bei der Strebe 
Aacb der Mitto bin abnimmt. Üer in i Hl i Imiu i Km Ii- - 
gende Aosdniek fitr die Spannong der ätreckbäuder mindert 
•icli auf die Htlfke seines Wertbes herab. 

Ii fi b;i; .1-11 zwcitlieiligen Gsn r' alki n ili.^er Art, der 
im varhtrgeheudcn Abaaue meiner gegenwiirtiKeu Untcrsucliun- 
gev (e. Z. d.Oe. I. V. d. J. Hft. 3—4) niur beilauBi: betracbt«t 
wurde, hier genauer behandelt uud die dort aufgestellt« For- 
roeln präcisirl, weil sieb mit Gitterlriigem dieser Art eine 
nPUliihc Anwendung tn eisernen D.icbatQMefl in der Hau- 
pnxi« wird nutelieii leman. Das äpreagwerli tmi F^. 8 mit 
feinem Horizontalen Zugband« and den ingeliArigen verttealeu 
Ti .i_'st.ii.^;i II v.lril ein Dachstubl|?e>pon'e liefern, das sich 
durch Materialer«paniisa and Leichtigkeit aosieicbnen dürtte. 





Doch der leichteste , eleganteste nnd ftlaeliwohl tra^ 

Abicste D:ieV-tii!i! »ird ..|.*t .lurcl; d:- rinlMbrinu J--r natür- 
lichen Stützbogeuform in den Gitterbalken erreicht s«io, leb 
fibeiiefa« ana cn d«a bogMilllnii|an GittarbrDdtcn meiner Gon- 
Atruction in der Alwicht, die Grönsc des Bicgu!i>_'»n!nn!i'nte» zn 
bcrt'Chni<u , welches .sowobl die .Strcbct;liedef als auch die 
Läui^sbänder der gedachten Systeme unter dem Eiiitlus»« ein- 
saitiger oder tbeilwaiser Belastnog in eigenthOmUche TULtjg- 
k«t ▼eraetzt. 

§. 4. Ein steifer Kcttonbogen Fig. 9 sei auf eine belie- 
bige Länge X über seine halbe Spannweite bioans gl«icb- 
mlssig belastet. Das anf die Llageoeisheit der S«lme AA' 

ftitfaü.nde Gewicht beisse g, die fieic Lüoge L, die Pfeil- 
hühe / ufld der Abiallwinkel der Corve 9. Von dem gleicb- 
fttnnigen Eigenfawicht des Kettenbogeo« werde abatnUrt 

Wäre der Kettenbogen auf «eine <{ai 2 • Ii'" ' LSnge gleich- 
mässig belastet, io würde iu den ätüt^puncien «ie in jedem 
Puneta der Hnriiontaliug 



tbStig aetai nd «Brd« tc B. Im Pnoct« JV^ die anf diesen 
beilialicb« TanijefltiaUtraft 

betragen, durch ^' de. Tangcntenwinkcl sn diesem Pancte 
h4>ze!ebnet. 

Den jet7t unbeListr-ten Hoeenth"!! .V^l weggedacht, würde 
eine im Kiidpuncte :V angewendete tangentiale Gcgcokrallt 
jleicb der obigen T, das Rumpfs^flem im Gleichgewicht ha^ 
ten. In der Tangente NT kann diese Gegenkraft nicht ange- 
bracht werden, da 0» in die.*er Kiohlung an einem H.tltpancte 
fohlt. Sie kann aber ersetzt wrnJrn .k 1 1 h 7Woi componirende 
Gegenkitile von den StQtxpnnctcu A und A' des Sjstenta 
her: dnreb die Kraft 8 in der Siefainng der Sehne HA, nnd 
durch die Kraft Ä' in .Ii ii'ihtung der Sehne NA'; diese 
zwar nicht dicect, jedoch vormiitetsi der entsprechenden 
noftenstfleke NA nnd NA'. Hiednreb werden die besagten 
I! L'. ntheile auf Riegung in .Anspruch genommen, wrts ihre 
II. Ut.ve Festigkeit crbeiscbU Ii« frägt sieb, wie gros« die Soh- 
nenkräne 'S' nnd S' sind, «aleha dia baEllglieben BogentheUe 
zu biegen streben? 

Ans dam betreffenden KrKftenparallelo^amro crhSit man 
die Proportion S : S' : T = »in {tf — j) : sin i|; : sin ^, wobei 
der zttgevacbsene Winkel ^ der in der Fig, beMiohnete ist. 
Blemua stirbt eich: 



, fp »'nfy - 1^) ^ .•./.' si,. fy — ^) 
»in ^ 8/ sin j cos y 



siny 8/ sin 9 cos / 
Für « ^ 0. d. i. für dl« Balastnng der einen Bogmbllfta wird 

^9/»iBf ** 8/ Ssfaifreaaty^ 16/«oef f 



8/ sin ^ 



(18) 



Man erkannt, daaa bei der Belastung einer UogeuUUJIa 
beide IlalbbOgen, sowohl der belastete wie der unbel-tsteta. 
gleichsehr auf Biegung in Anspruch genommen werden, der 
unbelastete in der Sehnenrichtung AN gciefait 
in der Sebnenricbtong J>tA gedrfickt. 

Bei der Klainhait des AbMIwinkdi f in Plllan 
tiseher AnafUrwv bogenrdrmiger GittarbcOckan llMt sieh 
sinle 1 



ebne merkllebe«) Feblar , ■ *= s 



utd man 
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vormch dir S«biintduib Ar 4m 

üt der nklae des l< ! J<^^r Bai 
tinüden D«krisoiitalzii(«s. 



(U) 



5= 



sin«' 



iam dte f oiiamdM« Bclaiting nbt nit den TMIe 

aurdcm StQUpuncU-^ dvr miodvr belastcteo Si ii j, v<ini Pt.ncte 
her Im der SvbnenricbtaDg AN hieb«r fibertragea. Slit der 
Wtitlm Ititrt dw BtfaitiM: 



«ID« 



FSr • B 0 »Int c = If , woatit B«1atia« llb«l|«lit In 

O 1)0 f 

w«ltll* Glcidniig nit d«r ob||Hi ttr, IS ind 14 lommu^a- 



FlraHlX«irda— f and 

2"^ «Dy cosy 
£■ Uait «ieh weiter wkraatB, dm di 

HB) j;n"i»istcn wird Ici (itr nfjlastunt,' dtr cir^tll Brdckcnd.tlflf. 

Die Wirkang des KiehDeoüQges 3 aut die «Ulfen Bogen 
M d(M^, all ob dn* tubcr deD bettcfaiideii Bogen |Mcb- 
TWthenM Xnft 

SA(v-«) (17> 

■enkrecht auf die Selin^nrictituns «iowirkt«. 

FUr « IM 0, d. i. iHx die QelaeUing einer ilülfte des Sy- 
•toHM ht dir ViakAl ■ « I f , nad «beqiaht dae «rwlbnl« Aeqnl- 
valwt in 

P ^ y,,L = S,f = iIT<f t\S\ 

wobei «boe Xacbtbeil (ät die pracUseh« AnvenduQg bei der 
KMMt deaWfadtdealBlf — If geaeixttM. 

§. 5. l'in stoifor Kf'tiTilniL'i'r. , V'i^. 10, m^^'- J'""" 
bcbeitelnitt« aus symmetrisch uacL l>uiti<>ii beic«n aul iiii 
EntferannR gleidunkHig belastet sein. Daa Mf die Likogcn- 
«inbeit seiner Spannweite entfallende Gewicbt «ei wieder g, 
die Spannveite L, die PfeilbUhe /, der Abbllwinkel an den 
Aufbiingpnocten f, der TangnitcBwink«! im EndyiiflciU dar 
Balaatong «' fanaBBt. 

n«. im 



das Rumpfaystem der vorhandenen Last im Gleichgewichte. 
Da tär diaae GegeakraA io dieaar Richtniv der Halptaaet iat 
System lUiit, «a wird ala tnaM dareh die vaa dan StMa- 
punctc A au» in di r Sebncnrichtang wirk«ade Gegenkraft 
8 and von der navh d«t Sehne NN tbätig^a Gegenkraft Z. 
Diew Mdan GiNopaaeBtaa wiikaa ta dm aagedaBtalaa Kicli- 

tirn^::«'!! vornritti-lKt i1i r '^tcifon Bog;ensegnWata ilif aad jVJV. 
Sie berechnen sieb aus der Pruportioo ; 

9* : : ^ = aia (f ' + ^) : ala f < : ala ^ 



mit 

S=T 



sin <f 

(»'-!-♦) 

T * ■ ■■ 

ata()p'4* ^) talaf<sin (<f'+^) 2aiBf'aia« 

f' ^ a K gesetzt ist und die Winkel a und f' 



^ ff" ^ jx_ 

pjrsin j) ^«ain(a - 



Sil 



im 



*-»»'-^-^-«''- 

aU Functionen von x gesehen find. Pfir x = 
lieb => 0 and 2 — 0. Für * ^ L uui u 
dia Balaataag dar guiaa Bogaaapaaawatea wfrd riahllg 



0 wird natflr- 

m ^ mm if', Ut 



0» 



_ 9^ 



2 sin I 



und ^■■0. 




Die BObelasteten Hogentheile wcstrcrlneht hielte die in 
den Psadca If aagebracbte Tangtutialkrait 



Fir m = iL, d. i. (Br die wn der lütta aas 

tri?ch heliütefC' halbe Spannweite kann man 9'^ '""^ 
iN == ) f ' =s f f schreiben, womit «;=^'-|-^3»t^ betrttgl 
lad älao: 

„ sin i c 

2 sin I 9 sm i ^ 

Ffir m = iL, d. i. Ahr die symmetfiaelM Balaataag ai» dar 

Mittf hi'^ auf den 3. Theil der Bogcnweite ist a und 

- i ^' =" , womit « == ^' + !)) = I ^, a — 9' = 1 
also : 

\a^-£^^x^^?\"''\\ -j ... (20). 

1 6eia oataTfalaTf ^ 

Di iin s. t/t nun. «S =- X, »o «rscheiut ^' - ' W als Be- 
dingung der Gleichhvii der Sehm-nlirUle. und erfüllt eich dieee 
Bediacaag nnter 9 = iL, 4Li. unter der ayaunetriachen Be- 

lastiing au« der Mitte bis auf den dritten Thcil der Spannweite. 

I Dieser Belaatnngsiail tbeill den Kettenbogen in drei aaba» 
SQ gloiebe Tbeile, wovon der mittlere belaatete in der Rieh- 
|lHnf; si'iiicr Sm1i;i. mit Jm-m-Ü i-ei Kruft L,'«-ilr''lcj.t ninl , »uijiit 
die beiden nnbelasteten iu der Uichtun;; ihrer Sehnen goxogeo 
werden. Bai dieaar Balaataag wird daa Syataia am maiatM 
aaf BiesTtne in Anspruch geroifTraeti 

Das im vorigen § nnlec Gleichung 18 Kr die Belastnng 
Einer Boceohllftc vom StAtsponct liia com Seboitel anllteatallta 

Aeqoivalent P iIt S.li;]. nkriff trrrrfinft «ich auf/* ; L. 
Dos hier bei dvr livtastung ans der Mitte bis nnf > der Lärnge 
obwaltende Aeqnivalent der Biegungskraft jP stellt sich aaf 

— tt^L, nämlich auf das Drittel daa Werth«» von P. 
Denn es betrügt der Sehnenaog 



dort (t<) 



9^ 



n 
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(20) 



' ' ' 6 sin i 9 ' 

md bal dir nriXMigaD Olriehmtsuig ran tln ^ b f md 
tbily SS (f, mdi dabcher 

dort ...... Ä = j— 

*9 

bi.r 

und wie düH (18) gcrunden wnrde: 
99 AMdH aldi biar 

/"= = r'.y/. ... (21). 

Die mtfintügßl» BdMtiiog io Beeng auf BicgoDg mi 
reUtive loanspruchoabme eine» «elfcn Ketteobogeiu oder be- 
genlSnnigMi Balkens triU aUo unter »Uen Taiv- l:iit. n tin, 
«MD die halb« L&og« dettelbeo vom Slttupunct» bis zur 
SebettelniUe eingeiMmineii iit Für diesM aDgQaatigaUB Fall 
i.st Grn^5>: ilr> ^!il-^;uIl-■^:^omente» unH der cnuprprh^'ndf 
widenCandstiUiifc Balken<iuersclmitt. (sowohl in Uezug aul die 
Lli fibtader wie nf die Streba^iader bebii nfiteill«i Oitter^ 
balkea) u bcreelmeii «iid m 



W. B r I • « ü liitenicliugei über die relative 
Fcetigkelt ics CiM- vU MakMum*). 

(Mit ZtMMi^fm mf BhM O TtgU.) 

Es tat acbon oft darauf aaltaiefkaau gnaacbt «ordcu, 
daas Ji" ^'e^s;l^hf' übor Jif relativ« Fe«tigkeit auf andere 
Faatigkeilüuiodeln Rlliren, als die Versuche über die absolute 
Feidgiieit« and dieae Erschciuuui; kann auf zweierlei Weis« 
erUlit «ankn« nkmlkh entweder durdi die Annahme, da«» 
lUe neatrale Axe aicbt duieb den Scbwerpuuct )>«be, oder 
durch <!i<' .Viiualuno anderer, noch nicht berllcksichligter Kräfte, 
«aleba bei der Biagnxig mit in» Spiel treten konnten. 

W. Barle« hat nun Bunlchat dnieh diiecto Boobaeb» 
tuiigi ii Jif L,v^'- lii r iientraleu Aji? zu ticstimmen gesucht, 
indem er au einem rectoognlttren gusseiiicnieu Balken, welciier 
an den Enden frei aufla« Mid in Ifittd balaatat warda, mit 
eincni ftliuMt Ma.-us'^stahp mit MikronsotL-ri'chrrinbe n.ichma:;'««, 
am wie »iel «ich die Faser« zu btidtu Si-it>.:ii i-iuer durch 
den Scbwerponct gelogteu Ebene ausdehnten oder verkürzten, 
OiHe HaMvngen bewiesen aber 2ur Cvideotj daai die nau- 
ttah Axe dorch den Schwerpnnct doa raehleelilgen Qaer- 
acbaittea ging, indem die in gleichen) Abstände von dem»i.'lbea 
gelegnen Faaem gleiebe nnd enlgagangaietite Llagenverin- 
danugen erflibren, wUwand die mitteUte Faaar ooTeriadert 
blieb. 

Wenn nun bierdarch die theoretitcben Vorsuasetzangen 
ihr« Beatltigang erbtHao, ao an 
die Foi«l nr Bealinamiig de« Bmehgewlebtw 

204^ 



Aoi itm .C'iriünKeaiear*! 
üttl Jahr 18S9. 
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W.IM. Ln,S 



(/ ijt'ii Qui.'r^i.'hiiilt des BaHtOas» 
d die UShe desselben, 
< dio Lldge daeaelben, 

/ den Festigkeiumodulus flir Zug 

bedeutet, eine befriedigende Uebereinatinunnng gewUiren «erde, 
and doch lehrt die EMhhrng , daaa dieselbe nncfc nieht die 

IJätrtf \i.'n iJ._'i;ij._M;;^i-ii Wi JiTstaiide ausdrückt, welch-L'ii «'Iti 
auf relative Festigkeit in Ansprach genommener Balken zu 
laistmi eenaag. 

Barlo« ütMte daher die Vemmthang, das« die Cohäsion 
der Faaeni unter einander einen groaien £iofiosa auf die Wi' 
derstandsfBbigkert aiuflben nftcbte , eben so wie ein aeiaar 
LAngenrichtung noch guzo<;eacr .Stab eine gLriij^'i ri' Ausdeh- 
nung erfahren werde, wenn er, wie bei Figur 1 mit einem 
Stueit ae0f iMammen gewacheen aei , als wem «r Mosa die 
Slürke /bed bi>siCze. Die ln'i den voraus geschickten Beobach- 
tungen ilbiir die Lage der neutralen geoMchten LiUgen- 
11! ssungen beetätigten aoeb ^rcet diese VemullMBgb lodam hier- 
nach die bei der Biegung einem Zuge von 10608 Pfund au«- 
gesetste Faser ainaa 88 Zoll langen, ti Zoll hoben und 2 Zoll 

breiieu gusseiMnwii Itaikeiis aiir am , ihrer Länge aos- 

gedahat witide. wKbrtad nach den Venaehsa von Hodgkio- 
son OHM dincta Bebataiig nit 10000 Ffiind «ins VoiIKb- 

gerong voa «neitgea wlrds. Bbea so oiigaib sieb 

Jiü IUij!:uolitun;j .m pinfiii zweiten Balken, dass die 
Zuge vtiu 14tit»t> i'l'dudiii ^ro Quadratzoll ausgesetzten F.isem 

nur eiuc VerlUngeruDg um erfuhren . während «.i-j nach 

Hodi'kinxnn um ihrer uraprüngUcheo Llugv ausgedehnt 
wurden sein sollteu. 

Hiernach seUett «a aothwcudig, die Gohlaion als ein aaaas 

Element mit in Ul'ick.oicht zu ziehen, und um ihren Kinfluss 
experinentell an eigrflnden, Hess Barlo« auagenommene Bat- 
han von der Form der Fignren S Mb 4 «ieaiefl, bal «elehan 

die volle obere und untere Kippe ijlrulh' Qnt'inclu.htt! hatt^, 
anch eine gleiche Zahl von verticaleu Hippen aber von ver- 
schiedaaaa HOfaea eorluuHlaD war. Die neatrale Am» «aaate 
bei denselben ebenfalls iii Ji'isrUiPii Ililli,' lie;jLn. uriil Ja die 
dem Zug ausgesetzte u Kippen gleiche Uuerschiiitle beaasseo, 
SU waren besSglieb des Brncbsa Indtntiscbe VerhUtniHe vor- 
li.ini)f>n, wogegen dar Btsfutgavidantaad BstttiUeb varaobtedaa 
auffallen musste. 
Haast lua 

• den totalen Queiaebnitt der oberen and nntarsn 

Kippe, 

d' den Querschnitt das ZwiscbanraanMa, 

ä die gansa Udhe» 

r die Hebe des KwiaebeanaBMi, 

/ lii.' r.HiijJc Halkr-ns, 

W das Brucbgewicht und 

F di^algo Kraft, waldw dea Bnieh dar la i ssi i tatt 
Fasern bsvirkca «irdt, 

*o bat man dann: 
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tlici'iiucli liliüt sich stets ilpr Cm-fficii ril /' ln'^iin. ih'H, 
and wenn dttravlbe gru»»er al» die Zugfestigkeit i»t, su wird 
Bu Uamn II»I|m» rnftMca , du» Mch taäm KrXfte «lit 
thtttig liiid. 

üio Versuch« mit den äijiben 2, i und 4 )(abcu nun 
FtIcaiidM: 



Nr. 
in 


d«niolb«D 

in Zullvn 


Qttvrscluiitt 
lUr bottltj» 
Ki)»|it'U a 
in QXaUuik 


AbftianJ dar 


biotruBR bei 

• '«f 

ia ZolUn 


Bruch- 
b«la>t(. «■ 

tn l'(iijMl«a 


ll<«ba.-b. ' 
ttilcrWl.Wt-. 

fltBnd /' 
tn rfumU-ni 


1 


2,61 


1.98 


0,5» 


o.Sln 


2^ 




2 


3,Oü 


2,2« 


1,00 


0.401 




31S77 1 


4 


4,00 




2,09 


0,S0I 


4339 


28032 



Oi» tetset« Coluim« der vontehfudMi Tabelle enthalt die 
•mdi der Perael 

3* ir 



Itendiaeteii Wertbe de« CftelBciettten, veleli« bedeutend Mher 

«ind. a\i der durch directe Hel.istungsversiiche fu[i'li>:ie Ke- 
stigkeiUiiMduliu, iUUnU«b 187äU Pfond pro Quadmuoll. 

Benwrkemweitli «et nech die Zmehine dieeee Coeffieien- 
ten mit der Ourchbivt;uiii; , welche ferni-rwiiit durch vier mit 
iBai>«iT«n .Sliibcii vua Gussei»eii angestellte Versuche bestätigt 
wird, bei denen sich iär eine Durchbiegung von 0,670 Zoll 
bei Vi« der Bruehbelestttiig die Grtiee dee CoeAcieoten su 
41700 Pftudea bcrechDet. 

Ein« tweite Versuchsreihe wurde nun iingestellt, um zu 
eeben, wie «eh dieee Widentttndo bei gleicbea UObeii and 
Ebbiegeagen verMelteii. Hiem werden Stibe vea der Fiptr 
5, 6 und 7 n q sm fi, wo die Udhe 4 Zoll und die Mti.ill- 
•turke der Rippen re»p. IV. und V, Zoll betrog. Nacbstelien- 
dee mi^bea jdbt Ae Ißttel der BeobaehtugMiata und die 



S) daie dnmiba be} Stlben toi gleklwf IfatalkK^ aal 

L&ngo mit der Biegung n Sdist . 

3) dM* bei gleicher Biegung und Linga dar Widentand 
mit der MetaUdhlw sBvinmt 

Ee war na zu untxrfuchen, nach welchem G««e(z<:> iliiMc 
VennehruDg der Zug^c^iigkoii mii^lgt;. Barlow bemerkt, daas 
nach Abzug der absoluten Fentigkeit vom Coefficienten feioe 
Griiiee abrig bleibt, welche annübent dem Prodnete au der 
Metell^cke and Btiibiegung proportional Ut, aleo von dem 
Grat'.' 'ii'r Hiciiuiii; ist. Str-Ilt nun: 

den Wideritand eines niasiirea äCabes gegen Biegung 
vor im Uoment dct Bmebei, 

D die MelalUtArke, 

% die Eiobiegunj; , 

/ die mbaolate Feetiglteit. 

/' den totalen Widerstand, 

f , i>', V dieiivlbeit UrüMen ftlr einen anderea Balken, 
so httt naa dann 

Man kann den Werth y entweder unter der Annahme, 
daai / oonetant »ei, oder nater VoraoMetcnng eiaee eoaatan- 

ten Vorhiiltni«.se* zwischen / und - :><,i« ')«n Versuchen ab- 
leiten, und letzterer Weg enschoint ualuih^iher, weil «ich dabei 
die Fehler anf dlo beiden Grössen / und ^ rerthatlen and 
nieht bloae ia y ooncntriren. äeUt man 



m, %a erh&H man 



m+ 







«',,..'•;,•:, 


..»..„ f 






1 ier 


Ilbbc <t 


UHalMirlK 


OurrscbniU 




gL'wicbl H' 


F 


BUb<- 


Je yUUpij 


.iT Hiin... 
ib Z-.lki. 






tn rfundea 




f) 


4,04 


.1,01 


2,.120 


0,322 


.'>141 


3740« 


i'> 




1,48 


2,230 


0,310 


ÖU7 


25271 


7 


4,07 


1,M 


2,a«o 




6000 


27m 



Bieraus geht hervor, daas der Coefficieut F abMogig tot 
fOn der Hetalldicke, wae noch deutlicher wird, wcna man 
aoeh den Versuch mit Steh Nr. 4 vergleicht, wo bei 0,301 
Zuii K]i:hiegung und 1,97 Zoll HiiallaUrln dar GMlIlaiant 
1" SE 2S032 geftandea wurde. 

Barlow u«hi donaadi die Folgenug! 

1) daaaln Jadam Falle dar Wtdanland »<Mor iit ala 



Nun kann man die Kiubiegunc im Mument de« Bruchee 
nicht messen, Barlow m.icht aUo die Annahme, <lia»e 
üinbiegoog in eioem conetanten Verbkltoiss zn der bei */„ 
der BroehbelastaD^ ataltfladeaden EinbSegnnf atehe. Belm 
■iri'i'ivi n nnlk--ii w.ir?!" ferner gefunden ; F - 41709 Pfiiinl 
pro Qu.idratzoll, und nach den Versnchen (Iber die absolut« 
Fcatigbeit / — 18750^ ca «iglbt aieh miao 

tt ^ 2295« Pfiind und ^ — 031. 

Hiermit werden die Versuclie vun Tt o d^k ! :i n n mit 10 
verschiedenen Eisensorten vorgUcliuu, wobei «icli Ans VrrliSIt- 

aisÄ - = ü,7tS «rgibt. D^-i Mittel )»l UDgefähr hi 0,3 und 



wenn man dieee* in die Formel f = 



«»4 



; und/s fflf 



«Intatct aad dl* Vemehe nH dca Sitten Nr. t bia 7 nodt^ 

nab berechnet, »o 6ndet man bei Versnch 

Nr. l 2 3 4 5 6 7 
j = 23171 22904 2280i) 22tiO(i 24636 22167 2ö:ii)2 
/ — 18537 1S323 18312 1808& 19ä01 I77M 20242 

aleo allerdiDge keine gsni ToUkemMUi^ aber dock alaa aoloha 

Uebereinstimmung, daa* BMn dl* *Uga HypotbM* ab n1lM|g 

eracbteu kinn. 

Nn bauMnt dar Qiwtlmt ^ daa V«riilMalBa dar 



Dl 
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l^radocte «Hl im thtallMIrkai tn « 

Letztere stcruij natiirlicli uiiEfißhr im umgekehrten Verhilt- 
□13« der gaii/.eii Hühl' lier Halk<'ii : man kann also BUiiehnieii, 
dt«» die KiiiLiiuijuiitci'. mcU uiu dir- Quotienten au« den Mc- 
bilbllrkeo dareb die ÜOlMa T«rbalt«ii wwdMi und flir die 
Bifgugiteigkcit FtMiel 

''-^('+-+?)('+^; 

anlhtdlcDi in welcher nach dem Obigen / 1H7'>0 und 
f s 23000 Plbnd pfo QiudntaoU rnnftMUt ««rdca k*iiD. 
Berechnet man biernMh Rr 4ie ▼ontchnidfn 7 Vtnocb« die 

Brtichgewichte. «o irhJilt nun: 

bei Nr. 1 2 3 .V £ 6 7 
IWO 2S<r 3287 4659 4«35 6M3 M19 
wogugto wlrUidi bcelwebtet wordtn i«t: 

1888 2468 5084 4553 5141 5147 6000. 
Auch diese K>-siiU.-ite «tiiiniifii lilh , i|is» die aulgf- 
(ielUe Formel sieb zu näherer Beachtung empfieUt. 



r iijfiiir b nnnuf^treai- 
i H fl« Nr •.— 8 il. 
Iti , liir ine Inn CitCB- 



Die aiuckl- priv. bogenflTmigen GitterlTflckeii mit Tri 
g«n TM gMckcB Vidcntaid , vom k. k. tatan. Jag. Jot. 
L 4. VUI. Mit 8 litkogr. ZeiehDimgabUt- 
tern und 32 in donText •ingadrnekton Holz- 
schnitt eo- Wien, 1IS59. 

Ueber den Inhalt und Werth dieser Schrift üus»ert »ich 
die WneheiMcbriit der „Nouetten Erfiadangen" von Dr Ker- 
DMid Stkram in Nr. 11. wie fbigtc 

Wir hahpri schon ti: ili. spti blättern de» Principe» der 
L an g e r'sohen Brflckeu erwähnt, das eine solche Ver.iteifimK 
der Ketten dnrclifBbrtii Uaat, das» die Schwankung aut^eho- 
ben wird uod sie auch (är die BeniUznng der DampAiiBBcbi- 
nen und Dampftruins i;eeigntt er.<icheineR. Nvn bat der Er- 
gnder iu einer eigenen Bro!chUre diese» wichtiKe I'rincip 
Tvllatindig Mageflihrt und die Vortbeilo der Anweodun»: 
nMbgewieatiL, Die Reralute yerdleiien die Aufmerkaainkeit 
der Bautechri'is im Iii ih'tcn Msa'iM'. 

Einmal i«t es die d.idurch ungciuein vergrüiaerte äpanu- 
«eite. welebe dieee «tdlbn Brflcken mit der eebwankeDden 
Kctd-nbrücke Kemvia haben und diese Br'ickeii in su vielen 
f ai!«n, wo iirosse Spannweiten uothwendii; udvr vortheilhaft 
erscheinen, dringend empfeUen; dann aber in noeh höherni 
Grade die Woblieiibeit dieeer Bracken im Vergleiche mit 
SDdent BrBckenayatemen dorcb Eieenersparung. 

Stellt man noch hierzu den Uoi'taud iu Berechnun);, 
dm da* öMerreichisch* Holtkohlen-Eisen durch eeio« Zähig- 
keit viid eeia TragtrermSgen das engliaelie, faelgiwhe md 
französische ('Dki"ini<rpn .s,, Mjrt!ii-;ni:iP. lirLTtriffl. -u trsahei- 
neo di« Lange r'scbeu bogeufi3nuigen Gitterbrücken besou- 
d*a tto tlealaneieb gaejgnitt and bcnfita, du tkiterfaiehiaehe 
Elaew lia Banatoll io vcrdieotcs Ansehea im brüigeD. 



,\u» Al lli>.K liftr Kn'.iA. . *.|rl.*t Hrrr H ij k <i 

gsf lnit*me«r« «i^v >UMt>>':>cDbi:i:i-'-ii-ttll.<'h4^c uii« 
gdo GiturkrlUktn (leicli'i.Ssn ii»c n. im türij,- 

Dstrui-lijD'_- M 'iv-ti Ml I Ller*' tiiTL-ii ynil an der B«aTt]i«ii 
.11 uur hi*r.iij:|{eg«beu«B BroMbUr« .olMr ii» IwgeafOrnigtD OUMt» 
brücktti- tivi' IU beikeUlgia, um iai Wahle teanallna «aa äm, OMa 

Ich hatu bei dar triun Ovlggeahcit tiv.ft Anli\c<- lictOglich inai. 
ncr S;ff<eiB« »af ilic b«>a«t« BruachO'i^ uml n.t i^nt Aiihtiut bln|«- 
«!«■«•. Wtleh* In der log -Vcrtiiu Z«lIm )i ubvi Irr. ii««»wtanil «nchi«» 
arn und D«cb •riehtieeu wcrdaa; i«h batt*. wtt Ii« Br«- 
•chat* b«(r>n. ■»drilcktkli crkllM, aalt Icl. di* darin grg«b«Br TbMrl« 
iwtr ia al)«a itna iUuptBioin«Blra für Wabrkait halte, tb«r weit nu- 
ferat lei, da* TNSeln(Mi« lUr «r»rb»pl»sd •iiiaxhea. Ich ■■•derboU* 

aiMa £tUaraa|ia alt im Baifag«. da>i dl« in d«t Iaf.-T«ntai- 
teilwik aaMr am TIMI ,nr Tfaeari* *»r b«g«aignBit« aiilwtrtdia* 

AHital jeaialUk «k 
Bit aek Aveaa- 

Mbr aaa mIw iaa OHitt 
aa wara%ea,w«Bitt «er ameto 
Itavtbfe aca Bwra Bakvwaky *ea Mlfcit eaHMIaa weta*«. 

H«R ftnfcewakjr bat ela* weitem Aainbraag de» Vairl**« ieii> 
aar Tbterie akk akfiwarMa «aa tket ■alae Spkmt I n ia W ialu r 
mtlatkriMfeaa jchaell akguaMteltt. Et vai^fft Ia iilaer KiMik, w«llekt 
bei den «InMalana SeanckMafca eaa bei der CMwtimaf 
Antiditem aie ile talhilt, vm Olaer «lüMMkaailabia BaleodiiaBg du 
St. h« «eil alseiehfc «Mia «W«WgM» Btag. iprnew«rb glailicb. 
Daiuii x'laiigiii't »r aaeb in •laflMlii Blaf- aaa aa« •ialbch« .sprrog- 
weik, «eli bcu b«idpn <lu rombiDlrlc Syilrm bntebt ; dtinil liujiMrt 
•r »n< h da» Rettenhaniiewf rk dM k. k Ob«iiii>|iMI«ia H«rni F. 8ekti I r c i^, 
dai auf d''ii)Kflb<D rnocip beruht; damit {«iignct er auch <ii<' tudi In> 
geniciir r Scb*srh*k »kiuirl« Idar rin«r »«itra K«4ienbriickc , der 
d.i< jWhe l'ii'ciii II <-riM>de liriit: er llagaM aai Priealp Mnal» 
de«»eii tisaiitiiiie- er u-vlii ii'»x»t bat 

ludet» b)0 ich wur b^wot^c, iIuak n Ii <a> >. t!i# r^ij.rri.-ii B- wrn tor 
die j>rtirt^)»eb« A iiiv9n>!^arkert. Tra^'ffl^i^V^it und V«>tfttigltcUke)L d«r mut 
b.'. /t: £ riJii ,]i Jit \ < rslt fjii;; r.er Stütl- uad KeltAolilU« durcb 

Giti«r««Tli n: i itii. I Iii . tiL Miiici i Aulwand«.. bannen Tr»v»n«jr»tetn« 
lii^ratellen w-.!.* j-i I Ii hie icl^ mich Iii Aasebonjc derten »i< ti. r -<niiii^ 
am tu ba: au| len, üie bo^eaforaiigun Qitierbrtlrkeii laeiaer Cenairai U«a 
iHtiten airli in alli^tt tKrea Ibfllen. fit(li<eii and GUadaiB beaOgliib dat 
TragUlKgkcil aod des MalerialbedarfM - lüt die grottteu nud klaiaiieo 
.Spannweiten. Hlr Rrlirk o und Uachntabla ^ ganx genaa btrachDeB una 
T^.llkoitiii 1 11 eat.t'ri'Cl>.iii<1 <unitriiifei*; tt. a. mit dem KrgelniN» bedeuten* 
der .Miteiial- uod Koiteaenparnlia* In Terfleltb la Iiiarn ÜTiteiueD 

Mittlerweiltt wird aiicl. der k. k. Oberiiupartor Harr F. Srbnireli 
ilfin Lictistliee fiew«ie d*( TraKUliigkrit eiuM ItLiilIrWa System» mit d«r 
UauTalleaaeng «imr TarsteiCtaa nach danualboB Prineip «■■stmlnea K«t- 
brakrBcke baratrMto mi Uk waiae »IcU a«r taUM leka , der atiaeMetk 
auf aia etiraaHktt» ErMf aimr AarfUmag Uaaaliea wiia. 

Ml aaa ÜbeitUMdkea leaalM ent dar Baad, aaa lait daa 1bat> 
icbta fer Aupm , aMta abaaaa aia B*ka llr aia fniia i»r ataea 
BaaaflM teebacl taia. Abaaaa aMthia M ea alr aber laai Tetaiiail 
amaekaea, aia OfeaaUee ataMt Mwiflt wie ai« !■ «Iw JEialUagHkliaa 
d«e bff r. gekaaebek teriag idli alr aiflim, aitiaM 
glaillab ealgangau wat , ae aan ila ia Omall aiiaei aiai . 
■ii mIM pnaeeiit encMaW Ia IMe 
durch da« Hria dp aagialKUit waiaa a 
gegongabt. Altaeaa wuat leb aMk abeneagt Mia, tum Behl aaa tiaa 
Ia BlnakrMiakaawHia aareh atiae ft«ti««aaebiiai, — wb Har 
Bakawaky liek aaaaiaakl, — Mht gtttbaaM die ■art.ttt aa k«t«aL 

/et. Lauf». 
h. k. Big. 
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W. B a r I « w l'atcniehufea Iber di« relative 
Festigkeit des ()u»> ui SckaiedeeiBCU *). 
(MU MMmmvir Abu er «gi Aalt.) 
(Mdm.) 

Zu dicüOi; lcr«iU im Jjuiouiln-flv ihn Ciiil-Untiinter arni 
ArekUeet'* JeumcU von 1856 verüffentlichten Vennchen iit 
in Beeeier Zeh «in veiteiw Nadrtng aneMeiMB, «elelier 
sich aaf gu««ci«crnp von der verschiedensten Form 

bezieht und d&fa«r ebenfalls hier im Au«ZDge Platz finden mö^. 

Vm die oeoe Tlworie anf Körper tob beHeMgcm Qoe«^ 
■chnitt anzuwenden, bezeichne wie oben 
/ den Widerstand der ftu^serstcn Pater gegen die Dehnung, 
f den Widerstand derselben Faser in Folge der Biegung, 
d den AbaUod dieaer Fater von der oeatralen Aze, Icroei 
m den Abatand erace beliabiipo Ekuiantiea deeQneniArittea 

von dieii«r Axc, 
jf dl« ugehdrige Ordinate, 

iit der Widantasd eteer Faeer im Abetaade « gi- 

^+»» 
dieaea Vlderataindea dareb 



J-o .luch dit Samnie der Momente der oberhalb tud 
halb der neutralen Ase gelegenen Fasern durch 



tf \ T <i,T dii = 



IW 



Fttr heble Balkea (F^ 4 bia 9) findet aieb. «em df 
die BOe daa nMuma ebenn Theilaa. D die halbe H«ho b** 
deitet, dar ten der Biegong »bhingige TMI dea Videfata». 

etandea pro FlUchcnoinbait f ^ alae der Videfatand dar 

ff 

gaano Mppe -jfh» dieaer wirkt in Aletaade«*) 
^ eo daaa man «ilillt: 

Bei den I-i8nB]gaa Onanebaltt (F!g^ 1^ hat 
die nitllare Rippe: 

2(1+1-) 6I>-. 
fOr die Seittntheile der horizontalen Rippen: 

nl&o fUr den ganzen Querschnitt: 



r-i> 



i ■ 

£ndlicb hat man bei cineui II 
(Fv. 14) ftr die veriicaleu Rippen: 

fftr die hoHieotale Bippe : 



lörmigen Querschnitt 



Mao erb&lt hieran.^ lür dcu (juädiaiUchen od^r rccian- 
gnlliea Balken von der Breite 6: 

«(i+l)«--?- 

ftr den qmdfaliadM-n, diagonal gestellten Balken (Fig. IS) 
Dir d«u runden Balken : 



und fUx den ganzen Querschnitt: 

B a r 1 0 w hat nun verschiedene Balken mit diesen Quer- 
schnitten aafeftigen laiaen ud bb saa Bmeh bdaatet, vo* 

Lei Hch im Mittel die aas nachstehender Tabelle zu entneb- 
meudeu Bruchgewieht« etgaben. Dia letale Colomne enthilt 
die nach der gewShuUehen Theorie berechnetea 

iij iltr UnsserstfO Fwer. 



Massive und ansge nommecü Stillu' von tiO Zoll Länge. 



^1 


1 

U«s4bT4ittaf ier 8tii<( 


nahf 

Zull 


SletaJliiajkc 


Abstauil d»r 

y.M 


Zoll 


Qutrithnitt 


Brncligcwicit 


Hpaonang Oer 




( 

Rf'Ctaiigiililro I i«. 3 . . 




2,012 








1883 


41709 




De^l. Fit'. 4 ..... 


2,S1 


1,&7 


0,54 


I,00fi 


1,98 


S468 


3n86 


;i 


Dt(>i,'l. Fi£. 5 


3,01 


2,01 


1,00 


U,995 


2,00 


.1084 


31977 




Dejgl Fig. 6 


4,00 


l,!t7 


2,03 


1,00.) 


1,98 


4358 


28032 


r. 


De«t;l. Fi^' 7 


4,04 


.3,01 


1,04 


0,771 


2,322 


5141 


37408 


6 


DeegJ. F^. 8 


4»04 


1.4a 


2.5& 


1,607 


2,23 


5147 


X&271 


7 


Deag!. Fig. 9 . . 


•.OT 


1,Ä« 


2,51 


ifiib 


M8 


6000 


m» 


8 


Quadratisch Fig. 10 . . 


1.010 


1.0 10 




i,m 


1,032 


627 


456.10 




Cylindrisch Fig. 11 . . . 


1 1 

• 1 ■ 








0,989 


474 


5139« 


10 


QiiadratiK'h Fig. 12 . . 


1,44.3 






1,020 


1,041 


449 


53966 


11 


Qaadjra(iacb,wiebeiFjK.10 








3^000 


4,010 


3478 


jt»094 


12 












4jm 


414S 


ausw 


13 


l>. \ 


2,20 








3,787 


3132 


44957 


l4 


<.,! : ;ir«cll, liciFiff. 12 


2.835 




I 


2,00& 


4.020 


2m 


47746 



*) Ab* dea ,Cinliiif«iüe«t», ZtitMhr. f. 



d. lagwicwiND. y. Bd I 
iteffflla* 



n. 2. B«lt Ja!» 185Si 



JMtM.4.«l*.lif- 
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Gerippte Balkun von 48 Zoll Liiogo. 



•S 


Bf < ch rei >i9»g i*f 
Bülkeit 


Gaua 

Hnh« 

- Süll 


MeUUdicko 

tvr Kipp» 

Zofl 


il«r Rifp«! 
MI 


Breite 
der Rtppni 
MI 


SUrki dir 
MI 


Oui« 
Bttiu de» 

2«ll 


Mbnltt 






1 15 
16 


I-förmig Fift. 13 . . 
H-förmig Fig^ 14 . . 


2,04 
2,02 


1.03 
1,03 


1,00 
038 


1.53 

2,0;; 


0,&0 
0,50 


2.03 


2,60 
2,59 


4004 
25«9 


37608 
43368 



Die lettteColatuuc teim nun, doM die itach i«r gevAhn- 
lichen Theorift ben-chnete Spouuung dar IimmiUb Vtaur im 
Moment dv» Bruche« zwUchen den Wertliad VW 25S71 Ms 
ü3966 Pfuoden pro Uuadratzoll schwankt und sehr weit von 
dem Festigkeituiodalw tät Zog, nimlich 18750 Pfud, ab- 
weidit; «t nuwgelt alw BlIeHinK* diitfeDtse UabrntaetinmianR 
wfiche man natürlicher Weise fordnn i^rf R ri ■ !ii ■t M;aii 
daher nach den vorher angegebcDen Formeln diese Ver.<<uche 
atclmalia m bat man nr BeatinuBoiif der Wnthe / aad f 
GMchungen ; 



awa Nr. 



12 
13 
14 



16 



T,57UH 
1.0454 
0,0484 
1,2810 
0,7110 



62145 
46980 
4*820 
48048 
3082.H 



nie 


Kr. 


1 


0,67082 / -j- ^J^^ f 


= 28320 






2 


1.0«25 / + 1.1813 f 


= 37020 


» 




3 


1,4473 / + 1.3388 cf 


= 4 «260 




« 


4 


2,3297 / -1- 1,4698 <f 


6529.') 


* 




5 


2,0«» / + 2.2043 ? 


= 77115 




m 


ff 


3,0:>64 / -1- 1.3512 f 


= 77205 


■* 




7 


3,2227 / -f l,.'i059 9 


=3. 90000 




« 


8 


0.1734 / + 0,2601 ^ 


= "OO.'i 


» 


M 


9 


0.1387 / 4- 0,23.14 5 


= 7110 




ff» 


10 


0,1252 / + 0,2504 5 


» 6736 


» 


f* 


tl 


0.1936 / + 2.0009 f 


62170 



/ 4' 2,(i«6K y 
/ + 1,7746 <f 
/ + 1,8968 j 
/ -f- l,12C0 t} 
/ + 1,0660 1^ 

Zur Bettiminuiig der beiden Unbekannten wQrden fttreag 
{{unoiDiDen zwei Gleichungen blnrcichen; da aber nicht wu 
bedevtcode Vcnchiedeobeiten io der Fettigkeit gieiehgaflwB- 
ter Balken Toilioiniiien. «ondera avdi die Metallitlrke hter- 

•luf von Kitifliiss ijst, so niuii« inan ander« vcrf.iliri-'ri. l'arluw 
niinmt xanikbst die ei«t«n 10 VeraiKibe mit St&beo von ^ 
Zoll Stlrice, IBr weMw mm /» 18750 PAud eeUn kau 
und bertH-hnot di» Wi<rt1i.^ voa velch« nm I4IH hli IMMO 

schwanken, aber im Mittel 

.675.3. al.,a^=^ 

ergaben und ver);leiebt dann biemit die Versoelte von fiod- 
fifkinson an Stäben von 1 Zoll im Qna irat und 54 Zoll 
Länge, deren absolute Peetigkcit direct beobachtet worden 
wir. NackiUlaBdn Tabello nlgt dl» Kiyhiilin Amt Ba- 



1 

Blieaiarle 


ttrm^ - 

gtwiitil in 
Ptnit Jrn 


AlnnlMe 

KraUnkelt pre 

flüiada 


Bendawler 

Wtrtli roa if 
Pfände 


swbdi'ii 
f and 7 


C.vroo-Kisen Nr 2: k.ilti r Winsi . 


47« 


16683 


14583 


1 : 0.874 


ÜL-v-L ficiiM i Wind . 


46.3 


1.350.'. 


15999 


I : I.I85 


Canrou-Eiseo >'r 3; kalter Wild , 


44« 


14200 


14617 


1 : 1.029 


Deagl. hetwer HVnid . 


527 


17755 


14621 


1 :Q3S4 


Di v )v-RiBen Nr. 3; dexßl. 


637 


21907 


14393 


1 : 0,657 


UuAer^-Ei«en Nr. 1 ; k.ilt(>r Wind . 


463 


17466 


13358 


1 : 0.765 


Deagl- beisser Wind . 


436 


1.3434 


14588 


1 : 1,086 


Coed-Talon-Eiwn Nr.2; kalter Wind 


413 


18855 


9732 


t : 0,516 


Deag;!. heiaterWInd 


416 


16676 


11347 


1 : 0,682 


Low-liO«ir-£iND Kr. ; k.^lti rWiDd 


461 


14635 


15528 


1 : 1.1)*;« 


Mttel 


46« 


16502 


1 I40T5 


1 1;0363 



Hienaeh selgt alek. data da* YerUIlaiiB /: f von der 
Beschaffenheit des Eieen« abhängig i«t ; weil aber ein ftholi- 
ebaa mittleret VerkUtnias geAmden wird, ala bei aänan «ige- 
nen YarsodiaB, a» aatit *) Barl 0 v dleaeo Qnetienten = Oß 

mi geht hiermit nochnia!s in obigo )f> GItic5iunc;p[i pin, wtn- 
«uf lieh dann ergibt, dau der CoeSlcient / im Mittel 
iMi dm noapomiaMMit Balken (Kr. S Ut 7) m . . 18962 
(Nr. 1> tB 1W71 



Welrf.4.flii;ttl 



bei den eiazSlI.qoadr. u. cyliodr. Balken (Nr.8— 10)n 19616 
„ » eier7.(.ll.qaadr.n. cylind. Balken (Nr 11 — 14)«i 1680O 
„ , «uipptanU ZoUttark. Balken (Mr. 15 a.l6)att 19701 
«ardea kam, Oberiuniit aber nur iwiaekm «an 

Worthen / = l.")902 uml 20942 .scliwankt, vrelchi- keine atär- 
keren Abwcichaogen von einander zeigen, ala bei anderen 
dinctan BaobnehtancaB Ober «e abaatnto Fcitigkaft |i6m- 
den werden. 

£ine intowiaanU BasUUlgnog «einer Foriael eihAtt Bar- 
l*w tüMT dank dit ia dH» Temtatataa StaatM «00 Wade 
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.iiigcstellten Versuche ijl" r ili. Fostigkcit quadratucher und 
timder B«n«n aoi mehrbdi uingwiuiMlWMMu und lüngen- 
Sdt tat SchDulnB wUtaMM GMMh«. Firiirttlimtilii T»- 

livU«, wclcbtr Burl vr f. let^itc Coluiiiue mit d«n nach 8fi- 

k^, fBtÜlt aiu SamniMMMIhM« «ww YwnradIwL 

(^aadratisL-ht'' Stähi-, 20 Zull laug. 







lirf Ii« 
V,i>l\t 


Sliirk« 


Bnich- 
gcwirUl 


cirnt / 


FrADktiu'EivfDii 


i; 


2,025 


2,0."i,S 


12712 


lH92o' 




2 


2,000 


2.054 


12712 


192.{:5 


•> 1 
-1 


1,9;(4 


2.00« 


13950 


22 1 49 




2i 


l,^ 


2,013 


üTüU 


18631 


3'" Ua>sctun«Ucti 1 


2i 


1.976 


1,99« 


14569 


tS6«6 


2; 


1,977 


2,00rt 


I:J387 


21*40 




0 


2,025 


1.980 


12987 


20882 




0 


2,020 


1.990 


i3;i(K. 


2 1 XiO 


3«« UiMetuaakeii) 




2.o:iü 


i,d»o 








; 


2,030 




1461« 


28211 


2 


2,020 


2,0,'ji) 


i;i78s 


20735 




2 


2,0.'iO 


2,070 


14h.">0 


2I5Ö2 


1 


;{ 


2.02.1 


2,tHJ0 


1 (ki5ti 


2:t852 






2,035 


2.020 


Hi722 


25700 




1 


I .!*7.H 


2,oo:? 


12994 


20904 


3^ÜiiiKbiiMl<eo| 


1 1 


l.9;!<i 


2,00.3 


1 5;fOO 


2522»i 


3 1 


1,977 


2,<»23 




24904 




31 


2.010 


3,008 


10172 


2,U7:t 



Hunde Stabe, 20 Zoll Ung. 



Dk UcbeniwtiiiHDang iwiidiMi l«tilar«ii Stotacbtangn- 
datw und dun bereclTi«tMi CMlBmnit«D iat pmt 1i«fK«digend. 
Wae di« absolute Grij»ge dcuelben anlaogt, macht liar- 
l«w «nf die dorcb wiadarlwltM UaaeboiekcQ uad lang«« 
lMd««(Md» ywmwlHnuv dar FtM^ktit 
*idi Sil 



Mit 



FrankUB-SiaW} 
2<"thBnlNMllHI 



LuMdiuuilzen 



3"* LuisciuDelteu 



Scbmelx- 


Zull« 


llrscli 
Pfunric 




1 


I it7\ 


1 920 


207 1 I 




1 ,^tJU 






« 
a 


1 U\'t 




Z0044 


• 


1 Ü7\ 
1 1 .> 






i 
t 


Iii 






t 1 
1 1 




1 & 1 4 1 




21 


2,420 


204t» 


2t«)9.1 


mV 


2.420 








2,420 


IJJ225 


25907 


» 


I,9fi0 


104, {7 


27927 


Ii 


1.970 


8«i(i5 


22H:15 


3 


2.000 


11112 


27984 


» 


1,960 


ioeo6 


W:i7» 



Dmrdi »luvet« ÜmbtckOnf ogab «ich dagagea die alw»- 
lat« Featigkeit vi» Mgi: 





Von fiin?T tipffiii- 
DfiMe 


^ 'II .;i!r Kanjlir 

Nr Vi 
£<mits «. DiMa 




1. Umacbiiivlzutii- 


25969 


1586) ' 


20915 ■ 


i- 


2914.1 


20420 


24781 j 


•s • 


277«5 


24:ii';< 


20569 1 


*• 


3003» 


26775 


2790« 


7. 




29690 





gvwAhnUehn Roh- 



bia «ofa D«j>pelte «nielm llnl 
eiaan. 

Da« VorhUtnisit swiscbeu deu CoefBcienten / 
nittth a ai i al idi bei radit bonugAnem aad elaatiKhcni Metall 
4«r SlMlMiit gMoh mh, päd htaft, «te BaehttdiudM tWM- 
«hm iwiBt, «MtBÜiek na dar Baiditlfealieii dw HetallM ab. 



und ^ würde 





Mati?* F«[tlgk«ic 


AlMohit* 




8pecUidMt Qralcbt 






Stack 


Stück 


BtichreikiDg dft Stab* 


tu dar 


Mparat 


au> il<r 


icpant 


■IM l*t 


Mpuat 








KftSKHW 


gtgMM« 








Pf«ai 


Pfand 


rrimd 


rfoad 








8415 


9660 


30234 


29143 


0,7196 


0,7263 i 


StthaplllDdar Nr. 8 


92SS 


«OTT 


31087 


30039 


0.7278 


0.7348 


AektyMadar Nr. 64 


8575 


10176 


26367 


24583 


0,7276 


0,7331 


Hittelwertha 


8741 


10011 


2922» 


27922 


0,7250 


0,72S1 


TerUUtsiw 


1 


1.145 




9fi66 


1 


1.004 1 



Mm aieht, data lueb den Umgieaien im MitUi zwar 
Ajfi pCt. an dar 'WldentandafU^iirit gagni Andeliming rer- 

loren, dagegen 14,5 pCt. an ili i nlutiM n Fc^ta'xL jt niwin- 
neu werden. Diaie Uateiadiiedc folleo aber im Allgenieineu bei 
lErjatalltaiMban tnd gMdlHiaiKeii MatariaUaii aar gaiiag ava. 

W.a-i die Sphäre dpi Finflu.uf^ d«« ao» der niipung her- 
vorgehenden WideraUadea anlangt, so vurUgt Barlo«, wie 



man aiebt, den Augriflkpuact dieaer Kraft in die Scbwerpuncte 
dar beideD HtUlan bal eiolhelieB Xtepan, bahaadeH abar bei 
zuaaunnengtsetzteo Quersichnltteß Acvi niitilorcn Tbeil und die 
attlgeaetzteu Rippeo f&r sieb, ao dasa die Krftfte in deo be- 
tiofbodan SekwavpniMtaii dlaaar Theile «tfraifand gadaabt 
werden. 

Barluw hat auch Versuche mit »cbiniedeeiaeroen Bar- 
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ren angMUllt. iin seine neue Theorie daran zu präl'en. Zu- 
aächst galt es zu untersuchen, ub die neutrale Axe hier eben» 
IUI> ia dw Selnrarpnnet falle, wi« b«i tha guuttmn Bar- 
ren, und 0» wurden dalier an ciDoni 7 Fuss 6 Zoll lnng«>n, 
6 Zoll hüben nnd U Zoll starken SUl»e von Walin- iviii. wie 
«in« 8 Fuss Lingcn, 7{ Zoll hohsn uad i; Zoll starken 
Stabt von gtcehmiadtttain Eiien MaMiiii|«B «ogMtclUj welche 
trotsdem, daa di« Ansdafanaiigm bei 8cIiiiil«deäwB nogerähr 
nur hriHi »o groM ausfallen, aU bei Gusseisea, die unvermeid- 
lichen Meacoiigsfehier also viel aMrender auftreten, deBtliob 
«riminen laaam, daaa in i^oiidiini Abattadao vom Solmr- 
fnactc gleich« Lfin|;«DTerSDderun|>cu erfolgen. 

HieraM folgerte non B a r I o w , das« sieb auch fOr 
Sdnaicdeeiin die Ponial 

IMhalteii laiaaii midsk «od sM&t* ann / und ^ m twstim- 

ricn. Difs ist .ibpr Wfit srhirtpricpr, als tri Gu>'L'i«-.ii , "la 
das Schmiedeeitcn nicht plötzlich bricht, ^uuiicni nui' duich- 
falMigail «M, Aneh der VmstanJ, dos« l>ci Schmiedeeisen der 
Widenitand gegen das Zerdrücken nur neuig mehr, als halb 
so gros.s in, als derjenige gegen das Zerreiiscn, «Ihrtlid tUe 
Ela«ticitätsmodeln fUr beide Fiklle ziemlich gleich sind , er 
aehwert dib Linters itchang, and «a ist hierbei im Auge za be- 
Inlten , das» bei den ZMrdrflcktin|iivemehe die Stabe nach 
Ueberschreitong der ElasticitSr^^Mr!:,'!- x-usauLiiifriL.''-'- 
dreht wenlen, «Ahiend bei den Zerrcissuagsversucben diese 
Qraue lingal AbeneliritteB a^ kann, ehe ein wiridielier 
Bruch erfolgt. 

An drei zweizoll igen quadraiiscbca Ölftben, Nr. lä, 16 
und 17, bcobnelilate Barlow die abeolnte Peiti^Klieit nid Ibad 
{8r Nr. 15 , aoageaehweiss- 

tes Eisen 9fi Tonnen pro Unadratzoll, 

nr Hl. 16^ altaa naammaii- 

geschweisstes Eisen . . 8,25 m n n 
fOf Kr. 17, neues Eisen von 

Gmdm 10,0» , » . 

StÄbo Ten liwsclbisr: Qnalitat nuriien dann mit 33 Zoll 
freier Lunge anf relative »stigkcit prubirt, wobei man die 
Grosse derit«%M B«lRttnii«D» wdde die Einitiaatigmze 



im Mittel y = 4,94 Tonnen / = 9,SB Tnaam, 
als« das Verhältnis« / : ^ » 1 : 0,53. 

AadMa Tünulin w^b« <« TarMUaitt 1 : 

Man kann also wohl annehmen, dass b«! Sctimledeeisen 
im Mittel das YerhUtBia« svischen den beiden Ooeffleienten 



gleich ^ stattanda, Jado<& ist diaiar Geganatud «oU Deck 

■i^ gasagcad erlMaft. 

Peter Barlow hat zu dieser Abhaniluiia' noch einen 
theoretischen Anhang gelieren, worin Air solche Quencbnitt« 
welche nicht symmetrisch sind, ü» Ligi der BaittnleB Axe 
und die Gleiebgevichtsgleichun|>cu bestimmt werden. Der- 
artige Quer»chDitte sind natnenUich die I-iurmiifen, und dies« 
werden daher beaVnden ins Auge gafaast. 

Bezeicbnet 

a die Höhe des IJalken» , 

Hl die Stärke der Mittclrippe, 

d die ät&riie der unteren Kippe. 

df die Stirko der oberen JUppe. 

I die Breite der unteren Rippe minaa Hittalrippa a» , 

¥ die Breite der oberen Bippa — », 

« den Abstand der nantralen Axa too der unteren Kant«^ 

a' den Abstand derselbpii r ui der oberen Kante, 
t d«u Widerstand der unteren Fasern gegen Zqg, 
« den mdeiataBd der oberen Faaent gegen das Zosan- 
mendrSekcu , 

und Hütt man «uuiichst die mittlere Kippe von der unteren 
K:ii,iv bis zur oberen Kante ins Auge, so kann m— die 
■summe der Wi I rsUlnde der unteren Fasern gegen Zag dnitb 

2 m.rt nnrl die Summe de« durch die Biegung her\-orgernf«DeD 

WidciMaudes derselben Fasern durch mjctf aji5«lrncken , nnd 

a 

wenn man der Krleichterunj; halber x — i fniclit « = ._ t 

wie bot William Uarlow) »eui, »o findet man als totalen 
WidMMand dar nnteriiBlb im nanlnlen Axmi UcgindaB Fiwtn 




Da ferner der Widerstand der in den Rippen lie^nden 
Fasern ge^^n Zog proportional n dem Abetaode von dar 
amtralen Axe «tebat, ao eilillt mim. «wn mm m üt eon- 
stant ansieht ood mit y einm vafiabctB Abitaad m 4w 

neutralen Axe bezeicbnet, 

als Summe der Widerstände gegen die Ausdehnung, wogegen 
der Widerstand gagan dia Btcgmf dnroh M nwiedriioki iMI. 
Demnach wird der totdo WUantand dnr uitanB Vaair 

ausgedrückt durch : 

Sbanw Indet aish Ar das WideiMuHt der «Iwrliilh te 
•aMnlaD Aze gelegenes Fanon: 

N'irn wird m.tQ durch Gleichsetznng dii3scr AusilrQcko 
dits Lage der neoiralen Aze finden können , aber man moss 
bedenken , dasa die Widerstände i md 9 rfdh «in din Ab' 
st&nde X nnd «< rerhallaB, «nd daaa a • ~ «; 
erhilt daher: 

_ 3ma* - ^<ih'a ■■■ ,n - 4'%' 
*~ 6ma-\-*(äb-\-d'b') 



AbencluittoDt 

bH Nr. 15 im Mittil n 3,00 

» r >i • ff 2,25 „ 

» n ^'^ » n a ^fi^ n 
«mitMto. Wird nittalat dar Fonml 

Wl - - 

dk OtOaie dm OoattdniteB f baraeiMt. w eiiibt nkk: 

rar Nr. 15 ^ = 6,04 Tonnen /= 9,6 Tonnen, 
„ „ 16 9 = 3,78 „ / = 8,25 „ 
„ . IT 9 = 6.01 . / = 10.00 . 
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Botraolittt man nu weiter dea nntereu Tbeil Ans Quer- 
schnittes, uuil setz! man d(D Abttud der neotrako Schicht 
▼oa der nntereD Kante = D, ao hat rnsQ fUr die Mittelripp« : 

moA nr die Seitentheile der mitaraa Upp*': 

,-vl> > f ir dt'u ganicD nourm Thail da« Qaaneluilttaa den 

Widerstaiid ; 



erhUt maa Ittr deo obmlialb dar aautnten An 
liegandMi Theil da» Quaiaalulttea: 

odar wall e = -^t iat» «» aikltt omi dan 

•dwitt: 

W7 



Qtwir- 



Zur PrBfiug werden diese Formeln aaf die BereclinaDjei 
mehrerer Tersncke von Hodgkinson angcwcudct. Die Form 
der Bnllien ist in den Figuren 15 bis 28 dar^ge^telltt nd 
«11« «brigan D«tii eoih&lt die nadiMaiMad« T»belle. 



H«icbreibno|{ 
4«r 


AuAagcm 
Zoll« 


lllbeta 

Belkem 

/«lle 


OkereBippea 

IlrtlM K SUrke 

Z«Ue 


Cm«n Kippen 

Br«il« X SUfke 
Zoll« 


WMMne 

Starte 
Z«lle 


BruebguTiclic 


W rlli Tun < 
Pfund« 1 


Figur 15 


&4 


6,125 


1,76X0,3 


1,77X0,42 


0,29 


6678 


14578 


Figur 16 


54 


6. »5 


1,74X0,2« 


1,78X0,55 


030 


7368 


14005 


Figur 17 


rn 


5,125 


1,07X0,3 


2,1 X0,'7 


0,32 


8270 


I40n-, 


Fi^ur 18 


54 


5,125 




2,27X0,52 


0,415 


8720 




Figur 19 


54 


5,125 


1,05X0,34 


3.08X0,51 


0,305 


10727 


14765 


Figur 20 


54 


5.1 25 


1,6 X0,315 


0,416X0,53 


0,38 


14462 


14832 


Figur 21 


54 


5.125 


1^6X0,315 


5,17X0,56 


0,34 


16730 


14181 


Figur 22 


54 


6.125 


2,35x0,29 


.1,43X0,537 




16905 


13918 


1 Figur 23 


54 


6,125 


2,33X0,31 


6.67xt>.<»ti 


0,266 


26084 


15474 


FtkRrM 


W 


d»l 


S,S5X0.SS 


6,0 X0,74 


0,4 


13543 


16720 


Figur 2') 


84 


5.2 


2,1 X0,27 


6,14X0.77 


0,34 


16129 
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Hlaraaeh aohwaokeD die Wertbe vos t xm nriMhaa 14000 
und 16000 Pfund pro QuadraUoll, was Jedenfalls aia« sehr 
befriedigende Ucbereinatinmong nachweist, so dais nun wohl 
berechtigt »ein därit«!, 9» Barlav'asha Tha«ri« «UgHiulB für 
jede (iuerachDittfoni unwendM. 

GewVhntidi hat mai mm die oiBgchehits Angabe n 16- 
spa , und na^'h dem Vorstehenden cr<;ilit s icli , dn.«s mau fiir 
achwlchere Balken, wie die obigen, ( — 14500 bis IdOÖO 
Pfhnd aimdiiMa hami; fBr vonOsUdian EiMUiortan fcanu 
man einen höheren Cocffidentcn eiofQliren, den man aber erst 
experimentell bestimmen mo&s. Bei stAiIieren Balken ron 2 
Ua 3 Zoll Wandatlrke ist dagegen d«r Fasti^itBaocOBient 
niedriger Nach Hodgkinson nnd James tat Utlganda Ab- 
Diltiuc des CoefBcienten zu beobacbtes: 

Bei ISS Zoll 8«IAia vtriwlten 

•ich die CosffieienUB 

wie 1 0,78 8,756 nach Kodgkinaon 

und 

wie 1 0,794 0,624 nach James, 
and wird aooa«b rlthlieh aeln, I nldil pXtamt da zu 

10000 Pfbod pro Qaadrnfznll »nzusetren. Ein 46 Fnss lan- 
ger, 29,5 Zoll hoher Balken mit einer 2.9 Zoll sUrken note- 
laa Blfpe «igab » & I b ICiBSS 



Mo 

Zur Zeit sind am Rhi>iti und übpr di'n Rhein einiffi^ 
BrUckeabaateu iu Au^sfubriiug , diu tliuils durch die (jciim- 
aitlgkslt ihrer Anlagen, theils durch die Neuheit ihrer Con- 
»tnietioasfl du Jatanaio jedea Faahnainioa in iiohsm Gnd* 
ürrecen. Teb s i fanere nur an dto Banten he$ Kehl und b«i 
{^iJln, Nach rjiuum tiiustfudiilhrij^eti Zeitraum, dor seit dein 
Brückenbau Carls des Grossen bei Uataz, nnd nach eiaem 
usdwthalbtaoiendi&hrigen, der wit dem Bagfaua eines Stein- 
brückenbanc« bei Coln, von Conttantin dpni Grossen im Jahre 
308 uotanonkaian, varstrichan ist, blieb es uassrni Jahr« 
hiadart «wMInllaB, daa Baa «idMiidar BrBaka* ffhar Im 

Rhein anf« Nene ^nr AnsfBhnmp zn bringen; nnd wohl 
dOrften diese Brüi:ken ihrem Zwecke l&ngere Zeit entspre- 
chen, als es die ersten gethsn. 

Verfasser disaas. dar dio varachiadiaBan BMUteUan ha- 
suchte, glanht dem Winis^ vieler Teehnlker antgagao m 
kamint'O durch zeitweise Mittheiluiiß von Nufiien über diese 
Banten, welche su sammeln ihm die Bereitwilligkeit der 
baaMtandMi Baantan mB^ieh »Mihto. nd boglui la den 
Folgenden mit dem Bin der CSlner Brücke, der durch dea 
futgaachriuenen Stand seiner AnsIDhrong jetzt am meiaten 
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des ir.trressanten Stoläs BSd 4» MMMIauwotliaa »obo- 

weiMD hat. 

J, l>er Biucküubau in Cülu. 

Cttia tat 4er Ausgangtpunct dreier EiieiitHtluieii , der 
Cöla-Aacti«Der , der Celu-Crefelder und der Cöln-Bonnfi 
Emobaha, wou ooeb in Dtaü, dem lirOckenkopf von Cölu, 
tf« CtlMtSnämtr SiienlMbii ktnurt. Dieee Balnwn «vrd«R 

tu vcr.«elii«d«aen Zeiten iiml von vi-rsL-IiiLiI-Mifii UcselUchafleii 
l^bMt; obae die eiasli(pe Entwicklung und diu Kotbweodig- 
keit dar Cunealnliaa da« YeAelim TmomiMlieB. hgt» 

man die; Bahnhof? dahin, wo dis Richtunp der Bahnlinifr 
die Stadt|{feuii' iuerst «rfdijitile. Auf dit-st Wehv ist es li.i'ui: 
fatMimtr . dtw der Bahnbof der Ci)lu-lioiinei- Hiueahabu 
•kh tm Mdwotlicheii £ad« der Stadt faoflndtt, wibieud die 
Salm TOB C9ln naob Auhaii tn cüun provlurtwlieii 
Bahnhof vor liciii nünJIictii.-ii EiiJt' (i-.rielbeu etablirte, wuhin 
denn auch die Bahn nach Crefeld ihre« AMgaogspuct ver- 
legte. Bei dct Lag» COba, da» eieh ia einem gronen Halb- 
kreiec an dem Rhein ausbreitet, bedingt dlvff tiiip Kntli inanx 
der beiden BAbnhöfe von mehr al« einer halben Stunde Weg». 
Hadi ErbMung der OMs-^MIadciHir Bakn melrte die rbetaiaeh« 
Eiienbohogesellschafi eine bessere V^Ttiiiiduui; der Bahnhöfe 
herbeizofahren , in deren Folge der Personen-Bahnhof der 
COln-Aacbener Bahn lUngs dem Uheinafer bis gegenüber dein 
Babshof« dar Catn-Miadaner Bahn vorgeiahob«B, und die 
Vorbfaidaag dnreli eis Dunpfbaot lieigeMeltt wurde. Der 
Güterbahnhof llit t» iiuKsÄcti nach wie vor, vor der Stadt. 
Dieaea Arraogement war olterdiiig» aebon ein Forlaebritt auf 
den Wage dar GentTaliaattoa ; doeli ganflgt« daaaelbe nur auf 
kurz« Zeit. Nucli-iviii die- rlifinhche Eisenb*!iii;;'-'S' !Isfli,if> ili.- 
Linie von Cillu nach iionti erworben hatte und der Weiter- 
ban der Balm von Bonn nach Uiogun in Angriff genommen 
war, auch die Linii: vm. Oberhaiueii nach .'\rnhcini der 
Vollendung cut«et;eu üiug, »teilte sich das Bedürfnis» einer 
Vi rciinV'png der ver&chledenen Bahnen in Culn und dir Cmi- 
centration dn Verkeim iamer mehr «ia eine noabweiibare 
Natliwendigkeit dar. Namentlieb Ar dia aaBgedalint« Eiten- 
industrie der Rhf"i;i!.ii.d!' i.st iler ununterbrochene K«/ug der 
£rae irad Kohlen beeonders wichtig, und diece Stetigkeit dea 
VciicahraB war nicht m atraielwn, ao lange dar XMc ale 
trennendem niiiderni««. unf.bcrbrüjkt swiackan dan Haspt- 
atationen Uur buidtii Jialiucu sUiiiut, 

Dioees wurde die Veranlasiang zur Verbindung dar beiden 
DCnr dnmsb eine atalnode BrOaka, nnd im Anichlu«s daran, 
lar AnTage einea CentralgOtariMÜinhoft» in Coln, «owie zur 
A i-rleiiui:^ J,i» Personenbahnhofes in «inen der belobleitten 
Theile der ianeni Ütadt. £a kosote dieaa nur dnnh Hin- 
«agitunang «ittar graaaeB Annbl Oeblude, der Pflbrung der 
Eiserituhi: auf i in. n; Yiaduct vou 15 Bogen, und der Leber- 
brückuDg mehrerer Straaaen mäglich gemaebt werden. Nach 
«an VacWidarD dar Bauten ttbar die Waichaei und die Xo^t 
antachied man »ich für die Uerstellaog einer eiserrfn Oittir- 
krteke, nachdem ein eiugereichtee Project einer Ketleabrücke j 

ZugxUngen, wegen Mangel asEilkfanmg Ober diaae Cao- 
atraatiea in ihrer Anwenden g als Eiaeobahnbrücke, verworfen 1 
WUdaa war, JVnh aldlteu sich dem Unternebmen nicht uü-I 



bedeutende Ilindernt«se entgegen ; namentlich « ai pii cs poli- 
tiücbc Schwierigkeiten, noch mehr aber dii- i^ttaLrdeten 
lDtere«»eu der Rbeinschifler, welche «eine Ausführung vaiw 
t4(Brlen. Die Kheinacbiliiir reriangten, deaa ein DitreklaaB an 
der Brileke angebraebt würde, da «fne BrBcke olina einen 
Nolchen die fr. ii- Si tiiSahrt auf dt in Klicin Rtürv, Darauf f^laubt« 
die Regieruag nicht eingehen tu dürfen, und verstand eieb 
nnr (««dl während dar Aaaffknmg dar Brteke) lu einer 

l^rhühung der Pfeiler um drt i Kuss. Di.' Sibiffi r i rhielten 
dagegen eine der Gröes« ihrer .'schiffe aiigeniesscue Geldent- 
aeUdigBng von den KlaenbahogaaellaelMlkaii, an dk Vorriob- 
tung /.um Umlegen der Masten an ihren Schiffen anbringen 
/u liWMen. Uenn trotzdem, da»« der untere Rahmen der Gitter 
53 Fuss aber dem Nullpuncte des Cölucr l'egels lic^zt, ^ i^d 
die gawtthnJidien Kbeinaebiffa docb ganOtbigt. beim Paiairen 
dnreh die IbOeka die Muten za aenken. 

Die ganze Breite de* Rheine» wird in s'i-r Oiffnungen 
aberbrfiekt, gebildet durch Z LandpCeiler und 3 btrompfeiler. 
Die Landplenar aind in midrtigem, maaeirem .Style fKkalten, 
da dieselben bestimmt sind, zu gleicher Zeit BefL-ti^'u!);,'— 
tbttme zu tragen ; dt« ätrouipfeiler, die eine ungefähre Länge 
v«a 100 Fnta kaban mOgen, aind oben SO Fnaa breit nnd 
verbiufeu nach unten in einem entsprechenden, doch niÜMigen 
Anzüge. Da» M.tteri.nl der Pfeiler i»t ein «ehr ^tcbouer, porö»er, 
graublauer, :«chlackiger Busaltquader, welcher die ausser» 
Bcfclaidang bildet; der Kern iat mh Rauhinaaerwerk «nlge- 
ftUut. Ale Bindaaittel ist dnrobgekend ein aaagczeichneter 
Trosimürtel verwendfl. 

Die Uriluduag der Pfeiler geaultete sich deu Vcrbftlt- 
niiaen gemlea aehr rinfadk Man giOndete dlaaalban auf Beton, 
t:i <i ;;war wurde dabei die .MklljoJp angewendet, die i-?t/? !iei 
den meisten Bauten des Kheiulandes, die eine l'undacioii 
vormaaaetien, inr AuaÜUirong kommt. Um deu Raum, auf 
welchen der Pfoikr /.u etehen kommt, wird «iue Hl'uhlwand, 
je nach der lle&cbaffeuheit de» Baugründe» mehr '»der weniger 
tief, oiugeschlagen und dadurch der Innere Raum abgeschlu&- 
««n j die Bangprube dann bis auf die Bodenschicht, welche aU 
mitteibara Unterlage atigenommen werden aoll, auegebaggert 
und der Beton eingebracht. Dieses kann auf dem einfacitsteil 
Wege durch «inen Künde! geecbeheoi ist jedoch die Baugrube 
tiefend der Waaaeratand in denclben bedeutend , «o ist ea 
irili iir.itls vurzuzicheii, Aai B?ton miltelsl Tri' h'i ,<^.r die 
nütbigcu Walsen und Klappen au seinem unteren Linde hat, 
aiatubriagan. Warn mgelRkr die ludbe Hflka der Betui^ohldit 
erreicht Ist, s« stellt mau innerhalli der ersten Pfahlvaiul 
eine /.uuite In Jen mich nicht orhiirtcten Beton, und zwar in 
einer EntfernuU!< von der entou, welche je nach Jer Hübe 
dea &a«»er«n Waaserstandca eine grteaere oder kleinere ist. 
Die Eweite HUfte dar BatODaehiehte wird mm eingelegt, und 
der Zwi»cheDraun) zwischen den beiden PlahlwSiui. i: iii; Beton 
bi» Sur Uiibe des äusseren Wosaerslandee ausgefüllt. Nach 
Erhartnng daaaalbeo wird da* Waiaer auagtpumiit und dl« 
iI.iu<ruog kann nun in fiiuiu rro-kenom Räume innerhalb 
[eioes BeUm-Fangdammes statttiudcii. S^ch Aufmaucrung des 
Pfeilars werdan dl« P&hlwSnde bi.'« auf die Betunschiclit ab- 
Igeachnittan und mit einem roaehtigeo Steinwurf vmgeb«n> 
I Hier in unterem »pecielleo Falla' Waran dSt PAkls nr 
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UmrassuDstwaDd etoen Pus* ini (Juiidrat ^taik, und die Dau- ' wlt-licn fui Balken, df r n'^T clr(r StQlzeu aofruht, oDterworfcn 



grübe wurde bi« — 12 Fuss ani Cüiner Pegol aaaRchoben. Der 
aiedare VltMemtai da* Sheii)« in den Jahren 1857 und 
1B58 bsgOntiKte suMrvrdeotlieh lüe AuAlliniiig der Grfln- 
dungen. 

Der Oierbau besteht , wie auch schon ob«D Angefahrt 
ward«« au Gittertrigcrn. Da dia Brück« neben der üeber- 
nhraoK der EiMobthn . atid eine Verblndmig der beiden 

durch dt'n Rhein getrennten Stadttheile bezwecken «ollte, b«- 
atnicbtigte man. »o zu Mgeo, dr«i gelreaat« Bräckea oebea 
einander auf dteedben Pfeiler lu letren; davon nrei BrlMten 

ftlr d«>n gewöhnlichen Verkehr, unil /»ir ilii- eine ITIr die 
Kichlunk' von Westen nach Osten , und die andere in der 
Itiehtuns v<in Osten nach Westen, und eine BrScke für den 
Kisenhahnverkehr. Dieser Plan wurd'- t ihin abge&ndert, dass 
diese drei Hrilcken in zwei z«wimineii)>i ,iij^;<;ii werden sollten, 
«wen die eine für die Kisenbahn bpftininit ist, die andere 
aber dem iievOinlicbeo Verkebr dient. Beide Brücken aind 
Tolletlndii! (EHrennt, nnd licj^en gan« unablkltaigqf neben ein- 
ander .inf ri^tll":! PlVifcrn tinil AViii'Tl.u'i.-rn. Ji":!'.' ■JvT5''llicii 
wird vuD ihr nur atleia angehürenden Tra^^waudcu getra- 
gen. Di« Eieenbalmbrtclie liegt aof der Tbalaeite. die Fahr- 
brlk'ke auf der Berjf»eite. Aus der Skiz/e Vig I (Bl, 1} im 
Texte) geht die Anordnung zur Genüge hervor. 

Da die Conrtmctioii der beiden Brücken eine verschie- 
den« ist, !>o l«««chreiben wir zuerst die der Eteeabalubrficke. 
Di« Breite derselben betrügt 24 Fum and Ist fSr etn doppeltes 
Schlenenceleige einpericbtet. Auf beiden Sciti'-i licirin die 
Tragwinde, Uiece werden gebildet darch zwei gleich atarke 
nnd Iii eich hnbe GittcrwSnde, die dvrefa i^meimeluiiUiebe 
OIm I - '.Hill Tnrpi r;i)iiv.fi. 7.uiiaininengelvii|i{>i-l' '.ind. Kins 



i$t. Ub&cbuu der Ober- uui Unterrahmeo , der erster« anf 
Druckfestigkeit, der andere auf Zagfestigkeit in Anspmeb 
gennmiDen iat, and diese beiden FaaUgkeiten Ar Sehmiedn- 
«iten TeraeUedeo atnd, ao aind doch die jedeemal Aber ein- 
ander liegenden Querschnitte gleich stark angenommen. Zu- 
o&cbai dem Auflager ao beiden Enden dea QUters iat der 
Qnenelmltt dar Raknan am aebwlciatea, wihrend «r iwlaeban 
zvvi i Statzpuncten zunimmt und in der Mitte des Gitters auf 
dem Aattagepfeiler aein AUximiuu erreidu. Zwiscbaa je swei 
SMtc|mneton faaaMaibl die Ventiiknag de« Qnwac&inlttai 
durch AufeinaTnierschicJiton von nahr-7n gleich starken und 
gleich breiten OkcL^lattea , wie auch aus der Figur er- 
sichtlich ist. An dem Aaflager in der Mitte des GttCua tber 
dem Pfeiler jedoch ist der Querschnitt der RahneD so stark, 
daü.i, wenn man denselben durch Anfeinanderschichtea von 
Platten vun den nbeii aagefOhrten Dimension i-n li.itte erml- 
cken wollan, dieae Lage m Itocb vtlrde und zu besorgen 
■tflnde, die* die Vemieteiig moU mehr mit dar oOthigen 
\'iilll,on;i:ic'j'.li.'it aii'.L'i'riilirt wi-iilen könnte. De&shalb ist in 
der Mitte des Gitters, Uber dem AaAagerpfeiler, die obere nnd 
«Btara Heeinatalphtta arbraitart nad iwar Ua ca T Fnaa 
fi /eil. Di'^sp Krbreiterung geht nach imii'ii, lugiiiut 21 Fiim 
voi «itiii Uiitcraiittel, erreicht im Mittel ihr Maximum und 
läuft 20 Fui>s nach dem Olttanafttal la di« »oiinit Braila 
von 4 Fuss 6 Zoll aus. 

Die Anordnungen und Dimensionen der Gitter aind fol- 
gende: Die GltterstJibe sind in Abständen von 2 Fuss 6 Zoll 
an die verticnien Pletten angenietet und ttberkreazan deb 
mter etnen Winkel von 45*. Die Gittentlbe reichen nidil 

Iiis .Ulf il'i' Iluri7.ürital]il:ittL' Iiernutcr, srnKii'Vn .jr.di^tii schOQ 



zootale Blechplatte, deren Breite 4 Fus» (» Zoll betrügt, 1 1 VnM 7 Zoll unter der obern Kante der Yerticalplatteu. 



bildet den Hanptlliell daa nntaran 



die Dteka dei^l Bnuerkeoawertb iai. daaa aie aieh Dbar der Ttrtiealplatte 



selben i"-! l-'i pfnfacher Lajjp ! 5^n1I Daraufstehen in vertiri^i'r ' ?n!>aiunienbiegen, um die ^«(«chen-tfickt? nr. (ti»n Kreuz- und 



Nietpunctcn zu vermeiden. Diu ivu GilUi»tub«n hat man die 
verschiedene Festigkeit des Eisens in Betracht genommen und 
demfimla» den StAbeo* walcba auf Zugfestigkeit in Anspruch 
genonmian aind, etnen aehwlohereu Querschnitt gegeben, als 
denen, die auf Druckfestigkeit in Anspruch genommen sind ; 
eratare aind an dem Andqger bei einer Brette von 6 Zoll 
1 Zoll dlek, wihrend die letstara bei gleieher BreiU 11 Zoll 
rlirk sliiJ. Di'L-h iifliint-n dir- lot^tem gegen die Mitte der 



Stellung in i-äiier gegenseiti|.>eii lOutfernung von 2 Fus» /wei 
Blecbplatten . deren jede bei einer Stärke von i Zoll eine 
Hühe von 3 Fuss 10 Zoll bat. Die Befestigung derselben auf 
der Horizontil platte ge.schieht mittelst kräftiger Winkeleisen. 
Diese drei Platten nun , welche demnach einen langen , oben 
olliinen Kaaten zoaammcnsetxen, bilden den notaren Rahmen. 
Der obere RahmeD bat ganz genan dieselbe Conatmction nnd 

wrri! mit dr rii unten; n.ilimi.>n diii\:li ( in ili']ip!'tti'.s Gitii-rw pTk 

verbunden. Auf den sich zugekehrten Seiten «iod vertical 1 Ucffoung hin etwas rascher in den Dimeoeionea ab, eo 
geatallta mnkalaian Migaalttet, und ao dlci« ata ZirtieliaB-|betda ao den aohwichalao StcHaa gMeihmt Qnetacbnitt habao. 
gitterwerk, wa« bauptalnhlleh nr Ibstefi YetMndnnf der beiden niimliLli ;< '/nlt hrtU und i Zoll dick. 

Gitter beiträgt. ! Da vkr utLltu' Hahmen einen oben offenen Kasten bildet, 

Da, wo die einzelnen Enden der Blechplalten zusarame» wniiii sich Regenwasser ansammeln kann, so sind in dar 
atoiaan, iat die VerUndong dnich eioe aofgenietete Deckplatte untern Uoriiontalplatta Oeffnnngen galasaea, welche den Ah- 
hasgaateltt : ebenso nesehieit die VeTWodung der einxelnen j lauf deeselben fsaUllen. 

WlBkeKi«L'iilHnjiPn Oiin.h Aufnietin m.'ii W'iiikeleisen. [ Die Quertriger bestehen aus Blechbarren von 21 Zoll 

Auf diese Weise sind denn die 660 Feas langen Trag- 1 Hobe und i Zoll Dicke, obta nnd unten verstlrkt durch 10 
«tada «onatrairt. Sin haben enia IlAhe von ST Faaa und (Zoll breite, I Zoll dMte Horboatalplatten , die vennittolat 
reichen über je 2 Oefinungen, liegen also an drei Punkten 'U'inli.i.linsi-ii »uf(!eni(tpt sind, .-in äiss die ganze Hölin der 
«af. Die freie Weite zwischen je iwei AnSegem betragt 3151 Querträger 22 Zoll bctrSgt. Sie liegen von & sii 5 Fosa auf 
rosa, nnd das Antagir an dao Jademoaligen Boden derj dar HariiootalplaMa 4aa Hanptrahmens auf nnd sind nltdar- 
Gitter 41 Fuss. Der Querschnitt drr Oitfermhmen entspricht selben Ternic-tet. In unmittelbarer Nähe de« Auflagers rOcken 
M den betreffenden ätellen möglichst genau den Gesetzen, { die Querträger auf eine Entfemang von 2t Fuss zusammen. 
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L'in jede der gekappelten GiUerwlode zu einen) gleicb- 
nlM^an 7tt§a id vonudanw, btfate lich io dtr F«rl- 

seCzuDg der Quprtrllger »wischen ilcn Gittern ein* Rlccliplattc, 
trelch« acflkiceht zd jtsdur riatlti des Rahmer^a it^lit uud 
dank WtokeMten mit denselben vernietet ist, wie denn aach 
die Qucrtrl^cr noch ännnl durcli EcUtla^ mit dtn Oittarn 
verbaoden sind. 

Zur HortsontalTMStrebung der Gitterwände sind auterbalb 
dar Qnertrftger gultrtiuta ZmUadar auf die ootam BahtiMO 
«i(^Mii«t«t. vihrrad oben avf den Gltterwiadn die ZngModar 
dnrch Winkelt.'i*(.'ii i^rsi-t/t siml. 

Heben dieser EiscDbabnbrQcke befindet sich , ohne allen 
ZnaaaBMBliug mit damlban dh Brfl^ IBr de« govMuiBolMn 
Vtrk.hr. Diegelben Spannweiten der tinzclnpn Oeffnungen, 
dieselbe Länge der Gitter verstehen hkh von selbst, doch 
ilt die Breite detselben 27 Fum. Die Träger sind wie bei 
dar iiel>en liegenden Brücke 27 Faat hodi and niiteiaclieidaD 
sieb von denselben durch die twI eiflGtefaere CoDatmetioii. 
Sie besteheil su> lii .-m einfkchen Gitterwerk, oben und unten 
dai«b eineu Rahmen aingelaait. Dar Babmeo wird gebildet 
dnroh eine HorBonUlplatta, deren Brette 2 Fni« 6 Zoll iat, 
daraaf mit 'Winlif-lelscri lef(stij;pt, fim- Vertical platte, deren 
Oimensiciucu dieselben sind, wie bei der Eiaeabahnbraeke. 
Der Qnenchnltt der Rahmeo tat bedeutend «dnri«ber, via 
bei der vorigen, Jodi ist (k-rsellif auch vedisclr.d je nacti 
der Entfernnng vuiu Autiagcr. Nur Uits Uitltir&ldbc haWu diu- 
adblD Dimensionen, wie die der nebenliegenden Brücke. Die 
ffittar werden durch BIcebitraiieii, die durch Wiokeleiaan ver» 
stirbt sind, abgest^ 

Die Querträger der Strassenbrückc , Jii: il« ufiillii durch 
Btecbbarren gebildet werden« liegen aaf Entfernungen von 10 
SB 10 Fua anf den nnten Rahmen »ut, vai ahid ebenao, 
wie bei der EisenbahnbrQckc, durch Eckbleche uiit dem Gitter 
verbunden. Dieselben sind etwas scbwücher, wie die vorbe- 
aobriobeoeu, haben zwar dieaelbe BXh», doch betrtgt ihre Dicke 
nur i Zoll, und die Ventlifcnqpbkeba lind bei ^atabor Dicke 
nnr 6 Zoll breit. 

Auf diesen Querträgem liegen nun die hölzernen Lang- 
aebwallen, welche die onmittelbare Unterlage bilden, l>ei der 
einea Brifa&e fVr die SdiHaa, bai dar andem ür den BoUen- 
belag , wc!ch letzterer «af baidm Sailen mit etwas arhMUen 
Trottoirs cingefii&iit ist, 

üeber den Zwitcbenraan swtaaben batdan Arileken tat 
anzofOhren, dass die Eutfemong der Vcrtiealplattf dsü Snssc rori 
Gitters am antern RahnH^n lii r Eiü^übdiiulirüclv«! , vuu der 
Verticolplatte des unttra Ualmiens des ZDDächst liegenden 
Oitten der StraaiaabrUcke, 3 Fnss und 6 Zoll beträgt. Die 
Enden ^at jeden Trägers liegen in einer Art Kasten auf 
Walzen auf. — Es bleibt nun noch Qbrig, etwa« Uber die 
Anafährong, reap. Uber die Aafttelloqg der Gittar an aagan. 
OiaienMa mdeo» «ie daa M ao kolonialen Dbnuwlonen iroU 
nicht anders thnnlich ist, ao Ort uiiil Sttflle auf einem Gerüst 
zuaammengaietit. Wae in der Fabrik < welche die Eiaenliefe- 
mt abemMDaea bitte. ▼emSetat wdan kanurtei, vnide nr- 
niitat, waa namentlich mit einzelnen Theilen dts Gitterrah- 
mena reebt wohl anging. Ebenso worden sänuutliche Niet- 
UeW in dl« GkteiMtto «ilidtn. Dnrdi «Id« ytnrichtu« ts 



der Fabrik« doreh welche die sinuutlichea Lieber einea Git- 
tentabea anf rinnal gebobft «erden kooaCn, aind dlaialban 

mit äcAthvr nci:aui,:l<'it hei|geatallt, date «n Nadwaibon aar 

scituu slaltgetundeo buU 

Um den SchiSTahrtsverkehr anf dam Stnaa ao mnlg da 
mOglicVi in hindern, führte man den eisernen Oberban in zwei 
Abtheiluiii-cii aus; jedesmal zwei Oeffnuogen oder die halbe 
Stroiv<l>rr itc Dadurch blieb die andere Haifte der SchiflUnt 
geöffnet, and avMerdem war nor die halbe AnirBatoog ar- 
ftvdarlidt. 

Znr tl_rstt'lluiii; Jfs ntrOites /»Isiln-r. je ;5wei Strom- 
pfeilern wurden 3 Pfabijoche eingerammt. Ucber diese liegen, 
ftatlitct dmdt eine groaio AnaaU Slnhan, hglnn« CHtter- 
trSi;.:r. T>io Entfernung der einzelnen Joche von einander 
bt;tr,i^t bU Fuss. Die Höhe der bölzernc-n GitlerwAnde iat 
ungefähr 12 Fnss, bei einer Maschenweila vea 5 Fnia, to 
daaa Iwi oinfitatigen Rahmen 2 Gittenuascheo anf die ganze 
Hübe konunan. Znr üntenttttzaag der auf beiden Seiten des 
Baues sich beiindcnden Arbeits- und Transportbahnen sind 
etwaa achwKchere Boligitter (Fig. 2) nnd von einfiteharar 
Conitnietion anfitaitellt, ata £e ataid, welche Eiiengewtebt ta 
tragen haliL-ri- Di.jsi-s G-rQst hat sii'li bf-iiii Bau aus^stTorJcnt- 
lich bewährt ond erhält dadurch eineu practischen Vorzug 
daaa daMalbo nach Boitdling der «Inen StrombnIte abge> 
Brhla^fn nnd zur Aufröstung duT andern Stromtr.jitf ver- 
wtiidüt wt:rdea kauii. Utibei di« Ualzgitter liegen Querbalken, 
and auf diesen calibrirte Holzkeile, theiU snm Anarllatan, 
tbeila um Haben nnd Sanken der unmittelbaren Auflager der 
Oittetrahmen, welche durch goaaeiseme hohle Cyllnder gebildet 
werden. Fig. .3 «iK d'w Aucrdnung in eine .Skizze. Die Ver- 
nietung geechiebc warm nnd aind com GlAhendmaobaa dar 
Nieten aol der BrOcko seibat gsaebloateno Fever aa:%t(tallt> 
r:ii (taduri)i m9glicherwci^< (.utstLhender Feuersgefahr vom- 
beugeo, sind stets gefüllte Wassereimer beraitgebalten. 

JMa BrBdi« arhllt bei ibnr AaAtellnag keine Deber- 
höhung, sondern wird so zusammengesetzt, das«, auf Jem Ge- 
rüste aufliegend, noch nicht der Einwirkung des Eigengewicbtea 
ausgesetzt, der nnterc und der nbf-xv lUhmen, und alle damit 
parallel laufenden Miatenreihen vollkommen horizontale Linien 
bilden, üa aber bwn AaftriDgiin eines jeden neuen Eiseo* 
stück- s sLf (ias hükerno Gerüst, dasselbe durch die Lastver- 
grOsserung sich mehr oder weniger eiabiagt, so würde eine 
aolcho AnfateRng nur dneh ela atelaa Niroßim ormlebt 
wfniF-n kiinnen. Um dieses zu amgehea« km lb)|andao «B» 
lache Verfahren in Anwendung! 

Uta Gittortflgsr sCOHen u flinn Enden atf dem mhHo« 
ren Ftrompfcilpr nirbt par.z ztsammcu, soEderti lissou a\n<^B 
Zwiscb«Qiiiaui zwischen ifaren Längenendvs. Iti dies«ui Zwi- 
schenräume ist eine kleine Baakateinmauer bis ungefähr zar 
balhoo Hoho daa nntam »«Im—— an^efilhrt. Diese Hauer 
bildet daa Pnndament flir ein gnneisemes Gestell, welehaa 
.alb La^cr c-iiifs Kernruhrcü dient Das Lager ist so adjustirt 
daa» das Fernrohr eine voUkomman horlMnlale Visnr gibt 
Am nndem Endo dia Gittars, abo anf dem Landpfeiler, ist 
ein ebensolches GfsUlI, das xher eine Taftl trägt. Diosu 
Tafel ikllt genau in die Visnr des Fernrohres, und beide 
pMMte afaid VBVfilndarlkh M. Aa» Fannhr bildet nlaa 
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tia mib«w^Bikhw MivdlirintruaMt. ZviMlien b«id« PuacU 
«Irl IVB Sur Bntinaniiig der Liga dar «bwIocb Tbril« 

Untorrahmetis unJ der >'!vlr>:'iheü ein leMtrurauiit (ji.-liracht, 
du aU eina fOr diesen apedeJIen FM «iafaricbtete Niveilir- 
latte tngtaAm imim kam (Fig. %> GabDdat «ird diHWlIw 
durch ritir-n (»nssf'isernen Katijrif n, an welchem »ich ein •cbmifd' 
eiternes Dreieck iasvejjt, ivusva l>«ide Catheten eine Tbeiluag 
tragen. Der Zeiger tu dieser Tbeiinng befindet lieh bei der 
-verticalen Catkete am Rahmen «elb»t. während er an der 
horizonlaka Cathata ateh an der Scheibe befindet, die «ich 
auf derselben bewegt, Dieae Scheibe bat die«elbe GrOue nnii 
diaaalb« g ie i c hB i i ig, wie dia aaf dam Fixpaoota. Aaf dam Id- 
«tnment baindat dek afna Ltballa nm Horltontalatonan. 

Dieses Instrumenl wirJ, wie Jie Figur -i zoi^'t, an daa 
Gittar asgesetit nnd dann dat Dreieck und die Scheibe ao 
lange gerOckt, Ut diaielba lo daa Fadeskieos dea Fenrakrea 
flllt unri die aurjcre ?^cheibe deckt. Dnrch Ablesen ao der 
Thciluiig wird man dann die Ltft dee gtanchteo Puoctec 
€nden and dank VeijglaiakBKg mit dw galkiniarlen Lage Mekt 
die Hühendiflerenz ermitteln , welchf drvnr diirrh Antrfibin 
»der Ablaaien der Keile auigcglichta wird, ijubald Ciiril.-i 
ali;;<'«ohlag«n, die Gitter an dem Pfeilern frei aufliegen und 
alao BJitei der filovirkui^ dar aig«B«B Sokwana atakao, kann 
ittan Mekt die Form der elaetlsekcn Linie keobukteo, welebe 
die frCiluT horizont.ilen Gitti?r dauu .nuu-hmen. 

Wahrend anf der Seite nach Deati bis die Brfleka mit 
dncr FMntgBBamr akackKeeat. aaUt alek dlaadka aaf der 
CiMner Seitt iu i-iuer klelmTcn Brtkktr mit Blechoonstruction 
fort, womit daa ßheiawerit überschritten wird. Da die Brück« 
sehr hoch liegt nad bi» um kBnlUgMt Pieraanankakiikar ki dar 
Stadt ein bedastender Fall Torhanden ist, v/rtr nna gocOthigt, 
dw GeflUle aekoa ani der Ürdcke legiuucci m iiuseu ; e& muute 
daaikalb die Haaptc«D»trnction abgebrochen werden. Dieae 
kleine Weiftbrfleke, welcke in der Braito nnd dar aUtgemeinen 
Anordnung gau Akt Bkeinkrtteke Adgt, kat swef Oeübuugen 
■»f.n je 67 Fuss Sp.innweite. Die doppulspurigt Ki.scnbabn wird 
von drei L&ngatri^era getragen, vakrend die Straiaenkrtcke 
üeminnrnratkail. Die BbtAkaneo, «aleka dia Tilgar küden, 
sind 4 Fuu hoch and t Zoll Im Miiii mum dick. An dsD 
Stelleu der aUrketen Iiuuie{i«iehnahme wftcbat diei« Dimeoaion 
biaaafSZoU. Dia firtekn B«gt la «faMoi QaflOla tch tle. ]>ar 
Pfeiler tteht auf dem Werft nod Iii ana BaaaTtQindflln kl ab« 
Dicke von 3» Fou anl^fBhrt. 

Was non den allgemeinen Eiodnak katrift, den dleiea 
jedenUla aahr groasaitiga Bauwerk hervorbringt, so Ist darüber 
ashon viel gestritten worden. Dorek seine bedeutende BOke (die 
Uttere Kante liegt 50 Fnss über dem niedrigsten Waseentande) 
«ad ia gandei P'^*""g auf den «eitkeiflkintan Dom uRUuendi 
inpanirt daaidlM nnler alien tTnutlndaa; andi aind dfoTer* 
kiltaiat« der Pfeiler gut gewählt, derea KrOnungeu den An- 
bllek des Gaaaen notsk besondere heben werden. Dock in Folge 
dar geknppaiteB Gittar katdia OanatmcilCaB Jw« Donkilekllf- 
keit verloren . «alehe dia CHttHrMtchaa ao loiaht and kdkn 
«rseheinen UaaL 

Dan Veiik nüd aliaa gaikan Aaatilak aikaltai, da man 
leabsichtigt, dea BitaDäieUaB dadKck afai broMaartlfaB Aa- 
a«h«u XU geben. 



Znr 2eH ist die eine HiUU dar Stremkraita dbaibrflekt 
■ad ansgardatat, «ikread die andera StmAkUla tn Angiiff 

gfnommen \>u Da .i^er vun derf.f!l.eii a^ch diu Eisctilialin- 
brBcke schon ihrer VollendDDg entgegen gebt, so dOrfen wir 
der FarUgrtallnt «ea Bawa nil Gawtawhdt tan Laafa < 
Jahna «itgcieaackeBi 

8. 



?lht}irilnng;rn 

IVer ieksen and Bfidtr für Kisenbahn-Flkrwcrlt«, 
mit BcDttzang iu kbei EiuabAka • lucbiaeiie emkieieiMi 
Wtm, «n B. I. Olark. 

(HU Zeichnung, au/ Bl. Nr. 21, 22, 23 u. auf Bl. E im TtxU.) 

£s wird mit dimm Aoikatz nur die Mittheilang von 
Elautaen Ober den obl>eze!ekneten Gegenstand beabsichtiget, 
eine grOndliche and allgemeine Bebandlnog desselben müMte 
aaok tkciia «ligamein Bekanntee, tkeüa ganz TenUt«t«s eat> 
kalten, würde aa «afitagreiek werden and t^eteidi fiberkaipt 

I ehtT ftir ein i^ru-ssercs Werk, als zn einem Aufsal? einer Zeitiicliriff 
I Diese Mlttheiluagen werden entlieh eiaige tpecielle Eig«i- 
schaAan gMer Ackaan and Itldar aiwlknan nnd naHuntliek 
solche Ei£;eüscliaft«n , wclchtQ von den Cünstrtictptirs oft ro 
wenig ßeachtnng zugeweudat wird. K» wird »crach die Be- 
schreibung und die bildliche Damtdlaag nalkrerer AchMcn- 
gattungen, ferner mehrerer Uldergattnngen und schUesslich 
einiger completer R&derpaare sammt den zugehörigen Achsen 
folgen. Hierbei wird nach Thonlichkeit Ober jene Gattungen 
oder Uber jene Bnapkre SpeeieUerea mitgetiieUt wardan, 
waleke weniger kakannt dnd, oder deren Palnikaliea ki Oaalar- 
relch Both eicht oiuheimiäcb Ist 

Alle Angaben Ober Maasse und Gewichte werden kier- 
bei aaeh daa iü Bi(gland tthrtaaMMun EbiheitaB ge ac ha kaa. 



Eigenaekaftan. waleke gut« Aekacn and Ridar 

haben sollen. 

Die mit daa Aeksea und Rkdara der EiiembalmpFBkr- 
werke gemaekten Erfhhmngen and Baobaehtnnfia, am dia 
be^te Form und die besten VerhiltniMe derselben zu beetia^ 
meii, berechtigen ta den naebatebeoden Folgerangea: 

1. Die anmUgm YendMiflMtaa in daa Dniebmaaiaai 
der Aclae sollen aUmUig nnd nicht plfltzlich, dtesü ist, nicht 
mit «dürfen Kanten enielt werden, damit die ELaaticitit 
der Achse mOglidiat ||MaUBm^ sei nnd db denik die w- 
aeUedeaaitigen Stilaaa aalalabaadeB Sdnringantia Mt aa> 
terbroeken wardea, 

Dieae Eigenecbaft fördert voreSglicb die Daaerhaftigkeit 
dar Aobae^ iodeot Jeder kantige Aniaehnitt, Absatz oder Haia 
ala ab kegfainender Bndi n belraeklan tat 

2. Der Körper des Rades null einen gewisetn Grad \on 
Elasticit&t besitzen, um die naoktkeiligen Folgen der in ra- 
diahr Riebtaag wiiiaadaa Mm an vanniadan. Diaaa Eigen- 
Schaft besitzen Tonngsveiae die Räder mit HolzfDllDngpn. 

3. Der KOiper des Rades soll hinsichtlich der Form und 
der Faatiljkait aaaUilogig vum Tire sein, so dass derselbe, 
bei was immer ihr afaar fiigeaaeltait daa Tira'a, aaTartadar> 
lieb bleibe. 

91 
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Ai:s dteMin GruDd« mUm S|HNcli«urld*r gcoQgeDd 
viel« S|>eichen kabco, d»mlt d«r Rsttnu mB(lieh<t unblcg- 
sam weirda. Ein S Fsi« gros»ea Rad soll mit uiadesteni acht 
Spnobaii Ttnetwa ■•In. Es «nd ucb au dieMin Grande 
di« 8cli«i1)«iirldnr dtn SfwidiMrtdutt vonidtli« . 
(U'iii Tiif ciot 
darbieten. 

4. Der TiK oder der lieh abBlIieBd« TMl des Rndes 

und der RadVör^ 'r siiUeo niclit atu einem Stück gefortif-- ' 
Mio, d«iDit. dut eiiiti uubraachbM' verdeode Tire leicht uud 
■dnell durch einen ocoeu braötzi uerdea kann, und die Ver- 
biadong beider soll nicht an einzelnen, weit von einander 
entfernten PuDCten geschehen, lODdem beide sollen unnter- 
brochen und solid mit einander rerbunden sein, dniit diiroh 
einen Bnob de« Tiie's kein üni^ilek «ntitabe. 

6. Der Tin lolU iawiraU ab «» anMwfaair Ist, ein stAH 
fer Ring «ein ud lalbit ndi ataiker AbnWnng leiw Form 
beibehalten. 

Diese ESgeuebiftet sind mit BstSolwtebkigwig der bo- 

^fi hfnfjpn Pra^i? aofi;estellt. Bei einem vollkommenen System 
sollten die R&der lose, d. i., drehbar aof den Achsen sein. 

Uta WMUb^enden Zeilen und die sich hivrauf beziehen- 
den bildlichen Darst«tlungen worden den Ober diesen Q^en- 
stand gemachten Fortgang dar Erflndongen und Erfabrnngen 
tbaIHralae diitlnra. 

Achaan. 

Die zonächt folgenden Mittheiliingen beziehen sich vor- 
xogsweise anrsolcbe Achsen, welche auf den eugliscben Eisen- 
htkim angewendet wurden «nd ea werde« der speolellen Bo- 
»chreibuDg der oinsclnen Exemplare auch einiga allftmeioe 
Erfahrongen oder Ansichten beigefügt werden. 

1. Exemplar. — Da« auf Klatt Nr. 21 durch die 
Figur 1 dargeMcUie erste Exemplar leigt eine nacb Ueim 
Bnry's Angabeo oonstmirt« A^a. Danrttge Aebsen wur- 
den auf der London-I!iritiiii<;h.->rn Eisenbahn wilbreiid einiger 
Zeit anasobliessliob verwendet; dieaoibeo baben sieb jedoch 
nicht bowMirt, (öden eine fraas» AniabI hiervon aaeh liarcer 
Ht'uützunj an der inneren Seite der einen oder der antUi.ri, 
Radnabe brach, wovon die Form der Aciise, insbesonders die 
tMdenteadan Itantigan AMtn, die Uraadie ww. 

2. Exemplar. — Die Figur 2 auf Rlatt Nr. 2t gibt die 
Darstellnug eine« zweiten Exemplares. Bei dieser Achse endet 
dar Tbeil innerhalb der Il&der , atatt mit < iin u. r< c}itwink- 
Ugan AbsBts mit einer Sdurlft von 45 Qraden. Diese Aeb- 
sen bewibrteD sich besser als die ersterwihntan. 

.S. Exemplar. — Das dritte Exemplar, welches die 
Figur 3 ant Blatt Nr. 21 darstellt, ist eine naeb Herrn Qen- 
son'a Erlbbnagea eonttnfrte Achse. Bei der ConitrnetiOD 
derselben bandelte es sich insbesondcns um die Ersctzuni; der 
nacb Herrn Uurys Angaben ausgeftlhrten und auf der Loiidon- 
Birmlngham Eiaanbdm T«rw endeten Aabien («lebe das 1. 
ExL-mplur), welche Aufgabe hiermit für nlk- Lastwägen dicjier 
Bahn, wnfiir die Ersetzung am nöthiiplcn war, g.inz befriedi- 
(.'(fiid gelilset wurde. Die Achsen nach der C'oDStruction des 
Ueini Uenson haben an deo inaaren Enden der Naben sanft 
geformt, siemlieb lang« Hoblksblen, so daat die 41 Zoll grossen 



Duobmeastr dar Achse bei den Nabenenden sich auf 4i Zoll 
Durcbuesaer Unter denselben vergrüssern ; diese Durchmesser 
verjüngen sich gegen die Mitte von 4) bis auf 3' Zoll. Diese 
Veijüngung macht die Aebso leichter, ohne die in Aospraeb 
geBomnena Sttrite dataatban sn Tamindem, welches Letalere 

lliLlirfacli constatirte Erfatirungen ciartliuti ; die Aflisf rrhält 

ferner durch diese Verjüngung eine entspiecbende Elasticitat, 
wodaroh dia Wiifcoogsa der Btiliaa glai^lMig waitkailt «ar- 

i Di.-' tylludrisclicri nslse dor Achse haben jeder !? Zoll 
im JJiirciuutsscr uud cino Lange von 6 Zoll; die Achse hat 
ferner an jedem End>- r-ii.rn eylindriscben Aasatz xon 4 j^oll 
im Duiehmaaaer and i Zoll LAqis, daasea Kanten abgerundet 
aittd. IMaia ist eine practisch TallkoiiiBene Achs« nnd deren 
Banfitzong hat Proben ihrer grossco Dauerhaftigkeit gegeben, 

4. Exemplar. — Ein Tiertes Exemplar zeigt dieFigir 
4 aaf Blatt Vr. tl. 

Vin d.is .SeitüKspii 1 dvT Aiih^tn ii; di;n La^crschalcn, 

welches gewöbulich durch eine Abnützung der Schaleuenden 
entatebt, n wcfUndnni, bat Herr Brannel, atatt der 

riMUlifi: HohlkchliJö dio Kndi/n df» Achseuhalsos conisch rc- 
macbt uud .luch der L:i;.'"r5>l)alc eine gleiche Furu; gegeben, 
indem er der Ansicht war, dass sich sonach die der ReiboiBg 
ansgcsetztcn Fliehen der Lageraebale glcicbmasaig abotttacn 
und mit jenen des Acbsenbalsea dicbt bleiben werden; waU 
bei dieser Gestaltung die lii-kstun^' .iiif die Lagerschale 9ha-' 
lieb wie aaf einen abgeatutzten Eeil wirkt. Es entstand aber 
dcssenongcaehl«! swisohen den oonisoben R^bugsfllcbon 
bald ein Spiel. Ilurr I! r u n iio I vcrlllngertc bei andern .Vchsfn 
und Lagerschalen die coniscben Fliehen gegen die Mitte des 
Halses, eo dasa mr ein Uainer Tbsü das letttaran cjrlind- 
risfh Wüh, und üi'ss »pXterbin auch Aclwen TOach?>n, d^rrn 
mf' zwei Coousthcilen bestanden. Diese sind unter dem 
Namen pDoppelconus - Achsen" beliannt nnd wann auf dar 
Bristol-Exeler Eisenbahn In Vervendong; 

5. Exemplar. — Diese AehMoait mit coniscb geform- 
ten Hülsen erhielt eine weitere Entwicklung durch den Ilerrn 
Stnrrock. Die Aebsenbilse der nacb seinen Angaben aos- 
gcAbrlen Achsen bestehen Je ans zwei Kegetn «id ans einem 
mittleren, cylindrlvoh.?« Tbeil von 1 Zr>lf I,ilrv>i: Dtrarti;;.' 
Acitsen sind auf der Great-Nortbern Eisenbahn in Verwen- 
dung nnd die Figur 5 ant Bbtt Kr. tl gibt da« büdlieha 
DarstelUini diesi't "fTlnftcn Exeniplares.. 

Di* conische Form v. urde, wie bereits ervi äiml, den Ach- 
senhllsan gageben, damit kein Seitenspiel der Achse in den 
Lagerschalen cittataben kSnns ; dieasr Zweck wurde jedoch 
nicht erreicht «nd die nacbfotgonden Zeilen werden dte Or- 
saclie dieses Misslingens erklären. 

Bei den Achsen mit konwo and stark geoeigtea oooisebea 
Halsenden sind die contscben ReibnngsHlektB, im VaridAtniia 
zu den cjlii ■ri'.i li'T. . zu Hr ni und os utitzon sich somit die 
Conase der La£er»chale schneller, als der cyliodriscbe Tbeil 
derselben ab. Bei dao Adnen mit langaB nnd ««Big genaig- 
tcn coniscben Hülsen ist die SchrilfTf? drr C< riuso z.i periiij!, 
um selbst in ßutem, unabgenützltu ZuiLiiide OacilLliuuon 
der Achse, beziehungsweise des Wagens, zu verhindern. 

Es nützen sich nämlich dia Stark geneigten Conus« der 
Lagerschalen zu bald ab und dta tdiwuhgeudgtcn GoniM 
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biMMi VP" Seitenschwankun^n keinen genttgendei) Wider- 
■Uad, MT, dMS jadar StoM fin AatuM/im ud bsidiangi- 
««iM da Abgkft« d«r eoBlHlwD RtHmogaUchaii baviifccn 

kann. 

l>irm L«Ut«re, vodardi neh dia dar Raibang aiugeaeu- 
taa Baatandthaild bai das atattttndandan ScttaoMhvnkvigta 

bijsvioiK'ii }.1>'inTBon> Ut auc!i ilio rr>aL'lK', Jass sich die Acb««n 
mit doppelt-cODiachen Uät»eu eher «rbitz«n, aU die mit cyiind- 
riaeban BUmb. £a waras auf dar Biiito^Eatier Ebaobako 
Atlisc:! Diit iloppflt-conischcn ILlkon un;1 Achten mit jylinii- 
ti&chea iiuisvo ii: gisichlBitiiier Vernijniiunj , und i s litten 
VaihiltaiKBlIaaig bei wi^itcm ni^hr A^dism ilei i'i'Ktert'ii Qat- 
tuDg hiei»», an, daaa dar dortige Wagan-äapenUaadaiit, Harr 
Ilridges, et vortliainiaft fand, dia doppaU-eoaiaeban AehMB- 
bäUc> cylindrisch abdrebm zu lassen. 

& üxempiar. — Ein« MQdifleatiaa dar tbeUweis« coniach 
gaflmntoa AahaaaMlaa laigt das dniob dia Figar 0 auf Blatt 
Nr. 21 (lari^Gstellte s-üdist'' T'xeniplar, welches i^ii Ii ■"■>: : i 
obbeschriabeaeii vierten Exemplar aar dadyrcb unterscheidut, 
daaa ia der Mitte de« AelnaDhalMa «in beaondefw, tbeila 
i-yltn Jriscli . ttifiU coiiivrli frefonnt<»r .\ti:?r\t7 rinqeJ-r.-irht i^f, 
WukJjcu diL iihulicli m-loruilB I»agiirsciialL- i.ur dtii cyui- 
schen Flächen l i riU.ri. Dieser Aasatz soll den Connsen an 
daa Endan daa iialaea balfea, eia Saitaaipial der Achse zu 
veiUBdem ) aa iImI jadeeli kataa EiftlmqgtB bekamt , ub 
dkae Beihilfe eiM danemda Tavhiaderaag daa Seitaaq^elca 
bewirlit. 

Naek dar Arnidit dee Hein W. A. Adaaa iat dia 

gros8«mlt>'il4 ejritaidriaclw Fonn der AchMohilee 

jeder anderen vorznzieheu. 

Die Ditteaaiaoeii dar eyüadriaeheu Aakaanlillaa wardaa 

<;r.t-rcs:-ivr', vrn 5 Zoll I^Snw nnrl 21 Zoll im Dorchmesser. 
aul 6 oUii y Zoll l.iirjjji- und 3 /.M im Uurchmesser ver- 
gr6s4ert, am Ui ^dc;■i■l^•I■ odur L,'i'riD|{orer Abnützung eine 
^^Siaara Balnebtng tbaulich za maaitaa. £a aolieiat ttbrigeiu, 
daia nir Moen 8 Zoll langen Adnenbala ein Dnrebaiaiaer von 
3i Zoll [ut lir i\;!L;i;ni's.se:. s< i, %\» ein solcher von 3 Zoll. 

Herr W. Ii. Adam« war der ante, walaber von den alt 
baatebenden OinemioaeD, aloUch: 5 Soll Linge nod Si bla 

2< Zoll Dorchinessi r iti^int;; er vergr(kssertc diese Maasse aof 
6 nnd aof 3 Zoll, und obwohl viele der »oMt maau^ebendeo 
Stinnea diftgea waren, Cuiden AaimD ndt dieieii letaleren 
DimeDBioncn eine sehr allt^einuine Auwendung. 

7. Exemplar. — Das durch die Figur 7 aof Blatt Nr. 21 
dargestellte siobeotc Exemplar zeigt eine Achse, welche nach 
O. K. Clark'a Aqgiabaa canitnirt iat. Derartige Aduoa aind 
anf der Qnat-Naitk «f SeoUand EimibaliB fltr Fenonen- and 
dir LastwAgcD im Gcbr.ii;ch'', und haben in und zwischi r. di'u 
liadaaben die gleiche Forui uid die gleichen DimenslooeD, 
wie die nach Herrn Heaaon'a Angaben fBr die Loodoo-Bir- 

lUinghilin Eisenbahn ausgefi'rliiti'ii Achncri (Biehe daa 3. Exem- 
plarj. AuMcrbalb der lUdnaben ist der Schaft dieses sieben- 
ten Enaiflaiia «twae mehr ak gewSknIteh, «nd zwar nach 
Herrn W. B. Adams Erfahrungen um einige Zoll vorlitngert, 
welche Verlängerungen sich gegen aussen um ( Zoll verjün- 
gen , so dass der äosserste Darchiueaser de.4 Schaftes um 
i Zell kleiner i«t al» 4m Darohmeieer am Aaiaeraa Ende dar 



Radnab«. Die so coniscbcn VerliUtgeniDgMi ai^ken die Ela- 
sticitAt der Achse, wa» Ittr deren Dauer Rrderlinh ist, und 
bieten genügenden Raum zur Anbringung eiiwr (jaien Dich- 
tung der AchsenbBcfaaen. Dio Hülse dieses siebenten Exem- 
piarce babea 8 Zoll Länge wd 3i 2«U im DarehnNaaer; die 
Entraraanf der Hllae, von Mitte zv Mitte gemcaaea, betrigt 
ii Fuss 8 Zoll und die gaii?r- Liui.u des Ach«enschaftn be- 
trägt 6 Fosa. Die cyliodrischeu Endaoaälie der Acfaae eind 
etat« ( Soll, wie dieaa blaher gabrlneblid^ mr. t Zoll lang 
Zf-muclit , J,in-;if sie der Ahnflt7-jn'^' iniu:ci- » Id.Tsfchcij ; die 
EiidÜUchtiu «ier Achse »tnd eben abgedreht. Die Ge«ai»lll^- 
Iftnge der Achse betrügt denuMMh T Paaa 9i Zoll. Dieee 
Aobaea ertragen, bei Verwendung guter Tritgfedem, eine 
Maxlfflaibeiaatiing von 5 Toooen {90 Wieser Zentnern^ uod 
es kommt dennidi auf Jeden Adiaenhali ein Gewiekt v«n 
ii Toaaeo. 

8, Exemplar. •> Da« dnreh dioFigor 8 aafBlatt Nr. 21 

il iiijf^telllo »chlf Kxi ;nplai- ?..ist eine Hohlachsc. 

Die Anwendung hohler Ac^n filr die Fakrbetriebe- 
mitlel der Eieenbakaon enurdc aekra vor langer Zeit ange- 
priesen und geschah auch e<li'i2f'utt;o!i. 

Seit einiger Zeit ii^il diu r.uent-Sh.ift et Axletre« Coup, 
eine .-insgedchnie FabricDtion der HoklaelHen antenummea, 
welche nach dem Sj'Stem ihres Ingenietirs ausgcltihrt wprik n. 
Es werden nSmlich die bohlen Acbsedprüpcl, ahnlich die 
I.iitticher OewehrlHufe, durch dos Walzen aber einen Don 
erzeugt, die HAlae werden sonach in der Sehmiedo awieelwB 
Geutike geformt und alidann die Achee tbeilweiee ahgadMiht. 

Dos Gew'tld 'Ivi nohlachsen betrügt gewöhDÜch awvi 
Drittel des Guwichteü der gleich groasea Vollacfaaeo. 

Die noMackaen eiad okne ZwoMU geeigneter, den Wir- 
kungen der Torsion, welche bei der Verwendung Sxer 
Räder immer sUittflndct, zu widerstehen, als die Vollachseo. 
Im Allgemeinen sind jedoch die über die gewalzten nohl~ 
ackaen erlangten Er&hrungen nicht gAnstig; dieselben brechen 
«ewskttliek neck knrter, d. i. schon nach drei- oder vier- 
j^liriger Benat7on£ uiul t n sch. int, dass die Art der Fabri- 
cation, wobei dos an und für sich schlechte englische Eiaeu 
XU wenig beaiteitat and in wenig verbcasert wird, die Banpt- 
urs.iehc r|t.'?pr grossen G-f rrrMichkrit •« i. Wflreii di»' buhlen 
AchsenprQgel, statt über einen Dum gewalzt, über einen Dorn 
geschmiedet, a« wOrde daa Matartal daiaelbea fiOK]^er aeia. 
die SchweissuDß wSrc voUcndetcr und die Dnner der ge- 
schmiedeten Ilohlachsen würde sicher die der Vollach.<ien 
übertreffen, welches Letztere durch die au.igczcichnetc Ver- 
weadbarkeit der geaekmiedeteo kohlen Triebachsen der Dampf- 
sektflk tkellwelse eonstatirt wird. Bei der Adoptlmng dieser 

ii toteren Krzt'uguiigs.iil Tür Eisi'iil r.hu- .\chn ri v. rircij ji dnch 

die hiermit erreichten Vortheile nicht im Einklänge mit den 
bedeatanden BReogangakoateo. Die geaekmiedeten kohlen 

Achsen wcrdfi: UA iV-l l^chifTsnn'cliiiie!; I..iu|itv"ii:!i!i-Ii des 
geringeren Gewichtes wegen verwendet, daiuil dur Tiufgaug 
des Schiffes möglichst klein werde; eine Gewichtsverminde- 
rung der Eisenbuho-Achsen ist jedoch , abgesehen von den 
Materialsküstcu , von geringem Belange; indem hierdurdi 
grosseutheils nur die rollende , nicht aber die fUr die erfor- 
derliche Zugkraft bedeotenderaZapibareibaac vermindert würde. 
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Es wird dam n$n iMtdoogiftitt Tagtt ludi di« 
Aowsndang loter RUar fllr EiwabAn^TilirweA« gcliogen, 
vodarch die WirknDgcQ d«r Torsion oaheiu beseitigpt würden 
aad woaiit «udk du aimiga practiacbe Vortheil, velehcn die 
HgUMbm ftW dl* ValhahiMi miB oMSl bMÜlMii, w- 
«tiMriidan «M. 



Satt ainitM Jthmt wardaa uf makiacw EiaaBbabcets 
Tatraebmfa« Gomtalil-Aflliaen bauStit. 

Durch die Verwendung du» Gu.MRtnhleg Fat Acbsou, d i. 
danh dia V«rwaiidimg einea aehr compaoteo M»teri»U, soll, 
bal klcfnann Stltka^Nmanriovw 4er AAt», aii* ivflaaara 
Daoerbaftigkeit derselben «Tifielt werden, und da durch eine 
Vcnnindeniiig das Zapfeadorcbmiassor« , bei »ua»t gleichen 
Uinatliidaa, ahBalMlnafc OrOase des Rades «te., die /apfen- 
reibong vermindert wird und aowt ein« kleiaere Zagkraft 
genägt, SU verdient die Verw«odai% des Gassstsbles iUr 
Acbseo, insbesondere fQr Wageoacbsen , die volle Beachtung 
der Babaverwaltoogan und es wftre ««hr SU «llniobao , da<:i 
•neb eine llogere ErfUiraog die angebliolwn Yarlball« dieser 
Achsen bestAtige. 

Dia Unacha dar bisher our betchr&nktea Aaweadiuig 
aar Gttaaalabl-Aclian tat grotaaDtlnila dar Oberapttiot« Preis 
dersellreo , welcher doppoH y.o hoch , -M der dtr Riscrni^n 
BUndel-Acbaeo ist uad sieb so hoch crbAlt, weil bisher die 
EnaofiaK der GtuaitaU-Aehaeii tat in eelr imtigaa Slalil« 
6brll;(n g(»»chieht 

E« scheint Sbrigau, dau die m'eht gehJUteten Gossstahi- 
Aebaen Vomg vor dan gablrtetoB vardlanaii, iBdaa dia 
Ittatma «m aprllde aiiid. 



Vor einigen Jahren wurden in dem Eisenwerke der 
BerMD Tbornaycroft k Co. in Wolverhamptoa die soge- 
naBotes Conpoud Axles (loaanimaogeiatit« Aohaan) nach 
Bigg'a Patent erzeugt, welobe na einen cjlUdriaeben Kern 
und au» einer rohrähnlicben UiWa f>0St«heD. Es werdon xwei 
halbkreiaföraiiga Uekkylmder (Skelps) gemacht (Fl^■ 1 
Bk Ebn TeitaX beide erUtnt nnd Ober eine niclit erhitzte 
Eiseostaoge gewalzt, volchv S bi« 3 Zoll im Durchmrs.sir 
ood eine der sn reriig«adeu Achse gleiche Länge but.. tini 
dtaaeni Wdten achweisst die Hülia mit der iuuern Stnni;« 
nicht zusammen, weil die LetBtere, wi« bereits erwibnt, ni'^lit 
erhitzt wurde, und ea wird naebtrftglicb in der Schmiede 
diese Schveitsung nur an don Acbsenhälscu aosgefQbrt. 

Bei diesen derart gefertigUn Aabsra bildet die mittle ri> 
Xenistange ein Spannbud, «elebea bei einem Brach der 

Hiill'^ Iii. 1/ bricht, was m-liriüiU und i isln'^iinii.To dündi . in 
Exemplar (Fig. 2, UL £), welches in der allgcmcioeu Ldq- 
deoer Indntrie-Anaatellmg sn aaben wer, aenatntiM «nrdo. 



Es wird nun noch Eiuigcs Qber die Fabricntion der 
•chmiedeiserocn Achsen für Wagen und der eehniedeiserneo 
Knrbelacbsen Tilr Lgconiotir-MasohineD mltg«th<-ilt werden. 

Obgleich die Fabricatien der Achsen mitieUl Hammer 
-ml kaet*piel(ger iat, nie die mittelat Rimmer nod Wnken 



oder mitteiat L^ptaaflUaB nnd Wnlian, m venttaai die 
entere deeb bei weltam da« Vmagg, Unim WM den H»- 
teriäl viel besser beiiMtet, biMer siannuMngeeabwiiBit nnd 

compacter wird. 

2nr AchaaBeRangattg aal] nnr wanflgWebeB Kalbias^ 

Eisen (flne meta!) verwendet werden. Die Bearbeitung der 
Luppen geselüebt in den hiefOr vorzugsweise clug^iehtelen 
engUacban Werken mituiat 9—7 Tannen aebannr T VItm» 
mer (Fi2 3, Rl. E), welch? je drei TerschiiMlen hnhf> PIR- 
ch<jn ai, cd und «/ hxhcn , wovon die ktxt« kreiaiuriuig iat. 
Die Luppe wird anf&oglich unter dar Fliehe ed flachg»- 
schlagen, biennf nnter dar Fliehe ui in nnlkwbter Stellnag 
bearbaflet nnd knnmit annaeb nnter die Fliehe «/, wthrend 
eine anderu Luppo wicdor unter dif Fl.lch'j cd gelegt wird. 
Die Arbeit gebt bei dieser Methode schneller Torwtota, «la 
bei dem gew«bnB«ibett Bbnniem nnd ea geaeUaht heia SoUiv 
ODDQtzor Woi«.^ dir.:-.;t auf doa Aiiif...*. 

Die so erzeugten Platten (Millbars) aind 12 bis 16 Zoll 
Um«, eben ne b«4t nnd U bis 1 Zsn iUL Mn diaer Ptattsn 
«ird durch 6 his 10 Zentner sphwere Kn)!k)Pit2« In 6 Ms 8 
.Stüi'k'.' zttrbrocheu; dmnä FiillLlüUc wördisii durch eineu ge- 
meinschaftlleban Mechanismus betrieben and die Platten oder 
die nncb an groasen Stacke derselben werden miltalBt Drtthe 
oder mittefet dünner Eiaenetlbe immer wieder nnter Ae FsB* 
kiüti.' f;ebra'jlit, utid di-'S, oh».:' d<Mi Betrieb der letzteren zu 
hemmen, so lange wiederholt, bis Jede Platte in 6 bia 8 
StBcke ceibrecben. Dieee StBdce werden Ikbep- nnd neban- 

.■■iiaudi'r in fliiif Reilion zu Packeten ßiiischllchtcl und auch 
etwa vorhandene Abflllle, als Droh- und HobelspSne, beige- 
geben. Die Fneikala werden In efaiem SehwebanliM eiUtit; je 
zwei, kurz nach rinander herausgenommen, uod nachdem jede« 
einige Schläge nnter dem T llammer erhielt, werden beide 
zasammengescbweiast nnd derart bearbeitet, dass ein Klotz 
von 4 bis 5 Zoll Hübe, 8 bis 10 ZoU Bnit« nnd SO bia M 
Zoll Lange eotsteht POr ein« der gewiAnlieben Spuweite 
i.rirsprttlu'nde .\clne sind zwei solche RIOtze, fOr eine der 
breiten Spurweite (der Great-Wcatem «der der niasiseben 
Bahnen) entapreehende Aehse sind Jsdodi drei seldie KUltsn 
I rf irdfrlith. Die weitere Fabrication besteht in dem Ziisara- 
mtuschweissen zweier oder dreier KiCtze , was uDtcr einem 
4 Tonnen schweren Dampfbanuner geeebiebt, wodsieft ein 
Kisenütiick von der zwei- oder der dieifiuben Höhe der ob- 
crwäbnten Klotze entsteht, welches unter dem Hammer zu 
ciii. r Stange von quadratischem und tonacb von achteckigem 
Quersehnitt ansgedebnt wird. Nsob wiedeiboltem Erbilien wird 
diese aehteekige, ein» 8 Zoll dicke Stange unter einem X( 
Toimeu »chwei.ii r)atn|i|1ujiiiiii.r rund f;i\-aacht nnd unter 
diesem zur geeigaetcu Länge au beiden Enden altgesohnitteD. 
Dieaer Sf Tennen aekwere Bammer. ti» win der sugeliSilge 
Ambo« (Fig. 4, Hl. E) haben jp drei halbkrcinfÜrmlKe .Vur- 
KchuiCte, wovon zwei cylindri»cb sind; der dritte Ausschnitt, 
welcher snr FertiLning der Hülse dient« iet entweder doppelt 
«ooiseh oder cvliudrisch mit abgerandeten Enden, je nachdem 
die hiermit 7:n fertigenden Achsen die eine uder diu andera 
Form di-r Hüllte haben sollon. 

Es muss Dberhagpt getreebtet werden, den Achsen nnd 
inibctendere dtn Zapfen aohon heim Sehniedcn natsr der 
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Wirkung de* H«fflmer« oni dorcb die AuwcnduDf; i;e«igaeter 
0«Mok«i aiiM Form sa gtb«, dia. noli mOgUclut dt&ai- 
tino P«ntt «tkert; daoüt Mf dw DnMnk — jlMwt ««Big 
vrjD (l«r Kru«t4>, velehe die birtetU UBd damtlftMto Bei- 
bangtflAclic gibt, «reginnthuuui a«i. 



Die ErMQgungsarl der Karb«lacb«eo ßr Loe«uoüve- 
MaMhiMB ganliitkt Dich vwKUedMMB Mtlhodan, wovon 
iiaelMtehaBd olne vfoimtig boirthito mitgetliant «trd. 

EU wird nimlich aus vr.rzUglichem Ki.ien ein Packi't 
ipumiiiailgtaUlU und mit dOonea EiMOstAbeo g^aod«a; die 
ttiHW« HOII« doFBclieta ImUibt govftbDlteb aat vior I^o- 

platten, welcbi; dun aucli liiswf-IInn verwendeten Stahtplalten 

vorzuziehen sind, veü sich die te(zt«ren bei der Sehweiunng 
••Itm Bit dm EiMakon dos Pockotoo laaif TtniMa. Dt». 
Parket koTumt in ein englisches 'Wärmfeuer, Mf da* von vier 
oder mindestODS von zwei Seiten ein Gebl&se wirkt; nachdem 
die ein* Bllfte des Paekctes weiMglQbend iat, wird dieselbe 
iwlar dnen f/nmltigßß D implk«iiiie r bearbeitet, md aa ge- 
aeUekt aoawsli ein AakiilleliM mit dar anderen BIMo, eo 
dass iuerJurL'li dif Hestiindthc-ile des Packetos rus-imini-ni^e- 
•ekweiut werden, und ein l&ngliober Eisenklot« von acht- 
eckigeni Qnenchnitt «ntttekt DieeerKlet^ «aieberaa einem 
Endo in einer geeigneten Zange eingespannt ist, wird neuor- 
licb erhitzt und achteckig und aooacb raod gemacht, wobei 
daiaolbe eine etwaa grOasere Länge als die dar >n fertigenden 
Achse erhttlt. Die wiehtigite Ursache, waraa die Achsen- 
prQgel länger nod zwar am oiroa I Fuss, als die an (kü- 
gande Achse gemacht wird, ist: weil die Enden desselben 
gnrtthnliek aiakt gnt iniommaniwhweiaMC lad aneli biaweileD 
veriiroBan. Dieae dna I Fvaa laofn Eadam «dar Ttilonien 
Kiipfe werden, n;iclideni die Achse adjDstirl S&t, auf der Dreh- 
bank abgescknilten, wodordi die erstere die gehörig« Länge 
«ridll 

Der Achseoprijgcd wird nun an der Stelle, wo derselbe 
die eine Kurbel erbaltea suU, triiitxi uuj suuiicli etwas ge- 
etaackt, was mlttelat eines kegelfUrmigen EiseostAckes ge- 
aekieht; dieeca hängt nämliek aa aker liaatUcb langen KetU 
and wirkt durch SchwinguDgen auf etn Ende der Aekie, die 
aof einem Eisenbock aufliegt und mittelst eines Krahnes und 
mittelat der Zange, ia welche aie eiqgWIMnnt kt, von meb- 
iwen AiMtera geeignet gehalten vhd. Dank diaiaa StOMteD 
lind dun.Ji die J?f ilülfc des Dampfhammers wird der runde 
Querscboilt des Achaenprügele au dar obfaeseiehnetea Stolle 
ta daen naketa nchtoeikigeB wenmMlk Itadi iwwrtiAam 
tlieitwi-'isen Erbitzei: wird dor Achspnprftgpl an diessr Stdlc 
derüct gehämmert, da»& Livi-diurcli der t>j^;lilcck.i^'j Uu«:i'iii:liLiil; 
iu einen nahezu dreieckigen verwandelt wird and die durch 
die Fjg 5, DI. E diigaaUlite Qettalt erhält. Es wird 
nnn ein Eiaautllck von der dnreh die Fig. 6 dargesUllten 
Form gebildet udü, nach neuerlichem Erhitzen de« Acbsen- 
prftgels und des Eiseostficke». dicees auf die aasgedebate 
Stelle dea eralaren anfleaebwelsat. Naehdnn die 2ai^ abge- 
nomni«n und am anderen Kode dfs Ai-'Kfi^prnjjil.i, li^rir^tiget 
wurde, ge>chieht «in Gleiches au der Stell«, wo die zweite 



Korb«! gebildet worden soll. Diese zwei Ansätze werden oack 
einer «ad deraelbeo Kiektong gaauaht bb 
ander kdnea Wlakol ; da jtSaA die Cafkela 
l^e^eueinandiT einen rechten Winkel bilden tnässen, so mosa 
«tweder einer dieser Ansätze om 90 Grade oder jeder am 
46 Oiado gednkt «irdia, «aa atf blgeada Art banarkakal* 
l^et wird. 

Es werden vorerst mittelst des Dampftaauaere ond mit- 
telst eioea Darehaddagea ia dtea« ^aaltae anhri 

LScher macht, wodurch iu jedem Ansatz eine 
Oeffnnng (Fig. 7 Bl. Ji) eutstebt. Hierauf wird die iSa» 
Hälfte des Achsenprfigels uochoale eikitat nnd sonacb der 
erhitze Ansatz in geneigter Riehtaag BBter einen Dampfbano- 
mer gehalten (Fig. 7 und 8) nnd so lange den Schlägen 
desselben ausgesetzt, bis die Drehung des Ansatzes, odereigent- 
Uck die Drehung des Aekaoaprügab bowirkt ist Dm den let>> 
tcren in geneigter RSektimg an erkaltan, bedient aum rtdt 
ausser des stets erforderliclien Krahn.? einer Ei.ienstange, 
welche in die Oeffnung des nicht erkitzten Ao&atzes gesteckt 
nad TOB Bwhisa Arbaltani derart gahaltaa wM, daaa dar o!^ 
hitxt« Ansatz in geneigter Lage auf dem Amboa anfliegt. 

Die weitere Bearbeitung dea AchseaprQgels kann dox ia 
der klelaea Sebmiede geadwhoa; die la atarkoa Stdlea 

werden durch geeignetes .VMuiuen und die zn »irhwaehen Stellen 
durch geeignetes AuscIiwciMeu kleiuer EiüenstQcke zurecht 
gemacht und die gewOuschCo Furui mittelst des Ilammers nnd 
mittelst ^gsads hieifQc gefertigter Aof- oad üntarlagaa 
gekOdak 

Dia Figuren Nr. 9, 10 und 11 stellen die Zange som 
EinspaBBaa dea AcbsenprOgels dar, an velche, naeb dem Auf- 
schwetsaen der Kurbeln, drei oder vier Gaseseheiben festge- 
madlt werden, die das Gewicht dar Kurbclo balanciren; 
ausserdem sind darcb die Ftgaraa Mr. 12» 13» 14. 15, lenad 17 
noch einige Ar das Sehadodea dieser Aehaea erferderliehe Werk- 
zeuge dargeatallt. 

Von dar UeiaaB Sdbmiede komait die Karbolaehso ia dio 
Dreherei, wo alo aif ^or geeignetea Drsbkoak, iasowelt ea 
mOglich ist, abgedreht wird, was auf folgende Art gesc)iiebt: 

Die Achse wird «onosotriaek in die Sjuitaan der Diok- 
bsak eingespannt and auf die Plaaadielbo der Letiterew oder 
auf die Achse selbst ein vprstc-ltbarr-s Gegpngpwiclit .1 (Fit; 18, 
BL £) derart betatiget, daas hiermit das Gewicht der beiden 
Kaibela eqailibrirt ward«. Ea wird iknier aa die Aäbm Om 

Kisenunifas-suuf; nugi'fidiranht, welche von einem ia der Plan- 
scheibc der Drehbank befestigten Mitnehmer mitgsnoaunea 
wlfd aad wadinelk «acb dla Aabia aalkat dh diahaada Ba«»- 

■ Rors rrhült. Es werden nun die Flächen I bis inclusive S 
und uath umgel<.i(irtem Einsp.mnen der Achse, wobei das 
Gegengewicht A winifr in der Nähe der Planscbeil'e , und 
zwar aaf die Fläche 5 befestigBt wird, die Flächen 9 bia 
{nelndn 1 1 abgedreht. Beim Abdraken dar eoDitchen Flt^ 
eben 4 und 10, auf \\r-1c)i<n die Räder aufsitzen, bedient 
man aick, um zu untersuchen ob der Gooos voUknauaen 
geaan !a£, aber gaaBeiasraeB IBckablono 8» weUbo wfthraad 
des A^dr<'henf dieser touischcn FlAchen aaf dte 
Itüpfc K und der Achse geschoben wild. 
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Die Aclise wird sonnch auf i»ei Balkoo «el'tjt (Fi^ 19, 
Bti jE) and luif Jede der Flftcbeo 1, 2, 3 nod 9 (aieli« die 
Wtii, 18> <itt doJieli hafp» Lia«! dami t e ftHyl . ttm 
4ie Kanten dar Linoale nahezu in dor MittP dieser FlSehen 
Uegen; es wefiieo »or.ach aut die lUr die Uadu»tt>u bettimm- 
t«n FIttehen 4 und 10 zvei Goautfleki' von der ilurch die 
Fig. 20 dargMtelllea Form anfgesehraubt und «n jedn ain 
fMkter Winkel (Fig. 21) befeniget Dicw reebten Winkel 
werden nnn mit den correspaudirL-nden Liocalcu oiiivisiit, wi/oti 
«ia fuingw V«rr&ekw der einen oder dar anderen wirdgesdie- 
fcM attWB md M wird ■nmefa iriadeilraU gtniMBM, ob dte Plft- 

elien 1, 2, 3 und 6 (FIk. IB) durcii die Knott-n der .mlieKfndin 
tfVT*" Docli nahezu in zwei gleiche Theile geihciit werden; 
vam diaat niehi «Ire. ao vardaD dia Chmatleka^ «oebii dia 
■\\'inktl)iiica!c fcitMcibon, etwas gedreht, sonarh wieder l>pfe- 
aUgüt und diu übriL'uu Lineale wied(;i' (.invisirt uuti das Ver- 
rficken der Giucstiicke and der an den Kurbelflächen .in- 
Umptoden Lineale ao lange fintgeiatit, bit Obigea uheia aUtt- 
ftndet ; wa». wenn die Aehie ordantlidi gaaebinedtt fat bald 
KelioKuii wird. Es \vi.'rdi'ii sonach auf den sHmiuilicheo Flä- 
chen, an welchen die Lineale nnd dia Winkel anliegen, an 
denn Kanten LKde» gaiogan, dieaa Mittdlüiien mit einem 
KiirEii itiiukirt ond die Drehangs-Poncte C, O und D, D' 
bestimmt, wofUr «ich am beaten roeiMingeue iäcliraubeu C, /> 
«igaea. 

Die Achse wird «onach auf die Punctc C und C .mf- 
f^»pannt, dorpn Gewicht uiiltclst Gefiengewichte balancirt und 
V» werden , ■ Vilirationen beim Abdrehen der Achae möR- 
licbat lu verhindern, swiKbcn den Qocntäcken und der je 
abKodrebanden Koibel, in der Riebtong der Spitzen, starkv 
ci«eme SlaitgeD mittelst Keile cingciut-!*!. Es werden sunach 
die Fliehen 12, 13 nnd 14 (Fig. 16) nnd beim Anispannen auf 
diePnnete 17» JT* die FiSeban 16, 16 nnd IT abgedreht. Da» 
Abdrehen Ji r rilUh^ ii 14 iiail 17 geschieht mit einem btiioii- 
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die Form und die Breite dieser Flüchen hat, eo 
diaaalben abgadrabt werden , oboe daa» ein Vc-rscbieben des 
Mebeeis in der LlngeDrlehtnng der Drehbank statt findet 

E» werden sonach die FlÄchcn 18, If), 20 und 21 ge- 
meiaaelt ond gefeilt, wobei die anf dea FlAcben 1, 2, 3 nnd 
9 mavkirten MitteiUnian naaiageband tind, nnd nach Den er» 
lichetii Aiifsfi.'itii)«:!! di r Achse auf ilii- Dn li! ai k werden die 
verlorenen KOptin thcils abge«chnitt«n , sonach vollends abge- 



Cesfhwindigkeit oder hiA kaltfiii "Wt-td-r unsichrr und ülrr- 

haopt von geringer Dancr. Die gleichen UebelttBndc finden 
bat dta SebalaDgaaairtdera statt, «clAt aiah «brigana a«cb. 

nicht wohl zcitd Brrin.sfTi r-ignen Dod bei geringer ungleich- 
mfi»»iger AbitUt^Lug dvr SjrarflScben güntlicb unbraocbbar 
werden , indem der Radkörper und der lieb abntttzende Thall 
dea Baden ana einem Stacke beiteb«, md weder ein Ab. 
dreben der SpnrfltcheD, noeb ein AaftfebeD einet btsonderen 
Tire'« gut thunlich iet. 

U. Gattnag: Speicbearftder. — Die grOeate und all- 
gencioata Anwandmig Ibndeii Usber die S patebanfMer, ««- 
von nachfolgend die VOTzf nUchbt. r. Arten erwähnt w; rili'ri : 

1. H£der mit geschmiedeten Speioben, mit geachmiedetem 
BadfcniM mid mtt gpuaiannar Kaba. 

Die Speichen dieaer Rfider werden .ins j-n-ri Th 'itf n Cl 
und B) gebildet, welche dorcb die k'i^. 22 ur i 23. Bl. L, 
dargcttellt «ind. Das Stück A wird au« einer gev..'ilztt>n vier- 
eckigen Eiaanataaga bergestellt, nnd um du Stack £ zu far» 
tigen, wird unter dem Dampniammcr ein KSrper tob dar dnicb 
die Fig. 24 dargeeteliten Form o geschmiedet, welcher nach 
wiederboltem Erbitccn in «in gnaaeiaemea Gesenk b (Fig. 2fi) 
geacblagen wird. Diaaca Gaaanb ist dar grtenmi Soliditit 
w> ^.'i], und um es leichter baiidhabca zu ktanao, mit 
Kisenumfaaenng « veraalien. 

Dieaa SHIeba A «Bd B wapdan n dMrflpaleb« i 
ge«chwfi«sf lind dem Speichenkopf auf einer guueiseraen Form 
i{(Vig. 2t>) die richtige Krümmung gegeben. Es werden sonach 
mehrere derart hergestellte Speichen in eine Guasform gelegt, die 
Kube aufgegoMen nnd daroh das ElnaebwaiaMn darEleanlwile« 
(Fig. 27), welcbe die SpeiehenkOpfi wWnden, der Sadkrana 
ergänzt. Dieser wird snn.K-h abgedreht und ein Tire heis» auf- 
gexogen. Diese RAder sind sehr solid nnd werden gräaeten- 
tbeile Ar Leewguillire-MaseMiwn md Tender bentttitt deeen 
Verwi^iulung lür Ki5:r:i> alKi-Wrifjcit t«t jedoch Sehr hesobrlskt, 
weil dieselben lür dienen /weck kostspielig sind. 

t. Radar mit Speicben md Rndbraoz aus gewallten 
und entsprechend gliMigaDaB BiaentangeD nnd mit gnataiaer- 
nor Nabe. 

Diese Rüder «nrdi ii wni den Herren Lush und IJi II pr- 
Aindttn und von denselben und auch von vielen anderen Con- 
strocteors ibefls fn der nispmng;Iielien , tlieih in etwaa ver- 

Andcrler odtr \ orln ■^M■rt. r .\it iiii isci-ri Hi^eobahneu 

als Wagen-Räder angewendet. Et folgt weiter unten die iie- 



maiiaaliniiddiaSebBittaieheBgalUlt. Daa Abedtaetdan dieser schniboiig einea derartigto nach Hem D. K. Clark's Er- 



verlorenen KOpfe geschieht erst am Ende der Arbeit, vr^W jju 
bisher snm Fassen der Achse dienten, um diese zu beben oder 
ni bawiigen, ohne hierbei dia baralta baaibaitatea Tbaifai d«r- 
baacbbdlgra. 

R S d (- r. 

Dia Bider fDi- £isenbahn-Fubrwerke können in folgende 
^ngetbeltt werden. 

I. Gattünf: ("JossrSder. — Di.^ .infTir^lich für Eisiti- 
kihn-Fuhrweiie verwendeten Rikder tvarcu aus (iueseiscu ge- 
(ert^et. Die gusieiserocn Räder kuonen zwar der Gestalt 
•ad» gat gemacht werden ; sie sind aber, wagen der Gebrech- 
Slatariala , steu und iBBfaaaoadwa bei grosser 



fnhrunger \ r rhps^crfpn Exemplare?. 

Es wvrdi'n auch ühnlicbe Rüder tiir Luiouiotive-Mascbi- 
nen und fBr Tender lenOttt, wobei jedoch die tür die Speicben 
DDd (Or den Radkranz verwendeten Walzeisen etirber nnd 
mit einer LHngenrippe versehen sein mQ«sen, so dass deren 
Q uencbnitl einem verkürzten j ähnlich wird. Diese soge- 
nannten Stephenson'i^en Rtdcr sind awar billiger, aber 
niebt so solid als die obbescbriebenen RKder mit gesohmie- 
dt»t«n Sprjii-lii Ii i;i'd ^csrhrni,'!!!-!. rii liaükrarz. 

3. Speichen-Käder, welcbe ganz aas Schmiedeiaen ge- 
fei tiget alnda 

DiciSt' sind zwar die solidesten SpeicbenrS der, sit werden 
aber nur ausnahmtweise, allenfalls fllr Scbnelizogs-Maschinea, 
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aogoweadet, weil dfit^n F.u.iugang ta kosupivlig ist. 1:U wird 
tuorülMT «MMr auten Nitherei micgeUieilt «erd«o. 

IM d«a SpridMartdero üt in AngemiiMa die Toreorge 
f&r einen geoQgenden Widenland gegen it» ZiMammeuiiehea 
der bei«« anfgezogeneu Tires, sowie die VorMtge gegen blei- 
bende oder zeitweilige ForniTer&nderungea , die durch die 
SehiniMnitaiM MUtahiu kUuMD, gtwOiiiiUoli am^oOguMl. 

UL GMtmg; HoUrtdtr. — Salt «l^ra Jahm wer* 
den aocb die sü^reniiinten Block- urid lIi.'lrt.cheit>c[i-RäJt-r für 
SiMDboho- Wagen, iiubaaoDiWn für Penonen- Wagen ange- 

Üer Körper dieser Uädcr be^trtit -.lus^ UolMtlickeo, wel- 
che uaeb versohiedenea Coiutructiuua-Ari«iD gefonal und ver- 
«Ugat irardeii. Da« Rad wird Je nach der Ftm dtetar Bolz- 
it'ie'ke via Block- oder ein äch«ib«it-fiad gwiuat; baateht 
näiiilieh der Radkörper daa «ntann aiu kaatftraugaii Holz- 
bUtakaa, und der des lattUfin ans HoliaegmantaB, dla an 
«iser voMcij Si'lii'ilio ziuammenaeRtellt wprdcn. 

Dil- liwUt'uUuiigtu Liitlcii, wcuu &w gut coLslruirt uüJ 
gut gefertiget siud. dem Tire eine uobiegsamv und zugleich 
elastische L'utvrUgo, wodurch die AbDlUaai^ dcaaelbe» gerin'- 
ger, langiiainer otid )!l«icbiuXs.«iger wird und bia anf aiae aahr 
kleine Dicke des Tircs geschcbeo kauu. Diese vorzüglichen 
£igeiiKfaaftau beaiUt in di«aem Grade kein« ondara der bis- 
her bdcanntan Ridergattangm. 

IV. Gattung : Blccbrüder. — Eine andere Räder- 
gattttiq, welcli« ebanfalla erat aait wanigea Jahren in grfiaaa- 
i«u MaaaHtabe !n Anwanding kan, bilden die aogmaanten 
Blechrtdcr, welclii' ac* linor EiMriisclieilMi , ans einer Uuss- 
nab« nuif aus einem Tire von Stahl, Eisen oder ächalengnss 
beat«lMa. Diaee IttdaqiHangi «obei dar Tire eine naiuter- 
bro«hene, unbieKsamn l'ntprlagc findet, hat sich bisher vor- 
züglich bewährt und isl itucl) in i>i;cuiüarer Minsicht vortheil- 
haft, indem die ilerstellung, sowie die Erhaltung dl eü r Bl- 
dar noch weniger Ko^ti^ii, als dii- der äp«ichenriUJer veruraachi. 

Von diesvu obciuHbuten Rädergattnngcn eignen sich, 
oacb den Inaher bekannten Erfahrnugen und mit BarOeitdeh- 
tqjnog der Anschaffung«- und der Erbaliungs-Kosten : 

die SpeicbpnrSder mit gesdimiedeten Speieben. ges«htuie- 
detem Radkranz und mit ausseiserner Xabe am besten Rlr 
di« gevOhnliclien Loeomotire-Maschioeo ood Hkr die Tcodcr; 
fcnier: 

Die ?|'f'irliiMn "idi r , \v,'lr:it :iU5 S^;li!tilr'(l>2isen ge- 

fertig«t «ind, eignen sich am besten für die Scbnellzug*-Ma- 
BckfttMi; ferner: 

Die II: 1/s<-hi IViri - RIder eignen eteb an beeteu Ihr die 
Personen -Wagen ; und 

die BledwoheibeD'Bider ^en eldi am beaten flr die 
Lastwagen. 

steht Uln^rhaupi zu crwäiteu, daas die bisher noch 
, am Allgi'iueiu»ti'i) angewendeten Spciehenriider dorch rur- 
iDglkliere Rädcr^attungen, «niehe den Tire eine nliaUlodi- 
gere Unterlage l'iiten, werdtn eractxt werden. 

£a folgt znoMhrt die Beacbreibung und Oaretellnng ^i- 

ger Exemplare der obemUhutuii Rädt;rgattungcu, wobei auch 
Einselnes fller deren iFabiika'.iun uiitgetheilt wird. 



1. Earmplir. — Das durch di« Figureu 9 uuj 10 uul 
Blatt Nr. 21 dargestellte erste Ezeu^lar ist ein lutch Harm 
D. K. Clark'a Angaben eoDstmirtea W^wpnd emi 9 Fnna 
im Durchmesaer, mit acht Speichen und mit einer gnaseiaar- 
nen Nabe. Dar Kadkrauz und die Speickeu desselben aind aaa 
3 Zoll breiten und { Zoll dicken, gewalzt«n Fitnnnfatgnn ge- 
bildet, welche im heiaen Znatande «n eiaer gaeigneUn guss- 
alaeraan Sehablone mtttelat einer PHrniimt - Btihmnbc iu der 
M;(te r'ft)>ebalten un:l ruittcUt Wfnifffaf gAOfu wA nneh 
der Schablone gefwint werdetu 

Die denurt gebofanen Stai^n wavdeni «nm die Biegung 
nicht in einer Ebene geechaht nk ehien w»"««*»»- anf einer 
Richtplatte rectificirt. 

Es wird dieaen Stangen biswellen dne aidehe Fern ge^ 
geben, dass die Tkeile denelbeo. welche die Speichen bilden, 
gegen einander convex Bind, damit sie die Wirkung de» Zo- 
sumuienxicbena der Tire« beiaer erleidcu, obgleich «in gut 
vereinigter Radkranz eeibtt (tnOgende Steifheit und Wider- 
'itandsfahigkeit gegen dieae 'Wirkung beaitzt, weiche deiunaeh 
aui iJit 8|'eichen gar keiuen Einflnss ausQben sollte. 

Nachdem diese EiseaatangaD, wie oben bemerkt, gebegen 
und eben gerichtet aind, wird hieve« eine der GrOtae de» 
Rades entsprechende Ar.zrilil in finsr Gnssronii zusauuiieuge- 
stellt und die Nnbc aufgegossen. Der Gnsa soll biebci nicht 
dUuuflUssig, soudiro tUe aein, and ea wird inr Eniehiag 
einea auf die Speichenenden wirkenden, grösseren Druclies, ein 
circa I Fuss hoher, besonderer Aufgusa gemacht, welcher der 
verloren« Kopf genannt, and weldnr anf dar Drehbank an- 
oaek abgeichnitten wird. 

Durch dieaen Anl^Daa, b<atehDO|tsw«ite durd den grOae»' 
rt'üDr ick .n.f -ü-.; Sv-McLoutn Juti, wir] einr siel bessere Ver- 
einigung derselben mit der Nabe bewirkt, ulme daw hiedaieh 
weaeatliehe Afbeitakeelen Teraiaeelht werden. Um eine noeh 
iuuigcrr Vi;rcinf>;uirg der Nabe mit dcv. Speicheucuden 7n errei- 
chen, wc-il-Ji: iresB letzts^n n aucli durclilucht und verzinnt 
oder gefeilt. 

Nach dem Au^iesaeo der Nabe werden in die Winkel 
am Radkranz, wdehe die gebogenen Eisenstguigcn, bilden, ge- 
walzte und in geeigneter Länge geschnittene Keile , oder ge- 
schmiedete Keile eiogeachweisct, wodnrob der Kadatern bea- 
ser vereinigt und inabeaondcn der Badkranx vi»llftlBd%ar 
vii'i Zliu ^I";^J1^/l; Zv\'eck werdoD auch die Spekhanthailn 
mittelst Nioteu verbunden. 

Ea waHna aeoneh die Seltandiehen dea Badkranaea und 
ilii-' Hussere Periphprif desscll'i-n ;itigi.-dr?ht , li, i, zur Anf- 
iialiiue des Tire's lieijjtiitljiei ; doi Ictzltrt vv.ij vlciilalLs au 
uiuem den Schienen ontsprechcudeu Querschnitt abgedreht nnd 
derart anigebohrt» daia eine i (Allige Veitielhng, welch» die 
Breite dea Radkraniae bat. entiteht. Der innere Dnrehmes- 
ser dieser vertieften, cylindrischen FUcbe ist uni I Zoll kleiuer. 
aU der ftuaaere Darchmeeaer dea Radkrantaa. Diaae Differenx 
ist gcnttgead, am in bewirken, daaa alrb der beim Aafirielna 
l.e'ssf lik'Junrh iiusiivilfliiitf' Tiri' , durch <l;is Er- 
k^Jlen entstehende Bestreben des Zusainmeuziebens fest an 
den pneat. Die In dem Th» gemaahta VortleAuig 

verhiudcr*, 'y-.hs Seifeuspiel dvsselbeu auf dorn Radkranz, «el- 
cher ausserdem, uui eine noch grossere Solidität zu ctreicheD, 
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nüt dem ereteren durch vier t Zoll starke Bolzen verbonden 
«lfd. Die ia ikfi Tire komiModcu Eud«a die^ser BoUi^n siai 
coniMh bü »af i Zoll veret&rkt , damit denn Haltbarkeit 
4anh aiu Tokflnug dem ttwi. watohi b»i dw Abntttmig 
md beiffl AMnlm des Tfn'b atatl fctt, lielit fewIiiMditigt 
vuiie. Die andern Sudio die»er Bolzen wt-Tdeii huhu vor- 
w data die Nietenkopfe auf der iBDereo Flüche dos 



Die Spnrveite eine* derartigen Riidorpaanv) beträgt 4 
nwM Zoli,aiiddadieGel<ü-Weite4Fa« 6ZoU bctrlgt.««» 
Ueilit iwiaAen den SpufaSum ud den SehianeD eb Spiel- 
raum von ) Zoll, oder It'I jedem Rad *>in Spisl von ( Zoll. 
Dv Hn iet 6 Zoll breit, der mittlere Theil desselbisa cylindri»ck 
wl II Zoll Didte aad dir loeieire Tbeti desselben coniacb, and 
swar sovcU mt «inem Cooos von «V abgedreht, daw die Ver- 
jÜDgang i Zull beträgt. Die Nabe ist eben gemacht und hat 
keiiit der vorspriogenden, zwecklosen AoeUdungea ; sie ist 
7 Zoll lang. 11 Zdl im DorclmeaMr and fltr die Achse pas- 
aeod ausgebohrt. Jede» Bad wild aa die Achse (Veigl. 7. 
Exemplar) mitteki eines Stahlkciles 6x\tt, welcher I Zoll breit 
VBd t Zoll dick ist, wovon i in die Achse kommt. 

S. Exemplar. Da* dordi die Figomi II uid 12 auf 
Blatt Nr. 21 dargestellte zwlKv E.xomplar ist ein ganz aus 
ScihBiedeiaea gtftrtigtca Locomotire-Trieb- oder Kappel-Aad 
VOB 41 Fm ia DorebBHMv nft 14 SfiMbn. 

DU Bankallmg tfaeoa EiM^vlaNe luiia aüflMgaMde Art 
giaab^iii 

£a midaii sirai antapTMlind greaoe EiaoMtlleka beiss 

gemacht and soccesiv in ein Geso:ik, von der durch die Fig. 
28 nad 28 auf Blatt E dargeist,ulUun Form, geschlagen ; 

neaarilohem Erhitzen wird in jedes der derart geformten 
Ei»(!iist«ke, In dar Mitte derselben, mittalBt ainaa DarehaeUar 
gt:« und mitulst des Dampfhammers ei» laA gemaclM aad 
es werden nach wiederholtem Erhitsen beide EiseostQeke an 
deiiin flachen Seiten casammengeMshweiaat, wodurch die Nabe 
entatetat 

Die Speichen werden ähnlich, wie kt reits oben beschrie- 
ben, ans zwei Stocken gesclunil^det nad die £nd«u deiftbllien 
in die beiderseitigen Vertiefungen der Radnabe eingeschweisat ; 
die Eitph der Speieben werden dareh daa KimchweieeeB von 
•EkaAOm ««ninigat md Uodanh dar Badkrann hargaitem. 

Diese Sehmiade- Albalt kann nnah anf frlg»da Wein 
giaaebehen: 

Sa werden Speiehen (8) von der durch die Fig. 30 o. 31 
(Blatt £) dargesteltea Form gehildat. Dia Kftpfo dieser 
Speichen werden , wie bereite oben beeduiehen. In einem hie- 

Ar geeignettiD Gesenk hergestellt, und dio kellartige I'omii 
der finden wird am gleichmketigtUn und zugleich am ein- 
Awkaten anter afnani Daaipfhaonner, dareh die BeihiUb einer 

IBttprt^cliCiid keilformigeo Unterlaße, erhalten. (Fig. 32, Blatt E.) 

£a wird eine geeignete Anzahl derartiger Speichen (ß) 
ta aiMV «taaman BimtJI)genav nuUal «ntaMiaageelelfc nnd 
Jhst eingespannt, (Fig. 33, Blatt £.) 

Um die Badnabe zo bilden, werden in einem Gesonka 
g <Flg. M, Matt Jg> eneeeilTi iwel^ tiieib «yHndfiaeli thrila 

coD!'r?i tifarp-Ttf» Ki^oii-o-heltien JE unter einem Dampfhain- 
joti geschmiedet ia:a aouach in jede Scheilie mittetst eines 



Dnrchsehlages, in der Mitte derselben, ein Loch gemacht. 
Ka »erden DUD diese Scbcit^jD und die Eudtiu der iu iea 
Ring« eingespannten Speiehen Uber drei Keuer gleichzeitig 
weieiigllhend gemocht nnd alle dieio Beetaod th eile anf ein- 
mal aaeammeBgeMshweisst. (Fig 35, Blatt S.) Dar BndkraM 
wird ebenrülls dorcb da» Lin^chvreissen von EisenheüeB OH 
beiden Seiten dir Speichenköpfe vervoUatisdigeC 

Dieea letatare Sehmiodmethode wird anoh in der hol P. 
Dupont in Puh im Jahre 1851 eivckienenen Aosgaba das 
Fiihrvrs für Mechaniker tjei»chri«ben and anempfohlen. 

Das Rad wird sonach abgedreht, erhält eiMM Türe« wind 
gebohrt, gemefieelt. tiMIt nad angialrioWn. 

8k Bzemplnf. Da* dnrch die Fignren 13, 14,16 nnd 
16 anf Blatt Nr. 21 dargestellte dritte Exeruplar iist ein mch 
Wharton'a Patent eoaatniiruis Blockrad, wie solche in der 
Fabrik daa Ab. J. Wright in BIrmiegiHnt aaagaIHbrt «ad 
auf der Nord- Western Elienbaha verwendet werden. 

Dieses Rad iMisleht au» ciutir gusseisernen Nabe, aus 
mehreren abgerundeten Holzstücken, aus einer besonderen 
EiMnanilkamog^ ferner aos einem Tin nnd aoa mehreren kleinen 
Terblndnn^Beatandtkollen. 

Die gii-s.seiseme Radnabe {A) ist aus zwei Theilcn zu^am- 
itienjjeseizt, wjilcliB mittelst der Schrauben-Bolzen {£) mit- 
eliinniii'r und mit den, die Nube unMchlieesenden Holzstücken 
(X>> veniaiget werden. Diese Letzteren werden auaardam 
dnreh die in radialen Blehtangen angebraehtan Sebranbea- 

Belzen (C^, welche auf dif gn^sei.serncn Keilo (K) vWken, le- 
gen einander nnd gegen die Nabe g«ipre8«t, und dorch die 
Vereinignog dieser Bestandtheile der RadkOrper gebildet. 

Bevor Jedeoh dieoe Teninigaag itattftndon kann, mda- 
een die it verbindenden Beetandtbetl« gehörig bearbeitet wei^ 
den i diese Arbeiten siud der Ilnupt«acb« uach Folgende: 

£e weiden anf einer Drehbank kreisniade HoUscbeiban 
geibrtiget und In diiee Sekmbon die Oeflanngn ImAGgf 
bohrt; es werden ferner jene Klilchen der Na}<e, auf welche 
diese Scheiben ao^u liegen komtnen, p:ui>eod abgedreht, in die 
Habe die Ollbungen C gebohrt und überhaapt alle BerQb- 
rnngüfl.ichen, sowie die Verblndungs-üolzeD geeignet bearbeitet.- 

^'acb der Vereinigung der Nab«ntbeil« mit diesen k&se- 
lärmigen Ho l iachoiben werden diese Benandtheile anf eine- 
Drehbank ga^pamt nnd von der Scheibe ao viel waggenom- 
roeo, dam aio fie k der Zeichnung dargestellte Bloekibrm (£} 
erhalten, wodurch »ie goeißiiet werden, eine Eihenumfissung 
(JB) und einen Tire F au empfangen. Diese EiseonmOueuig 
niaaeliliaati die BoUbUleka bia anf einen Abetand von eiren 
einen Zoll und hat zwei Längeoansätze , in welche diu letzte- 
ren passen, da die E^tCmmog diaaer Aaa&tze der Dicke der 
BaUUMw iMei M. Dia Enden dar Blaumuufciayng (.B> 

werde« mit Holuehranben ,in einem der Uolzblöcke befestiget 
nod der Xirä sonach hciss auf^czogea. Die«:!' uud diu Eisen— 
Umfassung sind femer mit den Holzstücken (D) mittelst dar* 
Bolaan O «oroioigtt» welche den Tire nnd die fiiaesomliMaang. 
dnrelidrTDgen nnd je eben Holzbloek lar HUIte paaeireB. 
Die.se Boliiii ((7) haben an den iiuseercn Enden coaisch- ge- 
formt« KOpCs und an den inneren Enden Unglicbe Oeflnnngen 
Ar B«lbitigan«tk«i]a, «daba anf den kMana, In die 

trischcn Ocffaunggn dar 
gen (Jf) anfliegen. 
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>iucU ^<.iu Auliiii'lteu tivs rirat!. Aurdvu »iiiuiuüiclie bclirau- 
bcomuttcni wiederboH angezogen, «Mnntlk^ Etil« wieder- 
holt augatrieben und da« Rad durch das Au&bolumi dar Ntbv 
aod durch das Abdrehen dvs Tire« vollendet. 

Derartige n icli h .11 1 on'H Patent ausgetöhrte Räder 
•oU«n im Voigleicb nit «ödem HolBadeni d«n beaoodeni Vnr- 
tliril kiben, dau cia dttrdi «HflUIigM EtniebrnnipAn der 
E<il/l'lf'vVä entstehendes Spiel leicht zu 1 '•ii ir i.^iii i>' ; indem 
die Schraubaii wieder f««t «ugezogeg und die Keile wieder 
•ingetriebeii werden. Diese Rkder eind jedoch ans la Tiekn 
Stikcken 7.u.sanimcnge.<(«tzt , dif rnr-tin-'iin Jpriflhpn über- 
haupt zu complicirt uud dicsclUu j^vw^biea deji&unuugcach- 
tet den oborwafanlMI Yortheil nicht iu vulUtändiger Weise. 

Kino Rüdergarnitur, nämlich vier, drei Fu«x groge Räder, 
tamiDt den zugehürigen zwei Achsen, liefert der obbenanate 
Fabrikant zu dem Preis von 29 Pfd. St. md ohu Achwn 
kostet die Bidergamitiir 21 Pfd. St. 

4. Exemplar. Dos darch di« Figuren 17 and 18 auf 
Bliit; Nr. 21 il;u^r>ti'llr.' \!,>rti- f'xninplar zeigt din natii J. 
Boatlic'« Patent construirtc Dolzscbcibennid. wie solche in 
dM Old Parh EbM-WarlEcn dar Harm Lloyd, Foiter k Co. i 
in Wcdnesburg, StafFordsh:rt aiiSi'i rKliit und nuf dOT LoodoD 
& South Western Eisenbahn vtr«inultt weriieu. 

Di.' Raduabc {A) ist .uis Gc^jeisen, bat eine sternüho- 
Ucbe Fomi nod ist von mehreren IIotz»cj;ai«nteo (B) urogebeu ; 
diese letzteren sind Mir die Nah« passend gercrtigct, wobei 
ingleich aar die Richtung der Fasern Rlicksicht genoinuicu 
vird, woleb« beiiehonssweiM dea «i bildenden Radw radial 
aoln sollm. Vm eina annrittenHU« BerMmmg der Sllnfllelie 
dloiT niih,?e^^i;ionti- mit Jrr Gu>>h;i!m- zu vcTiinMilcn , wo- 
durch das Hirnholz bald Schaden leiden wQrdc, werden die 
Hotikeib (O), deM« Tatm «ciilmlit mf dk KnUMdiia da» 
Rades sind, zwiMben die Segment« (.B) nnd di« üaba (A) 
«Dgetrieben. 

Nach erfbigter Zu.9ammcn«tellang der Segmente (Jij und 
meh effolgteni Eintreiben der Koila (C) vardtn die ereteren 
dgreh eine gleichnlMig«, m radialen Biehtnngen wirkende Kraft 

Cosanuneagepret'it . Diosr-s ^^cscliiolit mittelst einer liydrauli- 

■ehan Hilfamaaobiae, welche durch die Fij>. 21 auf Blatt Xr. 22 
daigeetellt itt IKaae MaecMne heateht ana 16 Gylindon 

die au» Eisen s"i;'">'8en ond an eine ringfBrraige, gusaeiseruo 
l^nterlagsplattc, mittelst üchrauben, befestiget aind. Jeder die- 
acr 19 (^linder iit nrit einem Kolben nnd elmr Colbeutange 
versehen ; die Dirhtunj: dipspr Kolben geschieht mittelst 
Ltiiltrriüjjv.', Iu siijumtliclw Cyliadtr mündet eine riogrörmige 
GoMriShre, we1chL% niittiUt einer Zuluitung, mit einer hydrau- 
linh«n Pompe in Verbindniv «teht. Wann diaae ietatere in 
Wirksamkeit gesetzt wird, so soll der hiedorch nnf jedes 
Holzsegment ausgeübte Druck 5 bis 6 Tonnen betragen. 

Nach erlangter hOohiter Pressang werden, wihrend Bei- 
hehaltoBg denelbeB, adtwatbenschweifEHranga Holskeile (0) 
zwischen die Segmente uud iu Merflir bpstimniten Einker- 
bungen der Nabe eiogetriebeu, wodorch ein AiueinandergebeD 
der Scgnente, nach dar Aofhahnng dea hTdranUechen Dmeket 
«•rhindert wird. 

Der Kadkürpor wird souach aus der Uilfsmaschioe ge- 
iwminco» nnf einer Prekbank abgedreht md enpHog^ einen 



düuuen UiecUiiug {-O), welcher etwa^s hciss aafgejcogeo und 
sonach schnell abgekühlt wird. Dieser Blechring «oB dw 
Ilolz gc|2en eine Verkoblung schQtzcu, die durch dos heisse 
AufzichL'n der atXrkeren Eisen-ümfassunKen geschehen kUnnte. 
Diese Unjfassuiigen bestehen in einem Sicherheitsreif [E) und 
in einem £ieen-Tire (F), weiche beide in UwUcfaer Weis« wie 
der Bledirine (2>> «nfi^sogen werden. Der Steherheilsreif (JE) 
hat '.'iijij uiii.in Spuikiiiii/ .i!mliche Wulst ui.:J .^ul". , l'ti :iliiilllig 
stattfindendem Abspringen des Tires die Entgleisung dea 
Rade* werhüten. Dieser Reif bat ferner twei riagRiTmige lAn- 
genin^nt/M. die auf die Uolzschcibe pif en, tind wodurch 'Ji tsl IIu', 
sowif di;r..li das Bestreben de» Zu».inimpnrichpns, fest mit dem 
Radkürper verbanden wird. Dies Bestrebten dea Zmammm ■ 
Ziehens findet statt, indem der Sioherheits-Reif, wie bereits 
erwähnt, hei.« aufgezogen wird. Das Festhalten des Tire» auf 
dem Sicherhcits-Rcif ist in Uhulicher Wei^•J I. wiill, indem 
der ersten einen ringförmigen Ansats hat, welchem einet «1 
eber Seite dee letxteren gemaebto Vertiefung entspricht 
j Die geei};r.i:t( i.l.-:rj untl i'nu rliiifii >t/'n liolzgattungen zur 
Ansiühniog der obbcscbi'iebeaeu Uadfullungen sind JHabagoni» 
Bichen-i Clmen-^ Eachen- ond Baehen-^Beli. Daa Bah mnaa 
vor der Verwendnni; vnllkumaifn trocken sein; es wird mit 
Bleiweis.<< nnd Leinv>l gi^taitl^t und die BerOhraniibfiächen wer- 
den insbc$onders mit diesen Substanzen, welche auf die Co^ 
sistonz einer gewAhnliehen OeUarbe gebracht aind, mehmal 
angestrichen. 

Die Figuren 19 nnd 20 auf Blatt iN'r. 21 v.Bigfn eine 
Modifloation dieees Radea, welche aich jedoch nur aof die Ua- 
tuenng dee lUdkSrpera berieht. DIeaer nt nnr vom Uro em- 

geben, welcher cotiipuTi .lus^iJ utirt ist nnd .in ji-drr Seit*; eins 
ringförmige Vertiefung hat. Die Ilolzscheibe wird auf den 
l^eitibe« Conna wen eilen A abgedreht nnd der TiM entwe- 
der kalt f)der sehwach rot1i:.'lu''t'-! r '' .üc Scheibe anfgc-presst ; 
es «'erden souach itnci I3i;li-Bti(,'uü^i-lliiip>- welche mit 

ringförmigen, in die Vertiefungen des TiiLs passende ElUhl^ 
gen veneben aind« mitteiet Sehranbenboisan an die fieite den 
Rades flnrt. 

Dirs.' nach J. Beattie'e Patent constmirtan Holndiei> 
ben-Uäder sollen folgende Vortbaile bietent 

1. Gfoae DnMir bei irellkenuncner ShAerheit. 

Es worden von fünf Ullder-Garnitur<. :L , <L i. von 10 
R&derpaarea auf der obbeuumten Bahn, während neun 
Jahren, lJi04.S29 e^gllaehe HeUen Mrihiksalcgt, «emaeb 
sämmtliche RadkOrper noch in einem so gut erlialtcucn Zw 
stand waren, als wenn sie erst in Betrieb gekciuiu>'u wireo, 

2. Dio Tircs diceer KUder wcrd'U ucntKer und gleich 
miistwir abgentttit, Keil die Hokaeheiben denselben «inn 
nntertwoeliene nnd nnbiegnme Unterlag« bieten, nnd weil die 
iCIasticiUit des Ilolzkorpers die nachtliellii;! i; Wirkungen der 
venohiedenartigenSUieBe nnd SchUige vcnniudcrt, welche derch 
die ünebenbetten der Sebienen oder in Folge aaderar üie»- 
chcn entstehen. Diese den Uolzrädeni tigcntliüml'cbe Elasti- 
cititt ist eine voraiigUche Eigenschaft derselben, welche kein« 
andern Ridergatiang baettit, and die Uolzridw aind in diaaar 
Bezi^hni:!: den Blechscheiben-Rttdera vorzuziehen. Im 
Vergleich mit den Speichen-Rädern lind die Vorzüge der 
Hohrlder nnTMkennlmrs denn iS» Spmcbcii-EDdeB wizben Ml 
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di'iii Tir<?, in d(.-r Tin', »i IlÄminfr, deren fbrtwähreude SfhI'i ! 
H« die aat denselben aDfliex^aden Tbeite i>-J Tires beschä- 
digCllt v«rbr«it«ni nad die Textar dieser Tbeile verJindem ; 
wodorcb der Tire ■OKluehoiMMig abgeafltxt, looM and bald 
UDtrauchbv wird. 

3. In KuIk*-' dvr Eluticltät d H<)lze» Icideo die Achten 
der Holxrider vemg>r alt dia Aebtea aller anderen bitber 
bekanataa Blder^attungrea. 

i. Di« lloUrä'l r wfrii. ii mju 'I>'a lUi^eudcn voreezui^ea ; 
weil eia wenij^er Ge(0»e und weniger Staub Terurtocbto und 
veii dia Wirkaii«aB dar SehitOMiatltM« dorcb dia Elaattelat 
de* Holz«!» Vf^rraiiidvrt werden . 

ü. Diu AnüchaffiiiiBsliusten für Iloliriiler Uüch B « »t t i e's 
PBt4.'ut »iuJ ?,w;tf u!» 10 bis 20 Proceot höhuT aU d il-J^ 
gewtihaUcben äi»eicb<iurtder} ea aifldjedocli deren £rbaltuug4- 
KostcD and insbesondere die ErhaltttOca-KoiteD der Tiret 
viel uci'iiiß«r. 

6. Da» Gewicht der IJoUrider ist etwa» kleiner, ab das 
der SpeiehearUer und betrSft per Ganiitar, dtas aiad vier 

Siü' l< , luri i-\ . Uf in Rad-Dnrehntaaar voa 3t Fkh circa 
30 eiigli.'üclie Centuer. 

B. Bzanpiar. — Da* durch dia P(gvii«i SS. 23, 24, 
2.'>, 2*1 tin ) 27 auf Ulatt >"r. 22 dargestellte finfte Exemplar ist 
fin M . h MinseH's Patent co»»truirto-i Milnolieibeii-Uiil ; 
dcr,i.ni:;r' K.ider werden in dem Old-Park Eisenwerk der Uli. 
Lloyd, Foaterk Comp, in Wedneabar; lud io deo Werk- 
sUtten der HB. Pox fc Uendaraan in Biriningbam 
aiii'td'rulirt und sind :iuf mehreren Hahnen, nanienllioh auf der 
jäooth-Eaatern Eiienbaha in Verwendang. Auf dieier Uabo 
haben mehrere dieier Rftdar aalt dem Jahr* IM9 Uber 60,000 
englische Meilen ziirückgelegt , ohne dass eine andrrc Hep.i' 
ratur, aU ein zeitwifitijes Abilrehen oder Ersvtzea dir Tir«« 
arf»Tderlich war. 

Die Ilnizrilllutiü dieser Räder besteht au< Sekanten von 
giinzlich lufttrockeni-in Cuba-Mahajoni, Theka, Eii'hen- oder 
rothein Sandel-Holz (Braüilienholz) uder von irijend einer harten 
und dichtea HoltgaUung. Diese Segmente, welche derart ge- 
■ehnttten and aneinander gereiht eind. dam die Paiern dea Ilolxea 
rniiiril /ii stehen knmnien, »' 'id. :i iiiittfl-t •Mnij5 ((leichmü^si- 
gcn, niu üuitaDj; deraclben wirkenden Drucke» von ÖU bi» 100 
Tonnen gngan die miutere Oeffaung gepreast, welche twl Ilel- 
behnltun;; der huch'^ten Prc^siini; ausgebohrt wird und sonach 
die Nabe Pinj)faiinl. Diene ist von (linioiten und besteht au* 
*wei Theilen, zwliichen welchen die Enden der Sei^mente bei 
foriwUirender Beibehaltnng der Preeaong mitteUt Schraabeu- 
Balzen aoltd belbatlgetverden. Der SadhSrper wird aooacb aus 
der hydraulischen Ililfsmaüchiau uenoiniueu, auf eine Drehbank 
gespannt nod am Umfang koniicb abgedreht, damit er geeig- 
net werde den eonitch anambalirten Tira in empfbnipn. Der 
Cunu» dieser liohruag ist gleich dem Iladon n, s i liiw die- 
aer mit der iuoerea gleich coni«chen FlUcbc des Tircs paral- 
lel ist. Ea «ird fenur an jeder Saita des LctstaraD eine 
rini;forini|ie Vertiefung oiage»chnitten, welche zur Aufnahme 
der Hefestieungt-Uinge dienen. Dor so bearbeitete Tire wird 
ohne Zwischeiilanc auf den I ml ni.' il^ r Holz«chcibu, mittelst 
«Iner bieflkr geeigneten bjdrauli&cbea Ma«shine, lialt att%e> 
pruet, Nnch dtawm gnmltnnen Anf^tma «nrden an bei^ 



d u Svittii d>5 Uade» Ucfeitigiiii;5«-Hhi^s aufgeschraubt, wel- 
üliü uiii rin^iMiiui^vn Erhühuni;eii versehen Mod, die io die 
Vertiefungen de« Tircs pa«»en; durch dieae Ringe wird eine 
aiebera und uuunt«rbn«]Mae Verbindung de« Tim nit dar 

Holzwlldb« hergestellt. 

Die weitere Dearbeituitf; dea Radaa ftfchiaht «i* hai das 
leutbasdiriebenen Exemplaren. 

Die nach Uansell'a Patant eoostroirten Schalbenrlder 

sollen fi'.'.-tiilr V.irtlnile i-i.-t.'i, ; 

1. Es finden biebci »ehr selten Tires-lträcbe etatt; weil 
der Tin kalt , aamlt ohm «iner Verietnvg dar Faaera, «nP- 
ftezojsen wird, wobei wenit;er eine Ausdehnung des Tire*, 
eine Verdichtung des Holzes geschieht und weil bei di<«js«a 
Befii«tiKung uf dem lladkörpcr keine der sonst gebräuchli- 
chen Balaen verwaadei «erden , wodurch der Tire nnd ina» 
besonder* desaen SpnrWtehe besehidipt wird. 

2. Wenn übrigens ein Tire-Bruch statt llndet , so kann 
selUt wenn der Tire in mehrere ätScke bfkbt, hiardorch kein 
ünliili entatehea, weil jede* ^«elne StOelt mit itm Rad- 
körper verbunden bleibt, indem die beiderseitigen liefestignngs- 
Uin^e eine uauuierbrocbeoe Verbindung de* Tire» mit dem 
Radiidtpar faenrtclien. Dia ErlUtnug nod vialeVanneha haboa 
diese vorziigTiehe Ei(;«nscha<t der aacli Hmttaall'« Patent 

erzeugten IMder coiistatirt. 

'.i. Grüfsere Dauerhaftigkeit der Tires, welche tür dieae 
RAder viel dicker gemacht und bei voller Sieherheit bia anf 
ein« viel gerinfjere St&rlie-D1neo*ion abKenfitat «erden liannen 
als dir-s bei <len nii-iotea anderen Iladergattungen der Kall ist 

4. Es finden hierbei weniger Acheeobrllche aiattj indem 
die Uolsaebeib« die naohtheiligen Wirfcnngan der Schieoan- 
Rtösse vermindert, welch« sonst bal ! lüi Tt xtur der Achta 
vvrüioderu und den limch derselben verursachen. 

B. Ein&chhait der AmlBknmx nnd dar Reparoturea. Ea 
kann nämlich der grösste Tlieil der .\rbeit dun-h setiickliche 
Hilfsinaichineii gescheheo, was eiuü billiijc Erzenj,'ung cruiög- 
licht und wodurch daa Fnbrieat aina gaunare nnd beaian 
Vollendung erh&lt. 

6. Dieae Bider haben einen geringeren Iiiiftviderstand alt 
die Speichenriider zu überttinde» , was nicht ohne nennens- 
wertbeo Eiufluss auf die iosbeaouder* fttr äcimelUäge erfor- 
derliebe Zegkraft ist 

<>. Exemplar. — Das durch die Figuren 28 und 2d 
auf Ulail üt 22 diirgeiitellte i«ecb«te ExempUr xeigt ein aach 
Adnn'a Syatem eonatrulrtae Boliaeh*ib«n-Rad. 

Dieses Uad scheint einfacher und zugleich solider ala 
die bisher beschriebenen Holzräder zu sein ; es sind zwar hier- 
über noch keiue genügenden Erfahrungen bekannt j allein e* 
littt sich mit einiger Zavat^cht behaupten, daa* aiah diaa« 
RMer noch besser als alle bisher bekannten Block- nod Holi- 

sbeiben-Uäder lji uä!;ri>ii werden. 

Adam'« I'at«ot-Uad ist dem i«tul»eschriebeDen Exem- 
plar ahoKcb; die ConatraetioB dar Boiiachelbe «ad der Nahe 

sowie die Vereinigung dieser beidun i-^t >L'b>;is > uii* 1j<'i Man- 
zell*» Patent-llad -, der Tire und dessen Befestigungsart ist 
aber bienran TerschiedeD. Ec ist nkmlicb mit dam Tita ab» 
Flansch* gewalzt, die zur Fi\irung des»elbeu dieot, indem 
dieae Flausche mit der Uolzscbnibe mittelst Schrauben ver- 
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btinden vird. Dicüe Flansche dient zugleich zur Verxt.trknng 
dM Tire'«, weicher «ich in Folge dieser Veistkriiaiig oabexn 
bh ui dif PeilplMri* Itadkariim tbntttna VSML. 



L'ehpr die Holsrilder vird in Allgfoeiaea ooch Folg«*- 
des ervituit. 

DicM Bader, BkneDttieh Jene mit vollen Holzicheiben, 

hal iinv«rkciiiibare Vorzüge im Versleich ipit allen übrigen 
RädergatUngen and Ut besonders deren Aaweodung tür Per- 
joaeB*Wa)(en rmirlkhlangsvmh. 

Möglri truckenes Holz ist jedoch ein Naiipt(>rrordernistt 
zur Anfertigung ein«« d»nerbaiteD Uolzrades und die Nicht«r- 
IBIlnng dieser HMptbedlnjtsng mag oftmal ümehe gmaan Mbu 
das» diese BAdeigattiiiiig nicht di« erwaftttca vonEügiiciien 
Dienste leistete. 

Die VerwAltun<; dt-r Küin-iMindener l:'isent>alin bat im 
Jahre 1850 bisondore Trockeaftfen ertwaen kssea. nm hierin 
verseliiedene Holzgatinngen, welelie inr Asferti|;iing der Hoh- 
rhilcr gcr-ii^nft f-r'^chii'iii-n , i-a trocknen. Diese Holzgattun- 
gen varcn: hUIoico-, Bacheu-, Eschen- und Eichen -Holz." 
NadKkw die Hblastliclie fpit gettoeltnat waren, wurden ab in 
Oel gesotten und »oi;a Ii lüt die lIolzscheiben-RUder verwen- 
det, welche d«maU in dem Ilütteuwerk zu Hürda fttr die ab- 
btorantaEiaeBbaka amgoMnrt wuden. IHas« SMar IwwUirten 
»ich so lüR? ■, rill die Tire« dauerlco, vollkommen gut; beim 
IleissaDfzi-L'Ii'L'ii dt:r Tirca jedoch wurden bisweilen die Rad- 
»nhiiil i^H unrund oder windschief gedrückt, so dass bei einem 
Theil dar Räder dieaa «ehwierige Operation «iederboK wer- 
den nraaite. Die ürMohe bicTon mag matlunaBslieh di« Ver- 
wendung zu kleiner Tire» , im Verhältnisa zum Scheiben- 
Dafchmeater geweaen «ein. Uebrigene wurden »ach bei etni- 
pn Sldam beni Bnctsen der abganOtitan Tii«a • Keile 
laaae. 

Dieaer letata Unutand spricht za Gunsten dir nach M a n- 
nall'a md Adnm'a Puant a«iatniitaa BKder. bdam bai 

diasen kfir.o Keile verwendet werden. 

Im Alli^cmcincn bew&hrten sich auf der obbeosDOtea Uahn 
die Ilolucheiben- Räder besser als die Speichen-RAdarj die 
besten Ucaaltatc worden j«doeh ant dieaer Bahn mit den 
BIcchscheibaD-Rldem »rtielt 

7. Exemplar. — Das durch die ri>;ur(jn 3o unl 31 
a»f Blatt üt, 22 daigeatellte aiebeate Exemplar ist ein nach 
Adan'a System conatmirtea B)ediaeb«ib<a-Bad. 

T);<'srs Rild , wr'lrlic-i ilvi iir-t.imiiTn Einfacbhei( 

bamerkenswerth ist, besteht aus einer gus8«isernen Nabe, aas 
«Iner ringAmigen Bleefaiehaiba nnd aoa ainam SoMragaaa- 

Ure. 

Es wird aus einer gewalzten Kiaenplatto eine riugiütiUi^« 
Scheibe gcfertiget, welche an dem äusseren und an dem iu- 
nertn Rand durchlöchert wird. Die Nab« und der Tire wer- 
den ttaf die ringförmige Blediacheib« aoffte^osseo , wotiei der 
iiuta die Löcher der Scheibe ausfOllt, welche, um eine recht 
aolide Verbindung an enielen, mlgliehal fcnna Zeit vor dem 
Onasa w«iss4;l(tbend gainaebt a^rd. 

Dil- N.ilii' --ii-l'fn'.isii Excniplarijs hat eine uug«- 

wühnlich groosc Länge, und zwar so gros» wie der Ualbmeaser 



I d"S RadCK. Die Ursache, warum der Nabe die»e bedeutende 
Uage gegeben wird, ist Ibigsnde: Das Rad aoil nfinlich ant 
der Achs« nickt vollMandlg 6iirt werden aad iniofem loeee 

bli ifii II. <]-!■•>■ l iiM' Drehung de« Rades am die Achse mißlich 
ist, wodurch die Wirk nageD. welche in Folge der in fiahnlirOni- 
mungen ungleith langen ScUemmtrliifa cntateben aad welche 
• den mit fixfn KSdfm vcmhenen Achsen stet» r.-irliiln ili^,- <iuA, 
behobeu werden und somit die Torsioiisfestigkeit der Achsen 
weniger in Anspruch genonwsi «trd.. 

8. Exemplar. — Du« durch <('?■ Ficinn .'^ÜtitTtl 3^ nxif 
Blatt Nr. 22 dargestellte t*. Exemplar hl Ll . utali» fiu biech- 
schcibcn-Uad und unterscheidet sich vi :i ih n letzt beschriebe- 
nen durch die Sclieibe. welche atatt eben, weUenflSmig gebo- 
gen ktr und dnrcb den Tire, welcher statt ans Schalengass, 
aus (Ji:ssfit:,lil cefertigt ist^ 

Die Itddscfacibe «rbilt dnrcb die wellenfOnnigeB Biegangen 
eine grOaatr* Vidarataadanbjgltelt gegen die Schieneaellasei. 
Das Biegen s'. r PrliriKr winl nin "infacbMcn Ii wirkt, indem 
man sie glahend, zwischen geeigneten Gesenken, unter einem 
DampHiamrocr bearbeitet« Diese Biegngen vermin dem alch 
übrigens gegen den Inaaara Umlaag, so dar» fin 
ringförmige Theil der Sobeiba eben bleibt und dtratl, zur Ver- 
einigung mit dem Tiru geeigneter ist. Diese Vereinigung pe- 
sebiebt miitelat Nietes nnd es wird tu iienem Zwecke mit 
dem TIra ein« rhigfilnntge Flau^ gewallt, welche xugleich, 
als Nebenzweck die V<rst»rkuDg des Tire's bewirkt. 

Zar Erlangung einer danerbaiten Verbindung der Scheibe 
nüt dar Naba tat ca nStUg, daa« die Sekaiba wciatglfibcBd 
gemacht, in diesem Zn«tnnd in dir Cw^form gelegt und die 
Nabe uni'crztiglich aut^egosaen werde. Das Erhitzen kann UlMr 
einem runden Coaks-Ofen geMibelieSt ia welebeM TOB vier Sei- 
ten der Wind geführt wird. 

Waeh der 'Vereinignng der Nabe mit der Scheibe wird der 
!lu>si'rt' I m fang der letzteren abgedreht, sonach der Tire an 
die Scheibe mittelst Nieten befestiget und daa Bad dareb 
daa Abdr^n des Tira'a und dmcl^ daa Anabehrm der Nabe 
vollendet. 

D erart ige welleofSrmige RIechacheiben-Rä der werden in vor- 
zOglicher Weise in dem BOttenwerit u BBrde (Bbeiipfenaen) 
geferti get und haben aicb, bei einer ziemlich ausgedehnten An- 
wendung, auf mehreren denttchen Bahnen, namentlich auf der 
Niederschlesisch-Mürkischen Eisenbahn, sehr (ut bewAbrt und 
ea haben insbcaondcn die Gosastabl-Tirea dieaer Btder aefar 
bellried^ende Resultate gegeben. 

Dil' Anwi'inlin)'; ilrs (ruv-^sliiIiK?"! Rlr die Rml-Tiros ver- 
dient ebenso wie fQr die Achsen die volle Beachtung der 
Babaverwaltnagen j dann dieeea aebr harte Material «idciatebt 
dfr Abnutzung viel länger als das Eisfir. rin- .iiigemeine 
Anwendung der Guf^stahl-Achsen und der Gussstbal-Tires, 
wird jedoch erst dann statt finden, bia der Proia dlaear Gw- 
genstände billiger nnd mehr in UebereiaatilDIDDIIig mH dOB Er» 
zeuguogs-Koston derselben (ein wird. 

Eine besondere Aufmerkaamkeit verdienen auch die v« 
J. R. Jackson ia Mancboatar nach Bodmers STaiemaa- 
gefertigten Th«a. Ea werden Ringe von einer grSraerea Stlrke 
aU die ilis ?ii fcrl;i;fiH!en Tires und v<.n eineni um 
1 Fnss kleinerem Dnrcbmevser gesehweisst und mittelst eines 

««• 
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besooderea Walzen-Systems »uf die gewünschten Dimensionen 
d«nrt «ugamist, daai «in Abdnbeo dar ao erseogtaD Tim, 
d. i, aia We^ekmen dar bartan und festen Oberflicb« nielit 

nlHlii:,' i^it. 0-.'r;\rtu'i> Tn<'s sin.! ruif J'-r Snudi E:i>ttrn Ei^-u- 
blüio ia AaweaduDg und ei vurden hiermit sehr befriedigende 
BanlUt« airlaagt 

DcD Beschluß dieser Mitthvi1un|;en bildet die nachste- 
bend« BB»ehreil»uDg einiger completer Achscn-Hilderpaare. 

1, {■ xamp lar. Ein solches erstes Exemplar, welche« 
wegen dcjuven Eieenthfimlichkeit hiararvkliat wird, iat duroli 
die Figuren .Ii und 35 »of BUtl Ur. 4t darg««t«nt. 

Dieas Eigetäflißmlichkeit be»f>'lit :ii J- r Vi rv.i :i lang eines 
Blechrohra, veklia» den «wischen deo Ridem biiflndliclieD Tbeil 
der gewOhnItcliaa Aehwn «netcan nII. Ea sind «imlteh Bvei 
vaDtnAnnige Blechscheiben-H i Irr m't . ioem Blechrohr vcr- 
alii^at» wal^a aine der Spurweite cntapraeheode Läqge hat 
ODd e* iat in jeder RadDaba aia ZApAn Maiti«at, «elebar 
alt AchscnhiiU dient. 

Di« Befestigung dieser au» Gossstahl gefertigten Zapfu» 
gweUaht aatwader mittelst Keile in gleicher Weise wie die 
Rüder »uf die gewbhiilichen AchaaD befisatigl «ardCD j oder 
mittelst Schraobcu. in gleicher Waiaa wie die !We»tt({ttD|? der 
Kubal-Zapren der Locomotivc-Triebrr.drr n.n V.reinigung 
der IWder mit dem Bleebrobr wird roiiuUi zweier Ringe *on 
Winkeleisen nod mittatat Nietan »dar Schranben bawaricatelllgt. 

Im letzteren Fall w-T^tr-n n.\:h Lrf.1':^tpin festen An^ir- 
han der Scbranbeu- Muttern die Enden der Bolzen umgebör- 
telt, d. i. kalt Yerrielat, woiarah ahi Looawarden der Mut- 
tern verhütet wird. — R> woHen ferner au das Kohr zwei 
Verstfcrkungs-Uioge von i Eisen angenietet, welche eine ino- 
infflln««. Poimfarkitdarnug deuelben, nAmlich die Veränderung 
ifn kreimvdaaOaeraekaittea in ainan aliptiaeben Tcrbindera 
sollen. 

Eine Vergleichong dicsir Ai li'^fn-RÄderpaara Bit dw ge- 
wSknlicbaP fltbit sa feienden Deiuerkangen: 

1. Die fiaektkeiBgen Wirkmigaii dar SckleDaBBtSaM War- 
den bei 1 Ii i;. wiilinlichen Achsen-R&deipaaren dnrch die 
Hebelübcrtraj5ung bedeutend vergröMcrt, indem die Halbroes- 
■■r dar Rldar Babal baden, walohe iSn Schieneostösse ver- 
aUrkend Itr Achse uiiltheilen. Dies getchickt inabatondcrs 
bei jenen Scliii nenstUsaen. welche in horizontaler KIchtung 
aaf dia SpurkriUsM der RIder wirken. Diese uachtheiligen 
Wirkungen erh<>hen aich im VerbUtatM tut dem Darckmes- 
•er der lUder und Tarnindara tick im Varbtltniai mit dem 
Darchmesser der Achs«. Da es nun th m'i h i>\ Jimi R.ilir- 
aahaen. innerkalb der BAder, aineo «ehr grossen Durchmesser 
N geben, ae wardao dicaa, nkmliak das B«br md dia 3Sap(m, 
weniger als di« gawttbnltekan Adiaan von dm SabiaBanaUlssen 
SU leiden haben. 

S. Daa Rftkr wird ttberkrapt daieribafUr als eine Vull- 
ac^si' si'in, deren Gefuge crfahraogigemba bald kristallinisch 
wird, wi* die gewöhnliche Ursach« der Adisenbrftche ist. 

3. Zur Sicherheit gegen ein Brechen der Zapfen kann 
dia Radnabe mit einer an die Lagergabeln, oder an den Trag- 
kdken b«f«stigtc Eiaennrnrassung (Nothlager) umgeben werden. 

4. r),is .Mt'liii.'rwirlit der Uohrirlisi'H ist bei Bahn^'ii mit ' 
ziemlich günstigen Niveau- Verhältnissen von geringem Einflosa, 



da hiedurch nur dia rallanda» und aidt dta Zapfln-Baiba^ 
varmakit wird» 

6. Eiaa Brena-Vomditang für diaie Acktan-Ridcirpnan 

wird ohne Schwierigkeit ausführbar sein, wenn dos GeatSOg« 
der Uremae aoaierkalb der iUder angebracht wird. 

6. Dia gritaaaren Anaekalknga-ICnBtaB der Rokraatoan 

»nllfti durch ilfrcn liliigcre Dauer, insbesonder« ilun'li Ji<_- jjros^e 
Haltbarkeit de« Uohre.^, mehr ala er»eUt werden , worüber 
jedoek Dttf dta Bodt ftbiaada Erlkkniag GewiaakeH vatackif^ 
Iba künnu-. 

2. Exemplar. — Elo sweites Exemplar ist durch 
die Figur 36 auf Illatt Nr. 23 dargestellt und wud klar akaa- 
falU der EigeathOmliekkeit wagen erwUnt. 

DIeae Elg«ntkQra1lekfc«!t baatekt darTn, data fllr jedaa Rnd ' 

eine Ii;'suniKri.' --i'hr k;ir/r! Aeh--'', .ihrili^'h wi.' Ifi Srhifhkiyr- 
ren, verwendet wird ; so dass sich jedes Rad unabhängig von 
dem «•rreapendirendan drdwn kana. Jede diaaar kanaa Aak- 
-<rn h,^t fM'i AchsenliM$e, walcka Bwal AdMaalafir and 

doppelte Tr.igfvdcrn bcdidgou. 

Die bezQgliche Zeichnung leigt die Auwendung diesea 
Systems für die LaufrAder einer Locomotive-Maschinv, deren 
Triebacli.se hinter der Feuerkiste angebracht int, und welcka 
keine K.uppel~Rldler hat. 

£a wird in diesem Fall durek dia Anwendung diaaca Sy 
stena ond dnreb eine eigentkKmlieka Gonatneltoa dar Feaar^ 
ki'-lt yiiffl^ irfi i!i r ,,-i i-undilre Zweck :" denKesscl sehr tief zn 
legen, erreicht. Der Ilauptiveck d'eawDoppeUcbsen besiekt aiok 
Jedoek auf dma Bafidma dar BabnkrOiiaraiigeB, wdekea iaa^ 
fern cr!"iflitprt Tiird . als liiertii Jie ungleiche Länge der 
SchienenftrKnge oline Kinl!us5i .luf die Achse ist. Obgleich die- 
ser Vortheil und auch die Verminderung der Zapfenreibung 
dnrek di« Anwandnag der DeppaUckean airaicbbar iat, indam 
die ZapTen viel sekwKeker gemaekt werdaa kdanaa; a« kat 
doch diese« System, welclu s wie livri its bemerkt, nur der Ei- 
gentkSmliokkcit wegen bier erwähnt wird, keinen praotiaekaa 
Wartk; weit kone Aekaea zv wenig die wertlkal« Steilong 
der RäJ^T sirlKTii. 

Wenn jedoch die zwei kurzen Achsen durch einen Schaft 
in einer Ackw mit vier HUaaa varaiafget werde« aad jeder 
H;iU pli^iclimÜMiig belastet wird, so wird eine dornrtige mit 
eir.'jKi Kild- TfiuriT versehene Achse grosse Siclicihcit bieten und 
«•ich i[ivbusniidrr!< ;i\s LT^te Laufachsc der Scfaoellzogs-Maschine 
eignen, indem ein firuch einer solchen Acbie kaom bedantaada 
Folgen kaken kann. 

3. Exeroi'l.ir. — <liitt.:> und /»flfi'i'jh dis letzte 

Exemplar ist durch die Figuren 37 und 3S auf Blatt Nr. 23 
dargettellt 

Die,'ie.^ für dir .sni;cn.iiiiit''n n^J'Jelwlßfn 2Peij;iiele .\eh'ien- 
r&derpaar bestellt aus einer schwachen, schiniedvisemen Achse 
und nun gaiaaiiainaa Bidna, wdeka mit atacai Kastaaknk- 
Ring ciugefasst werden. Diese aus vulkanisirtem Kantschnk 
gefertigten Ringe , sind ziemlich dauerhaft und haben die an- 
genehme Eigenschaft bei der Benutzung wenig Ger&useh zo 
vcmrsaehaa. Derartige Aoksenrftderpaara oignea aick demaack 
vontOgllck nr alle Gatt a afia klalamr Wagaa, wemit dar Laaal- 
Tr.inap«t dH Baia(gapl«k*a aaf dea Statkaea mBÜlalt 
wird. 
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§. 6. Daa mtt fltleheB Strd)m vantelll« Bo^eiiMginent 

eine» Gittcrbalkeni'. Flu. 1 1, wirJ in A-?v Richtunj; ««iaer Scbae 
AUA von der Bieguugskrafl S gezogen. £t (rigt «ich, wie 
fTOw kt 4a» Bhgnicnikniieiit ia Bang mf iS» SticckblBdar, 
wie 9«M in llci^g «nf die Strebc^Aart 

f if. u. 




1. Inknspracboakiue der beiden Llogsbttnder 
Die F%. 11 stellt die Hllfte de« m betrachtenden Balkeu- 
«egmentc« vor. Dasselbe werde auf seiner Mitte FM festj^e- 
halua, gleiottMin eiogtuaaert, gedadit. Die andere H&liVe ist 
Bor das Oleidigewiditamittd zar eratea und gelten Ar betde 
Hälften die zu bcstimmondca Inaiispniclinnhmhü. Dir- Kraft 
S im AflgriffepuDcte A wirkt Id der Richtung AM als Zug 
auf dca Hakpaact JC, in der lUabtiii« AF ab Dfaek mt 
doD Statzpnnct F. Die beiden Richtuni^eii der Gc^er.- i ilor 
Widerütandskritte schUes^en mit der Sthuu AM beziehuag:»- 
weise die Winkel ond a ein. Die Angriffiikraft hat alio 
mit dem Zuge X in der einen, mit dam Drucke T in der on- 
4ani Richtung im GleicbgewitU m adn. Ana dem ^aaalSIli- 
gem KrSftenparallelograni ergibt eich zu tv>li;e di-r Proportion : 
£ : T : <= sin (■ — 9) : sio ^ : «in « 



US 

Dia Glaichnngen (22) drücken sorurt die M^ulBIßtg aaf 
der Bogauittc ia M. und F eintretenden Maximilinantpmcli- 
BahiDaB der Soreekbiader au«, deren eines gezogen das an- 
dere gepreut wird. Ist die Angrifliiknft 8 In der Sehncn- 
ricbtuiK eine eDtg«^Qgcaeui wirkende^ aiüt eimMitirit atatt 
audehaende fai Beiug aaf den Bogen, a« enebelnen siebt iSm 
otitiiu Wsrihc der MaxiraalinansprucbnohitiL' hiebui ijtirir.dert, 
sondern nur die Arten denelben geben in die entgegenge- 
aetstan ibar« daa fMbara Slraekkaiut vird nn Steaunbnde 
daa früher gepressto wird (j.jzfigen. 

2. loanspruciinabme der Strebcgi iedor. Die Stra- 
ben aind «bweekaelad Drack- und Zugstreben, je ein iriri 
gepraiat die aadan faMgan. Bei der in Fig. 1 1 
neu Riehtong dar Kraft 8 anebainen die nach dar 
mitte hin conrer^rendco ala Dradutieben, dia 4iv«lginB4aa 
ala Zogbkader. 

ÜB die Pnaanag dar eraten Strebe 7, snnldM daa 
BnL><'ii'jn Jl>s (zunächst der Attirriff^krafO zu finden und SU- 
gleich die SpaniHing des Streckbandes hicnelbet su erfadirea^ 
dsflkfl man aidi die KaMeapaacte B und Cllz, und 



die Wirkuoü ilcr Kraf^ .jIci; f.ur in <\-:n loiagten Glie- 

deni AB und A(.\ Die SpAijumg des SUtckbaudas &0II A',, 
dii< Pressung der Strebe soll Y, heiseen. Aas dem von den 
drei KrMten gebildctea PaiaUelogram gevüat ann die Pro- 
portion. 

£ : : SB sin ^ : sin (ß -|- f') t alay'. 



ain^ 



SIU tf 



sin (« — f ) 
siua 



sin (at — 9)* 

Diese Kralle betragen in den besUglichen Stüt/punoton 
M ond F, wo sie eich in ihrer hotiionl^an Cooiponent«, 
oder, aUgemein gesprochen , in der mit di 

rallelen Sfbnenrtehtun^ üuM«ru: 



wokoi f ' nnd p die Ia d«r Figar «mielitliofaaa Unnkal bo- 

zeicbncD. 

Uu weiter die Spannnag der aXehsten Strebe and damit 
zugleich die Pressung daa anaehliessenden StemmstQckes BO 
u benrtbailan, deobo matt aiah die Kooten C und D fixiit> 
ZwIaohoB dan |aat betraobteten drei Kriften T„ T^' and Z, 
baitlkt das Tarhältoiss : 

Y^ : y.' : = ainp : einß : »in 2J 

8 aia jl : : San p eoap, 

wondt 

sin£ 



„ — „ »in « CO« B 

• 8in(«— f) 



(22). 



sin (a — f) 

Es erveiat ^eb dareh TaiglatdiaBg dieaar beidaai 

ir> M; da: 

B — — 5 *'"''^'"? g sinycosa _^ siuft 4 y 
•in(a — sin (a — f ) sin^a — ^) 
•ine poaltlv« Gr Base ist Es ist dann avab 

sin (« — f} 
woraus sich die Inanspruchnahoie di 
jener dea andern beatimmen liaat. 



and 



tangp 



(»0 



geflindea iat. Die letzte Gleichung gibt die iDansprachnahme 
des ersten SttahanpMras annlokat dar AngrHbkraft 8 ab 
gleich an, ond lebTt, daaa der Drack der «inen gleleb dam 

Zuge ili-r iuJerii .'^(reh,' s-i'i. 

Fm noch einen Schritt weiter za gehen und die Bexn- 
spraehong der naebfolgeadan Oliader dea Gitterbogena. nar 

lui.'iitlich der Slreli'clicJcr, zu ontJfckcn, wird :n;in die Li- 
tern Knoten D und K als lix annehmen, uud die lieirAth- 
tnag analog der Torhergehendcn durchführen. Auf den Knotro« 
punct C wirken zwei Kräfte ein, der Zug X, iu der Biabtttng 
AC, der Zog K, in der Kivbtong BC, oder ihre Ketoltirend* 

n—Y »"'ß *'"^' 

"sincp— eintp-p') 
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io il(r Ricbtuijf; HC. V>',t<i- Ko^ultireinle in ilirrr KinwirkuRS 
auf das nacbfolgende Strcckband C£ mit dem Zuge .A^i Mf 
4m McMUBrad« StwüMflilM CID nU dtr Pnmag i; UcJnt 
<ie Wertho : 

•injä-f^ »'"MF «"»(g + y )) 



«in* 



(23), 



•in (ß — ß') •in ß ^ 
wubci ■ der kkioe aof die Krütaiiiung des Bogen« B«zug faa- 
brnda Wiokal ist, w(lck«r vom Bogen uod wiotr Taitg^te ia 
4>n KaoMBpnetw gibildat vird. 

B«i d«r VergIcichuQg der Werths sob (23) und (25) er- 
ktrnA nwa acbon, da*« dia InuupracliMbiiM der StnckUn- 
der aiKh der Bogennitt* lifai mntinflit, mi jrae der Streben 

in (lorsptlii'ii Kichtnng hin nl r.irnr.i , ili-iin e« erwci''<t nIi Ii 
A', ^ uad y, < y,. Die«« zu wt»geu iu der Satz aiu- 
geeiwoehe«, dua die MudmeliiiiiMpnieliBelilM in den Strecli- 

b&iidern auf Jsjr TtoL-i iimiC?' , Jio Maximalioan.spruclinahnic 
der Strebeo aut d>;u Uugt.'uautiirigtn liegt. Die oreU'rit Mnxi- 
nuüwerthc, der OrOsie nach, «ind mit den GlekihiimeD (22), 
iit letzten) mit der Aaalegit (24) «rniiticK. 

Beqoemere Formeln alt die sub (2*2) Hulj^eatellten flir die 
Inaii^prucliiuliiiu- iler Llin^^tiiiii JvT aus Anlaw dir' Btigung 
erhält mau durch folgende Betrachtnog: 

Hg. lt. 



mit. 




lo Tig. IS Ml abemaU da» Segmeat eloea ateiftn Gitter- 

togens mit der Kic-2:,ii|2s*,y„A ,«? .^.^ Spitze zur bnlbm 

Unpp ilar<;t5t(!llt uuJ iulitu dia Kräfte H', A' und Y be- 
aUoinit nt rdii'n, womit die Längs- and Streb«^ieder der Bd- 
genmitte Widantaod leisten. Die Abstände der dortigen Kno- 
tcnpnacte von der Sehne (als ron dcrKichtunjj der Anstriffs- 
kraft i wcrdfri mit //, ^, und A, , die Abst.inil,- .Irr Wider- 
atsndskrS/te von den gagenCbarliepadeo nach einander ala 
flxe DnbntBBpmiete annnelniMBden Knoten »erden mit o, 
ö, , <{, nnd bezeichner. ])':<■ rr^i.'lrclirn nti-iJcr der Mitte 
•iod hier: Das iooero Streckband £0, das äusaisre Stemm- 
bawl FB snd die awiicheiaicgenda Streb* FEt. and ihrein- 
«■•pncllnahme ist zu berechnen. 

Den Knoten O al» Drehunaspunct ffeaetzt, das Balkeii- 
gerippe TOD Aß bis F(7 als Meifer Körper betrachtet, be- 
etirnnt neb der Wertb von IV für den Zoatand des Gleicli- 
tiwAtM adt S dorch Anfttollung der Gleieiioagi 



IFa = 0 mit W^ — a~ 



.(26). 



Den Kmtcn F su» Dnhtingtpuncte genommen and du 

TOB AB bi« £F steif gedacht, geht der Werth von 
^ Im G1aicbgrvlcht$zii»ta)ide mit 6' aus der Gleichung: 



«I 

benwr. Da • + Ai> «b4 da. um Aeontieek ganaa für 

die B'<j.ri)initte n iftlmaB, ftum irardaB ItaBn. ao 

erhält man: 

'—-t- 

Nimmt man den ICnoten JB als Drehungspunct BBd im 

Gcny j.f V(_iuAIJh]s KF.^Icif, mi wird in.in »08 dcr GleldlBBg 
Sil, — Wo, — Ya, 1=^ 0 mit dem Werthe 

y i=r s ~ "< 

erbaUen. 

Für die Bogtunntta iiaiia » « nad ^ A geaebilabca 

werden, «romit: 

r — 0 (28» 

gefunden und gef^^t i.if, d.xss die lnanspr«chnn!:iiii dir Stip- 
ben auf der Milte des der Biegung auügeselzten Bogenteg- 
roents gleich Null iitt. 

Was die Kräfte X ond W hetrilft, so bedeutet in den 
rcspeellTeBTormetn (26) und (27) der Buchstabe h die Pfeil- 
hübo des innern, a -f- A die Pfeiihftbe de» iiu»)t<>m Strai^ea 
a die Kntfemui« beider Strenge von etnaoder, d. ii die HSlw 
der Boganwaad. 

Die Formeln (26) und (27) ftiul identisch mit den lub 
(22) ao^stellten und f&r die practiscbe Uandhabung b»- 



Nach dem Bisherigen bin ich in dip r.ni^t ^;i;5.tj;t, ein?« 
b ügenlünnigcn Gitterbalken in Bezug aut das Bestreben der 
Hin- und Ausbiegnng bei verscliiedenen BelaataagiplMaeB 
richtig n beartheiten. Der Fall, wo beide Bogeaslrange, der 
Süssere «fe der innere, an der Spitze des Segmente» eine Bie- 
gLtic^krart tram-n , »iv in Fig. 13 angedeutet, ist ein zusain- 
uien^esetzter Fall, der sich a«a dem vorigen eiofaehen dnrvb 
Combinirang aUcItaa Uaat 

1%, IS. 




Dia beideB StrSqgB |aluig«i doreli dia Binwirltanf dar 
Sehnenitnfk 8 im ABgriftyand« A h Ma SpaaBaig tob 

X^S I _j inj innern, und in die Preianilf von W = 8 ^ 

im koeaerB SiraKga. Dia SefaneBkraft ^ Im AogrfiipBnote A' 
wirkt nrik dem Zöge 



aaf den 



Drucke 



h — d 



auf de» äussern iStr.ing. 
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Alau beMIjst diaZaunmeii Wirkung auf iia« inntte Hand 

au)' das iiussero: V , . . ^9). 

t. I. _ J 1 



DiKw bei dem Abttaode dmma cos |. f der beideo Ao- 
uriflkkrilft* 8 und .ff' von etiuHidtr, wmh |f dm WiaM dar 

Sehn.:' ralt .Ir; TiL:mri!te dM B0C«IHHlbmi (dOB IMpMtIveil 

Abfallwink«!) Uozcicbacl. 

WuB tpeciellen Pdb S » iH» M irtid: 

u -i- ir =s2-izii 

a 

tig. 1« ■ii4 ISl 



(30). 




li'w yi>i. l'V und l'i Ktvlai'ii diu ]nan«prucbnalinien der 
LlDgB- uod Streb«);lieder eines l>ui;ciilorinijtfa OitUrbalkcus 
unter diMii L:iii)lui»e der Hiegungikrlftie b«i nni:U«deBcn Ui"- 
la»tunu«|ih:i«<<n bildlich dar. Dm «tUar «od «tihwlelier gu- 
baltenen Liaion bedeuten die gitaei» «od geditgBM Inao- 
•pTfliefanahin«. 

§ 7. Die V»1l«ttndigk«it erheifdri; aaeh aock den Be- 

lastuii-sf-i'l ?u beirachton, »o ciu «teifcr Stütz- oder Ketten- 
boi^u eiue im Scheitel ^f vereint« Li*t <2 su irageo b»U 
Fig. 16. 

ng. 16. 




Fttr dieMD Fell findet idm die Bi«giU(pkr>lte S und Z. 
wenn ihmi Torent m« jenem Pnnete. aaf weldwa der Hänge- 

»chviicl Jf de« Boui Tis üi;;-}r der besai'tpn Bi-lnsiuni^ i^llr n 
würde, wenn der Bogeu schlapp nod au sich gewichlloii wäre, 
eine Oende zum Stfltsiranete A den SyatMia lllbre. Dieee 
sLtiiioiilct d?n steifen 1?o;rPn im Poncte iV, durch welchen die 
liorizoiitolc /fiV die Kivbtung der SchDenkraft X neb»t der 
bezüjtlichen Subne ««Ibst, und durch welchen die Diagonale 
NA die Riebtang der Snbaeaknft i5 nebet dar betnffendeii 
Sehne an^bt. 

Die aus der Milte JW beiiJ r>'j<ts nach iV sich verlegend« 
Last im Betrage von gibt mit beidan in den beugten 
Sehaeoricbtnngen wirkaan vardndn WldantandskiUt*« S 



ISS 

und X Ti: Voigt das entMebenden KrMtenpanltelognMM die 

Proportion ; 



^: Z:S mm tin%: im» tt i 



and für S und Z die Wcrtbe : 



2 ein 3 f 



Stange ^ 



im 



wobei tanßi Kofundeii wird (das ist der Winkel, den die 
Sahne jfifÄ mit der Horizontal«« AA citischlieast), wrnn m.xn 
aas dem tiefsten Pnncte <i die T-iiilv i ' ' OJV' an den Hugen 

zieht, »US dem Hcf(lhran!;»puiictc .V' iIi. Oi dinate / y a 

und die Abseile x = i L fallt. Aua dii>sea Elamaatan geht 

2Ü f 

der Winkel a mit tanga -s* r bervor. 

Der in den Stüt7,puncteu d^is Srstcnts obwaltende Hwl- 
zontalzug l[ bt'triigl, au» dem Sehn(>n7.iige S hergeleitet, 

Q 



2 t^ng a 



der daselbst vurbaadene Verticnldruclw betrügt natürlich die 
HMfte der in Sdidtel nrfaandenen Last; 

F— «ainsi-i^. 

Der Tangcntananc Bogen tn Anftlngpanete A bt- 
rccbnet sich mit : 

T ^ S 5^ j= 

Bio (f. 2iinf' 

§. 8. Sieht inan die Formel (18) an, welche mit P^i gTs 
da.« Biei;un!;»inoment der iin|>l)n»tii;*ron BvlastuDg^vertbcilunK 
repriUcntirt, so ist tusn 7.u dein Schla«sc berechtigt, dass 
das Biegnngsmofflent nnabh&ngig ist von KrOmmangapfeil 
den Bogene und daw daaselbe lediglieh von der Brücken- 

belastutig <7/v besliniiut winl, sn , (iriNS h-'i fiinT e-'ji'li ■ncri 

Spannweite L und bei der gegebenen Belastungieiabeit g 
das beeagte BTeRungsmoment nnverilBdsft bleibt Die Streben 

drr V-?r.stc'!fi.r.t; ciii:'* b:>^onlTlrTnii;pa Giiterbalkeos «rfabren 
dcmnacli iiuiQkr diii^ulLm Iiiaubpruchnahuie ; der Abfallwiii- 
kel des Kcttenbogens oder Ansteigewiakel des .StQLzbogeus 
mag welcher immer aein; mit andern Worten» das Var- 
haitniss der Spannweite nr PfeilhObe mag wdehes imoMr 
sein. Diesis gilt innerhalb der pracliscbeo Grenzen <l>'r Auiv- 
nihning bogeuRmniger Triger und BrQcken vollkomnieo, 
aneserfaatb dieeer gilt der Sats nneh, Jedecb aar otherngB' 

9. Betrachtet man die Formeln (22) «der die gleicb- 
bedentenden (26> nnd f 27) . weldie die BaaBapfBAuig der 

ni:.:;i'iA iiiidfi- dos GIHiTlrS^-iTs u is .\n!a'-5 ik-r Ein- und Aus- 
biegoDg enthalten: so ersieht ra»D, dass die Grösse dieser 
laaaapmdmalnie bei «ioer gfgaboacn Obfectaapannweite und 
BelastoDg eine Function der Gitlerwandhüha iat| und mit 
dem Abstände dos innern Stranges vom fteaaerea im omge- 
kehrten Verhältoiss »n- nnd abnimmt, so dass je Iii der die 
Boganwuid iat, daato geringer die faeeagten Inan^mchnabnictt 
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Die SpuiDaiig im aiaiui ud di« Pnuaiig im Mderns 
Stiug« BMNn muMUB 41« nlitim (die Biegung«^) 
Festigkeit dit OittwbogiMn, aiaKdi (FoniMl S6 «od 27) d!t 
Summa 

iwpiflMDtbrt te Mmhi dar MufntliDUiiniielinalniM im An- 
iüM der Bi^gngdtnft Dieses summaritsche Maa.ss der reUti- 
van B«aitqinohug de« Gitterbalkens Auf das Husa der 
alHAliitM bunpraehoaluM dar beiden BegiMlilaga au An- 
la-os der rollen über die fNlo Llsga NiduadM BataatBog 
nicht UberscIireiteD. 

Dar gaaaBUBla Qaenclmitt dar Strftoge bat zur Parali- 
•iiMf daa Z«gia der TotalbelaatuDg an betragao an FUobe: 
B ^ gL* 1 

' COS ^ 8 fr CLIS ^ ' 

der Qeaanmitquerscbnitt deraelben Begeaatr&nga bat au* An- 
laM daa n pantliaifeDdeii BiegiagimomenteB ta betragen: 

' ar 8 ar sin r 9 

Ana der Glclebatonani; dieser beiden gleiditettign Qner- 

eehDiUserfordernissc rrjil t "-ii Ii die i;i>tliigc Abmessung a der 
GitterwaodbShe , der Katferauiig des aassera Stranges vom 
Innen. Ea «Ird end nme elaltlndan j» ^ p', d. L 

-tL' pL (n 4- 2 A) , 

8 jr cos f 



(W) 

GUfebang «qgibt eich die genaht« nOtUge Olttar- 



tfh eaay 



Z, sin } !f — /oeaf 
Die Formel ist fttr practischa Zweek« geaa« ganagi venn 
(bei der KMnbeit daa Winiwle f) In decwlben einlf — 

pieobilialim wird. Damit stellt sie sich aaf 

4 fh C05 ; 
if L — 2_/ CO» 

nnd vereiafacbt aicb no«h dadaieb, dasa im vorliegeodea Falle 
if geietst werden liaDii, anf 

^' ''^^ . . . (S4>. 



L — 'If cos ^ 



J, 10. Um dem bogcnfürmigeu Gittcrhttng- ond Sprengwerk 
das leichte und zierliche Ansehen . welches ihm die geringere 
WandhAbe verleibet, su bewahreo. werde ich mich bestreben, 
bei meinen aninbeffeadan Aaenbmagen fai der Praxia die 
Ungpnw.ir.d selbat bei den grössten Spannweiten von 100 und 
150 Klaftern, nicht Sber ö— 6 Fuss hoch zu construiren. 
Dann «iid aber die Aneiagia (3S) nieht tanar iwbanden 
sein und ich muss daran denken , das l«! groesen Spannwei- 
ten «Dtateheade L'ebermaass des Querschoittserfordernitset 
ana dam Bicgnnpmomente entspringt, entbehrlich zu 
I, um die Bogeostr&nge ledigiieh in GemlUeheit des, 
der snf&lligen TotalbeUstung ankommenden, geringeren 
QnerschDittsbedarfs bememen zu dürlon. Ich werde vorkom- 
menden Fallea den beiiehungsweue zu gross aosfallenden 
Wertb doa Biegnngemementea dnreb ein Cmiatmetioneniitlel 
lii-r.i)ii:ü:i.I. n; ur. i /»:»r durch Be^sticu!-^' der. der BifEung»- 
kraft zameist au*gcsctzt«D , Bogcnwaudslellc au den StUtz- 
fMlar' (beim HIngwark) oder an die Wnnat dar Oonatnetion 



seibat (beim Sprengwerk} mittelet atocr Qegenapannkett«, 
ich fiaia iii daa Fignna 17- 19 sndanta. 

P|(. XX, i& 1«. 




S< !!• Die HorizoDtalspanoBogeD im System. Bei 
dar AiMallnng dar Fannaln Mir Aa Sahnenkrllka 8 nd Z 

eines theilweise l>elaste(en steifen Kettenbogens wurde aaf din 
gleichzeitigen Horizontalvirkoogen in der Ketto und fn den 
SttttzpuDCteo derselben vorlftufig nicht reflcctirt Di^isciben 
stehen aber im genauen ZoaamnMnbang mit den dort betrach- 
teten SAaaakiUlaa. 

Die Belaatnng dar ganxea LInga AJf mm^ daa Hori- 
mntalaehnbs . 

8/ 

aad In aüaan baliabigen Poncte der balaatataa Katt«, wdebar 
den AUäll^kal — y — 2 ; habe, daa Taagantinlaag 

3P— 



U 



Wenn dit: Rette nur bu za dem gedachten beliebigea 
Pana« ,JV(,Fig. 20) belaatat ist, ao retultirt aoa diaaer thail- 




1. Tür dos steife Bogcusliick XA der Sehnenzug: 



— T — ^) _ 



S = T 



= n 



«in(y - ji) 
lin f cos (9 — 2i^) 



2. tOr den steifen Bogentheil NA' die Sebnenpraaaaay 

;r = rli"^ = //- iä4_. 

Mn . ahlf caa(f — 2^)' 

dabei resuUirt aas dem Zuge 18 

3. dia Horisaatnlwhrknag aar A 

sin f y — j.) CO« ( y — t) 
sinf cos — 2^J 
and ana der Praeanng Z raanitirt 

4. dl« B«ria«atalgagaawtrknag «of A' 

^ «BfOoa(f — t^) 



.(86> 
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Hioniit hat die Kette in den StOtcpanetcn A und A' diu 
beiiebaogtveiaeii BonMoulspraooiige« O und B ^O". Dim 
■tad «iiittto «t«l* gliieh. Ei irt aioliafa« flr O mta H—O* 
4h Wodto ggscbriebeo, m Ohldmig: 

m2i^ 



«in ^ cos{}i'^if)^ 



iralolM lieb nduirt anf die Form 

«in 2 j)-}- ring (y — ^) 

Der Winket ^ niomt die Wertie voD 0 bl« I f an. Setzt 
■MB flir ^ den Greonrertb 0, lo zeigt sich dtBtlüb: 
rin 2 f 



1 



1; 



Z sin ; cos 

setzt nuko «Ir i( ««iaca zweiten Urenzwerth 1 ^ , lo bat mau 
iriadar 41« Gl^wg: 

zum Di weise der ffiehtjlhait MMib Ar die fllirigiB Wtrtlw de« 

variablen ^, 

Di« Kttte «M mf dit BDiftnvBK • fllw die lOtt« liin- 
aua belastet angenommeo. Dabei kann x aacb actathr 

FQr «; SS IX, gilt ^ SS 0 und wird: 

Für • ■« l£ gilt ^ a 4 f DBd 

sin f cos j f 



(nabuD V I A), 



ein ^ 

Fttr «s^Ogih womit 

O = 1 if und O' « — fÄ 

FOr x = — iL gilt ; } 



o* — - »ir- 



sin 



■ (aaliua - < ü). 



Pflr ■ iL L'ill y - ^. WCiuit 

0 = 0 und O' = - jOT; 
ud in Jedem Fall» |pbt die Snmne ^ Jedes- 

mal vorhaudijcK'n lleUstang lukommetide Horizontalspannang O. 

Bequemere FonaelD fttr die HoricoatalspaDniUig bekommt 
maa — glaiehwia «han aieh Dir die SckaaakiUU bequemere 
«illaltaa 



FBr « — 



9'^ iL 



0 = l^^=ii/. 



R « = — IX. 

„ »=-»X „ 0=0. 

Die Fig. 20 gibt zu erkennen, dass die beiden Geraden 
AM' und A'M' , welche die bei der FomiiiUniaf dur Hori- 
zontalspaonnngen einzuführenden Winkel mit den Heitiaate 
bilden, sich in einem Puncte mit der Lothlinie schneiden, di* 
durch den Schwerpunct der vorbandenco Belastung geht. 

§. 12. Verhalten der belasteten Bogenhilfte ge- 
gen Biegung. — Nach der Kenntnissaahme der im System 
bei jeder bellabigan PartiaibelMtonf^ also awdi bot der Bela- 
stung einer nradcealillfte — wiitoünaiiHoritonulspaaoung ist 
es angezeiift. uut da.s Verhalten der belasteten Bogenhiililt' näher 
•iDtogehen und dessen Widerstand zu uataraucben. {Flg. 21). 

n» 81- 

«i 




(X-f 2*)» 



•infilhrt, welcher von der vorhandenen Belastvif auf da« 
aeitigc Lager A fUlt. £■ ist damit auch: 

0=_^'- -. 
taug — 4) 

Y 

wobei taag (y — ^) — and, die Kurve al« Parabel 



Bei der Belastung einer Bogenbtllft« Ist die Horizontal- 
«paamiat ^ »Mb dm vmrigan Vm^n^ 

Auf dam Stdtapucl dar vsMaatatan Seite li«|t dar LmU 
tbeil<2, =iP, aar Jana» dar bdaatataoSmtonlit dar Laat- 

theil = i P. 

bdem icb die ^ndnatandskrlfte 0 and Q, mnnittallwr 

uach di.'Ui Kiid[:iuiicti-' dtT l»i»t , nach dem Sflic-itel M de» 

Systems verlegt und hier den Horizootalzag O ia zwei Com- 
aarki|t deakc^ wovon «iae «He Rielrtnaf dar 
MÄ* hat and 

alnfy 



mit vekhan Wertlieo dt» gewfiuchte: 

16/ 



(38). 



ateTf Salnl-f 
batrSgl, dl« «ndare variical gabt und 

F, = Otang*^ = i P Q, 
betrftgt; indem ich ferner die vorhandene lotlireehte Last- 
wbrkaag iP in dia Mden CnM|MnanieB 

i P cos i y und 5, = 5 P sin { ^ 
auflöse, wovon die entere aeakreobt auf die Sehne, die andere 
parallel zur Sebn« geitobtet tit, gelaage teb zur Anschaanng 
ili s in Fi^'ur 22 dargestellten Falles: eines nn sc:r.pn Kndea 
mit der Kraft S = 8, + 3^ in itt Sebnenrichtung gezoge- 
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I« 



n» tt. 




'-^fmtf- 



t uiit d«m Gewichte \Pv»\^ gletahniiuiji 

Minuten Bogou» von der Siuiiiuntiti' 

' Die BelaMuof; iPcosI^ bringt fulgende, deiu Sbhucu- 
isg* B cotfagenirirkande HoriionUltpaniiaag is den Trag- 
kittaD harvor: 



im iuQcru Siruige 
iiu üu&sern Straag? 



(«). 



Iitgvgwng «I IwK Wilktia Bakmkjr, 



8' 



Ui<- nritlioiettselw 
DtbtnchoM «|«r einao 



(39) 



btider Stliaeiikfllte gibt den 
die «Bdere t» erkeuint. Der 



8 /aia^^ 
«dar, daf = y ud aiaif s^i^p ngelMaen, 

ist ironipr positiv, uUmÜch: S'yS; denn fiir den lileinsten 
oAglicheD Werüi von Kr y = 0, voia/ b 0 gehört, 
«radieiflt 

S- - 5 0 

mit dein kk>ins(cn, aber doch noch positiven Werth*. 

DiojSM Erscheinen Itthrt »chliessllch auf die Betrachtung 
eine« onbeleeteten aber »teifen in fig, 23 Toige»tellt«n B«- 

Flg. S3, 

iif>-ji^- — * « -^f(9'S) 



g«D»egnientft, welche» an seinen beiden Kndeii in der Kii-htung 
•einer äeliae von einer Kraa S' ~ S einwürt» gedittdit und 
Aadsreh am ein Oewhees aaf Biegung beanspruclit wird. Das 
Ergebniss suloh,-! Ii!.-in5pn.''l'.n.iliiiii' ;iut' I3ii4;i:i:c ist in den 
FarmelD 14 ond 3U oben eotwickrlt. £s ist nämlich daselbst 
die luMfmebiinhBM (Im TorMetendaii Falle «Ine Pireannig) 
dea Innern Bogeiutranges durch die Gleichung 



X -\- A\ = - HS' 



(40) 



die Inanaprudinaliine (bier eine Spamwag) d«a lM«en» Kctten- 
; dnitk die Glaieirnng 



W+ W. 



(*») 



anagedrUclit, in welchen Gleichnngen der Bnolietaib« 41 den Ab- 
•Und dar beidan BogMutr&oge beaeichiMi. 

Dn arfthmetiHbe Smuiie beider au» den Gleichungen 
39—41 sich ergebender Wirliungen gibt die eigentliche und 
Buxiaiale InaaqMmcbaaknie der KeUeoeträage anf der Mitte 
dw Betaataog. Diäte vM aah: 



4ar k kl V f. Hiiatilia QimMiillMi 

Zill ;iML'L'::ii';iifri VrrstHiiiilichkfit riiuss ich l-'i.'l2i_>ndes vor- 

au^chicken, ehe ich mich an Herrn Ingenieur Bukowal^y aelbst 
«ende; 

Ich halte im Jahre 1857 damit (i'u nmen, meine Stu- 
dien iiij«t' die (»ogenrOrniigcD Gitterbriicken und die Anfaoge 
dr-r Theorie dareelben in der Zeiteclir. d. Oeterr. Ingeniear- 
Verwna tu Y>erOliitutlichen, nod ein k. k. Privilegium auf 
dae Prinetp ihrer Ver«t«irung erworben. Dann habe ich im 
Jahre 18.')0 eine BroMrbUre , en(haltoud die Cnuisse der be- 
sagten Theorie, veritAmiiiehi und eelbe in tinigea iiandert 
Exemplaren den Bnehhandel Sbergebeo , m daa darin Vor- 
i. ti:iu.>iu' meinen Fachgenos-sen nach ihrem Belieben tut Ver- 
rügnng vx stellen; geleitet von dem Walinpniche: nian be- 
sitae aar halb, waa man allein hat, ond man beaitse gani» 
vas man andern mittbcilt D.iinit si'UU' irh meine Ansichten 
und vi-sjieniichattlichen t uj^di ungut], vik- auch raeine privUe- 
girtc Erflnduufi dem öffentlichen Urthcile aus, und wOrde 
nartel haben, bis sieh dasselbe nach allen Seiten hin anaga- 
sproeben bat. v«nn nicht Herr Ingenieur Rnkow-ikr, ohne dw 
weitere Ausfithrung der Theorie iii' iim neuen Principien im 
EisenbrUciienbaa abzuwarten, durch eine Kritik in dleaen 
Bliltom (Dopipelhsft S and 6^ Seite 87 d. J.) die gaaia wei- 
tere »issenBchaflliche DiscB?si< II n! 7u^c^'l■l ii!f n s iclitc, indem 
er twbauptet : das« meine Mittboiluii^on Uber die bogeoförmi- 
gen Gitteriirlloken der aalaifaBtaaan Entwiekiwig dee Eiiao- 
brftckcn-Bauweseus schüdlich seien. 

IMe äcUktcung des Werthee dieeer Behauptung mag 
fUglieii dam upaiteilaohen Laaer dberlaaaan hialbaB; Kb- 

ge^fT: srrt-iDgl es die Pllicbt der Stltstv.Lrtiioidi^ung, auf die 
pUemerkungen" de« Herrn Bukowsky einzugehen nnd die Art 
ihrer Bagilladaag an anlMsndwa. 

II-Ti- n isowskv }ii:.:l..'t , i:s !i:iiL'hte aut meinen Mitthf!' 
lungen unverkennbar die Meinung hervor, daae es wohl keine 
wohlibllarm nsd aoUdann BrflekaaaaaitnMliofleB ala meiiia 
geben kenn«, äm» dieselben neu nnd von Niemand desshalb 
angewendet worden seien, weil ca an .tller Berechnung der 
Tragfähigkail aolclior l^nirkon L;<'iiuiugelt habe, nmi il.v^.^ ich 
nunmehr zuerst deren Theorie und TragflUügkeit durch Kooli- 
nuug nachgewiesen habe, indem ieh auf meine die gedachten 
ßrückensy.Hteme beleuchtende Bn^chNr^' liinvT'lse, in welcher 
die Theorie dieeer Brficken, so wie deren IMaila auf eine 
Weiaa entwlt^elt wtm, daaa Icahi tngieniavr Ober daa bealen 
Erfolg bei vorkommender Ausführung in Zweifel sein kOnne. 

Waa aich Herrn B. hinaichtUeh dar WoUfeilhait, dar üo- 
liditU ud Aamadug aaia« 
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<ining«n bat, ist nicht nur m«ine Mcioong, 5uii<liru mein« 'die Idc« d«s «labiDg««chiedenen Herrn v. Scha^chi-k ba- 



tet« UaiMtmgum; Wm «Ii« BrndiOre betrilR, <o ltai>e ich 
•ellw irfMMb ib «ine, main« Brllekeiwyitanit beleveb- 

ti-nd*', sniidprn al? <'ino sio a ii r r i,' r n J c ausgegebeD, und 
hftbe im Sehlustworte derselb«n aii«dräcklicb bcnerkt, ielt «ei 
mü MtAmt» da« VwfetTafaiie flr enchSpAmd n halten. 

Ich babp mit nii'incr Bri>tchOre — dio Vmriss'f mr ThfonV 



trift. ao iat ai« air leidar entgang«a. Wan> sie mir v«r Asfe» 
gekonnmii , feh bitte ata ruhig liegen lausen, wie ntaneber 

Andere gcthan ; ich wür^e nitniril- für dir Ansliildung i-iiifr 
ixaiDdaii Ida« a« viel Mfibe, Zeit aod Geld aufgewendet ha- 
ban. Weil Ich «bar dia Idee der neoaa ya n t ri H n igMirt der 

Stl5tT- und Kettenlinie aus mir selber geschöpft haf p , m 



der bogenfSrinigen GitterbrOckeo enthaltend — nichts anderes iconnte ich mich ihr im Glauben ao ihre Neuheit gUnzlicb 
baabaiebtigaC, ab vorUaflg auf ein Deuea Princip vanteiller 
Begcnbrteken auftDirkaaui zu machen und das Interesse auf 
aüi leaee, weiter eo bearbeitendes Feld zu lenken, in der 
Hoflhoog, «s möchten sich geneigte Mitarbeiter finden, die 
ii«h an dar detaUUraDdeo BabaAdliug daa gameiiiiitttiigeii 
Gegmatsodea batbeiltRen. 

Mi(t?i-r«i.'ilL' (rrili-j ich uicint' Jics'.fiillij.'i ri StuiÜLii ull' ':i 
fort, sie in einzelnen Aofsätzen der Zeitschrift d. üsterr. In- 
geniem^Vataiae nittbeiland ud die Octaila meiner Tbeerie 
weiter entwickelnd. Hier will ich mir iiii 'in- V. fi!n^<Ii_'iinj; 
gegen die Angriffe des Herrn B. i1]hrcn, aod zwar Punct für 
Pmiet in der von demselbca beliebten Ordnnng. 

ad 1. Meine drei Systeme, nimlich jenes der ausgesteil- 
ten Kette, femer das de» nusgesteiftcn Sdittbogens, und end- 
lich das aus diesen beiden gebildete System , bezcicbue ich 
"Viritlicb ala naa ond von mir erfanden, aelbai für den 
Fall, ab, wie Herr B. glanbt , dieaelben bereit« wen anderen 
Ingenieuren theils inr Aosfiifinina voi'f.'f'-.v'ljliic.M'. thcils, wenn 
sacb nicht in meiner Art und Weise, so doch mit andern 
MtbirendigeK «id «diAtMiiaweitlwn Vaibeaienmgaii aagewea- 
det worden sein sollten. 

Es iat kein Wunder, wenn bei dem Manpcl an Orgaui- 
sining der technisehfn T.il r.'s bei uns tu Lande eiue und 
dkaailie gute Idee mebrmal« erfiindan werden moaa, bevor «ie 
nf Ihicbtbarea Boden (Süt , und eine «oTcke nur aebwer in 

dla Praxis n kann. 

Znm Beweise Ihrer Bebauptnng, dasa meine Systeme be- 
veita TOB »dem IbganieiiraB, weoii aneb nidit immer in der 
Art lind Wi Up, wie ich sie voricichne, nni!-'Tr-''ndet worden 
sind, <rv,!Uin<ri üie zuerst der vom k. k. Über - Inspe^'ior 
Herrn F. Sr)inircb projectirtcn und bereits in Ausführung 
begriffenen Eiseobahnkettenbrödte aber den Wiener Donau- 
Canal, und liigeu bei, doss die«e Cooatmetien gegenüber den 
neinigen durch aniubringi n<]_ wiuhtigo Details eine wesent- 
licbe ¥enteifliBg erhalten soll ) und damit — überiaiaeD Sie 
daa riebtii^ Urtbeit Aber diaae Cenatmction dem Erfolge. 

Wulil, vifiin Sic doch nur diese wichtigen Details ge- 
nannt bitten 1 Kennen Sie diese Details t Worin sollen sie 
beatabaaf Wohl marke ich, Sic sind aaeb mit dar Kette dea 
Herrn Ober-Iaspeetora Schnlreh nicht «ioreritanden : Sie 
erwarten noeb irgend welche wichtige Details zu ihrer Ver- 
steifung, ohne zu wissen welche. Waa dicae apecielle BrQcken- 
eoDetraetion betiiit, ao bebe icb keimii TheU dsna« ond Ua 



hingeben, nnd habe ihr aaah daatwegan aal daa Gnud ga- 
seben, habe sie allgemein anfgefasst , habe sie in drei feste 
Systeme gebracht , bin ihren Consequenzen nachgegangen, 
and ist die betreffende Tragfähigkeitstheorie in meinem Kopfe, 
veno «scb neoh nicht volktlndjg aaf dam Papiere, fertig. 
Anlangend daa Syatem der atetibn Bejienbtfteken, glan- 

li.'n Sir auf dii Ciisradr-nrilL'kf il-r >*.;•«■• Vurk-Rrie-Fispn- 
baho aufmerksam machen zo müssen, von der Sie sagen, das« 
aia dnreb die Anaeteifing dar BogeDaebeDhel Ua aar Fahr- 
bahn hinauf von der meinigeu woscntlkli v(>rscbiedeu sei. 
Warum citiren Sie eine Bogenbrück«, weiche wesentlich von 
meinem Systeme verschieden ist? Warum comolireo Sie db 
verschiedenen vorhandenen Bogenbrückan mit den tneinigen 
und werfen sie zusammen? Gerade in der Art der Ausstei- 
fung liegt das EigenthUmlichc meiner Coostructionen und die 
Neuheit des Prindpa. Sie beaeiebnan jene BngenbrOcke ab 
beaenden bawomigt, da ihre AnasteHvng wirkBch die gr Vaat- 
ni ü K t i eil s t (.■ Suliditiit vnrlfili«'. .Trnr HrÜL'Vi- 1:1a;.' ininltr- 
hin die grOsstmöglichste Solidität und Steifigkeit besitzen, wäh- 
lend maiae BrlkAen aar die ■othweadlga baaitiea wer- 
den. Ich Bedenke den erforderlichen Grad der ?=tcifi,;ti;eit uod 
äollditUt genau zu berechnen, ond nicht mclir noch weniger 
Material zur Versteifung und TragAhigketl anftaweodan« ab 
nftthig ist — ua Oekonomie. 

Wa« endtieb mein cembinirtes Seatera betrift, s<> glaaben 
Sic lifi; [ i'iclir-inlc Ho«i.i.«i- O'.r drss.vn Yorli nidcrisein damit ge- 
liefert zu haben, dass Sie dio von den Herren Fox und Uen- 
deraon bei Lendea, and Jene wem Herrn BaodireoterPan Ii 
bei Gross-Hesselohd erbaute rtrücl;;' .infnhi\ ii und erzKhIcn, 
das.s beide Systeme aus einem, wtjnu raichr 'Inn h Gitterwerk, 
so doch and<>r» versteillen Bogen bestehen Sie behaupten 
also unter £inem, aaiD aembinirtea System aei in der P a u I i'- 
schsB md Banderaen'eohea Brfloke berelta ansgcfUhrt, 
aber es bestehe doch in einer ganz andern Aussteifung der 
BSgen. Eiae aeUsame Vereinbarung : swei Systeme sind iden- 
tiidi md doch gaaa weraebiedan van einander. Weiter eben 
haben Sii- so viil Nachdruck auf die Art der Versteifung 
gelegt, hier nehmen Sie ea mit diesem Theile der Coii.itruc- 
tien so aagenaa, dasa 8b swei Systeme, bd welchen das 
VersteiAingsprinoip verschieden ist, sMammnvcifcB and in 
einander anfgeb«-n lassen niOchten. 

ad 2. Die von mir entwickelte Theorie meiner BrOcken- 
oonstnictionen — bebaaptan Sie — sei anf unrichtige Aa- 



ieh mit meinem Oewbaen darhber im Reinen, dass ieh kein|aehannnf gegründet nnd lialbre aomit nniidtig» Reaaltato. — 

P!;i»;iat begangen habe. Mcitie Privilegien vom Jahre 1857 lih k:inn mit I f^scrern Gmnd behauptfri, dass Sie die' 1-ehr- 
und 1858 stehen 8elbst«tliudig und unabfaSngig da. Isätze meiner Theorie roissversteheu oder wenigstens nii.ssdea- 

1^ erwIhacoCtraar janaa Systama ateifer Ce(tenbi4lckea,l(en nnd irir ^ nsridrtigaa Baanllat ontafatellen, indem Sb 
welches der Ingenieur ^'on Schaschek im Jabn- 185'> in Naern, ich lege den Gitterstreben de« bogeafbrangen Baikeaa 
der Zeitschi. d. Osterr. Ingenieur- Vereins angedeutet bat. Was dieselbe inanspruchnabme bei , welche diese GKadar beim 
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geraden GiUerbalken erleiden. — In welchem Para^apb mei- 
Dtr BnxKhQre and meiner andern Mittheilangen ist die Be- 
■UtigBDg dieser Ihrer Aussage zo lesen ? Statt der Ilin- 
wclaung uf den Paf^apht deo der Mfiaerkeanut« Leser 
vergeben* nwbea wM, tr|rt«n Sb rieh fn einigen elemen- 
taren Betrachtangen über Gitterbalkca , wuniit Sit- viullulcbt 
glaoben, nwiDe drei Syiteaw fibcr den Ilaufen gerannt z» 
haben. Ich «Hl eber die Stelle wu meiner Broedrili« oitJreo, 
welche Ihre Auisaiif widerlegt. Scitf 11 d».s:elh''t hcisst os 
wörtlich: dass die Inautprucbaahue dtir Stri.-i/ttglu;dt'r lu.- 
illehet dar ^nderlagnr */• zaf&IIigen Geaammtbela- 
stong betr^e^ wUmad rie beim geraden Gitterbalken an je- 
ner Stelle die Hllfte der zof&lligen and eigenen GeMunmt- 
Init der Brücke betragen mues. 

Aof diene Art trngen Sie mit Ihren «Bemefkni^giea'* mehr 
Vnifdi^eitea in neiae MittlManiiigeB hhieln, ab Sie her« 
auadtmoti'.triri n werden. Die einzige Ungenaaigkfit, dir- mfine 
BrMcbürc «athiUt, ist die — ich will ai« selbst aurdecken — 
dMB dk MnilBeliBiiMpniehiMhiM dar QittaRtnbeB adt 
der zofiilligeri Br-Iastnng angegeben erscheint , währond tic 
richtiger rail derselben (lothrecht (renomnu n) sich liewisät, 
wie ich spUer fdlmden habe. Mic (ii. s^r /idV-r luih.- ich in- 
dcas kdaeawegs MPO daa firfofderaiis der Tr^kUgkait» 
eondem aar pgen (Ue Oekonomte dea Banea, Tentoasen; 
denn eine Strebe auf */, iJlt Last bomesven, würde moip Hau- 
vaifc nidit geflUirdet haben, welches nor V* derselben Last 
von ihr tu tragen verlangt 

W.v^ Jii" Bröschüre noch WPitpr Tihcr die Inansproch- 
nahrae der Strebeglieder eothllt, und wovon Sie die Kich- 
tigkcit in Abrede stellen, nimlich, daaa die Gitterstreben der 
Aasstoifong bei meinen ConatnetioBaa fdgaa dia Widerlager 
hin an St&rke zanehmen , um daaalbat ihr Maximom zn er- 
reichen, das« dieselben ferner in dar lütt« d- r Brücke in 
jenen Fall«« wo dia anflUüfe Laal dia halbe Brfickeol&oige 
«imrimmt, dnaaUat am maiat<o In Anapraeh gaoMiimen vei^ 
den, d. i. wieder ein Maximum der B)'aiinnng c-rrRicb<>n, und 
endlich dieaelben in V« der Brückenl&Dge von der Mitte aas 

•Sätze, deren Richtigkeit Sie kategorisch bestreiten, — halte 
ich aufrcciu, und ich werde die diew^Uligen detaiUirten Be- 
rechnoDgen bald, wo nieht ^aiahnttig irit dianar Zaflan, in 
dieeen BUUitem ^ederlagaa. 

Nu Rehen Sie, nwfai Herr, nr Betrachtaxf Janar Re- 
tultatc tiln r, welche «icli aus n)riner Theorie lilr die Beatim- 
mong der TragfÜhi^uit der Lftngshbider ergeben, and be- 
nieliBM dl* Bahaiiptug ab nngifaahtftrtlgt, daae dl* Herl- 
zontalkran f15r diis Äusgcrt' Lflnßsband In ipnem P.iMr, wn dir- 
zafUlig« Last dir lialbu Brückyulüiigii einnimmt, da ilir 
limum urreicht, wo der von mir angenemneoa neotralc Ponet 
der Inanajira ehB a h m a dar Glttawttaha liegt. Aneh Ittr die RldH 
tigltaft fitaaa Satiaa «arden Sie den Beleg und die Aoftlft- 
rung mit Näcilsten in meinen Mittheilanfn mr Theorie 
der bogenfttcmigeo GitterbrOekea finden. 

Sie kaomea «Mb «iaanl aiif neiM QlHaBitNbaa nwB^ 
und gelangen 7u dem Schlosse, dass dieselben zwischen den 
beiden B<igen beim Uebeigaqge des Orackes vom obern in 



men werden mflssen, nnd zeichnen die Figur 6, um das nach 
meiner Art versteifte Bogeosystem za veranschaalichen. Aber 
Sie vergessen, fOr die Paraliairnng des an den Bogenenden 
anter dar Betaatug wirkamn BoriiOBUlschubcs durch Wi- 
derlager oder dnreh aina Spaaakatta in sorgen, wie ich sol- 
ches is dem botreffeuden Systeme und überall zu Ihuc nicht 
verfehlt habe. Mit dieser Aaalasanng eines so wesentliches 
Baslandthailaa antear CoortmationaB atallt Ihre Figw 6 nein 
J'ujt'unürmiRes Sprengwerk nicht vor ; und wo ich bei mei- 
nen continairlicb angereihten Zwei- und Drtiit'elderbrQcken die 
FOsaa der ndttlam BagiMtanoag aaf ihren Statzpfeilem frei 
bewegtieh anordna, ao atemme ich doch dio letzten Pnaa- 
puncte der laaeeraten (seitlichen) Bogenstellongen briderseHs 
an feste Widerlager, was Ihnen ganz gleicfagiltig zu sein 
lohaiDt. loh kann daher, troU Ihrer Widerrede^ nach wie vor 
in alteB matnan muhaUnngen behanptan, daaa dia Gitter» 

streben der Aussteifung in meinen Constructlonen !)ci L'leioh- 
fSmig nach der ganien Brfickenlftnge vertheilter Belastaog 
gar keiMrlaaaapnMbaakae ensgeeetit rind,gaax eiaiheh daram, 
weil unter solcher Belastoni; kein ISc-strchon zur Ein- und 
Aosbiegung der Stütztinie im SyM^iui \orhandou ist, und 
werde für jene Füll«, wo ein Biegongsstreben eintritt dia 
Spanoong der SteiUgkaitagliedet sn bareehaen wisaaa. 

Dase aTso die im Ponete 2 Ihrer BeraerkoogeD entwi- 
ekelt'.'» .Sutji; auf meine Systeme tiicht pas-sen, und im offen- 
baren Widerspräche mit den Bcsnltateo meiner Bechnoogen 
stehen mtUeen. ist begreiflieh. 

Ihre im Pnncfe 2 dargelegten Ansichten über raoine Sr- 
Ktcme and deren Festigkeitstheorie beweisen daher nicht, dass 
dieselben oniiehtig aind. 

ad 3. Sie sagen, daaa mdna Constroctionen die so viat^ 
fach angepriesenen Vortheile nicht besitzen ; sie bedftrfiro viel- 
mehr mancher Zulhaten, am znr Anwendung geeignet sein zu 
fc&noen, mi verfallen snm Naobweise deosen «of eine Betncfa- 
tnng auUwr eeatisnlilicii aazareihenden atcilett Begenatelhm- 
gen mit frei beweglichen Polstern aal den Mittelpfeileru. ijber 
welche Sie eich dahin «natpreohen, daas allerdings ein Vor- 
thail in dlaiar Amidnn« Mfa, trau ak ihr ^ebt anmcha, 
und zwar sehr biftrSchtHcho 'Nachtbeile vertinnden wftrcn. 

Ich werde diese luuine cuatinuirlichen Uaiig- und Spreng- 
werke, meine Mehrbogenbrflcken so za constrniren wissen, 
dass eine Vermehrung der Matetialmassa in den Scheiteln Bar 
Ausgleichung der Inanspruchnahme aif Biegnag bei thaHwaiien 
Belastungen nicht nllthig wird und keine AfeTirkosten ftlr das 
Biaemaaterial noch für die Verstbkoog der MittelpfeUer anf- 
lanlhn varden. Uh haha mir Uarlbar ohne Zvaital bal 
Dnrchfnhrting eines specielkn Beispiels die gehörige üahar- 
z«iugung verschafft, und werde sie demnächst mittheilen. 

Nun Ubergehen Sie caf aMina Anwendung versteifter Ket- 
ten Ar groaae Spannwaltnn mit atatlgir Bogenfoige, 
woffr leh fm Scheitel jeder iwatten Kette einen AnkerpiMler 

als nilfsmittel zui VerstedfunK der F.isenCHiistruci.ion in Xnf- 

«chlag gebracht habe, und bezeichnen es als hfichst unstatthaft, 
ein aolehaa STatau ab rio pMlareraparandea damatellon. 

Wie gross stellen Sie sich die grausen Spannweiten vor, 
für weUhe ich die eigenen Lastpfeiler angetragen habeY Aal 
Salto U Minr BfoaaUn iit n iaaan, daia Ich sakha h«l 
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HÄDgwerlii'u vön 50 bis 120 Klaflini Spannweite und dar- 
über anveodau würdu. — Also haiUii Sie <as für pl«ilerr«t'- 
cchwendend, wenn b«i einer BrUcke 25klaAerige Weiten mit 
fiOkUftafign . 50klAfteri«e mit lOOkliAaiigan ativ«cl>Mlo ? 
ScImd Si« doch um sieb, blicken Sl« t. B. anf jene BrQckc. 
Ober welche aie näher mitL>rrichtrit zu »ein \n d'ir Lui>>' nind. 
«k l^u Bmim Si« dort und alkrwirls b«i «t«ifen Cod- 
■traeUuMB ik Sp«niw«itMiY 

Tliirauf uutiMiielif M Sie in der bereits gekennzelcboeten 
Weite das von mir voi]goschla§Mi« combinirt« Sy»t«m Ihrer 
Kritik mi illuitiiNii dlaia DineallutK nK < HoiiiduiiUen. 

Mein Oitterbalken, den Sie in Fig. 7 zeichnoo, gebt bei 
eiiivr t'iüsc'itigen oder örtlichen Belastung nicht in die durch 
pnnctirt« LinicD angegebene Form über, i-r hat blos das 
Streben in diese übariDgeluui , deon «eiiie Glieder sind ebea 
■twk genu); berechnet, nm dm «ntnteadra Biei^DginioiDeate 

n widerstehen. 

Hierauf ttnden Sie ea angemeawo , auf die durch Bru- 
a«l «rliMrt* ElMiiiMliDMeke Uwr dm WTe-Flow Unmwai- 

scTi. Alto Aclittint; ^or dem nltreowerthen Gonstnjfteur der 
Wye-Urücke — aber sio Ui m i^ostcpiclig fiii uu& m Lande. 

NacbdsDI Sis ndM Coostraclionen an und fikr eich einer 
Prt&Dg unterzogen und in Ihrer BduodloogiweiM F«ht*r 
Uiteiogelegt haben, mached Sie ntteh auf ansn Mang«! auf- 
merksam , Kclcliti lilli'ii meinen Conttructiooen eigen sei. 
Dieter sei nlmlich die fehlende DiagonalTentoebuig derFahr^ 
bnko edbet Barr bgenleor, gibl «e tra Berelclie IhiM Wit- 
BfDS Bichl ilucli Dingo, die eich vnn gelbst vprstcht-n ' Aliu 
weil die VcrüUL'buDg der Fahrbahn in liurizonialeiu äiuuu auf 
dm der BroechQr« beigefügten Zeichnuui:>t/I;itU'rn fehlt, so 
mBtaen sie auch in der AoelUmm feltiital Hätten Sin iieh 
meise Modelle angesehen, Ihre dieesfin^ Besoi^gntM würde 

gHChwundeu itein. 

ad 4. Sie tMhwptan weiter, daas die von mir ao viel- 
■eiitiK gcfilhmten Dctnit^ wndiueli QBemeiiBittafWieiiwidnB' 

gen venviiedcn und Materialersparnisse (irziult «fi-Jeii sollen, 
dem Zweciie nicht entsprechen können , und man überzeuge 
der Wahrheit dieser Ihrer BelwnpMmg •OgWek 
die Broschüre nur durchblättert. 
Wolil stelle ich die Verbindung der Oitterttreben mit den 
L&ngsbAndem auf die in Ihrer Kig. 13 aogedeuteien Wwe 
vor: nber ieh l>eaiMicl)t%e noch die Ljtiigg|>ind«r beiinHAng- 
wcrk ane Sehniedn-^ beim Sprengwerk nu Omelsan in fl»^ 
miroD. AUdann ist es der Praxis ein L>jjobt>i», die scbtuifd- 
eiaerae« Glieder im erstem Falle, und die gasseisernen im 
•BidMm ebne Venehwlehnng Ihres QaerscfanlUes hettoetellen, 
und gedenke ich, in die Pnik eintretend, darauf in ar-htpn, 
daas mir die in diesem Panote in erzielende MateriaUrspar- 
niss nicht entgehe. Auch will ich mich des Gebrauchs der 
Mieten tlinnUohtt «ntbidtea nnd Uelwr SiAmnlMnlwIzen zur 
TevUndnng der Beataadtlieile uwaBden, md ttwrknupt alle 

Glied.T di?r Constriiclion im Eisi'nwcrkc selbst so weit voll- 
enden, dass ea auf dem Bauplätze keiner weitem Bearbeitung 
■ehr tedaif ab der EuaaBMUtaltai^ dar ftiftigan Beatnnd- 
thfil? mittel.n Ein- nnd Anziehung der Selirautjen, wie dies* 
Veriishren von dem ehrenwerthen Constrnctenr äcbiffkorn 
bei dar AiMroag Miaar Bidakoi angh aebon gaUbt «M: 



Pin nicht gertutter Vortheil boi der Montimng , olna 
üuclle der Zeil- und Geldorsparnis.s beim liaae. 

ad. 5. Sie behaupten, das geringe Gewicht, welAca iah 
meinen CoDstrnctioaeo fiir mechiedena Spannweiten laga- 
raessen, sei, abgeeeben davon daee dieeen .iVngaben jedar Be- 
weis der Riehtinkeit fehle, nur eine Kidge von gemachten 
ouulässigen Anaoluaen. — Ich wiederhole hier, was icli in 
Jenem CrnnMapemdanuftikel, auf weleben Sie aich Gingaagi 
Ihrer pegenwürtigen Benierknnjeti .msdrüeklich beziehen, rius- 
einandergesetit habe: Meine Materialersparoisa gründet «ich 
1. anf das eowohl In den LIng*- wie bi dn Qnartrtgan 
streng dnrdisntUhrende Frincip meiner Constructiou ; 2. auf 
die Anwendung noTerschwüchter Details dnrchgehends, oder 
doch so viel als inui^lich ; 3. auf die Verwendung einer guten 
Eiaeagattung, die ich in Besag anf ihren Siclierfaeitagnd an 
Jedem eineluen Glied« der Conatraetie« vor der Zuanm- 
men-,tellnng im Werk.' selbst erprobe. Wenn man r/ubt ein- 
sieht, daie hieritt die Beweise für die Richtigkeit meiner 
Analtaa in Bang anf Katarialenpanrng Hegen, nnd «ich 4Ke 
Beweise — die theoretischen — nicht .=!elh«r n is den Um- 
rissen meiner Theorie weiter heraoszielieii will oder kauu, so 
dürfte ee am gerathensten sein , die factl»chen Beweise ab- 
nwartan, weleba ieh ao glOokliob tu aein hnSt, mit dar 2eit 
naehcnlieftnu 

Wenn ich dasAnsmaats der zufillligen Belastuiii; für die 
Correntklafter «inee Gekiaea auf meiner ausxnf&hranden Brücke 
in benrtbeUen bebe, ao nähme leb vor Allem Bllekaiobt auf 

di'' Crüsse der Kriiekenspannweite eines Feldes und auf dw 
Uewicbt eines woblau»g«riut«ieu La^tirains vom beatigen 
Eiaenbafanbetriebe. Stellen Sie mir gefälligit abien beladenen 
Laattrain nat den jet»gen Betriebsmilteln ansammpn, der anf 
100 Klafter Länge mehr als 10,000 Oentner wiegt , wobei 
.Sie zwei der schwersten Maschinen vorspannen kOnnen. Das 
iaOestarreiah g*aatslicha Auamaaas von 140 Ctr. aaf^ Car- 
rantUalter BiHi&anbnbn boiiebt aieb anf grtaare Biaenbahn- 
brücken bis ullenfolls ZU 30 KUfter Spanoweitc Hlr ä:^ Fell 
In dem Werke Uber Uolz- and lüiiencoDstractioncn vom k. k. 
Mioiaterbd-ObaNlDgenienr Dam Babhann (Seite 4T9)liildaB 
Sie die far verschiedene Spannweiten bis za 30 Klafter ver- 
hält ins.«gc-iuässem Einhcits^wicht« an^eRihrt. lieber dieSOklaf- 
terige Weite hina ^ )..:.. uri. «ich das Ausmass der mögli- 
chen Beiaitnng noch weiter berab, and Aber die MtgUebkait 
der nlinigen Belnatang binaiia «mobaint aa oapnetiMb od 
ver^cbwvuderisch das Eioheitsgewicht zu bemessen. 

Bei sehr grouen ^Munveitea (100° circa) beginnt die 
Belnalmg dnnb ltioaeba*|aditago nnga n a H ger n wardnn 
als jene durch die Lasttrains de« Eispnbahnhptriebes, welche 
oder nie über 6- bis Ttauseod Centner UruttAgewicht 
ausgerüstet werden, und hat daa fttr gewühullebe Strassen- 
tofiBkao TOigaoohriabeiM Animaasa von 26—30 Ctr. p«r Qnar 
drafklalkn' BriUkenbahn bei ganz greaaen raaenbabBbrllekaB 
einzutreten and zu telten. Dieses ÄlMLimal-Einbeitsgen-icht 
wirft auf die Currentklafter einqnuiger Brackenhahn von 16 
FoH Bralta <4— 76 Gtr. bawagUoher Laat, womaeb fcb Brtokan 

vün grOKJieii Spatiuwelttü ftSber 100*) berechnen und con- 
strniren wfirde, wälirend ieh bei Brücken von kleinem nnd 
kMMtas Wattn, gbldi da 
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linderD, i 30- ISO Ctr. «bmIibm ud miur Comtracttoo 

za Grund« leg«ii maei. 

8b Mw fenm kunror, dm «Im lüHMfHNMhnliit von 

200 Ctr. für I QaadraUott Schtniprloisen desahalb anzDlisnig 
enchcio«, »eil die bisher filr bchuüid- und Waliteisen ange- 
•telJtcn Proben Uber «lc«»cn absolute Festigkeit nacbgewiesen 
baltaii, daw dia Elutkitaagnu« bei SM Ctr. Balaitlug 
oiImid HbcndirittM verd«. 

[eh «rlftob« mir einige Zeugin invalühren, dass die 
bisher angestellten Proben fiber die Zugfeatigkeit der gedach- 
ten £i»engattaogea die Eluticitltegreiuw M 600 Ctr. 
BelMttBg a«tl«twiMM Mnd. 

N'a-li einem nrrichte des Ober - logeaiear» Herrn >1. 
Meisiiicr (s. ö. lieft 1858 der Zeitichr. d. österr. Inge- 
oieor-Vereins) sind im Jahre 1858 znr ErmittluDj? der ab- 
aolotoa Fettigkeit von Siaenaorten TersiMlw «bgef&hrt wor- 
den, am eich anllielicli von Städten, welche Dir eine Seih« 
grOoerer JJruclvi.ni oiif tractionen gemacht woriieii, .'inmal idii 
denjenigen Materialc vertraat au inacheu, welche» dünnalen 
flir die BfKekwnlMnlen n Gebot« atelit, nnd twar nieht 
in einer ausgewählten Beschaffenheit, suodvro 
• o, wie man e« bei Lieferungen in gr«>sscrcn 
(^nantitSton so erbs1t«]i erwarton Bkot. 

Diese liL'u ;iiii;fsiclI(on Versui-htf gal..fr, fflrs cr.nn die 
BeeUtigiuig der schon vor 20 Jabren vom Prutuüsof A r z- 
bergor gewonnenea Seeultat«, naob welchen der Coeflicient 
ilec- Ncmaltragvoruiögen* im Miniaiiini auf 200 bis 250 Ctr. 
t>ich«jrgtstellt wurde, nnd üeAn IBia aweite den Nebenbe- 
weit, deao das M«mi«biaolM SriMgniii daa «ngliiche weit 
öbertrin. 

ncrr Uber-lospector V. Suhoirch hat kOnlieh im 
Verk« WItkOVitB nr Ermittlung der Zogfestigkeit dee 
Eiaeaa, a«a vtieheB ar leiBe Terbindwgibabn-Kettenbrücke 
aber den Wiener Donaueaaal henletR, Proben abgeAlirt. wo- 
nach er bei 570 Ctr. Bi.l l^tul;L• auf (im Qiiadratzoll die Ela- 
•tkitjUagrence fttr sein Eisen gefunden hat. Er hat einen Ei««u- 
etab vna 2,06 Qaadratcoil Qaefaehnilt ana dem reielienTov- 
rathe des inr F.ilirizirtiii;,' ■•• incr nrik'ki' Ictiramltn Matnri.'X- 
lea genommen, iloiistU.fn lif aui l.'illi Ctr. bflaJtet uusi Lei 
Gewichte die erst- liU ibfndc Di'hniüiG von einigen 
der Linie aagelroiBn, ihn aodana weiter bia aof 
MM Ctr. belaatet. wobei der Abriaa ataittfluid. Aneh bat der 
(;. ii.inniH Il. rr einen Bolxeu aus Stahl von .3» Zollen Durchmes- 
ser bezOglich der relativen Feetigkeit pfobirt, indem er ihn 
«Inapaant« nnd aof 6 Zoi! freier Lli^ mit 1400 Otr. bela- 
stete. Bei (iie'er F*robe iI-t Bnl/en -.m der 'U'urzf-l.itf'llo 
reehnangsrichtig mit 1600 Ctru. per iluadrauoli (oben anf 
Eag, waxm aif Piaaaang) in Anaprncb geoonunen worden, 
ohne dass sich dabei «ine Spur znrQckbleibender Biegung ge» 
zeigt hat; zum Beweise, dass der Bolzen bei dieser Beta- 
stnegshöhe noch nieht Uber die Elasticititsgrenze de» Mate- 
riala binana beanapnehit war. (Dies« Probe gibt Zeugniae von 
dar anaeoTordaDtlielMn Feitfgkeit und Etastieilttt de« Guss- 
atahU.) 

In dem oben erwähnten Lehrbuche (Iber die Ilolz- und 
wird dia grUaata nUaalga Spananiig fllr 



Brücken von grOaaern Spannweiteu mit 166, fOr OtitfaMa «m 
kleineren Spann wetten mit 83 Ctr. angenommen. 

Diese Zeugnisse and Ane&tze aprechen alle zu meinen 
Gnaaten. Aber aof dieae allein konunt ea mir fa«i maim 
Brdoken lioht an. Ich will daa Mlta itta dwtda a fc bei mafaiar 
Wahl de« Festigkeist- Coeflki^ntRn in Erwttgang brlügin. Es 
ist die jedeaniaiige PrOfoog des zu verweadaadea Eisen« — 
Staeh flt Stock vDd Glied lOr Gllad -> rar dar Moattn^ 
der Brücke. Dies gilt aber nur für die D»t.ii1x mi'ini'r BrUcken- 
coDstroctioDon, die so gegliedert s^in würdeo, da«« ich aie ein- 
zeln and voraus der Probe unierziehen kann. Habe Jeh ah 
Material znr Verwendung, bei dem sich die ElaatieititigireBn 
bei 500—600 Ctr. Zog erprobt hat, so werde teh ee iMrahi^ 
mit 200 Ctr. in Rechnong setzen dürfen, und werde aoeh dn 
Uebenchuaa einer draibehen Sicherheit im Bawnaataein halmt. 

FniUeh, warn «a nicht angeihl, die Eiataltheila eiiar 
Bi'Ucke vor ihrer definitiven ZusaMHriftisklliiiijr zu prUfen, ist 
der Conatroctear ingetlich und setzt gerne den Sioberheita- 
luodnl von MO aof 100, aod von. 100 aal BO bagrab. Es 
kuniitf Joch bei sft vielen Ersenthcilen ein innerlich schad- 
tiaftes Sluck uiiltrlaulej;, uiA die vullendett BrQcke bei der 
nachträglichen Probe geflhrden. — Dies sind die GrUnde, 
welche mich leiteo, dia Zahl der Trageioherhait vorUnf^ nnd 
tm AUg (meinen anf 300 Ctr. in eetien. 

Sil ^U'llin mir frei, uutfi Sr.ihl zu verwcnJcii, um di« 
Inansprachnabme dann vergrOasern «a kOunen, glaoben aber» 
daaa £e Koatctt ener anlehen Conatnietion luA bedeutend 
höher .itellen mtissten. Das ist nicht .-^o •lU.'^eeinacht; 
denn wenn ich Gu.Mstahl verwenden darf, so wird meine 
BrOcke nra die Bilfte leichter tm Eigengewicht, und dieaar 
Vortheil kann den im höhern Preis« dieses Materisics gele- 
genen Nachtheil aufwiegen. Die Erleichterung der Construc- 
tiuDslast h^t h>.'i,<M>icv^ hei grossen Brücken sehr viel zu be- 
deuten, da bei diesen die eigen« Laat den flbenriegendea 
Theil der n tragenden Gceammthst bildet. Ana dlaaer Vf- 
Sache ist das llolzkohlcneisen k' '^" "iil-ier Ji ti Kokeseisen fttr 
den grossen Brückenbau sehr zu empfehlen. Ich getrane mir 
eine BrOcke von 100 Klaibam Spann welle bllliger ana Onia- 
-t;iljl ;iK au?. Schmiodeisrn hcrZ'jstclIiTi. nml tiitlii;i r aij^ TIol/- 
kalilvoeucu aU aus Kuk«5eiii<.>ii. Mau d^tri vrwitrtuu, U^Mi dur 
Gn.Hsstahl bald wegen neiaer grossen absoluten Festigkeit und 
Elaatidtit die augadehntaita Aaveadnag nach beim Brfieken- 
ban« Inden wird. Dt« Pinna Patin. Oaudet nnd Comp^ 
erbietet sich schon ietzl, Gnssstahlschienen flir Eisenbahnen 
lu demaalben Preise an liefern, den die achraiedeiaemen 

Ks i^; .^I«,! rjiclit zu fütelit-'i). itii.is ciiii I,ilri2'.ti'.'ii;er meiii:r 
Brücken bei der nachträglich stattHndendeo Protebelastung 
eine bleibende Verbiegung, Dehnang odtr waa deigleiehen er- 
leiden werden ; denn die Bestandtheilc meiner LtngstrSger 
sind bereits vor deren Aufteilung auf dasjenige Normalge- 
wicht erprobt, neith' < ihiiiti dor Bctifab oder dta naditrig- 
liehe geaetalicho Probe auferlegen kann. 

Was Sie mir da mmatben, die RaapttrBger au achwldi- 
«ten, dagegen die Querträger, Tr.ig'^tutzen und Tragstangen 
am stärketen zu halten, daa ist freilich eine gana irrige Au- 
aielit, aber aa iat die Ihrige, nicht di* nMiaige, denn Sl* 
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wollen die Nebenträgrr am eciiwtchstco coiiMruirt rissen, 
weil Mlb«, wenn iie «cbadbail werden, leidil MScnvechMln 
iM. Ith aber rednw nicht nf <hw Awweehwin der Neben- 
tri^r, venti kh <.ii> !^c1ion von Ki*cn lierslello, noch aof im 
Mhere Scliadhaftwerden dereelben. Die Mebeotrit^r meiner 
Brilakeo — «in <ie1i — wllea eben bn||n itimn wie die 
Hjiaptf rS(j?r , darum cfiüstmire ich beide gleich fest, ({loich 
dMerbaRi darum tjiidu ith <ite einen mit 200, die andern mit 
lOO nnd 5<) Ctr. per Qnadratioll in Rechnung za ütellen, 
pai im VerhUtaiet ibree mit RBolisieht anf die Erscbfltte- 
nmgm der bnregHoheD Belattang n leietanden Widentaa- 
dee. 8« «iel Uber die wineucibefttiehen Frapn diceer Stmt- 



ieM erlatiben Sie nir noch Ihr» andern BeRwrlraniceo 

n iM&ti'.u Hl ti-n. 

Sie finden «ich vet'pUichUrt ati!ixi)s]>revbea, da*» die Sm- 
gadiner TbeiaabrOdi« aiebt mit den von mir anoegebenei) Ku- 
«ti^naufirandc von 3 Mitlionvn Giildon berß««tellt worden sei, 
eoodem nur die Sassernt «erinjje Summe von 1,800000 Gul- 
dCB iUMte. Die« ist vielleicht die einzi^ie Unrichtigkeit, die .Sie 
mir in «Minen Milüieilaiigen iiaciiwei«en litonen. lode«, wenn 
auch die Angab« von S Millionen vielleicbt nnricbtig wt, so 
Int doch lilar, dass diese Unricliti.-' i t l i ht juif lie«ii«*(i;T 
AbaicbUivbkeit, »«Ddern auf eiooni Irrthume lieruben inuer. 
Da emertbeile «■ «eirig Terachiagt, ob bei einar Brikke, de- 
ffii I'nu Hilioii cini !^titlion Gulden kosten soll, das Priili- 
iDinarc nm Jü l'erceiu ilberschritteii wird - l>«sonders dort, 
WO 1,800000 Gulden als eine i<)]«ser»t ijerinuc .Summe lic- 
tracht«t werden kann, — nnd da aDderoibeila dl« Nacbwei- 
eoni! einer in diesem Pnnele obwaltenden Uorfehttglteit ron 
den bauRIhrenden Ingcnieureu leicht und aat' schlafende Weise 
geliefert werden kann, ond voraiuaichtlich gewi«* geliefert 
werden nuiate, ao iet eine abeicbtitcbe Unriehiigkeit in dieaer 
Angabü eine psyi'holO|{ische Unrai'u'lichkeit. 

Sie bemerkten, dasa bei der »taiitchen B«reclinuag der 
in Had« atebcndcn Brfieke die aui&tli)^ Laat von 139 Ctr 
per Curr.-Klafler ancenomraen und eine luau^pruclmabme von 
biet 87 Cirn. per Quadrat/.oll Eisen fest^esetM wurde, eine 
]9anu, vrelchu Dir alle iliiich die stitatsr-i^enbabu-OeiellfchaR 
m «rtnnendan grOaBam Brfieken geltend aei. 

Daa Einbeitaeewlcbt ron ISS Wiener Centnem itt bei 

dfv Hl M'. V. i;-]i:ii:>m .Mt,. van 20 kl.ifler flir ein Fclii, also bei 

der Szegcdincr UrQckc, ganz angcracMen; aacb halte ich denge- 
bfutcbtett OoefRekntan von Vt Ctr. bei dem Vmatande, nia die 

in Rf'fie f.tr!ii=tt'1p Cunvlniitlnn nicht der Art I-t . (Ia^ü jeder 
einzelne Bestandtheil dertielben vor der Zusammen»! eil ung de« 
Onnion CBfitlHl waidea kamt« oder aocbte, Ar angamaiaen. Wann 
ich eimnnl no Kllrklich vUre, eine Brücke meiner Art fttr die 
löbliche k. k. p. Staatfieisenbahn-tie.selUchaft xu projecliren, 
waida kk nf Verlancen den nümlichen Sirherheitsinodul in 
Biahniqg admian nnd bereit aein> mein Syatem in Jeder Tor> 
gileftan Eiaenftattnnf anenflHiren, wobei «fnb ergeben würde, 
d.iKs fli-h das 01)ie^.■t iiiciiu-r Art «Icfiiif Ii \iiii 20 — ."W Per- 
cent gegen ältere Systeme billiger kerauastellte ; denn der 
Baniitgnind der Oaeeaomie liegt bei meinen BrAefcen. wie 
geKagt, im Systeme selbst. 
AU ich mir auf Grand meiner gemachten Studien bei 



meinen Vergleichansen an die Stelle dar Sngediner Theitt- 
brücke ein bogenfbnnigaa GittarbiQgweik ■Miaer Conatractiui 
ra danken «rlanble, nnd Ibnd, daaa eia «olidiee nnt einen 

Eisi--ii.iiir»r>iiJii von 30,000 Cirii. .lUf/nliilitcn iiiuu'!ii}i «Ärc, 
habe icii — das gestehe ich ein und Sie ttndeu es pselbct- 
versUlndlieb* die MMIigi 8«lutang Ar eto Gelaiie nlt 
100 Ctr. per Curr.-Klallcr, "ri<< die Iniinepnichiialnne .luf den 
Qaadratzoll Eisen mit 200 Clru, an;jciuinuucn. \W* bei raei- 
nen abgerundeten Ansitzen von 30,000 Ctm. und von einar 
Million OnMan den Einlwitapni« flUr du £isen betrifft, so 
kann Ich nur bemerken, daei irb keine Knniarraebunnit ge- 
nährt habe, und daM> e» mir nii iit auf 10 Percent aiikora- 
Uten konnte, wo ich eine Ersparaisa von 40— öü Percent 
auGwweiaen fodaehta. Idi habe nldita dagcina, wenn Sie den 
Centm-r der von nair L'cdarhten KettenbvUcisi mit 2' Gi;lJf>n 
annehmen, aber die Ziffer vun 30,000 Ctrn. Genicht für die- 
selbe haUe idi «« lang« anfracht, bia diellariebligkcit neiiMr 
siptetne srBndlicher naeligtwieflan iet, al» Ihre uBemarku- 
»en" dies zu thnn Termocbilen*). 

Jaeeph Lmger, k. k, hftmifHr. 

j Dir Htdjiriiivu glknU* Urrrii i. k. injfoiour i. Lauter du RtcUt 
it.'r V^rtbclJiguiig birlit ver\aj;«u zu dürfen und hat diilHT M^igCD 
.\rtikrl unrcrliurct nuf|troiiiiimi*D. Mit UUrIcsKlit nuf il(>u boKhr&nk- 
tra Kjttm d^r /oit^cUnft iit ilivAelbp jedoch tür die Ffttg« ottr solch* 
diMrn <ii>gi>auand ImrffteDdc Artik«! aufunMMMa la d<r Lage, 
«•lelis — nit AuMcUaM biMMr i>olMBik — ai» «isieaachaliUckM 
Ererteraag der Siebe lick Mnew. Db IM. 



DclMr IS» «■«rihulaalBB UanWitaMi*). 

Nach emem Bau bt : des GapiUn DoagUt GaltOD, b«ar< 
bellet fom Eiteababn-lupectot Red er In OtnabrOck. 

Nachstehende Notixen sind einem Berichte da» Capitta 
Dooglaa Galtnn B. £. an dße ComnUaaloB des gehei« 
men Rath« fOr Handel md aoawtrtjg» Cnloinien In England 

eiitnomuten. 

Capitbo Galten bat im lierbat 1866 eine Reiae dnreh 

die vereinigten St^iaiMi ^eniaclit and kOnnen deshalb seine 
Au^abun über die Eiseubaliuen d^telbsi aU tür Jetzt noch zd- 
treffend angeaebeo werden. 

üariae den Eieenbahn-Syatema der ver-^ 

einigten .Staate n. 

Vor der Anlage der Eisenbahnen ia den civilisirteu 
Staaten der alten WeH waren dort bei grosaeir BevAlkernng 

Ilandcl und Verkehr schon i'O entwickelt, da«s mit ziemlicher 
Genauigkeit Rentabilit&tabarechnunjfen aufgestellt, bieranf ge- 
fttützt mit den BauansfUhraag[en vorgegangen und die Babaen 
in genUgcoder Vollendang hergestellt werden konnten. Weaent- 
lich andere Verhültnisae finden eich in Amerika vor. Kor 
waolge berromgende grosse Verkehrsplätze waren vorhan- 
den and lagen dieae an der Meeresküste oder groseeo achiff- 
baren PIflaaen, wibrend das flbrifre Land (bat unaagabntt war 



•) Aui d«r ZeiUrbrid i-n .\rckt(«ktao ■ uud lagiSirar'VefViiM für 
da> Küaignii«!! IIititi v;r Bd T. HIWI— Me 
Maaste oaA Oivlchlc englitcJi- 
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wertlieo Buid«! batt«. 

Di* ataignd« raamnteHig aMA 4m WmIm Jte4ert« 

nun bissen- Verkehrswege and bedingte, da du vorhandene 
Material an Chauue«-Attlagen nicht ta gebraacfaen war, den 
■an dar BiMiiblAiM^ 4i> aI>o nicht einen vorhand«H«n Ver- 
kehr crlöobtcn MtUtaiit •oodttm ditten V«rk«iir acbaffea 
uioMten, ohne da» Mtn die HlttoTpimcte dca ipitani 
k«1lis vorab fe«t4{eatellt werden koniiti ii. 

IMew iuibMtiiUit«a Verbkltniwe wirkten weaentlich auf 
dw Ban d«r Eimibiihnm tXa, «ad «rgebeo diaMlbn ab ente, 

ja maii kann wulil ä,i;;eii als Ilaujilliedingang , die möglichste 
EinaehriiikDnjS der, voranssicbtlich «ich in der erateu Zeit 
aichi vanfanendeii Bukoaten, wlhrend die Sididitkt dm Ge- 
sihatnin und die Sicherheit des Betrieb«« ganz iurnck»tehen 
muä*t> Wie richtifr daa Princip dar Erweckang eine» Ver- 
kehrs duicli Anlaße von Eisenbahnen ist, /liijt t;v'h schon 
jeUt kui den Praiiia-Liaieiii «uaantlich an der lUinoia-Cen- 
tralbahn. Dort war ftHher, trtrtz dar beaondaraa Gfite daa Bo- 
dens keine Aivsii(!1uii^' iiiOnliili, w&hrend nach dem Balinbau 
«nüang der ijai^en Dahn in einigeo Jahran Ortachaften neben 
OitackaAaii entatandCB idnd uid|Blitdta EiaeiAdiii-Batrieb«- 
m'ittel nUht n.'-lir znr PorttClllÄmg dCT «■■aatOldcotNchen 
Bodenartrkge ausreichen. 

IlK Durchsehoitt kann aiigenomiDen werden, dass die Meile 
Bahn in den Vereinigten Staat«» anf 10,000 bis 12,000 Pfd. St. 
£u stehen kommt, welche hohe Zlfer haaptaiehlich darin be- 
fandet ist, dass bei allen in den Seestädten ausmiindenden 
und in dia waatUchan Tbaile aoilaafeadan BabaUniao daa «ich 
▼««D Ontailo- Sae bia nur Btte t aa ClmleaMii puilM ur 
Kiist« hiniidHMia Alla^nj-Galiury» lIiaiQhrililaa watdan 
muate. 

V«D da S6b000 im Betriebe befindliclMO lüHaa Bahn 

iat etwa nur mit Doppeigelei« versehen. 

An Uacptlioieu för den Ost - West - Verkehr »ind zu 

iifiim n : 

1. die lI«wT«rk.-Caniralb«iiB, verbimdeD dwcb dia find- 
aan-Rivar-Bahn mit dan Bahra vaa Butaa aadli dem 
\V< st>'ii lind durch dk waidieheii UJan aift dan Nia- 
gara und Bufialo; 

1 dia Nev-Tfl(k- and Srie-Baka, wdeka nadi Darch- 
stliii"ldung des Allfchany-Orbieti"; , nahf flen llaapt- 
struuii'U Su»qaehft!3r,a und üelawan- s]rh mii ili-n \u:tl- 
Üchen Linii II zum Niagara verbiüd' t ; 

3. die Pennsylvania - Centrallialui von Philadelphia nach 
Pittsbarii laufend ond vavbDBdaa aiit den das Centram 
dt.^ Uhio-Staatcs dorchkchneidenden Bahnen; 

4. diu Baltimortt- and Ohio-Bahn von Baltimora nach 
Wkalinf, Colambaa and CHacinBakL 

N.irli dl III Südi n vinJ B.ilmen von Virginia, Charleiston 
und S&vannah nach dem Mississippi laufend, gabaat. 

Dia «aitaira VnUndiaf dar Oatataatm dem alillaB 
Orr-nn Mrht ircirh oidii llui aad iiad Aof vane]ilad«B« Vro- 
ject« in Frag«-. 

Die Ilaupt-Nord- und Siidlinie, ausser den Bahnen längs 
dar Ottkfiate, ist die llliuois-Cantralbalm von Gaira Ihb Chi- 
cago oad DaVoqw. F^rtNtcoagaa diaaar Baha aardwlrtt Ina 



Stiptr;' ir City aad aMwSrte kla MoUloi, m Gtüt vMUuä» 

sind projectirt. 

Ckieaga iat die Baaplatadt aa diaaar Liaic oad Mdat 

den Brennpunct fttr die Verbindung nach tat Waataa aad 
den AnsgauKspunct des ganzen Systems. 

Die sich in Chicsgo vereinigeodaa Bahnen hatten im 
Jahre 1861 «ine Unge von 40 Mailaa adi 8000 Pfd. St. 
jUiriiahem Eitraft. Im Jahre 1856 hatte clek die Meilannid 
lif ii nuf 2933 Ncniiclirt mit l iinT D^trii list'iinialiJiic von 
2.659.640 Pfd. St. Die Bevölkenin(t Cbicago's iu in diaaaa 
Zaitraaaia vaa SS.€00 aaf 88.500 Seafea gaetiagoi. 

Eia«abaha-Gesata|akaag. 

Daa ▼onteliend schon geaanita Princip, daieh ^wa- 

bahnanlagen dli MÜL'Iiilikeit der Benntztinc sro^^er, andern- 
falls nuzniiiiiiglklici Landfl&chra hervorzurufen, leitste dia 
Obrigkeiten und Bewokner der faraddadaaan Staataa aaf ciaa 
Gesetzgebung, die jenen Anlagen allen möglichen Vorschub 
leistet Nach derselben kOnnen Salinen ansgelDbrt werden: 

1. dareh dan Staat; 

2. dnrch eine Gvsellschait, dia Tom Staala dordi Capi^ 
talmittel unterstützt wird; 

3. durch eine Gaialladiaft, der dar Staat fralek Laad. 
Uberweiset, nnd 

4. dareh eine olme Belitaad «nd EiaainchnD? des Staau 
operirende Gesellschait. 

Ad. 1. Her Bakabaa aad dia apitara Lcttnng des Bo- 
trieljea dnrch den Staat kat AA fm Allgemeinen als gfinstig 
und niit.iln'l Dicht herausgestellt, weil bei der allgemeinen 
Wahl der auf 1 reap. 3 Jaiire engagirtan Obarbeamten biafig 
niclit die FtbtaikeileB dea Aasaatellcadan, aondan aefoe poK» 
tisclun Gesii.Kunk'eii etc. Berücksichtigung finden. Gemeinhin 
verpachtet man dessbalb jetzt den Betrieb dar Staaltbaiinen 
an Private, aaehdaai aaah ein Yaraneh « {aaf dar Baha van 
Philadelphia osch Barrisburg) staatsseitig dit^ Bnhn zu unter- 
halten und die Locomotivkratt zu stellen , dagegen gegen be- 
stimmte Entschädigung loterei<«enten, weichen die Ualtaag 
dar PeraooaiH oad OOtanragen übertragen iat, die Einnakaa 
zn AberlaaBan, ebanfhila ein günstiges Recaltat nicht ge- 
baht hat. 

AA 2. Pia Staaten aad Gameinde-Cerporationen haben 
sieh In mehriäeken FUlan nit CapttaKaa bei den Bahnbao- 
ifii l<t<t}it Hiut und dafür das Recht erhalten, Directoren nach 
Belauf ilircs Beitrages zu bestimmen. Dieaa Einriobtang leidat 
an daa ad 1 oebaa eenaantea MTeaettoden , daa* die Wakl 

der Dirpcttrifii za politif rlic-ii Z . -'•.■ > :ii;s»braijcht wird» 

und die Amcsdaaer jener Beauitiu zu kurz und vorttbergt- 
Inad iat, am daaerade XMüttangaa ata; la awnaala aad inm 

Nutzen iif>r Bahn anzuwenden. 

Ad 3. Besondere Beachtung verdient wegen der ein- 
acklageadaa VerUOtaiaae k dea «eatlidiaa Staataa ü» Aft- 

ordnnrcr, d<<n ß.1^n^^tu dndnreh zu nrdarB^ dan dar Staat dar 
Gi-wll^cliaR Land frei überlässt. 

Zo diesem Zwecke Warden der Gesellschaft ansser dem 
lOB Bahubaa selbst la vanraadeaden Tenrain, enüaag der 
BakaUnie, grosse Laadüchett tt ara l a i a a . 
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Dtr gMixe Gniodcomplcx des Staates iit in ^z«Idc 
LMM TOB 1 (laadratiMil* FUeluiliiiltalt vartMIMi, «nd er- 
llh di« EiseniMlin-GMctbeliaft dit DvbeD ihrtr Balm liegen- 
den Loote Iis 711 einer Entfernung tod 6 Meilen »on der 
Achte. Sind eiozela* di«a«j LooM Kbon vorher wcggrg«iwD, 

XU 15 Mr-ilon an dnr IDInois-Centralbahiil, ui!(l <lif Ot^i-ill- 
a<:li4kil Ua»cht die alten L«o«« eio, oder entschldigt rUr die 
in den Bat»Uvp<r Mlwd* FUkdw in iMhtn Bnitur 
dnnli Land. 

Pttr dicae LaadMOb«rw«SMiog raMrvfrt «ich der Smai ge- 
wiMe Procenta der Brutto-Einnafame (an der Illinois-Bahn 
7 FcreMt> Dia GtaaUtduft «rUUt duidi diaat Uabanraianiig 
dia tdur ^oum Vorthatt«, daa BMhi|a Baveapita] aMfCniid- 

hypüthok kiclit aiivti .iffrii und Jen« Lttudereien nacll latan- 
««iaer Abtragung hoch verwerthea za könoaD. 

Ab dar anlrfbeh achan arvibntcB niiB«ta>Gaatralba]ia 
ist durch die Bahnaulage selbst dor K:\iif' rliilüng eines, in 
1 DuÜAT übemoromenen Acre iiach ihm Baiuitiiu auf 6 bl« 
S6 Dollars gestiegen. 

Dia Einnahman daa Staat«« wardeo dic«ct doroh die 
PfOcanu der Brntto-EiBnabnaB. and indlract dnreh di« liO- 
bem G roDiisti iutri. gehoben. 

Ad. 4. Der grüsaare Titeil dar EUenbabnva ist ohne 
atllb daa Staate» gabaat. 

NscLJriii ITir iii'ue nalir.li.'ii.itfn von d.i'U ne^cllsctl.if- 
teo Torgflfgti-ti l'rojfcli- stu,,it,s*i,'ii;y appiotin «inti . und ein 
aalt ansgedehnter Machtvollkommenheit ausgestatteter Regie- 
ranga-CoiBiiiiaaar dia Lägß dar Uabar» sad CotardniobfUhrun- 
gen der darck dia Bai» bartlirttB Wanap- aad Landwege 
festgestellt hat , wird zur Expropriatiea daa bobi Bahabau 
arfoidarliclMii Tamiiu gmebrittao. 

Dia SdittzBDg daa Gnind nod Bodaaa, M walebcr andt 
iVio uralirscliniil^.lic 'Werth9erb<''h'nr.^' ilf-r nniinlstno);'» durch 
die Bahnanloge mit in Betracht gezogen wird, geschiebt durcli 
IS odar T dnfcli dia Gariahtahllh atacaiattta Geachwome 
cdcr dnrch Regierangs- CommissSre. Ap[H»llalion an bestimmt« 
GcricLuhSfe gegen die Schätzung ist in einigen Staaten zu- 

£a iat geiUtUt ib StAdten. welcba durch Bahoen durch- 
BCbBittaiB «ardan. oder 'vosalbat dieniban aodigaB, Sdnaian 

Ungs der flffi'DlIii.ln ti 5trass<'n zu Icgr-n, soweit dadurch die 
Varhebiaverhältuissc nicht beuachtbeiligt werden. 

iB dar CoaeanlOBtarknada «Ird dar Ma» t aia l i«ita dar 

Fahri.rt'isi' , (if-wBhrjlich 3 Cents pt-r Moi''.-, hi\«t|nirat j die- 
s«lb« legt ferner der Uahn-Ge»ell.%cl:all liio V. ri dichtung auf, 
die Bahn ordnBl|||KBildg BS unterhalten, flSr hinreichende 
B> qu. uilichkait u aauyiB, dia Waan oho« Partailichkait 
prompt ZD bcfOrdam , and kaina Baali-, Mlkler- oder Krl- 
BMl^GeschifU! zu bi-trujli.ii. 

Daa Baoeapital vtid ia der Urkunde oacbgewifisen nnd 
mIaaaB BMiateH 5 PtrcoBt deaatlboB ▼orkcf aiaiauUt aaiB. 

In einigen Suaun waorden dia Actiaa im Bttnaa der 
Staatacaiaa ragiatrirt 

AUa QcaeUtchaftoa aind varpflictitit , dem Staate jahr- 
lich anafllhrlicb« NachwetBBBgBB Um diafian- aadBetiieba- 
'vaihUtoiHa zn liefern. 



Ein weitere« ElBgiaifongsrecht aU OfaaeaBlUdit kilm 
sich etBige StaateB ratarvirt oad werden dank Ragiflia^H 
CoguBlailra die ganian Bakaanlaeen wenigatcaa Bwainal 

lieh genao r^ viijirt 

Aaf Beschwerde der mit Bahnen darchiihranen Städte 
Mer GafkkirdoBK «dar aaUeelile Bahaoatofkahaat tritt aaf 

Kosten (Ji>r Oc-s<'It*ch;ifl i-f;eiif:illfi eine Revision durch den 
Staat eilt, uutl ist die Gceellschait gelialten, der deefateigan 
EBtadieiduuK «ich Bubadiagt bb BBtcnreifeB aad dia aagaard- 
netan Abolelluagea vomnehmen. 

In New -York gMehieht die Ueberwacbong der Bahnen 
durch ein organisirtes Departement des Staat««, bestehend 
ana 3 CoBUBiaaireo, data ax officio priaidiraDdaa Staats- Ib- 
gaoioBfe, einni tob dar Gaielbeiimft nnd ainara Tafli Staata 

gewihltcn Mitgliiidc. 

Die verschiedenen GeaellachaA«n tragen nach Varhkit- 
alaa ihrtr Bratto-EiaaakBiaB dia XoataB diaaar Bchardai daiaa 

Pflichten Mt;.-'!! J(- sind; 

I, Kuiscliruiiuiig liiiä tic'S«llsi-hatt, welch« ihre Be- 

fugnisse nach irgend einer Seite nberti <tt ; 

i. Abnabma dar Baba vor JSrOfflinqg des Betriebes, naeh- 
dam dnreh apedclla BoTitioB dia Ueberzeugong gewonnen 
iüt , das« 

a) die ganflganden Kinüriadaqgan hergestellt sind, 

b) Ar dia iMbatltobaB Bad PrivatSbar^taige daa gaalfaBda 

'^V^t«rpcrsoual angestellt ist ; 

c) die Kies- (Ballast-) SchQttmig urduaDj^tmiUsig vorhan- 
den nnd die Bahnlage genügend ist; 

d) dia Bracken dia doppelte Belastung eines dieselbaa mit 
40 Hellan Gaacbwindigkeit pa&sirenden Train« von S 
Wagen (150 Tons (iL'uiLht) tragen kOnnen und 

e) die p4waenden Betriebsbauteo, ala : W a a tcnl a t ioaaa, St^ 
tionahlnaar, GdteiadrappaB, RollkrUiaa. Waiehea atc;, 
soweit »ie voraussiclitl: ^ im ft^tn] J;iliri' naeh Eröff- 
nung dc'S Betriebes erforderlich werden, ordnungsmäsaig 
vorhanden sind. 

Bei L'ngenügeodbeland eieaa dar wesentlicheren vor- 
gehend genannter Puncto wird dia Eröffnung der Bahn 
auf 30 Tage hinansgerückt. 

3. Nacbforachang dar Uraachan der von der £iaeob«bB- 
Gaaallaebalt ihr mitgetheilten UasfOckaftlle ud Ahrtalloni 

Jtr dLn-li dii- l'iit-'rsiiclirinn heraus^" '•tclllen M.iru;i'l. Rfi Rp- 

oiteuz der Gesellschaft wird durch die Obri^eit eingeschritten. 

4. PrttfttBg der Begtenoata dar Oeaellailiaft. 

5. Controle Ii' s fiiiaiizk'II-'Ti Stari'ios d^r Oi^sellschafl 
und Ut-berwacfaun^ ilvb bai.Ui:li(;ii Zu^^t^uü«-« dui' Bahn , £u 
wcicbem Zwecke alle Nachweise Uber die EiuuahoUB «Bd 
Anagaben tob der Geaellachaft galiaCirt worden atüiaeB. 

Constitnirung der E i s e n b a h n - G e s ellaehaftaa. 

An der Spitze der GeaelUchaft steht: 
ein Prlaideat nad «ia Oalle^iua van DtrecinraB. 

Der PrilNidcnt, als Seele des ganzen Untemehmea«, ver- 
einigt in u iiiur Pcr»on die ganze Esecutivgewalt und ist hoch 
besoldet. Di« Dircctoren, im Alli^tniiini-'a tQchtige Geschftfta- 
laot«, «aidaa Jkhrlich ana dar Zahl der AcUoakra gawihlti 
ai« arimllBn bai ata%iB Bahaafl TaatümBi M Bad«« aar 

M 
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VergQtung fBr grOMere, ihre Zeit anhaltender in Ansprui-Ii 
nehmende GetcbAAe, Sk kiid den Prbidenteo xur B«ihilf« 
beigegeben und «nd vwaBtwortllcli Ar dra fiiiun«ll«o Staad 
dar Ovst llKliart und fiati- RcvlimingsführODg. 

Bei der Wahl dei Oirectoreo entscbeidet eiae einfache 
Ibjwltlt der ^ratiMad« AeUmlm. Mv laHr bnondercn 
Verh&ltnissBu werden die abtrMwdM lli<|IM«r dM Oireo» 
torianiB niekt wieder gewählt, 

Knlt «igaMT Machtvollkommenheit der Directoren oder 
auf Verlanen von '/,, ■Imntlkber Actien-Inhaber werden 
Generalversamnilan^eB xnrBtrläoa der R«ehnnni!iuiblai^ oder 
FeKt»tellung von Special-Geschäfi»-Re|»li nj< iits nder lu an- 
der«! wichtigem ZwcckM der GeaellMhaft ausgeeohriehen. 

fo dflr CoDoewrioasnvknnde werden d«r G«>e1lic]iaft atu- 
gidehrtf ritfuL'ui^s*' üVir dii VTM der Hilinlinie zn2ebilli|{l. 

Ein grosser Theil des Actiencapit«!» wird von den An- 
withnem der Unla aufeekneU mä nr femereo AoAiahnie 
der Baukosten eine fortlaufende ungarantirtv Schuld creirt. 
Aofserdem werden al» Zahlaogsmittet PfandKcbeine (bonds 
iMoed) verwandt, deren Wtith «itir iq^H^ni Umitiiideii 
aabr herahcedraekt wird. 

1710 höbe Dlvldeodan so «ireieheB, lat bet einijECD Bahoen 
dar Betrag der fortlaufenden Schuld unvtrlialtuissiijiis«ii.' l'l- 
gen daa Actien-Capiul erhöht, wibrend wiederum andere 
GeaelbdialUB daa Aetien-CapiUl mS^kliet bocb geoognBca 
habfii, inii si;li>iiil);ir äiv Dividendf zu JrticVcr, rinniit der 
Tarif durch die Kegiemng nicht li«rabf;*»etil wird. 

Dia ReelUMiaftllllliniig twd Bnchhaltung ist bei den ein- 
/elniri B.i'inpn sehr rorschieden , das Be^temeat des Betrie- 
bes und dto gegüBsuiti^jo Verhalten der Beamten »cheint im 
Ganzen jedoch gnt zu sein. Let«t«rer Umstand i«t um «o 
wiebtiger, aia bei den gaaaen fietriebavarhUtniiatD die Si- 
«Imlmt dar Bahnen bmptalebli«^ toti dar pereBoHeliea Zu- 
TarUs-sigkeit de» Dien^tjuTsoiials alliiiinjt. 

CoDennenzUnien haben die vorhandenen Bahnen aus den 
Tontabend benNut^banoD GrOadeB, Damendicb wagm daa 
«ehr hohen Wrlhs? dos Capital« and der vorhandenen gros- 
sen , noch Ei^uer UaUucu dringend bedQrftigeu Territori(>n 
tranig zn fiirchtcn. 

Den Jlbrlielwii Bericbtan der GtaelltebaftcD and äUat»- 
Commisalre «iad (blgende Daten aotnomraefi: 

1. Die Koclen per Meile fertL'tr llnlisi hah«a darcl»- 
aehnittlich 10,000 bis 12,000 Pfd. St. betragen. 

t. Der ErtnK Jeder Loea«»li*-lIeilfl aleUt aieb aof 
durch«i:hriittli.:»i 77.,. d. ffflr dtp Massacbu«ct» - Bahn !. 
and filr die New-Vorkcrbahn 91 d.) gegen 58^ d. in England. 

5) Koaten per Loeomotiv-Meil« 47«, d., 60 d. ud 

St d., Rtgea 38,,, d. für England. 
4) Eiuoabmeo per Bahn-.Meile : 

1397 Pfd. St. in MassachuseU. 
1567 „ „ in New- York, gegen 
3013 „ „ für englische Bahnen. 

6) Betriebakotten liaben per Meile: 

aB7,M na. st. und SMm. PM. St oder dO bia 60 

Peroeitt der ganzen Einnahme betragen, wahrend 
dieaatban «ich in England bei 1604,, Pfd. St. Aus- 



gabe per liaib an! pptr. 48 Fanaant dar 
auUen. 

Oieaaa BBigflwtige Renihat iit baiiplaleblidi la 4a« ha- 
ben Arbeitslöhnen und der ungcBÜiiniden Hafatallong dar 

Bahnen in Amerika begründet. 

aehr hoch; so erhält z. B. ein Locomotivflifarer II Ua Itab. 
and die Beizer und Portier« 4 ah. per Tag. 

Der Tagelohn der Lohnarbeiter betrfi^it ebenfalU 4 sh. 
Die meisten Bahnen liefern ö bia Ö Perctiit Dividend«, 
Kt'gen S bis 3'/, Peroent dar engtiaehen Bahnen ; dagegen be- 
(r'i.'t kt . r >i:; ii das i;vwAhnliche Diaoodta in Aneiik» Iwi 
((»pst^r Uvpoiinjk tt. 7 und 8 Pereent 
! 

.\ 1 1 gern e i n c Bau- und B e t ri eb s- V e r h Ji 1 1 niss e. 



Der Charakter der amerikanischen Eisenbahnen, welche, 
was Solidität des Buea vnd SIebarliait das Betiiebaa anb«- 

trifift . iiV.--'T, dcrir^i^fti Anlagen auf on.ierem Continente f-o 
sehr iMi'li.-'ti'lien, wird durch das überall in Amerika geltende 
Princip, mit dem kleinsten Capttaia dia grSaatait^ehitu 
Dividandan au machen, bedingt. 

Bd Anlage von Eisenbahnen , die weite FoTüten und 
ausgedehnte unenltivirte Strecken tur Verbindung der cin- 
selnen Veriiehnplktie dnrcUanfcfl mllaaan, tritt beeondara 
jener Mangel an ansreieband gronan Baaloadt barrar, tn> 
mal da die SpecDl.itii.r. ineistens nicht durch sichere Vor- 
aussicht eines auf den Linien an erweckeDden Verkehre und 
der danana aiek eigabeadeB ganflgcaden Eiaaabnea die Axh 
läge Brfi"'frfr Srininip:: tm ritkiren w.igt. Aus dit «em Grunde 
mussten du. .Vulaüeku.steii, allerdings zum grossen Schaden 
dos lipiitcren Itetriebes und der Einnahmen desseibea, anf daa 
niudriuste Uaaas (»eaclirlaki werden und wurden bei der Tr»- 
ciruDg der einzelnen Linien «ebr starke Curven und «teile 
Gradienten gewiUilt, während lar die Bcqueinliohkcit des Pn- 
biikunts bei ErAffnang der Bahn nur höchst ongenOgend ga- 
aoigt wird. 

Die Biiltiiiioif - und Ohio - Eisenbahn l.ielrt in ITinMi hr 
der i^t-irkru An^tcigungeu und Carren ein auflallendcs Bei- 
spiel, t'w nimlich dl» BascbaUhng d«r grSeicren Snnmaa für 
den Bau eine» Inngi-n (jetzt jedoch vollendften) Tanneis 
möglichst hinaueiuriickeu, wurde über den GcbirKskamm Hlue- 
rinde eine Intcrimsbahn in Zickiack-Tmcirnng erbaut und 
den einzelnen Strecken dabei «na Staigang vna im Maiime 
I : 18 gegeben. Jedes Zlekzaelt endigt oben in einer bonen 
Iii ricLiit il' ii .-^ii.- kc : die Zöge wurden in der Art br- 
fürderl, dum sie von den Maschinen bis anf die erst« faori' 
nantale i>tracke gesogen und van dort bis aar aweiten 
derartigen Strecke ce.»c hoben wurden etc etc. 

Wo der Kaum e.* Kulie»«, waren statt der Ziokiacktrace 
Curven troo in minimo 360 nad von durchschnittlich 400 Faaa 
Badiaa aageaanuaan. Vm die Reibnngawideratlada derWagan- 
rilder In den Carven an nfldero. wvrde ifanh einen mit Oel 
t-i.'tritnkirii S liv ,mm die innere Schienenkantc schlüpfrig gt- 

i macht, welche Maasanabn» einen aehr gnten Erfolg gehabt 
bat Dia I^eiatangan der etfeada für diaae 4,^ Meilen langen 
OLhircRbahn construirten Tendermaachinen kooDteo oaihVor- 
I Stehendem nur gering sein oad haben dieeelhea an Berg bei 
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«iur GMdi«tedi|k«i( tob T% MMlu an 40 bto hgdwten« 

M Ton« brutto tVnlern können. 

l)i««elbe Bahn i;ohc dorch die StraKMn Ballimora U den 
Qaato tiid Privatspeichern, indem nie den nnter rMbtm Wiii- 
kitla ttn einander mtoweigtDdco SinMU Mgt. 

B n h n h ,1 u. 

Dio £ittschaitt« und DiUnm« der Uahji verden Im AU* 
mmeiiNii Mllmdet bofMtollt md di« BrSekea nd Stalioni' 

gt'liliuji-' [ui'ist^'ns :iu<i Tlüh L'i'laut. Da m m liiiufi^' nivl t be- 
j^ondt^rs voraichtig bei der Aiiswabl der Hölzer war ood na- 
■oiükili vidi* aiir dfa gehörige TOrberige Trockmmg daiadbeB 
«ah . «ondem friach ««lallte Stöcke rervandte, (0 wurden 
dureb die in kurzer Zeit nothweiidi|;>en AnsweehslnuKeu der 
anftefaalten Theiic QrosM Ausgaben hervorgerafen. Uebrigens 
«•igen dieee fiuverke, worunter nnDuntlieh eehr weit ge- 
•pannt« Brücken nnd die In Hole- md £faen-Omutm«i«n 
ansgefQhrten St*tion«gebiiu<iel": •Uehungen aith hcrvurihnu und 
veo graeeen Interee«« lind, von be«onderen teebniachcn Keout- 
■iewB dar uierikaniidMn ^gniiean. 

Vor AlIPTn mnss in dieser nt/ichniii; il-r I'iscnlialin- 
brficke Ober den Kiagara-Fluiu unterhalb der Fitile, «reich« 
die Teninigtaa Staaten alt Canada retUndet, gedacht wer- 
den. Die*''s B.niwerk, als KettcnbrQcke eunstrsirt, bat eine 
SpaDDweit'j V' II 800 Foss und eine Höhe tob 200 Fa*s über 
den Waf-^i^rtiiiiu'«'!. 

Die Unterbvttuog dea BahngtatiDgee iat bat dvchgehcn» 
eelu mangelhaft, da inte«, den ranben kfimatlsehen Vitterun^s- 
yerbäliiii^"! n \v..l. f.l>-liiihli-!- BettuDt;»uiaterial mehr oder we- 
niger fehlt und auf einigen Linien, js. B. denen in den Pr&- 
iln, gar ai^ «der dodl aar naf «ntu1lM% groew EalAr- 
anageu angeschafll «erden Vinn. 

Bai dieaem Mangel au gutem Bettnügsinateriale bat man 
«icb folgendennaiaeB helfen nflaieH ; 

An jeder Seite des Bahogestangc« «-ird «in enispret'liend 
tiofer Gialwn nnigeboben and der hieraaa gewonnene Boden 
In der Art twieehen den Schwellen verbant, daaa er, £eeel- 

ben n\ir in der Miit«' bedeckend unil nnili der. Seiten bis 
naf ihre Unterkante abfallend, einen Kamm bildet, «elcher zur 
mehtMB AUhhrnag des ReganawaMeia dient. 

Die Elaaticität dieee» als Bettunc'>ni(iterial angewandten 
BadM» macht daa Baiaea b«i uacknem Wetter gani aage- 
iiabni, «tlrend bei Eegan «dar Proet daa Bebbren aokber 
Bahnen »ehr unangenehm and »elbst li.^r i:>'r^hrlich wird. 

Znt Beaeitignng dieaaa Uebefartonde» bat man aul einsel- 
aan Unlaa ntt gntem Erlbiga nater den StoaMebwellen Drains 
gelegt und durch diooelben eine EntvAsserung l>Fwirk( 

Saa Sponua«« dar aaanbaniaehen Elaanbabaaa iit vor- 
aehiaden; am meialen wird eine Weit« von 4' 81* aagewandL 

Die New-York- uiui Kri' -Bilan hat eine Spurweite Ton 6 Fu«s 
und die Canadischeu Bahnen eiae aolcbe von 6' 3". 

Da die nnnetaa Bahnen darebane nicht mit ehiander ver- 
liundvii sind nuJ die Fnhrwerkr- nicbt von oinfr Balin auf die 
andere Obcrgehen, «o ruft die Vcrschicdeoheit des Spurmaaisea 
wtt 4M «taMifatan Uaian fcshM Uantilgiieliikeitea henror. 

Dh SchwdkB dar 



Eichen-, Gaden- und flebtalfaigiteiknenholi beigiatollt oad 
aiad 6 bis 8"U »Urk und 7 bis 9' lang. 

Wegen des hohen Stenenatzes von 30; auf Eisen »ind 
dii- .Amerikanischen Eisenbahn-Compagnien gezwungen, die An- 
wendaag deaeelban auf das gaiingsta Maaas nad dla Eisen? 
KtiirkaB auf das intlaslgste Mlntmam tn bee^rtakea. Dem- 
nacb hat man den Schir-ner nur fin Cuwiiht von 50 bis 65 
PAind per Yard gegeben und zieht man allgemein die in Anu- 
rlka berftstelHen dsaan ans England beisgenen wegaa Ihrer 

grOsser''n D.^nT vor. 

Kacb den desfallsigen ContractsabechKltsen haftet nicht 
allein der LieAifait ain« beatiamto Zeit {Br die QW« dar 
Schienen, sondern trügt ausitordem Jeden aas MKagelB derael- 
ben liervorgemlenen Schaden 

Die Schienen werden in gewöhnlicher Art auf Qa*r- 
sehwcllen mit Ilakennigeln brfsstigt und unter die SiOees Stoss- 
platten gelegt. Msse Stoesplatten sind aas Kessalblsafa ber- 
gmtellt, deren Rand, zur Bilduni; iv^ ( iiiii-nlagsra Mr die 
Schienen gekrOpft in die Hdbe gebogen wird. 

Doreb scfaarfca Anslabsn dar Stoastrilgsl wird dleear RsaA 
h\chi aliL'i'briH liMii. wodiirrh bei rlpr ecringen Aufmerksamkeit 
in der Unterhaltung der Bahnen vielfache UnzatrügUchkeiten 
«nd QeMiren eotatehan. 

Auf der Ifew-York-Erie-Bahn sind 11 Schwellen unter 
18' lan^'t Schienen gebracht, durch welche Maassnahme eine 
peuOgcni^ t'ntprftützunL' Jer schwachen Schienen bei der ge- 
ringen XrsgBücbe and Tragliüiigkeit der Schwallen eirsiabt wird. 

Mehren Arten in der Lingearie 
Schienen «ind, «m ili«' Stii.'^se y.n ver 
eSmmtlieh nie aapractiscb befondeD. 

Dia gawAbflIiehe LasdMBvaibtndnag an dsn StSssen Ist 
ongewanrlt; die yotliwcndigkeit der möglichsten Risenein- 
achiünkung bei Innehaltung einer genügenden B«ii«breite hat 
aber di« HDh« und Form der Sekienea ao aiogaaeihilakt, 
doss jene Befestlgungsart olcht überall i.'ut angebracht nnd 
mit Erfolg an;:ewandt werden konnte. Eine Abänderung der 
gewöhnlichen I.a'chenfurm ist di.^, das» ,iuf der Innenseite der 
Schienen am Stoas ein« 12" lange Lasehe mit einem anf der 
Anaeenseite angshraditen 6 Foas laoften nad f*n etarken 
Kii.Sn.oklotze verbolzt ist. Dieser Kichmklutz wird mit <\< a 
Schwellen und ameerdem an den Enden mit den Schienen 
duroh Boben nriMmden. 

Die Weichen, wie sie liii uii< angewandt werden, sind 
UDiwkanot in Amerika und sind statt dereelbeo Sckieb«- 
Schlanan angewandt, bei dam Msehsn Stellaiig di« Zgfft 
jedesmal entgleisen. Zur Vermeidung dieses Missstandes wer- 
den die Weichen stets (Dr die Basptbahn vers^losien gehal- 
te!i lujJ xeigen aaiaardem SifBal-Tarrishtaagsn dann die 
Siellaag derselben. 

Aar der Newbavan Bahn bt, am ehi« Mscibs Stdlmg 
der Weichen gegen ivii ll^iupUtrang unmöglich zu machen, 
der I>rebungs-Mecbanisrou in einem Hinsehen aagabrasht» 
dcBiea ThBr heim Wiaderfalnaaatritt dsa Wlrtan nkht ga- 
offi^ct Wiarden kann, wenn nicht vorhar A SeUcbe-SeUene 
(ür den Hauptstrang eingeiflekt tit. 

Die 8igiMl-Y«niahta«|«a atf im etailoBai 
lai sind im AUgaaslm« «ehr 

gl« 
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Ausser in der Nibe von Städten haben die Ueberfahrten im 
Niveu der fialin keine Bwrieren. dAfttr ab«r ut «in groMe* 
PUcat aa jadar ü«b«rflilnt mit das Woitao aiigaaeblai^n : 

„Pasat auf den \V.<^..ii , wi-uu die L>ii.ijiiinti\ -Glucke tönt". 
Aof d«r Philadelphia' und Kaading-Eiaenbabn werden die 
Uaterialicteii iank bUna Liehter «agatalBU Ea iat die 
stimmCettC' Vorschrift vrlMieo, das« der Führfr, wenn er sieb 
einem Uett^gasgi; n&bert, oder euiläug tiiutjr Slratse fahrt , 
tlngere Zeit rorber mit der Glocke lüutet. 

Die Bahnen aind in der Begel gut «iagainedigt, mit 
Aosaabae ler Stncken io der NIbe der SUtioata, oder au 
des Stellen, wo die Babu entlang der ätmeen linfti in 
walchem Falle keine Trenaong atattfindet. 

Der Hanputrang der Baltinne-OMv-Babii g«bt dnwli 
die äiraxsen BAltimirs n:i P ts>,igifr-.Station ; die Züge w.r- 
den dnrok Locomotive gefahren und reitet ein Mona vor 
jedem Zaga ber, «elcber dnmb Trompeteneigaale daa Pabltoim 
TOD der Ankunft eine* Zuges lunieliriehtiit. Vielfifb gehen 
Nebengeleise zum Gütertrauspuric dur<.!i ui« Strassen zu den 
Qnais and Frivat-Etabliasements. Diese Uolcise werden aber 
Bor mit PiHdan beiabrea. IMe Cooatractwn der Wagen gc- 
atattet litarbet die Anwendoog aelir atarker Carren. 

Die Stationen sind meistens uneiugefricdiKt und werden 
die Paacagier-Statiooeo ala Offenüiefae DarchgiUige benutxt, 
Die BcqnemlicbiieiteB ftr daa PabHotim aind, «enn «berail 
vortauJun, M-!ir solil.H'fit iiml 5i'Iir untergeordneter Natur. 
existiren meistens keine Wartezimmer und Nachweisung«- 
Bareaox «tgtn daa Gaaga« der Zdgt Ar die Reisenden. Nur 
auf das weibliche Geschleclit ist bei eini){on Stationen dahin 
ROduicbt genommen, dass ein Warte«aai fiir da&selbe ein- 
gcridrtnt iMt «delmr durch «■ Praeter mit dar Bii]et^£ipe- 
diUm cMHiuudclit. 

Construclioü d^r Eisenbahn- K nh rwe rke. 

Die Aoifttbrgng der Eisenbabnen auf eine »cbnell« und 
anvollkomiDeBe Welte bedingte eine Constmctioo der Fdhr- 

werke, welche ein Atisolilif-'^sr-n nn difr Viifhethnirrn der Bahn 
zuliess and dos toditi Oruwictit. der Fuhm-^rkc die mün- 
lichat niedrigste Ziffer rcducirte. Der Wagvnkor(ter ruht zu 
diesem Zwecke mit den Enden aal 2 Wendeschemmeln gewöhn- 
licher CoDstructioD mit je 2 Achsen, so das» mitbin 8 Rädi': 
anter jedem Wogen «ich beflnden. Der Kähmen dieaer Sebe- 
mel nilit anf Federn, welche mit den Achaea verbanden sind. 
ZwtaclwB der Lanit«eli««1l« der Wa«Btt, dnrcb -welch« der 
Dreh! ulzi'ii in <h:i: s., Ii.:'im l •^i}ht , und dem eigentlichen Wa- 
georabmen lie^t ein zweiter Satz Federn, so daaa dtt Wagen 
▼olUteanmeB ia t Pedanitim bliigt. «edareh d!« Stileee der 

Baho sehr vcrrainderl werden. Gummi-Federungen wiirdrn trö- 
her haup(»itt;hlKh »iigcwaadt ; da diese aber »ehr leicht hart 
mfdm, so sind sie mit grossem Vurtheilc durch Stahlfedern 
erseut. Achslager aind zur Sichenug bei Acbieobrdehen in 
gewöhnlicher Art am Rahmen der Wagen befestigt. 

Ala Scbmiermateriol wird Ool, ala am meisten der Wärme 
md Kilt« wideratehend, gebraaoht. Dieica Oel beladet aicb 
Im antarn Tbeila der A^bfldkae, voUnela TvlatahOlie nr 

Vttliiiideruiif; de.-. Ausfliessens und znr stctpn Zuführung dea 

Oela an die Achse geatopft werden. Von iat die Scbmier- 



büvbse mit einer Schraube gefcblowea. wUurend aa der tiin* 
t«m Seite ein StOck Leder, anigiaAalttra Uioh der Fem 
der Aebae, über diese greift, «odirch dai Eiadringea wob 

Staub in die Achsbuchse verhindert wird. 

Die bei den amerikaniaohen £iaenb«lui> Fuhrwerken an- 
gevandtea Slder aind nae ODaaenen mit gcMbtetaa L«^ 

dächen. Di? Rsdi r l]:il'"n «im ri Durchmesser von ."10 bis SC", 
und aind voll (ohne Speieben) gegoasen. Diese Räder sollen 
60 bia M Tanaead Milei lanlba ktanen, elie aie abgeantxt liad, 
und dem Brechen ti'chf. si-hr »««swctzt sein; sir wiagtft 600 
riiiud und küntiu o L'is ."i i'lj. hier!. btutl... 

Ein besonderer Vorlbeil dieser Rftder soll der sein, dass 
Brüche deraelben duoh Anachlagaa mit dam Hammw leiebi 
entdeckt werden kttnoen, aad daaa bei aof der Falnt einge- 
tretenen BrQchcu nicht die Gefabren für den Zug entstehen, 
wie bei gebrochenen aiJgeiegenen Tirea. ÜehAitete gua- 
eiaanie, 3 hie 3f' dielte nnd breite Tirea werden aof 
einigen Bal)t:'-'i. lür dii Trii S räder der Löcu];iijtivi.'n g.'uuiu- 
meu. Diese Ttres werden denen von Stahl oder Scbmiede- 
eiaen ««rgaiogea, weil eie aicikt ao l^ebt keeebea. Sie werdsa 
selbstredend au» dem bestei: L'iseii und tüit der c.jwijsoiihafte- 
steo Accuralcst>e hergestellt, uud Li lassen sieb mit ihrer An- 
feitigoag oir 3 Fabriken in den ganara iwaiaigtra Staatna. 
(Mdass felgtj. 



HUthcilaagea des VereLtts. 



Pr*<o«*ll 

rf/r Mütiattt*r»amtnltfn^ am 1 OftoUr 185». 
1 ^rSlfnnnji dtr Ssixoo. t 
Uiiitr eeo Vmitu de> VtmM-VofslaaAts Usna PmI L. Farster. 
n«|;envarti|: M UitflMer. 
Sebrififaiirer« Bat T«t)iai4eert«r T. IL Frieae. 



1 Ds« rr&tofoll dtr lotitcn Mei »i ' ■i^ammlut^ im i Apnl 1859 
wird T«rlrw(:, iiijil tur l>r>lAl4;uliK T'..ii cm hfiM ' rvtlllt«n 2 Milglil» 

itt'ii H-rreij y M r Ii 1 uuil A, ^ 1 1 e c k e f , itiii. rfertigel. 

L' l'cr \'LjrMtR. ^ibt bekSDnt, dsis di« rouii \\ffillc i;j der 'jp- 

tt(>ral' ViTa^tiiüUui;^ Hill rS? Fpbra*r -hl r Ab.'iii.ltruii^aD 

der SitiulMi di» AlltrbiU'Kii.' <m ulit-j^put^; irliili-ii Iijlich. ind»» aar 
dein $ 22 eio — di« be^cli^sseut; iexurusg lucUi vg^euUicb Sadtrn- 
dcr — Zuutz iiQ^cn«inmpD wurde 

P«r Vcrtini-Sütrstsr «erlint birrsut dtii Crlati dtr kobeD k. k. 
BleJ«rA4(frr. Stattbattrroi, womit dip AUerli^cbst* Oefl»biiii|[ttng d«r ab- 
g*SDd«rlea (itslutes beksuatgegsbeii vurd«. dun (. 22 iinn Statvtsa. 
Die Vcrlsmif dsr übrigen Psrsgrspbo wurd* ulcbi für Bi>tliT«ndi( ke- 
fnndcm, indtm divtt SutuMa, dttaa BaebMkialt seglsich bsgiaati sImn- 
ti.a >a der Zciticbiift du TittiMi aar Kanailalis aUar HüglMst wet- 
deo gubiacbt we(4m*j. 

3. Dw VeiafaM<8aei«llt «esUeat 4w OaaihMlibert^ Mt die Xslt 
nm 9. Ariil Mi 1. Ocietie UM {Beo. ki, fcsHefcad dm Staad irr 
▼erelBiHliglMer. die aar A a Oi e k w e aa« TgeBsacUagmaa Caadiiatea, 
tmi Aiwacba der TtnltMUMiilk, waa ahne BBamtaag na X««a^ 
sisi laaMea wird. 

4. Bteiawr «ilgMB wiaiMBebaMMa ilMbälnagaa, fastaa Ui Vsf. 
«taatentanA Ben Plal L, Vi raier, etaaa Flaa die SMli Paekin 
tailai^ aad die Anlagi iatasINn leapiaA. 

■) DttMlksa M|«B «iM«r aiMs. 
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N. Zi:ni ScLIiMs? gab itr Barr Vrr^ni<- Vctrttaud iMkiniit, dus <l«r 
V«w»ltiiBgiriitl. kfvrW um \s»h<f. einig» l'rtli« ftr dl* Beantwofnui; 
wiebtigtr FT.lgori aufc rlem ';eti]fte lii-r ^"a[:h^rl^^cT^J'-tl3ftcn aij^tuiL-Lrei- 
be«, kad^ni rr hieriO cid t*t M.ttf-I rrkPimt^ <li* £ve«k« dM Vir- 

»Ib* iir;ri'i;cnd zu riiTtlrrii, uiiil luui tU|;('ui<iuea Nuu*u btitatrkgta. 

B«luifc«<l dl« UoUraug difur Crtuc, glaube der V«rva]tsa|t<rttb 
b*l dem Unrnntfio d*t Vm«1im-Cim» »ut (r«i*ill>g* B«itrl(« d«r Mit- 
glitdcr ricbngn m dtrren. Ts dlMcr nii;M<bt eck'Irt d«r H*rr Vtrdiu- 
▼mtead lieh ber«lt, Mlbit eine «auprccbendc Sornma belaiutaQarn. 

£« handle <i«li dahar «niUthi« nm die Ftutietiao; dar rninfragen. 
ia velcb*r B«ii«b«ng »HmBiitlltbe VerrlBMuilglieder tiage'adaB «erden, 
geeignete Vertcbllge laDadlicb «der tcbriftlicb aa dea Vrraim |llum<D 
n laeMB. Der Herr Vereini-Vontaod bringt boUpielmitt Iii TgiMlMn 
tia» astfüfarlicbe ÜinteUanf der rabiiealira kAMlüdiiir OmmMi, M vi* 
Ihrer Aawrndong ab Pt^ifrtge la iwUm, WMA imkHl fl* AMMMOidaa 
aat, ihre AaiicbMn Iktr «• Mgangl» ruf» MMvaHcM m dwTar- 
ein gaUages tu Itaitn. 
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to ytisL 



Uei(t<|j; rerdinui4i k. k> Pr*L itl I 

eirui" zu Wies. 
Uf r ^ fr Jacsb, Verkfiibrer i« 

tickintad in Sinin»ering. 
K 0 ■ 1 1 i o Angatt , Obar-Ü 

Geaellicbaft lu Wlao. 
Bcblinp Carl. lngeiti«ir.AltimBt M te lIMidkM 

OetelUcbaft <a Wien. 
S c h m i d Anton , Edler tvu , tngeBtear-AjtiaUlllk ift ftiT' 

8<a«ubahn-0eia11«k<lt M lteluaBb«t|i 
Silke Frau, Incenieofllta« 4m ftl*. mm, Kl lWfct l w < l ltlMl « >. 

•n Bll)iiiuieh-Tr<iban. 
Weebcr Hermann. Heuitaulailw 4« pfif. (Matr. ftlMMMbi-fi^ 

Mlltcbafl <a Bobaittcb-TrUbM. 

Ia Wi« wBkabaft waiaa«* t.<M*IWr UWi aWWlllledai Der tnr 
BMchtttMnbi|ikeit einer Mosataetnaanilaig iHluliniim» MiirdMltaha 



Oatthiltiberitbt ram 3. Afrit bi» t Ociebat Ids». 
1. Tan aftratoMr Mi LOMabar MW •!■< lbl|Mi« lUilMtt M« 

Im iltlir. Zmniteur- Verein aasgekcbicden : 

a> Ihu«b AoMtiii. Di* I1mc«b: 
A ndrasif utaif, Oe»f *m, k. k. «IrU. KlBBarar ani gahtlaar 

Ratb, Wien 

Arearl Jobaan, k. k Ober-Iageninnr. Laibarb, 

B reeika Adolpli, k. k. Miniiierial-Iagealeiit-AMIIttBti Wim, 

Cterwank* Kram, k. k. Ingenienr, Iniiibrack 

Daniel F, Arebitect b«l Baraa t. SIoa. Wiaa. 

Daachek Vinreaii fagMitar im fitr. iniari WWMwItlltlalia ■(!« 

■elUcbatt. Waiixaa. 
Fanta Julian, k. k. lngonii*nr, laaKbracii. 
Filaa« Jnlina. tngtnienr-Auiatont der Nordballh VilB. 
OlBil Carl, k k. Pnf. an der Oberrcalicboi» ut S«k»ttta(|U«t Wie». 
Orlaai Oaeu, Ckiaiilur, Fitedluid ia 
Hta«ati«li Ewal, k. k. bfaaieai. Bann. 
KMiaklk ^«tUB, k fc. Ik^irtn. Wlia. 
Oaka BaMft, taak» BmMk 4« Vartkaka. Wtab 
Falka iMta, BM^XIata k. k. BaaM«.]ilai«M*taM, «1«^ 8ttdt, 

Dankllkaiwttbtndau 
Sckrottart Dr. 9nlmM m k. k. frtftMka. taMUa^ WIn. 
Tr«that(g Itailla, k. k. la|talmr» 



MaMa Tbeil bxrrea biracbui ildi aof «4 Ullgllaiat. 

8. Mm Aa£ukai* Ia <iB Vaitia ala wirUI^ XHglli«« aiaA •!•> 
writtit ia 4«r i 



v«li*> £4aai^ Dhamr im 
▼aa Oattav, k. k. iMpictar im HBBMa-lliBiBlafl■a^ Wita. 
Wladt J«Mpk, OtarwwWllknr Itr prir. HoMAa, WIM, 5«rd- 



h) Dnrcb Abgaujj iiLi AusIaiiJ D.f llcrrMt : 
Beclter NSillvIiTj, (ritber lagtuitar bei H. H ScLmid. 
K.lain Wilbelm, INrtctar dar Xoekariabrik, Dbmknit. 
Lippart MMa, a«il>iai»ahNt, CkmaRi 

t) Dordi Jen Tti, Di» 
Uttt Uago, Artbitact, Situia. 
Fkvtawakr AMfk, la»«akar^AiiliHal 4ar prttn. 
Wien. 

Star Ii Karl. [iir>'.'*4r der fiSantl. ReaUrbala, Zenbor. 

In dmelbao 2aitp«rioda mal 18. Falnaar Mi I. Octabv Ki» 
und den. rereinc darcb VabI nen aagiwadMa M HUflMfC ffavacfaa 
aait 1. Janner Ilj50 : 58 Mitglieder». 

Hieea«« ergib« aieh (Ar die Pariede eom 19. Kakraar bb 1 Ott«- 
ber I8&0 ein« Verenahrang Bm 11 Mitglieder. 

Seil der M iiitiTeraammluag arn 2 April ISW «ardta 4aTrh 
atbrilMIcha Wahl alt Mitglieder aurgenemmen die RifiMt 

Oall Jaliaa ton . Ober-Ingenieur nnd Zug(«rdeta^i>Oktf 4ar piML 



4. lUt BibUaikak kat i 
Alkaia 4«r nMttiiai«f.EhMhal>a. Zai Ertaatn^ aa 4i* 1 
4ar BiwAahaitmk« v» Taroaa U» Baten ia Jakra lU*. I B4. 

Falla. (OtMheuk d«« bohea k k. HandelfMinJitoriaaa.) 
AdreatbnrU. allgemaiiiei , aebit OeacbKlabiindbaeli fftr 41a k. k. 
Haupt- und Ratldaniatadt Wien nnd darau Umgebung. Krater Jalu- 
gang ISiü Druck und Verlag tou Friedr. Fe rater. I Rd.ä (An- 
gekauft.) 

Bericht Qlier die ertt« allgameiae Ver' amin!u:i;; roa l}-r%- uad 
H.ttL-nm.niiiieru in Witi, 10. ^ 13, Mai IH^.H U:iii-.it unj iifrauj- 
^'r^i^bru Tüfs CamiU' ili-r V israaniBilaDg. Mit Ü Figarentafelo u, 15 
ii.J«hri,i.i:if.ri V IL'». le.M'i T )'«rti*f1t aiUtl, AailalL 1 B4.8. 
(treaebenk d£a geaa&aua Comit^.) 

Dr. Stamm, über drn Vergleich der daterreiehlacheB Bnd engliaehen 
CitiMib jlinachienen. Ein Vortrag In dar Woebenreraaiaailang dei 
uifU-r. %i»n. Geverbe-VeruiBea am 5. Frbnur 1858. (Bacicbt, ab* 
gedroekt an« dea Tatbaadiaagaa 4aa Bia4ir. (aam. 0*«trka>Tar* 
eiaea.) Wien, OaraU IM». 1 Saft. B. (Oaaekaak 4a» b1«4,.«Mm. 
OevKbe-Vatalnaa.) 

D«ckka4ackaat ■<* •itflMkaa »ipkallMi, Brtaaar Saik»all> 
filB «Mb «to.! pratütaka OaWmakuawaliaag Uats, Tan o, T*- 
gaamaaa Ia Wian. Wiaa, 1BS9. 1 Ball. S. (Ciagataadad aar Ba« 

•preflnini; 'i 

DericSu de« bei der l*ra;;er Uanilr:i. mi (>ewerbekammer nieder« 
geaelatea ttatitt Cenilva aber den /ii-tinul Icr Hanmwoll-, Seliaf- 
woU- nnd Kiacn-lndnatrie in (jcu JäLraiä i^wO. 1853 und 1858. 
Prag. I lieft- 8. (Gcacliet.k der I'rager Mandelikammir ) 

Bericht der Uandela- und Grvrrbckammer in Prag bbor den 2a* 
ataud der üewerb« , dea Üand-U nnd der Verkchramiltel In 4aa 
Jabrca IHM— IS5& Prag, 1858. I Dd. 8 lOeitheak der FMigir 
HaadalakaaoNr.) 

VaikaB4laaB»a 4h IaB4ala* and Oeworbekanaiat In Prag aaa 
ikMe Bcgrfai«^ aaa IB KattaiW 1840 btt anai Schhuaa da» Jak* 
■M IM7. ft^ IBKk 1 B4.a.ceii cl ta»k 4ai Pracar Haa4ahil>w— ar.) 

AittUckar Bariaki «btr 4ia a. k. ■■kaUlana Bfadil^EntaMa i» 
man, baatglkk 4ar alakataiiaAMi ▼al*- kii4 SUaamtaavTalrl» 
tatkea. Vian, ISIA. 1 Bl. & (daachaak 4ar Whaar IlaB4ala> 
kannner.) 

Oeaebi cbte der Entitahang and det Forticliriitet da» CliaDbui» 
Jcl< <l>!r wr. iiu^cri. Staaten Ton N'erdamerlra rem Jakf* IfiSl kli 
\^:.:. tiMt Tieltni autiatiaebaa Taballau etc. ton B. F. Ptaaak. Aa* 
i^ix » ngiiacbaa. WMa, UWa 1 BA B <^«kaak 4aa Bfim Dr. 

F- ötaazEU.) 

Oraph lache Darttelluag der lUtiiditD M iirT^t.» fbr die Maa- 
aeaTertbailnng nnd Traoaportveiton-Baiummung bei Crdarbeätan. 
Von Carl Toth de F e la n ■ Sao p o r. In;cnienr-Aaiiit*nt dar k.k. 
prir. KaiMtia £ll<aka«b - Waatbsba. Mit 2 lilb. Taiala. Wiaa, O f 
f »14 IW». t BA A 



Digitized by Google 



m 



tiow tblwi^m* M rtglu prtti^n«« foar l'c 
ros«, ptr J. Kr*fl, IngMtar i la »otiM J. C«ck«rll. aacin 
*dj«ii>t de prtfcutar il* neouil^v* i rieola psIjtcekBiiiiw i Vienne, 

((i&sclit£.k des Herrn Vrrf:Liscri. I 

Kinltilong in dir M^-rhunik 7.nm .SplbitanUrririil rait HUckaicht 
tnf die Zwecke im ptaciUclieu L«liejii nu Q. Ji. L ü b t e n. 4. Tbe>l : 
Farttetsiuig der Dyaunik feeur Kftrprr. —i. Heil : Urilrodfat- 
nlk. — 6- Tliell : Atraijmnäk, Hembnrg.O. M e 1 1 • a «r, 
CZur Besprecliunf; T':U -Ut Ver]a;;%tijniiiiiDg eLofeMadet) 

Anifähriiehes i.«brlnieb der Eiemcctar - (rrcnsetrie Ebene ond 



Zwecke dai pracüeclien Lekao« bearbeitet roa U- U. Labien 
Viert« soTaitadert« Aaflage ait 193 FSgoreo in Text. Hambarg, 
0, M e i a • n rr. 1839. <Z«r Bc^tsbaag «lageaeDdet tob der Yer- 
Ugikandliing i 

Brteken- and T h al Ob iri Bag* arlivtdTerltcbrr Eltcobaksen i 
«gtwoifM und «aai«(&lui anter 4er Dlt«iiuu t u Carl t. Ctiel, 
ktatglklh «■iMBbfi|>ieii*r Obtrbtsnth ete. Buel , 1856. AHu. 
(OtHlMlilt te Harn TerCuten.) 

a«f f liBaot Um — Baael, 1851 — AHM. (T«a Pwmm».) 



§• 4. 

Zur Beförderung dp« Fortschritte» im ^'i pnriiintrn Gebiete 
der Ingonicur-Wisteiuchaiiten wird der Verein nach JJa&«egal»e 
seiner Mittel Ar -mimimAMMA tn lOMiide Tntm PnIm 
•OMetzen. 

8. 5. 

Dar Verein wird in «iner eij^encn ZeitecArift aiMgaflOnto 
oder «Miuftüirendo öffentliche oder Prfv,itl .iufrr besprechen, 
•o wie liWhanpt alle Thntaaehen wnd Ijt wulirtun Verbewe- 
kerjarllcbe Geemeoi«. Zern SelbitaBi«rTic1)t u>t Itiirl[<.i«bt aal dle.rungcn. dann Keatdtate eigener Forschiingcn und Untern^ 

chung«!! in Oebicte d«r im §. 2 AufgoKbiteii WinMMcfaaAen 
nur allgemdBOi X«intiiiH tini]||«o. 

«w 6. 

Der VerciD bMteiitMtwirklicheii omI coRe*paiidüwd«ii 

Slitglicdem. 

Als wliillrbr liigiirilrr wcrdtu dirjeni^en »ufgeaouuuen, 
! welche sieh mit den im §. 2 aufgcfoluftcil tiwIniiw^Wiweil- 
■ctlAftin befuicn, oder überhaupt nn rhr FürilciuiiL; «Ins 
YcnumnMdcM »ich bothciligen wollen uuii im iis5t;rrcn.lit«;iieD 
Ktiitantaate ihren Aufenthalt haben. 

All MtfupMÜRi^e IJigMtr werden wi»gen»ohaftlicho 
NtMaUlittttco tmd OAnur im Vmian «afgcnonunca, urelche 
au««er dem MorekUidMa Xiiiinteite ifano AuHuduih 
hahva. 

Die Anfiiahme in den Verein tnnn nw Uber Vorschlag 

Der Zwrck 4(> »rrlara Ist i die cinzrlncn frci.^Hppri Krilftc eines Vi r* in»milgliedeg slattfimlc ii. Die Vorgeschlagenen 
des Ingcnitiurstande» unter sich zu verbinden, und in wissen- 1 nerdcn in einer Munata-VerMinmlung dem Vereine belunnt 
schaftlicher, so wie in pmctischer BoldMutg Mmi Nnteen dee| imdlwBr «b^ BeeoUnw Aber die Anfiiabme wird in der 
Offa&tUchen und dee FriraUebaon m wirken. folgenden Mnnntü Versammlung nach der iili-inliiti ij .'^iliiiiiiin- 

2i mchrheit der anwesenden StimmWeebtigten gctiust. Die B&- 

Die Tbttigkeit de* Vertbw «ntreekt lidi «ber da* ge- 
Mnmte Gebiet der tcchnisr}i< n Wisaenschafton in ilaer An- 
wendung auf daa praktische Leben, und zwar auf: 

a. die Vermesanngeknadc^ 

b. den Land-, Vftmt' iwd StnMMnbn 
des fjscnbahnwescns, 

f. die Mechanik und den MaadunenlMn, 
d. den Betgbm nod d4w Httttemreaen, | 
dm Chnm md Fkyiüt u ihrer Anwendung auf 

8. a. ! 

Der Verein wird siDrVeii»ettaii|»Jeder dem In(teniearfbeh 



Statntea 

4aa 



I Ar Jt i. rM «Harr. t iMMt i nl um -lupui is»9, 
X IHM, mA tlMk JMMMbBMiifr «tn 1. ^fafiar tMS ftmimifl. 



«timmungon über den VeirgNng b«i derAnfbnhaw nnd bei dir 
Befcenntgebnng des AnfhabnmbeMMiiHca lind in der Go- 
«ebäflMrdnung enthalten. 

§. 7. 

Jedes Ukgßed cibClt ein Exemplar der Stnttiten nod der 

Ocsehttftsordnung. DieZeitsrIirirt, s iwi*- »lir nndem Schriften, 
welobe der Verein drucken liUst, werden ihm vom Tage aeiner 



Vir- dfj^chflft» ■ 

Vcrt;iin-.* jifpllogen. 
Die Bibliothek, 



CeiTCa]wnd«ai wud «of Koitan dw 



Modellen- und 



nÜtelichcnBclehrunpVcrbHndlunpr n pflegen, auf dicOi-IhKlnng des Vereine« sind ftlr alle Mitglieder tflfrlic'' "'T'. n, ,;iul . s strlt 
einer Bibliothek, Modellen uikI Instrumentcn-Sammlung hin- . 1^*1*"» MitgUodo frei, unter den in der UeschiUtsordnungnAhcr 
wirkaa nnd zur Förderung des technischen FVirtaolBittM, »o angegebenen BetHmmuingeoa, OMe in dl« Venina-LoeiJiWIen 
wn mir Bintanludtung so manchen bisher vorgekommimen ^iniQltllireii- 

Ifimgriffei in den Zweigen des praktischen Iiigcnicurfftche« J«dee Mit^ed bat da« Itecbl^ vom VereinL dw unent- 
die zweckmllssigsto Losung «peeiellcr Fragen vermitteb; nnd Iii'' l'e Prttfung oder Begntachttmg seiner Ertindungen, 



an dieieni Ende ancb ema eigene OeacbMftifcAnzlci errichten, 
an weiebe aklb Private wegeo wIsMniebaftBcher oder prac- 
tiuelitT Ausarbeitungen und I'rojecU-Verfaasungen auf Grand 
voraosg^angener VetatSndjgongeo und eSnae n treflhndiB 
UeberefaJiOBnMna wendio kOnaen. 

Ueber die Orcanisirung dieser Geschlftskanilid eoAfllt 
die QeacliitfiUordnung die nahem Beatinunangen. 



besondere Bdehmngen Aber Qegenatflnda «einea Facbai n 

verlangen. 

§. 8. 

Die an den Ver«n gestellten Anfrnpen, oder dmnelben 
gemalten Mittheilnngen tiber Erfindmifjr n, Elalorate etc, 
wei den auf Verlangen geheim gehalten. Ueberhaupt darf von 
ketsem Slitgliade daa geiatige Signntbnm geOkrdet werdaa. 
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i-9. 

Jedes wirkliche Mitglied leii^tct boi «einem Beitritte c'iw< 
iirciwiUige DinUge ala Orttndungvlxiitrag sor Vwiuebrung 
dm BtBBiBni|ritali, dann fijrilimfand abwo J«lu«ab«iini|f tm 
12 Guldi'ii f-.n Krriiz'-'r i')i--«t.'rr. Wg., der jülirlii-ti , '>il<-r in 
laalb- oder vicrte^ährigcn , mindeateiiB aber in monatlichen 
Baten In VoiliiiMaD la erlegen iat 

Cgmeapondimida MitgUedar leialan kaba OridbahrKg«. 

t. la 

Wann dia MitgOadar txamtr danOrflndungg und Jahres- 
beitriigen, zu welchen »ie verpflichtet »ind, den Verein durch 
Qaacfaanke unteratOtaan, ao werden dieae, 99 wie alle dem 
Vereine dnreh NiehtniitgBadar angaweadetanUnleraMtrangen 

in i'iii iML-i'iK--« r;.Mli iiliI> u li i'iiiL'etrftfren und dar Dank hiefür 
in den VcreinMcliriltou ausgesprucheu. 

%. 11. 

PriMii' . liir welche Au»arb«itun^-n oder Projcctfl-Ver- 
faarangcn durch ilic Gcschllftakanilei vermittelt werden, ent- 
richten die, nach dem f^otrvifenen Uebcreinkouinien festgesetzte 
ZnUnng, Ton welcher sehn Procentc in die VmnnH-Casse 
«ioffiaaaen und der Ueat Demjenigen sakomml^ von welchem 
iBe ■meridle AuaziMititng beaorgt worde. 

§. 1«. 

Die VerhaiulliiiiL'' II lU f \'. i < ini » u <.i don in (ieneral-Ver- 
alangen, deren Zu&ammenbcrufung vorlAofig altjülirlich 



und Boeh swei 
wiUle UUgliader m 



der Varbaadliatg g*- 



§. 13. 



Jadea Mitgliad hat su alkn Varaammlangen daa Vaiainaa 
Zutritt und kann In dwanllwn da« Wnt ergrctfan. 

Zur AbstiBUBung berochtigi ist in den Generat und Mo- 
nate« Vcnaumilungcn jedes wirkliche Mitglied. 

Das Kecht de» Zutritt«« icu den Vorsammlungeu , so wie 
das Stiniurecht kann nur peraOnlich, letsteres jedoch in den, 
in diuson Statuten ongedantatan FiUan achfifUich «dar nittnd- 
lich ausgeübt werden. 

EHe Beschlasse werden in «Dan VanaBunloBgan und in 
allen Kftllon, für welche in den gegen wUrtifon Statuten nicht 
ausdrücklich ctwAs Anderes fcstgoselz». i»l \ §. 15, 17, 19 und 
20), nach der relativen Stimmenmohrfacit der anwesenden 
Stimmberechtigten gnfaaa^ und es werden hierbei dia von 
den anawsrligeB IGtgliedem eingelangten Antmgo und Ont- 
achten als die von denselben abgegebenen .StiiiniK-n betraiditet* 

Bei tStimmengieichheit werden jene ah cutschoidond an- 
genommen, unter welchen sich die Stimme des Vorsitzendon 
befindet. 

Zur Oiltigkeit einea Deiehluaeea iat flEbr QeneraU Ver- 
aammlungen die Amweaenhdt einet Anuhl TOB HitgUedem 
erforderlicK. wi Ii Ih <1(;in dritti u Thoile der in Wien woh- 
nenden Mil^cdcr gleich konuni, es mOge dieaa Auialil au- 
«ininal stattfinden aall, tmd fat Hoiuite-Venafflnilimgen ge- { wesendar HHglieder ana aalehan baateliatt, dia In Wien oder 



pflogen. Sjii i ■.'llc 7.11 verhandelnde Fragen werden eigenen, 
von Fall zu Fall zu wAhlenden Coimutsaioneti augewieseu. 

DiaVataanunlaaganwardanvamVarwnltnngarathe durch 
sehriftliclip Einladungen , und die Oenor«! Vor«nmmIungen 
überdies durch Veröffentlichung in der Wieni rZeitung, welcher 
Ort, Tag und Stunde des Zusammentrittes und hinsichtlich 
der Oeneral-VeraamaloDgen auch Andeutungen Uber die au 
vathandehiden Oegenatlnde beigefügt sind, einbernfen. 

In den Vrarral - Venaaalaagra wird tlber die allge- 
meinen Angelegenheiten deaVeroinea, nimlich Uber deaaan 
Whrken, PDrÄeatand und AnaUldung. Uber desaen Elnrich- 

tuiiL'f'ii. flnr.i'. liber die EinTi!\liiiii ;i iiml An-.^'iiln'ii und üln-r- 
haupt über die Verwaltung seine» Eigenthuma verliandelt. 
In den liaaia fatianailimin konunan alle dem Tercine 

vorgelefjten Fragen »tur Sprache. F.« Trrrrlr>Ti Bmifrf-c'r triitnnrl*». 



in den Kronländcm ihren Wohnsitz Iiaficn; für tlio Ubrigon 
Versammlungen genUgt die Anwoaonheit einer Aoaahl von 
IGigiiedeni, welche dem fünften Thnile dar in Wien w»h- 
nenden Stimmbereditiglen gleiahkaiu&L 

§. 14. 

IMe Oeschkfte tind die AoaAlhrung der BeeohlOase dea 
Verainea beaorgt «in Verwnltungarath. DIaaer haateiht aua 

dem jewoiligon Vereins- Vorsteher, dessen StollvertTftpr, dpm 
ietatabgetreteueu Vereina-Vortteher, dem Cassaverwaltcr und 
sehn wirkKcbanMI^edem; lelatara werden j« awei flir jadeader 

im piTinniitm fünf FJlchergcw.lhlt. SäiiiintIInht>Mitp;lii?i1rT 
des Vorwattungsratlios mUiaen ihren Wohnsitz in Wien haben. 
Zur Besorgtuig der Torkonuneoden aehrifttdien Aibeiteo 

und Rechnungs;rf..'>i"f'.-'lftr, wie wo^en Ent^,'i:>geti!iiilLme von 



neue Erfindungen und Vcrbcssernngiüi, »livliiisukiite Aar vom Anfragen und tlrtkuiluiig vvk Auskünltcn in dui- Goschüfts 



Vereine angeetcUten Fomchungcn und Untersuchungen, dann 
Preis-Ausschreibungen und Verleihungen Iresprochen , femer 
die Gegenstfindc, welche einer Vorberalhuug und Vorprüfung 
bedürfen, den besondoron Comtntsaianen mgnw iaae n, so wie von 
dieeen Uber die Keanltate ihrer BaraAungaa Beridht eratattet. 

Die Veiliandlungaa in den Geoeräl- md Uonata-Var* 
Sammlungen werden von dam YurajBavn trtati ie r «der deaaun 
Stelhrertreter gleitet. 

Die Vonrbeilen einer buMwlemi OowmiiiinB wurdan 
V0T1 tm'-m, Fall Tür FaU Mta ihrer Ifitta erwxUten, Tw 
aitzendon geleitet. 

Uaber die gepflogenen Verhandlungen werden Protokolle 



kanzlei, wird ein Socrctär, und zur Hf^duLtion der Zeitachrift 
ein Rcdacteur auf unbestimmte Zeit angestellt. Die Aufnahme 
derselben, so wie anderer Beamten und der Dienerschaft dea 
Vereines nach der durch Qeneral- Versammlung erMglen By- 
atemÜMiUDg wird dam Verwalbmgamthe ttberlaMem 

§• 15- 

BUnuntl i'**"* Mitglieder des Vcrwaltungsrathcs werden in 
dar Qenanl-Venmnndnng fitr Ein Jahr guwIlUt, und e» iat 

h'wr.u die ul)«olutc Stimmenraehrhait der 

i l)ijro<-liligtPn orfordcrUcli. 

Die nach Ablauf doa Jahres vom , 



fafthrt, «ekhe, nahat dam SchriftfUhrer, dar Vorrimenda|fttr daa nüchate Jahr wiadarwlhlhar. 
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». 16. 

Dir Austritt aus dem Vereine mU einen Monat vorher 
angemeldet wcnkii ; wird aber jede» Mitfcliod als auBgc- 
tl«ten betrachtet, welches mit dem au leistenden Beitrage 
Ungar ak Ein J»br im Riirkqiande gebltoben wtfr«. 

ä. n. 

INeAmialiliMBtuag Tom Vercäne kunaur Uber fMtcQten 

Antra? in einer ■>!onat8-Ver»*mnilung unter Znatiamtnng von 
swei Drineln der anwesenden Stiiiiinb«r<ichtigten durch gc- 



§. 1«. 

iJer Austritt oder die Au»6chlie88ung lö»t du V«rllllt- 
niMd» Aing*trat«UBodiarAuKge«ckl»88encn:zum Vereine auf. 
Die Ausgetretenen haben weder auf da« Eigantliiun de» Vor- 
eine», noch auf die RttckeraUttung der gdeiiteten Gvldbeitrlge, 
nod» «if den Wiedereintritt oIuk/ neurrllchc Aufnnlunf und 
olme nniiriiobeEriiVgiiiv eines Qrtiuduugsbeitragca einen Au- 

nradi flit maclwB. 

§. 19. 

Die Abiirulcmng derSututen kann nur in dnerOenenl- 
Vewamnilunf; vrr handelt und bfschloMcn werden, wenn der 
genau fonuulirte Antrag in der ToriiergdiendenMouUa-Vcr- 
aammlung eingebracht, in der ßnlndiuifr rar Vnm ■mm - 
jiiw g bekannt gegeben wiinli-n int, und zwi.i Drittel der anwe- 
•«nden «timmberecbtigtea Mitglieder «ich daitlr auMprechen. 

ISn ««Icber BcMUnH tritt Jadodi cnt in Wirinamkeit, 
wenn demselb«! die AllerliDdnte Oeiielimignilf »i ThtQ ge 
worden ist 

Der BeeoUoss Aber Abflndening eines Puncte« der Qe- 
srlinfL^irdnimg kuut in jeder Mannte'Vewi un i nb i n g geiust 

werdt'ii. 

20. 

Die AufliJeung des Vereines kann nur in einer General- 
Vemmnlung beeofalostea werden, wenn der Antrag hiezu in 

der vorhergehenden Monata-Vcrsanunlung g<»5t '1l; und in der 
Einladung zur Oencral-VerMunmlnnj? bekanntgegeben worden 
Mtt^ und wenn sich zwei Dritt<-1 <l>'r adoiaiberMbtigtao Mit- 
glieder mttndlich oder schrifUich hiefUr atugesprochen haben. 
Die in dieser Versanunlung Anwesenden vcrfUgun zugleich 



ein Schiedsgericht zu schlichten. Zu diesem Ende hat jeder 
streitende Tbefl -~ der Verein dureb aemen Verwnituiigaratb 
— binnen 14 Tagen nadi gesdiekener llitüieihing', daaa ihn 

dcrOe<?tnT iK'lm !>i'lii<:rl-f;< rii'lit(' l«-lant;cn will, eiric-n Schiedä- 
ricbter su wählen, nnd dem Gegner namhaft zu ma«beD, wi- 
drigen« dieeer berechtigt adn aoU, Mr flm sna d«n1fit|^em 
rk's ViTuinog den Schiedsrichter zu emfnnrn. S'ciUtc-n üicli die 
beiden bclüodarichter in ihrem Ausspriu lit; lücht vcrtüiigün, 
so wtUaa eie gemeinschaftlich ( inen Obmann. Der gemein- 
same Ausspruch der Schiedsrichter und beziehungsweiee der 
des Obmanne« crwHchstmitdcmTagederZustellunginBecbtl* 
kraft, und e» findet gegen • 
oder if<«igft*ii«n»g aintt. 



§. 21. 

ÜL-gcuüber den hohen Behörden und dritten Personen vor- 
tritt den Verein der Vcrwaltungsratit und beziehungsweise der 
Vqvateher deaVereinea, und in deaaen Verbbidemng der Vor- 
al«her*StellTarketer; letiten alod daher swdi aat Empfang- 
nahme gariahlUdier vad idteihniapt MiiiHnher Zaatdhingaii 
berufen« 

§. 22. 

Alle aus den Vereine- Verhlütnisscn zwischen den Mit- 
gliedern unter einander, rwischon Ava Mitgliedern und dem 
Verwaltungsrathe oder dem Vereine, endlidi awischcn dem 
Veiefaia und dem Verwaltungamtha antq^rioganden Stceitig- 



iMUtgeB dar 



Hnd durdi 



de» tächtitehM 
betreffmd. 

Aaf Omaii itt antcrn I. Amut iBtT TsrUkaitlkhlSB t 
Sur Pr€iib«werbuog waicn bit na 9Qt, Jvoi 1893 tvsi 
Uber dl« «nt« rr>iua(gtb«. dat Inprtgai rtn d«r Hilss* te* 

trvUiM't. ani eiD- Abhao^li-sj Ab«r die nreit« Aoljgsb«, Rsnchrar- 
brsBBaugicißricl, ;uBgen b«tr*0*ad , bei dem VirwaltnngtrUlM 
•ingegsngea. Di« driUe Aa<gtb« Bbtr d:e r;i„rbii<liM d*r Eotwickluiqt 4m 
Ma*fklnei>ibiii>ne in Ktisiürtich« Ssetiten «sr 4liB» B*««rbDiig |[«blieb«n, 
Ufr VtTwlUiJBgvrith rrglcite sich dur. li i!B«lll dft Hv tr» lii'^rinitn Ki- 
B«Bs[&tLo> Msjur Wlikf, dr> lli-tru <)bcrliin»ole«iri 1' o « ^ e »n d»f 
Ltipiig'Drsiducr l-ii-uliiiiii , iiiij ,1». llrrro W .Siviu. Frt(6»,-r der 
Cbeoil* »B tl.' tiinii;!. f.o;>«i;Ln;i[:l.eii Siliulv, i:ini rri-iig--ri -lato tat die 
•fil« Prüitaufgib« , nod durcb Zuirilil Jt. Jlirrrii B:»n(U«riieIi»Tang»- 
inipntor» Katu lo t'»i»iiinllf. Je* !)■ rro J. A. ScLulji'rt. Pro'«e»«ra 
der Isgooivnrwluwiucliificii i:i Jer kiiaigl puljtcrLnncl m Hcliulc uud 
de« HerTfi PrPfe'SSOr' S t - i n rura IVeiijericlil'' fiJr ;iio rwnito Aufjmb«. 
Da» IVeiijieri cLt erkauuif' i acti gfT-aunT rriifuuR iler >Vrtt'ite:i isad g«- 
neiucluiUicW BeraUiBuj i'bf.- JukiUmi ;h.' AhkmJluni- ■ibi-r .Vargsbs 
1 mit dem Motto: ,Prafei Allfi uml lim linhahrt- tliutimaig für 

ptektwOtdig. dagegen die Abbaudiiuiti mit itta >(»««- .I nknic VcrsnV 
wurtliebkeil (ar (reiwllhge Astflibning etc ' »war ebcaf^lls tAi wctiK'cll 
and b«achuiuvertji, abrt der ertua wtMndIcb nachiicbeaii. Oi« für dl* 
nreit« Aufgab« gingegangen« Arbeil mit deni Motto ; .Ancb i%* Klaiiul* 
hat Ib 87«(«ib D*d«iilai>g*. vurili- simtimoii'^ für prsktvQrdlg eracbl*t. 

1b d«r SBi lO. April ^(haUoDni V [rsaiümlaBg dci Ver«la* «urds 
aacb Vorleeang de» Ob«r div VerliandJojigen dee Preiegericbte« aafgcnoin- 
laraea ProtoeoUei lar Ertlflsiiuig der all soearlettt aaerkanntea Coarnru 
gatehiinsa. «ad sl» Tsflasavr der preiiwirdigta AbbaudluDg aber du 
laftagelrra HUasrt Serr EiiBnbahB-Beiriebidir«ct«i 
Bareieh la HaaBS?eT, ale Tsriuttr 4«c pieitvtf dlgsa AHaad- 
loei at*r SaasHwMtisaaaBiastatidtaaisa aksr: Barr Dr. Aa|«s« 
Ssyrettb In Irauasekwelf fiaslaadifc 

n te sstaMQ. 

ONs4«a. tm V. Jini 188« 

Drr V : rir*llun;5srath dr* »IcKiiaclK n Ingonicur-Vf reiaci. 

Dr. Jul. US Hülste. l'r-jffMor und l)ire,;ttir lior kisij^l. pol) {«Ciü&i- 
eeb«a S>:^i)i1^. ali Vortitzroklcr , Ottn Vr.lkaaar Taubartb, Maaebinea- 
Ingenieat uad küai^S, I)tim«li»-Oberini)i».;t*r d<>r »iieh»t>e»i-bth»ii«cheji 
Staataeieenbaba, aU Stellrertreter d(rs Vurs iirudun ; JuLaun Borrlitid 
Scbneidftr, Prx>fewor der Ma»^lnnnDl,hr* aa der äi^ai^l. j^ulj^Ucla&i- 
ttiww Scb'jl«. *U fi^crcur; Otto Itlrilcrinar.Lii OUntbar, BaOBi«l*l«r, ala 
SuillTertteMr d« SkcreUri; Erna« Bake, BMrMs-lBgtaktai tot sisli- 

als Tesstawaishif. 
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(Mit JSMmmtm mtf SUat Mr, U M 97.) 

Srhon lanzc h»t »ich der Torv3rtMtnl»co<l« Tbeil der 
Ingonkurwelt die Auigftb« geat«llt, diu KettenbrGeken derart 
CO versteifeD, dam sie , mm durcli Ihre Beweglichkeit buher 
n—flgliiJi war, Ar dwn Vtrkehr ««• EimMuflgw teueb- 
Iwr irBrdea. IKmw SiniMn wnrfc nriit ▼(« rnimm S«he 
aJ« litcherlich und nnerr«ichb*r beseichnet, uud noch im Julirv 
1867, wo u di« Vtmitanfn d« d«Bt«cb4Mi Eisenbahn ver- 
«iM fliM Bndingl Umt 4h AavanAwkait dar BlMgaMk 
cken iAr EiienbahMa erlaaieo wurde, hat sich keine einzige 
StiiBB» eatachiedea fQr dieselbe auageeproeben, nikd «« wurde 
«> mgHeUult Mwlukttpt vMiMiat, f&a» MiAa Brtek« liilU- 
ger hersiMiellen, ala eine Balken- oder Bogen-BrOcke, da die 
Versteifung der beweglichen Oolaenkette einen unTerhtltnias- 
mSamgen llaterialaufWaDd erfordern würde, ohne dasi Uberdieee je 
«Im iM*^ ytniiamebiillam wm b« den and«n S;m«mb 
«mielit «wdni ktane. OHtaiitüvIiiMk« lagtniraf«, anacnt- 

lich der k. k. tccIiniM-he R»tli Hr. Hii iiLr, Irühtr In Gritz, 
dcMen Vorachlag tax YerateiAang der Ketteobrücke al« eine 
WH Ü Hgi M «04 Mir «««^lla AtMt gerlkat wardn 
halU'ii durch ihre Pnir f'^ rfie Veranlauang »o obiger Rnnd- 
frage gcfelivD. Mit ihrt-n, .uiti dem Ketten prOjjecte einer Rhein- 
hrtke in C^lii wurdo auch, mit mehr o46r tmuSf^ Gnad, 
dar Beweis fflr dia Vaneiaiwg gaflUirt. 

War dantk wirklich für alle Zukunft abgesprochen ? 
Wir glauben — neial Sti-Ilt sich doch schon, stols al« bc- 
raoht%l« Gegnerin dieser Ansicht, die MiaganiwOeks aa^ dia 
fMItdi kaiaan Anhang in4an wM^ da nan alekt •barall an- 
Kenirt der Spinae gleich «eine AnkerfUden sur Erde sciiken 
kann, wie e* dort aar Fisiiaitg der Brücke nachtrlfUch ge- 
adMba» M. 

0«sterreich aber hat die Sache augenscheinlich anf Ara- 
bition genommen ; denn vomehmlicli österreichische Ingeoieurc 
wetteifern aach seither noch in der Versteifung der Ketten- 
krfiGkaa nitainandar fort, und daa Batütat daran iit, daa* 
^Batar Boden dar Zakaaft dann doch noch arhar faraadit wer- 
den wird. Die Regierung in Üe^tr rn.'ich unterstützt hochher- 
zig das Streben ihrer Iqgeaieiire, indem sie neuester Zeit di« 
AuAhrang «ioar aahikan vavalaiAen Ksttanbrioka an «bwr 
Stelle geneliraigt hat, wo das rtiGglicherweise nOthigwerdcode 
Langiamiahritu ohnedem Ucdiuguug mi, nehmlich fQr die Ver- 
binduttgsbaho Ober den Donaocanal in Wien. 

£a ia( «olflhn Untaiiatlltnng nicht hoch genug la •cbAtseo 
and n rflhiaew. Wlirda khnUehaa Entgegenkommen dem deut- 
achen Ingenieur reichlicher und allgemeiner xu Theil, von Re- 
gianng und Priratao, an wflrde »ein aogaboraea Gania 
bald doi »ngewfthntan GoniorratSMnns in tadinb^nn Dfai- 
gCD durchbrechen, uod niciil länger »ürde der ganze Stolz 
bloes in der knüschen Bbmenleie, Aneignung und allenfalls Ver- 
vollkaaannag tandlladladiar FartachriMa nnd EiMiniagan 
f^efnnden werden müaico. Es würde der Deutsche gewiss, wie 
ülrertuiu(it iu allen geistigen Dinjten, so auch in allea Zweigen 
der Technik den Vortritt erringen. 

MiehM kau laiehlar im Stande wia, «twaiga Bbartria- 
biM Erwaitnngan naf flv ikfeiligia " — wmMxMbnin, ab 



eben die wirkliche pract!«che Erfahmag, wihrecd andergeila 
der einmal gewonnene und adoptirte Fortschritt ein Wcitar- 
baoen »uf r e e 1 1 « m Boden geetattet, oad nn Slanda ti^ 4h 
Macht der Fantasie zu dlapfen, die schon manche« Unheil 
angerichtet, oad erst jDngst in Zeilachrifl and BroschQre di« 
erhabenen Worte sprechen lie«s: «Alles Ernatex h«ab«ichtige 
ich aicbta Ganagaraa mit nai»«« a^BccmflinnigaB GittarhrA- 
dMn Bit Trlgin van ghidiaai Vidaratand'", ab aihn Holl. 
hrtlckeD, nllen SteinbrUcken , und hisheriRen Elseobrücken 
den Krieg zu erU&reo aaf Leben nnd Tod." Da daa von dam 
k. k. Miahtarhii aor AnalUhrang daeratirt* Pnjant 4aa var- 
dieostvollen. oamendich auf dem Gebiet der Kettenbrücken 
rttlimlichiit bekaiial«^ k. k, Oberinspectors S c h n i r c h den 
reellen Boden gesunder praetischer Anechauung and EHbhnng 
dorchaos inoebftit, und im dar Uer behandelten Frage der 
Versteifung der H&ngebrttekaa für Eisenbahnen gleich don 
Riener sehen Systeme einen hochznsdifttzenden Fortadiritt 
baiaichaet, so moss nur badanart wardan, daa« diaaa aoganann- 
toa „ P a g aw W in ri iia n Ofttarhrtekan" dar lltcrvn Behnireh'- 

chen Kettenbrücke Sufscrlich so ihnlidi K«hcn, wührcnd 
wie Theorem» und Gewichtsresnltate zeigen, der futasü- 
aeha Standpaact der „Btgcnlhnlvn OtUoihrSchan* koe h 
über dem reellen Bo4an dar SahnirahlihM Ontatnalhn 
eit]^nommen worde. 

Hievon abge«<.'h<:n , int es non eine merkwBrdige That- 
sachc, data alla Uakerigtn BamBliaagaB, aina Starrheit der 
ningebrBeke hartasteltan, dieos nickt innlekat an dem HKng- 
band selbst durch Heseiticnot^ «.einer Charniere, und dann dorch 
di« Uinzaziehang der Brttckanbaho , die sich Ja vollkaniaMn 
aar Anlhahma wan HariaantalkriUtw a%net, vaiandit haban. 
Der Begriff „Hilnf^ebrQeke" waida DW dan Bagriff «KaU 
tenbracke" nicht getrennt. 

Binaal aber dia Charaiare aas der Kette anlihnrt, nnd 
ein eontisairliche« vernietetes Hingeband snbsfituirt , 
»0 fSlIt es wie Schuppen von den Augen — , denn jetzt 
haben wir das an und für sich schon weit uobawaglichar» 
Hingeband, das in seiner Form gegaoBber einer nmtiab» 
ten Doppelkatte (Systam Schn&rdi) angeftkr daasalb« iat, 
was ein Blechbalken gegenQber dem (littirbalken, nur mehr 
angeaesseo gegen ein aaaaar demselben lie^ode» horisontaiea 
Spaanband. dh Bidakanbahn. la varatraban, — alle« wh M 
Balken- und Boßi<a-Brackea tnittcUt Vernietanj; am solide- 
sten uad einfaclisten erreichbar^ — su ist die vollkoniiiien steife 
HingebrOcke fertig, die sich ebenso jeglicher Defnrni.-itiuri wi- 
dersetzt, wie dar ganz mit der Uingeconstruction identi» 
sehe and praalhak Itagst erprobt« Bogen, weickan aciaow 
seitji initteli>t BohaBTarUndnng hainatallaii, Niaitandaa aiiH 
fallen wird. 

Enie ooIdoBiagehrflek« tagaa wir hiautit den teehnbekaa 

und nichttechnischen Publicum vor. (Blatt Nr. 24 bis 27). "Wir 
haben sie zur Fcrnehaltung («glichcr Tiuacbung, auf eine unten 
Mganda ahaMOtaniaahaatMha Tiiaarh nnd KrUtezartegung 
basirt, welche in ihrer Einfachheit and Verstindlichkeit geeignet 
sein d&rfte, das, um was es sich handelt, aufs Klarste zum 
BewQsstaein Jedermanns zu bringen, wir meinen dan Kraltan^ 
wand, welcbar erfcfdarlicb ist, um der Deforoatiaii «inar poljfa- 
nen Katta b« MlHkarBalaatnng entgegen in viikaa. Ea litdia» 
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selbe Kotwlc' 'r- q, w!e nie den Bopoobrücken voo M4ubeuf;e 
ud Siegedin zu ijruiiJf liejjt, und dftr«nAntor d«r geistreiche 
Ingenienr Maniel, der dermali^'e GL-uuraldirector der «iater- 
leiehiacbeD StaatMiMBbmlMg«Mllsch»ft, iit. Dort itl tom der 
Zerlegung der IDrfH« tn Seilpoljrgon augegangen, und tmiatte 
der Satz anfgealellt werden: Waj hierfür das Soilpoly^on gilt, 
miM meh für da« som Bogea amgekebru Seitpolygon gelten, 
wobei nur die fttan Anfbliicapiibete des Padon in die fcaten 
StÜtzpatji.'tc dt;' Bogens äberKfh(.'n. Diesen Hücliscliluis un- 
UriMiea wir einfack. Uiuere Theorie alao »etzt. troUdem wir 
Aa Chtni«« im dar Goutnietloii catfmt lakw. «lauodi 
aolrto voran«, tr.nl iiaBpre Querschnitte werdi-n n»rh dfn ' 
Reeultaten dieser Voraussetzung bestimmt, so dann duivlhe 
▼mtralmqinyitem auch ImI Btüifthung der Bolzenkette zn 
(lirer Vcrateifung hinreichen mOsste: wir gelum »bmit in der 
Terateifung Ober daa unaugSnglich Notbwendig« hinan», aber 
man darf ja, soll ein Werk von Dauer «ein, aich niclit uiTaiJc 
■aliuf ao der OreaM dea MOglidian lialUD, aoodera moia eine 
Sialiarlieit, «ta dia lifenn liagando. «la villkoBHiiaDa Zugabe 
crgreifeD. Genaue, ^'üuissi nhafte DurchfBhrung in alleti neiails 
liaben wir ana bei BearbeitaDg unaeraa hier gegebenen Bei- 
apiailt Sur Aiil|pbe RcateNt^ «n pm ganKU da* Jlaaat daalasi- 
geo Vortheils zu bestimmen, »■flehrri ITängebröcken, wenn sie 
f6r £ia«obahnzwecke verateifl wuidc-u mfiaien , Oberhaupt 
ffgenSbaf «Dderen Systenan cu gewihren im Sunde «ind. 
Dieser Vortheil ist bat einer einzigen Oefboog wie die unse- 
re» BeiJipiel», wocn wir des VcrgUich« mit vorhandenen Pro- 
jecten von Katiw- wd Balken-Coostructionen halber die Ver- 
hiltaiai« dar vwfaanBMB int Baa begrilfeoan Donaacauil- 
brScka von 'Wien gawiMt httitn , zwar wiriklieh vorliBnden, 
aber nicht gar zu bedeutend lir'i ^'Uiclu-r Belastungs^tunahme 
der BrOeke, b«i gleieher Materialinanapruchuabmo 
und gleküian Prelaen aiiid die Kotten ui eim } geringer, «la 
nir tirie l Ati'inell coDstruirte Gitterbrilcke, neralicTi M.^ui>r- 
werk, Auhteilung, Bedielung, Geländer etc. mitiobegriileu 
M§,000 II. gagn 290,000 i. Un»er Beispiel hat freilich flir 
liM Hünzeband in Hinblick auf die Gleichartigkeit der Inan- 
s^ruchualitue geringere Sicherheit, als fOr die andern wecK««lnd 
in Anspruch gSDVBmenen Theile, welche mit der «nn^r aiilirb' ii 
Sieheriieit banaüan alod. Daflür iit io der oben «gegebenen 
Sonina wm 280,000 0. mnA atn Betrag wm 30000 Ii. fOr die 

Kr^iiuziiiif! .'»iif liii-' i'lnhtidiclie VsTi^IuiiihsljiHis srlirju 

»cUagen. Da die Steifigkeit unserer Coostruclion keineswegs 
dnroh YerllaelHtng das AnfUbigwInltrit, oder V wI me r MH des 

Pfeil« der Ilängcurt'P crrriebt. werden tutiM, viftmehr hievoo 
uoabhilogig wenn audi iiiclit iinbe«iufla»st bleibt, ao ist die 
MOgUebkeU gegebeo, im MaterialqaaniHB ttlt dar acbeinbar 
laichttra ««latrabtan Dg|>pelkette. System Schatrch,Dod selbst 
Bit der einlach eo Kett«iibr5oke nir Fahrbahnen in Concurrenz 
tn treten, weil mit Zunahme des Pfeil« oder des Aiifhänge- 
irinkels beluuiotKob der Qneiacbnitt des lUngbaadea bedeu- 
tend abniflunt. Bei gavShalieheB FahrbrDcken hat man aber 
dann bei ^-leichem Material i^uantunj die S t e i fi g ke it Toraas. 
Gewisa ein immenser Vortbeil! Ferner: eio BlaehbaUes leis- 
tet gewia» ■Indettena daaaalba «w ein Gitt«>batken. Svbsti- 
tairten vir also Hos» unsere Blechbalken der als Gitterballien 
zn betrachtenden verstrebten Deppetkette, ao w&ren wir schon 



mindestens bei darsalben Steifigkeit angelangt wie im System 
Schnirch. Wir b&tten aber das ganze Material der Oittur- 
verslreLmDK zwitclien den KeUm voraus. Denn die Doppel- 
iMtte« ßr eich uttaiw ptH» a* viel OMnebnitt haben wie 
«wer blfebMkenfVraigee Hlngband, da die Sinbt« aar fn^ 
«treben, uichl tr3Li;e[i. Uu&er Iliuifbaud aber trigt mit jeden 
Atom seines Qaencbaitts imd gibt die Stelfiglteit nnaoBit. 
Alleinwir lUtanen nna danit niofctbagaagen. ünean Theorie 

selbst zei^t, (liss tuclir 2u (huii rathialli ist. 

Anders als bei nnr Einer Oeffnong verhält sieb die ^r- 
apanfia bei einer BrOehe m ■•hraroa gnaMa OeSna- 

?en , wo dl* bei Einer OefTnun? bedcatcnd in» Gcwkbt fal- 
lende Kisen- und Mauer-Maleriai der Verißkerumj natl» Ver- 
hältnis» der Zahl der Oeffbnngen mehr verschwindet. Bier 
kann die Eraparatea ftganOber voo Balkeatirllokaa i hia 
selbst { emiehaa. Hie aber ■— die nicbttedinisehe VaU m/tfl 
sich nicht tiascben lassen — wird sie die Hllfte oder gar I 
erreichen kOnnen, ohne daaa die ConttOMtiea ans Mangel aa 
^nBgender Siebarhelt bei dar QaernhaiHataattaimaag aad aaa 
Mangel an genflj^ender Stt^iii^keit litlchst gefahnlrohend wird. 

Die Airfb&ogepuocte können wie bei gewOhalichen Katr 
teabrtdtea aB % e> ag «f t aala; da hierin nichts Neaaa liegt, ao 
(ibergetiett wir diesen Ponct, 

Das Voi hiiiiois« der ConstruetionsUat üur zufälliKan Last 
baatlmiiit die Grenze, bei welcher es latbaara wird, di« AeiUbig- 
pnocte zoüxiren und die Steifigkeit der Pfeiler aiit in Awprueb 
so nehmen, um eine nachtheilige Wirkung der BelasUiDg auf 
den Nachbarbogen zu vemietden. Es könnte diess bei kteine- 
les Spanaweiten aOthig «erden, Ar «elebe aber luaer Sy- 
atem llberbaipt aa Werth veiliert Die Temperatanrlrknaf 
tebl im Pfei! dos BoKi'ns nnf- und abwärts, welche Ke»•eKu^^ 
durch die Bogeniorni vorgczeicbnet, und durch das Verholten 
der beatehenden Begenbrflekea aadhgawieaen lat 

Die Veraiilveruni; kann, wenn ein Vortheil darin erblickt 
werden sollte, aas der gegliederten Kette gebildet nnd wie 
Kewnhnlieh im Gnud halhatigt «erdea. Wtr haben ia a ia a i ai a 
Beispiel die Verankerung in derselben Form gelassen wie das 
Hftngband, wodurch ein «etir vollständiges EinmMern, grosse 
FlÄclii zur Quadcraullageruug und Staiigkaie In daai M aa^ 
steigenden Theil erzielt wird. 

Die AufMellnngsweise aaaaiw Conatrvction ist nieht die dar 
Kl itenbr-iV..'n, sondern ist analog der der Balkenbrflckso Kin- 
zelne Theile, nnd oanuntlich dia Vareinigiof an den Aufltftag- 
pone(n,niOseen«n Ort nnd Stella meirtbt «erdan. Alle aeaati- 
gen Op.ratioiirn dir Aufsti-llunu b'wI unendlich vereinfacht 
durch die StabilitAt des hängbogen lOimigen KOrpers, dessen 
Scbverpanet ao daf Hegt. Die AaAtellug fat naa diaien 
Grund verh&1tnissmll<>-^!|:! leichter und cinfseher tiU bei B05»B- 
brttcken und steht in gleicher Linie mit der der Balkenbrücken. 

Es wird immer Sache der Beetinunnng fBr den special- 
len Fall aein, ob eiao Balkcnbracke , — deren AnsbtldaiV 
anerkanntermaaeen anf einen hohen Grad von VoOkeanami- 
heit gabneht iet, — eine Bogenbrücko, eine HängebrOcke, oder 
eine aolcba ao8 eombiairtem System daa Vomg vetdieni. 
Wir glaebea aiber, es dabin gebradU sa haben, daas bat aal« 
dien Vergleichen knnai»hin die BlmtMekaneomtnctkiB 
nicht mehr ansgetehlosseu bleibt. 
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Es darf noch bei der IdcotiUt unserer TTängeoOoiUBO- 
tioa mit imu Bosen «Uraaf hingaTleico ««rdea, «Um au 



Mlbtt als der Bofjen stellt. Abgesehen von der sacb went^r in 
Betracht komiB«gd«> günstigeren lauapruchiiahnie de» Schmied- 
•Ibih hT Im •tatkaafDimk, bedarf die B&ngebrücke, deren 
Sehwerpunet ganz nach oDtM io die Höbe der Brücke! baha 
mit, nur einer ptt horixonta) matrebten BrOckenbaka md bei 
hohen AofhinKeponcten einer oberen Querverbindung, die vuu 
den AafliiagpaDStco tat »oveit aU möglich im HioflMgtB berab 
•Ick fertMtxen kann, am ^iWig gewappnet gegen aaltlldn Pdbr> 
ond Sturm- 'Wirliungen zu sein, wllirend <i<:i- Höpen mit dem 
SebweriHina oben nar diroh aaanehmead gute Quervarbiji- 
Aug ai* Mini NaalibaiU|Hi ütik m «Iomi iBfiiiliBlieB Ei* 
••Ogewölbc vereiniget. 

Die Aaurdnnng der Verstrebung zwischen IlUngband und 
Btttakenbalia tutii'ltiJ. an bat man darin natQrlich freie Wahl. 
Keine andere Anordnung dOrtte aber gleich einfach and pract- 
isch fSki Rechnnng und Ausführung sein, die KrAfUwirkung 
ebenso klar wiederspiegeln, als die in onaereni Beispiel gege- 
bem. Die iiir dataelbe gew&blte Profilining niid Anordnung 
dir Vf mrcbug iat , moditdit, «lleaclbe wie bei den Bogen- 
brücken von Maubcuet- und !?zi-£;otiin , M ufk-h' li,'iiii-n slt 
aicb a« vollkonunen und undcformirbar gezeigt hat, das» bei 
htitecer IMeke ee^ 4!« Zuamnensiebmig «4er TtrfcOritiiiit 
der Bogcnöffnuno; in Folge eingetretener Kaltü (■in rntforuen 
des Bogenntsse« von dim Widerlagsvcbuh des Land(jfeiler» 
dann ^nr K»!;^.' iiatto, t2;4.>» tlun twisehea Sdmb nnd Bogen- 
ÜH» dardaaehea koiiote . i)nd dar Bogen nnr mehr auf der 
nnteii irortretendeii Rippe die Lagendialic eofsass, statt Sei- 
tenschub also nnr einfach verticalen Druck ausObend. Es wird 
bemerkt, daaa dort doKb Mackkeilen am fiogenfesa der Wie- 
derkebr »oldi geniurlioheD Biperlmeiites Torgebengt wtirde. 

Hriii:k(-'u kluiuL-rur S]:iainiun^ Inssnj wc«._'iitlii.hi- Virfln- 
bcbong zn, indem Uftngband und unteres Lftngsbaud in der 
eMkalieo T«-F«rm gebildet, die HMgAilen wd Streben eae 
T-Eisen je doppelt Aic Vc'rticalbleche von H&ngband nnd 
Spannband unifassenU inid au dieselben vernietet dargestellt 
«erden kCnnen. 

Daaa daa HAagband aueb gaaa oder tbeilweiae noter 
die BHlekenbalia i^lagt werden kam, wo dann enteven Falle 
die Form der des (i'.t:hL:iui:iifnr:nincii Trilgers gleich wird, 
versteht «ich von selbst. In der Fis«hhwwbform liegt der 
BerBlimBgeinuct iwiaehen BlagbrOoke md TMgerbrdeke, der 
im Grusü«n auch sclioii In den B r u n e r>ciii:n nrncken und 
der faul i'schen iirflcke zu Gn^sshesstluhe aii&gespro- 
ohen ist. 

Wir haben bei der Uetailbildang unserer Construclion 
ferner im Aoge gehabt eine möglichst practisehe und öcono- 
niiecbe Vereinfachung der Aaftft%nng Es kommen keltieflei 
«aoh Form aad tiraeie anaeeqpnrohaliebe ElaanaoMcn vor. 
Die ganze OnnetmeUoB kann mit der Leiebtigkeit nnd Sin- 
fachti^ic ge«;ilinlicher kleiner BlechbrUcken in einzelaen Thei^ 
leo in einer Fabrik angefertigt, proviaeritcb zaeammengepaaat, 
«Mar lariegl, nnd «n Ort nnd Stelle «at dalniliv ngi 9^ 
gen znaammengesctzt werden, welcher ah Ganzes dann anfj^o- 
richtet and vollends an seinen l'latx gerückt wird. Bei geringer 



nsbt-nla^i; ((«schie! t II' v .luf Gerasteo, bei grosser daidb 
Hebung, ahnlich daui Vuruang bei der 9ri(MUiiabrftcke. 

Wae «manOoMtnatiaaMabaaBaMnan dOflU^ titdb 

Schönheit. Die gaometris<;h" ;{rt<-hnuDg ist ca nicht gerale, 
diu die»» iMfort zur Uebenvugun^ u erden la;M«u wird. Aber 
einmal ist die Bogenform die unbestritten schAnere, ala die 
gnadllalgn Fem dar Balkan- uad IlShiea-BfOeken, «od 
swetteae Termeldat naaer» Cmietnution einen tothetiKbaa 
Ohler der Kewühnlicben , sonst M> achonvn Setteabifldkail 
darin beatabeod, daae dieae hAalig ten einiger SaiUinmg mtt, 
dar gerfegaa Katertalfliche balber ger niebt gaaehea werden. 

Unser« Couatractiou hat markirte Formeil «nd breite Flil- 
chen; di« einfache , oder Doppel-T-Form, die allenthalben 
ale QacmduittteAim dankgeldkrt lat, erm«i^ieht «ine SiAal» 
tenwirkiii'c [;■'•• 'k-r Sach<- KOrper. O|pich*ohl kann di« 
Leichtigkeit und i'^iegauz der Krscbeinung uicht in Abrede 
gestellt werden. BogenlTücken , ii.imentlicb kflraera, haban 
hilufi^ den FeUar, nnier dem Niveau des Terrains versteckt 
zu üi'^eo, und abenlkda niebt gesehen zn werden. Auch ge- 
schieht der Schdnbeit der BogenbrOeken durch voUkonum 
hoiizeatale Ahgieonng aacb ob«s anverkennbarar Eiattag, 
Wie weeeetlieh wird aaa aber dareb Belebung dee SebOo- 

heitj.sinu» auf Bildung' ond Veredlung des Mr-nxchen (»inßti- 
wirkt ! Wie wesentlich eignen eich lUr diesen Zweck vermfige 
ibrar OefltotKalikait di« Baavarkat Sie Iditaa da wete nefar 
als Kutut^ammluDgen. Schtinercr Stoff für ein Bankunstwerk 
nL a^ ei' eint! Brücke, manche<i St.id(eebkude. Bei ihr wirkt 
die blosse richtig gi wählt«' Form mit ihnn Verbftllnissen, ohaa 
Zntbat voa Schmaak, die blaeae anekte Form, wie sie d*m 
ersten alter Landedtaftamaler Claude Lomln zur Compoaitioo 
eines sehvinen Landschnltül ildcs unentbehrlich schien. 

Und wie wenig wird docb heatsatage, aamentlieb bei 
grteaaran EiaeababnbrflakanbaBteo dieeer Sekitakeit BaehaBag 
getragen, wenn seilet in einer Sudt wie Cnln, Anj^eeiehta de* 
Meiaterverkee deutscher Baakunst, de* erhabenen Zeagea Kon 



bOriigeo SchOnbeilsainoea im dentnehen Volk", nt'nn d,i ein 
schwerfälliger Eisenbalken über den schün-tti; deulichon 
Strom gelegt wird, ein Balken, dessen UnschAnheit man ver- 
gebeaa im Modcgesebmnck donsb «getbiiehe" PortaltkBrme nnd 
meblaaekartige PtellertbBnM aoftakaben etnben wird, walebe 

dem (iittiirbalken ewig fremd zur Seite steilen werden! Waa 

hat denn eigentlich' dieae hoobanbtrebende Thuragothik mit 
dem boriieatal aaigaitfeektaa Balken gmalnf ErfllUen dieae 

ThürniL' Ir>;end elmin statischfu Zwtik , oder ■sind sie nicht 
vielmehr nur des Gegensatzes halber daneben hingestellt T 
Daieh G^ganaata wirkt man Sehbnae, allerdiog*, abar daiiah 
den Gegensatz der Verbültniae und Maaten, nicht durch den 
Gegensatz des Charakters nnd der Style. Ebenso könnte man 
ja den unausgebanten Tbbnaa de« Cölner Domes griechische 
Gkbeldicber aubetaen. am aia ao reckt in Geist« sobOptiBri» 
scher VnfUiifkeit s^ell nad billig and doch pomphaft mo- 
numental unter Dach itu brin((i n. üoser stiiomt offenbar /u 
der isthetisch unentwickelten Form des Rdhreubalkens 
die naeatwiekelt« aHsgyptitcbe Pyloaeaarddlaetar, wie ei« 
die englische Mutter unserer RührenlirDcken aufwekit. lUe ko- 
k ctten Tochter an Weichsel und Hhein wollen sich aber scbmn- 
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ok«r kUid«n! Um g«r*clit zu «ein, mOM«o wir ervkhncn, duA 
wir aaMr ooch «iidern TOchtern b«aMni Gw c h n wok«, die 
}tapto» .41« ibM «rrt «iMb«to GÜteArtd» «Ur dia Bifiel 
in Unf^um, ksaaeo, wsicbe Migt, das« m deutsche Inj;»n)enrR 
gibt, (l«r*n Streben n«ch conatroctirer YtirvoUkuuiinnuiii; zu- 
gleich durch ein wahre» SeliOnbeiüigefahl geadelt wird , du 
Ikno WarfcM dao StMDf«! dar VdkndKSg aofdrOokt. üi«r 
hü dra Ici^t dutkbnMkMKt gnMBascbigen Gittcrbal- 
hm gtradlioi^i grieobiacb forinirte Pylonen ab aeitliebe StOt- 
na u di* SUiM gMtelll, dam iirtiiu« SteiaoiHie nit dar 
hhdrtmn QoiMiMMlMMbag «bw den PMIm In tahtartar 
Wechselwirkung »teht. Dieae BrAeke, ihrer GrOsse eütsp re- 
chend xiaiiicb, «ardiante wanigar antlagan zu ateben. Wie 
«•Mlkuaad. «• aakhar Blakhnf beatakt, dar dla Baftolbmi 
weniger vermissen ta.wt ' Welch prossartisen Riodrnck macht 
•bw andererseits die Peater IfLettcnbnlckp, wi<- stimmen hier 
4ia Stalapavtala ao organisch zur Construutinn ! Wie grota« 
artig sch&n sind die atalaao Bogeubriickon in tuaiadllMhar 
Oe«talt aas Stein, sind dia otaerncn ßügei; der Brla&an fb Lon- 
don and Pari», der AarebrBcke ia Ölten, der ThiiMbrücke in 
SaegadiD! Diaaa AUaa oabaabai gaaagt. Mao baat ooch eine 
CaloHal-IISlir« ttbar «tau Bhal« M KaM; nflga aa dar latate 

uiit*r fr«iui3erKrfahrunji;s-Prot.2ct-ion gedankeulo» vornfM.'tiobf'ne 
Biagel gegen eine treie and selbatstindige Eatwickelang einer 
dueh Sahtakaitagiinil filwbaMa oitiMMl«D Tachoik aaia, 
dh es verwerfen raus«, nn «o bevorzugten Stellen Ängceichta 
Tolkreieher St&dte Werke aafzustellen, welche, monumental 
h Badentun^ und GrOsse, bewandemswertb als Zeogen im- 
manaar taehoisebaa Fartaaluritta, dannaah ala labloa gattan 
mllaaaa, da da kalnan Fnnlian kflnettartaeliar Bagalata- 
rong ihren Beechaaem zu emli^cXon im Stande siud ; und dieaa 
allaio wflrdaZaa^iaa lagen von dem Vorbaadeiuata ataaa dem 
Watka iMMvelmaadaa omtarblialMD Thaik daa manaelillehaD 
Geistes, ron dvni vyög zQndeoden Oötterfcnkii), dem Genius 
dar Kaaat und dea Schönau ! Die Technik veraltet ja. Spft- 
tero QaaacaiimD llatabi ffluaar Sbar die DabahoUteheit 
Mtoar Qcaciilaektar. Dia Kiaat allaii tat nfgl 

Tha*rla dar YarataifteD U kogaftrSaka. 
EiD gavMtilaaar imaMadehubarer, bawa^ahar Padan sei 
an aalnen beidan Eadan anfgehingt mi in gteteben Hori- 

rontal-AbstJiiKi-'n niil Gewichleii beschwert, oder was dasselb« 
iat, von vertical nach abwArta wirkenden Kräften angegriffen. 

Kaob dao Laim dar Machaiiik blldan dia ao gelegenen 
Angriftponcte der Kriitle m dem Faden, die Puncte m, a, d, 
c, d, e, n eine PataLt;!, wenn die Kride «11« unter sich 
gleich sind, wor&ber der Beweis Ubrigaoa ftigaa wird. 

Da dieser Belastnngsfall de» Fadens der gleichförniigcD 
Belastung einer H&ngebrOcke, das Eigengewicht ebeofalU al& 
gleichförmig« Belastung gedacht, entspricht, so wird die so 
aoUtMdeaa Cnrva ala dia Carra Ar aasara HAagabrftoka 
gKirttlt, ond ala dia a»rin»la Cam battichlatj dia utar 
iMiaarlal XiaMB«lik.iiig «aa ibnr flana gabrad« «arden 
darf. 

UoMT bavagKabar Fadaa abar tritt abasMbdd au aalmr 

Parabellonn wieder heraus, in r!rn Verticalkrkften eine 
Ungloicbbeit eintritt. Wir betxacütcD daher im Folgaadao 



nicht nur die KrSflewirkuni^cn auf den Faden in den boidea 
Fallen gleicher ond ungleicher Verticalkrkft«, »ondem ver- 
lb%aa aaab dia Killtowirlnag io daa aar Taibtedaraag dar 

DefonnfrQnj{ der >'"n- -lrurve angcftlgtc System der Vsrstr»- 
buiiR und Verspijji.u],;; fort, so da*s wir die Wid9r»tao<i»- 
fähipkeit jede« einzelnen ConstructionsstOckes kennen lemea 
werden, wie sie aar ErlialtBiig da» Gtaiahgawiehtaa im Syatam 
nothwendig ist. 

A. Es wirken lauter gleiche Krkfte. Fall gleieb- 
fgraigar Balaataag. 

a)l'nger.-irie Anzahl gleicher KrKfte. — Dia 
Wirkung dieeer Krlifte auf den Fadai wird «laiabtlicb daroh 
die graphische Zerl^ong danalban. Bflaio lian ain briiabigar 
Maaasatab gew&blt werden, der inmii>r das Gri^utinverhältniM 
aller gefnodeoen KrWI« M^geo wii4 (Bl. Nr. 26. Fig. 1). 

Man bai^uM bai dan mIaiataB Ftadanabicbiiittaa , daran 
Winkel für den jetzigen allgemeinen Fall beliebig genommen 
werden raOge und wllble den MatMitab so, daa» die Corapo- 
naBtao dar is dar Ifltta «iikaodaa Kraft f" ibnr Qidaaa 
nach gerade darch die StOeke be und cd des Padeos ausge» 
drfickt werden, so zeigt sieh bei Bildung de» Kiilftr-nparallelo- 
gnama cbe'd, wo ee' die Kraft P", be und de ihre Coro- 
poaaMlaB nadi dar Richtung da« Fadana raiatallao, daaa dia 
Pmate I md li. AogrilTspaaeta dar NadAariniAa JP* «nd 

mn dia Gtltaaa ^ «bar da» daiab dM StMial e ga- 

haadan Bariioat, alaa dbar daa Poaet « aalbst arbaban aiad. 

Die XaehbarkritRc P' und dann die -weitfrou P und 

/"\ all« gleich nach den Richtungen der zuliegenden 
Fadenahschnitte xerUgt, daraa Laga itab van aalhat aaa dan 
araprfingliaben Annahmen ergibt, indem von d nach d' die 
Kraft aoDictrageo, dt Jf e«^'. d'e # ' g«togen wird, 
u. s. w., so erbkit man immer in einem und demselben Fadian- 
abschnitt« xwai eiaandar diract antgigaairirkaBda glaiafa graaaa 
CompmwDtea . waleli« einander das Oleicligawielit haltaa, Mi 

aof die Cnmpoiieiiten der letzten Kadi'iiabschnitU' /na und it*, 

welche aber auf den anveränderlicben Aufbängponct wirkea. 
Daa Bjfatan iat dabar tn GlaiahgewiehL IKe AngrMipaMta 

dieser andern Kr&fte P und f^, nimlich die Puncto a und 
f sind, wie aus der Zeichaong und dar Coogruenz der 4i cd'/ 
uad Äy. Ceraar «ad aa& ate. arhallt, «bar dar dan& 

daa Stkattal « gabtadaa BoftMotalaa aAabaa am 4^; dia 

Paaeta « «ad n an 9-^ Dia Reihenfolga dleaer H5b«nlsga 
dar Pnaata ^^«.»nad». a.n,abardar Sebaitalbarianatalaa 
ist alaa Midi baidan Saitoa Ua ^ 4^, 9^, 16-^ etc. 

Die Zahlen 1. 4» », 16 at«. aiod dUa Qiadnata dar naMrli- 

ckao Zahlenreihe 1, 2, 4 efc SoK-herreise auf den Ordi« 
naten gleich abstehender Abscisi&ea gel«g«nü Puucte eehtfren 
aber einer Parabel au, deren Scheitel in c, deren Axe die 
dnieb c gabaada laaerer Kraftriobtuqg yarallala vartiaala Liaia 
iat, ia daraa Varllngemng ainh dia Taaftailaa dar afwaa- 
triich liegenden Curvaapamia clio «laali dar AaltiaigBftaala 
m and n scbBeiden. 
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a und e orluhci) «lud. Die« ennOglicht eine einfache graphi- 
tcbo Darstelluug der Spaonungea io den «ioMliMB Fmdeoab- 
•flhiiittM(Fig. 2), worin imrolil die Riehtonf dtMurAtedmitte 
nd eb«ii damit der in ihn cd wirkenden SpannnogeD als der 
Iftstcren Gröua aasgcdrflckt erscheint. Man ab«rtrAgt nlmlich 
die Dreiecke edf, deg, «nA, and die entaprechenden auf der 
«odan Saite dttart io mu Figor, dua lim Spitnn «, d, t, 
•te. ü Einm Puct, ihn borltontalm Gfondlinini cf, dg, 
4h etc. in eine und die»elbe IIörizmitiil'Liiuc lallen, so das« 
ako auch die Pnnct« /, g, A, t. Je. < in den einen Panet 1 

dar naaaa Itgnr »»ammenbllen . dann H^gan M Paacto 1, 
P P P 

S. 4 diaiar ¥xga an S-j-, ft^ ata. «Wr «dar ntar dam 

Punct I aiif) SS ist klar, das« man \t\tt nur unij>i.'k(!tirt zu 
Werke sa gehen brancht, die Distant der VertiealkrSfte von 

« vtA 1 Mr alaa HaiiaaMalllBla aaftatn^pa, ia l «Im Var^ 

p 

tfeda dHmf n aniahtaa, auf dienfr zuerst — auf- und 



abwbta aafrntnga^ da« ron 2 noch 3/>, von 3 noch KP 
and «0 fStrl, ao ataflea dia Tarbiadattgsltaian r 2, c 3, <; 4 etc. 
die Fadenabschnitte nach ihrer Richtnng in Raum, und die 
daria Torkonnaodsii SpaoanngeB nach ihm GrOaM dar. 

b) Oarada Aasalil glatehar Krlfta. — Imsweiten 
Fall einer KC-radPT) Atizalil |>li;ii;LcrKr«I\f in f;Ielclipn Ilijiiiuiital- 
distanzen zwischen m und n Ist der Voi;gMig derselbe. Nach 
dar Fig. 3 aiad dia Sriiabaiigen dar Aagtühpaneta dar KriUU 
Uber der Horizontalen des mittleren FadenstDcks P, Ii P, 
6 1' uod Ober je den nächst tiefer liegenden Aogriffspunct 
i*, 2 P, 3 P, etc. Zur Bestimmung tod Richtung und GrSss« 
dar Spannongan in dan Fadanabadinittan iat alaa in diaaem 
Fall «nf dia Taitieallinia d«r latztgawanoanaa Figur t anl 

A. a) die Grdsse P L>fl aufzutragen, als schrftg liegende 

FadenabacliniUe vorkommen, und die VerbiadongiUaian mit e 

atallan Bkittang und CMaaa dar flfamtaigaB b dan Padan- 

abschnitli n vor. Di« AngriSspuncte a, b, e, d, t\ f lioiL-n 

gleichfalls iu uiucr I'iLrabeL Dean theiit man die Uorlzontal- 

abstände der Kr&ne je ia 2 Tbeile, und bestimmt die Höhen- 

laga des so gebildeten Mittelpnncts jedes Fadenabechnittis 

ftlMr der Horizontalen des mittleren FadenatUckea , so findet 

P P P P 
wm diaa« - 4 9-^, «M^ Dia mtlatpHieCa atnaa 

Jeden Fadenstflcks g!?h5rea also einer Parahel an, an welcher 
die Fad en a h sc b nitU Tangenten aiad. Folglich aind aacli dia 
Ponate «I ft» dL / Pnaata aiaer Fambai. 

B. Ba irtritan «oglaiaba Krtfta Ia glaiehaa H«ri- 
aOBtalabstAndes. — Fall alftaaltlgar Balulnag. 

Die Zerlegung der KriUte findet in gleicher Weise statt. 
Dia durch den Scheitel der dem Polygan uirnjcbriebeuuB Carve 
gehende Verticalaxe wird in den neuen Schwerpunct des 
SyMaoiB, dia Gnrre fiberbaapt «aa ibiar Mbaraa Lage nnd 
GaaCail varritekt verdaa, indem dar Fada« nnf Saite dar 
schwereren Kriiftc titkr );c'ZOi^«ii «crdco wird» «fbmdafMf 
Seite der leichteren in die Höhe steigt. 



' Bei der graphit«hen Daretollaag (FI(A) Hlltelit ( 

aidar gelegten Dreiecke aiad «ia firUier die rül;it- i: Krhebun- 
gaa tter der Scheitelhortsontelan von 1 an auf die im Puoct 
I errichtete Verticallioie aufzalrageD, ond hiednreh wird die 
Liaia $—8 in Pnoet I ao gatbeiltt dass ihre Abschnitte I - .<> 
nod I S den Linien «w nnd no fa Fig. S umgekehrt prupor- 
cionaT sind. Beweis au.i der A^hnlichkeit der Dreiecke flsA 
and m«r, Fig. 5, sowie der mf und nor. Es ist: 

A «/' ^ «nf noi". 
Daher : : or — i mo, 

ood ^ : K iif t nai 

nun int m| w n/, also or X * X V* 

voraas X »lO » «/ K 

alao al:«/ssiin:M». 

Mnn geht nunmcbr auch hier uniijfVohrt derart zu Werke, 
das« man auf eine Terticalünie von einem beliebig aqgenom- 
meaaii EadpaiieM aoa namt Sa a ab wa r eran Krilla ond no- 
mittelbar daran die leichteren Kr&fte der Reihe nach aa/trftgt, 
dann die dadurch begrenzte Linie in d«üi übigen VeihUtnisse 
thoiU. In dem so erhaltenen Theilponcte wird die HatiMD- 
tallinie errichtet, diese gleich der Horizontaldistans dar 
Kr&fle gemacht nnd von ihrem Endponete c aua dia caatnian 
Linien wie früher gezogen, welche dann Riebtaag nnd Gvtam 
der Spannungen in den Fadeaabsehnitten angeben. 

Zar Bestimmung obigen Theilpaoctes aber, oder was 
dasselbe ist, der Lage der Schverlioie, hat man Folgendes zn 
thun ( 5) : Dia glaieban nnd in glaieben Abattaden baflndiiohaa 
Kräfte p aatien aieh an einer Knft P MaamneB, weldia In 

der Mitte der Krrit"te XKf, etc. wirkt und gli-ich Ihrer .Summe 
ist. — Ihr Abstand von m ist bekannt. £b«nso wirkt die 
Kraft-Siuuna Q «af dar andern Saite In babannten Abatnda 
vor. m Ffir die B«'rt':!:rni:r,-' Ar-, rii suchenden Abstandet der 
K.rartcii-.Summe 11 au.s allen Krälten ^ und ^ oder ans dcrea 
Summen P und (i hat man dia Manientengli'ic.huog : 
JlX«->-''X»M> + 9XaMik wamua dar Abttaad m^m 
iet Sabvaiiida «■ a» atah aigibiti 

g -^^^ 

0. Nnnnalir tit SQ zeigen , wie den Dafcrataflaaan dea 

Kadens durch eiu System von Verstrebungen eegen ein hori- 
xontel liegendes Spannhand, das zugleich einen Theil der 
Btdekeababn n bÜdaa haliaa wkd, aatfagaanwtifcan lai. 

a) Fall gleichförmiger Belastung. — In beiden 

FMIan, wo nir daa lüigengavicbt, welches als gUidilBraige 
Balaitnng aageadian werden darf, oder das Eigeugcwl ch i pine 

einer gleiclirürmifieu weiti i n l>-la.stung -wirken, «-ird ik\l die 
dadurch gebildete KraA.wickung auf die U&ngiiolen gleich- 
■laiig vanrtiullaa «ad wM abb dank dia Hingrtnia« aaf 
den Faden fibertragen, so dass auf den Faden lanter gleichr 
verticAle Kr&fte in gleichen Horizontalabst&nden wirken. In 
diesen beiden Fällen wird also die Carve des Fadens un- 
variadart blaibaa nnd aar dia Spaonaagan in daa ain aa l nao 
Fadanabaebaittaa «ardan alah ateigani nach Maaiagaba der 
Termehrang der gleichförmigen Belastung, tj: -^ tnnungeu 
werden einüMb mittelst naaetar graphischen Bwsiellnng der 
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Kt wird M«h IwntMrkt, d«ai ■■■ tu TwIicgendM FbII, 
TeoD Spuinvc<t(> und Pfdlhöhe gegeben sind, die Cuivf, wte 
■i« sieb DDUf den g^benen VerbakaiMtn bild«it wird, leicht 
■«■danli ymuMuM» Inn. imm «mb 4to PIUIIilllw In m wtO» 

gleiche Theile tticilt, als die Anzahl der Hpri/ondl-AS&tände 
dir KrifU voo der Mitte aoa gerechnet, «iin Uuadr^ eibubeo, 



onterworfeo wird. Dieee Zerlegongsweise wird verdaDtlieht 
dorch Figur 7. — Wo Mr alle dka« grapbiaohu Opan- 
tinen dar Mannteb nraht Mnreiqlit. vm db iiMlitfa 0*> 

iiaui^'iiiMt zu erlan^ea , kariü er, wrc in uiisern zq dem Bei- 
spiel OMerer Bracke gehöriges Figaren der vereinigten Drei- 
eckt, Blatt Vr. tt gaHhfhaa Ist, prapartiooat vwgi e aMit 
werden , oder muss , wie es bf i sehr ringi r Pfoilhöhe fttr 
die in Fig. 7 behandelte Zerlegung der ILräAä iiir nötbig er- 
achtet werden kann, dieselbe durch Rechnung bewerkatdU^ 
werden. L'obrigens dient al» Proba ISr die richtige Zerlegaiif 
der Kräfte der Umstand, dass die Smnine aller im System« 
wirkenden Hori^ontalkrfifte = 0 sein muM , indem eben das 
dardi eintaitiga Baliataiig gaaMrta Glaiebgawicht der Heri- 
laattlkrilfta Im BlogtMBd doreh die HortioDUlkrlfta bn 

Spannb.ind wiederhergestellt wird. — Auf dii.'se Wciäc nun 

•rbAlt man der Reihe nach alle Krüfte, welche in dem ua- 
gflaatipteD Fall «inMitiger Balaatug der Brtaka la Jaden 

einzelren Gticd der CunstructioD , ini HSnqhnnd (Faden), im 
hurizODtaleo Spamoband (Urückenbalin), in den verticaleB 



Et I drei HoriionUl-AbaUtnden z. B. il( al»» die Pleil- 
hOhe in 0 gleiche Theile zn theileo. HorliontaleD , durch 
Äejeniger. Thoilpuncte gezogen, welche de[i Quadraten der 
nitürUcbaa Zablaataiba aDtapracbeo, acbaeiden sich Bit den 
Vaitiealliniao dar XriUU ia dn Piaetaa dar «RlapmibaBdao 
Corva. Solche werdam alao gtHgaD daich die Paneta I« i, 
9. cte. (Flg. 6). 

b) Fall «Bgtaiaber. einaaltigar Balaatoog. - 
Die eiiiM IliUftc der BrQck« i*t mit dem Maxiroal^'cvricht be- 
lastet, die andere Ilälfle hat nur da» Eigengewicht lü tragen. 

Dia alua HKIRa dar ia glalcben Abständen auf unseren > Hängatulen and in den schiefcn Straliaa, aaah ihrat 
Fadin wirli^nden Verticalkrtlta tat also dam Wartba oach | und Richtung wirken, und kann nunmehr wieder ootar Bai- 
grösser als die andere Hälfte auf der anden Saite. Die ein- j ziehang de« Falls gleicbfiJrraiger Belastung der ganzen Brfleka 
Erkfta beider Hilften sind je unter sich gleich. Vit- zur Bestimmung der Querschnitte Jedes einzelnen Gliadw 
l^hücbea Daratellong dar vereinigten Drei- dar Constniction aelireiten, weldte der Maxinul-Inanapnuk- 
ccka werden die Spennangen dar eiaialneB Padentlicke aod nabae anter Berfldaiebtignog dee Vnataada, daa« die Inan- 

ihre Hichtüi'^' .-mulnj^ dem Fatl >• u f> R. ermifTelt ; die suT sju u. liuulime iiicfit, alli-In auf /iifr, also absolute Festiiakoit, 

dieie Weise erhaltene Druckcnrvo (deforrairte Curvc) wird i sondern auch auf Druck, alao rückwirkende Festigkeit gerich- 
mit der namdaii Carve ^WdblbM«lt«rBa1aat«ag hSfaiaFigarltat ht, aDtapraeban niiaaD. Dia Art and Weiaa dar Qaer- 
znsammeugczetchoet (Fig. 7) und nunmehr werdei? dis Span- 
nungen in den Fadenabecfanitten der neuen deformiiteu Dru,;k~ 
norva anf dia aannale Curve und anf Streben und Spann- 
Itnad fibertragai and a« die Spananngan und Drücke in all 
dicaen Conrtraetlomgtiedem gefunden , welchen dfeae wider- 
stehen mftssen , ura da» gani«' Syst. in im (ileieligewicht und 
eanit die normale Curre in ihrer Form zu erhalten. Diese 
üebertrafiBiig gceebicbt, indefli dta SpaanaiigeB dar defcrmir- 
teii F-idi [i.il-vi.liiiitto /.iierff mi't- l'-t Verlängerung dee di fnr- 
mirteo Fadenabicbnitts bis zum hurizontalen Spannbaod, auf Ida» Ilängbaad , welches nur absolut in Anspruch genommen 
dtaaaa «ad aiaa vam dartign Sahsittrinwt bia nn aataraa | ist, bai gut and vaaigKena dappalt geaebwaiaataia Wnlaeieaa 

und sorgfältiger Anfertigung eine Sfaeba Sicherheit genQgen 
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kann, das ist eine Inanspruchnahme von -j- oder 170 Wie- 
aar Ctiv per □" Wiener Maaas, Bei allen andera Coaitroo- 
tloaatbaitaa, wakba tbaila gatagea, theiU gedriAt «ai^ 
den, M ftfiMdM SiebariMil «dar ^ 

^ 106 Ctr. per auarathaa» wia aa 

o 

Heispiet iinsfrFT RrOckc Rohnlten ist. Die QnerBchnitte wer- 
den überdies tu i3ir«i Furm am besten so gewählt werden, 
j^a äia aymmetrisch um die Linien zu liegen kommen, welche 
bisher nnsere UUMgaiaa gebildet babea, ao daaa diaae Li- 
nien die Azen dar etaaelaea CaaatraetSaaagliedcr UUea «er« 
dea. Die T Konn ist für solchen Zweck die geeignetste, da 
«• nwal aacb daa gamtigit« Mnment für die Steifiglieit in 
J«der Riehtang abgibt. Uaaer CanatnetiaaadelaU gaatattat dIa 

Aiilirii.t:iii:B der rio(liweiidi^;eii An/rihl van Niata* an dan 

Vereinigungspnncten der Constiaelionsglieder. 



'«chnittsbeatiiumungen , bei welchen der Grad der Stchorh<'it, 
den man geben will, in Betracht zn ziebsn kummt, kniiu hier 
füglich übergangen werden. Ebenso die Destimniung der Quer- 
schnitu der Qner^ nad Uagitrbger der BHIckeababn, da dia 
hierauf bezeglicha Bareebaunf elnibeb anter Berttekaicbtigaag 
der auf sie entfallenden gröiuten zufälligen Belastung der re- 
lativen Tngkralt von Baikeatrigem gilt, wie sie SberaU 
▼orkaouBt, nad «eleba aaiaerbalb dea Bereicha oaiaraa var- 
liegenden Stuffes riUt. ^ird !rtr nur bf-userkt, da-.« Hir 



Eodpuuct des dem defbnnirten Fadcnabscbnitt zuliegenden 
nurmalen Cur\'eDS(ncks gezogene Linie zerlegt werden. Diese 
letatere Kraft wird wieder zerlegt in das Kettenglied der 
normalen Cnrva aelbet and ht die dortige Strebe, die Kralt 
In der Strebe wird lertegt In eine Kraft, welche In daa ba- 

ri;ont:ile snii1i;uii1 wirkt nnd in eine, welclie in die am 
Fuss der Strebe beOndllche Ukagaiaie wirkt. Die eratgcAu- 
daaa Canpaaeala faa g pi a a ba a d wM babafli dar Qaanehnitla- 

bestiromnng der einzelnen Abschnittr de! Sp.inntiiinde? in dem- 
selben so weit zurack verlegt, dass ilu Anuriffspuiicl am 
FuM derjenigen Hiingsänic liegt, welche sich am untern 
Bndpnact des bebaadelten Fadenabcebniue oder Curvenstöcks 
bedndet, alaa dabin, wa dl« Fericontantraft thitig ist In al- 
len dIe^ell Constrnctionstlieilen (.ilden sieh Summen von 
Kräften , welche lodann unter Beixiehong aaeh dea Falla 
^aidiftmiger Betastaag dar ganien BrOeke aech ihrer Rich- 
tung gehörig gesondert, fiir jede» ei nzeliie Stück die M;ini- 
ntal-lnansprochoabme anzeigen, der das betreffende StOck 
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Bei der DnrrhftihrnBg dnes n*ispi(>ls T<>t(;t sich . wie 
groM die Kiäftf umd, yrnlthe aut Dcformirung dur Curve 
UMdricen, uud wie w«oig alto «Int blaai« TtnUirnng der 
EM« an nid Gir «ich. Mi uotw Batteamg der Char- 
iil«f« Bwt Owvtelhng demllwo ab UMliMktnfSnnigw odsr 
giUt'rbülLüQf.iriiii^'vs liaugbaod, Mi M ilurch Uelit'rciaander- 



VmtetAiDg dar Rettenbrflelien bildt>n, nicht ein« Mich« 
Eijienhsk«, oder Uutera F«lls einen solchen AbiUad unter 
sich haben, mit «Btapradiaad «taifw Vei^tening. wie er mr 
eia« obeBerwUmta Haricootaltragwiad aU Conatrootiambfthe 
•rfbidarlieb wirr. Aber! — ist nun Mlbit aof diei« Wala« 
die Utib-'Wfj-'ti.likcit der Kett<; i-n-fiolir, sy bleibt imiin-r uoch 



l«gen swaier oaUr «ich vcntrebtar Boluokstteoi ia vahshidar blo* an dOonen Varticalttanfien au^ebiogteo BrQcItfin- 
Fall ibiiaii ssmI io der BalsHTarbnidaaf daalbahii ihr« Bewcgwnf fltr aieh frai. 



Princip <ier I?(-wi;)»licfiki-it a priori nnrti innewohnt, ihr»>n 
Zweck erreicht, sofern diese« Iliagband oder diese Ketten 
Niaiht aMb segan dia BcBokanbaka aaak naaaier Hathoda 
noch ahgsütßift nnd verstrebt werden, oder solch flache La((e 
aad eine solche Con«truclion«höhe oder Distan« beider Ret- 
ten von einander haben , wie ei« einem verankerten Hori- 
loatalUiger glatcber Sjuanwait« aiit«friebt. £a iat aialaucb- 
taod, wie vicbtig ontar aolt^an ünatindad di« DvtaTlbndiing 
ist. Die durch all« Theile einer solc!ie;i Hfücki. durehge- 1 
fBhrta Varniataag, dia EnaUuqg der in der Tbeoria an- 
|e«aMiia«B«ii Cbaraiare daiah ateifc, {m iaafgctiaB ZmammeD''- 
bang befindliche Körper, erhöht die SI. in-rh^-it und S'tp'Mg- 
kait aabr wesentlich. Maa bat iu der ganzen Construciiun 
aar Slna Ibb|b «cAaadaaaa, ataV vaialiaibtaB Kftrper , der 
aber jflairhTrohl ans dem W(>8en einer Ilängebrückc in keiner 
Weite heraustritt , was ebensobnld vullkommen klar in die 
Aagaa ab maa aUk aar aineu Augenblick die Spann- 

katta aaannt der Yanakanni wegdeakt. Dia ganaa Kraft der 
Conrtreetion tit daoa gebraeban. Sureb abeo diaaea Cledan- 

kf nni.^nijvi»r verschafll mmi sit b abir auub iiiu b'ii'iittstf ii <iic 

richtige Aoscbanoag d«r Sache Überhaupt und die volle 
Pebew a agaag vaa dar SiaiHgkait dar TortlageBdaB Hlagaaa- 

atnction^ 

Nach unserer hier entwickelten grapbi«chei> Methode er- 
kftU aiaa (Br daa Aefbiagpaaat dar Kitte ader ^fanehr des 
Ilängbands, denselben Querschnitt aatar aonst gleichen An- 
nabmen und VorauMetzangen , wie oaob der gewöhnlichen 
Fonuel Titr die Bestiimaaaf dietas Qaerschnitts hc\ Kodon- 
btflekea (aiabe z. fi. Babkaaa, Seile 677« fonael 627). 

Naeb dar gawShaliebaa Katteehrflekaatbaoria , vdebe 

sich um Schwanliu Ilgen nicht kümmert , dürtle der Kotti'O- 

feeraebnitt nach dem Scheitel xn aboebmeo, wovon jedoch 
ia der PnA Vnigaag geaanataa vtnL Nach aeaerer Theene 

fllr die Vfr«t<}ille IHnsebröcke wigt sich abtr s-eijonthoits, 
dass, om Itaformationen ta vermeiden, dut Uu&r&chuiU de« 
Hlagebaada oder der Katta, gerade «o wie auch das zur Oe- 
ftniaitioasvermeidDng hinrjgefQgte horizontale Spannband, die 
BrBekaabahn, gegen den Scheit«! zu noch Qberdie»« bedeu- 
tende Veratirknng erfahren maat. Eiaa wie immer «onst, aber 
ohne ataib Vanirebaag gagea m amierbalb dar Kalte lie- 
gaadae, ataUb, hoilsoatalae Spaanbaad ooaatratrta Kette fot, 

— diess kann fllglicli lefiauptft werden — in so laii(^<; 

keine steife, «o lange die*e Kett« nicht derart io Form 
aad Ifaaae daer Hariiaataltngwaad aaefagebildat iet, «alche 

eiogeipannl, also verankort yt-dacht, der zxi überspannendea | 
(k'flfuung entspricht, «o liiu^u also nicht «owohl onsere ver-j 
diettitua blechbalken- oder gitterbalkaatiSmigea Bbagbtoder,! 
als ancb namentlich die zwei gegenteitlg verstrebten Bolzen- i 
kattau , die den Abtcblu«« der bisherigen Bettrebungen tot | 
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llcW CaMBeter-CisteniM. 

Von Jo». V. Almdnf, 

* 4at b> k> riin tam. Susu-EkcnbabB-OtMlIschift. 

SoTI atna WaeaercieMTna lor AaAiahme einer Gas^'Iocke 
au|V;i'!ulirt «-riJuii, ,mi »irj ein Bau-Ingenieur, selbst wenn er 
sich in diesem Fache nicht apeciel baacbiftiglj in den For* 
roeia imd Tabelten, welebe di« Knnattfareitea voa Fattemanera 
anfzeben, genup An?i,iUs|iuii 'to finden, um ein WasM-rbassin an- 
legen SU köuueu; allein soll daaselba mügliclut wasserdicht, 
mOgjibhat daawhaft, aad aiOgiiehat bOl^ aete, eo aiad db 
speciellen Krfalirangen der Gastechniker l:i. rClb< r seUwt VOO 
sonst bewanderten Haameistem nicht r.i. vrtai lueii. 

Gewöhnlich wird die Cisterne, wo ^ir :iu& Mauerwerk b«- 
atebt, ao in daa Erdretcb varecakt, das« «ie aiuaerhalb des- 
aalbaa aleht mehr ata etwa 3 Posa bervorragt. Es enutelicn 
nun einr Mctii,'.' FrnL'i n : denn soll zur Ermittlung der Wand- 
st&rke die Cisterne als frei«teheud aufgefaast «erden oder nicht T 
VTird die gr«iatBiC^iche WaaaerdiiAtigkelt deraelben durdi 
das Mauerwerk aüfin in ?rzip!en »ein oder ist es \ortbeil- 
hafler ucbat diesem auch noch lu anderen Mitteln als dem 
Cement zu greifen? Di« BaiBtvortaag dieeer aad danft eng 
zusammenhingen der Fra^^a Dber die Her«telluns» de? HoApüi, 
der Fnadaaientiruiig a. «. w. bildet die Aulgabe vorliegender 
Abluadtaas. 

I. Hypothese. 

Die Cisterne wire als freistehend gedacht, der vertivale 
Uurchschnitt der kreisfOrKi.Trn W'.and bilde ein Trapez und 
I das Gewieht deiaeUMO balle dem Wasserdrucke gegen da« Ob» 
kippen am die iaiaare Kaata daa Gleichgewicht. 

Es sei p das Gewicht eines Cnbic- 
fuaea Waaaer«| j/ dar Dtvck per Qna> 
dndaa« dar Onadttd» fa Folie da« 
Gewichtes der vollen Oloi-te. 

Es sei lemer 6f = h . k, 0 der Sckwer- 
punct dui< Mauerprismas von der Breite 
= 1 Fu»», q da« Gewicht eines Cubicfus- 

.■ies >f auerwerk, -=n, und w der cor- 
P 

respondirende Watcerdrnck. 

da« Miaanrarkaa hailflkik t blt 
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woran« 

Jf=. 



P'ji^^ -- X) -\- })j (Ajt — x') ^ i p'Ä' + 1 

Beror bmü beide MomtMt gl«l«hMUt, i«t m Mtbmod^b 
4Bm GrtM* Im n tMltmiiaii. Zä 4to<«tt Zvoek« wt: 

TF « »y^'rf* */^« 'il. = ' ((y + M)' - y') . 

wenn man unter y die Kronenbreita TeiBtabt. 
Wimm «il|tt 

£i üt somit: 

Setat KMii Jetet die Monnntt etntoder gleich, so erhtU 



2w + \'' 



Mgti 



Gleic1||Mric1it, and 



3« 



dft San • 

•* 2y4-*A 
gafimdM mirdt, itt auf dicaa W^e daiMibe Beraltat emicht 

Ks wird hier Niemand bBZwe:ft'lii woUtTi, das-s tiut' uach 

dieten Formeln cooeiniirte CUtemei was Wandstärke anbe- 
langt« «tee gl 

tcinplicirl wäre es allgemein /u ateigeii , so künnen einzeln 
berecbneie FAlle besticigeo, dass jene Maucrwoad oieht Dar 
«ton Wamr g^|MAbar swaiihdi itaifc aa^ laBdan amioBMhr 
auch gegen das sie umgebende hcrabrataehaada Erdfahh alna 
noch grossere Festigkeit behauptet. 

El Tardiaa* an datfathan n wwdoi. i« 

BerOct^ichtignng daa firMnuckaa, 
•Bsfallen konnte. 



H. Hypothese 

Die Cisteme sei von (inichter Lebmerde nnigebeo. De 
natOrliehe Ba«clHii|iwMM] diaaea AaaMttwiaMUiwUa aal 

daa sp«cifische Gewicht y' -r 100 Wiener Pftind. 

Wann nun das Moment dcss Wasser« bezaglich der üssseren 
Kante jr= tp'h* + ipV ond etwa M" das noch nnbekaiHita 
Mooient 4m raticlMadeD Erdprismaa, so wird M -3f = M' 
to IbMflft im Mnanraikaa. If flndet sidi hinltngUcb 

gan« mlf^if» tanf* («B^— |) nadi Pnui«ak. wotia 

■taliali «a Betbaaff te&rAlMiMNB n dar WaMd imadi- 

llssigt wird. 

Folglich wird: 

^p'h^ +U'(f- 0,I«8 j') = 5 -j- fcAV + 1fc«A»). 
im: 

jr - - ** ± Vy'^j^ (F-0.W8«') H- 

Itt « — igad = so irt IBr dia dapfMiHa Wdai^ 

Ib dieser fileicliung iRt set/eti; 

!>' B 11 Pfd. , wenn mit einem Ueberdracke van mir «aaig 
abar S Zoll gaarbaitat wird» Ibraer p = MJi PH, « sa± W 
PM., f ' = 100 Pfd.; demnach n= 1,50 imd «'s 0.9. 
Biennit geht oosere Formel Ober in: 

Für h ^ 10' iinii k - ; liefert die Formel y = 2.96 Foss, 
wghreod nach der ersten Hypothese sich y ongeOhr auf 4 Fata 



y = — *•/. 

flir die doppelte äicherheit. 

Pttr p' = 0 geban diaaa Waiilia w dia tud Hro. Entt- 
mann im I. tiefte dieser Zeitmhrift 18B8 S. 7 gegebenen Ober. 

Für Wüiuie ohne BdsebuDg erhielte maa Übrigens: 

* y np~3n * y np ^ 3n 
Mai hitta m dieaan Rataltata aaob galaagui ktanaa, 
«•OD man aidk daa bakaaataD Sataaa dar Madhaatk, daaa bat 

Flüssigkelten der Mittelpunkt des Drucke.» auf ein Rechteck 
} der nöhe unter deai Nivean li«gt, bedient hätte; denn 



nift Baiai auf dia Mhar» Specisiwerthe : 

_ ... ... 1 Ans dieffr Formet ersieht man, (l*ss bei einer Cistemen- 

Solidität betitcen wird; denn obwahl ea ta . „ , . 

... ... . . ! waod von 10 Fuss Hohe das Wasser unter den gemeiaten 

UnaUadaii adM bal ahiav Eiwanbnita woa t,41 Farn daa 

Mauerwerk nicht abschieben dOrfte 

Is wiefern diese HypotheseB uud die aus denselben 
Fonneln eich als braoclibar cmpfeUlB 
Utflandtten dia Erfahrung anbuklim. 



Es bleibt nun no«h u arfbrschen fibrig, ob die so be- 
rechnete Mauer dem Waaier aach gegen das Abschieben ge- 
hSrjgM Vidaiataad IhiImi irDida. 

m. Hypothese. 

Dar WaMaidraolt balitai^a daa Beibaagividantaad dar 
ManerthaHeheii «atar ataandar. 

Ist der ReibuDgBcoefBcient 0,75, aa lodal lllr 4at I 

gewicht folgende Glpicbtinj! stjttt : 

p-k + ifh^ - 0.04« q-K' = 0,75 q>i , 
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IV K rfah r II n i{ e n. 

Mr. Groll hat in London boi «iner CiitenK von lOd Vnm 
9 Zoll engl Mum Geliton Durctaanon und 26 Fan 8 Zoll 
Tief« die Aosmauervnjt in f'oltcendcr WpiftL> bcwrrlutvIligC : 

Di« «nt« Zicgelputhie in oiDer Hobe von 6 Fow mocbtii 
er 3| Zitgol odtr 2 Fl» 7i Zoll dick md wnUikto ^ 
selbe aoten an der BmIi «m «inm Ziogdl, d. i. 9 ZoD Bnite 
und 9 Zoll Höhe. 

IHe iweite PartUe, 2 Fa*s 3 Zoll dick, führte er auf ein« 
Btthe von 6 Fan, die nftcli»to, 1 Fuss lOi Zoll dick, aaf eine 
Hlihe von 7 Fnss anf und machte den Reet 1 Fo»< 6 Zoll di«k. 

Der Wall ruht aof 6 Zull dicken nnd 3 Vasn breiten 
FandnnentplaUon, wo dann die Cittema noch 5 Fdu »lawr 
dem Erdreiche hervomwt. 

naiit'ti. ij lieKndet sich ein Bi nmirn ( stand - |'i|M' »eil), 
7 Fbss im Durchmeuer, xnr AofDahuv vuu Rühren, bei dem 
die HMie SO Pate and die ZiegeUAttenrng 9 Zoll betrigt. 

N:ich der letzten Konnel , welche ohmliin A'.,-' smi-.'iU n 
KesulUkle liefert, bervcluiet man die aofängliclic MaiR'rdick« 
aar va/ßOlht 7 Fue. 

SoUwk onter der Voraassetznn^', da-ss das Wasser an 
dem Erdrefehe allein hinliin^rüchen Wldprstaud findet und die 
Mauer nur so stark tu sein braucht, um das IIvrabrut«clien 
der Erde so verhindern, findet man noch bei > » i^i fttr den 
Gleictfewielitemtand die EronoDlmite y = 3 Fnw, fttr die 
Sicherheit = 4,4 Fus.«, wÄhrend im anuenibrlen Falle beinahe 
bei eine Büerhun;; von unten das Mauerwerk nur halb so 
alnrli lit. 

Mr. C'lc)!g ^'ibt bei demselben Lchmfulter (puddk-) vinvr 
Cistonie vuu 87 Fuss Diaiueter nur 18 Zoll ziir unteren, 
14 Zoll nr oberen Mauerstärke. 

Dicaes nnd die tücliche Erscheinnng bei nneen-r IUunn( n- 
•uaiaaerun).' zeugen dcutlieh, dass die Theorie der ;ferndtn 
Fnttcrinaueru hier nicht .lusreicht und die Mauorstiirke nicht 
nur bauptaacUicb von der Höhe, eondern ancb von dem 
KrBnw ra npgadiiM abhSnco. 

Tnti t iJ.T V^.r:lll^v. f /'iiilt , i3ri' - iH-- PL-kf einer kreisliir- 
migea Ci«tcrncnn-3[id im VerhültDlss zum iialbmeeser gering 
ilt nnd dar Wanierdrock anr dureli dlo natllrliehe hintere Erd- 

waud kewälliv't nird, berechnet luin die M.iuerstlrke gogcn 
den Erddrui'k praili^'h auf foljrendc Art: 

Man zerle),'u niimlich die radial wirkenden l)in: i > 'iziul- 
crddrtteke P in tangenli^ CempoBenteD ji, man« d«B Mit- 
Mpaactowiakel «, den halb«« Pev^eriewfailtel i, «o ist: 



iv» ttufl^ - l] < 00(1 4«n 4. The« denlUbuitHridar- 

atandaa dea Maanrnewtehttti (ana RBokriakt Ar die 4fieli ge- 

»icherte St.itilitst) durdi h dividiiC wild. 

Es wird iomit: 

f = ^ [ ♦ yV laug« (45« - 1; - j - 0.7 • Uy'\, 

worin 0,7 den RelbangMocMelonten der Ziegeln aaf MSrtol aad 

S die durchs i'^ ^rli-ii lie ICaiicrdicke bezeichnet. 

Hier iu a ^ iCf, y a 100, y' 90. m' » 7200 W. Pfd. 
n nehmta; letiterer Werth danim. weil, wenn die lOekwtr- 
kcndo Fe&tigkeit der f ,u !iti n Zin l mit 500 W. Pfund per 
Qoadratxoli aogenommeu wird, da» Zehntal davon per Qaa- 
dratfkn m 7200 nein moM. 
«fllllt sonach : 

} 1 1 W. — 16 S, 



llrh 



16r« 



wuraiM : 



llrik 



■P:|i = aia2i:iial — 2ooai: 1 
P 



:2,in ' : I, 

2 



~, oder wegen der Kleiabcit von «: n s 



Beielciiaet q den dareheehnittlleheo Druck per (}uadrat- 
flgna ISdks der flöhe A, »o ist P = rtüiq, daher p ^ rhu. 

Dieser Drock toll na» durch die rOck wirkend« Feetigkeit 
dor cjliadrlselMn Muier heklmpft wurdaa, d. h. «a mm«: 

P « rAf «i M'M sein, woraus 8 ^ ^. 

m 

Den miitleren Druck >; aul die Quadraleinheit erhilU 
man, wenn die ReanltanU aus dem Drack«, nach Fran«als 



m'+l«r 

Nennt man bei einem tiapesflintti^en (luemkaltt A die 

obere, 77 die untere nnd list S als die mittlere Dicke igelten, 
00 istJD = 2& — <(. Fgr r 45 Fnis, A «■ 30, z. B. wird 
t «■ 1,9 Fuss nnd wenn dB 1.1 Fass sein soll, so moes 

D ^ Fuss 

In ciacm «enig vou diesem abweichenden Fall« uiwiut 
aneb «irklieh Hr. Pekatoa if — 14 Zoll nad J9 » 22» Zoll 

engliachps M:i,i«i 

I'ni giju;iue]" zu itcJuitii, ist es räthlicb, i-u Uieseu l''or- 
meln r um bi« iV größer za aaknan, weil hier unter r 
eigentlich der mittlere Ilalbmesser 2a Teratehen iat, fenar 
nur der genau veneicboete Krei* die ahsolala Gleicbgewichta- 
<-urv>^ vorstellt nnd endlich «eil die«e nur bei «inam allaeitjg 
Constanten Ornck erhalten worden kann. 

Es genBge echlienlitli die Andratong, ibsa lotster» 
Formeln auch auf i III; Ii - llxssins nnd Steinquadern ausf.'^'- 
dehot werden küuucu, uur hat dann r den KrttauDungihalU- 
OMseer fb jeden Pnnet der Peripherie nnd m* die aatspn- 
cbendu rückf ii Je Fi'-t'.'li:I( [lOr (Jii ii!r;'iH"i«>. r\\ Ijf'i.lfUten. 

Die so tiutiii-h gl.» uüiiBiieu uuJ ciucli ii': l.i'l iliruug or- 
' problaa Fonuelu gelten jedoch nur unter A< v •it/en;;en Vor- 
1 «wetznn«, dass die Gorve des Gleichgewickles immer besteht, 
so wie der Drack von allen Seiten gleicbfftnnis eenstnat bloüiit. 
' Da nun in der 'Wirklichkeit dic»e Bedingungen schwer einzu- 
halten sind , woU Bchon das Erdreich auf der einen Seite 
niner ab naf der andern werden kann, so sichert man die 
•Stabilität durch aus»en anj'ebraclite Strebepfeiler, welche auch 
im Aübrinj$en von Leitsciiieueu oder LeitsüuleU zur Gerad- 
iDhrong der Oloeke, so wie nr Aaflllhnrag einer HOtto n. a. v. 
als Crundfesten gute Dienste leisten. Zuuleich aber zerlheilen 
sie '^ewi&serraauen die berabrntschendcn Erdprismco, bekäm- 
pfen einen grasaeDThe!! des Wsaserdmckes nnd oabensicheritde 
Widerlajier fQr die einreinen horizontalen GewölbsbOgen ab. 

Ihre Anzahl kaiio auf je 8 bis 9 Fuss des Durchmessers 
einen betragen ; ihre Kronenbreite, die der Cistemenwand mit 
efaggerecbnet, wird so stark ganacht, als es bei einer geraden 
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FattamuMMr von duMlb«a ilOk« gogra den Erdschub nöthig 
wIn. «Im bn mwr Asiladuag «twa i Us i 4w 

B«1m; ibi» Bnito kum die BlIIU der ndttbimDIclMMragea. 

Wa»»erdichtigkeit der Cistcrne. 

Dint crrioU man fwt un buton durch da» Lehmfacter, 
wdehtt an der Itihskaeito antea fl^ ohn dZstl dlok ^inacl.t 
wird. Der Lvbin sollte nicht pur benüt/.f, soi.Jcru d 'iiis- Iii' n 
«in geriogar Tb«il von faiaam Kie« oder gutem Sand b«igem«Dgt 
w«rdMi. Ud>rigaiia «erdra dia Sdiektaa von Fna» in Fun 
gut vmtaiDpft , dir l-jJo. j! nilssi^'i r als sonst !.'c- 

halUn. Der Uauai zwi^cl cu dtiii Leiiiutauer und dem ban- 
gonden Sidnidia wird mit einem troclicnen vorjagK«b«i An- 
achttttniigunateriale sorgfältig nnd fest au«(«fiUlL 

Bai kleinen Cistemcn tracliUt nun durdi dio Süffel 
allein die Wasserdichtißlceit zu sichern nnd nimmt ( bis ] der 
H5h« lur nitüeron ManenUclie, welch« Dberliaapt in keinem 
Falle wemgar all 1 Fwt batractn ddift«, anaiar «ann aa Tor- 
L'<>/oi:r:i «ardaB wink tob keiUdnaigea Ziegdn Gebraadi u 
machen. 

DteBettanRbeetelit ana ttoUeli mberaltateni Letten i^lk 

liick uiiJ i:i);fT dnpp.-ltpn Pflast-rang — eitic flicVif 'WBlbnnü 
ist »ehr etu|iiehli>uswerth — ; die Fundamcniirun«» unter der 
Wand geichieht: adttaltt; aaf aiaa AJl dick* Lehmaciiieht« 
fdagter Steinplatten. 

Belaaet man bei gmaen Oittanien den Erdkern in der 
Mitte, M wird deiean uterer Dnrcbmesfer um mehrere Fuss 
kleiner ida der Uahta gamaeht; man etcatpirt das £rdreich 
iiaeb deasen natBrKchem Baadnaistwinkd, nadit daa Latten- 
futttr vun (li-i.sflhen StÄrltc wip an dtr Rückseite der Wand 
und bedeckt die ao entstandene coui&cbe Flüche mit daüliigem 
Ziegelmanerwcrke, deaialba anOaglidi etwa bis sam Drittel 
der Hflhp am dir m\f\c vcrsfnrk.-r..l 

Um dem vorlii^gendtu Thtuia uiuc Abrundung XU ver- 
schaffen, sei es gestattet, auch von den guaeiaannn Gaaglo- 
ckenbassins Einiges wesentliche aninflUiNn. 

Zur Benchnong der Waadatlrka alnaa aolcihan Bamina, 
«alckaa aaitan Uber 24 Fubi lief gamaeht wird, kann ebait- 

ÜB» die Formel S = — dicneo , nur wird bior m die abso- 
ni 

Inta FesligkeU de« Gussei^ens and g d«o mittleren Wasserdruck 
raf Jede eniielne Platt«nreihe bedeuten m(UB«n. Ist a die 
Rcilwnxabl der Platt<>D von unten auf gezäliU, ^ H:'ren Ilßhe 
nndp' der Droek der ToUen Glocke auf den Quadratfu^s 
gleich II, eo Ist; 

,/ = :>fi,,-, (7, - ^- i :) '- = 56..5 [A - (n -t ) .']+;/, 
und m — 5000 per QuadraUull, also flia> 720000 per Qnadrat- 
tm, daher: 

Die ciüzeliu-ti ri.itfei: , « tlclit VuII auf Tu^' icsaramon- 
gefietjt werden , werden selten hulivi al« ^ iu.u liiug«! al» 5 
Faw gemacht. Dia Fhntuhen, die man bei dca Wänden nach 
Autsen, heim Boden nach Innen anbringt, haben die doppelte 
Fleischdicke zur Ausladung nnd { derselben xar Dicke. Der 
Durchmesser der schuicdciscrucn Schraubcobolzca kann 1 der 
Flattendicke betragen und werden dieselben in fintfemoiigen 
««tt liSeliatans 10 Zeil angabnaht Dan Platten gibt man anoh 



Winkelrippen, die von der Mitte gegen dia Ecken an in Moll 
aaelaafen. dia halb* Dicke der Platte annagifch stark and 

Umal derselben i:i dtr Milte bocli »itid. 

Zum Schutze der verticalen Flamschen nmgibt man jede 
einaebw Platleaniha mit einem acbmiedeleemen BaMh, der 

eben so dick ht, wie die zii^chnrine PIsttf nud 4mal so breit. 

itulit dcf Uudt^D ^al einem vorzüglicbea Fundament, so 
kann man von der Peripherie bis zum Mittelponcl* deaaallMn 
dieialba Abatuffnag in den Plaltandieken beobaehtan, wie h«i 
den Winden. 

\y.'i Aussen angebrachten Streben, welch« die GeradiBb- 
ruu^ der Glocke lu vemitteln haben nnd dareh Verankanm- 

ein Gsaaca (frama) büdan, tilgen anah 'Vlelaa nr S*li- 
dittt eine* aolehan Bamlaa bei. 



AnnäheraagüBUsdrark llr \ -{-,/' 

Es ist in luauciiuu Fällen wünscheoawertli, statt der 
Wonelgriaw V^o-* + j/' einen Annlherangsanadroidb von dar 
Fotn: 

\ -r jf ' — »<*' + ß V 

zu ».nzen. 

Poncelet war der erste der sich damit beschäftiget 

hat, für den spo^'t-llnn Fall 1 diejenit,"'!: Wi rthf von a 

und p CB bectiiomen, für welche das Verhältniss zwischen 
der Abwaiehnng des genibaftcii Weitlua vam wahre» W«rtha, 
zu dem Itizt^rco seibat, in d*n nmglna^gitaB Fillan mdg- 
liehst klein werde. 

Eaitenbacher hat dieea Anigabe IBr den allgmainan 

Fall, wann ^ awiaehan haitabigea Qrennn liegt, uü Halb 
ef 

der Methode der kleinsten Quadrate zur LSsnng gebracht, 
jedoch nicht untar danaalben VoraaaietsangeB die Ponoelet 
gemacht hat, sondern nnter der Vonmasetsaag, deas der mHt- 

lara Werth der Qaadriti' der Fr-h!fr ein Klfinsfes «erde, 

Aof dieee Weise kommt es denn, dass der nach Ucdten- 
baehar bartinule AanSbemngwndmck awar in dargrtaitaa 

AncaU dar mit Baie« aaf die Wartha vnn |nltg|iahan FMIa 

den höchsten Gnvi di'r Genauigkeit ^ewlilirt, dasa aber in eio- 
zclneu Fällen und gerade dort wo die Abweiohoag ohnedieaa 
schon merklich ist, die Ann&bentng eine geringere wird, ala 
dieses der Fall ist, wenn die Ccnstanten nach der von Pan- 
celet gemachten Vonuiasetniog beatinunt werden. 

Ea eneheint aber dia Lfisnag der Ani|^ nach der von 
Poncili-t i;- iiiii'hlen Voraussetzung als dii> i'ir dir Praxis 
«ünsdienswerthere. Denn wenn man sich eines Annübcrnngs- 
aoadroekae bedient, ao Uaat man aicb kleinera Fahler ataa- 

diusf Kerne gefallen, und es wird am Eiidn c'nr-rlpi ^cin ob 
man sich in zwanzig gttoetigen Fällen der Walirhcit um 2 pCt. 
mehr oder weniger nkhart, d^fegen wird ea in gewissAu nn- 
;;ünistiguu Füllen, wo man «clbst nach der von Poncelet uiuge- 
«chlagcnen BerccbuuDgsweise nur eine Annäherung von 17 pCt. 
erzielen kann , gewiss unliebsamer sein, wenn nun nach dar 
von Bedtenbaoher dorchgeftihiteo Berachnnagsweiaa mr 
alna Anttlieniag von SS pCt. ersieh. 



Aw dfeKm Grunde soll di« Anfgabc : „Die CoiuUntcn 
ti gid ^ M ta bcatimnaiij i*»» dar Grad der Aonahcrang 
da gmllwrtcD W«tt«t su mfani Wntte n dm uanüa- 
■t^itam FUhi nt^Hi^i frau imi», moa dte Onaam b«- 

kannt »ind, innerhalb velchi di* nOgtidm Wvrtlw wm ^ 
fülea, allgemaia |»U)>i wtrdn. 
S«ta«i wir: ____ 

= + , . . . 



M ttt: 



(2). 



kvufifU die Wertbe von - zwitcben den üfiHtnten 



.r 



0, ud «, Uegro. 

m 

2. 



y 

.r 

Sei dda; 

* Ungy ...... (3) 

WH f nriwkM dn ChwuH f = 0 und ^ = 90* Uq^a. 
Satetltoii« mm dM — « «•. 1t 
dw Audnek« (S), m vM tfcttlb« 

Y/ 1 +ta»g',= 




Wnth wn S b die Wantl- 

9 



1 



El Sbente&t also der Ansdruck (2) , weoo fttr ^ 
Vtitfc tangf g«*e(zt wird, in den FolgtndeD: 



(♦)• 
d?r 

(5). 



Itar dunh dl« QkMiMttiMg der liaka oud rabta 

■M FaUar iat: 

. . . (6). 



Oahar ist da« Terhältniss 



de» b«(tar.gpni>ri Fehlers zum 
mOutn Werth«, oder der relatiye Fehler, nach welchem »ich 
der Grad der Ann&hening det |ettlkattah Waithia lan mh- 
no WctUm baarUieilw Uait: 

' (ci+pta^f) 



Satit 



eoaf 

A-I-C.aaa^ + pato^). 



Wertfea liaben|ler. Wörde 



«»«aia^i ud jla^oasi^ (8), 

wobei ! uMiJ 1' (>ewiMe etat la b cat iaMo a a 
mttMcu, so erhält maii: 

/r = 1 — jt (aia^ oaBf + eaai^ «laf ). i 
adar aacb : | . . (9). 

/r = 1 — * sin + f > / 
Dieaea >^ iat ei aan, walekaa der MUwr gemMlitaa Var- 
m:ssttzi;r(j ontsprccheu maan, und es ist numr.f-ir unspfc Auf- 
gate, diejenigen Wertba von ^ und s zu «nnitt«lo, fDr w«leh6 
dar kagaagaoa lalatiTa Faliier /„ d. h. daa TarldUtaiM d« 

aliaalitai Faklaia / ivalins Vattlie — — in dan anfOiH 

cos 

8tig»ten Fällen möglichst klcio, aba dar Grad dar Amlha- 
ning raOglleixt froM wird. 



Zieht man zwei parallele Linien AB and ai, deren wech- 
.da:»I iat: 

ziolit man fsrncT aus K-'mem Ponete 0 dar Linie Jk9 
c'meu Kxiiis ciit dviu llülbiueeser ÜA >=i x ; 

constniirt man endlich an den SdMokal OÄ «dnan Via- 
kel AOM =^ ,{! -f- f mH dar Spitze in 0, ao kt aAaW d«a 
von M auf AO gerichtete Perpendikel : 

JrV= 2 sin (ij -}- f), 
und dia in dar Taittagamqg dea Pafpendikela JTiV Uagaada 
Streeka: 

-irP ^- Aa ~ M\ = 1 — ; üin C^,. + f), 
deanach der in (9) gegebene Aosdrack fUi den relativen Feb- 
lar ft danb die Stiaeka MP papUadi daifeatelh. Seieo 
ann (ang^, und tangf, dar gritiata «ad kiataato allar Janor 

Wcrtha TOn ^^j» welche Torkoauma, nnd tp^^ di^enigen 

Werthe von <f, für welche die AnadrSolEa aia (i^) -f- fw) <">^ 
sin (i{> 4- if(tj) den grOssten and lüMaitaB Werth erhalten, 
welcher dem Ausdrucke sin(i^-^f) ISr die ranehiedeaes 
Wertbe von f «riadwo dao Gtamsan und f < nkaofflan 
kaas, ToraBagtaattti daaa ^ aiimi basttamiten eaaitantaB Wartk 
^ walehar etat «lAtar beat&unt w^r Jlh so]], to ist klar, doM 

der relative FeUer /, In den 
aagtaallgMaa FUlan daaa am 
kleinsf«;!! wird, wunnderHalb- 
nies5.pr OA — ; tinsu solchen 
Werth hat, dass die Einheit 
Aa >■ 1 daa aiitluaetiaeha 
lUttal ana dem grSeataa ud 
kleinsten Wertfae von 
<si» (1 -I- 

iat. 

In diesem Falle balbirt die Gerade ab die Differenz nun, 
des grüsstcn and kleinsten Wertbes von sin -|- f), in den 
Puucte p nnd es sind mp = m,/) die grtVsaten nlativen Feh- 









\ ' 




- " ' - 



<?twa« grOss«r oder k!>- 



•hTiir-n. wie 



dieaea in der Figur durch die punctirteu KrcLsbogen angedeu- 
tet iit, aa «llrda man Bwar den Falller anf dar einen Seite 

verringern, datrci;!-» li/fi'.ig ntiT der anderen vergrössern; 
nun «eil aber der ilAlbmcstvr z so gewiUilt werden, das« der 
grtiale Fektar, waietMr dberiwapt bagaagn «ardei kana 

möglichst klein 5>:>i, ilnh^r ist in der That die Gleichung (10) 
zu erfüllen. Der Uatbuicaser i wird in diesem Falle, nach 
OMabaag (10): 

' ™ sia (4! + 4- «in (| 4- ^,»^1 
Setzen wir in Gleichung (9) Cioen der Wcrihe <^,,) oder 
f A> i^r f and dea Werth ran a aaa Qieiclisng (Ifl), m ar- 



IM 



h;»lti:ij *;r d.r. (Jrijs«ten nurumrrischr'n Ftilltr« 
begehüii kuiiiacu, durch üt'u Austiiruck : 

. _ , _ __ 2gin ( 1 r -fi,,) 

sin + »<w J + «in + »w) 



wir ( zu sttz^n 'bmi> d^r uTü«i<t(» r^la^iv'» Fehler, welcher bo^jüi' 
I geu werdeil kann, nuiBiucrisch betrachU-t ui<>glicb8t klein sei 
: Auuwdem iit nsdt dm Arttlnrut ganiM: 
I •^(♦ + Tw)=« 



I 



(12). 



■sin (j' fg;) 



1 



«in -f- 

All« OWcbung (12) cnefaeD wir, dM« der grüial« 
tiTi FaUw, wtlfihcr TtdcomaM» kann, «u ao klaiiiar wM, je 

nakr akli der Brach "l" ' f t der Einhät nJllMrti «a ar- 

ttrigt alao aar ooch, aa n i a a l g— Werth von zn ennittolo, 
fUr «eichen der bemgta Bmck Bri%ttdiat wenig von dar Eio- 

iieit v«nichied«a Ut. 



(IT) 

Mit Hiifo dieaer Warthe wird aladana ans Glaiehmt 

2 



Aua Glaldiimg (8) «iid andlhh: 



2 CO» 



I 4" '^"^ 

















/ t 
1 1 


■ -'Vi'. 


/' ' 

L \ 


h 


< 


1 





und 



2 ,/ 



(1») 



llioiiiili siud die Cnaataateii a und ß bestloMnl. 

Wiirr- also die Wurielgrös&e V -r'-f-.v' <lurcli einen An- 
nUieruug»au«di'uclh vüu der Form 3<r 4~ zu or»elten uud 
dabai bakanHt: 

M«a tiehe nit dam HalbiiMaiar aiaau K.rai> and aal ^ £ ht tan ra, , 

dte(«r HaHniafaer Oil — 1. ; 

Denkt man «ich die Winkel von der SdMIuiii^ i) A aus ge- und der kleinata Werth v«n ^ gleich tat tongfi,, 
iDaaaen. und den Winkai f ao gewählt, daaa die auf O^go- ^„^^^ j^,^ Voraus «eiitung, da*H die Kfiisite Ab- 

rtditate Scnhfechte 0£ die DUhran« 4' f.) — Ct + v«) weichunjj des Annuherungsausdruckes vom »ahien Werthe 
i-wis. lifn Ji III irössten und kleinsten Werth von (■J-f-f) ' naglichat klein aei. «eticn: 
birt; so ist der grüHte Werth von »io + 7). n&mlidi: 

J> <») , I . 

der kleinste Werth von «in + -s), nämlich: ' Sc«» [ ' ^ ' 1 



2«. (li^j 



»in (+ + »w) 

Der Werth TOD lü^- - ' ^ ' ist in dttacm Falle i 

»in (-1 ■\- ,f/^) 



H-an.;ii^) 



(14i Tlilioi i<,i Iii >r"s.-tc Abweicbuo); de* Anniheruiiu-satis- 
druckes vom wahren Werthe, nach Oleicbum; (12) und mit 
IHiHe der Gieiehung (17) uud (18): 

('5» ,+co.(2^^ " 

Wir wollen die hier erhaltenen Beaoltai« auf eiaige aat 



(21) 



2 1 

und von der Einheit möglich«! wenig verschieden. 

Denn würde ij* etwas grösser oder kleiner cenoraincn werden, j,jjQg„g|^ verkenmaadea FXRa 
a», daaa die Pimct« i> nnd entweder nach JD, und JS/ 
oder nach D„ mi JS^ rücken wurden , so kannte (war im 

ersti ti Falle »io (•'^-r'f«K im 7.v,(-:t.r-:i Y'Mi' iir. (.;,-;- t;, ) lif-r 

Einheil niher gerflckt werden; gleiciizeitig vOrdc sich aber . 
sin + y.) im entcn Falle, und + f,) Im awaitan Falle ^ VMmU Werth em (|) italieh tangf,*»! 

von der Kinheit entfernen i da nun aber derjenige Werth von so lat ^^=45*; —0, iilier 



tat bekannt , daaa » atata grtiBar iat ab y ; «ebei ale» 
der grDait* Werth von itaUeb tangf , - 



»ein kaoq. 



<^'^ B««tiaiDung von siD(^-|-^(v) bum*- 
gÄnde iit, Ihr walehan Bn(i^^^) den kMnatan Wartih' 

hat , dieser Werth aber möKlichst nahe gleich der Einheit 
sein soll, ist die obige Dehauptnng gerechtfertigt. [ 
Naah Obign ial alao: 



= 45* 

i 2 



— «• 30- J 

— 22* 3«' \ 



•dar f -t 90* 



tt,SL+S* =; «.91988, «oa*-^ 



«.n388. 



. (»«>. 



m 



IJMTK _ , ^ 0.76538 „ 



/f». 1 192388 

£> tet aUo in difsprii Vnlii' : 



Dar grüuls Fahlar ittt 

aUu ohtigufttlir 4 pCt. de* wahren WcrtJje«. 

2. XaöB MWftU ah j«d«ii ptwitivw Wtrtk uoeb- 
ma, w Mnum wif nttm: 

lini grtttttm Votk von ^, almlicli Uagf. b«o Mr «s»«, 
du khimtM W«rtb von ^. olnlich tattgfi* ""0 fürjf = 0. 



^, = 0* 

cos t"^* = »,7071, CO. ^' — OkTOTI, 
2 Z 



«00)1 1 



Nach U«d (enbachar'tj 

den erftUtt FaII: 

V*' + y» = (KM7S « + 0,8925 ys 
flr y 0 und « B 1 wird : 

K*i = 0.9475; 

tlw in dir kiubti b0gui|aMFdtar O,0i62fi, fot y s 1 ud 

^ = I wird der be^augene Fohler «bonfalU 0,0525, während 
nach der von uns gejjebeoea Fonnel der Fehler iu heideu 
FMm aw 0b0898 btMdt. 

Et ist Iticranc!] die i:r#»<<p Aliweichoui;, wolch'' nun bei 
UenüUuu); von Ii u de c u L a cit« r's Foniiel crliült, uiuü,Ul29, 
T nni ', dorj«i]i;;en gröasten Abweiobuaii;, welche 
FmomI «riiMt, grOmr; d<b«l Ist Jedoch nicht 
aaner Acbt xu luwn, daw die von Eadlanbacber gege~ 
beoe Formel iu der Mehrzahl der Fäll« eine grBmnn Omnnig 
keit gewährt, aU die von uns gogabma. 
FOr den zweiten Kall ist: 
^ =90», f„ •— 0, Mii^, = 1, sin^, =0, cos^, vO, 
m(<f, — j^) = 1, ^, = 1,5708k f, — Of 

denuacb 



und 



« = 



2 



2.5708 



= 0,7779 , 




In diaaaa Falla kMnan vbr abo lataaa : 

\^?Ty' =» H- (V82My; 

der grüisti- Fehler wt: 

nlaa ohufiefiihr 17 pCt. (Ici wahren Werth"». 

Wir wollen oanmcbr die hier gefiiodenen lte«ulUte mit 
Jmn TCi^cben, wefebe saeb Redteabaebara Barachuing»- 
waiic fjefunilen u-trden. 

Unter Beibchalluoj der Trijheren Uezeichuungen findet 
■mn am Hadtaabaebara BaanlUlan für den MaaeUaaobau : 

sin y, — »iny. 



f. - f, f ~^.) ' 



2,5708 

in dieieoi Fülle ist also nach Kedtenlacher zu aatien; 



3 = 2 ::^ '-^"-r' 



für den er«ien Fall ist: 

«tS*. f, =«0, •]a^B0,7o71, «inif, =0, coe^, =0, 
eaaf.»!, ain (f. 0^7071, f,— 9^7864, — Oj 



1.4I4I 
' 1,4925 

»,6858 



«,8826. 



\ .r' + .»/» = 0,7779 a- 0,7779 y, 

j: = 0 und »/ = 1 ) 

(wird KU »0,7779. 

* = 1 ^ol 

«a iit alM I« bnMw FHUn dar bafaa|ana gr«Mla FaUar 

0,2221; der narli unspror üeiTcyinnnc^wt'i« begaugene Fehler 
beträgt 0,171U; dctunm.li i<il der nach Redtenbacher's 
Bereclinunij»weisc begangene i;r9aita Fabkr 0^05, alte 
abanfall* am ; grftnar ala dar «an nna bagaofana grOMta 
Fehler. 

Zu obigen Resultaten gelaugte ich iji Folge vuu Ver- 
snoben, walcba ich nachta, nm mir die Abwaichong dar in 
WeiaabacVaMaaehiaemnecbaDik I. Tbeil gngabanaa VaaBia 

von a iinci ß vnn iIcihmi in K r <i t ii b a c h erV BawKatan 
für den Maschinenbau gegebeiiea iti erkiftrea. 

Allein da die von mir ausgesproebene Ansfebt, das* ee 
iu der Praxis bei Anwendnng eines NiUii'rLii„'4wertln>> riolit 
aowobl darauf ankomne, daw der bierdurch entatehende Feh- 
ler ia den maialen Ptlieo roOgliebat lilela , aradem vieliaehr 

Jarauf, dass dersellf in ir,;i.'iiJ linem F.illc- nuhi r.u gross 
werde, von mancher Seite gebilligt werden dOrlte, «o habe 
mir «riaabt« die anf dieae Aaaidit gafhana aUgnaataa 
T'Oaang daa babaadettea ProblesM ta verOffentliebea, 

JfM» Mtirm/uml^ 



18t 



Von Jottf hangtr, lt. k. T»i/t-)iteur. 

(MU Ztit^ua^aitf Blatt Ft Q wM jETmi TtnU.) 

lAKlkita.) 



tS. Die Anwaadanf! inr bitbcr besdglleli d«r 

B.ir-i;arjasfe'iti2kf ;t .lurtri'-iiLllt.Mi Pera«lii anf dl«Be- 
recboniig eioe« «peciellen Palle«. 

Ith duU nir «Im mit GUtanlnbeB vcntoifte KettM- 
blflctp fFic. 1, Blatt F m Texte.) 

Li — äUU Fuss sti ihr« Spaaowfitu, 
f=\h „ n ihr KrUmtnuiiKspftili 
f « 11* ao* »du AbUlvinkri, 

6 FoH die KatteimiiidbCb«, 
i>B5000 Ctr. die zufällige BtlMtvif Mr «hw fk- 
Ikdie B«]>D. 

SOOO Cir. dh MhwabenU L«( dar CtmtnetioD. 
Mit <iie.i«a Daten beredunt ikb bei der Belaitaog Einer 

Die BieKongsiestigkeit de* onbeUiteten Halbbogens. 

Sind die beiden KettenstringL' vuu k'' icbeni Qarrschoitte 
aagewrdael, m bertchott sich die MM i ro aU pwnung dee ianern 
■dl GMahMig (14) aod (SO) uSi 

jr + X • • + l] =» »51 Cir. 
1F+ IP. = » \j = 781 Cir.. 

Dfa Bfegangifettigkeit dnr belaeteten Bagenbilfte. 

Di<' Ki-ften^tringe Too gMAem QiMtadiidtt veraMfiaeui, 

^bt die Formot (42): 

— lÄ- - K«* - A') ij = - 780 Ctr. 
ale taaBepmefanaliBN dee iuemStnngee, lUkd die Foimel (43) 
2; = 15' + — S) (^-\^^ 7030 C»r, 

ab baaapnebnahae dac lueem Strängen 

Diess sind die Inanspruchnahmen der Kettc-n an? der im- 
fitltigen BelMlung einer Brückenhälfte. ninzDzutugcu kujnir^en 
nnn nodi die Kettenapannaagen au» der Rigenlast der Con- 
itmction, von welcher bia Iiieber keine Rede war. Die»o Icu- 
ten Spannungen betragen fir bddtt Kittenträugc zanamnien 
in den Balbbogenecheiteln : 

Ukr den innern wie f&r den üiusera Strängt 
ir=3768 Ctr. 
Die WirliDogen an» beiden Leiten geben saaunirt du 
Terbalten der Retten«trlnge, Ich recapitnlir« und »ununiiealee: 
1. Ffir di« unbelastete Bogenhälfte: 
Die Spaniraog aae der enOIligen Laal im ia- 
nern Stnwg mit . 7031 Ctr. 

dieeelbe ane der Cnaatractioailaat im intiem 
Strang ■ ■ 3768 _ 

mithin zusammen . ■ . Ctr. 



DIt Prtiüang in ioaaem Strange ane der la- 
fäUigeo Lait lait ....... . --781 Ctr. 

die Spamiag am der Conitrnotlen«l:i$i mit . :j7e>8 „ 
alae nit ~, 



. . 2987 Otr. 

2. Für die brUst.np I) o £;en h il ! ft f-: 
Die Pre«un(; im inmrii Straiiiit- au& dci m- 

filligen Bil i^tun;; mit — 780 Ctr. 

die Spaanaitg in denuelbca an« der Cenatme- 

tiontlaet nit . . . 3768 , 

ZniBBnen mit . . . »W8 Ctr. 
Di« flfwmug im Inaeem Strange ane dar 

sefblliReB BdeetMig mit 7030 Ctr. 

die .Spatjiiuii),' in daanelbM aea derConatrae- 

tioiulast mit .... 3768 . 



lit . . . 10T9B Ctr. 

3. Die lr)an>^pruelin.ihiae dar Strebagitadttr, bevednet ane 

der Formel (24), gibt: 

K=,2/5iiijE^,l/lil(^'=. 879Ctr. 
sinß »ID 45* 

nolcr der VoranMetzon^ daaa dar Winkel ß, den die Strebaa 
mit den Kettengliedern einMhIieaaeD, 45gradig sei. 

Die Inanspruchnahme der StrebM beatebt beld in «ner 

Spannung, bald in einer Preesuog. 

Das Maximam ond Minimain der loanapraehnaihinen iit 
iu der bezüglichen Figur 1 auf Bl.ttt f dnreh die MUcib bei- 
gesetzten Zahlenwerthe ai:<i:ip<lrückt. 

Auf di« In.-ui8pru€liiiitliu.u der Slrebcglioder ist die Coo- 
stnictionslMt ohne Einfloss. Der Inanspruchnahme in den 
KetUDstringen ist si« in so ftene gOnatig. ala aie in dieaan 
eioe faetleehe Prewninf , wie aotehe ebne daa yorbandenaefn 

dir f'r'ristrih'tion.^l.isl, iilini- dru- liiii/utietfn dr-r Wirkurii? nu» 

dieser, im uDteru Strange der unbelasteten und im obern 
Strange der belatleten BogenhlHtc eintreten nOaate, niebt 

aufkommen lä&st 

4. Harmonie dar Inanepmehnahme im äinoe der Oecoaomie. 
Wdehe Spaanaag nebmen die Tragketlea an aatcr der 

vollen, Dbt-r die gaoze Lange verbreiteten oad bbcheten Ge- 

«ammtlaat? 

Der «aximak Taagentialng (tnnlefaet der Aofhba^ 

[iiincti > b«redmct aioh bd dar vollattadigen Belaatnvg der 

Urttcke auf : 

r- i4±i^ = MIOO ctr, 

»/ cos 5 

DavoD konmit anf Jede« der bdden Stringa: 

{T=- 10204 Ctr. 

IMaaea Maximam mII maaaagefaend lOr den Keltanq naih' 
eebnitt aete, lud aoll das andere ana dem Bi^itgabestrebea 

bei ciniseitigor Belastuni; hervorgerufene Maxiinuiii «lfm er- 
stem gleich Min. Diese Gkiehheit tritt bei der eotsprediea- 
dett Wahl der KettenvandbObe « ein. Im TORtehawl apedeO 

lietr.-ii!itr-tf3i K.jttoniiatiRwcrk ist dio gedachte HarnoLif Jc-r 
vcrschicdenzcitigen Kettenispannungen bei 6 Fuss Wandhöbe 
nabasn eirdebt. 

.">, nii- Sviiimotrie dtT liiaii«(ir njlinii h me ist eine vollkom- 
mene. Bei der Belastung einer BrQckeubiUfU traten dieselben 



m 



Maxima und Minima Ae-r Spaunungen UDd PressDQgen Jcr 
Kation • aod i>tr«l/egliLd«!i im uotMlasUlen Halbbogen eiu, wie 
tf« im bala^tetcD cintreun ; nur in umgekehrter Ordnung so 
xwar, dasa di« Streben in beiden Theilen nur als Zug- und 
Druckttrvben die Rollen wedueln and daas die Maximal- 
«paoDung der KettCB hiar n lUMn, dort Im imMm Stndgi 
tieh ciottellt. 

Diese Symmetrie tritt bei der A.nordnang zweier Ketteu- 
stränue von gleichem Querschnitt vollständig ein, und ist diese 
Anordnnog binsicliUich der Oekoaomie d«r lfalaiialrarv«ii- 
dnof die beste. 

6. Für den betrachteten .»iif ciylli.n l'xll stpik sich da« 
Verh&ltnias der K«ttenwaudhühe a zur Spannweite L wie 
1 : 50 da dt^jeDife lienuis, bd «alclNai die Maiinalapau- 
nuiir!«''» K«ttenstränge aus Anlas» des Biegangsbestrebens 
im i'.iuklauge stehen mit der Kette nspaunung outer der voll- 
•tlndigen Belastung. Das abgerundete VnUUtnitt ttt Zt = 
E= 1 : 5U wird also bei Kettenbrücken dieser Art Tun kir-i- 
nern Spannweiten inaassgebeod sein, bei derlei Objecteu vüu 
grSsieren Spannweiten, wo die duistruationslast immer über- 
iri(ig«iMler wird, wird eicb das ««blanken VeirbUtniia na 
• : X 1 : 60 als aawefobaod anrabM. 

Wofern man sich die Aufgabe stellt, eine steife bogen- 
Anoiga CSittarbracke diaiar An mit dem kühneren Verhult- 
nias Too etwa a : £ » 1 : 100 durchzoRihren , dann moss 
man anderweitige Constructioosraittel der Versteifung zur 
Beihilfe nebneo, deren eines licb in der Anwendrag von Ge- 
gankattaB in der weiter mitan aofigabaiiao Wdav beqaem 
bannsstelU. 

f. 14. Daa in Besag anf die Bi^oogafiNtigiLeit Dir ver- 
atelfte Hlngverfce and Terrtrebte KettenIxrIlekeB Torgetrageoe 

j;ilt unverändert auc!i ftr ilic- -.ti-ifi-n Spreiiiiwerke, und fUr ^nfuiideu sind. 



fl«. «4 




welche im Endpuncte der Last, in N, am Bogen haftet und 
im Ponete ß iettmineK, der im Horisenie des Bogeiuehel- 
teU and n^eldi Im Lothe AB liigti den Wiikal • ntt dorn 
Hmiaonu einachUesaead. 
Ea Mgt aiah: 

1. Wie «wdai die beiden Medie* NA Md N» bat 4m 
Tnfeaiidenai fialaatong 

* s 

beaaapruclil t 

S. Wie ataUea aleb die Hoiliontal- oad Vartienlwirittui- 

^en der Last im Fi.v|'uni-t<< .1 udJ Ji, aad wie TwIiallaB aia 
äieh zu jenen im jcnaeiiigen St4itzpunct« Ä' t 

ad 1. Dw Tangaatfaltof dar Kette im findpoDOt« dwr 
Bdastn« bettigt: 

7-= . 

£r zerlegt sich in die Componenten 3 und IC, in der 
Sehnanrtebtar^ IfA nnd In dar BioUaaig der Gcganfcatte wirk« 

sam, deren betreffende Werthe aus der Prnpnrtion ; 

5 : JC = »in(» -|- f — : sin (tt) -i- ^ — 24,) . »ia^ 
in das AaidritakaB: 

' ain + • 



Li. 



sin (ea -f- - -J ) ■ 



die combinirten fl&ug- und Sprcngvcrke meiner Coostruction. 
Dait ciabdie Sprangverti icigt die vngcikdiMa Fignr dea 

in der verp i w-lLnUn T'.^m dargestellten Hingwerks, Was 
■ich bei der üt^UuchUtig Ues Sprengverks ändert, dass ist 
Dicht <Ue Grosse , sondern die Art der Inanapraelmahma der 
Län(!sglipder. Diese wird hier durchgehen« eine Pressung sein, 
wie sie dort eine Spannung ist; während die Strebeglieder 
in boidan SjWamaD abwKhaatad Dmck- oodZagitrabaii bMbei. 

Dts^balb werden hpim SprP7i;3\rprS; die auf Pn-ssutiL; allrin 
beanspruchten Län^slttiidii »uü üuA&ti.'ii'D lorniiir werden kön- 
nen, wie e» der vorzüglichen rBckwirkeiidtn K>jsti|^eit dieses 
Eiaena nalBilich iet, während die Streben hier wia dort TOn 
Schmiedeiaen tn headuftn alnd. 

Die bogenförmigen Sprengwvrke werden sieh TOmAm- 
licb als UacbitQhle zum Tragen weiter BedacboBfia warwan- 
den laaien. Too dieser AawanduBg aal] bd dir Ntttslichkeit 
der Snebe weiter naten die Bede adn. 

Die CegoBkett« nie Hllfamittcl inr TerateirnDg de» 

System«. 

%■ 15. l-IiD iCeUenbogeu Fig. 24 «et auf die Länge x 
•bar die Ifitte binana belaatet. Zar Erhaltung der normalen 

Form des li-rlaj-tr-fen 15 >^ Mitln d".-r.e nebst dem .«d'if uo- 
doebteo unbelasteten Bogentheile die Gegtnkette AU, 



ad 2. Die becQgüchen Ilorizontalzügf in A und B sind 

O = 9 eoa (f — ^) nod O' a Ktntm. 
Oiacorrespondircnden Verliulwirknngen in A undSaiBdt 
r= <8 ein (y ^) und V =■ Knam. 
FOr« =■ iL, womit 1^ = 0, » s 90* wird, tat 

5=r, O Tcn^ft r = Tam^. 

K=0. 0' = (», F-— ^ 0; 

Fir»= iL. wobei m = <^ i ^ ist , wint 

,« IT, O =^ iTcoi 1 9, r = {7* sin ! ^, 

K=iT, O'=ircosiy. 1" = - iTsinty: 
Für .T = 0. wo (u = 0 und ^ >K I f itt, wird 

8wmo, 0 = 0, r— 0, 

jr=ir, ü' = jr, f» — — o. 

Von diesen spccii H^n f illco ist der mit x = iL be- 
sonders hervonuheben und behofr der weitem BetraiohtMg 
fflr praetisehe Zwecke ina Aojfe sa fsMen. Bei « » ( £ wird 

di<^ Kets i..st ;i:;:iiiri; K dem. Im §. 4 für iii:'!ipn Werth von 
x entwickelten Schnendrucke 8' gleich und gerade enlgegen- 
geaatit. 

F.S stellt sich im Vorstallandan neck hemna. dan bei 

dieser Anordnung stets 

PL 



lind 



o + 0' = ff-:^=. 



m 



ist, wähmiii die V.ii tiraltran auf ilcm ji nst'itigi u St'iizpuiicti' 
A' in der Laitwirkung ijjL = iP (der lielastuujt U«r hal- 
tai BrBek«) eoutaat blalbt, «i« weit immer »ich die vor- 
handene Balaatung erstrecke , vorau9ge-(«tzi , dius di« Gngen- 
kette im Endpnncte der Uelastung am Bogen bAfte. 

Der Zwecli wie die Wirkung der Gegeukctte ist, den 
Muteten Bogentheit iwi »einer vollen Belastung bis A' der 
InanaprDcluialtine avf Biegung zu entbeben. 

§ Ui. Gf^-ini,;-,' .\7> ^i-i im PuD.te .V, dt-r Ii 
vom uücltisu-ii 2^tlit£puaciu cutferut liegt, ao die Curve b«- 
iMtigC. Fif. S5> 

n|. u. 



Kar die Bili^tung hU zur Mitte« i. 1. Ar«aO, «TO 

f ' = 0 und ; = 1 j ie», wird : 

e ™ liSf ttftd ; 

fBr die Oelastuo^ der balbeu Länge deü Bogeiitheil'^ NA'. 
d, i. für « = — iL, gilt if' --^ {ip und ^ = uud wird: 

1 



nod ^ 




fir dklMutniig bin « « ^ iL, gilt f' if and ^ = if , 
dam wMt 

« » I // L „„.1 !^\tT i^; 

l'OB i ^ tos I ip 

ftir 7 — — <£>, WO die Belaetuqg Nnll iat, nnd f'v^ 
i ~ l<f wird, iit: 



I 



bt die BelMtuog Uber die ganze Bogenveite verbreitet, 
an wird die Uefenkette keine InaD»pntelinalime erfäbren, denn 
ec iit in dIaMin Fall« kein Bestreben znr PornTcriDderung 
der CntTe vorhanden ; lei J.« n wenn die lttfUli(e Laet 
nirgend* auf der Brücke vorhanden ist. 

'Iit die Beiaatung Ua lun fnten Puncte N vorbaniten, 
SU erfitlirt — t^ei dem angenommenen Abstände deuetbcn vom 
Slützpunci« — die Geguiikvtte die üben für dituseu Fall luit- 
beredinetn Spaonnng ven 

«ttbei der ledige bogetttbcii iVÜ den Selmenxag ran 

auszuh.ilt'jij hat, Ks frSpt sieb, wie bei andern Fhaten der 
bewijglicheii iiolistuug ilci Kettenbugen selbst in seinem be- 
lasteten aiuh unbeliisteteu Theile beansprucht wird? 

JHe Belastung reiciie bis xn einem bellnbigen Pnncte A"^ 
des Kettonbeftn ioaeihnlb der besriebuelen Grenzen. 

Die TangaBtialkraft im Endpnnct« der Laet wird wieder 

sein: 

T 

cos tf' ' 

dnrcb tp' den TangesteDwinkel dceselben Ponele» bezeichnet. 

Die Tangentiale zerntllt iu ihre Cuinponentva i und z 
nach den Bogensehnen <VA'' und S'A', womit die gleiciiouil- 
gen Bogenthede anf BSegnng In Ansprach ftenonmeD werden. 

Da» die»«-f!llt;/t' Kinfteup inll., luLH'.irnni I'. i'iM Iiei dtT Stelluui; 
der Sehnen- und 'i'«ngciiit'iiwiiik«l hier die verlangten Werthe: 



y sin ( ; y - i) ^ ^ ein ( ; g - ^ ) J 
sin i f sin 2 f cos f ' ' 

; <f cos ^' \ 



(44» 



sin i if sin 
dea Winkel f die Bedeutong des oben gebrauchten ^ bti- 



FUr die l'elastnng über die Mitte hiiuiu-i Iis /uiu Fii- 
punete N. d. i., f>ir *^ iL, wo <f' =s |^ und ^ = 0 ist, 
Wirt: 

1 



Das ledig« Bogensegment A*.l und du- ( .iKenkette XB 
sind ihreiseil« bei den obigen Phasen der Belastung beansprucht, 
wie Jbigt: 

I . » ... I 



bei«— iZuOta 



-, «nd Z^\H — — , 

cos f ^ cns } >^ 



« = - 1/. . ,\H 



I 

cos t f 

I 



cos T f 



und \B 

und Z — iU 



WM aieh ms: 



und X MMÜ; 



ein« 



und 



Z 



hindf h<f) 
sisf 



COtkf' 

I 

c«a*9* 



berechnet. 

%. 17. Kasst man die Ke^ullate der miiI^^il itetrach- 
tung in« Angei «« erkennt man, dasa das System durch die 
Gcgcnkelte in zwei Tlieila gctheilt wird, wovon der eine vom 

jenseitigen SlQtzpunctc A' bis r.um AngelpuncCe A' der Ge- 
genkette reichend, filr sich betrachtet und berechnet werden 
kttnne. 

Di r Iri'ngte Bngentheil verhlijt »ich nilnilitb ia siii * 
Uiegungübestn-beu unt«r partieller Belastung genau &u , wie 
ein vereteiller, normal nnfgehlngter iEettenbagen r«n der Seh- 
nenliBge 



3 



AW ^ / ^ ^ +/' , 



von dem Krilmmungspfeile 

* 16 L 

nnd vom AbGillwinkel im eich verhalten wttrde, wnbei die 

'P 

Lasteinheit ■ ^ dieselbe bliebe. 

Hiermit ist die Berechnung des in Kede stehenden Theii- 
systema in Bezuf auf Blesungsfmitigkeit xnrackgefShit auf die 

oben '■('li.imlc-ki' Art dt« i.iii!ni(lii:li'.n Syst.Miis. 

Die Fig. 2 auf Blatt F vergegenwärtigt das «ben lur 
Benehnnng gewKhhe BKogcwerlt von £ b MO Pnsn Spaan- 
wcit'L' uiirJ vuD ,',L rrcilliülio mit der Anweadmg dar Oe- 
i^iiuketce in der soeben be;^eicbnet«ii Weise. 

Mit BeilüUb dieser OegeakeUe berachnet sieh die erfor- 
derliche Höhe der Gitterwsnd auf 4 Fuss, während ohne jene 
die recboongmiUiJge Bbbe von 6 Fuss sich ergeben hat 



Bei der WandhDhe von 4 Fn-- Ist ) ". r :ri. 'i i!. r Dpfco- 
üoinie im MalerialaufwanUc Rechnung gttrageu, d«nn die Ma- 
ximaUpanouogfD der Ketteit«triB{* M dcv uglMtiptea Par- 
tialbdaitung stimmea Obcrein mit jenen btl der votif r h;>i-|i- 
•ttn Belastung: sie b«i}rern sich fUr beide Bei 
mit JOtKK) Ctr. in abucrundeter Zahl. 

Wu cko Matttrialrafmuid im GanzMi bai beiden Coit- 
«tnictlonea— Plg. l und 2 der «nueiopenen Tefel — betrifft, 
«0 stellt sieb derapH..- Iii'i L^dcn r, ihezu gleich, indem das 
pIns d«r G^eakett«n hier roo dem minus der Sirebeglioder, 
die DDB kVmr «erden md »eo geringeieRi Ctnenelmilte »ind, 
aufRtwogen wird. Wa« aber die F.leizaDj des Ansehens und 
*inige andere Vortheile belrifl^, «o i«t doa System Fit'. 2 je- 
Fiji. 1 Torznziehen. 

§. 18. Fig. 26. £iiw versteiR« Kettenwand ^. : mf ^e- 
dtr trgend eine Art in ihren StüU|ianctf-n .-1 und 
A' ftitgtbalten. Im Selieitel 2i soll die Gcgeniiett« XS mit 



für . — \L. d. i. weoo die Litt 

vorKeschritU-n ist, wird 



Iw nr i der Uiig* 



damit wird: 



sin Ij^ 



sin i f. cos { ^ 
sin f 



(nabecu i M\ 




ihr verbunden sein, und unter eiueui beliebigen Metgm|gnrill> 
kei «t abw&ru gebend lam ätdCzpCtiler flihmi, m «te ilire 
Yerankenm^f hat. 

Vi.;ii (inseitigen Stützpfeiler her trete die zuütllige Be- 
UstQDi; ein. Et entotebc die Frage; wie der belastet« Baib- 
befen MA' bei dem Voncbreitmi der Lact Ua aar Mitt« in 
Ansfruch ^rfncmincn -n-irtl und wie sich dnbei die GefaokeUe 
nebst dem unbel:i!>teten Halbbogen verhüll. 

Die Last sei bis anf die Entfemuif — » von der Mitte 
»Bf der Brückenbahn vorgeschritten, womacli mc im Kettt-n- 
begoa bia zum Puucie A' reiche, g ist der Wuikti, wi-lcheu 
die Tangente zum Puuctc JV mit derSebne A'N einschliesst ; 
ff jeiwr, den dieselbe Tangente mit dm aadem Sebne MJf 
bildet i f ' aei der AbfUlwinkei daa Bogene im t^lttete iV. Nach 
diesen Bezeichnangeo erhält man aas der Proportion; 

»iM.T = sio^ ; «iD^' : sin iß+P') 
die Wettiw d«r SelinenIvMte « und « md swar Or den «n- 
b«laatat«n Bogentheil : 

«inj!! «lag 
sin ( ; L 5;') sin ({i + p^eoaf'' 
für den belasteten Bogentheil : 

»ia _ ^ siu ^ 



(ttr — iZ,, d. i. b>im Wegfall der Uelaatsng, wobei: 

— 0 und ßi' OH 

iat, wird 

«ssO nd s«a 

00» <f 

Die Gegenkette und di r a:ilr\.,.u\e Halbbegan MA er- 
fuhren bei dem obwaltenden Verhältuiss von: 

den Zog Ton beaiehnvgmite 

rin(. + |) 

.in(« + |) \ 

Fiir Ii. n) ,11 betrachteten Ptaien dar Balnatoa^ ntalidi: 



(46). 



nir x = 0 wird 



-•;-+!) 

fttr » = — J Z, wird 



BBd 



Ä— {J7- 



»in } ? 



ain(ei+if)coa4f 

«in (<u — \ r^) 



wobei 

beetebt. 

FIr — «. 



ein<p+(r) 

U 



«n(p+J')«ee," 



ondir-^ 



s 0, d- i. bei der Belastang bis nr Mitt% «ird 

= 0, ß =- i ß' = 0, 

* K A' nnd «sO; 



Hin (o) -f- ««»if ' 
mr — wird 

= 0 und 5 ^ 0, 
wenn « derWinltel irt, d«ii die Gegenkette mit 4 i Ilcrizju- 
telen einschliesat. 

Für den variabiea Wertb von ai b ^ ' — aleilen aicb 
die Formehi auf 

JT« « und i8 an 0. 

Für den apenelten Werth » b if atellen aiab die Foi^ 

mein anf 



«in 



Bad crhlit i 

bei ,v a 0 

bei «r » 



«Inf 



nnd <9« « 



ainf 



■ff — }jy and a^m^H, 



- ii 



bai « — iX 



-- und 5 = {27 — 
I eoa 

0 und « = 0. 



190 



FOr daa •pMÜllen Werth m = if itellen <icl> diml- 
bcn FotimId anf 

«in ! 7 

«ad 

ud hiwaos «rhilt man: 
bri • — 0 

JT— {JEToiMi 8^iM, 



1 



and £1 iB 0, 



CO» t ^ 

- iL 

= 0 und S = 0. 
§. 19. Aus den Kr).'el)niu«o dieser Bi-lrachtung geht 
hinu', das» die Auordnung der GtceokcU« von d«r Mitt« 
am Bt ao lange nicht von (tracdiclnni Kntien aei, alt eine 
gr-radp, in (Sor vorigen Fig. 26 angeuomnienf Frihr,ing, beibe- 
hält. Sie U^t bei dieser Anordnoo^ wuU zur Versteifung 
dea flinu (mt Sdt« der Balastnaff beftndlicli«) JUMtogm» 
bei, indem «ic i iiu'n Tb; i! <!<jr «onst »uf diesen Obergeh<'i!'l*'n 
Spannong aat' sich nimmt, jedoch kumut sie dem andern un- 
Maiteteo Halbbogni oldit in Gute. DMnit dk Oegcnkette 
■üb ior Tentaifimg diese» letzlern beitrage, nicu» aic mit 
Oua In nwbreren oder mindesten» in einem Punctc (dem 
Panete aeiner Mitte) in Zmaromenhang gebracht worden und 
daM räicr Conre Ibtgm, wtlelie g^gan d«o Tragbogeo «on- 
vax iit; ak naaB tu «kav Gagaii«aive lam kftitan aaah der 
dar Fig. aT «ngaavdM» md uittalat SpanaUii- 




der mit ihm in K«pport g^eUi mId. 

So Mldet die Gagankatte ttit dam TratibofceB vanitttalat 

der gerne iu^uiiioii !!;!:, Jcr ein steif'"- r;r-ri[ip* vnn Gliedern, 
irodurcii daa System diuser einaD Ulllftc gegen die von jen- 
aaito aorabiaade Balaatnng «nventekliur wird. Jatit atallt aioh 
die n < ini; filr die Spannung dar Gagankatta und da» ver- 
einiglLU KcKenbogeus wie folgt : 

Die Spaunung der Gceeükctta In {hm SchNariehtonig 
MB hettAf^ boi dem Verhältni!^ von : 

li:8:K—iio^m+^ :>iD«:ain|, 
K^B ain|. 



Oer UorizonlaUtig io deu ötaupuncten A und M ba- 
trfigt beneliQiiiiairaiae: 

Die Taiigentialspaununi; der Ue^senkette i«t im Scheitel- 
pwiata JT gMoh ihren Horisantalxoge O iat Anherpaoeta Bi 
in dicaem Pmcta batrigt «Ue TaBgentialipunng: 

ein 1^ «o( •> 



•tn^i» + £] coaS« 

»■»bei 2(i> den Au>li'i;;'-'»iiiki ' (T^uv'inti nn inki:!! :"i d^iii-ri- 
curve in Ji voratelll. Ist dieser speciellea Fulles gleich dem 
Ab&llwiDkel f dea Trogbogcnt. ao hat nu«: 



■ Bd dar 



Tragbogeo: 
dn» 



(*8). 



r = 



<) 



{//■ 



cos -f tot 9 

Mit der Aowandnog der dureUanltadeo , von StBU« 
pfeiler zn StflUpfciler raiebandao GagaoketU baredmat nch 

hn oben gcvttbltcn Beispiele die Kettenirandböbe behufs dar 
vollsUodigen Verttaifaiig daa Syaten» avf as H Fiua. 

Dieae Cenatroctioii iat In Flg. 3 daa aagaiagenaB Blat- 
tes F unter örtlicher Angabe 'I'-r Ma.\iiuul«].jmiuüB'-ti bei 
d&t partiellen BalaaUiDg der Brtlcke bi» aul i ihrer Länge 
voRt 'WidailagMr a« varanaehanlldit, welaha BalaMongqihaaa 
hier als die uiigQnstigste in Bezug auf das niegungsstrcben 
auftritt Die KettenstrSnge erscheinen hier wieder mit deia 
Maxinialraaasse von 10000 Ctrn. gespannt, welche SpannOBig 
aia aneh nnlar der vollen Aber die gaaie Br&ckanläaga tci> 
brettelan Betaatnng eifhhroDt womit aoob hier wieder dar 
Oeknnomie in der Materialvertheilung RechnunK getr.t;;-'Ji i'>t. 

Von der in Rede »tebenden Coutraetion bia zur näch- 
sten Fig. 4 dar mehrerwihvlan Tafel iat ÜBT ein Salirilt» 
Wird nämlich die Gegonkette an tli-u vielen Pnncten 
ihrer Länge mit der Tragkette vermittelst der Verticalbinder 
in TefMndang gebracht, ala die laUtere Kelta«gUäd«r hat, ao 
k:inn eine gcsctimeidige Kette von gewöhnlicher Gliederong 
ZiiT Ver&tcifung supponirt werden. Dann stellt »ich die Ge- 
getikettu als ausschliessliches Vti>ii'ifu;ii;MiiiU> l des tragenden 
Syatenw dar. wobei das Priocip der Verateifong mittelat Git- 
tentreben nach obiger Art glodieh anfltelaaaeD eraehafnt. 

Das l'riucip der ausschlicsslii-hen Versteifung mittelst 
der bogenn»rmigen Gegenkette ist, wie man sieht, au* dem 
Vcrsteifnngsprineip mittelst Gilterstrebeo abgeleitet worden 
und entspringt aus dem VerhiKniss der GilterwaudhOhe a 
zur freien Lioge L, wenn man in diaaem a = 0 nimmt; 
nimiieh ao« dem VarhUtnIaa von: 

,f : /. — 0 ; 1 l X. 

Xhvv das neue VersteifanjispriDdp hl lUr sidi allein 
nicht (wetgnat, beide UaibbBgen der Tmgkattan sogleich n 

1 . r^rcir ri , v'if: ■»■h-m die Betrachtung der Figur 7o\^t. I.'h 
tfLKcki' ilaks'i erst in der Vereinigung beider Principe das 
Ergebniss der ToHondaton Conatmctioo ahier ateifan 
KetteobrUoke. 

Die boganfSrmige Cregonkatta »la Verateironga- 
mediom bei Zwei- und Mehrfclderbrückcu. 
§. 20. Fig. 28. Ich betrachte eine, auf drei gieicbweit 
TOB etnaadar aatHnmta StOtapaneta ajnuiatriaeh anlgeibllagte 




Ikttten, rnp. ihrer lüiinndraiiK mt«r iwr «laMttigea zaHUIige» 

f. 21. Ich botnchte bei der Qekgenhiit «och den von 
mir nrri TiipaoataB dtUh^dea «iatMltgiii Ksttanbegn 
AMÄ Flg. S9, u n tabco, wie er lieii uttr dar BilMtang 

nt. «». 



K<tte rom KrOmmoiijetpfeil / nnd x-mi f)pr fr»>icr. Liin^e i,, 
nlclit «teif soDdeni geschmeidig zq a«nk«)i i«t. Sie bildet 
2wc i Kleiche Kcttenbogen vom Eigengewichte O ^ %P fBr 
d«n £iiwelbogeiu lDd«iD ich £iMn Bogm loOllig and glcich- 
■itrig nrft J> bfUate. ««nkt ^ der ScK^M de> belMtetco 
unter sein iK>ntir,l,".s Niveau um f, hcl-'. »ich di r Seh«it«l de» 
QDbelasteten Qb«r dxuttlbu Nivaan um 2/'. wie man b«i 
•iDigarBetnolitttig fiadat Dunaek bt in baldaa Kettaabagan 
ttr da« GiaiehgewichUzu»taDd die UorizonUlknIl: 

8</— 2/) 
tUtig. Diaae Oieiehaog radmirt akb mtt 
1 + « » 

/+/'"■/ -2/» 

und fiudvi sich hieraus 

di« ScMtaiiaiiit«!«; 

di* SchelcalkebaDg : \ ^49^. 

3 > 4- 2 

Gegen dieMU Momalea Ulekbgevichtcmtud mo«^ da« 
TantaifangNiiittal n riobtan aaln, aoll dia Katte im eine» 

BegPti sich nicht senken, im andern »ich nicli' 1.. b. 1 

Die beiden nntcr der voransge«etMcii einseitige a Bola- 
«tung r4tin ungleich hängenden Bftgao kSniiteii anf dan nor- 
BUtlaD Krflmniuiigfpfeil / üurdckgebracht werden, «renn der 
imkalaitata Tk«il ein zufJllligcs gleichverthoilto« Gewicht P' 
«Hf sich nähme, und wUrdeii auf demselben erhalten l.leiben, j 
wann «in dieaem Gewichte K^aivaleotaa GeganmiUal Wlder- 
ataad Uittata. 

Der niiri2üiiMls.'liii!, im - in.:! n it> im andern Bogen der 
KeUe würde bei der Mehrbelasluog P', auf die ledige Seile 
vagrthaat, «ein: 

9/ ~ 8/ • 
woraus P' ^ P M-Miltirt. 

£inc (iegenJicite ala Aaqairalent der Belaslungsgrüsse 

i** B 1> im CantfabogaD BMB gaspaant, and van Qliad 7.11 

Gllt-il mittelst VerticilstunC' n sn die gegebene Ketteneurve 
AMA gebunden, zwuiyt die iet/.tere auf der nunnaleu Schei- 
telhöhe / r.u verharren und ihrP «aprilllgli«k« Fem aJier- 
wikrts ciaak4ltan. Qieraacb berechnet sich auch die in der 
Gegenketta aaChwendig eiatretendc Spannung tür den ihr ta- 
kommenden. vom Anfbängcwiukel der Tragkette unabhiingigen 
Krttmaoagipfeil ; eine Spannang, einsig ud allein ahhftngig 
««■ dar ChrSaaii dar XTrfXIÜgan Belaatnnff P Im andern Ket^ 
tanfelde. 

Damit ist zngleich erwiesen, dass die Constructionslatt 
«P ika» lialMa iit «T 4h ffilfHigiiMNuaat» d. i aof di* 
dar PamiTaitadaraBg dar T»b|- 




einer Hiilfte «teilt. Denkt man sich die normale Scheitel- 
mitta M ia Besag aof lotbrecbte Bcweglicblieit feat, glaidi- 
aam aotvratfltit, a» Akit dia Batrachtaiv uf dan vftrigaa 
Fall i, I ommBnlatnadarBattaabogn nriaehan dralSldt^ 
pnocteu zurück. 

Dar halattcte KettantMl sankt aleb, dar nabalaat««» 
kabt aich nnd di* Einaaaknag anf dar neuen Mitte JVbatil|t: 

^ 4 (3a + 2)^' 
dia £Dporb«bnnc im n-?genp«D6te N' betrigt; . 

" 2 (3a + 2) 
Dar in der Kett«. bei dieeer Belaatong xur U&lfte, tbatig 
watdcnda Horiiontofanig batrkgt : 

und der dabei obwaltend* GiaidigawiBkttiaBland iat nakam 

derselbe, wi« im Systeme swei'cr von drei Stützpancten ab- 
hängiger comninnifireDder Ketlenbdgea von Fig. 30 bei dem 



narauklnsisatgan KrUmmangopreile ! / nnd bei dar firaien Uqg» 

für den EiasalbogiaB uid bei dar Balnitnng y nur dem fiiiH^ 

zelboiien. Der die-<icm Systeme unter soIclMr Anordnnag an- 
kommende Ilorizontahchub der Ketten : 



O' = - 



PI 



3«-f : 



*■;/+/•) ♦(/-2/') */ 

gleicht dem für das TOrkar und «geotiicb betrachtete System 
Fig. 29 geliindanan HwlMntelsngs: 

«a gilt «iailiek analkarnd dt* OlnAnng: 

17—5 — Sj^"^"^- 



Nack dicaan ist dair aMpraagtiak* 1 
Hr b*id* BogwtiMil* (F%. »> gteiekan. PAilbia« if 

V 



durch Anweoduug eiucr GegoDLrafl i P, in Iftthnektar Bichttnit: 
«bvirte virkiMD oad lings der aobelaitattn BUfte ngeord- 
mt, bItllNBd tu bewerltstelligen, Hit der ZorBcknihniui; de» 
einen Falles auf dvit Andt i ii gilt für bcidu dasHelb«, d. h. der 
onbelaitet« Ualbbogen JllA, Fig^ 29t dareb di« lothreebK- 
ab«r Mtncr Llaga wtbsHte GcgnnriilEiniif \P ht die 
ij niuili' Form zurQckzubrinijcn und in ill. '-i r zu erbalteii. 
Damit ist auch dai){«tliaii , daa» die ConstnicUoualMt d«r 
Katt«, «w grm rie ancb Wer vle dort krinen EinBuas 
auf i5 i- V! nt dsr nif>gung ausübe. 

^. '12. KiiwcnkUDg der Tr»)jkettc auf der belasteten ."^eiti: 
dM Sj«t«m M Amcodii^g d«r bflsraAmifio Ventufanitii- 
kttto. 

Die etdaciht« Otgvnkette, io d«r VsrbfDdanß mit dem 
Tragbo;:en, versteift stet« nur die la»tfreie Ilälfte der lirücitc 
w&hnmd der roncbreitenden Betaatung auf der «Dderu äeile. 
Die mdiHtebs EinseDkuDii der Tngkette anr der Leataeite be- 

trri jt im Maxiinniit und im unl^iinf'i^;-tl ri F;i?Ir , niiitilicli lici 
dem Vorgesi:hri(tcn»eiu der Belastung bis zur Vierteluüttv A' 
(auf iZr der freien Ltage) ^ 

16 (3« + 1)^" 

Diese KC'ttuD^ukunit tlieilt sich im Al>»t<iiidv vun ! /. 
vom Pfeiler der BrückeubaliD mit uud veraolaMt eia Gertille 
anf di«Mr i« VerhlHiilMe voo: 

f-i |i,= I ig. 

9 7 

innerhalb der Grenzen ausjtnführender Kettenbrücken den 
Werth voD 50 bia 280 aDDehmen kaon. Denn es iat: bei 
/ M AXt o>d b«( a i, «pu ALr Brdeken vod kkiaaii Spmn-' 
«ritoit (nm 4IO~120 Fn»i) geltend uea«l«( werden kuo, 

H = 48; 

bei / = itL and « I . wu (Ür BrAabM tm (pOoeni 
SptVDveitra (too 240—300') zu gelten ^Be^ i>t: 
9 = 120; 

bei / = t\L und a = 2, was Tiir Objecte v«b groMen Spauii- 
weites i$00-72O') eintritt. i»t: 

g = 2801 

die», i.,l:u!i Ii n i il» itind miUsi«« Gvlalle, welche von 
Locomotivea selbst auf lange Strecken ohne Anstand befab- 



ü. 23. Die IlorLzontalwirkuuKcn im theitweis«, jedoch 
syjauietriacb v«d der Miue uacb beiden Seiten belMteiM 
Syatene. 

ni. 81. 




Ein steifer iSogen von der SehueulliUM'.' A.A « JL and 
vom Anfbiafi^nbel <^ (V^ 9t) ael von der SdMtebnitte 
AT aus nach joder Soir; hin auf die beliubiue LiinLie Ix be- 
lastet, wornach dii v\>ibaadene ßel.i.stunE <jx die Sehnenläoge 
.V = ß/< ~ l einnehmen wird 

Wenn Ich, den beliMeten Theil für eich betraehiend, in 
den Endpunctea tf der Belaatanit den Ttsfmitialioff 



o 



Dies-; Grcozwerthc in tien CefSüsvr-rlvfltnii.sen der Brü- 
ckeubalii), um Aula«« der mü^lichcn Kcttenkeiikun)> bei der 
nuaech1ies«licheu Anwendung des liOgaillBiniii^eu Ge^ensvstcm« 
nr VenteirunK, lassen die Folgerung zu, das« da» besa;.'te 
TantetAin).'s|>riDeip aoch flir sich allein geniige, um eine Ket- 
tenbrücke für den I-ocomolivletrieb anwendbar zu inachen. 

Uebrigeni enielt man ein in beiden Hälften der Fahr- 
bahn voltkommen steHbs Hlnfseverk, wenn ima eine oder 
die andtre Jrr Curvi-ri , ciitwc'JiT diiii Tragbogen oArt <ii._- 
Gegenkette des obigen Systems mittelst Gitteretreben fiir sich 
Tantoift, and m «inaB bogaoNffnigea Otttefbalkm Uldat, dar 
mit der Kettenlinie in Verbindao^ gebracht ist. Ich n-crd:' 
auf dieses combinirle Versteifungeprincip weiter unten bei dei 
Behandluig der leubinirteD Bünga- waA SpreigwaAie bcaon- 
dam 



«•» (9 — 

in «einer Kicbtnoir ffB wirkaam denk«, ae «neheinni die 

Ikeiden unbeln.steten Boueutheile vun der vurhandeueu La»t 
nicht in Anapruch geuomniea, und widersteht der belastet« 
Theü alMn mit der Zn«iMtigkeit aalae« Quersdioittea« 

Die Richlunu dieser Tanueutialon trifft die Sehne AA 
des ^e^ebenen Holsens ausserhalb im Puncto B, Ihre CoBpo- 
nenten «ind die Uorinnulknft O und die Verticalknft V im 
Pnncie A' wirkaam. 

In der Tansenteorielituiit; Bff iai «io wid^ntondleislen- 
do» .Mediuni im System nicht vorhanden, ein t'ulcbes ist aber 
vom Statacponcte A her in der Uichtunji AN durch den ud- 
belaiteten BogcnÜieEl AN Keffebeo. Indem ieh die beiden en- 

bfl.-.'fptrn Bujcntheile zur Trajuli.' Ai'V rr.rliaiiti:i'-ii La«t 
und zur l-^rzieluuu des GIcichgowichls iui Systeme mitver- 
wende und mit in Ansprach nehme, führe ich den Sebnenmg 
S, in der Richtong ^.V wirks.im, ein. Dieser besteht aus den 
Componenteii <>, in horizontaler und V in lothrechter Rieh- 
twj. im l'iinctt A' wirksam 

Der frühere Uoriwntttlzn^ O und der jetsijie O, «teben 
zn einander in (bloendem VaiUUtniii: 

O.O.^BlfiAN 

und ist (iberdiess ; 

O — O, » O, «dar O » O, -{- O«. 

Nachdem : ' 

und AN= 



Ji.\ = 



so Untet die obijje Proporliuti : 



OiQ, 



O. 



<*"2(» — 24) ■ tang(f -({>)• 

^' t«ng(y - * 

tang(^p-2^^) ' 



gcAmdaa wird. 

E* ist flir den practischen Gebrauch l eqiipmnr, die bei- 
den Wertbe, anstatt durch die Wink«! ^ und , durch die 
Belastuugslünge a; = l ausgedruckt zu hafatn. 

Man erbklt O, und O, «la Fanrtimmi evn « und L dar« 



ira 



gtdleltt, indam mtii (tri* bMaila im §. d bat dw Erarittlnag 
Arj Schn.-'nkräft« «inM i« aMcber Wd«* WlMtatM Sjrttom» 



FBr « 



X.» 

0.-0 

0 wird alsdann : 



L — a 



(50). 





0. 


« 0 ond 0, 


- 0. 


für «e 


wm IL wird: 










^kO und 0^ 


= *0, 












0. 


V f 0 und O, 




tu m 


a>»£ wird: 










= iO und 0, 


— iO, 


für « 


» wild: 








0, 


n und O, 


= 0. 



Oiespn unter der Ilypoihcsc einer vollkommenen SUrr- 
biit dctBo|.'i'n» nufgo-stcllten LebnuU, walch«'r mit jt>oem im 
S, i entwickelten vorwaodt iit» Torangetoliickk, «duroite ich 
lor Anwenduot! deudlmi «if pnotifolu> ConatniotiimtflUie, 
indem ich ihn zur Bilduni; von Zwei- und DreireliU'i'üni 'kcn 
IwnätM» auf die Lwtwtrkaogen bei der nun am »oppoaireodcn 
Elaatwitit da» MMMlab vad der «ifleiithliKlidim Biegangs- 
IMiiglteit das atalfu Boiiaa Bttdui^t iwhmad. 

VftbarRaag tn daa Zwei- und Dreirald«r-B»g«a- 

b r ü c k e u. 

f. leb madllcfra das ainftdia Sfttam einaa tbeil- 

^■A^f imil '^vm'n-'tritcli )inUst-:'tpn Bojr'n? von Fig. .11. un- 
btiiri Urr V tiiicfil- und liuriioritall,riifti- , welche auo der 
vorhandent-n Bfla*tung rc-siiltircn, «u einer ZwcibogenbrUckc, 
indem ich e« in zwei Tbaile dar Art sariage , daa« dar be- 
lastete B^seotlieH du atna, der onbalastela daa ■adara Feld 
deR Dnppelsytteins bildet. Hierbei ersetze ich die Sehnen- 
kraft <S eineneiu dorcb ein feates Widerlager im Aofiuies- 
pnaota If der Bataatuig , bcigegD« dar aadara gleiafaan Seh- 
nenkraß , ^it in iliii- Coiupooenteti T' unJ O anflüsend, im 
Endpancte der UeloDtunf dadurch, dass ich der V«rti«al«n 
ohwn StlUprailar aeUa nad die HoriionUla nt daa vabe- 
lasteten Bosentheil NA einwirken lassp, dii^scn iäcIi der 
Richtung der Kraft umlegend und üuordaeud. uud nnins ar- 
sprüngliche richtige, d. i. im umgekehrten Verhältnisse zur 
Or«aM der Kraft «tehanda Linga b«UMbaitaBd. Fig. 32. Du 
eine Feld oimittt alidaiin da« Tbeil ««I dar Gaummt- 

lÜD^'i L, .las ariUre ili-ii I'li.'il i{L — x) (jStUgn Mf d».s 
ai^rüngliche Einböge osyttcm) ein. 

rif St. 

.1/ 




Die weitaia Anordoiuig baataht aocb datia, daa» tfe 

beiden Hfiprntheile gleiche PfeilhOben erhalten, also Schei- 
tel ili rsiill'i::! in einen Horizont zu liegen kumm*ji3, wodarch 
dM EigtiBL' 'vtk'ht d- r Bü^anconttruclion, auf den Stdtzpaaa- 
ten iV und A ruhend, für sich im GLlIcIispit ichff ist 

Die Felder des Zweibogen»>«t«i]iis können von gleicher 
oder von uotflcicher Länge sein. Die bei der Belaitnng tÜaa* 
Felde« wirkumeo Biegnngskrftfte, resp, Ilorizontalzug«, liegen 
lu den allgemeinen Gleichungen (50) ausgedrückt und sind 
für drei specielle weiter antra Hl banohaanda Beiapial« ia 
Fig. 33 angeeetsl. 

F%. M. 

^ — -i 




%■ 25. Auf übulichu Art verwan.lli- ii Ii .l.is l"iij|..i;ii_-u- 
sy8t«ni iu ein D r « i feltleny«t«u, indem ich es in drei gleiche 
oder ungleiche Tbeilc aaabraile, fai daa Tbanai^ppuaetao 
durch Pfeiler unterstütze, die äosserscen Kiifipuint.- in ihren 
Widerlagern festhalte und olle drei Uoaeu mil iliL^a .^cliii- 
t«ln in einen Uurizont bringe , den ursprün^'Uchen Krüm- 
mung«halbnaa«ar denelbea baibabaltand. Die Sebeltei dar 
BintBlbSmn kSanaa bbrigaaa aneh in Tenebtedanan ttarina- 

ter. /I. lli-u.'ii kouinien, wenn nur d"j ii 1 1 rdngUoba KrBn*' 
mangshalbnies»er deneiben beibehalten wird. 

Die hn partieller Belaataag wlrkaant werdenden Hori- 
zontalkräfle stehen immer im Verhfihniss zur vorhandeaea 
Itelaatuug. HeiaM die geummte fteie L&nge, des Syalami L, 
dia BalaAaagilaaga a, die bal d«r voUea Brflekeabataataag 
thitige Horizontal kraft O, Jt r tii p iMial. r IM 
tende Uorizontaling O, ond O,, so verhält sich 

0:0,»£:« aad iat Oi = 0-^.i 

.njch ist (iiach %. 23) > (51) 

0 — 0, = 0„ afara— OtoOt — O ) 

ÜB Dreibogensytton ailt gMcbaa Faida» tiataa aba 
bei der ndrLstiing Eiaaa Faldaa, d. i. bal L, dia Bo- 
riMintalkräflc 

0,=iO aad— O, — — iO 
aof , — O, In (Irr Riclitujig und Alt der 'VRikaaiabait aat- 

gejengesetzt, daher negativ. 

Fialfaada WldUebeZataaMiaartatlnf Elg.94 vankalkit 
iu fidacihteK STatcne die Gi«iaa aad Art dar 



in 

krifte bei wnehivdtntit — n.ivh <l«r Laki;;v der Felder Lt- 
M>HW»P vnA ■byitWIteo PartMlbalwtiuiiiem di« hiiic«liange 
der VMw t «Mttit 

♦ ■ t- * •• — ■# 

^^^.j» -■^^^...^^.♦|<»>..^ ^ 

bi OrailMgtluytiMM mtt oiiRleielim Fddmi , 4m Mii- 

telfeld l die Seiteiifelder { / (;i ';i<t/r, tn-t^n Hi>» irn nachstehen- 
den Schema Fig. Ab «nicbtlich gpniachten Biegung»krüft« nM : 
den verKchiedeaen Phaten pwtiill« mi^ dm Fddl&acm >■' - 
l«iV«tti«i)t«r Reia*taiigen mr. 

ng, ab. 

» 4 * jl^ 

Bei der b*itichong»wei«eri I-ingc von i ond 5 / dts 'Nrit - 
uUeldm tmd d«r SeiteaMder ergeben sich b«i den verschie- 
imn nggUchenraiM TQrli.4iniinBd«i BelMtnii(>en 
,!r. m vi' r nnchoten ZiiMnmanitelltiim Fig. 36 NisadMtorm 

HorizonUlkrüftp. 

Xl. 9t. 

<i i-l . . f - ;/ . 

Icli will noch folgende ?wei b^h-tiinti ».eifitjfii. weil itli 
die damit vurge»t«ilten Fälle bei iu«ineu spütcrn Uerechnui'- 
gn ■|iMi#H*r Bri^Mt in Iteti.tcht zu ritlMii habeo werde 

Hg. HT. 

• - --^"-j'».»»- - - - - -- -----^ *r - ■ - ► 

i " - r^-^ -'"-^ 

Tlf^ M. 

^ — -- -■ -f I 0-— —^y^v;;;-^^ 



B«lteböBllg ipecieller Beispie le TOD Z Vcif«ld•C- 
^ o g « d br tte ke o. 
§. 26. Die Zweifelder Qogeob rücke mit Reichen F«ld*m. 
Eid FlMa oder Tlua fon 60A Fo» «ei mit xmü gMA 
ftrossen ROgeo ctt BberhrdekcD, wooticll jeder Bogta die <reie 
Langte von 300 Pitt erbilt. Hkr iit ako 
L ^ 600' die GeMunnitweite, 
2 ^ i X. = 300 FuM die fiszeUeit« ; 
/ =^ tV I BS IS' eei der Krdmmungspfeil, 

P-=^ b*)Oi) t'tr. Jii- /unillii;, lici.istiin^ tmt's Ro>;.mi.s 

•=< oP — 3000 Ztr. die K)g«nlMt der Coiutruciioo 
etaee Hegern. 

Zur Verantchaulichoni; Heispielee diucll CoMtmctim 
diene die Fi^. 1 und 4 aaf Blatt O. 

Die E^genlMt der Coaetmetion kovirkt eiM koriiootolo 

KettenaiMMUig; resp. Bogenpressunz, von 



II 



8/ 



= 7500 Ceutner, 



woTOo die UMlfte auf des okereo (inoeren), die Uftlfte aif 
dea vfltem (Inmeo) Strug koiBimt. 

DiLr:h Jit' vollh! .luf btiJi;i FilJ-Tii vurhAnilfne ^uRlIige 
Bel«*tuog wird die Huii^üiiuUpanoaag in d«n Bogeiutrüogen 
er kokt am 

0 «ü »500 Ctr^ 

wovon , in, llattlf iried(-r auf den inneren, die andere 
auf den, äusseren .Strang fällt, beide Slringe von gleickem 
Querackaitt« gedeckt. 

Die vereinte Spsnnunt;. h-^/irliunns weise Prcssang, wirJ 
•leo oaWr der vollon Bela«tung der Krücke io horicoaUler 
WMtnig betragen 

JET+O — 20000 Cur., 
M taiigditUer Rlektang nkekit dta StfitzjHiaeteii 

r=.i^-^=. 20408 Ctr., 

CO* y 

iroTOD 10000 and bedeboi^iweiae ICiOi Ztr. aaf Jeden der 

beiJ' O Stränge iMitialli i'. , <!':i'> n QuerKhnitt eich uoh dieaar 
MaximalinaaeprucJiOäbme bemi«st. 

Der Bed^n lat aaf dam nlttlcrea StfltcpMler in kofi- 

ler.tati'iii l^iivii'' tr- i l owt!.jlii-li /.i ili-rkon, und ictrü^'t der 

Widerstand der Rc-ibong hier!»elb«t bei der lafälliiijen Bela- 
staag einea Felde» 

Ä ^ JP (« -H 0 y = 5500 y 
durch Y den IU>ibang8cue<Bci(»iU!a ausgedrückte 

Ee ist die Aafl^abe, daa Verbaltea d«e fiyataina bei der 

Belastunit eine^ ?li "i.lpnfflt)f~< m ►•prcclincn. Im Hinblick 
aaf das im |. S.t— 24 Gefundene und ÜMprochene ist die 
unter der Belaetnog dm eioen Feldes wirk»am werdende Bo- 
riznnt»1kr«ll Oi and 0, bekannt Die dort an%aitelltcn For^ 
raein geben fSr das vorliegeade lieiKpiel, ninlieh Ar « v iLg 
mit 1! »riicksichiigaag dca Haiboagtwldeiataadaa ioi Stttttpaoeto 
des XUUelpteilers 

O, ) (O - JQ = I (1S500 — BSOO v), 
womit der uoi lastete B«fm »af Biegoag ks Aaafwck ga- 
Dommen wird, nod 

voorft der balMtat« Bogaa aaf Bicgaiig koanapiacbt wild. 



m 



Ick «MI« mm bakah dir durduiifiUimdM B«rMliattog 
sww VorlwdiDgaiign tuf ; 

1. Oio luantpraehnahme dar L&igiblBdSf de« Syitems 

bei der Belastung d«s eiueu Fddes soll diirchirMipnds eiue 
gleichartige sein, beim Hängwerk eine S|>äUiiuut>, die 
nirgends iu oiae effective PreMinif dir Ketteastringe aui- 
«itM, beim Spreiigvcrk eiae PiMMiDg, welch« uirgend« in 
4m B«geiiMiid«ni aioe fltwnrtagfliide Spaiiiiuog (Än«pracb- 
aähne aat Zug) aufkommea lässt. 

2. Di« MuimaMnanspniohaahoM der LängsbAnder bei 
d«r BelutBDK des «IneD FeM«* toll nicht di« Maxiiuat- 
iDantpruchnahjiie derselben bei der vollen Belastung bvidei 
BrftckeDÜtlder (10204 Ctr.) QbenchreitM, »ondara aollaii «ich 
die beiden Itazlne nahe fleidi aein; nadidem der Qaer- 
gdmitf der Bo^teiistr.lnw'^' rtU für :\.\s nh<-ii I.i-HM-hiu'te Ma- 
ximaui von 10204 Ctr. schon b«nie»»«D anzusehen ist. 

Die ErfhlluBR dieaar beiden Bediogongen hingt von der 
oottprccheudeu Wahl der Gittervandhühe al, uiiJ r^^beinen 
beide erfOlli, wenn man dieee U6be mit deny«nigen Wertbe 
«in Recbnmtatelli, bei weldtam die anmaariaeha Innii- 
«pruch 11 a Ii in > des Innern Stranges im Sobettel 
des belasteten Bogen» gleich Null ist. 

Mit der NaUMttwiK dar arKbnetiseben Sooime der ge- 
dachten lnangpruchiialiiiie:i .m lirr 1>eN:iL;t«u Stelle ist die 
Relation gebildet, auü welcher der zu wiihleode AbeUnd der 
Bogeaatringa — daa HMwBiiuata « — benrorgebt. 

Im Scheitel i5es Innern Stranges d.'^ )• -lisSncn Bogens 
aind bei der Belastung deieelben die laauspruchuabmen fol< 



im 



a) Dio Spaoattuf a» Anlas« der Coastmetioiiilaat im 

Betrage von 

- 37jO Uu. 



b) V^p Spannung au Asla» de« dnrchgiingii;cn Hori- 
natahuges von O, = } (O — Ä), pro Einzelstrang : 

I O, = i (O — i2) » « (12500 — 5600 y) . 

c) Die SpaaauBg aaa Anläse da» ReiboaRiwldanUnde« 



in den StOtzpunctcn des Mittelpfeilcrs, pro Strang: 
5 A t (» + i) y { . iiOO y . 

d) Die- Prvssunu (Gegenapaanunff) «na Aalaat dea liori» 

ZootAleu (jegenznues O, im Betrage von 

- ^ - i o. 0 = -Mo-Ä, ;;^+ 1) 

Die arithmetiecbe äonime dieier laaMpnoknabmen gleicb 
Noll getetzt lautet die froe^lielie ReUtioo; 

{ (Il-\-0, + 7!) A-i^ 0 . . (52) 
voraus unter Cioeetiuog der Werthe und nach gebttriger 
BadnctioB fafindan wird 

*-«/ + 8/(, -j-fT^/ <w> 

Um in der Beroilin weiter vorzugeben, raus« nun 
Iber ainan ^eciellen Werth des Beibsogaooafficianten y 



Der Vldantand der rollenden RaibBagiata« gerinft diM 
dnbd y M 0 gMmunaa «erden kann. Bei gleiton J-fr Reibung 
dia Eiaan» a«r Etaaa wird y i, bei gleiuoder Reibnog 



des Eisens auf Stalll wird y aar ^ in pmitit XaU 

werden können. 

Mit EinfQhrung der rollenden Reibung doreb . ^ 

eitles Rollwagena In dea Statspuiolan der IGttalpfetler, oder 
vietmebr mit y=0, vernobt« teh aof den Yortheil das 

Ik'ii/uiigsniderstAndes fUr meine Constrnction Ktnslieh, md 
erbalt« die zu wühlende Gitterwaodböba mit dem Wertbt 

a 

Dieaer Aasdruck aeigt, dast die WaadbDbe nur wnm 
.Maaaie daa KrimmBngapMIa uid Ton den TatfaUtnint dar 

Construttionslast zur zufälligen HeUistauij abhängig ist, und 
daas das Verbiltniss der PfeilbOhe zur Spasaweit« okue Ein- 
fiaaa aaf daa. Hwaant d«r Biagnng Uatbt 

itiJfiii mAv. ;iKo y = u fi«t<t, b«kaiimt nun Or das is 

Rechnung stehende Beispiel 

A — 0 nnd « SS S5 Pnss, 

und ftami; beziffert sich die I^an^pruclltl3llmc■ anl.isilii.-h dst 
Biegung im inneren Strange d« beUstPtfn KciUf» mit 

- Jr= - I 0, + l) ^ _ 6!J75 Cu.i 
In fanam Strange dee ledigen Feidos mit 

JT— t O. 4- 1 j = 6876 Cir, 
dann bn laatam SInuige das aiataa Feld«« aät 
1F— 1 O, l) — «25 Ctr. 

Mtm Stiaafa de» latstwan mit 

— ir= — i O. (1/ - l) » - «5 Otr. 

Uli ergibt sich, entsprechend der gestellten Bedingung, die 
combinirta InanipnicbnabnM dee innaren Stnagaa imS«helul 
das balaatata» Bogena mit 

8750 + :U2^ — 6875 »= 0, 
währead man die vereinte Inansprnchnabme des Kosaeraa 
Straagaa im Sehaltol desaalbaa Bogana bat mit 
37,-f> J .?12:, 4- 625 = 7500 Ctr., 
wtbrend ferner die vuieinte InaasprucluuJuoe im iiuieron 
Stnage daa nabelasteten liogeaa anf 

37fiO + 6875 = 10625 Ctr, 
jene tm ioiaeraB Strange dcetelben auf 

87S0 — 68» « 8186 Ctr. 
sich stellt. 

Die laanapiMhnabaie dar Strabetf iadW bemiast «iah «adi 
der Fonaal (84) 

y — O. ^Jt mit T — 174» Ctr. 

fiir das «iob luraaiaadia Stfabaapaar der KrauzraraCrdinBg, 

also mit 

I F — 874 Ctr. 

fiir die Kioxelatrebe. 

Waaa leb in der Absieht , df« Reibung in Cmisten der 

Couslruction aaszunlltzcii , <!i, -•fiitrnJi; Reibung des Eisens 
auf Stein in den Sttttzpunetan einführe, und deoigemiaa 
V o i ia Badnmg ataik, aa baba ieb J» * BT50, O. » 

0, = 4875 Ctr. und a = 14,2«8 Fuss, «oniit sioli dio 
Scheitel - Inanspruchaahma im ionera Strange des belaste- 
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teu ni>i?.jii« gleich 0 Cu , dieielbe im iiHMrn Siraoge 
bewgten Bogcu» mit 102*4 CeDtnern, dietelbp im innern 
Smage 4m alleren Bogrn« mit 113IS CcDtncru. dic&elbe 
im auMer«n Slnngt dM bmagten Bngßm mit 1068 Ccatmn 
herawstellt. 

Dk loHwpncliBiliaM dar CKttMitnbiD bttrlgt hieb«! 
r s O. 13«S Centner 

nr du Strebcaltnai. und 

j y = böti Ctt. 

Ar di» Einnlatnb«. 

Die Fig. t. auf Blatt O veranscliaulivht dh ReclinunK 
diMfit Beispieles fUr deo Fall der volUtfiudi^eu Ausixltzoni; 
de* AtibmgtwMMiUiMlM, alniBdi ftr y = ^ Die Habe 
der Wand erscheint im rcchnungspemässcn Verhältniss zur 
L&ogp gezeichnet, und die gefündenen loanspruchuabmen der 
tJteglbintUT tätlich aoKeKchrieben. 

Die fUr daa keaeabognMrmiga HAngwerli gelUhrte Rech- 
nung Jiilt aocli für da« itIttilwgeDnimig« Sprengwerk. Die 
bMtpraduiaboie der Läogsbändcr wird auch hier eine l'I- ich- 
ait%t jedoeli keine Spannung, «ODdera eine PreMung 

builfen. Dia Fl|t. 4 auf dem anriUnlaa Blatte atallt daa 

aiia1ot>c S['rri)üwc-rk liir Ji.':i R-r-clirjiir.ii'.f.ill -y — ! dar. 

27. Die Zweifelderbrilckc mit angleichen Feldern. 

Elm Weite voo Fnaa aai dcfart n flberbrteken, 
das> d:i<i <itii> Feld 300'. im aaiut i da« antan, alaa 125' 
m«8»c liitT ist also 

L — ä2ü Fug* die Geaaiuintweili . 

l ms tZ, — 300 Foaa die L&nge de» b«Ia«tet ange- 
noRUBaiUD Peidea. ferner 

/ = ,V< = 15 Fuss w;.-':5<-l' A\C Pl'-:il!lnh-, 

P =L &00O Ctr. die 2ufüllige Belastung des grüateren 
Faldaa. 

p- — 3000 Ctr. die Coustructionslast dpisplhpn. 

Wie im vurigen B«i«piele , so beträgt auch hier die 
ltirtififfjtf)wi"u «u Aiilaaa dar Cwatmetionilaat In dao 
ScbMtalD dar Blgan 

»PI 



Der «istara HMisontaltag ttbeiigeht bei der Anordnung 
der angieieban Brtckenfalder, »tren; genmtiiDeit, in den ge- 
neigten SahMlint. 

O, . O — R 



--Bf 



durch -f den Al.fat1nink<'1 rcs[>. Ai.neigawillkal in danStUs- 
pnncleu der Mittetpleiler bezeichnet, 

Inden idi wieder Aa In Vorigen gaatdltanBadkguiigaB 
bezäglic^ drr fileichartickeit der fniwiipnichnalime der Bo- 
genstrAUiijt ui.ü des Kichtüberüchreiten.s ihrer Maximalspan- 
Bung, welche eie unter der vollen durchgehenden Helaatang 
zu erleid« a linbcii, einieUe, gebe icb an die BcsUmmoog der 
WaadhMia « HIr das vailiageBde Belepiel. 

leb dnda aie aas der Rdatiun 

in welcher, wie fr Ober 

a_Pl 

8/ 



8/ 



= 7500 Ctr. 



and deegleicben die Erb&bang dieser Spannung unter voller 
nftnigf» Belaatnng bdder Felder 

O »1^— UMO Ctr.. 



«otnacb die Tareinigtia Sp amung ans beiden «rwMintan Laatco 
«ieder« wie veiber, 

H+ O = 20000 Ctr. 
in d«n Sduitafai der B»gen, mni 

T mm 20408 Ctr. 
laaUliat der SMtipQnela betrigt, sich zu gteiehen Thirilan 

aaf den ioncren and äoiseren B<v<.uaraiiL' ^xrthaiteftd» die 
Strttage von gleiobem Qaencbaitte Toraoigesctzt. 

UTie vird da« STalam uiter der Bdaatnng daa grllaaam 
BrQckenfeldes , wfihrend das :iüi<;Te unb-.lwtit !.it, iu An- 
spracb genommen? Mit Binwoi^ung auf den $.24 ist im 
geiauwiitigia Baiapiele nnter Barti<ÄaiabtigiMg dea Baibnng»- 
iridendndet der Horizoctalzug: 

0. = f (0-Ä) und — 0,=— ; (O — Ä). 



■ — TMOCtr., 



ind nach obiger Ansetzung 

O, = J (O - Ii), 

mit dem Ausdrucke 

6i-48/(a+»Y f 
" (7 a-f I) i-f 48/(«-f i)y ^ ' 

fUr Y ^ 0 wird hier a =. ;r—-T--r = ITA 
t a — |- I 

fiir y =^ i wird a = 10,766 Fuss 

Damit berechnen aicb bei der cr»teru Aittiitiiiue die Ket- 
teupannugen «ia ib%tt 

frir den innern Strang in grBaiem Felde (gemJla» dar Be- 

iiin;.'uiiK) mit 0 Ctr.; 

Ur denselben iiu kkiiocrn Felde mit 10821 Ctr.; 

Ar den fauaern Strang ia jenem Felde mit 9287 CU.; 

m denidben in dieicn Felda mit 3844 Ctr. 

Bei der Annahme roo y ^ baracbnan aieb die Katp 

tenspannunsen, wie folpt: 

Für den innern Slraoi» des belasteten Feldes mir 0 Ctr.; 
fir deneelban fan ledigen Felde mit I0dl9 Ctr.; 
filr den äussern Streng des belasteten Feldas mit 11643 Ctr.j 
flir denselben im unbelasteten Felde mit S17T Ctr. 

Die letztere Alternative die&es Bcil]ne1«a tat In Flg. S 
und 6, Blatt Q, veranschaulicht. 

HU der Verlängerung des ! t Faldaa anf die Uage dea 
{Feldes mittelst dti- Oec-nkctlc micli der AihLmiIuiiK der 
Figwr 2 iat die Conalrnction zugleich auf daa S;»tem glei- 
cher Felder lurOebgefHIart, nnd avar nnter Bctbabaltnng 
derselben WandhOhe. 

JH« Jnaoapnwbnabm« der Gittaiatreben beträgt hier für 
iat Sirabakrans bei y » 0 
Im efnen Bogen y — O, = 14» Centnar; 

1489 Ctr.; 



andern Hugun j/ = O, 



sin ^ 



bei y = I stellt sich dieselbe 



im 



Um «Inm Bagm wif y, = O, -^y ~ Ctr. 



itu audcru liaijun »lil — O, 



KID T a 



.n ß 



5- = 1 164 Ctr. 



$. 28. Die Zw«ii»ldei^ftogenbracie , du Seitenfeld von 
4» InHiM iMagt d« WtMMu, «mm 900* 1«» 

Hipr wird deraoach sein : 
JL — iliO Fuf-s die CTesaIUtut^pa^JHWeit^, 
l =^ } — - 3(10 Kns« die grtts»ere Feldweit«; 
^ und bkibtB «Dgelndart wie oben. Anch die Werihe 
B und 0 VMhm diMtlbes , m dwa die MuimaUpanDuog 
iu difD litigenscheitelo bei voller durehgchender Brflckenbe- 
iMtnog wiedw 20000 Ctr., nad 2040S Ctt. xonAehat der 
StUtipoMto dn MiMlpMlMS bttrlgt 

Bei dtr I3i-'lastut|ir de» grCsseni Feldes altüin Lctragm 

die Hoftzontalkrftlte mit Bexogaaliine »nf du im S- ^ f^»'- 
wMiclt« mi vät ROckueht aar den Batlwiigtwldintaiid in 
im Staupniicteii 

0, j (0 — Ä) uod 0. = i lO — B). 
Die (OMtera von diHU 0b«qi«hit M to AMtdmat 4m 
gegenvftrtigHi Bdipblt (Flg. 3 ud 6^ Matt io 
SehneuDg 

8 ^. 

dnrdk ^ des AMdlwialtel, resp. Aniteigwink«! der Bögen 

bezeichücl. 

Unter den obeo gi«BacUea Vorbediqgniigan bMtinat 
•ich «• GittarwudUb« au Au IMAtian 

mit 

^ 2^ — 16/<a+ y 



(3a-4- nj + 16/(B + i>'y 



Für 



^ wird duin a ^ 



2/ 



10.714, 



3a+l 

ior = ^ vird a b 7^22 Fus. 

Im entern Falle berechnen sich die Rettenspannungen 
Ahr den innern Stnog dM belutelen Feld« fanlw der Tor- 

badingong mit 0 Otr. j 
fOr deneelben im ledjfw FtMa aaT ihr lütte niaw LKqge 

■it 10868 Ctr.; 
m dm BuMmStm« dM baiHtMeo FaldM nh lIMft Ctr.; 
for denMlben ioi SattcoiaMe auf dar Mitte aaia«r Uaga arit 

6024 CU. 

Im zweiten Falle berechnen »ich die KettentpanouDgen 
fOr den iniieni Straag dM grOatata Falda*, dar BadlQgnag 

gemftM, mit 0 Ctr.; 
fOr dcDsell'eu im kleiauB FaMa ant ' 

mit 10423 Cu.; 
Or daa Inaam Strang dM aiaaii FddM »it 11860 Ctr.} 
mr daudlMi in andan FaUa »af dM MÜte dM Bagna aiit 
SM» Ott. 

Dia iMMf nuknaltma dar Straba^adar li«trtgt mr d» 
Sirabakrau bei ir ^ o 



anp 

Bagaa y = 0. i^J- - 11«0 Ctr.j 



bai yaa^ batiigt dieselbe Mr di 
im aiBW Falda y' *- 0>-^|- = MO Ctr.; 

im wtdam FaMa y* — 0. » 900 Ctr. 

Hit dar Ergtanng dM BalUUdM md dia Waite dM 

Ganzfeldes mittelst der Gegenkette nach der Andentnng der 
i'ig. 'd ist zugleich daa äy&um unter BeibehaltaDg derWand- 
hfihe aof aioa SwaSiagcabrlite alt glaiehaa Faldan nrlak- 
gefUit. 

BaraabBttBg specic 1! « r i) eis piela vaa Oraifal- 

der-HogQnbrOcken. 

$. 29. Ich exempliBcire diesas Byat«m zuerst mit einer 
BrOcka. dnraa S^teaMdar dta kalba LKaga «h IfilteiMdM 

haben und fUhre die Berechnung fQr ien Fall der Belxitaii); 
de« Mittelfeldes — den ungünstigsten Fall thcilweiser Uela- 
stUDg — durcli, mich hierbei auf die graphische Zosammen- 
■teUnng Fig. 36 |. 26 baniCndi wo die BiegongskrlUte flir 
die VMraehiedenen Phaie« dar Balaitong angegeben sind. 

Nach dorn Vurg^.^ . welcher bei der epeciellen Behand- 
lung der ZwciAtlderbrOekan aiagelialten warda nnd mit Be- 
nutzung der dort aBf^Mtolltm FormalB aar Bemewoog der 
GitterwandhShe (Formel 52—^3) findet sick 
würtige Beispiel ainer DraifelderbrUcke 

VW« dw MlttalMdlli«a I — 300 Fu., 
SeiUnfeldlänge ; 1 150 
Pfeilhöhe / = 15 „ 
mit dar zufälligen Last i> » 6000 Ctr. 
im Mittelfelde and 
„ ConstrucUooslaat a P » 3000 Ctr. 
im Mittelfelde 
bei y -B 0^ die WandbOha a ■> 26 Foa«, 
»»-■J» II • = 14,308 M 
Ferner er^jiKt ikk bai r » 1 i» 
die Spannung 

in Scbaital dM fmarw SlcangM 0 Ctr. 

„ Äussern ., 10240 „ 

In den onbelasteien Oalbfeldsm findet sich di« Span* 
iiDQg anf dar Baganaiätte 

d«a innern Stranpes 7472 Ctr., 
„ äussern „ 26üU „ 
10t Zailaba^ dar Gagankatto laMaa die MdM 

IlaJbfeldor uolieschadet der bishori^-vn Rfrli::-nc^''rj!ebnisse 
auf dt« Läug« d«s Mittelfeld«» briugea , womit das SyUisiti 
aof eine Dreibogenbrfieke von gleichen Feldern zurückgeführt 
erKhainU Die Fig. 1 aad 2 aa( Blatt M gabaa dM Bild 
diMar feddea Dn{ftldef-S;ataflia. Bai dos latetam dieMr 
beiden wiiJ d;v* Siht'ina Fig. 3S %. S5 bezüglich dos Fatlf» 
der auf den zwei ersten Feldern eintretenden Bcl^i'^tang und 
der damit vcrbuudenaD Spaoneiigen noch ia Betracht in lie- 
hen Min, um «ick SB aberaaqgeB, daM ein UebermaaM dar 
Spannangen Ober das Nonna}« Unaoa aadi bei diMer BalMb- 
ungsphose Qii.lit Ltntritt. 

Die Fig. 3 desselben BlattM atellt dM DreifUdeiajatem 
ala Spruvwk vor, fDr weMMa diaaelta Raekning ifit. 



» 

N 



1«8 



IM* llt>tBa1-In«ii>pnchii:i1>nit^ der Strcfccgiicdtt beträgt 
in MitttllMiiea y » 0k = lÜCS Ctt, 



sin 



«in ß 



Mt 4m Stntekmw. 

5 ?,f). Als iwpite» Excinpi^l J.ur Berechnu'ltf und Dar- 
stellung einer Dreibogenbrüciie wühle ich da» System der 
FtMMivett I md II btnebn^wiM^c nir dM MutilkM und 
d'o Sr-itenfelJer. nhrigens uiUr Beib«lwlUiag voa l 300 
Ku&» inr das MiUclMd, / — lö FoM «r di« Pl^tllieli«« wo 
P und olF gleich 5000 und 3000 Ctr im NfittolMik. 

Aus diMen Dauo Iwreelinvt sich mit Ucdüuuos der 
Fig. 35 8- 25, welche 41« Aagabe der Bl^iicsltilfte O, und 
O, bei partiellen Belastungen cuthMt, (Ii ■ ir.iuimale Wandhi5he 
liei y SS ^ auf a M 24,10 Fum und mit diesem Wcrtho 



im Sch. Uf't (i. I KetU| dl* TugefitwIipMiiiiag nltliBt d«« 

Widerlagern mit 

O - Ä 

T -, (57) 

durch /' die deia Gegvubogen zugehurige PtcttbOh« , ^lurcb 
« dea Amlei|*viDkc) dawUieD MigedrOckt. 

PI 

0 wN O ^ 

unA T = — - — sfiu. 



Für f 



die Spaamnf de* beleitetcii Nittelbogeae 

in Sdukel de» irtu^Rn Stranges mit 0 Ctr. 

7284 Ctr. 

dla SpumDDg im ledigen Seitenteldd 

•ar der Mitte de» inneree SUanges mit 7065 Ctr. 
„ „ „ „ Suntren „ „ *885 „ 

Mit der Gegenkette laflsen sicli ilif- Im i.li r^i i-i.'. n J Felder 
QDbeicbadel der «rbelleaea BecbnoDgaresultatv auf die Onge 
des HIttelfeidee «igkMwn, womit dl« Cooktraction auf da« 
Dreibogni-«ysti rn mit gleicbvu F»-lden> zurückgebracht i«t. Hei 
dieaoui i»t soiianu uoch da« Schema der Fig, 37, %. 25 be- 
züglicb des Falle« der Relasliin(> der ersten zwei FtldM, ui; l 
der darra» entapri^gendea lliegoogaliriMte io Betracht 7u 
Delnura, un die üeberaengBDij m geirkmen, deae etaeüebi r 
•cbreittiug dii XninialspannuiigeD odsr re'.rransjiriKliniiiiinc 
der ber«iia nach dem rrühereu bemssseocn Glieder bei dieser 
baae Dlebt eistiltt 



Mebrfelder-BogenbrQcken. 
S1. Von dem Dreibefenyttame n dea Mabrfelder- 

brücken mit r An? iM .im- inauJcrßiif ihter nogen ist 

der Uebeigang voüzogiäu , iudem mm dxs i>reibogeD«y»tero 

l»S,1tiaM B, io sich wiederholender Weise zusamnien- 
stollt und 80 das nach Bedarf varUngerU Brflekeoolöect 
Fig. 4-6 erholt. 

D.i'i Sv^iim Fig 4 and 5 geht unmittelbar il.r 
Dreibefeobrückc Fig. I uud 3 dureb Ztuammeiutalluog her- 
vor, ba» System Fig 6 entspricht Jenem in Fig. 2 dafge- 
ateilten. 

An diese Art von McbrlelderbrOcken «cbliaMt »ich da« 
Byitem Fig. t an. Dieeca iat bervovgtgMgW» «ie fai einem 

früheren §. gezeigt wurde , au« dem 
1 : OB B 0 : 1, im Aufgeben de» Versteifungsprincips mittelst 
Oitterwanditreben, im Aurj^ l in ih^t Ciict^rwand selbst. 

Die Spannung der bogeofQrmi^ea TeiMeifangikette bemiut 
«ich n)r den Fall der Belastnag einee Feldes and ffir den 
daraus entspringenden Uorizontiil^uL; mit liiklvsiclit -mf den 
Beibaapwidentand im StOUtpaucte n&chst doia bclastetea 
Felde mit 



Urber «Ii« «m«rikaiiis«b«i Eistnbahifn, 

iMh «taua Bniskte 4«i Caiitii Doiglai Galtoii, be«t- 
MM fm tiirabali>lMp«ctw ladet ia IntMO- 

(Scb'.uu des auf .Seit* ir>3 abgibroobcstn Aahttieaj 

Ui« auf dem Continente ttbiich« Kapprluag der Wagen 
durch Ketten und .Vnbringung der BnAr swiaebeB dea eimcleeo 
Wagen wird lu Amerika nicht aDgeWMdt and dient Statt deT- 
selbi'n folgend« Vorriohtang: 

An j->dem Ende der Vagen wird ein Zngeiaan befeetigl. 
dessen Koif miIi 7U einer Bufferfläche, Buiiiper genannt, er- 
weitert. Durch die Mitte dieser FUebe geht die eigentliche 
Knppelatange, «nd wird «eeelh* dueh eingeeleckte Bolzea 
gehalten. < ; nv' ! i Ii. Ii i^t liiese RuppclaUnge »on Schmiede- 
eiseu, man wendet jtduch 1 i*Uerne mit Eisen artnirt« an, um 
dnrch den leichtern Querbruch derselben bei etwaigem Ent- 
^t. Uen etc. eines Wagen*, die nacbTolgeaden Wagen nicht mit 
liiiiäb zu ziehen. 

Meistens geht Jas Zu-ci-rn uut^r .Ii in ■^■arut] Wagenkür- 
l<er dnrsb, and iat dasselbe nur bei den besonder» guten Wagen 
mit elliptiacben, in jeder Blcbtnng wiriteadeo ind nntar dar 
Mitte des Wagfus t.rfistigten Federn veihiinden. 

Da joder Bolzen im Oehr« dea Zugewin* nur eiueo Spiel- 
raum von 1* bit, dla Entlbnnag der VorderflAcbe der Bum- 
per von eiu-ii: !. r darnach nur höchstens 2* betragen k«»n, 
HO ist die i;:inz.: Kuppelung als eine »ebr starre aninaeben, 
und hat di. Mnü.hinc nüiMn Its Trllgheit«inoment aSinnifli- 
cher Wagen de» Zuges beim Aoziebeo zu aberwtnden, w&breod 
die europtiscbe Kuppelung ein allmiliees Anrieben der ehK 
/.»'Inen Wagen mit li.'.irntriHi L'crin^M r. r Kr ifn^ntwickelcng ge- 
atatteU Alle Personen- und meistens auch die Qfltcrwagea 
haben Bremsen, welch« ran Jedem Ende des Wagen* nn* be- 
dient werden kütiiicn. 

Anf der Philadelphia- und Ileadiug-Bahn werden durch 
einen beiMdern iCeebaoinins siromtlicbe Rider des Zugea 
Verhältniss a : { ='bei pbuzlii-hor Vf>rmindernng der Geschwindigkeit der Maaefaine 
gebremst. Di« Ti rsonenwagen haben OBe Ltage von JO Ma 
45, ja 60 Fuss, «in.^ Ilreite toH 9 tmfk 10 Fut VtA ein* 
Höhe von 6 bis 7 Fu«. 

Es gibt nur sweT Ctaaaen Fersohantrsna , gavflmHehe 
Personenwagen und smIi (n- fur ,\ h.nw an J.^rt•I , An ji'di^m Tnde 
dea Wagen* and awar in der Mitte der Wand iat eine Thür 
aagebradit. weicke anf eine S% Fua hralie Plaltlbrm nbdet. 
Von dieser rLittfurai ^;«lii:n na.h b«idcn Seiten Treppon her- 
1 ab. Daa Gcltloder der Plattform kann entfernt and so eine 
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Comujiicatiün iwUtlitm den einzelnen Wagen des L'atizcD Zn- [ 
ge» her(«at«ili wetdvo. Das ianer« «ine« Wageos bildet einen 
pomm Raom oit «inwr Patttg« von 1*/, Ui t EW in d«r 
Vitt« nod Oneraitien an den Seiten. 

Jtiet SKt i»t ntr zwei PaMagiere eingerichtet, bat «In* 
Brttite roo 3' 3* bis 3' 6* uod eine Tiefe von 1' 6*. Du- 
BakuD der Sits* ktanan «ncalilajppt ««rd«n, so dan die 
lUiflcndeii nadt Belitben ver- nud rlleiiwlrt« falmn ItOaiiMi. 

Sitz imd Lthui'U slr.J t,'ut L'c['"t>ti'ri, »ml bi iimirt sicli nr-biii 
jttdeffl Sitze ein Fenster und dorUtxir ein Ventilator. GrosM 
Hisi«BetM lind nur Anfinlim« der R*ia»'HiadbaisaRa uitar 
der Dt'ckc dea Waßcn"! aniehra'ht. Im Wliilfr werJiMi di-? 
Wa({en dorcb in der Mittu dersulbeo aui^t'^tellty kUiuu ei»«(ii<.' 
Oefen enrCmt» lisd im Sommer durch in Kühl;.'efässen aut- 
gettclUcs Eiawasfter abgekdblt. In einigen Wa^en (ind bei 
den PeraonentG^en Rüuuic von 7' Länge und 3%' Breite aU 
Cabiaet fDr Damen und als Waterclo&et« abjceschMrU Ansser- 
dciii nad ScUt&tabl« tat deo grÜMerai Linien veigerielitet, 
Hr veiehe doppelte Prefae eriio1)en «erden- 

Dtr Stauli, in-rvvir.'-riiri-ii (Juroli Jie /.trreiblitiie Rf-chaf- 

fiuilieit des als Bettungsioatarial verwendeten Bodens, vernr- 
aaeht bei Sonmeneitea dem reiaendeB PaUlkan die fiOMtaii 

(iHiUtiguDgeo. Zur AbhAlPr ilf^ia ^liss^tandea sind vielfach« 
Vorricbtungon ersonaeo, vüu denen nur die auf der Nev- 
Tork- und Erie-Uabn erprobte hier erwKkot werdao nOflia. 

Dorcb einen aber die Decke jedes Wagens ausinündenden 
und gegen die Richtung des Zuges gestellten Windfang wird 
die Luft in einen Kaum gebracht, weris m düich Wasser- 
«inapriunafen (erreicht darch eiqe Pmpanwriehtiiiiif, «elcba 
doidi die WafenaclMeii getrieben vird) von den SUnblliellen 
befreit wird. 

Dies« gereinigt« Lufl tritt nunmehr in das Innere der 
Wagen «ad wird apiter iuttk yestilatieA wieder danin nitr 
f«mt. Die Waucnrcn.^t.T mdestn bei diaaer VantebliUK 

schlössen j{eli4lU,n wi.t.i-o. 

Die besonders vorgerichteten Gepickwagen sind 30 Fuss 
lang; sie werden aber nicht äbemli angewendet, da die Ame- 
rikaoer, aacb in dieser Hineicht praktiech, mit wenigem 
GepJlck reisen uod deshalb eio kleiner io den PersAuenwagcn 
reaervirter Kaum meistens lur üetggog dee Heieegep&eks 
•««reidit. 

Die Güter- und Vleh-Wu^'cn find meistens bedeckt, ha- 
ben eine L&oge von 28 bis 30 Fu«s und sind stäxkur als die 
Peraoneavagen gebaut 

Wip r<bcn schon k'sjavrl, hat jeder Wagen an spineri hol- 
den £nd«u Brt'ULsta uud Lim. somit jeder Bremser die Uieui»c 
ziwcier Wagen zugleich bedienen. 

Pfeifenselmttre stellen eine Commanication zwischen den 
Wagenbeamten und LocomotivfBhrer her Di«' Pfeifcnschunre 
kttnnen bei der festen Zusammeukappelnog der Wagun aof 
anerikaniacben Eiaenbahnan eichner vnd stets straffer ge- 
epannt at^ebncbt werden, wie bei aoa. Darch jeden Peraonen- 

Wiia'cii ist zu JiL-s<;in Zwccru eirif in litiij-ci; Li;t'-r dei Dtutvo 
befosiigte Linie gezogen , deren binouireicbende Enden ntit 
Baken varaeben siBd. dnicfc derea ZnaaaneBiiahang die 
Pfeifenschnor gebildet wird. 

Die vorstehend beschriebeae Cooatroktiou der amerikani- 



[ =cIion Wiigen ISgst witHifrfn' rlns Princip, die prsts Aaschal- 
fung mit niüiili'-hbl jjeriii^'vn Miuflii lu Ustr«iten und die 
Centrale Iiil><T da« reisende Poblicom inr Einachrlnkong dea 
FahfpersooaU ihunlkhat za erWebtarn, leicht erkennen. Trot»- 
dem nuaa zngegaben waita« daaa iftr die Passagiere Jedr 
in jenen Grenzen zalAsi^ Beqncmlichkeit erstrebt wird, und 
daaa die eine, UMcall aar vorbandene Wageaklaaae, bei bU- 
Ugerai Fahrpreiaen, beiaer nnd eomfartabler int, ala dl« Sten 

und 3ten riassi'[iw;igi>n auf r-nglisclieii lialinen. 

Die Uüuptvorthcile der amerikanischen WageBoonatruction 
beeMem daibi, daaa elnmet wegen der Anwendang der Wea- 

dcschemel starke Cnrven in den Balinlinieo ^latffitidcn kan- 
iiao, dann daas die Bahnlage eine sehr schlechte sein kann, 
ohne daas die Wagen anesetzeu oder das Poblicom belfatigt 
wirdi und endlich, daas das Eigaogewicht der Fuhrwerke im 
Verhltltolae der Tragfähigkeit Terblltaissmltssig sehr gering ist. 

So wiegt unter andern ein Wagen ftir 60 Personen aaf 
dar Baltimore- and Okio-Babn aar 7 Tena^ wkhrend flir Jene 
BelaBtnng daa Eigengawidit der Wagea aaf engliaebea Baihaen 
10 Tons beträgt Die fSiiterwimen auf ebengenanntet üiilm 
wiegen 6 Tona bei 9 Ton* BelMttiagsiJUiigkett , während 
dieeea Pabrwerken fai England eewnhl wie aaeh in Denitaeb' 
1.ind ein Wagengewicht, wtkh -s nicbt Het weniger ala daa 
der Beladung ist, gegeben wird. 

Haaebinen. 

Die amerikanischen Maschinen sind nach gleichen Prinol» 
pian wie di« Wagea cnnatrairt, da aie ja aadi glaiclie Binder» 
dfaae (llierviiiden nttaicn. Vnr Alledi mnaate ' die seitweiae 

'•ehr -ifhlf lifp Lage der Bahn herück.siohtigt wenlr-ii, D:a> 

Gewicht der Maschine roht aaf 3 möglichst nahe zusammen- 
Hegenden Puieten, aad zwar dae Firebm-Endn anf den TrfeiH 

arh5i"n und daü RuDrhkriininer-Kiide auf einem Wendesi-homel 
Uber den vordem LauiLiderii. Diu Tiiebräder, meisten« 4 aü 
der Zahl und zusammengvkuppelt, haben einen Dnrcbmeeser 
von ä bis b% Fw mit V 6" Abatand von einander. Daa 
hinter« Paar derselben hat Ptaneben, ebettae die vordem 
LaoTrllder, wÄhreiid die mittleren Triebräder keine Planchen 
haben nnd nicht coaitcit «ondera cyiindriach abgedreht aind. 
Nar die Expraaa>Ha«c]ifafMn haben Otlerige gskvppelu Trieb- 
räder. 

Fflr Gebtrgababnen werden Maschinen mit 8 gekuppelten 
RMeni von 9", Fnie Darebmaeaer nagewendet, von welehen 

jedoch nur da« vf-rdpr-itp und hiiitpiNte Küdcrpaar FlanehtB 
hat. Einig» dieser Mosrliineii wiegi'u iO Tuns, 

Die LauMder der gewöhnlichen Maschinen haben einen 
Dnrchmi wr «<n 2'/i '^'L Fass, bei 1'/, Fnaa Abelend 
von tiuander. Die»a Rider sind aus gehortetem Gnaaeiten» 
wie die Wagenräder, hergestellt, wJUiread bei den Triebrädern 
aof guaaeicme Naben- and Vonapeidiea a«bniiedeiaeme oder, 
wie oben achon berTorgehoben, Hartgnsa-Tyraa anl|(eiegen atnd. 

Bei den meiit ri 'IiIdlii Nt>Ust der Cx lindertheil des 
iCesaels nicht recbtwioklig gegen die Firebox , »ondan iat 
derch eine ackrlge Platte damit verband«. 

Ungeachtet dt-r jidsscn Kotilcnfclder der vereintcrtrn Sfis- 
t«D, welche einen f Ifichenraum von 130,000 □ Miles eioneh- 



men, hehl mau lik- .MiLti-liiiieii f^i durchgeheod« ini( Uolz ond 
^ht Dar beim MaDgoI deMelbca 2iir CokwfeuMruDg ilb«r. 

▼<nute| MtOBlMn Ktfeh tSm» Vcfopkuif wa bna- 
nen , »inil viplfarh aniiejit«llt. In eio«m Falle worde die 
Kolli«' von ubtn oitigtlullt, um durch die IliUe de« Fcners 
gleich emänut tu «erdeo, im andern FaJIe i(t die Firebox 
in 2 Tbtik geüteilt. Jadar Tbail oommaniciA dirtct laii dan 
SiodcfSbna; dorcb 8elri«b«r lann Jadoeh diaat Varbfadung 
aafKcliobon werden unct i«t der Uitxestroni de« einen TbeiU 
du» (atwoBgaii, darcb den andern Tbeil der Firebox «i 
gAm mi die doit u%ewe*liiiMB ftiabkm KsUm n aat- 
■Anden. 

Die oiii HoU geheizten LocomotiTen haben FonkcnAn- 
gar «ad AaeMnatett ia dar B«nehb«x. Statt der Bahnränmer 
Ifthren die amprikaniMsben Maacbincn 8. g. Cowcatcher (Ktih- 
ftager), >ii& 3 Zoll über den Schienen herstreicheu , und, in 
Art DDsorer SchneepflQge conetnüt, dio Rahu reinigen. 

Auf jeder Maadiina iat eini «enigiUiu SOptiadigs (Hocke 
angebracht, mit weMMT dar Ptthrer bei Aakuft md Ab- 
bhrt, sowie vor dem Paaciren mn Ul-Iu rglmn and Ukn^i - 
leiaan in den Straiaan der StiUlte UaleU 

IMe DawpfpJMft wird aneii ala Zaicban nm Bnauen 
ate. benutzt. 

Um die Loc«m»Urfilhr«r gegen die Unbilden des Wet- 
Kn n aahttMa nnd aie nof diese WeiM aurmerksamer und 
dieUftlfSbigpr zu erhalten, iat ihr Stand auf der Uaachine 
mit e'mvin iiMb vorn nnd oaeb den Seiten dichten und nnr nach 
den Tender so offenen Glaskaaten Oberbant. Durch leicht 
sn aflkesd« S«iiaatbBreai wird di« ZogiagUcfakeit in den 
▼«rdaitkailaB dar Haaeblnen «miebt. 

Verwaltung. 

D* die Butianea neiateM aalr trak -nm alundir nt- 

femt liegen nud an dcii*elhen angehalten wird, wenn Passagiere 
aiuB Mitfahren respect. zum Anaateigen vorbanden sind, und 
aadüeib ■■■ aina geringe Aniahl von PeraoneniUgen (tiglich I 
bis 2 in jeder Richtung) die Bahn pasairt, ao «ird der Stn- 
tionadieost in der Hegel aU ein NebengeeehUk iMhudalt. 

mm iM Zug leitenden Condocteore (OberschaSher) ge- 
be« anf den meiatra Bahnen die FahrbilleU aoa. ohne daa» 
aie Merbei genOgeDd oentralirt «erden. ObgMeb nee dieaar 

Ma.assnahuie di<' grOsaten UntprscliUifs enlstfhcn, s'i findet inin 

doch nur auf einigen Bahnen ein «olideies, dem biesig«D Prin- 
Syateni. 

Di« Condoct«ure haben (traer die ObcraufsicLt Ober den 
Zug und «ein« Bewingen und »tehen tu dem Ende di« 
Stationavoraiebar, der diensttbaende Locoawtiipflbrer and 
Hetzer, der Pankme ister und die Bronser (Je einer Ar swei 
Wagen) unter ihm. 

FOr Gdtamiga «erden 3 oder 4 Bremwr TenrendAt. 

Bei TraonoBg der OMeRÜga fn 2, 3 nnd 411wile^ «eldie 

mit 15 Minnlen Intervall hinter einander herfihrun], behält 
der Condncteor de« Uten Theile« daa Commaado Ober 'alle 



eisigegenkoramender Zaa nach einem Wart.'n von ' , bis '/, 
Stunde abikbren und soll die Bahn frei findra. Vatk einem 



Der Lauf Hit ''ihrplaomkattgen 7Si£e ist dari-h Zeittifeln 
feetgeetellt Hült niu Zug die Fahrzeit nicht ein, »o kann ein 



kBnnen beide ZfJgc cin.nndr-r entjpeenfabren, bis sie sich be- 
gugu«u, und Oiu&A der Zu^', WüIcIiit der Stition aiu näch«l«n, 
ZDräckfahren, oui den andem vorbei zu lauen. 

Markwttrdig iet daaa diaae seitnwbenden , «terenden 
nnd bOcbat geffebrliebeii llampalatfonen nicht «llgenein dnrcb 
die «0 nahe liegende Heretellung elektri«i-fii-r B;ihiiti-!e2ruplieQ 
beaeitigt «erden. Nur einige caaadische Bahnen haben znr 
Bagalang daa FaltrdieaUB Babotdegniiben mit de« Mor> 
se'achen Schreibapparaten eingeführt. 

Der Ah^ng Tetacbiedenar ZQge wird Termittelst dieser 
Tetcgfafiban entweder aUmmtHelian Statioaen nritgatitint mid 
haben nach dieaen Notizen die Condoftf-nrc die Krenznncen 
zu verlegen, oder aber obig« MittheiluuK gi'bt an em Gentral- 
Bareao, und bestimmt der Zngexpedient von dort, nacb 
kerignr CamnHinieation adi da« Zagflttireni, die 
anf der Linie. 

Sind dii- eitiielnc-ii Hilinlinien zu liins, .so «erden aie in 
mehrere Sectionen eingetheilt und auf jeder ein Zages|Mdient 
angeaCdlt. 

Die Regnlirnng der Uhr, die 'VraLienmeldaagen, .sowie 
die DiapoaitiOB Ober die Wagen «erd<m ebenfati« tJiglich durch 
den Talagnpbaii viniltoft. 

Ein ganz ausgezeichnete« Betriebs-Syttem ist durch Mr. 
M'Callom anf der 550 Miles langen New-York-Erie-Baha 
eingenhrt, waa «einer liesondmn ▼waBgHiihtait «aten« liiCr 
nftbar arvlbat werden jadge. 

Dia Idtenda Idea daaaalban «ar, daaa dar wennt«nrt- 

liche Chef einer Baltii t£j.'li>:h die Kenaueste Kenntnias aller 

Detaila dea Betrieb«» bia ia die kleinsten Theile beeilten ««U. 

Beir!eli»-Chef allein verantwortliob } 
.sind ihm direct verantwortUch : 

1. die InapaatioBa- an 
eigentliche BetiiatMdienat obUegt; 

2. die MaaeUnen- n. Reparatar-WerkatlUen-Voratliide; 

3. die Wagen-Inapeetoren ; 

4. der Gea«nl-<3W(eragent s derselbe ateIH aiit GaiiA- 
mignng dee Betrielw-Chaft die Transportpreiee Ar Oitter laal» 
schliefst diaralisige Contracte mit einzelnen Personen and 
Geeellacbaften ab und erledigt di« Beclaautioaett; 

6. dar Oanaral-Baiat^L Diaaar BeaartabeaUBHBlebaii- 
falla, naoh eingeholter höherer Genehmigunij , die Personen- 
fahrpreise, achlieaat deefallsige ArrangeoMats mit andem Geeell- 
achaflen ab nnd bat den Billetverkanf zn BberWMlian ; 

6. der Genaral-Agfot Mr ITaanbaliing and Aa^gaba dat 
Heizmaterials ; 

7. der Vorstand der; Tvlegraphenwesens, ni 

8. dar Vonaann der BrOokaartpantar. 

Jadar dar varataluad gaaaanitcn Beaaten bealtat in aai- 

ner Branche die nOthige Machtvollkommenheit , um svloer 

Stellung Nacbdmck za verleihen und stellt direct mit Geneb- 
nügang daa Betriebaafaaib daa tbm «iadar Tacaatiimtiiehe Vo- 

tcrperson^l an c>d«r entltast dasselbe. Hierdurch, namentlich 
aber durch daa bia ontesbia darchgefUbrt« Priacip, dase Jeder 
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Bcauiti' seiiuiii zunächst N'ori'f si tzten vt-raiiti* ui tlii li i*t, .lUein 

mit dkten zu tboD hat und ihn deslulb nicht uiiijieh<n kuia, 
iiC fiB Inhnr Grad dar DiwtpHa mi SttlwMrdiaalfam «mlalit- 

Eigenthamlich bei dii-scr OrKaaisation ist ooch die Be- 
stimmoog, dass der loapeetor oder SutiABfTontuid fDr di« 
voll« AMOBtzgng der LocomotiTW «IMi v«nBMrortlieh i«t 
and der Vorttand de« MatchiaeD-Departements nur die Re- 
paratnr derselben za besorxen hat. (Uierdarch fällt der lei- 
der la oft aaderorls dem Mascbioiaten von Vmtande dereoU 
Imo geieütet werdende Voncbab io Venriigeniii( dtrMitnduiM 
▼M Gatterwtgen weg.) 

Obgleich die fernere Bestimmung, daai stüniilich dem 
Betrieb»-Cbef per Tdegrapb fibar die Savagung der Züge auf 
dkm BduMD nntar Bai^lnug dar Grtnda flkr «raBtaall« 
Yer5piltnn;r'>n Bericht cr«tsUet wird , gewlM eine weitlftofige 
Arbeit ist, so wird dieser Nachtheil doch reicblicb durch den 
Srtiaann Yarthml av^ewogao, daaa jada, aadanilhll» h&oijt 
beechOnigte oder Ubersebana NMhI&nigkeitzorAnieige kommt, 
denelben nachgefor«cht und aia bestraft werden kamt. 

In das waaUichen Staaten werden die Personenxflge mit 
10 Ua 24 BCIe» Geschwindigkeit bef^lrdert, eine lange Fahr- 
laH, welche aus dem Principe, dass in einem neuen Lande 
mit wenigen VerkehrspUUaea ei bat der grosse» Bahn länge 
■ahr uf ^ Sidiarbeit |iltbetB«ihar Ankunft, ab aaf gruaae 
Qaschwindlgkfii Ankommt, abzoleiten Ist. 

Die GntenOge fahren mit auaiarordentlich langer Fahrzeit. 

Sutt dar bat «M llUtehaB Ga|>i«k-4)anBliaaekcfa-AaB- 
pab«, werilcn kleine benummerte Blech« an die Gepilckstflckc 
({pbundeu, dervB Duplicat der Reisende empfingt und gegen 
Rii' kj^'abi' des Gepäcks am Endpnncte seiner Reise wieder 
aUiaiKt. Jada Station hat 9na baatimatan NiaiBeni biar- 
b«I und werde« di» b«aatzten Bleche ikr wieder ngaatallt. 

ICiiiiiiu Gcsfllscliiften veröffeiitlichküi , um keinen Rccl.»- 
oatiooeo wegen Verspätung der Züge etc. aaageeetU zu saio, 
ihra Fakrpllaa gar nido. Fraaeatnr dundi g ahanda r OUar, 

wpnn t-ine solche durcli^ehenrlr Beffirdpning zwisi'hen mehra- 
reo Verwaltungen verabredet ist, ist meistens nicht geatattal^ 
Aa Pnabt «inl «Uhaabr an Baatbnw^giMia ant gaboben. 

Um sich durch gegenseitige Concnrrenz nicht zu schaden, 
vereinbaren die Verwaltungen einiger Concnrrenz-Rahnen rieh 
Ober die zu ertii-bendei) Frachtaätze. 

Dia GaaaUachaflen bestallao in allan Gagendan, wo Ver- 
kahr tn amrtaa ist, Agenten mr HanuudaiHMg von Fraebt- 
gttern. 

Ein gleiches Verrahrcn wird bei einigen Bahnen auch mit 
dam Bilkivailtanf «ogavaad^ ud dflagan^dla IdatMr baatell- 
t«n Agenten, meistens Kaufleut« und Gastwilttt» dam Pobli- 
cum in jeder Weise die Billet« ant 

Bei der anaaaiwdnnlUeiian I lign dar ■a lü an annrlkn- 
nischen Bahnen geben mit nur sehr weniir^'n Anünahm^n die 
Fahrzeuge der einen Verwaltung nicht aut° die Kahn der an- 
dern Geeellscb^ft lib«r. Die hierdurch enlatehenden Umlade- 
kaataa werdea für Guter auf 14 bis 15 CenU geschäUt ; für 
Gatrtlda baraebaan ale aicb Jadoeb »nr auf 10 Ganta. 

Die Umladung geschieht diesfalls durth Eiuladuu« des 
Korn« aus den Waggons in Kattan, welche vennittelst Ket- 



ten ohne Kode (Patenioflerwcrkiuihulichi in obere EtiRan be- 
fördert werdeu. dort verwogen werden und durch Umkippaa 
daa Inn in Rttian nnf die Fabiwtika dar aadcm Tarwal- 
tung laufen Ussen. 

Die ZufQhrnng der Frachten besorgen , wie schon oben 
gesagt, Gfltcngentschalten , waleha ihre Qeiehlfta dnreh daa 
ganze Land macban, Cootncte mit den Bahnrerwaltungeo ab- 
achlieaaen und von dieaar di« Transportmittel gestellt erhalten. 

Einzelne Verwaltungen haben kCtrzlieb angefangen, den 
StIlokgAtafvarliabr aalbat in dia Hand u nabman; im Ailga» 
meinen befkssen ata rieb jadocb idabt damit. 

Im AI1)j;i.-in<'ineiL sind die Bahni^csi-rischatte □ nicht ver- 
pflichtet, die Poeten ntttsanakman and kann die BaiVrdamoig 
danalban mifhin anr nnek waiMigaa daafaiajgan Contnolab- 
schlns« zvi'i^chen der Ceiell.^cbalk luA dntt Obarpottaeiataf 

des Staates erreiclit werdea. 

Je nach dar GrSese des zu bewältigendao Poatvarfcebra 
und der KefDrderuogs- Gesohwindigiwit wird per Mila nnd 
Jahr den BahngescIlscbafUn eina £ntaabldigang von bi m*- 
xiuo 300, 100 und 50 Dollar mit einaa Aaftdiii^ vnn M*A 
bei liaflirdaning bai Nacbt, galaiatat. 



Von Carl Kamnaftek, 

K> ut «ID* Tbauaeb«, vdelia dcrVerfuur rar langi rar Zeil ilareli 
•iu Balb« Ton y«r>iKb«B satrobrllcb «(rfcgawiwcn hat ••) , iM» im 
Ssgit aacb -- all« uatti|«a DmatSad*, aameaUieh dJt BuicbaarabaiS 
4m MatalU uid die Rinvlikaiig a«r GlUhnagaa ivUelwii <1«b Ziabu 

gl*leh(n*U( — Iii T Isiaaglhsl^till aian Dralktai aaf glalefc« Qur- 

•ebaittattcba ivdaeiit daal« (rSMtr ticb iMranwiallt , J« faiaet äeiselba 
gaugan tat. So alaigart alch b«ta Elaandrabu duck farlfaselsla ▼•«• 
faiatraag dia Ptaligkait, Ar I ()iudiaUoll Qnaraehaittaftsche »S i s ri las ti 
aaf las AadanlialMiel)« und aogar auf da« D«p|allS| beiai SibU» aal 
'1iiiln|iii>l aaf daa l'^telia, keiaBaplMfalaa anfdM l'/J%^, Wai 
da« 1— Mika» a. w, S« im 

PisHibiäisiiiHslinUlgPsüaa aas «laar na« 




aas Diahlsi In 
Oia Vnaata 

dem: Waas «In 

•aiiM Paatigksll— ^ k «» aa» 




•la SUwssIm Peangktil 
dadareb statt, daia das Uatall laBaobat aa dar ObatUabs^ tamlga daa 
Oraek« ia das 2iaU««bara rarditbtat, w*M la dar Taasar TOT«ih«tlbaa 
rataadart «Ird. Da diese Wirkaag aaalMalbar am Umkrstaa dei Qait- 
lehjutu TOT lieh tu at«ht i^r« OrOn» Im VerhSllnsai iliatsk Um- 

kr*iie-' i-.ilnr. .■ h M I : Til'l 'S:^C3 I I [1 r ■ Ii :iia»l<ri 

^ijtvU bicl^ lia^^r dia FMtigkall /' s^dua i>fBhtu toid DaTttb- 
m^fser D tii aai Kwri TheilBQ xaiaiBlBaagntftct ToriwIlQn. von «elcbca 
dar slB« foa daa Datehsiaiier. der aadata tob dar iwaliaa Polaot da* 
DasaiaMSSaia aHmigfl lati i. h. mau kaaa 

seir>ii < r 1 I a<l i >ds dar Erlbhraag abfalaltata CMKoiaataa alad. 

Ziiht m&n aiaoa «iaialaaa DraSit f&r ilcb io Betra^iitanf . ao g«. 
iLtUct liw fnrii«KeDd« Qlaiahaag aaxahlig rialc Aaflaiuiif[»n, d b, hd- 
atbUg Tiala WrrtiM für die Co«fBeiatit''u " und «. «nil Ton dl«ttB dar 
Sias abolamt, uwia dar aadart balicbin 'ergroitert «ird Solltn abar 
dia Co«rSclaiitea IBt ami sdar gas Ar Tiala — diokar« aad d&aaac« — 



•j D 4 Hl«- CiaariM. aaa 4. Wak. d. 6s>.-Vaiaias t «. HMwanr. tm, %. 

^M»Mfescats|*l|lMaw«toWll•.■i.ta.«laalasa^ - ' 



. ai«-us. 



Dig 



pfUitt tat dtmuaibfD MaUll* GilU(k*U balitii. m liixl li* sichl ntbr 
vi!llc6liich> vi«]iii*lir b«koiBBitn üo ^UAukn fwt« Wftrtb», dtrfii Anifin- 
iaag ■itlalM OMdMOgm u (MCbilMa hu. «it 4i* r«IgM4*B: 

«•ria Jl «■< < M» OiKhatiMr iwttar iw|lkh«BW DiOhM, ^ ■■4/ 




int 

m i«r ^ttgtmgt mtlktm J,1 
BMikMhMiitra nrwlMMi. «»Itto rieb skM raf DiMil« ttlMt«*!« 

OIckt crstri-Lkan. 

V^'ill man »ijj«E d^raitigea B«üi« toü ye^igkciiAbMlimiBusgcD 
die C'c6>t^c^«ntoQ a uad 4 barlr^toii, hii mjto dU Zabl«a , weULa dtf 
Anvdnick ilcr K('ttigk«lt«o tlnd, »II« ptkrwtU« oliu* Wiedet- 
beluDgtn Iii c iiibioirca ud JliM ftat «ut Aafiltllaag s>»fv 
GUkbau);« »Mb dar Fonn 

^= «»• -f i/> /s -4- M 

R Tttveadtn. I>nrcb AaflSniif tliiuiitUebir Gltiehnagto v«rd*B «b«a 
*• «lelc Wetih* fAr < Dod * gtluadaa. »U man Paar* gababl bat. biai* 
Wntk* «viektB Bicbt (eluu k«d«al«Dd t«b eiaaBder ab ; )a et keninea 
•IhhIm fVKhk vor * wo i is videniomg lind, «eil h mit dem Zalrhen — 
(ßit Baga kira GiStM) aaltcttt. Jate «laniiM dar betethMUn Waitb« 
M iMMl Ar di* avai Ortbl*> MI Immi Zaaannaaatellug tt k|f*«r- 
go^ All 4»M»wM* Mtii ifeMg Hr •■dtit DrtlM. Oh wtfur «Ib- 
Tarfkbi«« iMiil» am ^u^a, Mut in mm Uii* 4j* 
' «toilMltaiMBto WMba la BlgHdM Uai. 

r Dntt vMdiiiw» Sa IUI 
i ia; MlUili UtMU in MMMittaAi KIIMI tu 
Waaa tim Ar ilaia ttaMlna Dnhl 41* WMtfea fu la to- 



I M Stil* M Hm», «1» 

Tmart» «wHiHcb iv aluriiiB. « 

UiluUt (Im m (•««dbcmb <gr«htchBittllelieB C»arrifi«nt«n 
• aad t kam ■■• aaD Ma Fettigkeit «luii Dialiu vaa gegubotem 
OarchMiMr 4Hcb tt» fetkuni* Q!».' Ii .n^- 

kmebneB, 

Aaf dleaa Watt* «niutt«lt dar Variiaaet di reb «laa graaa* Aaiabl 
Tanocha, aber valcba in uaatear QaaUa aatfUbrlick bericbut i>t, die 
ia der fulgaadan Tabella laiatUMOgaatalhao CaalAciaatea, walibe gaier 
dar Voranaialiang galt«B, daaa dla Drabldickaa ia MlUimMara aad die 
FMM|k«il«a ia daUachaa Pkadaa (aa MOOnaua) «aaitdiAck» «ardan : 
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Uiat« Tabelle »Igt, dau dacCoatOcieBt e Jedamit <«br riel grSatar 
all der CoefScicat l itt ; lelxterer wird bfi dea weiebitea Melatleo fut 
«4tr tmif aNall, BM, ■aagegiabiai Kaffar, Ztnk. gegloibtM Ftla- 
gaM| imilrlili rttlialltli. 

OuA Aa*gl«kaa ««r INMM «tt Utlana 4l«k ««Ida Oatfr 

•M 

— )« tIMa «• Ywt- 
b/k in Al^aaeilaia «M kalaMtalit da« faa 

kak auMAMM ala *«a aL 
rktkiB aaiiglllMa lad §*■ 
Art, altr ««• «anahtadtatrUakak kafaiaawigt ala «taatt ato a y*r> 
Mibriat dar VrfilgktiiaB fUtl» vlilMilf M««» ildi dia flMtl|fe«ii mA 
Jt-m AritglUien all ela d**t* g il ü * if 1fe*U tta d«r flli<li>>*M «w d«« 
Auegiithan dar. Ja dickar der Drabt lat, Kin Bai>|l*l laag Ai«i taigia. 
m («MtalklNa M iia t tatt bcncbart Mk 
die IVii^all 

Wt 4ee nteW . or ,:. :„ (i I ^de«n(i1nb«u Veabilarfea 

2 MiU. -i-i» — MO — 1 : ".*6 

1,4 , 2111 — ttt» — I : 0.S4 

I „ 108 _ SS — 1 : 0.51 

0,5 , 3« _ li;,2J — 1 I 0.4S 

Oi4 . 2S3i — 11,20 — 1 ; 0,48 

Betiabt vaa, Mtn nnr Vergleicbaag der verrcbi« J-.i>,fu .Mocall? lu 
dieaer Uiniicbt aMIgUeli lu uucbea, daa Verlialtüxi i»i<iLh^u derlettig- 
keil lor deia GlUbea aad janer aacb d'-m Ul il "ti aui lirlüil« roo 
I Milllmeier Dicke, tu tlellt et w<h rii<g«i»l«niiu>rD Irran«: 

Platin 1 : 0.81 Eiaen, CUrlertaiten 1 : 0,57 

enid, 14kai*Uf . . , 1 : 0^74 Maiatag. gewihnl Drabto 1 : a&S 

ir«a*U%«» I : (MM Mkar Itia 1 i <VH 

Md, Mb i : «ffi Sapün t : ULM 

Stahl 1 : O,» BlMO. D«w4bal. Dribt* . 1 t tjtl 

Meaalhg, aarieraaiten . I : UJti . kt|l*gf«lhaLDrlhll 1 : i 
Stlbat, iSIMb^ . . . 1 . fl^M 



HIttliellBBgen des V«reiM«. 

Ia der V( riHi>t(it>atiia>lnng Tom 1. Octobrr ) nr>f) 
legte der VcreiaiT rkUDil Herr Profeaatir I.. Forater ninvii TUi icr 
Stadt P Ii l n g Tir. v*^lfbcr »on r^^^'whrn 0!j^,'i^r'^u iulj;.-D inni,_-a 
iirt l Turn Arrln-.iiAn'irit^ti II>.lii mll-iid llitscliurin rai Ii Mj.ll: ri^>'ir. Aut- 
aiithaite in ihma mit fiit4?r a^iitübrii^ t,»^ Be^chra^baog rftijltl'aatliefat 
wurde. }edu<b Dti 'iJt in ica fiucbbaodel kam. 

Pekiug liegt (labe dem Maor« und der Nordgrtate China*! in einer 
landigen, <ubi Tbeil atiaii lifeu Ebene, uiogebeu run Gobirgeii und coi— 
pirtem Terrain Ein durch dia Sladt galdtcUr CabbI dl«Bt nr S|>el- 
anag der (ilttrn nad T*kikl WWl* Wf Haiahr **a Lahiaaaiitleln. Die 
Stadl b*tMW aa* d*r MfMaaaiaa laaaria oud der kmieren Sudt : di* 
iana*« blUa* fiB miUamltW QaadnU toq IO Li oder 4 Lieuei Uai- 
(aag aad TTi"'rrit dla ■«(iBaaaH kaliaflicb* Stadt eaa tB U 
Uialki«, Ia «•Ida« iiMar di* *arb*Ua* »dar li*<ll|* Stadt «Ia 
abgaMadartaa ftiMak v«a S U Vmtmm tlMtL INcaa Man «M nm 
eiatr iiaa lalhMi Zit||li 
dua «iBMi Ciaal alt i 
dl* RaMaai d*a Kaltanb d*r ' 

meia frtablli* Tiari^ IbBaatalaaci il* abd aark dl* raU* I 
ond vaa d*B Bat»fl*m «d 

lu di-r iaaaw SM* la «laa , 
in 8 Banner, raaSobalai da kilMBlIlaidtaaaalargibnaIhtt IMl 

itrattaii reo 24 SchriU BtfUp, i 
n2be4O00 Klafter lang, und aaliUotaUtlatraStraiaia TMiUScbrMBrtia 

datcbtietien dioielbe, »ich raelitaBi nntar rarbl«n Winkeln kreattad. IM 
prarblTvIlcn Qebtnde und Oarteoaalageci der Stadt aind >ed»rh IUI 
dnrrbana biatar dtWt>'ri'ti >Uti< ra y ort tu- n, und daber in daa SCraaaea 
nioliti lu aektti i>l, ^ugeiieare Maaaen feu auacabolasea Waarau, and 
di« eckell aftc L' u r. luli cbkttt, «ll«la MK d«B |baili«h*a Himil «a Ab- 
lUgacaoRlfii enlste'jt- 

Dlc f 1; L t r; f,-r'Iicli nur nur Vonta^H Jrr Inneres, 

Jad*eb >« wie diaaa reo beben llauera att Tblroi«* nad Baataiaa aa- 




gebeD: »io wiril '»in pfineniMi XnWm und Uaiiilaliloiit^B boofaiii. Die 

b«n 1 UriO.O'fii KupIbii. <l»rijiil»r 318,01.10 Mjnil Si:l'..iti!o nnil 7.<,(KI0 B*- 
Unle. /vFi ruiaiicliB Rlds4«r beeuJtVD in der iniierrn SlAdt «cbtflB Kil 
hnnilfirt Jabri'D. 

Iltift frofettar L. FArstet theilu nio Schlun« aoeli iu- 

ir^TOM > NM N«tim ttw 4it liHfcaait w4 4li temaWtai«* 4«r Chi- 



Ia4m W*«k«BV«ri*inmlang «■ IS. 0«t»b«r ISSS biell 
4«r V«r«iBiTiir«taud Uatr k. k Profmur Ladwig Ftrttar »in» Vor- 
trag ttbu li» acut BuordDuig Tiir lU« k. tu Batduhtapt- ond Rml- 



ta Im W««li*a««TI*««I«IIC tt, October 1S&9. 

wpnOi Bm f. Flak Otet StfUrr« ■•Ibittkitig«« Rr*i>>- 
• |>p«rat fUr Dunp/klMlV lallte alii« Bsieehotiag Hinrt Nd(i*iI«<- 
Im un<l<*ln<r I.«litung 1a Tcrglficb« mit gwoliolicbtn Speiupanipcn mit. 

Der VeTciiitroriUiul Herr rtsfetior Ludwig rsmtai Iggt« mtk- 
rarit int»r«sxanta Fachte Ii riftoo rar, onter aodera HDonal-Js'^u* ar- 
cliilMtara naaiii'iBaüca*, .Dr. Ilubicb, dia altcbriiüichcD Kirckea* uai 
,Dr. Ck>T»«o'i Vi>rlrie«bUlMr fUr Ma>chl»«ar(iD«lrarti<>i»>B<', nail bceadtt» 
todaiiii iIdo in '-.iiT Vijrii ?r i h ^i: Jlmi \>riiinTr-lut:;' b*v( u [IUP 11 fif» Vortrag 
Uber <ii» liisac [laut.f7dtäu&g i a i dto .Stadt Wien, vobei <r die 
vicbtig*l«ii BMliauiungm d«ri«lb«a ukli» er<>rMcM ond oit 4m 
logen Vonobriftea aiailkndixeber BafjfMetxe rerglicb 

In der WacbeB»ertscsmlnii^ am 29. October Ifü*- 
d4t VetainsBiitgUad ilarr Krnd»rtr I'a^et mebrore ZaifbQnfi.;>'n i>ii<! 
«in Modell TOD Seatun'i 3 a 1 1 < I ac U i « na ror. Piai« Sckicaaii »or- 
den auf fortlsnfandaa Llnjcanichwcltcn b«rc>ti|(«t, and gewtliron na<-b 
ilU Mittheilung dai Herrn Pagrc eine weit }:rnii»«ra Siebarbeit gagea da> 
kli den auf tjuaracb wellen krleitlglen Sclilenen na'<'rm«idlicbe Einbie- 
gen derselben und die dadur\-b TeranJaiatea ITul&lla Bei der Groiit- 
VTetteru Rlaenbabo in F.nslaad htt sich diafte« Syatem »eit 20 Jabren 
glanaend bewkbrt i mch «nf andar«>i aogltaehen Bahnen iit dies« Schiene 
vaniBefal voniai), aai ivar C«l* der .Eoglneer* ? am 27 Mai 1859 mel- 
4af) ■M tuagMtiehaMam Eriolga. Et eat^fUin aich »ine langer» Di« 
«luilaa tktt Varaftgt dktiti 8«U«iMur(UaM, in Falg« deren Herr 
1^ Mcli «tütic MaiHM« 1IHiImUm«m «kai daMika auiclmta- 



«r Mm 
V«rktktaBiart i 

rVraiat. 
6aga«vl^iriiv> ^ 

«allflflfllfcT«!! 4t 



<MNf a* (. A*Nne*«r Iii». 
Im k. 



Uteig 



r. K. rriai«. 
T«rha«4laa|«a« 



V«r- 

4iatalt|^lalara, te Hmiw L. Haekar «al J. lahtaarar «atar* 

■2. rHi- .\biainnttlif Ob«r 41* Aoftialima lar 1. Öelakar 
Targticblageaen CaadMaiwi wM lalMdal ftdiadMt WaUitMal etirga- 
Bommen tmt kltbal aiBiltanl( ah «Itfcllilkt K{VM«r ataMih di. 

Herr»» : 

Caenek J<»*p1i <>>n Warten berg, tapalMV dar k k. fli*. «atnrr 

Staai^ba':<D-(;e>elli'baft aa Wl«*. 
fila Jiiiii< i'ii. : IT ni-ur-Awirtaat Jar k. k. jitt. Batan. ftaattkikB-^M - 

»(^llacti.Tft 10 Wi>:ii 

HUdik Carl, in^auLar dar k. k. f iW. akl-MHlMlHk« VtiMadaiige - 

bahn rtt Reiclitoberj;. 
lloravetz Moni, 't— '"rt ilir ki ki ftlTi iM BanMiiilMhaa Taillill 

düEp»b.^hn XU rariiiikiite. 
Faner Fr^n:, ln£i'iHp[if/Ulitltal 4ia k k. ^ir. 

sellscbajt la Wien. 
8«birnba(tr Ferd'uand, In^aniMVidivi iir k.k fdT. 

baba-OeMlIaehaft tu Wken, 
Scbweigati Uoabard. flhatkaaCkif 4« k. k. |it« 4nia^ik|lUa(T 

E iaa n kal w la Taplllt. 



Dar ijosrhAfiibericbt fdr HieZ^it »imi i 0'!i«i'pr bik ^ NoT^m- 
b«r ^baaret^Bd Auftt-ttuaa^etgao, saaUict^ 4at Herren JoI<anB 

Kaura, Arebitaol and V k. B.iureeidaat ia Prag, Lad Mai. U jm«, 
legenienr-KleTa der k. k. prtr. Kaiaar-Ferdlaand« Xerdkahii in Wien, 
and den Voracblag tob S Canditatas aar Aatnabme al« «uDkIi« Viu 
gliedarl wird rerleieti \ittA öhf-je Bemerk«»u aar K.enutDitk ([eunmMPij 

4. Dar V,^reiniierre:ar t leiU mit, dum in der Toriirr^' hcoJtn 
cbenversammli.uc am 2« Oci^ihpr (;ber iitaiadtt^g de« iS c Ii < I i e r 1 r 1. 1- 
Cuiiuir'» lm<ll.;..iei. wiinlr, i!i>j J« Oaiierr- InjanlaBr-Vef'iu lu < »r- 
por» an den tur Feier «an Fraaalrich Sebillir*! hundertiabrigea üebtiii«- 
lage am 8. N'oeamber 1SS9 «tattiadaadeu Fuekeliage ibailashmcB Mlle i 
daa> «iaa aBaahnlieba Aaaafel eea Vcrdaanaitgliedam barait* ibro ftt- 
süDlich« niailnalune biebei angeticbert babe; daaa aur wUrdigeo knaaeran 
Aautattang d<i> Vrr'i<nt für die*« aad ahullcbe ktafttg« Oelegeabe<t*a 
iroa dem Hern: k k Miaiatertalratk Adalbert Ultler t. Scbmid »echl 
ditFtcbar d«i Tngeoteur-Veralim daratallendo cierlicb geachmkckt« Hcliil- 
der« uad tob dorn Uerra kl. Fieaak aia graaees VaraiaabanueT mit 
dam Bl'd« dea Arcbinadea aaf «IgaM KeiUit aagaaeliaSt und daai Vtt» 
eine all Gaarbeoko gewidnat wutdaa, and daaa aadUak aaek JlirDaBli» 
»ebaffaog dar aiHhlgaa ra«k«Ia aa< Ab<al«b«n (waieaanlkB Anaklaiar 
imd S<klrf«a) n» 41a «aa 1 
aar V» I 





tta^llHltwSllMI^NlMI Mifc vtili 4f? 

laaM&OkV.llr«* 

Jicbe P-^i 
lag der ii*rrifükfa«B< 
ika thmam mU 




In der Wo' liaiireraamminng am 12. November 1859 hielt 
Harr tnganianr Allrad Laax «inen Vortrag Uber die nanecten Fnrt- 
(i-hrltt« li> der C aa ttraa lio n der Oeithaite, mit beaonierar 
BttokaiaU aal 41a fia«f«B«B and die ArautraBg'aabaa Kaaooaa. Qaan« 
(laa KaaaiMB wbiIm «m 4ar eagllKhaa AitUlarla ackan iat Rrlaibrlai* 
Bilk ptatan XiMgt ■^aanailii i doab waiaa 4laM adki 
wdeka Iat FtMt ahht inM Ttraandat «atdaa kaaatm. 
4ar l«iaalaar» fll*g aaHkw tthla, OatikttM aa «aaiiralMab wiMw 4i« 
|if(itari||MM Ktalk nk iu aiVliekiMa I^UkUtkalt «aiakttaat ■a4 ia 
4]a»ir Akakkk «wrian Ai 



Oa 



taaiHck, 4» 41a 



aaaUaiarialai 
aliia vi BtaM aar Hmn 

kitca Back ricM yiaathiik a»*«w(bar tiad. Dt* MtkarlkllckMl 
and Oauateaa-CatakMaa iM l&r grsatere Kaliber »arkUtalMailailK aa 
i harer and aalbat niaiit rarUaallcb. ein Uaagel, areldiar ailt 4ar Orldt» 
de« Kaliber« Im (aOBMtliacbes Vethkltniaae annimmt. Der Harr Spcaeklir 
teigt«, wie dl« Viderataadamiitgkelt de« Mttariale beim Oeacbfita« In dar 
cavertbeilhaftaatofi i-n iu .Vnaprncb c«B«Bmen wird» indem die innere 
Seil» i)m Ifcjlire» l-fiiiali- äiitachlloatticb ia Antprm-b j^tummeD »ird, qnd 
dir >.-ACi^Li'it dt-^ieIb.■n Jarcb Vargrby^erung d^ ■ : i.;..ir.- ii- : luii 
r.ii:! t TtjrlJllLiiidiiuiv'L^ erhobt werdco kann. Kt baadelt lut. «Uuitr t.-ut- 
«eilnr darum, daa Mat«ritl^ u''nr dip CrinvirurtiAa eo au and-Mi, ilsa« 
iler »lureaaan»« 3S»ock mn/iicfjn crreiclil w^rdp, nnd iiet^r i'.-ii i.\iil- 
ri irbeu W d .'liltne i . wolnli** di iila"ii» in dcD letxtru Jatireii ^-erriarht 
Würiieii, fenli'iLt iliH »on dem Ingenieur ArmutfuniT ^r'r.aiSviip Kiaoae 
welcb* Herr A. I^ni bei Jcm Krfluder »«Krt« ff l ' i lii-.teri^ohl hat. 

voraagewelae Uea.-Ktun;;. 1>.Ak«lbn bii-tabt ia W-MentL.v^eii a«ia awei lo 
•inaader gatrl.<jb<n";i ^k-idi Uri^en i:.iii[liro Ten Selaaiiileiaea O'der 
auf ein*« tpiraUMmig geemadenca üaab* «Iber alMoi Dante iBiamnen- 
getthwaU^t; nad der woilare im bciiiea Ziiataada Qbar dea anderen ge- 
lofcn), Iber welche am hlaterea Theil« nocb ein Vtraarer ihalicber Cj- 
H»4«r geaogan iat. Die Mg» machen aul die gaate Ltage t»b 4*/^' dea 
aiaa Wiadaiif, «ai aiad «MilUanlar Mal aad 4 HUliaaiar kfaM 



■Itml M( trttlbuprMkaaaa fraaiAiiicbia K>b*ub ZB|> •«» t«illa<lf 
tfft MlBIlim TMt «Ii BmU« lubtt. 0«UlaB viril 'on rnekvtrtt; 

Sltai 4imt <la I)iaf«(r all r«d«akreu, n» bei der Tra(««il« 
«•B tyjIM rnw akbl »«»■■<■■ kaaa. obgUlcb m iir k. «Mmr. Ar- 
te Mn MM 





k. h. flMHMMHlk F. BIttlasit 



; Mt W t ifclll M i M K atw M Hi lw «agtaMtf; 

r hnt jWoch FUl«, w« lit aar Mitgh od ftubt, 
iiw te TartaHaln raa %, graOiwi Miftai DiM «M tttUi^ J« 
XmIH gMrSliDlich eimilMIW lnHHii M V 

Balvk aagapoM*. Dia Ma nkn MI «w 
ItgM Mit Jlawa I ia Saaibrfiekaa gibt aaa «bar daa SlSbaa lalbM 
tVrt, AaNb «aieli« kbrt DtUam nw tinaalar biiUmat wird, <ia4 «obel 
«abraad dNBetrIabM Itlobl )a4er8lab baraoigaugfii «trdtu kaan. Iii» 
Katgnag du Ruit** vird ia &>arbrilck«a rbaUkaa« S4 Qrada) 

aDgtgtbn; <t> ab^T bni diwfr Nci|^dk iif Kotilrn irhwtT^r at>r{>l 
I«B, naebtav iei Hfjr Sjimlier dl* in OsHcrrMch flblicl]« Nci|[\jii(; Tau 
40* tut ■Ttckmlt^gtr. Da* Abacblteurn in Trrpprnroilu ^nrhirbt h«i 
QQl gewBbalieb dafCb «in« Art Ten PlanrosV dciicn Stahe hfiiri UA'j:iif-<3 
b«raii>£<.*i-.--|tvii weriifD D« der Lietinrcb vtraalasala Luftz-jtritt si>'ir 
(btilig ftttf dia Ucuuni; und Uea Ketirl lelbit «'tnvirkt, xc riDprivtiU der 
Harr SpraebaTf (!- ^ Zoll unUr lirm Trnppnoroite nmc gnmaij'rit- ti&Dk 
aaaabriBgfffl , «of wnirhir lirb Toq d«r F«S9rtinjc ein* llaUi* vcQ Ascbt; 
blldat, «odorch dar I.aftntritt Terbtaderl and Ja» KtumEo «uirnilich rr- 
1«^cbt^'-( vi'^ — Ol« Eisrietitttag, vakha nach daa A^gabaa daa Harm 
/c. itrfaVrik m MlMriltirft «aOMMM MifiMbeB- 

diu: ^r!..lt;fi tmjEBiuJir", wnrde. 

KatfvrncTij; TrnpT^«i]rMii«i vom aot«r»m Ead* da« Trieb* 

i*ri lell nar 4, bicbt'^ui >'• /.oll ui»ia«ii. Kia «'matlicbat Panct iit and- 
)lr>i, ilut dar DaaipfVt'i«! niclil uTimiltclbar über dar Fasanuig Uag», 
aaadam Fanaraagiraua and Haiaraa» tob clnaadar galitaitt laiaa. 

Ia dar W 0 e baaTcraaBala Bg «ai IS-Naraaibar 1859 (qia 
dar VaratBiToritaad Herr Praftaasr L. Faritar diaParlralta dar jaogat 
TcrilarbcMa barebntaa lugcatear« Brnaal aad Siepbenton in xval 
groaaea and kMtbarao »agliacben Sublaticban alt dan BaifllgaB vor, daM 



taa. aaadani durch Blldar ««o Warfcaa aaaarat FaebganaiaaB baaaichsak 
»Drdaa, «»tobe frallkh dar drSagandaa Zeit wagm aar i^baUach fifa» 
b«a «atdw koaalMi. Orasbar ging aaaaf baektanbctlt GtMir TM 
AailalM an, daa* dar Oaatarr. Iag«ai«B.y«iilB altk« teiah I1mhW«iI|^ 
(«adacB teifh aitea «Igaii'a Wark« i 




tc ttatdbaa d«D Octtarr. lagrairai-VaraiM alt OaachMka 
h Iw Mgaoieti WiifbaataraaauBliing Abw daa Lrtli ud 
Mi panaa lagcaiaBt« «praebaa «nte. 

VarcüumitgUad F. M. Pvlua itaUt« felgaadM 
Bit babaa b«chg«*bi<« Harrtu! Ii* 4 MbMw I 
tm Madar and aaaiBiOdUeht WalMMir daa 
SMar f. SahBld, ••• wm 



Bad 



airgaadt mit grOuarar Za- 
ko(1>g««l.rtt' Barranit 0m 

bilMA» DardaHaiig «M afear ha AllfaaiatMB tthx gencgaa Scbwlarij- 
kritao utaiU«|aa. 

Ich «rtanba lair dabar iö^aada Antrag« u aiallan : 

1 Siv vcliao baafWIiailB, daai di* vlebiig*n Werk« nad Laitlao- 
ftn der Mugltadar BBBaM« Tcraiaaa in aincr Baib« t»a Sebildam bild- 
lich dargsBtatlt «ardau loUao. 

2 Sl« «6ll«a «iaan Auaaduua «Iblta, «elefaar dl« Ansfabrvng dla- 
B'>f Urtr. IiSlikl'i em^Q'^iten aal 9hW i 
riclit zu cjnlatlen bkite. 

Die lirichluiifiiiiaBg llbar i 
DataTcriunmlucg rcrbaballan. 



IM>. 

Barr 
bat. 

in 




In ilrr M' d c b«aT« r « 8 n n 1 V Bg am £6. NoTcmbtr ISiB 
bialt dar VDrniii>r<jr>uoii Herr PrurMaor Ludwig FOralcr daa *ng*k<la- 
digtaa ToTtrag Ober Labaa nad Wirke« dar I«|«Biaai« Broa*! aaA 

In dar WacbaaTeriannmlon;! s < li' raibar (dia 
aof daü «ritea SonMb^tfcd jeiion ki^sAie» fallende M o a a ta Tariaaualnag 
könnt« nirbi \bKe!ialt-.n vardan, wall di« mir B«acblannbigiiait «lii«r 
aokliett UatstcanctaaAig «rfordarHcb« Aotabf «»a Kltgli«d«ro Dicht st- 
acblaaaa «ar) apratb Harr Piui Fink, Innrnirur der pnT. Oeiterr. 
St»at»ai*«nb»bB-G«»«llMbsft aber liaiWerk: Tiitori>tuc!i-pr«ctuth«r I,«!ir- 
gang dar Aiönotoeln* alt ZricLnanmelbodo tod R^ib. Sclimidl, Lf^ipug 
1819, icidrin er eiu« I abalttObani«bt deutlbas gab. aod di* in daiat«l> 
b«s an^riiiiiMirn Meilnlaa mH aattna Mmm aal naanaa PaiaWiipp 

Trtthodeu »trplicli 

Uirr Lmtl Kahn, Ingcaiaar dar pria. Kaiiarin-EllHtbathbaba 
•pracli aedaau lib«r dla «tn Harm k, k. lDg«Bi«ar J«a. Laagar aaaga 
*cblag«aaa b«geall)railg«a aittaabrUckan, ladam er Ba<b»«al**a aaablik 
daa dla TOB dtB Kflodar aaimbiaia Muarial- aad KaaMa-Enmw 



7 ma RadaaUoa kafi aiaHn voiti>. j.,, , m r Hm Prola 

tafaiagt tu, Im aauiieu Htlu kiiii|*B la aauaa. 



M iMI Aafutset „lleb«r die fmBtbmt^ i«r 



Im t. D. 6. Urft«, ist». 
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. «k«a » diM Fattora A <a AaikMlM «w t, llaai A. 
. MMOl II.*, 
■Mtl: ««* iMan l.l«m litt: iMlii. 

M» W »«a aaMil atlid laumtJirbe rwinr-j td^irnienitn d jpp. lt tu arboaB» 
~ U « » atail: 0 liei: A Ebaa ao In dar folgtadea Spalt«. 

»mm fliBMlii = rmaw^^^ rilaTan | = (rarcco«^^ 
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Wir verrollatSndifW die Nutiz übci Brücken mit un- 
Urdrücktcn Widerlagern (Heft 7 der ZeiUchrift) durcU eiu« 
eingehende Kadiweinung Aber die Bahnbracko von Guigoicoort, 
welche zwar nacli d«in»«lbca System ausgeHibrt ist, jedoch 
Combiuaitouea biet<t, die nea utd au aadon VniiiUniweo 
bmor^egangen «ind. 

Die ü.'ihnlinii vou Laiin nach Reims ilt>i-i>r(ireit«t das 
Thal der Aisne aui Ende im Dorfes Uuisuicourt, wo eine 
Stetira enlditet wurde. 

Auf dem nndprii Vf'-r de« FloMes be6iidcn sich inohrere 
Dörfer, welclie zu iÜksi-t Slaliou gehören. Mau kommt von 
Laon nach Guigaicourt durch eiiit^u ßrossen Einschnitt j da 
«bar da» Teiraia weilerhio rasch abfiUlt, so aberscbreitet man 
diu Thti auf einem Anftng von IS bb IS UMar BAha, denen 
grösste Lauge ticli auf dem' Ohr kiadet, walehaa den Ein- 
aebnitt gegenfiberliegt. 

Tor der Eibaawtg dar Eianbaba war Chrigaieourt mit 
den Dörfern de* linken Ufers nur durch eine F*hre verban- 
den, deren Dienst oft Monate laug durch das Steigen der Atsne 
■Bterbrocben war, die die ganze Breite dea Thaies bedeckte. 
AI» die Pläne der Eisi ubaho fe»t£egteUt worden, wendeten sich 
die verschiedenen dabei iDtcre»sirten Dörfer mit der Bitte an 
die {«ordbahngeselUchail, sie durch eine Brficke Ober die Alsne 
n vaiainigeB. Nach langen DiscmaloiMB nad FomtaliUten wU- 
Ufta die Eteenbahngesellscbaft ein, aide Yerbliididiit mrt HflUe 

der Ei--' nlialiiiln iirki- lii-i 7ij^S'l!i'i), utih^r licr JiuL;a:ig , 'li'-s 

die daraus cotstcheuden Mehrkosten gedeckt würden; theilä 
dueli die Bewillitung der Erkebug atnaa BrIlokeBiolle» von 

dem l^^'trs^ t3?5 Fabr^ildi«, femer durch die Xlntofflrni-kaBg 
einer DurcliUiut aulm- det nabn, die in kurzer £iilft.'iuuog 
Ton der Aisne projectirt war, und deren Krsetzung durch 
einen Panllal«^, laad eadUeh dnrch eine UatentAteug des 
Ministers des Innern, 

Die liosten des nrspriiuglichen Frojectes der Brückl- 
liefen sich auf Z20000 Fr». Die Enricbiang einer Passage vcr- 
grOaeene dieaelbei] um 3000Q Fr». Der Zatbhrtaweg in einer 
onnbc-rsi-iiw liuiinliareii Ilülir von 500 Mi-tur LTiul;.,' wurdt- M- 
gescMagcu zu 20000 Frs. Die-ie Soaunc von 50OO0 Fr», wurde, 
wie VDfgeaagt, gadecikt. wem dia UntentMinat daa IGniate- 
tions de! Inntrii 10000 Frs. br-frn?. 

AiEOi: vti-laugt tir.': Durchliii»»w«ite von 50 Meter. 
T)er Preis einer gewöhnlichen Ilängebrückc würde wenigstens 
fiOOOO Frs. bstragen, afageiehen voa der ZnfahrtWlrMie. Indem 
aiaa alcli derEtsanbahnliirileka bedieDte, liat man elaeErspar- 
«llg von nahezu der nälfte erzielt. 

Da die Constraction ans der Zeiduang TollkoiniBea «r- 
alehtlidi ist, aa geben wir weiter keine BeKbraibBngr dersel- 
ben, und hebfti mir dio Vorll-.eilo ln/rvOr, wc-lcbc di?!se Lö- 
aang der Aufgab«, gegenüber einer gewOtuüicIteD HäagebrOcke, 



Die Fahrbahn ist vi^r Regen geschützt und in Folge dessen 
IS»8t sich Kogfuulo r den gewöhnlichen Fahrbahnen auf eine 



•j Auuii( au tlMB ARiksl d«f Xsiisctetft .riii|«alear.« 



I&nijcn' Daü<M' rorhiifn. Die Hknj!esta:ii;er. sind r.idisi, anstatt 
parallel, und an einem ftetea Pnnctt anstatt einem Taue auf- 
gebisflt, wnrmns hervorgelit, daia die BrOdenbalm Metttaad 

fester lit-m, und d.-us in.m die gefahrltrhen S^h-rsnkaiii;«!) d<>r 
an Tauen aufgehüngten BrlicJien nicht zu fürchten hat Die 
Taue aiad daa Gaüibll^te HKugebiBtiteneoistractioneB, 
da« , ^raü diese rasch besehädiRt . md deren Festigkeit maa 
nie gau7. ^ewits« ist. Das Nicht vorfaandeflsein deiselbM llsit 
hier alle diese Unzukömmlichkeiten versebwindan. Das Tan 
wilde schweriieh die Erricktong der kmunailiaigaa Zofakrtan 
unter den SellenbSgeo eilaubt kakea. Dis ladisleB Hlngstaa- 
gdii iirilicn dicsi' Schwierigkeit beseitigt, und «'s wurde niTg- 
licb, nicht nur die Verbindung von efarani Ufer der Aisne zam 
Andern kennstellen, aondem atulb »tiw uh r l ita and atram- 
abwärt>i der Eisenbnlsn 

DieConstructious-Deiail'' hoten iutijr<.'5saiiti\ obschou ziem- 
Usk aiidkche, PrableoM dar. 

Die Querbalken uatai der mittleren BrAckenlUbinng aind 
alle gleich ; diejenigen der SeiteaBAiinngen aber nddUea mit 
der Länge auch an Stärke zu. Die Lrniiisti-ii sind ausficrdein 
noch durch HflUitriger aaterstttttt, wodurch die Vertheiluog 
dw Last auf drei Balkea etreidit wird. 

Die radialen Zugstanpi [i der mittleren Oeffinun^ nind 
symmetried» an beiden Seiten der Verticalen, während bei d«a 
SMteaMhuagen der AnfhtagnnMpaBct aenkrecht über dem 
Sc-liwL'rt>uuc;f. der güli :>gL-ii.jn Fahrbahn güwählt Ist. Die SaO:- 
melplatten der ZugitangcJi sind eben fÄr die miltlftro Oeffbung, 
aad um Ihn Ansdchnong tm Tamiden, hat man dii» Bolzen 
iu zwei concentriicke Beibea tffsoirdnat, wahrend die Platten 
der SeitenöfTnungan eealsok »Ind. Der Befastignngsstangeo läaA 
zwei für jedes Plattenpaar. Ihre SujliiffL- ist so bestimmt, da.ss 
die Reaultirende aos dem Eigengewicht der Fahrbahn und 
ana der, auf die aagSoatllgsto Weise wirkeadea xaflUQiaa Be- 
lastung, durch den Winkel geht, woli-hen dipsp beiden Befc- 
stigangsstangen bilden, und wodurch deui Wiakelpunct der 
SaiaaialplaMea ehia gaaialierte Lag« wird. 

T)h Befcstigungssiangen endigen in eine Sekiaube» decaa 
Mutter auf einer mit Verstärkangsrippea Tnaksaail 
«iscvaea Platte Kabahaa, «rtds» «amittelkar ad den Hkaaiv 
kSrper snfliig^ 

Das Gaaze Ist bedeckt mit einer gHsetssmen Glocke, we- 
durch fiu Lnt^r^ucb.^n und lUvulirnn der .Vtikerätaiigen er- 
möglicht wild. Die Glocken sind der Art läogtt derBrIUtuog 
angebraekt, daa» dlesclbea die Paatai» das Zages niokt atd- 
rf.n. Diw« .\nurJiiung orlaubt dor .\uninDfiiing eine gewisse 
Weite zu geben, welche zur ütabilität dar FiduLahn wesent» 
lick beitrkgt. ^bcv diaae Weite und die conische Flonm dar 
seitliclicn .\iifh»Djiing verursacht in den SeitenOffilUigsn »a- 
tcr den Sammelplatten das Bestreben, sich vom etiWDder <« 
entAnaa. Daians hat man Veranlassung genommen, iu den 
SeitenöffnoDgen die Platten unter sieb. mitHttIb gegliederter. 
Laschen, zu verbinden, w^ehe deren gegenseitige EntfemoBg 
verhindern. 

Die Enden der Fahrbahn ruhen auf Stützmaoero von 
gebogenem Prellt, welche eine gMekadsalge Dicke vaa aar 

1,2j Meters .luf ciue TTillio von 7 Meters hiben. Es ist leicht 
einzusehen, das», welchen Pnaot dieser Mauer wir auch nnter- 



nebieii vollen y er ein UnnidwndM Mammt der Stabilitit 
4arbi«ut la der Thal haben «i« aoch akht die geriagtto 
Veiänderaog gexei|k, tib^aUk Um tfMim OUk* m 0,18 
4v Bfikt beUkgt 

Dh Brtflk« vm GHlgriooeart iit baute «in« dar Sakaaa- 
«üriL'gkeitüU iu der I/iQ^ebuug vua Reims. Dunit soll keinea- 
iMge gMagt acio, daM das Werk an und fUr lich eine Merk- 
«M%kalk aal; im te Oagantliall Umb «fr gaaaban. daaa 
im aUgemeiuen Interesse eine bedentende ICrBpomlüs der Ko- 
lUm, im VeiKieieb zu aodern Sjttemeo, berbeigetuhcl »urd<>. 
JCaa «M flMgiaa OaleganiMU kabM, ihnlichc CoDetructioneo 
After auDCondeo, ab am «af den erste» Blick gUuben tollte. 
DeoD leben wir nn, wtlchaa «Ua Bedingungen »ind, die »ich 
m Mtam aolebeu Falle vereinigen mOaien, eo finden wir einen 
Wbvpag flbar «inan Fliaa nba bei «ioan Dort; walebas oor 
aiM Filva bat, ithti ain hober Auftrag vad var alltn dl» 

BeitiehoDgen zwischen de« vrolilversUndenen Intre-sseu der 
QeicUacbaßea lud dem der BevOlkerungeo. Und da* Alle» 



Iw Th«orie der bcgeifimig«! liltterMekMk 

Von J0*^ Langer, k. i. Ingenieur, 

(Mit Zeiekma^en Mtf Blatt J im TtxU.) 
«Mla»). 

Die bogenfiiriulgvD Sprengwerke. 
§. 32. Bai dar Torhergebeodeo Behandlnog der einlachen 
HSngwerke bah* \A Mch der analogen Sprengwerke gedacht 
• nnd bemerkt, daa« die«« letzteren ganz deneelben Regeln and 

Fanneln dar Baraabiaag BstarUegaa , wie 4Sm «ratem. loh 
fliade Mich dnmaeh imter HtnvalMiK anir die» Mäher über die 

HSriirwprke Vorgetragene einer beMndtni JMalHinm bttO^- 
lich der Sprengwerke fiberboben. 

Ml balto nebe Ar 4b Stefflgbrilabaracbnat derHfag- 

uüj Spftngwerke bisher .luf^'estetUen Furmaln einer prSci^oren 
FaJsuiJg lihig, ;»ber ich weiss d.vs.i fine schlrfcre Fai*uug 
derselben KesultaCe liefern wird, welch« fQr die Uconomitche 
AufühmnK des Banaa necb gttnatiger latUn werden ab die 
bisher aatgeatellten. 

leb habe nämlich, um mich hierüber eines Weitern aua- 
zvapcaehen, bei der Betrachtung der Steifigkeit dea be^för- 
iitigeft Qittatbalknia (F(|. M) ica Bk^nimfdaMtiad des 

ng. N; 




tetatom im l'aaot« N, der an die OegtaliatCa geknUpIt iit» 

nnter der Suppositinn vf rnachllssi^;!, rfass (1<!r steife 
Bogen in diesem Func(e ntbcIniitLdig - ^Iricli^aw charnirartig 
drebber — sei, folulitli -in dii-scr SiiIIl- seine» Querschnitts 
den Bie(ung»be»lreben der tkeilweisen Belastung keinen Wider, 
•taiid ntgeganietie. Bei Aceer Aanalune war db Formvcr- 



inderung der Canre atar 4aa BlagangnnomeMe in der Art 

denkbar, wie sie dnreb üt in der Flg. 39 gezeicbn<.te pune- 
tirte Linie angedeutet ist, wobei imFispnncte JVetne Brecbui^ 
odcrWinkeibildung dar oontinnirlieb gtatnltaunCarre eintjntan 

Bei dieser AnDahnie erschien der Hogpii durch die Oe- 
geokette in in zwei gleichaam geaonderte Theile AN nnd 
NA getrennt, wvbel jeder l«r eieh nnd nnabbli«ig m« nn> 

dern als steifer Thcil zu betrinht*n katü , und konnten sich 
in dem grOasern Theile AN nur xttüi sogenannte gelattrliohe 
Querschnitt« , und zwar an den Stellen at nnd n dar grOaatMl 
Abweichung von der Nonnalen, bilden. Eine gan- ■,ir-:'<.:e 
Rechnung wird jedoch erheischen, von der gedachten Auuaimie 
abzugeben nnd sich den Bogen auch im Querscbuitte N widn>- 
atandafUig Mai(, wie in jeden aeiner Pnacti^ in deBkan» «nr- 
naeb die beiden BogentbeOe bei den Baatreba« xnr Fomver- 

anderci: ; W. chselwirkang bleiben, womacli .lui h der Quer- 
schnitt .V aU ein sogenannter gaObilicher, mit einem Maximum 
dar S|«nnnn( oder PreMM( benaapnebter, aniaar den beiden 
obgedachten, in Betracht zu ziehen sein wtrd, nnd ■wnmit sich 
in den prlciairten Formeln eine kleinere GitterwandhOhe behob 
der Versteifung des Bogens als genSgend lufamatalbn «inl. 
Dieas gilt bei der Anwendung der Gegenkette in der bezeich- 
neten oder einer ähnlichen Weiae sowohl vom Sprengwerke 
wie vom analogen HIogwerke. 

Die £ntwieklang der betreflimden Fomeln naf tirund 
dbaer atrengeren Anaefamnnf Qbariniaa teb mit B«mbigang 
gewandten Theoretikern, eiierzeuijjt , da&s die praetische An- 
wendung der Yürhan denen mehr als genügende Sicherheit gibt. 
Eine etragereBenfbeitunR neber Bi(«nngatha«bln gtdacbten 
Sinne wird inde.«s für die Praxis darutu von grossem Wertl.c 
sein, weil «ie — das von mir Vorgetragene bestlitigend — 
den aMgUdiat floonaüiiaöhen Mtawatib Ahr db AnaMUmaf lie- 
fern wird. 

§. 'iA. Ich Itabe auf Blatt / (im Texte) die Sprengwerke 
meiner GoniCinelinn systematisefa, mit dam Uebergange mm 
einüKben »am cnmbbirten STaten, naammeiwa^llt. 

Fig. 1 daeelbat reprlseotiit daa einlbehe bogenfönnige 

Spreui(wcrk ohne Anur-ndun^' der Gegeiikcttv als llilbinittel 
der Verateifiing, welche hier durch daa Gitterwerk des Trag- 
begena allein bewerkatelligt cnchetat Der resaltiresde Hori- 
zontal.«, l-.i! all den Knssponcten des Systems übergeht Jircft 
au gemauejrCt! Widoi lager. Am ungünstigsten werden die Glie- 
der dieser Constructiou snlässlich des Bestrebens aar Ein- 
und Aosbiegeag bei der Belastung einer RrückenhAlfta aliairt, 
nnd fBr diesen Bela»ton)(8fall sind die Maximalinanspruehnabmen 
der Bogenbünder in der Zeichnung durch ürllich beieeset/te 
Zahlen in Centuern ausgedruckt; wobei fBr das berechnete 
Beiapiel ein eingleisiges BrOckenobject vnn 300 Fuss Spann- 
weite i,n:i I.') Fu-s.'i l't'i'iil.':;!ie, wie in friiheiii üeisjiiclei! , ge- 
wühlt wurde. Die Uöhe der Gilterwand betragt hier llir den 
gewRbilen Fall TFasa bei dar Younasatn^g^ daaa dla Qnar- 
schnitte der Bogenstringe illr 4b Totalbrlnatunt dar BrBeb«»> 
bahn bemessen sind. 

Fig. 2 derselben Tafel stellt daa einfache bogeofumige 
Sprengwerk mit Zuhilfenahme und Anordnung der Gegenkelte 
aus den Viertlieilungspuoeiea des Bogens vor. die Gegenfcette 



(M»l«te ib«r di* WUarlagar ab StKtpfcHer gMM oad 
UUrr di«*en verankert. 

Di« OitUivaodkfib« betrtgt fOr ditwa F«U 4 Fum, «n- 
Ur dir ▼•nanaUni« der ouh dar TotalMaatn^ dar Meka 

ItOllli IUI IIIIII Querschnitt? dfr BogfinbBnder. 

Dm analoge Spr«a([werk Fig. 3 nnUnehcidet ttcb vom 
varifaD vmr durch die vorwirtig« nad difaett AoordDoiif der 
GagaakatUB au dm TiertiwiluiippvndKii des Bogen«. Die 
IttaBapracknahinto der oormpondlrendan Glieder b«ider Con- 
»tractionen bleiben anter gt<.ticl]«a Belaatugea dieMiben. Die 
in Basag aaf da» Baatnbea cur FomvaTindaraiv dar Cam 
■mgllDfitiBita IMaatmK atalh aitii für Canatiiiotlomi) 

bei dpr Hdegnn!> d.'r BrlScViMiliahn auf 4 und I ihrer L'Annf- 
eio, und b«<i«bcu »ich dU in den Fig. 2 und 3 Ortlich an- 
fMaWaWnatt SaUaowartha auf dia InaaaiwMihaaluMB d«r 
Oliedfr he': (f?T i und re»p. Lei der I Theil-Belastang. 

Da« Utfji-cl Fig. 4 mit der bogenßnuigen G«igeak«tte im 
Obern Theile der Conatmctleo afflttit dia ■■aiiifa Haaiiginiehong 
aallMlieh der Biegungtkralt bei der B?kituog der BrQcken- 
bakD anf I and i ihrer L&nge, witluond die Gegenkette filr 
•ich am meiitea tinter der Belaatong ein«r IlSlfte der KrQeke 
Id Anqfmcb gcaoiiiiian iat IMe in der beti«flimd«n Fignr darch 
Zalilniwaitlia augadrtdtta» SpaonoDgen and Piaanog»» tat- 
cprechen den bal da* Bahifug aiMr BIHU bami|iiafefl«m 
Widentlndeo. 

Dar aua dar Laatarlrkaag retoNiiwide Horiaeotalaebab in 

den Fas.ipuncteo dei Tragbogenn erscheint in den Itishor vor- 
gtfuhrt. n .Sprougwerken Fig. 1—4 durch foete Widerlager in 
d>n Fus^punctem dinat anljpiliabaii. Aber kai daa «afcer 
fo)g«aden Syatemeo , Fig. 5 — 6 , sind zn dem Ende Spano- 
kattan angeordnet, welche den HorizonlaUchuli an den Fu»a- 
pnocten de« Tragbogens entgegenneiimeu und in »ich »clbcrauf- 
kaban. Dicae Spaonktttto arcehainaD jadadi nicht t«d Fom 
in Fnn bortraMal geflibrt, wie et tnr Entgagnmalaie der 
Horizuntalkratt tinfacli gpniigfn \r-'irde ; diesidbcu «ind viel- 
mehr mit einer Assuigong and im »anften Kettenbogen oder 
«gi^ garadBaig aadi de« gagawdtigaa StUipWlan binlUMr- 

sefUhrt, schneiden sicii utiterlialtj des l?iJKi-iii«ch<?ilets auf dur 
freien Milt«, berühren im weitero Laote den TragUogen, an 
diaaaB aakaiipflwd nad «ndigM lahliaailiBh JanaUa dir StUx- 
pfeilcr in fMt<" Versükernngen. Dnrch die .\nhindunj; .in den 
TrajjjbOKen wird dt-r iftztert iu vkr uud b«;iichoni[s*t'is>; drr i 
oder iwei LinfKntheile getheilt nnd widersteht, an eben so 
viel Paoetan Axirt, dar Ein- and Anabiagang bai garingcrcr 
WandbBhe nod ■cblaakanm Tarbtltaiai aeinar HSb» aar Länge. 

Die Widerstandleiatung des Syateiti!< untor den F.inwir- 
knagan dar thailwaiacD und vollan Belattuog erkl&rt sich scboa 
aaa dar AMebaaang der Figuren. IMa BegenfDiaa aiad hat 

dieser Asordnoni; in huriiontalem Sinne frei l>ewC||jH(lbt 
nofflittelbaren gemauerten Widerlager entbehrend. 

Daa Ar die FanabaibabaltDag daa TewMHan Tiagbagana 
i:r.pßRsti|{ste Bp)x<itangsinoment tritt bei der Cnnrtniction Fif . 5 
nnt«r der Belastung der halben Brück*", bei j«oer Fi^, 6 un- 
ter der He1:i^t\ii;(j des vierten Tlipils derselben ein. 

Die in Jf 6 aogaaetsten Zün-d badeatan die Inamprach- 
adma« nntar dar Balaatang tfnar BrOclcaaMlft«. Hiar «la bei 
4an vavigw Oljaete Fig. 4 bctrigt dat befacUat« MaMa dar 



tafy 

I Gittarwasdhaha t Fnae and iwar «iedar nntar der baalln<> 

di)^<'n Vor4u.4setzang, das« die Sttrke der Bogenbänder nach 
der Totslbelastaog banaeaan iat und ein* grtetwe loaosprncb- 
sabma daraelben nntar der partletlen Bdaatug aicibt tintn- 

ten soll. 

Slmmtliche bis hieher beschriebene Spreugverke eignen 
sich luthr oder minder vonOglich lur Ueberbrfiekaag von 
Flössen und Kau&iefl, auf «eichen die SchiSlahrt la vtrfceb-. 
reo bat ; denn alle dieae Spreagverke lassen die Mitt« d«c 
Waaserstrasse in Bezug anf die aar SehifflTahrt erforderliche 
liebte HSha oStn. So ninunt daa Stwengrrerk Fig. 1 auf dar 
Breien Mitte nur 8 PtHa, Flg, S nnr ft Fiaa. Flg. S aad ft 
nur 12 Fuss, Fig. 4 nnd 6 ^tr nur 3 Fuss CnmtruttMllAha» 
sammt der Brückenüidiibakn, fQr sich ein. 

Aneb aind ntta diaae GanatmeÜenan obaibalb dar Br^ 
cVenlihn offen und frei, was bei StrassenbrOckea mit lebluf- 
teiu l'ersoaeiiverkiihr oft «ünscbeoswerUt ersehiiint nnd zu« 
guten Ansehen des Banwarka viel beilrigt. 

Das weitere Spreagverk, Fig. 7 der Tafeln arbeiiehl we- 
gen seiner besondem Constructionaart eine kaaendare Festig- 
keitsberechnung, der ich den folgenden Paragraph widmen will. 

g. 34 Ein nach der Stttulioia gefaegaaer aad ventsiAar, 
I» der baiatrtn a da n Xylographie Fig. 40 angedantater, Triger 

1%. «k 




von der Spannweite L, vom Ansteigewinkel tp ui. i it :'■ 'U '- 
hOrigsa Krfimmnngspfeile F trage die Gesiammtlast (1 a), 
und anll die in ihm wirtaame Horixontatkraft 

3U den Fusspunelen des .Systams von deo Spaankettea Ä0 
entgegengaaoaunen «arden, valche mit dem Horiioata AÄ den 
Anateigewiakel 4^ eineekliaaaen ntd Ittiar 0 bfaiana raitaa- 

Ki-rt den StQtzhogen in den functen .Y treffen. Im Puncle 0 
fest^iiehalteu gedacht, wohnt diesen Spannketten {AO und OA) 
der Zng 

* «oa#9* 

iane, welcher in 0 in seine Com|K>nenteu rerfHlIt, wovon di« 
Horiaoatalao als einander gleich und anigegcn sich aafbeben, 
die vartfeal« im annmirtan WertlM ir«n 

2F=2fl'tAngJ^. . . . (58) 
dareh daa vertioale Baad OM aol den Bogensobeitel M 
•bertmgan wardan» van «a ana diaaa Krall auf deu versteiften 
BojreTi rflckwirkt. Fixirt man die in den Verling«-nngen dar 
beiden .Spannketten AO liegenden Bogenpuncte iV durch dia 
Dänder NO, an den Mittelpuact 0 anknOpfend, so ist die 
Kraft 2 V in den Sefanenricbtongen MN tUUig nnd ninunt 
die togehOrigen gleichnamigen BogentliaOa llf Wagong (n Am- 
annch. Bai «w Winkeln, mMw di* gadnehtan Bahnen vi» 



Aam Btadc MO cintihlittMB, «ritbMi ikk di* SthMDkritaa 
^ MM der FfoportiOD : 



U. 



Die Iwideneitiges S«liiM*frttMiigeR Z wirken 
Poncten JV weiter ftrt, von den Seksen IfA 'nod ven dm 

Büoüern \0 entgegcngenoiumen. Iki den liit-r betitchcnJeii 
Winkeln iwitciien den Ktcbt«ui|{ett der Kraft Z nnd der bei- 
den «empaiuireoden Gejeflkrifke und W erpbni eich «lie 
Weftln der letztem aus der Proportion : 



in den : 



Z : TT: S' = sin 



i f : »in 

810 t f 



la, . (<») 



ainf enif 

Die beid'-Tseitigpn Sfhiienpiessiingen W wprdoii in dpn 
StüUpaneteii Ä \-ou deii bier betiudlicheo FÜBilerattttzeo und 
von den blar nmlnnfiMideD SpeMdutten AO Mi% M WM n »», 
ud zwar vom einen und dem andern dieser beiden Medien 
im VcrIi&ICniM der Winkel, velclie »ic mit der Kichtong der 
aberkommenden l're^suog IT «MoliliMien. El wird tn Ge- 
Biwbeit der Proportien : 

IT-. rS" « eee * 9 : cos T ^ , 



Damit der venceift« Bogen der Bi«|angiinanepndmlim 
mit «einer Fettigkeit widerstehe, bat er mit eetnem Qacrscbnitt 
eine enteinreehende HQbendimeniion eininneluneD. Bei der Cos« 
^tkuiruuu: eines Rteifen Trai^bogen« durch zwei P»ralle)bündec 
übereinuder, welche durch Gitteietrebei gegeniettig verbnn- 
den eSndt wird es dtiwaf enkoninien, tneeer der Otlterwnnd- 
biih?, auch noch dif Stilrlii^ lifs Qiifi.*clini(i,« iltr beiden Bftn» 
der and der Gittcr»ti'eben durcb liecbnang zu bestimmen. 

WeUue die «ntepret^nd« nnd wgjekli Voemmieebilt 
Wandbühe «ein wird, das will ich gient DnlMmchn. Dte 
Fig. 41 nebenan gibt zu erkennen: 

«f. 4t. 




i? 



CO» { f M IJ7eoe f ^, 



1. wie der versteifte (iitterbogen unter .i, in Kinfluuc d«r. 
Biegnu|iikrma« v«n der uoruelen KrjUnmojig ebzuwcicbeo eUebt. 
X. Wie anter der vereinten Wirkung der Liat nn ehwn 

und itodern Bogcn^trunxe stcl?.'nweisf rin,- M:ixiii^-ilpr<»8«un7, 
■nd difser g^nttber im endern ätrange etoe mioiniale Preeeong 
eintreten nttne. 

!>. Wie die Inansprufhn.nhnir der ;>(rf1ii'2l'ij(3or immor Jort 



coe i f ein f 

nlao nshezn 9" — iH. 

S' in f1?n Bändern .VC, ^.itU S" in J^mi K. ((. 
AO aot den Puncl O via, wo ihre CciuipoDentvn, so-|Ciuc minimale ist, wo die Lüngsbander unter dem iundmcke 

wohl die Horizontalen wie die verttciden, als betieiinngeveiie | der Biegangtkraft am meieten beeoeprocht »lad, und eine an- 
einander gleich und entgegengesetzt, sich aufheben. 

Die Biuider AO «racbeiaen demoacb von den vereinten! 
EiKtkcn; 

■ • . . • ■ . . ^ 



' sin i*nA L M I« 



00» t f 



' xiioale da, we die LftngsibSnder die wenigite (auf beide \ 
gleicbvertbeilte) Pieeeeng erfahren. 

Aemerdem, dem die Ofktwnnnd in iei«b«r relativer Wefae 

von den BiegungskrÄften und TFIn Thätigkeit vernetzt int, 
wird sie auch durch die von ihr getragene Gesammtbclastung, 
(eigene und zufBlIige Last) niieolnt in An^pruih i;'^'<''".:iit'n, 



anuäb. = tif (61) 

iMaBipnicht, während die Bftndcr .VO in die oben gerechnete j und wohnt den BogenetrSnien nee dieiem Anläse eine Tnn- 
SpannoaK <8*. welebe nnhecn (XT betiilgc (Gleichung 60), ver- geotialpres-unng i 
setzt sind und Ax< MO i\vn Kingangs bezeieiHMtea Zig 

v«n ZV S3 tH tang ! ^ (Gleichung 68) erleidet. 

Die Einwirkung der BiegungskrufU Z vnd W anf den 
veristeiften Bogen ist derart, wie ef^ in der Kie. 40 die schlan- 
genförmig gewnndene pnnctirte Linie bildlieh andeutet, — 
data der Bogen tlieilweiee ua-, tbeilweiae eingetM>||»n wird, 
wobei mir ili? fi.\irlen Pnnete A, N und M unverrückbar 

aittd. Unter dieser BtQgBngÜDaoaprnehnahme sind 7 Bogen- 



tMle an notafselieiden, 4 na*- luid 3 eingcbogeiie, wovon 

«• flitf mittleren, m, nrn nnd lüm, die gteiche LRnga 

dii iwci AeoHerao, die Fmaiegnante^^, die grOaier« Lioge 
3ra 

TOS 

B 



Wf — • 

nad Mnletet dar Stdtspancte 

PiX ■ <.)L 

betrugt. AnUtaeiieh der Blegnng wird, m*» die russsegtucntc 
.rlit iMtriA, der fnen oeoenT liegende Strug mit dem 
Jdeetee von 



nnd der inaian, an der eoBTaxen Seite nagender 
Stnng gmipaant mit dem Kraft aoiinaasse von 

— y = — HF — 1 ) (Gl. ^\ 

Die .vereinten Inanepnchnahmen dar Eiueletrttnge wer- 
«ttdrtflit and »i^ die gante Linp dee Bogenc l»l.|4„ ^ befithnngeweia« im einen nnd enden Strange, 

UmeincQleiohartiglceit darinnapnichaaibme in danStrln- 
ftn sn «rslnl^, almlieh eine Preeing, «wlein nlifandt in. 



Mwn, wraa r den KrBfflmmgihtlbmetter de« Nor- 



SowoM di« Su!,.SiTU w-e die mittt.Ti-n Bu-tnitnile «r- 
tilni ii aiiliUslich der Biegnng«ioun«pruchnahme ein Ma^ciinom 
der Pressung esd SpaanaDg nnd werden in 
der fieraehnong n aateiiiiiien ania. 



lim^ <4heti«« SpaBDuqr Mi««flrt» bat «iii UMt dar BefMk- 
«MC iet WaiHihAhe nur 

*r - y = 0 (W) 

n MteD und aus dic««r R«latioD den d*r cettelUen Bcdio- 
faig ftm&tMn WwUi «, ä«r 41* W«ndliAk* btMielnek, ra 
«■dieii, ««mit ivgleHit der U«iiHt« Mbw nittpi«c)i«ii4le Wciüi 

Uefur gefunden »ein würd. 

Er «rgibt aicb au dtr lMM«n iM»ieliiu4{ nach Kiosounog 
dar Wartha ISr iT irad Y lait 

4 /■ sin i a 

1 



unx f -j- asm t f 
iro / die dem «UiaflaiekDataB Bogantkail« A», 
3r 



-g^ iai, nkomOMada Pfeillilllie audrOckt, / dnrdi r ood ip 



ir (kiai^f)* (t)4) 

««4r(ah,Vv}* (65), 

womit die fragli< ;ii minimnif W^tntlhlMie ermittelt 

Oi«s«r Aufdruck zei^t, dua dia Waadh6be veder von 
der GrtaM der Geennuiilbelastnog, «adi tm den Varbllltniaa 

der ?irfiillii;pn Lan 7.nr Ei(;enlajit der Constmction , sondern 
□ur vom KriimniiinqshalUueu«r uud vom AMteigewinkel des 
Bogeut abkliigl. 

Wäre der Ho^n iui mi1I»u H.tIM.r.'is>> viiili.^n.l.'i; , aiao 
f = m «eti«o, »0 biitte ni&n tär diesen äus^ersten »pe-- 
delleo Fall dar BofracaHtnwtiaa 

a = 0,03 r 

Für den »oiiäu Gränzfall der Bogcntrömiiiung , i'intre- 
t«>d mit r e« «iid ^ » 0 wUrda steh dIa Wendkdlie auf 

«eO stellen, wio es dmii ycilacltt'-n FMs (jenjÄns. 

I>i« rUckaichUicli der Fusssegmeuto An erforderüclie and 
aniitt«lta VaadMlie a Ktaaft auh (Hr die aiidani Be|an 

«hole, daraa LüDge ^ iet Ea gilt nandleli fflr die Hittel- 

tlunl« aNN die Belati«n: 

»Ä- jjT^ - i) - *ir(* 

an» «elclier die Wandhshp mit 

/' 

«ad 

/ — »r («ini 
IwrTQigeltt, wdqber 'Wevtli im Oageakalta m dem 
finndcnen Wertlia « etwaa kleiacr and difeer • der naaaa» 

gebende ist. 

Was die in «ntgegcagesetzter Richtung auf Biegung bc- 
anepruchten Bognatbeil» tm wid mm bttrifi. <« atellt Kwh 
darek Raelmng Timas, data auch fBr diew die eelion g^-fwn- 
deo«' W;iii<ll-.".hn Ii •jfiiiigt. 

Ich gehe nun an dk £niiiuliuig der Maximal- ond Mi- 
Bimal-InaD^melmahmea der BegenUadar. 

Dir Maximnlprcsiting in den» Strange der Fnssj.iriHontc 
Ah liegt in dem Aosdrocke {QU 6Z) iT -|- J[. Et ist oHm- 
Kcli mit ROckeidit der Wartha von kT «ad JT: 



vebei / aad a die ia der oUgea Gl. «4 aad tt gcgelieMB 

WiTthc haben. 

Die AiinimalpreaMiog in denselben Fusssegmenten gibt die 
obige GMchmg (SS) mit 



.Ol 



fiir almmtlldbe amtiere Bogenthcile «m«. wi «od mm 
net eich die MaEbnalpreMODg mit 



• • • (ßffK- 



00 d 

Z^-Bi (Ol. ft9) 
die MiiiiBwipraataag daeaUiat mit 

wabei 

V = iX {^ - l] un.l X 
\ a I 

Zur Bealimmung d«r loanspruchnahme der Strcbeglieder 
dteat arft Beseg anf die Glefcbnng (24) tUr das Segment J» 
die Fonael: 

IIBp 

aad fBr dia Sagmeate mm die Famal : 

SID I 



y= z 



ainß 



1 sin^ (if 

2 cos ip sin ip 



(¥+')J- 



§. 35. Ucrecbnung eines speciellen Beispielea dcf im va- 
rigon Pnnigraph behandeltco Construction. 

Die in Fig. 7 auf Bl. J gabndiU Slline ateih vor dut 
eiogleiiige BrQcke voa 

L s 309* Spaaawelte (am die i« den IMheni Beiipitle» ge- 
wählte Spannweite bcisahchaUan)^ daaa Ten 

1'— 60' PfeUbOke. 

f » 5S* 60'^ >i 0,nS AaaletgewiBltel, 

P— 5000 und aP = 3000Cti-. Rrta'.time 

Mit diesen Daten betrügt die iin Bogen tbitige aas der 
Geaanmlbalaatuig direct resultirende Haifaaalalhnlk: 



fl.fÜjH^.SOOOCtr, 

bereeliBct eich Ibnwr mit der K«tlaa»|Maniiag: 

jr. _ fi1360tr.p 

eaeif ' 

aad aiit Jea^ von 

8' = 6" — m — gfiOO Ctr., 
die Spanaang dar Katta AO ha B^m aar: 

S 4- 5" = 7636 Cfir, 
die SpaLiiuti;; im liandf <>M auf; 

2V =^ 2// tau- ; f = 2347 Ctr.; 
b«miatt aiah Anier die t wlie s ige Waadbfthe ia ihnm klein' 
aten eeoaembeheitea Warthe anf: 

■i ^ i r (»iü A )' = 1,88 Fui^ 
oder 2 Fuss in abgenndeter Zahl. 

Die Maximalprcssung der Bogenstringa ia 4a 
meaten atallt eich .-iuf: 

iT-f ^«9166 Ctr. 
huMia, dIa llhriaaipraNaag aaf ; 

hT— yseOOtr. 



ta+ JP — tff — 8S3S Ctr, 
nad auf dn Minimam von : 

iJU - T iM^ 1666 Ctr. 
Dit iMiHfrHfeMbiM d«r GMmtnIwo lMtfl|( flr dk- 
iM Beiipli] ia «Im FiuM«gnieateo : 



IM dcB Mittab^eDten : 

y-i 815 Ctr. i 

In Anbatmehti itu dar Tra|b«fpD, wtU ait Kniibofen j 
bdundiU, ovr wutllimd dl« Psim dar naUfllcbaa Btfltx- ' 

oder Kvttenliiiic pInhält, Jle reine StttUlinie jcJocli innerhalh 
der ConstnictionshQhe der Gittervand aiaMblieMead. kOaaeii 
dto GiMenbralMO ab ▼amiellbiifiilladar «Im ▼enllAtig Ihna 
Querschnitts im Verhältnis der Obrigens niemal» bedeutenden 
Abveidiong des KreisbogeDseguents von dtr Kettenliaie er- 
kahan. Aus gleicbem Grand« wird man auch zu dvr berech- 
tteten WandhOlie a einen entsprechenden Zuschli^ machen 
können, znmal bei grossem Ansteigevinkel f, bei dessen Zu- 
nahme sich der Tragbogen der Constniction mehr and mehr 
dam voUan Halbknisa nihart. damit di« uUblialia StMiUala 
mft 8« ge«1iaar faiarhalb d«r baideo Pandlalbloder dar GKtttr- 

Va>d /.II liegc^n k;>mme. 

. §. 36. Da« hier behandelt« boganismig« Sprangvark ver- 
diant wagao aalaar baaaadar« Elgaaag n OadUdgani Or 

weite Riome (Personenhalleo, Schnpfen, Mag&xine, Reitschu- [ 
leo D. dgl.) alle Beachtong. Daas sich dasselbe «bensovoU i 
aaah nr Ueioa DacbataMe mit Varüwil wird aowandaa hiaan. 
braucht wohl keiner Erwilwaig. B«i dar EUvation seiner 
bpann ketten, die den HorizontiJaelinb dar Fosspnnete «nfxa- 
uehman haben, Ober das Niveau der Fosspnnete and AuHaijen 
des Sfauna wird es als fiaabtrlgar daa fntaa Baut dar 
Biadcoikgng «iMhaa; baim ToiliaBdaBaaln aliaa Befeaa odar 
einer Decke im Niveau der Aoflasien wird ei den froien Durch- 
gang unter den SpaookeUea geatatteo nad die Pasaage auf 
dam Bodaa daa OaMadaa aleht tMlrna. Tor «Hob aibar «tod 
•a 1d seiner Herütellang überraschend wohlfeil eradieinen. 

Als BrUckentrlger angewendet wird «a voramawaia« dort 
am Phte« «aia, wo «Ia« tkftra ThalaaMaciW. n Vbariirtalten 
kommen soll, und wo der Constmctear it Batag aaf dli B*a- 
h&he des Terrains anbeschrtnkt ist. 

Mit der detailLrten Behandlnng dieaer ConttraotioD habe 
ieli dia in «inam Mham Pangn^k gaonokta Zamga. aaf 
diam Syatan wagen a«i««r Nataurwaadong ttr dl« Pnuda m- 
dekkommen zu wollen, erfQllt. 

§. 37. Ich schreit« aan aar Bereehnnng des oombinirten 
H&og- und Sprengwerka von Fig. 8—10 auf El. J. 

Ein saoft gesprengter bogenförmiger, aaf der freien Mitte 
aar am a« viat «rhob«aar, QittariwUMa, daas die Aosteigung 
dar aaf aeiaam Radtaa Uagandan FahiMba Tom gewBhalieheti 
Fuhrwerk — wenn von einer Si r.iNvnl.i ".Av' öi« Rede ist — 
odar Ton Dampftraio^ falla di« BrOck« dem Eiseobaboverkelir 



■ Thalldi 

wird, während der nahesn horizontale Gitt«rl>alken die an den 
StUtzpuQcten des Systems rasultirenden HoriiontaUtrifte «nt- 
gegennimmt nnd zugleich TanaOge aaiaar SMIgkaik damkai paiw 
täaUea Balaatungen eintratenden Biegnogsmoment? widersteht 

CMma Anwendang der Gegenkette als nilGimittel der Ver> 
steifung berechnet sich dieses System bezOglich aalaar Widaa> 
a tan d sflhigkait gagea di« Biagaag wia folgt: 

Wlknad dar HoriaaatidaakiBb in der Kau«, via Ia da« 

Llngsgliedem des nitlerballeen.* bei gIcichAnal 
belasluDg (eigener und zunlliger Last) 

/•/. -f 1) 
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betragcu uius», bezilfeK sich deraelb« bei der sofUUgaa Ba- 
Isatnng einer BrBckenhUfle , mit Blotaldkl dl 
£igenlaat der Conntruction, auf 

PL (a -j- ♦) 



Diese Kraft iiewirkt eine durchgehende gleichmksaige Prea- 
sung in den LftngagBedara daa QMaifcalkana, and iwar ia 
gleicher Tarthailnag aaf daa obere und untere Stemmband der- 
selben, utaaa di« baidaa ßummbtader von gleich groaseim 
Qoaradnitta M| woraack aaf Jadaa dia Pnmaagt 

**"S'<«+*> <•»> 

fällt. Die zufällige Belastung der Uälfle nimmt alMr daa 
Sienuibalken auch aof Biegang in der Art in Anaprad^ daaa 
deaaan behat«!« BlUk« ela-. daaaaa «abalaatata «aybagaa 

wird, wobei die Mittel.-itelle Jf desselbeo al» unv-rrr-ic-'. «-nr and 
vüD der Uiegongikrafl aicht beansprucht anzusehen ist. Uiemit 
ist der Gitterbalken bchub der Berecboax^ der Mazlaullaaa- 
spraohaalimaa aaf JUagnng ia seinen zwei Hkiften (toq iL) 
zu katiaektan. In d«r belaataten n&llle erfUrt das untere 
Stemrnband anlXsalich de* Einbiegungsbestrebena eine Spalls 
noog. daa ebara eine Preaaangt ia der nabalaatataa HAUta «r- 
leldat vugakakrt dar «beira Spaanaag, der ontare dia 
Pre.iiung und zwar wird die Spannung im einen Bande 
gitMa aein, wie im andem die PraMoog. Aach werden dies« 
BlagoagalaaaaiHNMkaaknMn bi dar aiaaa BrnekaakUlle a« grom 
wie in der andern sein. 

Die Grosse der Biegongaioaospntcliaahma an den resp. 
Stellan der gankfUdkaa daanebalMa 4k 
Formel : 

PL 
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daicb a die GittarwaadbOk« «aagedrilckc 
UaiM GhlabartlgkaK darlaaaapiaahaakaw 

gliedern ri; (•r7ir'li>n, nSmlich eine Presaung, welche in keioem 
Uaarschmitu u«r besagten Glieder in eine effeetive Spannoug 
Bbertritt, mnss fBr die WandhOhe der dieser Bedingung aa- 
gemesaaaa HUnavarth a gewählt werden. Oer sogleich kleiaata 
entspradvada Waidi IBr a in dieaer Beaiahang iat ia dar 
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t. Kr «nmat «M ab mm 

pfitiU F and dct VcrblUaiMe» « d«r sonilig«a L«st cur Con- 
<tnicU«iMlMt , tuehBend mit d«r ZunthiiM von aiit der 
Abuüua« «OB « ahMfemead. 

Mit (Ummi HiniiiMlwMtite tob « wird di« venioigt« ia- 
«DtprucLiiuüune im nnt«ni Baad« der Matteten HUft«. d«r 
QMchuag TD gemlM, 0 aali, ioi «Um ab«r dia Pi 

- TO<«+ »)+ S 

tatragen. 

Mao erkcant, doss diiuer Aufdruck eiui' griitkscrc l'retsuDg 
daa SttmiiilaDdes beziffert, ala der oben für die Gesammt- 
Mattmg dar Urfloke angesetete, and im halben B«tr«ga tbp 

1(1/. +17.)== 1) 

anf das Stenuabaod entfkllende Dnick; denn es iat: 

Will man von dem MinimalweKhe fOr a absfhon und die 
Bedin^ng aetien, da«« das Btaximum der Pressung im Stemm- 
baad« bei der GcaauDtbalaatang gleiiA sein solle dem Ma- 
aimoBi der Pressung im Stemmbande bei der BeUatug aiaer 
BrücktnhUlt«, eine Bedingung, welche dia HimaB] 



ansschliesit , so wird man diese bedungene Gleicbbeit der 
beiden Maiima ia eine Relation bringen und a^no* es aai: 

16 \ ^ U> ' ^ ''' 
WMBoa ala BadiapugaweiUi itir die WaodbOhe gebaden wird 

• — (73) 

ein vom KrilmmnogipMl BUiin imn^ipr ml 
gleicher Werth. 

Di« Gittmtreben lelitMl M 4trB«lMtgag i 
hilfta daB WidtiatBad 

^"4^ 

dudi p dtd von der Strebe «dt dar Lotlilia!« gaUldMan IRn- 

lUl beteichnrt 

^ 38. Hiezu die Bcrechoang eioigcr speciellen Beiapiele. 

Eiae BrBek« tob dar SpaoBvdto £ = 300* 
vom RrQmmaagspfeile ....... J'= 15' 

mit der zufUligen Belaatong . . . . P » 5000 Clr. 

nit dar GoBatraetlBDilait «P«9000 „ 

wA gegeben. 

Die Pressung der Stemmbänder des Gltterbalkcns nnt«r 
4«r voUaa IKtaHtBng der Brücke ist : 

A + &= 20000 Ctr., 
wovon auf Jedas SkannlMad dia HUfta : 

i (//, -I - //,) = lOOiK) Ctr. 
«Qtf&llt. Der Minimal Werth der Wandhüha wird nach Gleida. 71 

nnd stellt ifcli damit die I'ressQnL' im einzettien Stemmbande 
unter der belastoog der Brackenh&lfte nach Gleich. 73 aaf : 

ISTSOCtr. 

Mit dur WaadhOha ummF^ W <ai. 73) 

gemäss : 

Ift +JI l«00OClr. =-= »(ir. + AJ. 



Dw VIteitmd dar QKtwMMbea Mfltet äOt M dam 
eineo wie bei d«u aadam Wtttta dar WaadliMt nit diRt 

Maximum (GL 74): 

Y = 1768 Ctr. 
Dieac CoBatmetioa «inaa vataiaigten m.^ and Spreog- 
warlaa wird gaos Tanflgllelt in den Quer- ond Neben- 
trigefB einer Briicke ausfahren l.iiiüen. Ich habe dieselbe ia 
Fig^ 9 «Bd 10 auf BlaU J als Brfickea^asrtriger ont dw Aa- 
daatBBg der IVidaMBodakrllla «atar der Balaataag 
Hälfte dargestellt. Die dort angesetzten Zahlen beziehea 

bei Fig. 9 aof eine Trlgerlioge JL m 24< 

mit dem KrfimmBagiplka* f 

aut der BaflUl%en Last P 120 Ctr. 

Bit der baatladigen Last oP = 60 , 

bei welchen Ansitzen icli den QuertrSger einer StrasaeBbltlkB 
b«i «twa fifoiaiger Eat^aog der «iaeo ?om anden in Ai^ 
habe md ««bd eUt die GittanraadblHia: 

bareelmet D?« ZeUeBwartlie bei Fig. IG bezieben sich auf 
die Datsn L 24', = 2', P = 500. oP = 60 Ctr., mit 
welahan sieb a » 11 Fasa baraebaet. aad wobei ich eiaea 
Qfl«rtrtg«r fBr ehe doppalgeleiBige Loonaotlf bnka bei «tns 
6fu*-si)^er Entfernung eines Querträgers vom andern suppoalfB. 

Mit der ABwaadaag dar Gefiakatte bei diesem System» 
naeh der ia Flgar 8 der Tafel angedeateten Anordnung kann 
die Gitierwand ein sclilankp fM Verhältntss der Höhs zor 
Liege anoebmeii, ond geafigt bei dem gewUihea Baiiflel« 
eiaer SOOfMK» Brtcke die 
von a = 4 Fnss, trie naa bei 
FaUes findet. 

Da> BI^B w g aa i oBM at tritt an etirtatea bei der Behatnog 

der nrflclie auf ! und auf ! ihrer L4age aaf. In d(m darge- 
stellten Beispiele Fig. 8 der Tafel beliehen sich die dort aa- 
fagebaaea 'Widenlaidnraitbt aaf dea letatm BeleataapMI. 

Mienoit schliets« ich die Reihe der auf dem Prineip der 
VersteiAiag der Stfltc- oad XetteaHaia beraheadea bogeafihs 
migen Sfi r ea g we r te, dema ZeU atch dereb weitew CemUna« 
tionf'n noch vennehren lisst. 

%. 39. Dea ia Fig. 4 der Tafel dargettelte Spiaagwerk 
gellt ia efa analoges Hlagwerk Sber, «eaa tnan die doitiga 

bnjrenfijruiiKe Gejjeiikette al.s Tragl^ioijen und lien dortigen vcr- 
Hteiften Tragbogen ala steife Gegen kette sich denkst, beide 
deaigimlaaooBitiairaBd «BdberadwsfBd. Die 43egealMtte anea 
alsdann gleicli dem Traj^bogen ihre Verankrrun^; haben and 
von Schmideisen gebildet sein, da sin zon&chst mit ihrer Zng- 
faatigkcit an widantabaa bat. 

Ich habe snt dieses Sy.rtem r-incs Rettcnh&ngwi rk.s, als 
einer vollsttedig ateiCNi Coastiuction, schon Araber hingcwie- 
«ea aad eatblll daa bUher ▼«fgetragane aaeb die aar Be- 
reehnuog desselben nOtbigen Formeln , daü"; mich 
schliesslich daraof betchr&nko, dies»» Sy»Uiiii ia ifn Xy- 
lographien Fig. 42 — 44 noch zur Aosschannng za bringen. 
Die erste und zweite dieser Figniea zeigt daa Sjateai (ttr die 
EiaMdbrftcke, die driUe für die Ifebifddecbrtteke ciagsvieb- 
tet. Bai dir SlaMdhrleka Üeat lieb die ate» Gegaabette bi 
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90 s^nfLer Wölbung anordaeo, diM di* 
auf «l«nltm «a4pi*8t werde» luwo. 
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ji. 40. Alk bit j«tct TOB mtr Tomt ng ainn Sy»tcme von 

Hing- und Sprengirerkon «inS an» dem angevandten Prin- 
eip der Versteifan^ derStdti- und Kett«nlinie 
dnrcb Citterwerk mit dem mindcttcn Material- 
»iifvmnde, «rw idi diesa Friucip ursprünglich fonuuUrt 
IoAm, kevfthitct nad bnded in ei>as«qn«oter Fol^ ein« SUi- 
fpnli'itrr von steif^i) F.UfiiiTjnstnictii.nfi; , wi-lcljc sihniiitlicb 
mit KQckAiekl auf gegebene locale TcrrainverhUtoLuc and 
avf bHODdH» BaunräÄ« Ot dl* Pmfe aawndbu rind. 

Mit den vi?r<tphpnf)fi« Mitthcilnntieu ,.?.ur Thcori-' der 
bogenförmigen GiitcrbrUcken-' b«b« icli quo da« b^^agie Prta- 
cip in so weil auenelBlurt , als es den Kern , die Grundlage 
nnd den Inhalt der von mir im Jahre 1857 nnd 18Ö6 ervor- 
benoa Privilegien bildet, womit aaeh meine Priorität auf 
dioeu AusfiUiruoK selbst - ab d«i Ihaorttiielwii Tbail der 
Aibeit — «ieb mtreckt. 



Bauordnung; *> 
Entn Ibicfeaitt. 

Von Ji>r R.inlinic und fJc-i;i Niveau. 

^, I. Bei Jedem an der Öffentlichen Paua^e zu rdhrca- 
den N«ii-. Zii> »dar üntaa bat der Bauherr vw dem EIb- 

scSm'itcn um BauVicwilllL- itii' --t! Jic ümtliclie IlekaDiitgebiini: 
der Bauluiiu und dt.-. Nneau aii/.usuchen, und zu diosr-ni L^udt 
MtirNadiwei»ut)g itmtt Kigenthiimes auf den Bauplatz einen 
«fdmatHBta^ ver&tatMt SItmtion- «nd Niveinplaa n swei 
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% 2. Oieeer Plan bat io Dezug aof die Situatioa die 
beedeneitigeo alten BegrünsanpUnieB der beittgUebeB Gaiee 
Ib «fanr, den Jedeemalige« L«ealTerblltBiuen entaprtchenden 
Ausdidmung, die Tri-iinunf!sliiiie .iHar einzelnen Realitlten mit 
Kotirnng ihrer Lttngen and die vinkelre«iit gemeaiaacB Bt«i- 
tea Oaiie aa JaneB Paact««. wo elah dl*ielb«B wvaeBtirdi 

ändern, zu entbalten. 

Für die, in der Sitnation angegebene Gaeeenliingo iet da« 
Niveau sowohl in SlnaiifliBittet, alt aaeh in den Trottoir 
der Gassenseite, wo dar Baa galttrt «wdaa aall, acalditlicli 

zu fflacbeo. 

Dkaa» Uaftonlveaa iit mter aiae VergleieliBBgtliBle 

stellen, und hat alle wesentlicheren UOhcDunterscbiede anter 
BcisetzuD? der VergleichuDgaketea, ao wie die Lage aller Uaos- 
thorschweller sftmmtlicher Ib dar Situation aagcgelMmB Kaeh- 

bargebäude zu irit1iatt<-n. 

§. 3. Bei jeder Bauf(Uirong miUsen die Baulinie und das 
NtviM strengMaBt aiBgahalteB «tidoB. 

§. 4. Mass naoli M^aAsgabe der vuu d.-r couijuHeiit.i-n 

Bekörda festgesetzten Baultnie mit dem Nenbaue entweder 
hiBter ^ flMtitdk batte^da BaBÜBio surickgerttekt oder 

über diwplhi' hinans rtirir^riickt -svcrdcii. so hat im iTstpn Falle 
die Uemeiudc au am UAuLicrrD und iiu zwultea l ulle der Bau- 
herr an die Gemeinde oder an deu sonstigen Grandcigeuthil'- 
mer für die Abtretung de« zwischen diaiea beiden Liniaa 
liegenden Grundes die ansreroessene SdudloshaltBag su Irittaa. 

Kommt über den Betrag dieser Schadloshaltung ein güt- 
Ucbee UebereinkooBieB aicht sn ätaade, so bleibt die Ana- 
mittluag daraalbaa der itehtarlidNa E«ladMld«ii( Torbdultaa, 
jedoch ohne daM die Baavarhaadlaag dadartb «ittirt war^ 
des darl 

Veber die Flug« JedBch, wte dk Baaliaie gctecen» nad 
wddic Orundiiaehtakgit'vteB werdca Nilaae» dndet derRcchl»' 

weg oicbl Statt. 

Zweit«! Abichaitt. 
Yoa dar Abtbeüaag eiaea Oruadea auf Baopllti«. 

%. 6. Zar AWhflilaag alaee Orandcs aaf BauplStze muss» 
bevor um die Baalmrin^ag iftr die eiuMlaeu tiebiude an- 
gesucht wird, die Gaaehmigaag der nach diesem GeaeUe aar 
ErdwilBat danalbmi bentaen Behörde enirkt werden. 

§ 6. 7n diesem Ende hat der Abtbnlaagswerber nster 
V. rlae.- dt- LandUfel- oder Grundbuchs -Exlraetes und dar 
Zusn.iinuing der allßlligcn IlypothckargHubigei dts aliiuthei- 
lenden Grande« die Abtbeilaag in eiaem ordentlichen Sitoa- 
tions- ued Nlmuplaae eniefalllcb la maebea. 

Dieser Plan, df-r in vier Pariec \ oizjloiii'u ist, nius« die 
genaue Kotirang nnd Berechnnog der Fl&cheniuaasee »owoltl 
vom Gaaaaa, als tob daa aiaulaaB Tbeilea. aad die dlea- 
falls daranf vorhandenen Gebäude enthiU' n 

§. 7t Bei PrBftug des Ablbeilnogsentwurfes mnss ins- 
besondere daranf gesebon werdea, dasa die Stnsaaa mitgliobtt 
geradlinig s- ien, uud in d> r Regel eine Breit« von acht KJaf- 
tem oibalteo, und daas die ganze Baaaalage (uo&chst mit dea 
aagrlnnadaa, aad dadarcb vSa dan 
gshOiiga TttUadaag gnbiBeht ward«. 
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§. 8. Di-r AbtbtiluDgswfrber hat U«n xur Strascenher- 
•lallnng ffftrderiielMn Gniod aiiwt|»lllicb «n 4i* Gamtinde 
abntMtm, ««leliar dtaa ü» «alten «fcHnlieliiii B«Mtal- 

Tunj»!.-!! oblii'gpn Zu diesen gelulrt auch die ErrleliUitii! de» 
allf&Uig «rforderlichen Haapt-L'iinlhc«ii»)eii mit velchem «eine 
Biiwitfnf !■ pÜill'ifi Vwbtadong n MageD der Bwinrber 
■■dl Maaatgabe dveser Banordnang verbalten bleibt. 

§b 9. L'u> die tD der Abtbeil ungtgeoebmiguog vorfseschrie- 
buMB DiBWDtioDen Md BkhtDtig'-ii für die neuen Sira-i^LTi- 
anlaeen gebOrig »icber Sa ttellen, h«t dar «iiklielwa V«r> 
baaaag d«* BaiplatiM die bebftrdlicli« Ai*t«ecltn4g Tomt- 
tuglibM. 

DittUr IbKkwtt 

Von der Baiiljewillliinng. 

|. 10. Zar mhrung von Neu-, Zu- und Urobaoteo , »o 
wie Hr Toraabme we«entlieber Aonbecaeningeu und Ab&nde- 
nufan an 1üilekead«B OabtadaB iat di« BawilligMg dar Bc- 
tArda avfiNfdarßck. 

Zu den weaentlichen Au(be«seningen oder .\bSndeiunK(;n 
wardaa aber di^MÜgeo tereabnat. walek* iw Erballoog des 
Bamtandaa an den naman Oablnda ad«r aa dan Baapt- 

best-amithf IliT denselben vnrgpiKiinnien werden, od<!r wodurch 

ID ligend einer Weise auf die Fcatigkeit nnd Feaenicbarhait 
daa OeUodaa. ant deaaea loaaaraa AaaahaB, odar uT dia 

K«^cbte der Nachbarn EiofliiKJi geQbt werden könnte. 

Dahin gehören iiMbeoondi-rv ülle FeueraogfaBlngeD, wenn 
aaa# Raueh^chlotti- nothwendig werden, odar die fitiaitDdang 
in ft«Bda RanchaeUotto faschehen aall , odar wmb aa aieh 
vidit mein- nm gewVhitllcIa Kneb- nnd Ziaunarbätaagan Iwiidalt 

S- 1 1 AoabeMeraagae Dod Vertndarwfaa ferlngarar Art 
»ind ohne Einholung einer BaDbewilligoug der B«h9rde bloM 
anzuzeigen. Diener bleibt es jedoch vorbehalten , erforder' 
lichenralls die AasfUhning die«er Ausb«sserangi-n und Abin- 
deningen von dar Vorl^ «ad Ganabnigug daa Plaaaa ab- 
hängig ZD machen. 

$. 12. Au»be»»erurjen einzelner sch.idhifter ("iegenst.tndp, 

wadureh der allgamaiae Baostaod keine Aenderung orleidet, 
badbfta aalbtt dar Aanlga *UikL 

] 13 Mit dem Gesuche um Banliewilli^ung htt der R,io- 
«erb«r, unter Kaehwetsuog seine* £igenthum»recbte* auf den 
Baagraad, daa Baaplaa nur PiMiag aad GaaalinigaBg mr- 

tulegen. 

Bei Bauten in der ümgeboog eines kaiserlichen Schlosses 
oder Gartens ist flb«rdie«a die Zattinmaag daa caapetaatan 
k. k. Bolamtas beia nbriagea. 

Qaaaelie ro BaabavilUgvag, dia im Kaaaa dritter Per- 
sonen ntierreiLlit werden, müsaen mit der Vollmacht und be- 
cBglieh der nicht eigenberechtigtan Peraoueo nii darj aach 
daiB CiviTgaattae «rlMerliehea, LtgitimtlM wttlea laia. 

S- 14. Dar ia avit PliilaB ra w aUgt a da Baaplaa kat an 
enthalten: 

1. Die Sitoatie« daa Bmaa aaah ellaa SaHaa, ee «alt 

TMT richtigen Erkennung and Bestimmnng der St>'l'::r:^ 
dcuelbei) erforderlich ist, jedenfalls mit Uarstelluug der aut 
dem BanplatM be6ndliclien alten Gebinde, der aostosaenden 
Hkaaar »der Qrttnde «nter Aagaba dar £igantbbaar denelbeB 



und di r Uausnuitimern, ft-nicr d< r angriiuieuden Dilfe, Thor- 
ud Fenat«f<^ungaa, der gegenüberlicgeadeii Gessenlinie and 
der Breite aad der Nanea der Oliaea. 

2. Den Grundriss and Durchschnitt allair Stadivaiie daa 

i Gebindes seount Keller und Daehboden. 
Ia deai Kalleiplaae mBsaea dia Hanaeaalla «ad Waa e e r - 
' ISufe , dann der auf der Omso Toröber!',i'>hr'ndc Haaptcanal. 
wobia die Kiniuünduni; der er&teren gMchvhvn soll, mit den 
bezüglichen Profilen gehörig dargestellt werden. 

Ia dam Daabbodenplenc ist das simmtlkhe Daehbodea- 
Hanarwerk mit Inbegriff der Brandmauern, ee wie dae Syatam 
der Bodenabi beilangen ersichtlich n iMtihaBj 

3. Dia Fafadc das Oeblndaa. 

EiaaBeoaetraetianen mlliaen in dem Plane geaan onidil^ 
lieb gemacht werden. 

§. 16. Die SitaotieaapItaedS. U)aind nach dem Maast- 
Ktabe Toa \** a 4*, and die NiTcaapliae betflgil«^ der Lto- 
Ken nach dem eben angegebenen Itaassstabe nnd beiOgUab 
der Hfthen nacli dem Maaiaatabe vom I" » I* sa varbeeoa. 

Bei dea GraBdriaaea iat dar Maaiaatab adt aad 
bei den Fafad^n und Diireli.^chnitten mit 1" = !' anzunehiueu. 

Die Detail- oder Constructiensplioe mfissen in einem» 
der nOgUeliataa DaatllebkeH aalapiwhaadaa grtlMani Maaaa* 
Stabe angefertigt werden. 

$.16. Der Banplao muu tod dem Verlaaaer desselben, 
und iilla eiaa aadara Panaa die AMAIlnraag d«e Baaaa dbat^ 

nimmt, auch von dieser unterfertigt werden. 

%. 17. Zar Erbebang der Leealvcrblltaieee ist ror £r- 
tbeltnag der Baabewtißgang ata Aagaaaahaia im Baiaaia dea 

Bauherrn oder d*«*en Bevollmächtigten und de« Bauführers 
Tonanebmen, wozu auch die Nachbarn, ao oft es sieb nm 
einea aaaaa Baa, «dar la «iae Ar blanaaa barUnad» B<Mi- 
ver&ndentng handelt, beizaitehen «Ind, 

In wie weit von der Vornahme dieses Augenscheines die 
PeNnibelrtirda ia KaurtaiaB aa aataea iat» biatimmt der f. 61. 

§. 18. 'Werden von den Nachbarn Eiüwendnngen g«gen 
den Hau vurgebracbt, so soll die Behörde dieselben, so viel 
wie möglich, im gOUieiiea Wege beianl^n venaobaa.' Ge- 
lingt diees nieht, and beilabea aieb die Einwendungen der 
Nachbarn auf derea Piivatteebte, ao kann die Banbewilligung 
nicht ertheilt werdeBf die BebBrde hat vielmehr den Streit 
auf den Recbtewcg n TOTPriiaa , nod aieb bieaa aar die Er- 
klärung en iMsebrlakaa. eb, nnd ta wiellma dar aagaCragaM 

Bau in (IfTentlicher Beziehung zulä^&i^ sei. 

IMmt alle anderen nnbebobenen Einwendaagea der Meeb- 
bera bat die aar Brtliailiiif der BaabawflIIgnag benilbaa B»> 

hörde zu erkennea 

^ 19. Vea der Erledigung de* Baogsaaehea aillsaen aacb 
die varaammeaaB MaflUnrn bt Keaataiae gaa e t n werden, 

IlaUeii .Mch dieselben durch dii crttiLÜt.' 1! i'l-prnng be- 
schwert, SO atebt Urnen der Weg de« Recurse* offen. Der 
Reenie mam Jadeeb, ia amnH oia aoMbar Obaihaapc ailMaig 

r, • der den Bau bswillifrenden Behörde binnen langllena 
aclii l ägeß. vom Ta^c der Ziuielluog obiger Erledigneg an 
gcrerhnet, um so gewisser eingebracht werdea. 
aalbe« ia aelaiae er sieh blaa* aof 
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«•Iflk» Eor ricbtarikten SniMliaidnQg siebt g^cta, ohne 
Veiten iarQckg«wt«Hfl wcrdvo rallNtt. 

%. 20. Bei Baoten für Fabriks-, Gewi-rl'S- oder (indRre 
UuUniebminCM» wctelM bNooden feaeigefabrlicb oder durcb 
BMilMsbmide oder gasBD Aalliidildlicb« AoMMgitinigeii, durch 
Rauch, D«m|.ife , LSrin cn1*r in anJcrer Woisti die rmgcbung 
zu beU*ü|en geeignet tiad, bat «icb die Behörde bei der 
Fr^ ob nd wt«r mlahtn Bidin|U|»B dta BnbnriUigiiog 
ertbeilt werden kann , die bi«rilbar te«l«|iMd« TofKibriflen 
g^gUkW&rtig zu halten. 

f. 21r ypt Ertbeilung der U.iiiIkh illigung oder im Falle 
einet dagegen rechtxeitig e^ifleuea RecurM vor BcotAtigung 
der* BanbewiUiguag von ä«it« der bbheiw BebOrd« darf mit 
dm Brno uraht blgOBMii wordoD. 

^. 22. Von dorn genehmigten Baupläne darf obne He- 
williLiun^ dtr !ioh5rd<j nur in dem Falle abgewichen werden, 
««tili diu Abweichungen solche Aeuderungen betreffen, zu Jl-- 
na Vommbina aiuk bei schon bottebaadto 0<bftud«o nach 
f. II di« b1o«M Annige genägt. 

£» muss aber auch in diesem Falle die Anzeige gemacht, 
und mit derMlboa «io Tbeilplao ttber die Aeoderong vorge- 
legt wsrdon, «olebw tod dar BebBrdo auf dan «rsprtiiiglieben 
Plane zu berufen und bei diespin anftubewahrcn Ut. 

|. 23. Die Baubewilligung und der genehmigte Bauplan 
■taan mf dan BaophUa tnr Ebiai^ dar nr Vabarwtebong 
borofeoen öffentlichen Orpane stctB berpit lio«pri. 

§. 24. Die Bwibewilliguog wird UDwirkaaoi, wenn binnen 
s«a$ Mm, TOB Tage dar Z«atall«iig daraalban «b garccb- 
iwl» Vit dem Bavo okAt bagamno wird. 

Ton dOB «af da« Bau aelbst Baiug lakaiandao Voi^ 

•ekriftan. 

{. 25. Die Baiohanmi babaa Bläh bai ibre« BauUn uar 
hierzu berechtigt, r Ppreonen za bedienen, und jede Acnderung 
in d«r Wahl des Bauführer* der Beh&rde anzuzeigen. 

f. M. Dar Bonberr IhA daa BaflBB dar BBufltbrang der 
zur Krlb'ilong der ßaubewilliguog berufenen Behörde , «owi'e 
der Polizeibehörde rechtzeitig anzuzeigen, damit ia Ansehung 
dar SlbBtlicben Passage und der aimiligen Abtnderun^'en der 
gewöhnlichen Strassen beleaebtoog daa MQtbiga voiigekehrt und 
die sonst nothwondigen Slcbaibeha- «od itraMenpolizeilichca 
Anordnungen getroffen werden. 

Bai Baoaa Bauten und bei RaparatoreB auf aiaar gegen 
die snntlleba Paasage gvkebftaa Seite d«a OeUiadei sind 
jeiiesnial die vorgoschriebenen Warnun;;s7eichi-n und in .•»llen 
F&llen, wo über Nacbt Baanwtarialien oder Requiaiten im Freien 
iriaaiaa Warden aiiaaen, naA T«rll«i(gar Anaalga aa die Po- 
lizeibehörde beleuchtete Laternen oitch Bedarf atif;7n»ti<11en- 

FAr die allenfalls uölbige Hinterlegung des Baumaterials 
Bwnarbatb do» Baagnodaa tawa «agan Anwriaoaig eines Ma- 
larialplatzea bei der Behörde besonders angesucht werden. 

Das Sandweifen, Kalkablöecben und Mörtelmachen auf 
nrahr Gaaae Ut wbotaa. 

§. 27. Der Baußhrer hat unter seiner Haftunz und Ver- 
antwortung nur gute daucrbafU Materialien und dicee in au-i 



gemessener WoiiO a varvondan. Die Ziegel m Oasen den Ein- 
wirkungen dar Favchtigfcalt nad der Atmosphäre widersuhen, 
L'bensn die llrochateine, welche lagerfaad sein mOssen. 

Oer Kalk noai gat aoll^elOat nnd bindend , der Baaaand 
mnsa frii von Erda und Sehinni nd raacfc (körnig) aaln. 

Das BanhalB nna» giaund nnd tiadun aaia nad trockan 

liegen. 

Quo- and Sokailodaiaan iat in allen Thailen genau la 

nntersuchen. 

Die Mauerziegel können auch in andereu als deo bistter 
vor),'e»cliri«bcuen Dimensionen voa II''Utaigej M* Breite und 
21' Dicke angefertiitt werden, wenn 

1. ihr LSngen- nnd Rreilenmsass so an)!cnommen sind, 
dosK Voll auf FuKc kommen nnd Oberhaupt ein gntOT Torhand 
im Maoenrerke beigeatolU wwdea kaan» sod 

2. daa Mhiinram Ar gewBbnlldie Kaieniaflel nicht unter 

81' Lliii^.'»! , 4" üroitt und 2" D:-kü belraL.'!. Zu tduvT und 

derselben Mauer dürfen aber jedenfalls nur ganz gleich grosse 
Ziegel in AnimduBg komaua. Pflaater-, Dacb-, Bohl- nad 
sonstv«: runii- und Verziernngs-Ziegcl kriunen jede bcliebii,''' 
Dimension erhalten, falle aie nur aweekentsprecbend und hin- 
reichend ihal aihd. 

%. 28. Die nolzlai.'en sind in der Regel im Seiler aas 
Mauerwerk autVurtilin-n Sie können aber auch als ebenerdige 
Schupfen, jedoch nur aus Mauerwerk mit Scheidvmauera, die 
bis an (Ue Dackd&cba reioben. dami mit fewraiehereni Oacba 
und bla unter dasaelbe oflen lurfeatellt werden. 

Jede grösfiure , d. i, nicht bloss aus Zimmer nnd KQclia 
beetehende Wohnung hat eine eigene fioliiage fu erkalten. 

§. 29. KellorUhAer dirfan nnaaorbalb daa OabkudM tan 
Trottuir nur mit bi soudorer BewilliKung liergc«tidlt, und miisnen 
mit steinerneu oder eiseraee Deckeln geachlowen werden. 

t. 30. Die BinwUbm« ebeacrdiger LeoaHtiteB bleibl. 
f.ilU dieselbe nicht wegen der BMtimrnmic oder La^e de» Gt- 
bäudijs ms Fijurr«icherheilS'Hiickfticht«!i) nolhiriindig ist, (i«m 
KrroC'sen Bauherrn überlassen. 

Die FuiabOdeB aller obonerdig^ Wobnaagea aOnan bei 
neu ta erbauandan Hlnaan miadiatana aadii Zoll aber daa 
!>chon i('sti:umte Oder oiat in twatinmanda Stnaian-lllnoa n 
liegen kommen. 

WoknungOB unter d i a ao ai Nivaan aind nur nnler dar Bo- 
dini^isS znliUsig, da$3 dicsolbeu vollkotninen trucken, licht 
und luitig liergeetellt werden. Inelieaondere mQssen sie weuig- 
iteaa witt dar halban ProaikShe «bar daa 6tcaaian-Nir«Bii hhi- 
ausragen oder von rinoT Satt* litt dar gantaa PrafilhAha hn 

Lichte »telieu. 

Unterirdische Werkstitten aiad UU dann zulässig , wenn 
die innere fleokenhalia wanigntana zwei Schuh über das <r- 
wihnte Stnauo-Wvean (o atebeti kommt, und für die gebtt- 
rige Ventilation und fOr Licht gesorgt ist. 

Die Aslage tob Lnllgirkbon bedarf einer betondtran Ba- 
willlgnng. 

S 'A\ Stallungen ood IVitterkaainiani inlaian ahiolbaaf^ 
•icbere Decke erfaaiten. 

Dia VeamatloB von StallaAgaa darf aar «0 hargaotellt 

Ki-rdeu , da«» dad'jreh kein WohnaBgibaitaadtheil duah den 

Gernch belästigt werde. 



$. 3S. Dia Bmteling «ffimar Schöpfen auf MIaenieD 

SKulen rAmc Orrk? Ut bei feneriichercr Bedachung guKtlUtL 
Wenn ditsiD 'n ilar a» ein Nachbargebäude stOMea. haben 
«i« gegen daatelbe eine Ki Dernauer in erhalteD. Die 

Zviiehmriama der Sinlcs dürf«a nkht Ttncbalt werden. 

DI« Brtnnrag von Schnplm nnd HlttiaD nK derlei vei^ 
«ehalten Zwisthenwinden und ohne fpi)frslilirri> Kindeckoo^' 
b( io der Regel nickt uUaMg und kann nar auanahroiweiae 
Iwi dringandem Bedarfe von der BeUrde gtatattat werden. 

S- 32. In jedem neuen Gebäude mow (Ur den Bednrf an 
geanndem Trinbwaewr miUeUt Anbringung «inet eigenen Brun- 
neaa nder nttteltt WaaaeiMtimK «(Mi|t werdaa. 

§. 3."$. In jedem Gt'LIiuJf niiu« man vom Dachboden and 
von allen Wohnungen aus mittelst ganz (uuvrt«»tpr Stiegen 
nan HoT****g— t*t beziehungsveiae in-s Freie ond in den Keller 
gelaogen kOnnea. Die»« bedingt Ja nach der Anadelunng de.H 
Gebiodes die Hervtellung einar oder nwlurerer Ibiierltoter 
Stiegen. 

Dieu Stie^ müiaen wenigitem 4 Schalt im Lichten 
weit Mtn, mft Anhaltitangea und ad freien Stallen mit we- 

uigstt-ni .'S Siliuli hüluTi ftfl.iii Jörn, Kli'ichralU von fi'ui-'rxirtu» 
mn Materiale, versehen werden, and die Stufe« deraelben 
dbfliD nickt mtar IZZall bratt, isd nkbt ttliar SSaU Iweh tOn. 

Bei Wendeltreppen hat die Stafenbreite , 18 7a<\] in Jit 
Entfernung von der Stiegeamaner gerechnet. 12 Zoll zo be- 



f. 36. Wenn eine Stiege mittelat einer Oberlicht« b» 
leuehtet werden eoll, eo mae« dicee auf allen Seiten aof Mauer- 
waifc, walAaa lliar dai Diaii hinausragt, liegen, «nd ihr Oe- 
lippt nw pM ««• Kaan ««aatrwrt aeio. 

Oberlldten lar Bale«HitMt ntaw ftlnna d«a Ctehito- 
de« mOaeen aniaer jede fenatgalllu'lioha VaiMndnng mSk dem 
Dachboden gebracht sein. 

%. M. Otaga. woldio wo nicht «He ehiaige, doch dia 
regclmllssige Vcrbindaog der Wohrumi^eii mit den Ilauptstiegen 
veroittelo, nUlaseo ans dnrchana feaerfestem Materiale nnd 
tnn Btodaaton in einer Bioita van vier Sehnh luigaalollt 
werden. Dii.'>.'jllioii mnsson mit fcuersichcrn wenigstens drei 
Schuh bobiin Celändiiru vt^rsvbisa, können aber nebsttli«! mit 
verglasten HoUwftnden geschlossen «ein 

§. 37. Die Anwendung von Tram-, Stnra- oder Diebel- 
bSden, sowie von Bilden, die auf Eiseneoostraction beruhen, 
bleibt der (ircien Wahl des Üanberrn überlassen. Nur in dem 
obersten Stockwi>rke. nnd wo ebenerdige Lcoalitiien nicht 
gawülht werden, nA in ersten Stockwerk«, aind der Paoai^ 
Sicherheit wegen massive Dei'kt'n ini)zuli_'(i<'ii. Kalls dii- Be- 
hörde ur Sichersten ung der Tragfähigkeit grosserer oder be- 
•Midarar DeokmoonmeÜonan Probabolaatnngen IVr nttthig ar* 
achtet, so hat sie die^s bei rrtht^ilune dor Baubewiliiguog 
mit Angab« des Probegewichtes un d der Art der Probe «a 
bestimnien. 

§. 38. Die Hühe der Wohnhänfier darf hts znm Dnch- 
13 Klafter, welche Döhe bei alklleudetu Tcnaiu auf 
oherstem Pnnct« im gelten hat, nicht überschreiten. 
OnwUbte LacnlitMoa mOaaaii im Lichta wenigitent )0 
flchnh, LacnlitUan nrit ganian Daakaa nhar vadutattt 9 



Die Zahl der Stockwerk« UeSM bei BinhaiCmg oUgar 
Normalhohen der Wahl des Banherrn llberlaaseo. 

§. 30. Zar Vermeidung nachtheiliger Einwirkoi^en aof 
die Gesundheit mOaaen die Hanshöfis und dia WotnugMlflekn 
bei nanen Hanahanton snreicbend gertamig angatngen worden. 

Die Behürda hat daher in jedem ainaalnon Falle xn be- 
urtlieilen, ob die Wobdurii^fii und Hofr&ome mit der in Sa- 
niUUsrBcksichten «rforderlicben Qerlunigkeit mit ROcksicht- 
nabnw mf deigictdton aaataaaanda lUomo angetragen sind, 
nnd im entgegengesetxten Falle Jie eiit.ipreclieiide Krt 
als Bedingang der Baubewilligong vorznzeichoeo. 

§. 40. Die ZaU der WehinngMltek« binilit diem 1 
des Banberm vorbehalten. 

Derselbe kann in seinem Bauprojecte aach kleioei« Woh- 
nangen aus Zimmer und KQche, oder seibat nnr ana ainam 
mit einem Notbherd« voraabenan Zimmer beetabend, beantragen. 

§. 41. Die FnMbSdra tn den KOcben mOa«en mindestens 
2 Snliuli uiri den Herd feuersicher belegt sein, 

|. 42. FAr BaaeUinga ohne Dutarachiad gilt die Ba- 
atinmnng, dam mindattent 9 Zoll von der Liekt« doe Raneh- 
scJilLiSten jeJüs ITolzwprk entfernt bleiben muss. 

Das Hancrwerk der RanchflUtg« mom vom DadibodoB- 
pflular an andkanfdar Aiaaamcite mktlmt oder Taipittt nein. 

§. s-^iiefbar» Banebflnta mflaaea mlndeatCM IS Zoll 

im Quadrate erbalten. 

§. 44. DampfranchAnge. nd nrnrhanv» anMa, die IVr 

grosse Pcneruogen dienen, müssen so gebaut werden, dass die 
Nachbarschaft durch dieselben nicht belilstiget wird. Sie sind 
mit einer Klappe oder elii. jii .'<i.liutior zu versehen. 

An hohen fireisteheaden Sancbflingan miaaoa Steigeisen 
aneebracht werden. 

§. 4,'j. Ttezfiplich dt^i Raiies und der BenBtzuog der eagan 
(raasl^en) Raoehfibige ist sich an folgende Vandiriftan in 
kalten; 

1. Enge R3UijIin;nB;p raTissen rund .st-In und f9r geschlossene 
feuernogen 8 Zoll im DorchmeMer liaben, fUr offene Feuer- 
nngan mflman daran malanra oder Einer mit ainem grOiacnn 
als dem angegebenen Durchm»»ier ani;etiriclit werden. 

2. In der Regel hat jed« Uci^gnipgie der einzelnen Ge- 
sehusse ihren eigenen Rauchfang r.a erh.ilten 

3. Die innere Fliehe dar engen BauchflUige muss müg- 
licbst glatt sein , ta welchem Endo dieeelben au eigens ge- 
formten Ziegeln oder Rühren herzustellen sind. 

4. Den engen KauehMngen mOaaen mindeatans in dar 
Bübe der bMicman Zbnnerdeeken Irdene IlShren oder BtntMn 
von l Zoll Wandstlrke linLiernct »eulen. 

5. Diese Ranchaoge sind möglichst senkrecht hennstel- 
hn. SoUeHbngen unter 60 Ond mit der Borliontallinle dBrCw 
in der Regel nicht stattfindet), soHien aber solche aosnahma» 
weise bewilliget werden, so mtkuen ao den Pun^n, wo dln 



ist am Beginne der Abweichung von der verticalen Linie Vor- 
sorge gegen die Beschtdignng der ioacra Schorusteinwanduag 
durch das Aufschlagen der Kl(ftl an dm PnUMbstcn 711 treffen. 

6. ^da «sga RanchrOkia mnaa mrten, wo ^«ie aniXngt» 
imd auf dem obeiWa* Saaiboden, bekafi der Rciniguiig von 
dam ainnbaitigaa Bmaii, idt ainat Soitandfiinng von «Ibrdar- 



lieber GrÖMe, and twar auf dem Dachboden i Scbuh ober 
dem D«elibod«o|>flasUr od« dsn Lwftreppeo veraeheo win. 

Olm OtinmiB «104 ait tmi m dButo pUmutn 
eiserocD , im FalM Mlll«|NidM PltlOlnkM gtHll m ver- 
•cUieuen. 

Wmt TbOnhtD liod nit dir liartglklNa WahnuigMui- 

Bir za vertthtn. 

Bei Grnppen solcher PaUlbürchen ni&aeen dieee ttber- 
dm« mitteUt «bot wimtum TMn. wflok« alle dMkt, nt- 
ipnxber atin. 

UaberhAopt rad die Patatbbahm pk iaairbtlt d«r Pm- 

t«ib4den, aondero eteta TW dn CoMWieiititiiglmwi zu- 
giogiioh aaziibriDgaii. 

Ib mAim in dir SAii der PaUthlnbia Balmifc aiebt 
▼ermieden werden kam, amM dHWllM Hit BtawUMb be- 
■ehlegeo werden. 

t. 4«. IMt Dadrtlhb bAhm odt 2iq|iln, ScUeAr. Ib- 
tall ndpr eioem andern aU feuersicher anffkannten Maten'ale 
eingedeckt werden. Die Errichtung von Scliiuiiuldu^clierB üeibL 
imteruft. 

D» Mavariiiok« daa Dachal«lil«a mOMn waDigitoM 6 
&1I tbcr du Dacbbodeopflutar gelegt «trdan. 

Eisume DacbstQhle iDlUeen auf Mauerwerk ruhen. 
HOlieme Dachgeainae keniMn nur aoanalmiaweiaa nit be- 
MBdoter BevilNinf angebracht werden. 

(. 47. Der Dachboden niu.«-s foutrsiL-lin- fn-tegi .«iu. 
▲becblasstbür d«e Dachboden» ist io eieernen Rahmen ae« 
Eiteo hemateUen. DaoUtngea tob mAt ab 15 Klaftern 
mOssen in der ganrcn Breite dos D-ichbodens mittelst Hrand- 
mauern in der IlShe von 9 Zoll über den üachfl&chen abge- 
lk«U werden. Jede diexi r Hrainjn^.iiK iii ist nttainer eieemco, 
TOB baidtB SailBB lo öffnenden Thüre im feuerferten Uewande 
tu Twraehaa. Die Aabringong von Dachzimmern i>t anenahnie- 
Im unterlagt. 

. §. 48. Allt Btaea UKinef aind («gan dia StraaM so mit 
BiaUUaBeB »dar lOBat Ibaenfeberen und waeaerdicbteB Dach- 
rinnen von enleprecheiidtr Breite zu vt rsflari. und sind die*e 
ao aaittbriagea, da«» die Dacbtrauf«, dann das Uerabiallan des 
BtliBaaa BBd DaekBatarUka vamiiadaa nird. 

An den Darhrinnen sind Abfl.iSÄrfthren von .inlAprei-lien- 
der Dim«ii«>ati »iuul>rii>gc-u , wulcbe wo möglich, durch den 
Abortschlauch, sonst aber überdeckt m dit BBMritdlaehen 
CsBila oder ia die Senkgrube xu leiten sind. 

%. 49. Dia Bcatinniung der MauersUrke hingt von so 
ver«chicd«B<B VarUUlBiMao , als von der Höhe der Stock- 
warka, t4ib daB DiiuaniBaaa mad CoaatnatiftBaB dar DackeB, 
voB dar TMa der Tratte b. •. w. ab, data aiob Uar au Bof 
die II ichfolgeBdaa illganMiBaB VoiMbrütaa baaobrlakt mr^ 
den kann: 

s) WardaB Zi«fel «bb den biiber VBifMebriabeaen DfasaB- 

«ioncn verwendet, so mnss die naui-tinaut-r Ini uler'.tc'n 
btuckwerke , falls die Zimmertiefe iii diesem Stockwerke 
20 Schuh nicht übersobnit«^ alBa Dicka «aa waBigilaBB 
18 Zoll, falls aber die Zimraertiefe in di!<Fem Src<:kwcrkp 
20 .Schuh überschreitet, eine Dicke von 2 SctiuU erliallen. 
b) Bei Anwendung von Dicbclbäumen muss die Hauptmauer 
mit jadam Gaieboaia abwiita am 6 2oU varaUrkt «wdan. 



Bei alloa anderen Deckenconstructiuaea von Ilitlc 
musa in jedem Stockwark« abwftrta die Stirke d«r Uaupt- 
maaar am 3 Zoll nuuluHfl, in FBBdanaBta äbOT JodiB- 
falls wenigsuna nm 6 ZoU atArkar «I» im Etd^a a e lw aaa 
gebiüteB werdaB. 
e) üabar dia AbvaiehBBgn tob dieaea Masaas (a asd b), 
dordb ABwendung von andern als den bisher Qblichen 
CoBatmetlonen, oder dorcb Verweadong von Ziegeln von 
Ualaeren als den bisher ToifmbriabiBiB DiwaalBBaB, 
«BiMktidal dia BebOrda. 

Dia Bacb dar AnadabaoBg uad StiBeinr doa Basaa 
erforderliche Mauerstürkf i»t in den Banents-Qrfen in An- 
trag lu briagan und bei dem tmtlichea BauaagaaMbeiae 
alfMga BB pcMn. 

d) Zwischenpfeiler, welchr , fallis sie von /ii-^ikda hergestellt 
wOrdeo, di« gebOrig« Widersundstühigkeii nicht beakaaeu, 
niaaaB tob StaiB adar Eim Imgeatalk werdaa BBd alad 
im Ranplane ersichtlich zu macbeu. 

is) Dit! Mittelmaacm haben eine solche StÄrke zu erhalten, 
daas unbeschadet ihrer Slabilit&t der im ersten Satca daa 
§. 42 eatbatttBaB BaatiauuiBg voMkoaBien OaaBg» ga* 
labtak iraida. 

ZwiaeiMB den bvider«ait|g|aB fiBlbanaußagcni auf den Mit- 
telmaoem muaa alB ZviaabaBlBBtt voB vaBigaUiia Giaar Ziagal" 

länge sein. 

§. 89. Wa dia Aalbbraag vbb Tallam HaBanrariM ScInriB- 

rigkeitcti unterli?^, kann znr Abtheiinng tinreiner LocalitK- 
ten in den Slockwerkca iniiichcu je ivti leuyrfesten Abthei- 
loagiirlBden die Errichtung einer Scheidewand, welche tbeil- 
weise aas Halt aala kaBB, jadaab voll Bad van beidaa Otiun 
mit einem MSrtalTafpBUa v a ri a h i B aaiB BBia, innüianwalaa 
dann bewilliget werden , wenn kafa» F«BCfB«g iS dar Niba 
danalbea aogehracbt vird. 

Macib UatallBdaB kaaB ahi voa ItaarfMlaB MaBara aai- 
scblossener Raum in obiger Weiaa oatertheilt werden. 

§. 51. Hit Hiaaldit aar die Zabl BBd Baaebaflaabatt der 
Wohunngea Maas «ia« entspreebaade AazabI voa Abortaa ia 

Antrag gebracht werden, nirsellien miiisen im innern Lichte 

wenigatcB* 2 Schuh 9 Zoll breit sein and derart angebradit 
«ardaa, daas a!e ainaa gabgi%eB Zatritt vbb Lfallt tüd Loft 
erlangen und mljglioh.Nt geruchlos seien. B^i daflaallMB dblftfl 
hOlsemo Schläuche nicht verwendet werdea. 

Dia GahnaB babaa eiaaa gabUriiieB Fall, aiefat «bar S» 
Grad ?nr Vprtic»I<>fi. »n erh.-ilten, 

§. 52. Die Mist- oder Dunggniben sind mit waaserdichtea 
Wiadaa aad BQdcD, aad ftitea. gat aafalieMaBdaa Deebafai «a 
vanahen. 

§. 63. Bei aauea Baai&brungen und Herstellongen, die 
atnan Baa« Baaa glaleh gebaltaa werdaa ktaBaa. iat Ib dar 

Rl'i;<'1 ein UnrathRcanal aniolegen, welclicr waMcrdichl, »chlivSS- 
bar, nicht unter 5 Qoadratecbab im Qoerschoitte oad 2 Schub 
brait, aad nüt mtglieb gritoatam Oallila bamatdlaB iat Dfcae 
Caniile sind BJ)glich«t entfernt von den Hrnnnen zu führpi; 

Alle Canaldeckel uiüs^cu vuii üu'ik <uder Eisen hergtsüt^ilit 
werden und luftdicht scbliessen. Nur in denjcuigcn Gegendea, 
w« akb Boeh kaia Hayptcaaal bafiadai, wird BtuBabawireiaa 



die neralellong einer WMeerdicItoa, loMleht gt»chloMen«n f 
Scakgrube, jedoch nur in eo Umgt ftUaUM, lü« diu Jfaqgtl 
«inu Haap(e«D«lM aidbt «bgebolfcn iat 

§. 54. Dioten. mlflkt die Stn««aliMite bMiiMrt«htig»D, 
«ad nicbi geatotut. 

El iil dtWr ont«!^, fltMr dn Bnliii* mm Vvr^ 
tprnog, etrii' Torbaute mit Säulen odor Prciltni, Buittno, 
Verlegptufen oder Freitreppen «uHbriD^en. 

CMhaa Balmi «der Odkrieo iaf Cmwele abd geetattel, 
dürfen abtf ■tehl mehr ila 4 Scknk Ober die Fiifade nr- 
apringen. 

GeacbloMene Balcooi oder Erker dBrfen nar In G&Mcn 
vei aHodaateaa 6 Klaltar firtite aogelmclit mirden, aie mllMaa 
«wlgileiia 0 Sckvk vm NadAarhawe ntftnit aain. am} dBr- 
thOi M wie offene Ualcons, nicht Aber 4 Schub vorspritiKoii. 

WaUardlobar, Oallarian, llalcou oder Erker ntBiwn in 
aakker H«lw ufÄradt vodai. daaa die Faiaage nickt te- 
eiatrScliti^t wird. Der Unterbau eines Baleooe mots aus fi-uer- 
aieharcm Matertale becteben und der Balcon «elfaet mit einem 
atainenaB oder aiaanien Gelinder Teitteheit eeia. Aoeh kta- 
npn Rilcon? mit Gla»wftod«n ^;i-i<ehbj«?('ii sein. Ks tst durch- 
aus verboten, RanchrObren aus den Iläuscra ge;;en diti Ga<>se 
oder gegen den Hof autzvmtilndec, und derlei Rauchrftbren sind, 
«0 sie etwa nocb bestehen» binnen einee iMliArdlieh fiaUui- 
setscaden Termines abzoKollen. 

56. Der Aoslrich des Gebäudes muss den Augen uo- 
Kbldiidi aain. Ea ial daher jader grelle Anatikb dar Gebtade 




▼ob den Booh ▼ollondBBg d«a Bomoe in baobaobton« 

den A'orschriftcn 

§. 56. Nach Votleoduog dee Baaes bat der Baalterr die 
▼enebUttaiig aller Caalla, die Wegrloniag aWee Sehvtte*. 

HoUwerkes und Oberhaupt aller die Pn<;ai;e hiodcmdcn Ge- 
Ijeott&ade von der Slraue, sowie die ordentliche Herstellung 
daa aa^anieaenan Flaetaia ud ttbahaapt alles desjenigen, 

v» in df>r l'mgohuQg des Baues durch die B.iufOhrung eine 
Aenderuug oder Bescli&digujig erlitten bat, auf seine Kosten 
•agloicb im TaraaUiaaB. 

§. 57- Nou rrbaute oder wesentlich umgestaltetp Woh- 
nungen, Geschäflslocalitäten und Stalluogeo dürfen nicht frO- 
iar beiogeB wcideB» bevor oicbt die Behörde nach gawoone- 
ner üeberzcugunK von der ordnungsmäsaigen Ausftlhrung des 
Baues und Ton dem gehörig aosgetrockneteo und gesundheit»- 
unschttdllchen Zustande desselben die BnwohnB^ga- odv Be- 
nWsangsbawiUigaBg ectheilt baL 

Von den »ur DtirrhftUim rig der Bauordnung berufe- 
neu Behörden und der Wirksamkeit derselbea. 

§. 68. Dieae Behörden eind: 

I Htr Stnltmacistrat, dem da.« StadtbOBaBt ab tech- 
nisches und Autsicbtsorgao cor Saite ateht. 

S. Die BeiKOiuBiaaioB, veleho aaa oincai VaMÜMBden. 
den der Wnlitor dea Imm onaBBt, obi enioHi Botko daa 



tiT 

Ministerioma deeXiaeni nn.l einem heberen techaiaclMaBaeB- 
tOB, nna etooB Rathe der Statthalterei , aoa onwai Abgeord- 
aetoa dee HagSstraU, welcher jedoch in den PfcUen dea 
§. 69 sub 3 und 9 TOD den Berathungen dieser Commission 
anagescUesaeD ist, aad ans nrai oder mehreren Baaventln- 
digoB, «eldho der Minister daa Inncm aua den ProhaioieB 
der k. k. AcaJemie der bildenden KOoste oder ans der Mitte 
dar liieaigen Arcbitccteo und Baomeiatar banift, sosaauaen- 
geie ti t iet. 

Die BaoverstSndisen vfrsehen ihr Amt unctilReltlich. 

Bandelt es sich vur dieaer Cumiui&iou uu ödentliclie oder 
■n Btkdtlsche Bauten , so ist derselben im ersten Fatio etn 
Ahgeordaeter dar boiflgliehea Centralbehürde oder des bezBg- 
Itehen Bofaiatos, im twelten Falle aber der BQrgenneister bei- 
zuziehen. 

§. 59. Der Stadtmsgistrat handhabt die gegenwbtige 
Baaerdneng berflg^ieb aller Primtbanien, in aercit nicht die 

Baucommi.Hsion dazu berufen ist. 

§. 60. Der Stadtnugistrat ertheilt oder rersagt bestich 
aller PrivatbaitoB die BanbowIlllgBiig. 

Findet er aber Hauten, von welchen d*r §. 20 fiiuijfU. 
.2U bäwiJtigeo, so i&t di«£ä l!4!villiguQg vor ihrer Auifcrti^ung 
der Baucommistion zur BestHtigang vorzulegen. 

Der Stadtroagistrat prüft behufs der zd ertheilenden Bas- 
bewillignng die bezQglichen Haupline, wobei er genau an die 
Vorschriften der gegenwirtigen Bauordnung «ich zu halten nnd 
insbesondere aa erw^en und hiemaich lo erkennen liat, «elclw 
Blnme anaaer den in die««« Toriebriften beEeiebDetea ihrer 

Bestimmung »fgen noch feuersicher hfr^ustsUon .siiij. 

Bei dieser Prüfung mOssen auch die Auforderttogen des 
guten Geecbmackos In eavott beHtekstehtiget «erden, daaa 

kfin Han KOFtattpt werde, der fiir sich oder in Verbindung 
mit den uwlifgenden Gebäuden d«r ätraiM üder dem Platz«, 
wo er gefQhrt wird, ein verunttaltendes Aussehen geben wOrde, 

Wird der Bau bewilligst, so wird dem Bauherrn ein mit 
der Genehroigungsclaasel des Stadtmagistrates versehenes £iem- 
plar des Bauplanes zurückgestellt 

§. dl. Der Stadtaiagistrai nimmt mit Zaaiahuiig eetoee 
Banaailes bei allen Bauten ohae Vatenchied den in §. 17 
vorgesehricbi-ni'ii Au^jonsclu-iii vor. 

Bei Bauten, von welchen der §. 20 handelt, setzt der 
Stadtmagtatfit von der Yomaboie diesea AnfanachatBaa die 
P':>lizt-ibehGrde in Kenntniss, welcher es froi steht) aich liiebai 
durch einen Abgeordneten vertretiii zu liui^eu 

Der Stadtnag^stnt vornimmt die Nachbarn um ihre allen- 
fftlligen Einwendungen, und versucht die letzteren im gQt- 
licben Wege beizulegen. 

Handelt es sich um Öffentliche oder stidtisch(> Rauti 
eo legt der Stadtmagistrat das aoa Anlese dieser AmUhand- 
hingen av^enomnene Protocoll mit seinem OnUefaten der 

Bauconiniis.sion vur. 

Bei Privatbauteo hat aber derselbe das weitere Amt nach 
ICsaie^be dea §. 18 n handeln. 

62. Bei allen Bauten ohnf' rrVr<i-hi°d hat der Stadt- 
magistrat wegen aimlliger Anwei-^untj tiias Muterialplatios 
BBd ««igeB der aus Anlas» der Bauf-inleitung zu treffendes 
Terkohmngan (§. 26) dorcb aein Banamt im EinvemehmeB 
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mit dar FftlinibdiMa ua in d<n TontUteD ueh iiMii{ 
BjnTandnuiig de« GemeindevorstatuJe« vorsugehen. I 

(. Ol Otr SudtmagUtrat hat bei ali«n PrivatUutonj 
dwdt Witt BmuM «iiMifMfltit die NaeU<lit m pfltfeB: I 
•) dus kein Bau vor Ertbcilung der Ban^cwüliganc oicT 

im Fall« «bm dagegen rechueitig ergnff«neD R«curt«s 

vor BMtttigpiw dar BaabawiUivaBK von Salto dar bMia- 

ren RehOrde geltlhrt; 

b) daas 4i« Bao- and KiTMDliaie Qberall eingehaltco; 

c) dass der geDchmigte BaupUti uau befolgt; 

d) daa« di« Banftihrnng an k«iae daiu nicht bwaehtigte Per- 
son nbertragea, und 

e) dass zum BaiM nw gvta» danaikallaa Jbtaiiil« varwai- 
det werde. 

Ninnt daa Baoant tn diaaea Baaia1w«fHi 4l>waiahoDgcD 

walir, so hat ("^ unter ;;kii:h2(»itiger Anreige an Jpti (llinJt- 
magiatrat iii Fallen ad »), b) und c) die ForUeUun« der Ar- 
Mtam an iMaiaagM, b dtm Falle ad d) dem unbefugten 
B vif"i>'r(r iltp FortfOirudg des Banra sn rerbieten und im 
ta-Ue ad c) die Wegacbaffung de» akkt qaalitttroäasig be- 
Awdeneo Matariala UVB BaBfiataa am «arfBgcn. 

Vaa dar gnaaa««! BaMguag dea fMelunigt«n Baupläne« 
nrna deh wuA nack Tolfendanfr de« Bau«« dorck arne be- 

aoodere Pröfung diu Ufb<T7i HtiimL' vi.-rscli3lTt wi rd«ii. 

Falla dia Baabewilligung zur PrUfuog der TragfUbigkeit 
Vfllaatnanaproben vorgcaehrialwn hat. täaA aoletia Im Bdtein 

dr-s Stadtlauamtis vDrzuiL.'luiirn. nfrlf-i Prnbc'ii kennen aber 
auch angeordnet werden, wenn sich aus Anlast der Nacb- 
■ieirtaplieg» wiknnd daa BanM oder nach llaanfii|DM daaial- 
ben die Notbwendigkeit dizo erKibt. 

Die Kosten fUr die Voroahme der Belastunttsproben hat 
dar Bankerr zu bestreiten. 

§. 64. Der Stadtm^attat ertbeilt für alle Privatbanten 
die Bewohnungs- oder BanStiangsbe willigang, naebdeai er 
vorher nnter Beiziehang de« Stadtbau amtes, dann des Stadt- 
pkjraicaa oder daa basfig^ehen Polizeibexirkaantea de« Augen- 
whein vorganonman aad aieh von der ordnangmluigra Fob- 

TWifi dr-i li.iui's und vum L'i'luir:^,' a-.i.«i;i-tri)cViii.'(i'ii -Jüd g*- 

auadbeitAanacbädlicheu Zustande desselben überzeugt bat. 
§. «5. Der StadMM^atnt entattat aa <U« BwiaaaBDfaalon 

seine Antritü«' tlSi-r di;' FfftsctTinni' d?r Bnylini«" und dea 
Kiveaa und über diu AUthcilui^^ auiva Grunde« auf Baopl&tze' 
Er nimnit behufi« dieser Antragstellung mit ZoiielMBff aelaea 
Bauamtes den erforderlichen Augensehvin Tor, wovon er der 
Polizeibcherde zu dem Ende die vorl&oflge Mittbeiiang macht, 
damit dieselbe, falls sie es fiir ootbvendiig oraiebtaft» dnrah 
einen Abgeordneten hien» theiinclunen kann. 

Der Ua^trat volbieltt die von der Baaeommitaion er- 
Italtenen Auftrige. 

§. 66. Der Stadtmagiatrat seigt alle Privatbauten, sobald 
eie ToUendet aind . anter ▼arlafe der IwaS^tciien Bwpliae 
der BaucommIü<iic)ti xur Evi>l._ii«lijtt«iifc: de* Generalplanes der 
Stadt an. Nach geschehener Eintragung werden die Baupl&ne 
dem StodlB^fitnt mrlakgBitollt. 

§. 67. Der Stndttnisistrat fahrt die Aulsicht über den 
baelichen Zustand der bestehenden Qebknde and Oberwacht 



dar ErlialtttnR der GeUtde caaetalitik obnagenden VerfAdit- 

nngen , er verfügt die im nffentlichdi Intertsso nothvii:'i>di|,'e 
Beaeitignog der an denselben bemerkten Baugebrechen and 
ardnM die Blnaiang und Damolinmg der den Elmtane dra- 

hcndcn Gcfiäudt» an. 

§. 68. Dem Stadtmagistrate steht die Untemchutg and 
BaatraHug aller Dabertretui^en der BaoTeraekriften «ad dar 

von ihm udi-r von der Baucommiasion nach **"1Ttglllt One 
Wirkniigalireise« erlaaaeoeD Anordoungea zu. 

§. 69. Vor die Baneomainiaa gehören die Baelialeheiidea 

Aa(ele;;i.'iiheilrn : 

1. Die PrafuDg der Baaplftne aller MEraUkben and alA^- 
edm Bantaa tn Beiac anf daran UakarainatlmuBg afl den 

BesUmiuungi:-!! dieses Gesetzes; 

2. bei diesen Banten die Amtakandlang Ober die im güt^ 
licli«n Wege nicht behobenen Binwandni^n dar KaaUnm 
nach Maaasgabe dea §. 18; 

3. Die Bestätigung oder Ververfang der vom ätaduua- 
giairate ertheilten Banbnvilltgnng Alf die im |, 10 liianink 
netoa Baateo; 

4. die Beatinnrang der Banlinle and dea NlTaant 

5. die Bewilligung zur Abtfaeiluog eines Grondea aof 
BanpUUxe luMi di« Uenehnignng dea AhtkeUangaplanaa; 

6. die BewilKgnng aar Erbaiang ttaar Grappe ««n Oe- 
Ulden unter ^cmvinscbartlichem Abscblnss«! ; 

7. die Gestattuog solcher Auanakmen von den Baavoi^ 
«ckriften, co deren Bewilligang niekt achon die fifanvirtige 
Bauordnung die Ermächtigung gibt; 

8. die Evidenthaltung dea Generalplaues der Stadt und 
die Eintragung aller grartmigUn nnd tat Aorfttrni^ gakaiiK 
aianea Banien In denselben; 

9. die ISntodieidung Ober die Baadivatdaa gegen die 
Erkenntniam lad Vaifitgongan dea SUdtiB^giateatea In B*n> 
sacken. 

§. 70. Btf nniOrkairten belben aleh die ketttglidien Mi- 

litJrbt'Iiürden wogen Hcitiinrnuni,' der naulinie nud de*. Nin-au, 
dann wegen Vernehmung der Nachbarn um ihre allfälligen 
Efanrwdongen ntt der Baneoamiialaa Ina XHnwiieknen an 
a^n 

§.71 G<Ji;fn dii' I'.iitBchcid-.injj d«r Baucommission, wo- 
durch da» Erkpnntaias der ersten Instanz bestätigt wird, findet 
ein weiterer Kecurs nicht Statt. In allen anderen Fillen bleibt 
der Recara an daa Mhiisterinro des Innern vorbehalten, 

Siebeittr Akichnitt. 

Von den Strafbestimmungen. 

§. 7S. Uebaitratangen der gegasvlrtign BmTwaoilurir- 
ten, die das allgemeine Stnikaaati vaipdnt, lind andi dam 

letzteren zu bestralen. 

$ 73. Die üebartretai^fii der $§. S. SI ud SS aind 

mit Oflldstraren von 50 Ms 300 fl, , oder mit Arrest von 
10 Tagen bis zu 2 Monaten an dem Bauherrn und dem Bau- 



üeberdipsR ist im Falle der üebertretaDg de« §. .1 der 
Bau iu soweit zu demoiiren, ais diees die Einhaltung der Bau- 
mnd mmaliaia arlbrdwliah 
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£beuo mius dar figen di« VoracJsrUt de» §■ 21 aaUr- 
nnuMit Bm, wmi Ur«« dfa BMlmUl^ng debt ma^ 

trftglicb ertheilt wird, und voilist in lUm Fall« die««r Ertb«l- 
luag, in Mweit di* BaubewiiligoDg nicht nicht, atedergerisieo 



Dio UebflrtretoDgen der äbrigen Bauvoriicbrift«n und der 
von den Behörden in ihrem WirkuDg«krei*e erla«»«nen An- 
Wdnngen wvrden an dem Bauführer aod dem Bauherrn, !o 
■vwait UitlUnt Sobald Uigt, mit «nar Geldstralv von 5 bis 
100 Gnlden od*r mit Armt von cliiem bit 20 Ta^en geahndet. 

Die Strafe überbebt übrigens nicht von der Verpflichtung, 
eima vonebriftwidiig giftthrtto B«i tu b«<«ttig<n «od Jtd« 
Abnldrag T9m 6m Bwnnehrtitoi vui «pMiillw Aamd- 
cn bebabtn. 



liw gnafttikkne lUJnMnb 

Von Koch. 

Bereiu am Schlu^äe de« Jahres 18Ö6 waren von den 
Verwaltungen der preu«si»cheD SÜMBlMfatttD Btfieihta ihw die 
Reanltat«, welche «ich bei Benützong der in ihrem Beroklm 
snr Anwendung gekommenen Radreifen von Guualalil bis 
dabin er);eben haben, erstattet worden. Da au» denselben her- 
vorging, dau damala gasflganda ErfahnugaB ftbar d«a Var- 



Verwenduig gakomowa ated, ao glaabam dia naiatan Babo- 
««rwaltoiigan ata baatinmtai üitb^l Qbar dM Tarbaltaa dar 

Ouxx^Calilrciferi denen aus »iii]i.'ri-;a IhMrill JlgMlBhir bia 

jeUt noch nicht abgeben zn kSnoen. 

D» finiiar almntliciba Bandagm aaa dar Fabrik vod 

Krupp in Fssen t>i-;n;>c-li sind, so Iiet;?n QhiT Ou'-sstililrL'ilVQ 
andirer Fabriken, ab der Krnpp'KbeQ, noch gar keine 
ErfbbniBgaii w. Die Wabmlmmgaa bei dao einwlieii kda. 
Ei^rnbahnvcrw.tltun^ea aind Mcb den eiageniiiitaa Bedebten 
in Kur^i'iu tolgcude: 

1. Die Direction der Aa<: h c rj-D'i s s ei dorf-Rmbrerter 
Eiaeobaba bat biahar mu xwei Treibradreifen von Gaautahl 
btachaft , hllt aber iiaeb den gemachten Erfahrungen, und 
weil das Material noch zu hoch im Preise stehe, e« nlcbt 
Mir ratbiam, grdaaare Vanaeba mit GuiattabllMBdagwa aa« 
laatallaD. 

2, Die nirfction dir W est p Ii Uli s chen Eisenbahn glaubt 
au» dem Verhalten zweier von ihr geprfiftao TraibradraifaB 
aabllaiaaB an dArfeB, daaa Kadreifen tu FainkonMiaaB daa 
Oussstahirpifen »ehr nahe stehen. Wonn anch erstere beim 
Abiii«iiea einen um 50 Proc. grüsKeren Verlaat erlitten, ao 
kosteten dieselben auch nur 15! Thir. pro 100 Plbnd g^gen 
55 ThIr. bei GuaaataUtraibradreifen. Dazu komme, daas letz- 
tere eine geringere Adblaion zu der Schienenoberfliche zn 
haben scheinen und in Folge dessen bei nebligem Wetter 
mehr mm Sebleadem dar RKder 'Varanlaiaiuig gaben ala 
eiaema Beifea. Htaoaeh tiga keine VeraelaMoni vor, die ail- 



kalten dar Radrriftn ana diaaen Material in Veiglefeli« m 

di'n Radreifen aus Kistn oder Puddelstuhl nach nicht fjewDrjnpjii ' gemeine Einführung der KUf^s-stShlernen Reifen 711 hdfiirwnrteti, 

waren, so wurde den KOnigl. Eiseobahndirectionen au^^geben, doeb dOifte e« «ich nach ihrem DafOrhalten empfehlen, weitere 
batggllchen Batfebt bia mm ScUoaa daa Jabm 185t| Varanabe mit der Anveadug wob QiiaiatnbhwiftB b«i den 

Vorderrädern der Locoiiiotivi-n auzusUlIen , weil die^e einer 
besonders grossen Abnutzung auterliegen und der Preis der- 
•tlben (35 bit 40 Tblr pro 100 Pflmd) eaaebBliah gartngar 
sei als der Preis Htr Treibradreifen. 

3. Die Direction dar Niederschlesisch-iVIärkiSülien 
Eisenl .ihn hat acht gussatühleme Treibradreifen nnd 4 guss- 
atäblarna Wagaaradreifea im Gobnnab. Einfga dar Loeamothr- 
ndreifen BBtateo aid aaglaldimlailg ab» wBlirettd die andeni 

Reifen kich gut verhielten. 

Nach den vorliegenden Reanitaten »cbeiae dar Gusastaht 
mcb idebt A^|aBtgt GietebfUinBigbait n baaftcaa, bi traleher 
vorzugsweise sein« ITrberlegcnheit gegen andere Ha^rialien 
aicb hegrSoden «olle, und wenn ea wicb aioht nawahiaebein- 
NA aai, ten OoMstablraifeB m hargaitollt «erden ktantoB, 
dasa dieselben den nnbedingten Vorzug vor den aus Eisen nnd 
Puddelstahl gefertigten verdienen , so sei dies« doch in \n- 
belracht des hohen Preises mit den bis jetzt auf der Nie- 
dafaeUaaiadk-Miriüacban EiaaababB vorhandanen Boeb ni«bt 
dar Fall. 

4. Die Direction der Osthahn hat l'isher nur vier I.aiit- 
rlder von Panonanzogmaachinen and vier Wagenrider mit 
Gwaatahlbandagen veraaban. Dieaeiben kabea aieb nwA dan 

darüber geführten sehr spi ci'dlcn Xai-hweisungen Im V«r(;leich 
mit den Radreifen aus Eisen und Puddelstahl ganz vorzUg- 
Ueb gohnUen, ao daaa dnnwa Varanlaainng ganamman iit, 
eine grossere Zahl Gassstabireifen in Bestellung zn geben. 
Ein «eitere« Urtheil äber eine allgemeine Verwendung dee 



erstatten. 

Nach lobalt dieser tierichte und der vorgedachten frü- 
Mittheilungen sind auf den pfanaabehaa Eiieababnen 
fblgcode Gusaatabl-Baodogen ie BanOtanng: 

1. 32 Loeoraotiv-TreibradreifeD, 
davon aind StOdi 3 Mal abgaditlit, 

» . I e 
nnd IS „ noeb nidt abgedrekt. 

Aosserdem 78 Radreifen der Tcndermischinen auf den 
achinaJapurigen Zweigbaboen im oberschlesischeo Bergverka- 
nad BBttwteviar ; von diaaea BaHbn lat Jadoeh aocib kofanr 
ao weit abgenatzt, dass ein ,\b drehen Rrforderlicb worde. 

2. 16 Stack Locomottv-Laufradreifen, 
datoB ^nd t SMk 2 Mal akgadraht» 

« « 1 « 

6 „ noch nicht abgedreht. 

3. 1062 Stack Wageoradreifen, 
davon aiad 2 Skftek 2 Mal abgedrebt» 

« » 1 , 
1054 „ noch nicht abjjedreht, 
Von den vorhandenen 1188 Reifen «ind demnach 1150 
SUIeb Bwdi ahfet bii lur erataa Abdrabm« abt«tati^ 

mid aar 26 Stück i M,il, 

4 „ 2 , 
und 8 „ 3 n a) gedrabt «ordaa. 
Da die Beifan sich erst kurze Zeit in Benutzung befinden 
«ad aamaatiicfc ÜrOber aar ia aebr baaebrftakter Anzahl nu. 



Cui>.s«taliU von OkoDomitcbea Stuidpuncta au vM Jadoch 
bi» oach wcittren Verradien vorbeluütaa. 

5. Db EfaeaMndliwtiaD aa BlbarfcU btteidnat dia 
vor. ihr mit zwei Sati Lanfixr,1d«rn angestellten Vurfoche 
al» iiych^t guoitig. GiissitihlbaijdajjcLi hiiburi vor Jcm erstetl 
Abdrehen einen dreifach grOMeren Weg zuniokgelegt »U ge- 
vfifaalieh« Raifea. DafOr kotteu dkieilMD da* Vkrikche der 
lettteren. IHe Dfarcetton «pridkt lieh Ar dia Vcrwandnug des 
GnsutAhl« bei schwer belasteten Rädern um so mehr aus, 
irail dia Baparatmo bai Goaaatabl «eltAiter aind aod toani 
dia Batctabanftt«) m ao waniger den TegelmlailgaB Dltaala 
entzogen werJeu. Es wird dsher .locfi Iwatsichtiget , durch 
Beadiafl^og mehrerer Treibradreifen für die scbvereo Lmi- 
ngmaieUMD Jan Tanvahaa gröaaare AvadekDOis n fabn. 

6. Die Direftion der SaarbrOck er Eiwnbahn hatto an 
den von ihr zuerst beateltteu sechs gusssCiihltTUEn Lucumotiv- 
Bandagen l( eint gCsatigan Blftbrnng^n gewonnen, da die 
Treibradrailn vigiD n gmagu mA uoglaidiaf Hlite nur 
6780 Maltra bb lor gtailtahan Aoantnng darehlanfRa habao 

■nd wiederholt luse wurden. 

Dagegen stellten sieb die Versuche mit vier Wagenrad- 
nUUi so gOaatig, daaa oacib 10911 danfaladbrn MaUan 

uoeh kein Abdrehen notbwendii: war iiri<1 die Beifen nur ca. 
I Linie durcb AbnoUnng verloren hatten, wthrend andere 



bat 



1. 



2. Aa LiO«OBOtivlaufrid«m : 



3. An Wagearkdem: 




Gamtilil. 

1497 
3870 

♦179 



Reifen derselben Bahn unter tbniicben Verh&ltoissen nur 
5000 Meilen vor dem «raten Abdrehen laracklagen kooataa. 
Bhvgoiieb aaiaalaaat. abid nedi «aitan vlar Ti«ihndbiHidi|aa 
beschafft , welche hh j«ui «bar «fst alaafl Weg Tarn ItSfl 

Meilen durchl-auffu haben. 

7. Die Direction der Oberaahlaalaehaa 
versochsweis« in Betrieb gaaoauBaa: 

a) 4 yordefTsdrallbB aa Scbaellraigniaaebinen, 

b) 4 Trt'iliradreifeD an Gfiterzufrataschinen, 

c) 40 Radreifen fHr bedeokt« Gaterwagen aad 

d) TB RadraifcB aa daa Tenderaiaaahhiaa dar 
»purigen Oberschlesischen Zweigbahnen. 

Übgleicb noch kaine dieaer Baodagta Ua um ersten Ab- 
drahaa aaagaaatat «Mdaa trt, aa gtaabt dach dia Dtraettoa 
aus dem Verhalten der Reifen und der von denselben bi» jet;^ 
zorflckgelegten Meilenzahl gegenüber der erfahrungsmilaaigen 
Dauer der Fcißkornei^eabandagea von nur 1500 Ifailaa Ua 
saai aniaa Abdrehen aaf eine fOnf- bis achtfache Daner 
dn- Onaitalilreifba tni Vergleich zu besten Peinkornreifen 

schliewen Tü dilrfen. 

Fasst man die Reaoltate xotamaian, ao eigibt akh oaah 
der aat^ebaDdea JEaaaanMBaleflvng, daaa d 

befindlichen K.idrfifer veri-chiedenen M.iterials 
Abdrehen im Durdixchnitt dorchlaofen 

Fudd-Iitmhl. 

1768 liailaa 



.33ß9 



I30t Noiloa 



:i:U2 



'm MitUl 
im Minimo 



Im Uazimo 

im Mittel 

im Minimo 



2874 Meilen 

swi , 

5009 . 



2202 Meilen 



2200 Meilea 
n 



2473 



•16 
1800 



4v»7 Moila« ÜSÖ 
4322 » 1668 
10911 . vabelt«819 
aacb kaia AbdrA«» «>lbrd«llcii «ar (tüBO 



im 

ITM 



bfa 



Wenn hiernach den bisher versnchswTOe »ngewirulten M'T Verdampfting vorgelesen, von wolcher wir im Foljrendf« 



Reifen von Gossstahl ein Vortag vor den Rrjfeo au» audiircu 
Material eingerlumt werden mnss, so sind die bis jetzt erziel- 
Ua Basultate doch noch nicht dartit, daia aia bei dem ver- 
bUtafatuissig hshem Pn^e daa Oanatahla ab ermuthigend 
zur voi y.ueswei.st n .A iiwer.duni,' der ersteren bezeichnet werdi.ii 
könnten. Im Gaozen ertcbeiut die Frege aoeh als im Stadium 
daa Vannite baftadliiA, an daaaea PortaatiaBg Obrigens um 
.10 mehr Yeraulaisiiii;; vorlieijen Jtirftc, als ein ForUchritt in 
der Gleichuiäfisigkeit des Materials nod der Widerctandsahig- 
iiait gegen Abnutzaog bei da» «eaarta Lieferaagaa ileb avidaat 
hannageatelit bai, 

(fMCumra Zttttdtf. /. Jiamo*ttn, 18öU Heß 6-8.) 



d«n Csnf!; drf 

Daaffkeaaeli« 
Vm Dr. OrsAfftH. 



eiaca Auszug (nach dem Moniteor industriel, läöä, Nr. 2294, 



durcb 



Manchester wurde im vorigen Jahre t'inr- .^bha^l^!•l-l(^ rlcp D 

Graham Ober den Verbraoeh von Steinkobleo ond den Gang Jer zur AoCteiehnang der Besaitete achritt, wurden dieae Kea- 



GamtbaMatt. IBM. Nr. 16) wt- 



Dr. Gr ab am halte aalaa Teraaabe la HiBcbester an- 
gestellt, nad in der That, nur in piner so gewerbsameo Stadt, 
wie Manchester, dia reiob aa grossen WerkstAtlen mit Oampf- 
mae^iaaB aller Art aad daa vandh{adaaBft||itaa Hataaialba- 

den ist , kom tcn auf dem Versaobamg Tbataacba»» «b aia 
Graham gibt, constatiit werdaa. 

Dr. G rabam aatavaaehta aaeaat daa Gang dar Tardampf* 

ang in einer Reihe von Wi-iTbühSItcm von gleicher GrOsse, 
vuu dvütiu i'iuvr uebeii dein andern so aufgestellt war, das« 
sich unter dem ersten der Feuerherd befand, wlhrend die 
anderen nur doroh daa Straa der Flamme, der aie beim Auf- 
steigen gegen des Kamin berBbrte, geheizt wurden. Er fand, 
, wcuu man die Verdamprung in dem ersten Wasscrbe- 
hilUr ta 100 annimmt, solche in dem au 27, ia dam diit- 
taa aar IS and in dem viertaa aar 0 balrict Er nabn aa- 

dann eine grosse Zahl Versuche mit Dampfke«»eln vor. Eh« 



Dig 



Ieriii«i«t fa Riet gstea Steml gesaHR m4 ifekttg «ing»- 

)i rt s'jdaiiii stellte man s vrgfaltlgo und wJederliuke Ver- 

»Mckm m über di« KiaOihriuig du Lall, Ubtr den Zog das 

Rost»« Tom Kes8«l, die Dicke dtr RosWan^sn, A\o Dicke des 
»ulgescbütteteD Drcnumaterials , di<' Form «ier Fl^nuiüiiiitrü- 
Bioag, )''i;aii der Feuvreao&le, des Atchcnfolle« u. «. f. 
Km- amk matr Jfaa|t jtm MptfUMH—m, die tei «intB dar 
DanpfkMnl iM feto inf 90 MHafnl, mii ducMui 39-^40 
Versuche von je 12 StaadeD Dauer mit jedum Kessel %nge- 
«tellt wordn warai. acJiriU tun endlich tat AnEMichnug 
dei wumtht tSA sMcUhibeadeB Raeiheite. Dm Lvftsiig tu»' 

hwlt man tBiijjlichfl (Heich , so dass »pine Diffcrpiir*;! »ich 

höchstens agf 13 — TB MillimeUr WasserdrQck belicrcn. Die 
f enpetatBr lutaa im Kanin eodit* naa aivaa ibar den 

Sdunelzpunct des Bleies za erhalten , ohne aber bis zum 
8chni«lEpuiict des XiakM zu steig«n. — N«chslel»endes sind 
die rolj^ernogcn, die Dr, Graham aas sehioit WriuCkn tOf: 
l. Der ta England Butterlay oder Fishoioalh genannt« 
Kewiel (ein cylindrischer Kemel nit Innerer Rauchrohre «od 
wotspringeodcm Kopfe, antar welohem sich die Ueisaog befin- 
det) von 9,H% Meter Ltega aad 2,134 Meter Dorehaeaaer 
gibt per Rilogranm KoU« nnCar gewStiAlIclira gBnstigen F»- 
•tftaden S,2'J Kilvgr., oder nach Abrt'clinuu^ der Kidili-, dii»j 
Dllliig ist, nm das zur fipekung dta Kessels aölhigo Wassar 
«w 18F Öi Mf 1€0* n etw i ro w , 9JIIT Ktlogr. DMpC- 

?. Der auch uotcr dem yamen Wus'^ntiVcsscl bekannte 
Kessel vaa J. Watt ^hl bei 7,744 Meter Lange und 1,982 
Mater Durcbniesa«r unter denaallMB UnatloAan 8^ Sil4grf 
nifi 10^ Xilapr. SM^t 

9. Oer givwttlinllelB «ytiaMtdie KeietT mH Venl unter 
deiiibell .11 vuu 12,8 Meter Linge und 1,828 Met.-.- Durili-' 
messer ergibt 6,20, benahnagswaiae 7,23 lUlegr. Dain|if. , 

4i Dar aogesMote Ilaaaalaaaat («to «eMear Sdt vtol-| 
lach angevandter Ke^se! mit ivf'i :nner--'n Fcuer5te!l"n neben ' 
einander,, wetcite in ein einzige«, durch das Innere de« Kas- 
■ala fibMdM. HirixnAr swaMMBlwifen} gibt bei T,OI0 Meter 
Lftn«e and 2,438 HM« DnMfenaaaer &.90 Kilo^.. nip. 6^88 
Kilogr. Darapf. 

5. Ein Vorwärrakessel verschallt untwr Mtif gBilili|n 
UnaOodeo «iae £iq>anÜM tob 15 Proc 

6. Dan BaiDi^ea dar den Kenel eiagabandeo HalirBliraa 



tittt 4iRelli itt TMm #m HWIes Häuf BtAh VmIMkI,- 

öder hinten, pingcI.'Visen wird, lietrSgt 1,7 Pkk. 

11. Der Verbat in Fel^« des Anattieü« von 0]fp» M 
•Ha» Mtltr VM MT H MUlaiM«» MM Ücfr Mf 1it,T Pm 

!?. Weder dfp Mlsae der Kohlen, ooc* darsti dt^fjshfi- 
xViler, nocli kucbtes Wetter, noch ein« Verttndenmg dw 
atmosphkriaehen Tempersttu van g* bia tl* 0. IlMtlklM alBn 
B aamaa n MÜ iwi UnteracMed in der Dampftrteugnaif hthm; 

14< Windig« Witterung ist von ^tem Einflnaa. 

14. Ein missig «tarkos and 
Zag gibt aMa daa beat« flaairiut. 

IS: ti«r Wmmtif ndMr da» mit ' 

uiiniittelbaren N'.vhl)«r<.(fiiifl von Msnchtfitpr eiitnwumcntrt 

Brenmtiaterjalien erzielten Seaaltate k«mt äfsli' bia aaf 11 
Pifacu iMlanfitif • 

16. Dir» s-t<i dmclbeo SchichffTV tv«op>tiea KoUM gm 
buii bis ta 6 Proc. ««rsehiedene Daupti.'rzeugiing. 

17. Wenn ein Kessel einzig tu d^m Zweek aAeifet, Mtt 
mit seinem Dampf FärbereikBlbtt odmt iMtn BmjfitgMaU- 
zu hei»n, so hi Bei gleichem K^ffleBverbMtncIl «rfM retUg' 
bare Kr,ift l><>i I f Atmosphären Spadnnng = 10», bei 6 AD' 
m<n]>bb«B 120 und bei 7 Atao«]pMr«ik 130. DiaM bUi JetM 
nnell vncABM» n«t«tella Mittt rfd» BWfr *& mürtHkithi 
ein ond dasselbe Oewicbt K<ih!iii hmn iii deri^elben Zeitml« 
Dampf von 1,5 Atmosphären Spannung 10 Bah&liar, mit 
DanpT von 5 AtnnayUrat 19 BaUltar, nit Danpf tbb T 
AtmospliSrcn 13 Rebilter. 

lö, \ erv.»lftämtnrtongrt laasen- steh didler noch erwarten 
bei dam Hau des Feuemogsplatacs, bei dar Bebandlnng daa 
FeBarü bei darEbnfelitnBg daa Z^gea^ bei dar Font daaKat»' 
sali, bei' im CM»andi vod' Tonnmuni, bei dem Seiifeiflal'«'' 

ti'D .illtT Tb'.'ile etc. , uud ist dadurch eine bedeutende Kuh- 

lanw^araiis tu boSeBk Dagegen ist nicht« an hoffen von ver- 
nnlHtar Anaialntt« der Baiaanll«» aobald dianlha» ainndl 

nah Rnss bedeckt sind, noch von pir.fr VerlSn^eruDf; dea Kea^ 
«eis, welche Aber die vierfache LAnge des Herdes liioanageht. 

Id, Uft OmplliildHii pn 
der Spannnog das Donipfea 
Verbältnias zu stehen. *) 

2U. Als Mittel gegen den Kesselstein . d. Ii. gegeii die 
im Kessel sich bildaadea mehr oder wanjgar feataa Niidai^ 
schl&ga von Gyps, hoUaaaaaMB Knlk, SeUaaua ete., vai^ 



nnd das j\bkrai7pn dfr nettflkcben drs K*'!!««'!« fOhrt , wenn suchte Dr. (irabam Aetznatron, gplu^chten Kalk, Salzsiiur«, 



ea w&chentlich einmal geschieht, ta einer Ersparnis von 2 
Pteeaat. 

7. Eins nur geringe Verschtcdanheit im Einmaaem eines 
nnd desselben Kessels kann einea Unterschied in dar Dsmpf- 
erteu^ung bis £0 29 Proc. hervorbringen. 

8. Der Unterschiod swisahen der Dampferzaagsog ia einem 
gehürig eingesetzten Kessel von geeigneter Form und derje- 
nigen in einem andern Kesael. welcher noch dazu fehlerhaft 
cingeBMurt iat, kam rieh fei» auf 48 Pro«, nnd nodi UMmr 



UntaneUäda 



a, um 



9. Die verschiedene Art daa Scilttieiia 
bis au 13 Proo hervorbringen. 

10, Dar geringe Vei4ul^ dw dadirdi 

in «adata 



Seitenwass«r , Stgeap&ne. ansgebrauchten Krapp und Späne 
von Campadielwla mit melir oder weajger gitaurtigam Eifbl^ 
besonders aber hat er Tbatsachen erhoben fibar dta Ma|goqg 
der harten Wftsser zur Keaselsteinbildung. 

Der Gjrps scheidet sich da aus dem Wasser ab, wo letl* 
terea mit andern KUrpero in DerQhrung kommt, i. B. am Bo« 
den und an den Seiteowänden des Kessels oder an festen 
Beatandtheilen, wie z. B. S&geap&nen, welebe sidi im Wasser 
befinden ; allein der Niederschlag findet erst dann atatt, wenn 



*) Bei dsa aaUaaadatMgsa^«« Teimshm 

Ms •! 
dar hn ] 

lAs ebw sab I, i 




sich da^ Wacier durch die Vardampfung conc«atrirt h«t nnd 
ia dan Zottud «mt gMi trigX a Lfttnng gakooiiMB Ut. Der 
koUnimr« Kalk ud der SddaiDn tnitwn «kih liraiitaleb- 

]kh frei im Wisser und sind Wüiiig geoeigt, «ich au den Kes- 
««1 aosoblUigeD, wofern «ie nicht von Gjrp* tU4gBb«n loucn- 
nMgtkitttt and «HiRtlMltaa w«rdM. 

Die Erfahruni' h:ü b<;»ii'.sori , dass sich selbst bei Ge- 
bnneh harten Wassers uad u»cii Anwendung heftigen Fener« 
keim IfiimaliUinWIiliiinr von irgend welcbem Uelani; zeigt, 
wenn man alle Tage dnrch dm Aaal«aia|k]karat 450 Liter 
concentrirte FlOsaigkeit, wa« ttwa 4 Proe. dtt Speisuogswaa- 
•ers gleichkommt, und dessgleichon alle Samstage 12 bis 1300 
Liter diM«r Flltaiigkait, glaich 12 PrcNS. d«a SpatMmgawu- 
§m, m dam Kaewl MtmL Aanardan tat dam dar Kaaaal 
noch alle 6 Wi" Inn volUlilodig zu Ipcn-a und tu reinigen. 
Oaa von Graham angewaadt« Wasser war so hart, daas 35 
bis «0 Haan ClarVaebar F16iaigk«lt nMhig «aran. im aa 
weich zu jiiai hen. Diis AWass ••. Ir- Walsers ka^o am Schlüsse 
des Ta^Gs j{«&cLuln;u. Dit Aatwaiut liu-tür verichwiodcl daher j 
völlig, vergUchon mit den hierdurch erzielten ungeheuren Vor- 1 
theilen. Denn nicht nur wird bai diaaam Vaifabren an Brenn- 
material sehr viel erspart, btit dar Kaaaal wial länger, san- j 
dem es wird auch der Gefahr einer Kesseluxplosioo hicrdurc h 
am wifkaamaMD begtigMt. {Dii^»poijft.J.lJiM/LlHS9.) , 



Kf liDC Hüb) LD rtirsrr Hic: 
tat iiln.-rli''fprt UQi Jia fjticliirhf^ 



uiDg, vif lhii«D vühl IwkaaBt hu mh« 



la^'^fVV'^vhiiQTSrtsiBiBlnngAmlO. D«^ifmb-?r l>^<ä tpr&cb 
Bsrr V. Ofaniisia, OtoeMl-^tTvtSr'ÜMlIrnrtncw dei fiit. ostü^i- 
sltehm Cul Ladvig Balm, übt'; itt hriitiJutig tob Cartaroa ta Pari«, 
dl» enUGiadbitriie«» G*g«iuiaode, wie UoU, h-tr^h, Papttr, Gavebe a. dj;!. 
□j an^LlzLD'^bAr T>i (Bacb«n, UDd stigt« dnroti rjnhrcrt? Vtruieh« mit 
von Csrtoraa |trSpitriti#n oo4 niH rit^*ht pfSimrirti-n Sturtf-n ii» Wirkung 
4i«flCr Erfisdiuig. D«r Voriiutad'* i. k Katb uu<l OutraMireciur Hprr 
IT, £>gerCb, macfetU ivM'^i autosn/^Kam, wjd vicbug di-M'j KrtiaJunj; 
Ar tngaoiflar und Arrhit«liEeii «^-rltu M><ii«e, wann tijurviKt ili i 
sdbeo gelsag«, b<>li»nu OvbSnde, Waggoui a. dgl. uoenuaDdbsr lu na- 
eb«o, und lud d«a Heren Spr««h«r so w*il«r8D «DsUadlicben Mitlbei- 
lusfia ahst duM Frage «la. ««IcIm duttlbe aoch tumbcri«. D«r V»c- 
tng dal Hsm V. O ro d he i m Uatet« : 

Vasare Zfli(,niekB* Eiemo, ut e» r«icb an staunoniwArdigan Er* 
dui wir ale mit Kccht du Jibrhandsrt d*r ErADdaiigeo n«o- 
Ich krsMbt Sa atctl erst an die glanianden Ileiiiltate 
iVstsAsa^ als da sla< Bilsg i ayM» Dag» wreotyf i», aalTaDo- 
llasiik. WaiwsillaWiaali «.s.?. a.s»«iaaBdia aiaahtlyB roftsshiina 
4ss TMkalk aa ariaaam taa Bto, miaa SsnMI aM Ja etaa «• »i- 
■itaw. JB gA dta flddphr dlüsr laasbMalsa OitslaiptadasM, aai 
aM toaha, dar Haa Kiäpar aad ttksa aa gthsob 

äit aaa akba hAsUs« lata aa dsss Iraibt- 




jwi gmcld vefdta ksaa. «ad at M «aU latobl bagialAU^ iass dti 
alt gettiucht« <}««bi(Unans «tBor Bi«»n Haa aar aa^aft tnigai^ aad 
limr Rcaliiinuc nar nl« dar gitacMa Tantahl Mt aad 6«M tum 
Opfer bringt. E* gibt abar GagsasUad«, suiiN Hama, denen aas m- 
gltich deo iaasrn Ifmtb aaaiahs, aad Ua*% dsiia piactiMhe aad antS' 
bringende Anirendiuig «BTMksaaitar Ist, aad wtleba 4ahsc das at|g<- 
msiat toterwM in Aseprueb a« ast m s a bstaebtigt aind. 

AK rui« i^IrlieMr« «ncbien mir Jan« d«t Haryn C ar t s r »n ia Pa- 
rte, «alcbcr diircb «in Ti>ii ib« «rfandenea Jlitt«! dl« «ntaUadban leo 
Orgeu-tUtiiio «LL- tiirAi. i'ipicr. Holl, Ouic, i>ecb. <Hh IMa aal OfWVb« 
all»r Art oaantiaadbar (laiaSam nible) macbt. 



ttt Art, wticb*t Afif d«a gevAbnliciäUB und daiuma! bcArhrKnltUn Ri^ob- 
ncbter dan Blitdrack «liier savb*rliaA«B Er»>:hf inunü marhi^. Ich «rioD«!« 
entfh. al« RnaW rin^m Vvrftifba b«igcwi>bttt /a habaa, bei «fTlrbcm eia 
M^iriit in einfm a'it Avbr-iLfadro ^raponiutnan Gavsnd«, alt PMx^r riralit- 
ma^Lf vor il^na OeKitlit« taiii«a tiorcb daa Feuer ging. *u niicb mit dem 
ScIiAULT iltr Wunderbarkrit bcrilibrte. In ncuaatar 2«it aind BiMetat 
Aiaanau&äanngan , Toribglieh aber durcb ABweadnng von Wa 
klMalaanreni Kali- odar Nttrunaala«, Tereckkedenn (iegenatSnd« 
prSparirt Vörden, daai lie gegen daa Verbrannaa gaicbfltit «nrdaei. 

All» di»>« Vertoeb« haben jedocti, weaa Ich aiclit irrs, «ia« pras- 
Itacb« Aaweadaag nickt »gdastaei dlas saU aaa dl« er>ndKBf das 
Bwia Cartaraa be«wetli«a, wilshst atcb asit *UI«a Jahrta atll der 
■%aks bMoklMgiSe aad «ai 4m kahsa aad I 
Fraakialeha, tawla >sr It. MM. dan Kaisar aad dar i 
dsa Bawais dar t*laagaaaa Zrladaag dar Uaeatatadkarkah dar faa ttaa 
IsapaiitH« ^saA laUalkit bat. Üb ms« «of daa Aaadtaak Vaaat- 
aladharkal* <lahla«»akmri) atoa 
an «Ntaa Bctiaa, alatl daai Intkam 
Osgaastlada bei matitrihanr Einvirkaag dar I 
bar, «der riokti|*r, aavenahrbac t«>aaehb wlidaa. Dia 1 
raa's kssdkraaks aiek daiaaf, aa ««lAindsf ib dass «ick Mist i 
•atlaaaiea, «dar daas ilak dissa Rsnaa vartralts. Bsl dsa «aa Iba 
geaeigien Eiperimanten bi«U denalba 8Mdk dar MaktMtaa Onttaag, ab 
Ziie, feinen MuMtlia, TQII, lUomvollaadM a. a. f nebrer« Miauten 
lang Uber ein Liebt, ubne daie di« ZeratSrung dea Gewebes Uber dl« 
Grenaan der unmittelbarnB Beri^faranf^RlUtb« der Flamme aicb or*tr«<kon 
ki'Dr.l»-* I>i- ftilfriKiMc I r \htj* hat w il ! dif '<oSslai:f r;.M^Si»(( Sa 

)fiifr Strilr, o irit iler Klitrin? in hl^rüliruu;; kam. Torkubli (car- 

b' »bor >:iri.ii Vcrknlilsn;; bcfcrbraokt itrh Ltzimcr nar vaf jene 

Steiie kelWi. rjn l ei:i Mithmeter rou litr Klainiiie enU^fut. ubie <1i«^«lb« 
k«laen KiDtt(£t>( im-Kr. nicht etamnl a:if iic tirten Farben, mit vekb^a 
der Kt*i(f g-'WurVt ».i Hol«. Striili uml tTz-inibar« Flßcsi^keitea aind 
darrb die ADwi-nluii^ ifiii^r Milte' irDentitlndhar (^i'[ii»r]it w-.rd^n. Und 
haben diafta f.i^entcbaft, tflbit niirbdpni ma Monaid \nn^ dr& hiaflfla««n 
d«r Witt«mag aiiagateb'. «iron. uiilat icrl .rm. — IloU' r, vcicb« een 
flrrrn Carteron mit aeiner ^ebttana imprlgnlrt «urden, ksnnlaa a«lb«t 

!□ ciitem olahofen nicht entiöndca «ddaa. Dia laawraa yilabaa «ar* 

kdiitcn. der Kern blieb unaentnrt 

Der Canaeil gin^l de« bSaimena eieila an minittire d'£a^ «elelMa 
die Beartbelliuig d«r Carteron'achta ErAndang toii Kail« d«r Kegiamai 
flbenragen «nrde, Iniaert« tich In aelnem Berichte tebr gflnailg, gii4 
aoBpfabl die ii>gleic>i" Ai iclung derselben anr feaerticberen Berttollaag 
der Docoralionen im 1 de> Theatera d^r grouem Oper. Bei einea Vav* 
«nebe, welchem It. MM. der Knieer nnd die KalMrIn b«)wabnt«n, War- 
den milluritcb« Zelte, ein« mit Stroh gedeckt« hSlterae Hau*, and «Ia 
T«lliiaadl|ta Tkaalar aiit Otaaiaiiaaaa aad daa laickacstaa tWI*Oiafs< 
riaa Ia fsaar lasaut, aa-bdaa «Ia Irlbar ait Oal «ad TtifsaMaiaias 
btflNBsa wardao waraa. Dia FltaBa laiaabna asllatlodlf Jana 





i'a Iriladaag alah aar aahaar Mba 
die Okaarksltlgkalt 

sakiar C«B|i«siil«iB aat die : 
halaa arlUwaaiaahiltsa 



konnte. Ii aauaia alah dabar bafaaaa^ aaab Variaaf taa Jala aat 
Tag B«a«tli<ba habaa waa dti tfRaobritadbaikalt aalasa Slallks la K»- 
r«ni, nnd «i warlaa im IdMria 4m baailliaa Jahaai alk FMrsrsun, di« 
mewttclang d«r Mb anagSMtst «aiaa, aaaarUaba Taiaatiia Torg«nom. 
nMOL, bei deaen aleb alabt aar dl« UMBUaadbark«it, a«Bd«rn nnch dia 
Waaerdicktigkeit d«r «aa CSaii«r«B bereiteten 0«g«a«tattd« auf dsa QlSa- 
B«ndal« >)«wihrt«ii. 0eree1bo nahm keinen Anatand, einen vor M«bsma 
prSrarlriL'ti Sack, lull SeblaaapvWer gefQUt, intfh melirtri« Minntwi ab«r 
dfin Teaer la bältro, oLr.e dats dürielbe esi>l»'ji i. - -^l^kea Elperl- 
aeut dar R^i^Q; lihm g-J^irut^ M^ilajUr uDd -^^a ii^al einea F«ur> 
nlaaaur d«« r4«ld«nccs lapcrialeK v^r: ■ . > 

Ea dOrit* «saaeb di« EiSnduag iMUniot all« Cbancaa d«« ErWfss 



ntr kicb Iwbtii: di« VwmcIi* nsd i-' Wiiienxliifi i-iJ Jit 

•tinmii: <leu Ik.I eii U>rth drrkellKu wi»kuak Di* ouubriii);«» J«a An 
veftduag«!! di«»«r LrfiMilttaK «mU uhlr^iclt; V&Ft£i«il. w. lL-:>L'ti Ji« 
CoenUfiiulbvkeit tqu W*tUi«lMru, Ziinoieniiiin. . - und Sciatliiiul.uli. 
VOB Pap«' M «ichtiiKB Acttn, OblifaliMim und Biiii» ''ru. 'oo O«- 
vcbcD kllar OaUaagaB, Tlittur-D«cM*tioaeu n*b«l Zvk'I"'" <^="i CmIÜ- 
M» kictat, »t anticracJMakar i der Tartliail farafr, dau di* Compoutios 
i«t Harra Carwiaa «iaa ubr lti<bt< V«tbiiuluiic mit Ualfarbf, ac«l« 
Biciit mMm ato Tbacr aad P«<b aiDgah^ «natgllekt b«iai Gebrauch« 
gWoUWb fitfMlfUr Lainwanil o4*r Aolt'aa, Gonalda lo- 

iNkb HwMickar m mJan, nad Badachaagaa n» («tbaatMa ¥»nm 
««•■ tkfOT r*iier|i*ahrltcliMl 
i ia Anrnaitaac tu briugeu. 




■II ilf^l Hyillfplll ^if) ^ ^ Ii III II tründonf Biebt «atwr 
ml M knii ilcb aar dann b artal is ob 41« Fe*- 



«iaa* 

am W«i«l> «B< laUmatßm^M vnita|*iili l(k Ha la Littf 
•a Iber 4ltM M4«a (taahM pahlf* Mli ft i lMi i i w Mikaa m tMaaa. 
Hat AjMliUh, tereb «ilelMB Make Btaik m «Ukm w Tw 



aarao 



ii «ia Mia, in 
W. «ad % 



AnAchniNg im Madialk«« «M aoeb 
•mM, Bai miaara iir «cfc«i*il|it«a OoaMrartlta 
auf alcht laai 1 Fmjm ft. OuUc- 



XOekakMUltomUra funetm üai »abf 
aMH «»rdMi , ««Ith« koaiiaa data 41« iai|iilfalt«ia 
Tarfabrcn Cartaroa't ao ihr«r L«lttua|«llfei|kiil mtA MlatiTCa inNl%jk«lt 

akcbl nur kalne« Abbrucb «rtaidan , ■«o4eni Dath 4«r BthuirUuit *«a 
AufffnieujB" «lurtli kl-rl* /iib^'r'-itiiQ^ f-li?r »och gairin]l«a, narbdam 
diu La.it, du Hai- und WatairtlMii« d«> Hoiaaa <Uu«h dia LnAfUBif a 
augaio]«, «Bt ah il 

MAn hat frroac dio Erfaiiru-Jij g niAr ii'. , dau 
Holiwiinn+r di« pra|*»nfr*« Hnlitr uicht bi!ti»j:ta. 

Auch glaubt tii4ri hvj <iin«n:i i: rlpirlrtec llülzfjattatu cii ' iDi- Iknn rra 

l>Mi«Tfaa^ugkaa& acbim a>i" Um üruu<la vi^r4^i»k«U4« xu durfaa. wnd liir- 
■albca darc^i ihra rr&parirun^' wHtfri<r.'.).-Ut w*rd«a. 

Herr CarlaruD, vrli er ^ch (&i Öfttcrrüick ein HrlTllü^liitii ii«L 
man wird vtnMbt wla«! Fr*i:idtj-.ij die ntglichtt« ^ rcr. -.t jiij u jü- 
bca, aod iiiflaicb dia AaiicbMa aad atwalfiaa EiawOrf« « n l iwuhrten 
fafhinliiiitra la arfahreo. valch« er aiit grOaaler B«raitvii:igli«iC xu 
aatgcgnaa sich b«R»ah«n vürde, leb glaabtfl. den Ab^ichtan dai Erlki- 
dart nicht besier «uuprechto lu könnan. all indem ich Ibsen, tarobrt« 
Uema, aalnc Etändvog aar Bcirthailam rartag«, «nd 81« btiM, nilr 
Ihre t«*)«ti« Asiicht gtlilgak «iMgaa Ca wall an, 

loh bab« tu ni«iaeBn Badauarn aar oina gariape Menge Mnatar Ton 
fCtparMia Qaaaba« ia eiu*^<u Kn^l« Arii%lten, oiit welchen »1« mir er- 
liatia riiWin ümo Ft«b«a il>r':r L »^»iiüodbarkeit aa gth«a. Sollten 
ihll 4i«*e V«r««clM IklW ■*)&! > rrfrvicd, >o werde lab altht arnan- 
M ia aa ita b« *a ntaalaiwa, Mi «akktr 
aOtalbir la «• Ahm qd^wtti« •> 

AHklMht P«4«a«klta 



I ^ViileriiaaiJtl-\fiigli«a dJe^'■« Mutt-na:» jce^ea ileo kiaduti der h^hglMb. 

I !lu7.egrA4e uud LTttitilw d«n:it.p,bei4 .ii« vaidtaat« ^'Urdigaag. S«i« 
.euer Zait ttb«rgiag du tuhiiMHiiienl in «in« aad«r« Haad, uad flu 

' leiiigtr Eigasthdraar brscljtc m linreb anerk«itiBeBtw*rth« Tb&tigka^t dabia, 
ID BL-Iil>fil rjtfjEiirt^ri ^i«^«-!!! aiB Fabrikat bUuOr tu brm|t<ia , veldiaa 
all« bisbar bekaaacan fetterfeaiea Produkte a& üuie «ad Billigkeit weit 
hinwr «Ich ll«*l. — Dia ia ««««»Wr 2«it t«b den Radaar aagaatallten 
Veraucbe, wobei die b««ten Uaujscben und dia Tiegel tob KraaeaBaabaam 
ia ainean imbtrsm'aelMa Ohu mH Scliw«rel«>a«B , w«iefe«a bakaatitliek di« 
8«!iia«UUa(«l aa Biaiitan aograifi , durah 0 Staadaa aaaaHitttchaa Ida > 
hefUgataa lUttagradan a'iagaaatat wa^en. Mlgwa, dlM 41a I 
Tiegel gknalich aabraaclibar wurdaa, «tknud )«b« na 
in waitrrea Sckniclzanf co ««ÜkSOBia f/nifßtt bliebea. ■ aiia« 

Eb«ai« ka» itih 4ai iifflalrl« Maiarial Ii» Batk», BdmiUiV 
Cofal- and rbddUeia-OailM «ailkauws bawttbrft, 

Dia laiMiM M^paitN aai Mkattkaaidia Ml»gA, «tMw atah I 

M DHvnMMda aad M ilaMia r«a«taB|»Mlana Om- 

H«rr lafwliai f. Flak MiaMa dwa «an Ham P«d«a«klia 
Mugaayraakaaaa L«b« all dtai »iiiikia W. dtaa dtoa Sa|tl aaka«. 
«riaanAagia ia darKalbtwrwfcrihali BlaiifMU bil daa dAaalfci» 
fUwtiaK«]ktfilBadt««atiiM>iriiehamB«lri«b« darvli a«aa Ueuato «aaataf 
brscban deai baftIgaMii Feuer au>g*uut, «Ich Toru«d1l«b b«wUiTt kabea. 

Herr k. k. Ia||*ni«ar 1. Langer ayracli Abar die dworatiach* 

|)u«iuuca ivtaobaB mctaremi der aawaaeaden Mugiiadar «ntapaaii. 



ttet«aiaO«MmM< 



Attdtt !■ XrnnaaaiibaaBi \»i Pdeklaraaa dir Omni 
faaatfaataa Slagal aad Bakmalttf »f al, «ileh 
««■ HRin Dr. Baaaip Vnta 
TiBMMba Iii dia niaitaHahdtB Ia 



fieben damala thcitt« H«n Or B a a « r mit , wi« baiapialloa die 
•< rti |t,n«fi luei Ia KIcM aaganWl kaa«, «al- 



•> MV;t „».tin.lS-li'r« 

h»I-.'r. ilif tri.r.(.ik.trb«ll J 

I. f. u f r - < 1 il r l » r * V in !* S^jtl^nttif r 18«?, 
a ucyi 3 • «r*«i vom U llAoer tiÜL 

CoaiilioileiKl tk axaabar IMV. 

TelvrrftuKed« brasffllaa TBS lA Jkal Ii 

f P>j> »a I Joll la««. 

ll«alt«Br s« K**b. 
Ula Ml blte . «lad aock 
aaaabaM« Aauig« «ataa 



I I 



4ir Mm 



IT, 



mi. 



VatiUaaadat; Ibir FnfHiar tadvlt F»»«t«T. 

OaiaavArligs 4S U^jllidMw 

aakrlMakiari dar ▼walBiiaHaHr f. IC Frfaia. 

Tarhaudlung« n: 
I. Daa Pr»t»kuM d«r Monau'eriamailang rum S. Naraabir I8S8 
wird Terles«u, and xnr B«stktigang durch die biean gew&bUta Mi^llldKe, 
die II«rr«n Fr. Roll und M. Ki«n*r nnMrfartiget. 

J. ]>er \ ur&itxailda ladet aur Al'sM'ntnuDg iiVcr dir AataallB]« dar 

am j. \iirriubf-r 1^59 TorgeachlagnDnji i.d.^teu ^ul, wobei «inaliauBig 
.il> » riiliciii Mitglieder er»ihlt r. rw Ii- ll<rr*ii 
K o 1 d * ■: L .1 r c II Carl, lBjrPni*fir-A^a*-.''ut d-rr NLfill^aJio ttt Wien. 
Kih^hcr 'ipur^i, ^,L.»»l..!,N .liif.'ji Juli F^-ilni; - i'rtbrlkant xu Wim. 
Her.- Juljui, Jiirtit'-rv.'^i' ilvfr reter Und Obcr*lDg«aiiar diff «üdlichen . 

SlaAiKiii-'obalin (irt-Ili>:liuf'. zu WiaB, 
Kaecau i'otvi, Arcbitact tu Wien. 

Hitur Ton Lichtenfala Flraa^ ataaMrur Tuhiikar nd l^iattH» 

Kler« ta Wtea. 

S. Der GeitUKtabcrlcbl ICir die Zeit Tum 6. Norember bi« 17. Dl> 
ecmbar 1. i- Wird T«rlM«n, und ehuo Beis-rrkung lur Kaaauiai gaaom- 
meo, Laak daauelben worden lait der letxtua MonutsTeraammlnag aahn 
Haina aar AateabM ati «iiUicto Vinwini^iadtr «»fiMwUiVOi «td 
•lad dm Tatiiaa isIgMid» Varka uad Oakaa ala Oiickiaka mnimw i 
1. Aridi db m ifci afcift a Mailkwtair «( aaid b iil T pur £t nalM r 

Tkril I8M, 2 Bind«« 
S. BtianHH Plaia- aad Bii|Bkaka.Hl«riliia«aia im tt«a«k«r aai Ww- 

la H. WaK Otataga d«g k. k. |i«l<f • 



t, Ola raiMM du lai«alia«* Bnaat aad iBMvhaai««. ia • i 
aiaUiii|ki% Iturki^i dM Taniai^TaHiaad«* Hana 

L. Fciau» 

4. Ein gnM* Tifdaabaaaar ntt da* BUda im AfcUaidM: SankMi 

daa Bi*ra M. Fietak. 

5. Se<ha Baniwr, die ria>a1n*a Fickardai Vcrciu Tart(«]|aBds Gmkaaka. 

d«i Herrn Uiaitterlalratbee Ad. ItitL nn Scbmid. 
^ Dar Voriitxende gibt bekannt, diaa in der akdutaa aaf daa 
4. Februar 18*^0 frUg»iM«un OeneralTeri»mmlTini; grirkM drr naaaa 
Statuten der g«» ii • rwalmngerath ufu ji.»! : - .j uad 

^Mi «a <Br V«rci«idiuig von Mitfaab«iid«r «ad ii^iaeaaiuier ^Limnuer- 



»e'cljfr« (tr dl» NfwvsblOT ihe ^ r-^ ^7 
T.T liidm dl« VntiiiimKgU« >r 

UftabM )4ouftUr»r«miT)iiiluitg b«tUMt 



"iro Vor«rUi|;a rDtwrt?n» »«11« 

r -Ii-, »I' I ■■■'r'n.;f-^ MhM H.. 

v«fd4<a hiinn«. 



Xiii'aick •rtoovH «r liio VerciixaitflieiSer, itark d<w 9UW- 

Mb gt«te( AwtAg» ta 4m 0«Mr«lTmaamlua( ntoht Tcrhaadcll ««rten 
t •)• naeht ia 4*r <oiker|t«k«i4«a Momto'mniahing ■■- 
4«har 4«rl«l Anirig« >ptlwt — i ia d«r HooattTsr- 
•HMiHir KB T. JtoMt 1880 Mtont imi*^ utttm at««!«». - 

PI—» KrCSaaagMi «wtel ^ae IKiaff haag mur Kachjleht gtavtnawB' 
Bm> TliilMMitIt «MuImIi» 4ib kmiM !■ 4it WodMn«?- 

OMM 4w r*MbHMltfMw ta 



1.4ir 




V. Eagartli bMchlMin, <«ia VonraltiinciraUie Ii» «•iltm gnlgW' 
tn itbht»» nr Amttkrmfi 4m »[ig^'ogt*» UaMriMliaim« R tkarlUMii 
6. Uar VM«la>Merrt4r Maabnaag «btr Ul« L'nkatMa d«i 

hnm Rf1iilt«rf««<* ataitgftobirii Pa«k«ICO|K> 'Ar 4abc> badMiligttn 

W roi [j im ' i; I ■ der, and ^Miitra|{to, dio Ton jeditn piTit^iis*n ']*r iBlEtnreo 
tu liM-»iil*u.Jii <jTii.lii in ri.n.»»» Humii.a lul 3 Ä, SU kr <J», W *«i«n- 

7. Hipriuf f(i:jrlüa win»ru;h«fthclni Mi ttkfllsfljtsn Herr k. k. S«-^- 
iKinjiT.uli r nittinE*iT p4ji»n Vort'i;; über T u r b i n e u t i g 

ner C t* :r u c t i uiul <1i« iiül iluiiaesben Ulciliiu Auf d«i£i für&U]<:)i 
S*lm*scht-D Kii.rowOTk« m UiUjiku ab^cfübrlcn Vpr»ut!if D-r Herr 
S|ir«(h*r ging «ua <i«r iantarMskaa Tertiüi« »u», ««Icba gegrB'trUK 
a)l(«iii«latlrn nrbrei<*t, nnd gageaAb« aaderva Tarbinea 4iir' n in-l ' 
ftfhp Vonllgt M>|i«i>-icbD«t im, und benarkt aacb ErOrMrajig tlir-r 
WHtBtllchi4«a CaiiMruetif>iiiT«rUll'.iii><»', ilMa ii» incitten derirlben Ki> 
bar aar auf empiriicbcm Waga nod nur sahr waniga durch Deracbauuj 
AatgaMclll vardea, aad data ac biadarch rarwiluai vurJau lal, dir 
OrCaaasTarliiltaiiae der Tatbiaaii elaar aurgWligaa Calnaacbaag •« 
ItttartiebeD. 

Ow Hm 8f racliar cb«racuriairU dia ta|«ntiuil«B JaaralVicliaii Tnr- 
UlM all Btttm-TiirMiMa ta AllftMiM«, aal w mnM t t drei Arteo 
ArMlkMi AtUrai>TaibbMH M «tldwa *otta(M«)M tl* OtMbvtadig- 



M 



hl A«Mt aai 



^ aal 



TaiUaaa, 



Zabi 



d<« 

_ ^ _ aareioi' 

gH dai. 

Ol» «MnliickM 
*n Mck dtt IlMMlt faia riAMgia MiMqm labi^ 
Jttak ik fiatdicb 

, Ea «ardaa Imaw» * TarWaaa, limator alua 
•1 itaiichM TarMaia. aal irar aMt «la bloita 

«ia OalUle *«B < Paaa anl t Mi « Cnbleruaa 
WaiMraiMig« In dar 8«nada ronairaift, und nrii danaalbaa eiaa ajrau- 
aaUacba Reib« ron Varaacbea aaagelührt. 

Diaaa Veraaehc aeicbnan aich vor aadara dieser Art durch ibr« b«> 
aandar« VarllMllcbk<'it ans, iitj^'ci liaWi '^i* W'ak.fni-.oagp .lirrrt ;ti 
alBam groaaaa WaaaarkjL&ten j;'TiiBftfcD.j v-nrdf, ^\ m i>.'.u ttU^tu^t^n 
\ca lu gaacbehea plla([t. AttrI: tninl^r ilatjei toi> den Harro Sprrr^hcr cid 
atg«ii«r BraB)»-Di(B»oi»i»iirr mii l-UsiucIil'u Ar»»a »ogawaatfot, »cltti'r 
ia thalicbt'ti Ktlllcn B«;lir crt[irie«ilii>hA Di^nita !ei)U-'.. 

Von ilrn Krgpbniiicr- ilri VaraitttU» «i'^'f l-i*r Our bcrrorpabob*!* 
»idrilaj. di*k rli-T Nui«*lVeirt der raiaan Acti . ni-Turbiue .,, bal 
d'-'ii beiden wdereu i^**/» i^ijJ t!^ » Wtrojt , da-»s Jor Herr S[irerlirT die 
er)tbDzc3<hai«ta Tarbiue Oteü^arl Irl ihri"* fl.^-^'--' i3jp jw/ite pLwii. (;f.tin- 
garen N'nuail'acu deuDiteb rc>mig>««ii« atii|>l«fai, »ail aia «ater kllan 
Tarbinan dla geringata AoMkl ran Dmgtngra fSr eiaea baalünoateo Nota- 
«ffiect baaOtlilget. und ««|;eo der Stellang ibrar Scbanfala aurb aicbt aA 
|al«ht durcb Vrrl*g«ti dar Zellen iia Gange beirrt wird. 

Et M ditM TacUae in mit Waktc cflaatraiita Exaaiflat abaar 



r^tarn Ac^ona-Turbtaa. Dia ffirttHche Kiaanwrk^- L)irectLoB tu Blanika 
in dfr I.ajfT!. il.r mz den n»rrtt S^ctloiiaratfaa P. Riltlagar la- 
inrhri'-'r-i "ii-fn-i'n aQaiMftlbrai) Kioe auir^hrlieto IfeMcMra Ibar Ai* 
tat) 't«]fTBBt&Bd Trird demnl^HlC eT«fh»ln#n 

n^r Hiirr Hpi^ch>r •rhima niii den Auilrseka da< Daaka« gigac 
i^eiaa DureUaucbl dco Fbrrtm nm »Um, daa bahan Baftrdaaa» ftt 
Wlaaaaacbaft aad tadaatr», r)nn->. daaavn batttnata Ub*r«llm anaMi Ik 
aorgfWüg* Darcblthraag iHaaer Varaneba mdglich gavardaa tat. 

Harr k. k. Pnfaaaor Dr. Barr aatgta and erklkrta btctaaf (4ai« 
MaaBtiaeh aavw CaaMwÜM *oa Haan 0< Btatk«. «aKlwr IIA 
rarigfi»«<aa darekl 



T beeret ■«ok-practitobar Lthrj^Mg dar Aa^ 

n 0 n e t r i e als Zeirhnegactbodt , wetche die Vor<hp!lp tfpr 
^eoioetmchen und ptr-^pectlTfeelieD Methode vcrbiDclet. FQr 
die Ajiweuduug dar&elbco auf meclianlsche , arcbiuctoaitch« 
und MrtUUriitwche QngiKiil« , tmm ScM> asd SeUntaii- 
tanfoht tMvriwitni von Robert Sehmidt, OWil-lDgeni«nr 
und ti^i-!itiiKclnia Zeiohnenlphrer in Rf-rlin. 

Unter diesem Titel ist io der A. FOrtUier'MiM»! Backhaad- 
laug ia Lcipdg ein Wwk «nehlnan» «dclm «ina dw giria p«» 
i.pact<n»chen in9glich«t »hnlicbe Darst^Kun? Ji r GegenntHnde. 
au» welcher man jedoch »och die verdchiedenen AbatewuiifMi 
dar dM|Mtalltcfl Ckt^Mad« Mita«im«B kua, beluaddl. 

Im «r»ten Capit«! findet man ebe VergleichuDg der bi» 
jetzt BbllcheD Oar8t«llangaart«n , inabesoftdere der cchitfen 
Projection mit der axonoinrlriichon, und eine AaR:!iii1iJiig <l«r 
Vorthcili- der axonometriaolien Oantallaag. Die«« Vocthaila 
«ind kurxgera.'^t folgende : I. Stehen di« ProjaetiooMtnlllM 
normal aaf der Bildebeae. 2. l^rliair nun leichter ein der 
reiacB Penpectiv« ortgticbat IbnIicbesBild. 3. SeblMut aieh dt« 
aaoivnwtriMhe Dantellimf dar gaametriaelieD aai nabtMi an, and 
et gelten alle GeeuLzc dar letlteren .luiti Tür dii; Ai i trie. 

Die folgenden CapiUl en&halteo die £ntwiokeluog d« 
QraadllMnala aad der TanciMadaaaa BjMtmt dar AaoBa* 
metriei die Con«traction der Ach^pnkr^ Ti?prDjVc»ion und der 
axoDumetiiKhen MaAUtäbe, und endlicki die AufiOsong und 
D.ir.uolluog aiacr graMaa, ZaU dir kloflpt tt^tmirtirilm 
Aa%abeo. 

Ja to Ära d«r TarfaMar den StolT eowohl in tIiaoraCt> 

$cher al» pr.^ctischir Richtung gründlifti Iji'liamlrjlt uüd ciur 

Zwaok, «iae mhäa bUdli«be, auch dem Laien leieblfaariiclie 
nad aaifaiob a w iahawr DaraeaHaar dar O agaaattwda, al» ai» 

im hflch^ten flradf wOusclicnswprthpr anzusr-hpn is( ; sn kann 
diese Arbeit »owobl zgm Schul- als Selbutanterricbt empfohlen 



Der geelata Varfmer erlaube jedoch die B«me(4iinig, 
I dan die Art dir DaiMeltUDg von Gegenstlnden , «o ohne 
I Aendernng der Lage des Achsenkreuzes anf dieses die Achsen» 
respeotive aliquote Xhaila dasMlbaivia wirUicharQriaia auf- 
getragen werden, Temiait wird. IHaaer Torgaog gewShrt, olnre 
dass die Furin des Dildes im geringsten aiten'rt wird — man 
erhält eben nur ein geonntrifdi ttholichee Bild — den grossen 
Vaitlian. daaa naa dia Ta^Oagtao flaalMi nai- 

geht, was Mr dia Claili tob laaaeiatar meiiti|l<A' iiti' 



M||ti 



Verseiehnilf 

«•r 

im Jahr« 1850 vom k. k. Privilegieo« Archive einr egiatrirten 



I Fritdricll Wilbvim Kowbraf, iQ^nniacr unii Jacob Bro^lef, Werk- 

rnbrtr n Bridferd la Entlud i B««>l>ru«cliti^".«r R- h»n Oiate«itb, 
ImMiMt la WIM). — Eciadoag oad V«rli«nei«ag in d«t WttMMi 
dM. Amt 8 '■feNb 



Ton S. /«MMi- 1859. 

2 rriodrieh Otsll, Biiii4*l»naa aai Omndbcillser In Vessdlg. — 
Ertadani «in« T«rbau«rt«B BMiei>thiU»iii(*-MAii:}nQr A. i J. 

3 Jthum MmmtUtk, H»f— hwiiWif ia Olu. — Ertadu« s ilh 

4 CMtk u4 Mkmm tfim, n BmimMI BmUui. «iw Bn- 
Im MtaMi |Bh«IIb. A^Ht Xiam Miifti ümMiifllli I 




. A.aj. 



l'Mt «.Mnwr 1859. 



Vfrb 'Störung 



ti FrktdrMb f*|«t, ta Wim, Bvrgwriitbetliier 
Ernagaag 4«t SUbln. A. 1 J. 

6 TlMOfhll Walnt, MMcUnmfabrikaal , imit iTtUctinmr, anilnnii' 
<di«r Maler und Anton W a tw» , Isgaalanr, ttinntiKf h m Pr.i|! — 
Crftodoitg «igaaihOnHeli eoiialraJr««r Dampf- VarModtmgi- nnd flOt- 
ligkatu-Hlbac. «fUI r imnnr dieiu nbaftaii, dtm Eiotttarni nicht 
aoigtaatit wica, li«iiM Raparatnraa erbattcban, die gcaauciia Re- 
goHniBg dar aia dsr<ki«raiBMidan Dimpf* aad FUarigkdtaa erraag- 
licbaa aad lawaM flir Mairbiaaa, all blulieh* Zwacke lawtadbar 
iCl«B. A, I S. 

1 iatfh Sabaeb, HaMMMtoiaaMir ia U«iligta«tadt bai Wlan. — 
Tarbtauraag In dar nuMilillllin «mBaeb in Folg» cloar eigaa- 




i. Bandah - AgMt Ii Ti l m . — EHmag« 
UgatMi Caak* an «magan. vteb« la all« BsehMba aar Sclnaat- 

lü'i.-. nl'^r ^[ftatrD anwfin'"*'' u i irr: A ' T 

Ii) Huj;:, Imdiar. in Pr^rJta ACilrnD, und Jabaan FrWdr. OtrtaaT 
jniii.if, Hl Wien — Krf'ri<lDiin alaar Maacbtai M 
»Ml nnd l*uti«n dn Oatratdaa. A. 1 J< 



Fmi S. Amt T8W, 

11 Adalph Jaaaraig, CnUnltrie-Drcrlitlrr in Jsjrrnanrf — F.rflndaa g 
in Jer CoMtmettan mmt Pip« uaur dar Beaeoanag aincr „Stcbar- 

Pip«." «odardi iutMUUa, MM* «HVtffdll« tawltaa 

»trluiiei *«rda. A. 1 J. 

12 DiKTUf fr^r» A Comp, , rtbrikaaMm io Parii (BereUnticbt Oeorg 
■bfkl in Wian). — VatbtiMDWvta ia tai taitgrafUiciiM Afp« •> 

13 1. «aMrk taHMk «m> w i P i Uwm i l i WM ta Hbflyam ia Iwlrk 
I ia Vam. • 



14 Pram MaMhfea, Ntcbanikar n Taehelucb In Mlhraa. — Ertn- 
dang ia der Aawandaag dar Letbrahrganuna ibb aeboalla« and 

rftv.rr, Anzar.iion itr IJnriitr id Uodarataar-Laapao and tllaa u- 
d«iu Arwu 'uu LampL'u. an Luifera, Staarlakartaa n, dj^l. A. 1 J. 

15 Patar tfS*tmUia. [tuctcr drr Mniic. aa6 Zabnarct IQ Wiaa. — 

CrAaiaag (ioaa Mandvauari, valebaa Im Maada aiae aagaaabBia 
ElUa aHtNlM aal te aniiniiiiiiiimii Om«» ImiIimi. A. »f. 

rtm 7. /M»«r 1869. 

16 Johann Cbadwiak, Saidanribrlkaal In MaaebaaMr, ArtWar lUiat, 

M^ckanikrr m Wilt-HangicD tind U'Uhclm Robarlaoa , Mifchaaiker 
113 Mai.ri.ifcirr I BarcllmVht. rrieäjicli P*(fat. in Wii»n|, — Wtbaa- 
^' triti^' ;iti 'Ifii M&icliiut-D , am Saide direct roa -ieu Cococta ga 
■pianao «dar iti draban und aaf Syalan in irlndan A. 1 3. 

nm 9. J l m im' tU9. 

17 Caniiriic» AQ:«iriiain^ Ofcn-Fabnkint m Mailand. — Varbaaaarang 
aQ il«ti bi«liirr tm U^br^ucLe bcfuidkchea Oef>fu, bflit^!irQ<5 Iq alaar 
brtoadaran Form vai Einriehlang dar im Ofrn benuri r ip <i ^uii- 
«Uarnan Rabran, dann In «In«!» lor Aalsahma dar Wkrsm liianli- 
cJi^u eiaamen Babbllniaia, vclctiei tnli daa gadaehtco Rolirr», ftr- 
ri«ripit«litaiiisaiikr«rbtcQ Roltre rcrbuudao a«i«au iralcbem dar Heb«* 
Suii Irr biui' Im'I.'iIi 'ier F.mrltmaog darDbleatloB a«>i(fSma A 1 J. 

iFi n.-iijnnijn Jasikori'.i, .-d Ab nidbiora ia Slabanbtfgan. — Varbaai*- 
ruQg In .ii-r Vt.^tf-.ci du cur Cilracljaa 4M 4tUM MlbMt Hg 

Eraau ttad Seflltebaa. A. 1 J. 
19 Alezanilar Bantanial, Injaniaar ia MallunI -— Fräiiduo;; mittdii 
alaaa icrainCacbMo TarCabreaa aaa Torf and aadaraa Mrtiiraa Faa- 
liUm aad ragalaUUaaliao Abfallen «uinluelbat Lanabigaa ta enaa> 
gan and diciaa Oa« In grpraaatan Zattuda in dia Wobnangao dar 
Conanisantpn >a Obattragen. A. 1 J. 
ao A«(«at aapaar * Comp., Manafutariitm so 8*». Maria «as lUaM 
la iMakicieb (Ba'onnUht. Caraallna Xaaper la Wim). — T m>M' 
ia dar Pabrikatlaa dM i^aiiaB a id i 

«SniaglaAM A. t j: 

OM-, 

HlMtrad «IdaMMlMa. A. t S. 
tt timto Maw, TiMhr m KMAiHlt la Va|tm. — 
•ian il|MÜilaillilif ii BalHtigaagaut da* I 
fvi. A. II. 

!'/..... 13, /ri«ll<, 185». 

23 Willirlm XBaaat Mawbinen-Fabrikaal 1» Wi-n — r.rfmdung: Wu- 
car-Wlgan ohne Waaaertluar, nftbigon FalU aoob aU Fauanjirilxaa 
Tarwaadbar, nach einam algentbfliBUcbea 
^jrdrotrantparware" genannt. A. 1 J. 
S4 Oregor Voaao, Steaaraann ia Triaal. — ErUndoBg i 
.MMiahaitiatur «ar Saa." 
ia Mthug. — Erladong einer eigaa* 
a«a iVMhlMKa Kakdama. A. 1 J. 
26 JaMfli Maadataa, i<pM|laiawliMr la Wiaa. Brlalaa|c mama, 
BMibia, fMkMa «al MaaMa^ (te* dMga Waakriluaat EatvMt- 
hng ta luMwaa, aar laiMMa i« mMIbm. A- 1 J. 





a 



28 l«r«M lllltl Mueblsm-r»trtkaai wa ftnt nM ««< in KM«- 
OMtamM. ~ ErftsduBg: Uals-FraetitfnU- ub4 G«ntroll-Mu«hl- 
MK « H llMlllteo. 4*t*a Lti<tiiag«B m*l«tnMlg(, Mt 
toi jM aUbt Mt mi FMM» i» Fracht und Malt. «Wi l l W I. Mtb 

na T«Rtllw <ic OiMto uvmUw «w4m. A. t J. 

Ttm 14. Ahmt U«. 
9 iMb eutt* •mii, toim fiWttint !■ FMi (BunIIbMI. 
Ocofg lurtd la WIM). — liflaiaai «iMtCliMm lkMkik giMva 

„p»rt«-eig&rw-(raHrvU*iit.'* A. U. 
SO Jiu AaM C*ei\* NMior l>*lj«eh »a. , Utekuuk^r in CnUr« Ib 

Prauknich I B««ollBi*ctit. Otorg lUrkl in Win). — CrAadaag üatr 
Stuf- uriJ 1 rarkpiimiw fbr FtBcnpritua , M«to M ndm iBdu- 

MH«ll«it uai lituillcban Zvwkta. A. I J 
81 /ohann Vagaar, DraektUrtaaltMr ta Wi«B. — ErSadoag Musa- 

Fftif«« uad Cigmtmwftiaaa aai AUUlaa *»B UtatuliaBBi aad aa- 

arMagta. A 1 J. 

K Lodmira Tiraut . tn Tuiin (B«i«UiBlKlit. Aletamlgr Bsnntfiiiid lu 
Mailaadf. — ErAadmii einat Slgt *iaim od« m<brw>B T«r- 

iDlitiiliBMiliw aigiblnuw. A. I X 

rtm iS. Jiimtr 18m 

» rrMntfc S«lk. iUU» ni EiMa-VakrikfbaaiU« ■« Hagan ia dar 
klalll. rNHf. fwm Wmivktln (BmItaAcbi. Dt. Uofold *ra 
MW« to VbB». — WUufi MW SlMB fMctwriMM Btdiaita 
nr BiHBMhaMft. A4hiM ud ScktaM ta »•U wMVHMii 
■04 «MM lMlu4a Mf «WMmMlM^ A. • f. 

H tnm» BUMt «ra Mid, OMtli l > »l » i M In Wim. - BiiiriMg «iMr 
•iihihBa «««iMMtek«« TMrintlm MMr 4ir ■MMUg ^AmI- 
iMbaar,-* wr faMMB ■■4 «^tllM IhuwtwHf 4tr Ow'iMim- 
MAnt* io MiMt(l«MMba Wlkn^ M«ki 4ir M Urw te M M fci* Wkk- 
mag in Cawi rt l» B a>l|lBMu A. I J, 

« lUite n^H. I«l»w 4tr ChnM fta 4w «teflMlMbida M »Ml 

— Xrflii4aag: «MbtNur 4MHt h fawKMrtB. 4bm ite M glii- 
cben Gtanrbraneka Biabr LuM |«btl, all dlt gantfcl B ltwi telmat- 
lertiagibiMiuar A. I J. 

M Fritdrick Pac««. Cfil-Ingmlaur In WIea. - Erfladang Terb«u*M«r 
Maicbiara, am Flirhi, tTuf und ander* ^gaubilltch« Fuintafl« 
wa kaarbciMo A 

ST isbana Cbtittoph EnlrU, in Wien — k^rtinduag '«cbauarUr Ma- 
tcbinea »m Puun m4 fiaiBlg^B VM Flaaba, Huf aad aadann 

FaMriit«ir«fu A. 9 J 

JM lliiojntlj Bama, Kibrikant in BatMlloBa ie .SpiaiM < D*TrillniAi-Lt 
rj« iry: HArkl in Wifii^, — . V»»bff«fipr5!nf an Ks4ihl«n tum W^s^u 
T:iD Simnit ünj all'l^^p^ lilclifjr«*'*!» A 1 J 

3d Jobaoa K^«<il7, ^-brcnner ni Wien Krlinduni,' m d*r K rspilj^viift 
von Spiflbarleii Aili'r An »c«>:hl drr gcvilhiiljchoii . all aurLi rl^r 
Wancbkartan. «ruruaeli dt» tai>>«i vitte: ^iij. isthnmUenaii ai<a 

•atb Btcbi biatn aofavendaten ätolTcn bereite'eu L'>jiii) jettioa anga- 
oiacki ui.d kudaaa dia Kmmo mit tiacT Mgaatkumlickaa aai Bash 
ni« iiion augrwMdataB HMmIb >M»rtiB4Ba Kaaa» babuMi wtf 

daii A. 2 J. 

40 Kub«tc Fraai Lo§9t, Ooldaxbeiter in Wim. — Verb^Mrrang an 
Bnw«ta(-acbJiaM«a . w«dureb du VorUems dar Bracdata tarfaatal 
im4*. A.1 1 

41 lUlMnl Mignibiit ia Wiaa — VarbMMcaai 4m Mar- 
MtidMaMMiWlMigrailbM, «atMih 4mmIW mmi 4aMbflMricU> 

— 4Mch «liMN-BaiMMiclw Knik, »04 ntr mI imIwM An in 
Mli|k«tt (MMt mui», A. 1 f ■ 

4a jMtfk liillMiiii OaUaibitMr «84 Onaiar Ia IHiMIm, 4ifnil 
ia WltB. — ' Ertadaag «artmaMtct Zugm mu K«MiNtA«aiit 4*r 
Mbi«. A. 1 J. 

rba» IT. Mmtr m». 

4S Lm(«I4 l lMMy i l l % B d» l l 4 M nOta, — VtAmtm>t ia 4«fB(' 
itadiM^Mil 4«t TMAta aa MiawHitaMani. A. | J. 

44 Adam rMjaf, UtatMaM Im Onf MImIi 4»'. UalM-IotaMta- 
t«|iMtaM. — Iiteliat MaM la»t>ia4g»B4«a Mmm« mifataw 
■•bOtJ. ««tcb«! am 4fr TMbMnt 4« fM»r- «dir aaiwa Oiacbp 



krafl n»l« 4«M Sabal nod dar Schvangkrait 4«l»H aoattnürt Mi, 
dau n tu |i4m Oabvarfc — rom klaitutaa Ml MM |MMHa Mu^ 
Mifea — w iBi B l M «aN«a ktaat. A. 1 I. 

nm Sl. JIMMT IM». 
4k riwMtia JtM|b VkM 4tB Vlaa«, SanaMnAMH Ia BMMtl (■•• 

r*brikaat 1b Wi«a>. — ErbadBig «tai MiMMn-SfiM— » «■ 
ItagilmlM IB ftMatam A » i. 
4« Hatatkb WUHHk, TM4tor ga «taa im Oi^mb. - T^rbaaMtaai 

dar HAaaarkI«i4sr, VMaaab dia TaübaB, Klappaa atc. durcb «ina 
I aaerhcb aagabraehta Bailage dianbaft licrgaitailt *«rd<B A. 1 J. 

47 Anton Okanfnaa, Blaivarfn- Fabrikant m Pr-it- — F.rfjtKlüiig A'.la 
tiallirondeu Oagcniinad« and Sehrirtiiua fUr AabchriluuMn. wa> 
,:,rinrr bangiUfft ««r4(Q, tia* ia MMtfl- 

blovli »a piaaaan A 2 }_ 

I i,m JUfmtr ISiä, 
^8 ;:.> ;.b IIi-inTuh topnch . Cinl d(T *rat*o <lil<rT prtr kbBtlllcbaa 
Ouana-Fakrtk ia Wien. — Erfiadaagr CutcUiil durth Hlni'iNigai^ 
Tini tn diaaan Zvackt biaher noch ni^bt varvandaian Battandtboilaa 

BBd BHMilit BlMr tigiBiMMBehi B TMlbbraainNiu m lebMlMa. 

A. i I. 

*» E4bm4 itagdlMMt «• OiaB4bMiiMr gaPna«!« b(l IRia.— 
XrtBlBBt ia 4m Emwiuv tmi taablbaHebaa Ohmd' aad Eia4«- 
Mmb, m vi* «atk X^naa, «laaM it|iBlMMltifcia Ucia. 
A. 1 i. 

•0 LMr<M Ha^bMMBtMM ia NaOaBi 1*1 WiiB. — Tt*. 
b*MM« B f ia 4« IiwagBin altar OM M * y *<■ nif «ad tMn- 
■ MMB, «»Mtib 4laMa«B WchW aa «MriA» mt «tmuuk iMUf 
laltH iMkitfvt «*r'aa. A. 1 |. 
U 4*i|im nm »aiflarakl in Barila CtobaMMd. 41««i| BMI ia 
Wlant. — Erftadaaf «imr o^t*''*^*'!!*^*''**!'*'!^*****' i/'*''^'**'* 
ganaant. A. I J. 

52 iMtfih %öet* dann Jataph nod VlBcao« laaai*. n Twin (Bctatt- 

iBiM „ ! .aruii Modaa. la Mailand). - ErAndttBg ainar Jla- 
thoili, Uli. ttbaoim Ucl tn.l yabnagattofa mU Aa-wondaag dM 
Dani^i^f« auli^i'i'wakircD A '.' J 

&i AttaiE Koittr«r. Ii ^snuiui tlerr in Wiau trüuilutig oimr Vot- 
ricblnng, nm dir £ü>iij;en UesUndilitll« <!<>• Unrathaa il«n Dirbt 
Ä(lt*i|;tfii g[ipicli Sr-.ni LutSr ir-ipm m d«n KtftSfadaacfelane^ »a tran» 
ÜBE]. Iftxtcro iD Tf rj : hl iri^^arf n uarv»! n'lablftQ r.efisaan S* HM* 
laaln und la^Uirii aacfa dm Luitsttg an bMaiUg«ö A- 1 J. 

&4 Johann IcbaUl . EiitBgiaaaarai - Baaiuat in W*lUI'<C«aB ia Niadei- 
Oatrtraicb. — trfiaduag : die Spannung b«i ä*r F.neB]C«<>ll der gst«. 
«laernen i-fhalfBrldar für F.iMababnan «tc, cti b»citigni< A 1 J. 
r> ( «rnaliKi Cavaiv HMsw «ad PriaMhaiMtaf la Wtan. — £i4iidaii( 
-jun »i i bM M tMB OaibiiBBM», ftagaal: ,^|i«mi| OubnaBM." 

A. a, j. 

i6 OkiMT ItiXht. MlthMltir an palrtccbaitehon lattiuM ia Vi«a — 
Srlada^t tiau ilgaiHbllMlkibi* Caaitncll*« 4m MMMiMbM) 
dank 4mmI»b btl «mMMmibMi ■hmw takMUjhilt «ta* bal*B- 
Mb4* r*Mltf*tt «lablWM ttbiMK 4. 1 

•7 FtaBi BilBai lB|«Blwr la B*i|Mn*. — Silnlaat «iMr «i g Ml UM 
licbaa Mctbada dar Caa4(aiiri4 4m DaatllM bit DiMptaakbip 
n*B. A. 2 J. 

M Dr. Uenit.(|i Miidisgcr in HL'i>!dberi; I Bc'<illii>kcbli|i(er Friedrteb 
Aaehennaiin . i_ i » i l-li^ct-r.ipar tii Wi*n| — \>?bawernng in der 
rdtiitri.i'ti jri riacr TMIij; conitanlaa j;!.lv3l'.ilcli«l, liltiArie, vnriUgi 
iraii« fOr das Batrieb d«i Tal^rapben, w«l«b»r ein bia iwei Jabtc 
ia iTirfnaaktit bMb* «la* *bmIb*b4m g*a«MM«a ■* «•r4iB. A. 1 J. 
t9 0**f|* Tl|l*r Ml, A|iat für M|>ligb* Agii«BlMf>ICiMlil«*B la 
FMt (BiMlhBlkhl||tar Dr l la|«i , HbT- aad taMMMdnlut ia 
* Vi«a>. — ErladaBi iIbm ti|taaiBdl|k «MutHMiB HmH, |*> 
BMBti «YalV» WfMiaAM H^t"- "•■clMr bl* |ii««WicbM Hat, 
all 1lBiai|iBBiplB| «ad mm Aaiatham 4m Mb a a MnNB4bW «b4 
UlMMti «Ii 4« gmMMm riMra* M*S M. «*bit ibfwr: Pa*g 
Ba4 UbiImmb «m ilMiriiir aaibtlaM leiaa. die SfUn bb ■!«»• 
•bw Süt dartb «lata aad 4i«ilb*a BAodgrifl gertchiM, die BnlM 
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Fm 24. Jltawr IH». 
l)M<f MMl i« WIM). »'mbIi^ dfHlUMktw''^ 
tutmtMm. A. • J. 

liM te Ti il<yi >h i« iw , T th i ii i il w Jillw (Utob) toM 
BtMMMnt. A. 1 JL 
M I Xm i mku, Miil. nMUmuM«* te m««. — BriUdnng •%«•- 

4w WbtHfttiW tevüfc Mf> ifc — W« inggfo, mI J«iUa Iw- 
Utbigie tut» HulplMllwi wuk BMk M—Q m tj w l « wmim 
Uunm. A. • 1. 

nm M. Ahmt ICatL 
«• Iinw Ua$m , fti «Im. — tiAirfii^ ilMt ZUIm »M W|w- 
UHiim HB OtMiilit« 4m *m nitmAM MrtiilgrtulM V« - 

M OhI MMtktik OiHnllMalk mA Qauuahlib»ht- «od Nabaadal- 
riMittaM ia Sihtalkal la KhataprwLMO (BtnUaldklttMr M. P. 

CfMhi, UftndaUmiimi in Wieo). ICrfind uog einer MucLio';. nia dj« 

Sptuw nNU' , St««k-, UithelnkUrlu u •. tut )»d«a h*U«kl- 
gm UMalldnIii« ia ||T»u*r QuutiUi und alt ttiMMiM BMIM- 
■sd ArMUmparnt«* cd <«I»I«1(fd. Ab}. 
et Aaloa Oattia, Sulükatnm-rabnkaDt m Mailucl. — Erftadaag «Sbm 
erliadrlseban Kadai ■« «iaan auaigaa SMck* iBiitt*M Slabkf 

A. S, J. *™''"* 

66 Fraaa ttia^tr, lagenisur WJen, — trtiaduag «lo"! Kaaeh> od«r 
Gas- VarbrenoQa]^ * Apparat«« ftt Lo«oawtiT • aad BoiuliS' Oaapf- 
kMMl. A. 1 J 

67 Carl Aift«rU*a, Uraaatl-PakrikaM la Wita. — Erfiadaog akaM u- 
g«aaaal«a: ,4l»Ur-G«>-0*l«a." A. 1 J. 

68 C«arad Mtmhn, BrOkanwafaB-Pabrlkaat In Wkaa. - Erftada^ : 
das kUbarig» HabatmUHalu dar traoapsttablan DMiaalwagao 
1—10 to 4i» TtiMlUian liW o4*r 1:1W «mtaMra, vadneb 
Vi» «Im Vtaa MrtlTt|M OnMlM MipH» wHm. A. I J. 

I'rm 39. JUmtr }8i0. 
9» Siaaa ]><vta«h, Mdbtlbladicr ia Patt. — VfrbwMrvag aller ArUa 
na Uabal-Tiicblerarb«iua, A. 1 J. 

70 AstaD Hanaaar, Apothakar aad Chaoiikar n Krapina ia Croatlra. 
VarbeiMrang: Urkoad«apapt*i« tov*bl la BüMaa, al* aiittalit dar 
gaxbalicbta KaaaliliMa ««UkoiaaiaD glaiebaitig, «mpSadluhar gegaa 
ebaaittcba AgaaiiM Md daaarhaftar la «fMagas. A. 1 J. 

71 Adolfk aiMMi^ bpllr. mU SnUdratkM la WiM. — Madug 
alMa >HMa*a1l>>w TirfitMM. Ml AMrfdih» 4m Zn^Mmk- 
imn Mf 8M* M atw tm Mt arf 4M MafHMa m *n*M> 
fMl%w. A.n. 

n im»i/k MmaMi gluaiiilni k Hnm ia 4Ml*n t M*i» — 
»iiiiHi» aa MiBM tmto ultü^iM Brtadaag «law TanlaV 

aaah Ji4a halla laoada atfliMi adt im wimte twlMiMia |m- 

•M teada la Im Nacht «rkanabar gamaoU «arte. A, l t. 

nm äl. summ latfc 
n BHVMOa JbMma«!. «a« MIAiHanli Mal, Mte la TMIa 
lalbMkiliiM Lal|i iiilail, ■MfekMÜM la ]itiln4). - Vm> 
taitwi, «bM a%MiMMlhlMi TiibiiaM *H m hc MU m m t» 




MMN aad M« haam a«M*a TkiUa te MaiMlab aaA 4w AibM 
■Mkt Iii Ib tbfeaii|Ma «tMidUiM bMat «al ai|Wili ab 

tai Ml. A. i ). "** * '""^ 

Fmi 4. AiMr MHi 
7( Wdbabi tM»oM l i Ü ai T. IhMiaiibJdMiaIrtir la AMIba. - Er6a 
A. l J. " ichMlbf aal UI%h m artaagaa- 

nm C. JMniar IM«. 
W jM^lk IMtaa tiMMtiM, CliialkM aal ftMIwM ia BwUa (Ba- 
•tllMliVliMt Ar. <bd IMkMr «aa BMU, ■•(' aal OariabiM4> 
*MM la VbalL — Ertatam i||ialhaali<kM Btnitoag aU 
la mu Ma nl i B i n «iaar Qi ib i iw iM m EM a Mw am w. A. • J. 

Kaa «. JWrwr lat«. 
19 J«a|(h Bakibaebar. Wiganfibrtkaat ia Obar-St. Valt alcbit Wiaa. 

— ▼drtaMaraag dar StallvIfaB (Oaaibüi), voraach darin 10, IS 
sad ta Alt Ml So Pertonra tltim kdaaan , aboo dau «rd^r der 
Ba^atailWkhtft aia Abbracb {aacbaba. oii«b dioOrdtu d«T trr^Djn- 
Ikhaa Stallvagan mcrklicb trutit rt vtrit A 2 3 

78 Jabaotia Bamp»!, bttrgarl. H«iuäacb«fs-Gnt:ii in Wi 

»icier II . - lur tinangaag Toa Pili- and Sfldanbfiiaa. A. t i. 

7« CUnnue Belli, liüi gebalar. In P*.L — Crftniluig ms« r-g«iabl- 
lisrhm Ptlinipn- Ioil«tt*-Haartlei . valcbci daa tprodea Kapfhaara 
«ine If-bhar'.e Karthp rerU-ih)* aad dia Haare aa«li ajid nach dnnkal 
Biaclis A. 1 J. 

80 Cmf\ Tbona und Antoa kbiae , b«td« Sej'lniMe^fahrikaaiao ia 
Wi#ii — V*rlieweru[^ b«sMbcnd :a tinfr {•Ig^lltliütnlich.ao Appra- 
tur der üeidaavaren , «odarob ate ainea icbfaeo Qlaa* MtallM, 
die Farbao liallbar bleiben . uad lalbat M'wa aIgMMaiaM IMdB 
wieder «ia aeu werdea. A. 6 i. 

81 Bartboloalu Jeiapb BelUn , Maachiaiat ia Matlaad . Erfiadaag 
•laM äftalhlaUtlMi TarEabtaM ia dar BrMagaag 4m niaM Br • 
4n|»a|MW IBB atiaaa aad aataacklM. A. 1 J. 

l'tm II. Fttrtur ]Bt,<>- 

82 JaM^b Rebin, l«(;i>ai<>iir dof k, k rpritr.il-r)ir«;i:i)ti rurK^uababa- 
ban'.^D iD Wien. — Ertinilun^ iiu Uaac der ICctUDbriickea. «er- 
nacb die Knf^ tiafi wie iaaer geibrat«a Keneubrtcke aar Cr- 
ilel'iag ihr<-r üiihrv^^Uebkeit aui eiaeo eiaaigea ■Icifenw awWaU- 
blecbra and Wiakeleiaeo lueaaiaiengeaietelaa, na«h der K^ttanlinif 
gekrAaimt angefertigt«n Bande beiteba, aa weickae die BtagUato 
»der Sttttea und die Ter>talfaB([»trabaa «beafalli aageairtet «af * 
den. lo daii die gaa^e Coaairaetton einen eiaaigeo. «leif reraiala> 
«M, ia m»am Pars aanrIadariiekM Kdrptr WM«. A. 1 J. 

88 jBiA MiHllatMi BttiBtr la Wim. — Brla4a«g« «Im Mpiaaab 
JUmmrtvmiM' «aa wa liw iM ^ i m iiia« 4aM« Mm aadPM 
m «owipa. A. I l. 

84 l|Ma aiaHMM, bivri lliMB-lMMlai» MiaM laaa i « «li «i ia WIM. 

— IrMaaf «faN» tigialMaHdMa MMltJHM-lMtMBMtM , 
aaaMs ..ffMutr*. «riabü 4aNk «Im aoalkbtaM T«mM|M| mt* 
nWa<«Mr IfanMiM Ab KImmou tia« BmBkat4*aib «>•*• Bapka» 

alM* aa4 liRM Wa'dbeme» rereiaige. A. 5 t. 

reoa 16. Adnear IS». 
M Lalwlf »mli hi »uia (■wraMkWgMr AlMaa4MBiaa«lM4 la 
IfaUaadK — MaAaac «lata bihsM, alMli» ««Mw MtaMA 
Am AalMdM 4m Im aaghUb 4«na «aataht >m<mi «M4aa 
Maa». A. IJ, 

W l«ii|b tttaM tilUf w, «haadkM aa« fMnikaa* la Btrtia (■•> 
itllMlAi^pa CMt MtMT «m Waltt , H«l* aai OHlAb» 
A4MMt la Wl^ — MafaH *»» «MaMMiwalMin aa4 INmIp 
Maf «laM «IpaMaMMa Kia«Mr»WarMMWM, mm 0«bna«ta 
ab rarlM. A. t J. 

ite ir. jumm im. 

ttt J««vl A« W>i*> SbnMkrflM M akMatiUi la ft^Nlck 
(■■«dteMM. OMig maa. la Wb«. — Brtai^ «laM T«ibb> 
Mtalr ItoKaocbauacbvaM» Mllltbt «||Mltflali|lb MagWIlWOtfta. 
aai T«niabtaag«B d ua i b iM aal n MMkaa. A. t JL 



4 




!• Otar-DSUiBg bat Wim, ond 
In Wim. — ErfMuoi ehiet Zti- 
NaNMMltwva TonBg^r- 
üt MMb ttr fwMiBUth« «ad w> 



104 Alcxaader AUNai><«r FitMt, Muebiara-lBgtBiMr in Parii (B«*oU> 
Btclitigur Aal»* autta, fc, k. Wwiw 4M («lyiMhatMk«« latU- 
ivm M WIM). — KtflnlMItt MM TmT«!» T 



A. 1 J. 

r«« 19. 

W JvUnn B»|it. Toulli, Pr< (dtwr d« ArcMtMütr in Mastaa. — Et- 
latUBg «idht Vcrnclitucii:. tun KuUchra oBd ander« Wagen, «ahlia 
•bar itark goneigi« £tr«iH<u hinabiaben. ia glticbm&uigor Bmguag 
lo ftlmUen , nowohl »uf gi^wübslicb«!! Struten , all «of Eiienbab- 

yO Ludwig Far»ul . &ui LaloTr« in SarüTiieu ( Bftfönmlicht- Alezinder 
Bo»s«f»nl lu Nfiilmd). h'rnn^Jni; ciDti bDwtKliclmi KraliDM, «1- 
chür liuliüiooilore aui Plittfutineu ier EinDbal acD mwaadbar lai. 
A 1 J 

91 Biali»'' ll»rk«n . biiijcrl Tue: li-itneuicr aaiL laiiiii)»b«SasWi Xl»«- 
raa- und r«nittrf«iirlkaut in \V,s,tt. — Erfindung. TbUrcu JadtrArt 
im Toltk«aai«a fwUgto ZatUnde, baacUlgtB aed aagaMiteliaa. «b 
dan Ort ibiir BMtiBUUff n Mll|Mt maA ■Mdit VaiMlhnrtHi 
m MtaügM. A. 1 }. 
tt RteM mad Joupb taUtalsgar, Htbelhtiidl. r ui .Mt-oin — v^r- 
iMiatting: alt« OaltaBgea Msb*l durcb aka algaatUfiinUcbM Var- 
I^B In dar Babudfaug dat BoUat, l«f MhU« ui <•( MM» 
HM laaarliallar la anmgan I 3. 
n Tmigli HMu frV I akadaailidi^r nadbaui:! ia Wiea. — ErAndnag 
, flUicat^tclBcn als da« danarbafutW Matartala 
. oad Sculpiur A 1 J 

ia Laniberg. — Varbeiranuig 
rCIarlatar «r For««iilani>-Sple- 
1h nr VaVam IWnitrfflt. «vraacb aa der Clanamr ala Poll 
iw Cla*ian<bala angabraebt, die Salwa 
ttiTiilM iMl TtoH^-DaiMMlIM Ml||iaog«B, 

di« 

1 i. 




106 Aataa JWtaa. 



1 J 

Vom 24, Mr-Mt ISSB- 

CMIw to KMiterf M WIM. - Sa- 
AHMkUkrlM au cnla> 



NT AdliltMt 





BilMMi te Mmm Mi 
I taiMal. 

Crfindoog: eine f( 
vandaog raneUadaMt 



M <M SMf«r aa- 



übiMcUa Tintal 

A. 1 J. 

M luMMi Van, KlbMbmt 1« Fwk — 
KftracbnowWiMa , vanMb (i* Mh 
lablieaMB aal Un h|a« taiMalliK A. 1 J. 

97 Joaapb Elnebfald, DoeUr dar Halldl la Win, — EltUm$ aiaaa 
Tcrbeaiertaa partatieao Tsita'aabaa AppantN Ar BUMM inlt 
ainar eigantbanlisli au Laltanganrodc«* I luaaiHia^Hlllllla« fMa- 
algbatl, ganaant: pKlacuaUa". A. 1 J. 




r, la maa. — TwAl i 4ar TMrichtuag mm 

*M 1<*eaa«ll*aa va4 linaltfaaMfaa, aewia 

UcliiiK-alitilp .K. 1 J 

100 JoMpb TeMa« Ooldberglr, Climiiki;r und Fulirikant in Berits (Be- 
»t>llBi»cb»lgt<ff Dr. Cutl Fj»iliatr roa HirdU, Uui uinl üfritliu Ad- 
Toaai in Wisri, — Erfiadang alaar elgantbUolichar. Zutamtueauu- 
ong und UercUung »in«r •ofentnutwi „biltamlaeltaa Olirtnicifi)'* 
A. 5 J. 

101 Praax Ihuaad , Mn tiamk'r , und Uelarkcb Ang. Pradtl , Ncgor^ttoi, 
beide in Parl> r BK<.ii'iiiii litigier U«oig HAtki lu Wiao. — brftad- 
sog rinn ceibatwiikaitden WebaMiüüai Rtr Sluiwl* and fa^onBiite 

S'-offii. A. I J, 

102 FaWr Frani OeaBoalla, CbamikcTi und Jaaapb Catell«, Kirebea-Or- 
aaarKDteo- Fafcrikanl , beide ia f^ull (Jla*alliBlii:bi)g!«r Georg lUrU 
in Wiro)!. — Erflndoog «lo«a Varfibnmi: «bwera, i iIilMaiMlll 
nUiülialiiga Oale in Brennlll nnativaadeln. A. 1 i. 

103 Carl bArfttl. fiUbifarbiiiar i« WIta. — TaitaMNat «• 
aas WatakgaUJUlimia aal 1 iluga to Bihc aat Ü» O wMi a m 




Vat- 



lOS BioNa X. 

dar Crtaagaag dar I 
•in« biaber niabt banttttUn l'aUaa, 
darbm dar Ertaogniaaa rorgabaagt «aida, A. t J. 

110 Cejrj Anbuty nad Wilbehn BMkatd MlgM, 
,3ridrat , Anbaiy * Comp " in Laadon tBata lMtW fflMlM 

Edaar<i ««hoch, UauJelugeTil m W.«ni - »".rfinJang aiMa Maa- 
portablen A[ Ht» ci lur Erieognu» 'Qn Lt«ci.lga». A. * J. . 

111 Uaiaricb WUhrlm Jeninah, ia ünMr-HaidliaK aaA 0H|M «IM> 
«taig, B«Tgw'ik»i>e«ii«f ' '» Se«liah»«i bai Wlaa. — Brlalaai 
«rko«i«ri«u Wa.th»l']i»r»<" '■^'"^ > mit - • — J«. 
Wiicl e ictnaUar. ralnar and blllir" ga»aaab«a . »»4 < 
arliiüicu wardi^ lla M i 

US Marcva iMCa, Dotwr dar Medizin, and Joaapli OMtllU. bald« ia 
tneu. — Er&ndaag: öal am B«BJ«»»lüaineB an gawtoMa. 

11« Jobaan 8<baidt, la Oatoabacb im Urciliertugtlnun» Badaa (Ba- 
rallmaelillgtar Dr. Jaaaph TaUni, Nm.r In Mailaod). - F.rflodaag 
alat* aliaathOialiflb canatniirtan Ofeu. . nm mit An-^endonK cheml- 
la|iadi«BX«o Hella fOr lUder der I/xonuU»«. t u ! r V ig- 
lIlManfin. Radaebaaa and aadei* MeUUgrgnaitiDdi in 

A. IJ. . , 

IM AatMW WhlMf A Olaf., Maacblaanbaaef n MablbaBaaD In Fraak- 
Oanabu Kaspar, Btrgar In Wien) - Er 
Mit cainbbilrtaB O^akao oad Kapp- 

A. l ~ 

US ai«|d|t HNto. lUlttWl in Ml (Bttallaiftabtl(Wr Oiargaiihl. 

HC Adilaa w mwi, 1. 1. 
tatet alaM 

r«iii bei FanarangM aHtf Alt alM 
materiala »u aialalaa, A. l J. 

117 Comaliua laapar, BUrgat la Wlan — 
und dar Cuaatrartioii etnw aelbattbkUiaB 
gavabr«, „C Ii e 1 1 1 r ■ ^ : 1 ' ^ Uitipsr 

118 Jabaan CbiUtapta Eadiü, in Wien. — 
tatitaag laa PBIr>n«a ßr Bacbaaa and aadafa 

rtm 27. A*rMr 18S9. 

119 Prladriab tft, BargvarkabaailMr ia WiM. — Ti 
den SchiabarrMtllao fUt Pamptaiadilain A. 8 J. 

ISO Lodvig Mass!, io Uailaad — 
1 J. 





Dig 



iSl A, 9fwyt L&nn & Camp , Gunioitcr FabrikAntco in Lcipiig rBf^oU- 
ai««h«igt*r Dr. Jeuffa Xn«>b«rf«T, Uol- vui Qmitbt»-Äinku in 
Wi«a). — ErSadsai «tiMi et|«stklliDlicli*i> 8x»t«iin ran Q*imi*i«ni 
COMUbkrai mit iiato aawtadattOi WMawHMtdi. A. It t. 

IM 0. KUBkaeb« uad C. ■chiUlK iMiMbakgl» MlMUiwi-fllWlMo 
IM la Wlaa. — TirttaHrain, 




WIM — Xrtalaag tlMt tifmUBliib coiHMlt— Bu^f-Cnic 
i'AfpvatWi all «iMm M |lililM» Swofllmft badra- 
nuM i l i Hrt tifmhi «niilt «ifdit ^ ] J. 
ttt H«fi» AltiMte firi) liin, rUrtkHt In PwU OkrallBltlitigt. 
GMrc MliU ia Wlta). — ErSaaug «ioM «ifmUnlicbMi l>aD- 
f»atj*itau mli aaauti| eaartralitan Tiaia ma4. Kolb«o. A. I J. 
IM Carelio* CaUaa««, in mi ind — Erladaag: Ualarrtck* far Fraata 
iait,Aj|w<adiM( tlnar «ifanlbfiBUebaBU*«*!!»!:!!!!!«« aa ntfartlgea, 
yja^aa Daeliasta machaaiqaai** gaouini. vodarcb dita« Ko«ba 
MlM «latr am dia Lwidta balMtigttD M<taU*«lib«aM «baa Aavaa* 
daog Ti»a ScbolMl W4 >ü>— llw 4il MMpiMlMOdt MllttllH *• 
balu& A I J 

ISS* LudMlg D Ooidjclimidt . lalidftbefujfUr L«ilBrfabrikAilt iu Png — 
LräDiloDf rioor aigenlhäiDlirh co&fctruirUn N&t:.mu«Kiar? zm £rx«a° 
i'jri- ,rr I r^üj^llf. für Mfrreo- ußj Frau^o-Sciiuli«, — A 1 J 

t2B Au^uit lau, Fabrik«- OMcblfunUkrcr IB Wiea — TarbaMMWV Ia 
lUri«, FoUlia M(l illlMftil fWB OigtMMMMk M* Kn 
A 2 J. 

Uiu Idiissa Bamika, ÜHoUataEabtikaat fu PUebaaiaad In 

ato, A. 1 J. 

180 M. A. Fraoi Mtmiuiit, lu Parii : nr<olliii>chtif[ter A. KmrUa . in 
Wtw^. — ErtiadBiif : nhtaJit «Ibm t^gaatkltaUeb« AppuiMt U 
41« DaapfUHal ScblMitfMtl ■ 
aduiuflliraiL A 1 J. 

r«» 4Mn 18«». 
131 Atok OMicb. k. k. BMBlttiBinaa. 

tiainilic9*o Blfainii MaatwwMgi-ltoBwia. A. I } 
138 Priadrich BUl(ar, Ia »ita. — Tirtuwiam tn ■« 

dn Habaa dicntndaa TMlUlmiHM A> 1 J. 

las Mita^, niff « CMf ^ rurikitaiiiMr B ifiMbiMw in nw*' 

i AffUaaitaa ia Iw g i mla Ni. A. 1 J. 
IM CultilflKit in< jN«|h ImMi, HMkHilMr, iiaa 
, ta Wha. — 



Ml 




: «Mw. A. 1 J. 

r ia WinL — BtlBdeng 

A. iT*" ' 
IM Wmtua MiMi, lainiMr n MIaMpUa ta Nwteanik« (Snb 
Mwdaur Kr. C. W. ff al , Haf» aad Sctielita-AdTOeat la Wien). 
— V«AtlMiaag t» WHigalaa Bahr- «ad Drabauicbliia, v<i<itirc}i 
TorkaaBaad« F»d*ni]ifl uod Vibr r^ji.; 
1 «arda, di« HaKhla« la licb eaaiplat, ood dia Aciu« du 
Ptaoichaib* nJdib «1 
A. 1 }. 



1 ^iÜ. 



13' 



Ai1iJ[j:i ttalabatgat« Scüaeiüeruictictr i;i Wi^u F.rfiadtiBg alaakUcb 
d«Lub*rer SpriBgfade' ll^mr[iil>id<'r A. 1 J. 
19Ü &iuli>t(>h WatpaMt«iii, (Jm«ur uud Uucbdrockat la 
Eoglaad (BaTollmlictit. Kriedrich ragaC, Ib Wi«n^ — Yi 
is der Ertaugang ren kttenliefaMB WalllUobbalB. A 3 J. 
IS« SV H llaabeom, ScbiCtbtaicbtigar aad BStgcr ia Haabarg (Barall- 

Or. 4«r BliUi la Vita). — It. 



gadaag eiaM aigaatbftaiHik 

dpr nmwt. A. I 3 

140 Isiiai etruitsrtlMr, 8(lrkifabTikio( la Paal. — Varbeuan^: Saifa 
■Jtircb AiLwenilunf rvjfctabUiif hnr ^ubciaBtn aa araaagaa, valabt dia 

Haut weich mach«. A. 1 J. 

141 Uanial HatsdHrftn , äslalaatitKr i a HamU ia Cogaro. — Erfio- 
daag : ae« ragaUMlIitlMB. animaUaeliaa snd mhwralbcbaa BaaUad- 
tbatlts uilluLi AuvcBdaag roa Wim« o4id F«aclillgk«l «laia kSoM- 
llchaii L 41 raui:i Tind billig la amBgaa. A. 1 J. 

142 Aleiandir Itffu, DaoMucliti«id«miFlittr in Pra^ — Krgadaag 
tinar Scbllaua uu ralliMadigcu Vcnchlw« mw DaaMa-Ulattla 
aa4 UanrldMi, «boa Aavaadaag rgaSafgiba aa4 HalWn. A. S J 

t*S Itaat MMlM» lagMinr io wiao. — iiflniam aiMM mkmwUa' 

HlatabtUcl wa B>al n i i . A. 1 J. 
14« igMi 9mkk, lagotfNt aal BwM m » gtar ruiflinaWiillili ia 
— Maiaag «ia« I 




r«M IL . 

rtaJt — Etta4«a( «laiv vaAMiarlMOtaiitadllia te I 

Haod-MahliB&bl«L A. 2 J. 
14» Friadrich Bddigar . Ib Wlao. — Erfindaag «iaar TfnitUBag an 

Plt'rdtiaam, dareh veleba ais »diaBM «dir dMit%a>Mdar tHtä 

aiig»aUicklich angahaltaa wardaa k«aaa. A 1 J. 
IM SsbatUan Oiudii, ElMataha-IagiBlfar Is Turio (SaboiaadaUr O. 

Miikl, ia Wlaa). — Etfladaatg «biM ilgtntMaüicbaB SjMaau Toa 

Ei««BiMtba-fliMa*lla, fiMaH: iwnii gitlalila (»Ulm «a ImiiQ. 

A. 1 J. 

151 Mircul AntJ^n Frani Mannona. in Farit (BpT^llm&'fhtigtpr A. ICaT" 
Sia, In WieDi. — F.T^indunii: «infr Cuni[N>iitlf'Q lur Verhütung dei 
WaiaarBi^m«' i-i r jami pflic^naln A, 1 J 

155 Biinricib Htyr- riitur m HiibanJ'irr in d>r Scbwrit (Barall' 
niaditigtar A'i^ui'. i>< Luüdc, Crril-Izifcaictir III WiiDi. - Eilntamt 
Bad Tatbaaai'uiig &a maabaniwben WabactaUMi. A, i I. 

Tm 14. JOn im 
Iba HalBricb Wilbtim WüMiiiit aal Vtaac TiaMiia, la 

TollmAaMlgMt Edaaid MaUI. CIrti-IagaaltaT la WIca). 
daag von Yrrbeiasraagan in der Craftagnag raa 
PUUiiB all BIti- oder ZisabMuai. A. ft J. 

Km 15. MBn IMB. 
IM Carl Kabn, Baadlangiraiaandar m Huttrcdurf bei Wien. — Erfia- 

dang : aiu Ltdarabftllaa DMkal «ib4 Fapiti , geiuMuil „Ladardackal 

oni LcdcrpapicT" zu efiavgaa. A. 1 J. 
Xh} FrliMlrirh Paget, Bcrgirecfctbantter , in Wies. — Erfindung ataat 

Tert>e>i«rtiis Fedar« <m Lirtaa aa tngM ani BiicIttlmaBHi ta 

moderiren A. S J. 

156 Adrian ttakar, Ob«r-In(tiMii>>ur iu LaiLsck — CrUmltiDt! : alla Oal» 
t^QT^^l? ?chr%iih#t£l3lQiecrc billi^tf ala bi&itor C7zru;;cii- A. I i. 

157 Jnliüi tpltttr. SolinciJnr iu P«rt. — V»rbe<eemng der Damcaklai* 
dar doreh Anbringuag iiuir ei|;cfi'.^flii*.l<cb«o Elal^t. A. 1 J. 



Laoiaa (Ba- 



J im iü. Mäi-l. 1050. 

tat Laapold natacbtek, Zabnant tu Verona «dertell in Wien), 
•ndang «iaar ««tbiiiiitia, alcb* auMckaaodta 
paata, gaataMs „YtMlIa« 

A. 6 Jt. 



— Ef- 



Digiti^cu b 



IM IjupoM rUtoeUek, Zahi>«nl lu V»na* (4*ruit lu Wim). — Ei> 
tednig tlDw T*rfcmefi«o »mMtiteb*B Mand«»s<n, gtoasBI-. .▼«- 
a*lja-Mua>iwaM«r*' zur UoteitiKLdig des Qbl*D (Tnr'j^'h.-> A. i J. 

160 ii«mri?li 0#r««r , CiTil-Ingonifl jt xm Ntwirork in A ii#nia tB«»oH - 
mJkchlijctcr Jaliajin Hip'.ii: Katfntr Diornjit ia Wiöui. — VcrbMIS* 
ning in ii<f K«ioi(«i( dM Ltiutaifuw aiualii eiii«i AffaratM, 

i. l 1 



IVm 17. Mitn l»iä 
161 Ptt4iDka4 MlMt- MignI. 8«bahBMli«nDeiiUr In OrMi. — V«r- 
b«ii<riia| ia itt ABfertlgaag **ii«r<llcht«r M*<ui«r- vbJ Dinta ■ 
CabiiKitali« T»o Kalb- ixUr Laiiiinlciier , geoMOt: „OunndbeiU- 

It8 PMMf Tna«i. lagtmaf !■ NvwYark in NarduBsriki >^.jf>raud a- 
IW Dr, 0. W mmiH, H*r- ul Otrlelttt-Ad>«wt in Vi.«:,,. - T« • 
», «iraMk Aitnb iv*t Paar Fikbraagaa 
I <«rSI|* m-cad |4«kwttita caaabaitMa w«rd»k«aB« 




IB Hallnil — TlrttlMrasg 

I MB BMfitla 4tr efclMaiaeto atfettMtb A. % t- 

r.,m m .Wvfi i>s9. 

16& Tbaodür BoKk, iorjicrl. Taj:hn»r in WiM. — EtBftJun^ nne«. dai 
Ein- and AoHtcigra contrslirtadaa Wagmiatttrittas, iiaiBe»-.li;h Für 
Stallwagan aad Omnibai. A. 1 f. 

I<i6 ClaytoB gcbattlawartlt ä Comp. , Agrlcullar MaicbiDaabbrikaat to 
Wlan. — Terbaairnai an MaiaeatkarnangfMascbiaon, vornacb di( 
JLUMt aieht HcdrOckt, ligbam Kalb«« laagaUat ud lia lau- 
titM iIihbiatMilMa mttm. ^ M. 



rmlft. 

M7 nM«aM4lMl.Mifiri. JtaMi 
tag alsaa «l 



k it i i i ii m i ia 



— Xfta- 



iMitiiBg da» aatUklllllM Ulf WM« dW fMtea* «af |tte AH dar 

Mkainuig. A. X J, 
1« LgaraH MÜMft, TfMUa» IB Wian - EtCndiiag «iawr ▼•rriahuag 

M AkortM^ vandga ««takat te t>iu<fiM(dl « unw a ti i H it , uad 

wann lia nicKt nun AatflM «tmalM viHaa, iw W* Otradi 

abgabaltaa vtrd*. A. I. J. 
JOB Lndvig Kitkar, anbartogUtliar lathalaebtr Bairiebi-Verwalur, uad 

Mattuai BaiAal, anban^lirh- WaaebinaDoiaiaMr, baida ia Ui^riicb- 

AU<-DbL:rg — »ritiiiiini: «tiaar algiallitallab uiMMflgaalaUMo 

Maiu*iiii|{ii^g«.]tlaM:hlaa. A 1 J. 
110 AntoB LoniaAdolpb Farlar, in Pir i i Uc^roU-iiii^hni^tar Oearg MirU , 

is Wi«g>. — Taibaattrangvn in der ä.c~iicl%arb«ra9. A, l i. 




Vom 21 Mirt 18&f> 
174 Carl Tbaaai«, ^otwarat Ia Wiaa. — £rfls4Biig 



MflaauaBlao 
4«* SthiM 



Iii Carl gabaa, Ci'iMagaaiaa 

rate«, am b«i allan Ar9> u 

la anialan. A - J. 
170 Fraai Uaraai, «iltrgarl, UwWaluaaaa In Wian. — £r&nd«Bg eiaat 

Maua, geaannt „oaaklMlbm UllMMal^Ftllr» nd 

tili kB." A. I J. 

177 Higmond Landau«!, in Winn. — Frtiiiduriß Turf uad ander« Brana- 
•lalfa anf naMcm ^^ ^^i^ xu Trrtobl«a uad im-iLmmeoiuballaB. A. 1 

ITti J&k;ib Barth, ru Kreuii m Niadar-Oattarr^icK — VtrbcaaaruBg !■ 
dar Conatncilou der eitarnea BaUgaaMll« iCaralau». Ali. 

Kaai M. JOn tMB. 

17» EnaBBal BWar ond Jakob HaUiagar . Kleidannaeber ia Patt — 
Er&nduag: dia Kaepd^eber bei allan Oaliaagen Uiaaar- a.Fraa«a- 
Aoatgaa ariMabt AlMngaag aiaer OaanileUatiaMitahNt Mini 
daa L«eliaa dtaafhafl tu Teriertlgan. A. 1 J. 

i?0 MIcItael laa^ ta QiTnn m FrknlirllcK, l.oal« Fiii / I Im ,1 . Era- 
gael. IThnBaebar tn r»ri« und AnguM f'ranj I»ci , g;c,..ii aU/. m 
Pari» ' Hi-rollinV litigier < "oril*l i Kaaper. Priritbrainter ia Wian;. — 
ErJie^jiuD^ tio'^B. 4urvh Wrzniitluitß *uit Ma^nrtea la Bavagaag la 
leuandeo Zalilürwrrkn^ lur Ri^icicTi m uag d<it vyaaaafMatMMt f du 
G«»«)r»iniiij;k«ii »in.., Sriiillei n i w A. L J 

181 iiida Wlltarbitk. iü fvntinj b-i Wirn — KrAndnag «kNt «MMfr 
lartaa Seile, gananat ,,Selui*l]r«ioiganga»aifa.** A. 1 J. 

nm M. Mtn VBU. 

182 Iirael Walaa, Citrbameitlar in Ofaa. — Vttli«M«ruag ia dar Ba- 
haadlnng tliiantobar BtuM batm Qtibea, «amatb ihnan dia PaMig- 
keit baBoai<aeB und FMmi mkl 
ward«. A. 3 J. 

183 Sigmuad XaiaiU, Uaibtadler in Peit. — Veibeaieraiig m dar '. 
ataiftrung sor Varhiaderviif de« Dorfhirbwiticns. A. 3. J. 

IM KduarJ ttrunganaas, k. k lUitpiiaai^n-Olfiiial lo Wi»u — Erfio- 
dOAg >3nd VerbejS'jruDg in der OclbrIeuchtQEi(; , unter der ßnr^eD- 
naag: „^alou-Oollmtcr , vuraacj rin icbOnri. der Gci : r.^^] I Lc-jg 
gLeicbknmmr'Qdo^ rutiij[ri I.r-tit rriiftU verde, weK'hea d)^ hi^i^i^Sig^ü 
L»mt*s Mtbebriieb iBa<:He, und mit g^rliigifr At>kadertiuü auch bei 
Jeü^r bereiti fiiugfriclil.:leti Gaileltuog angeircndet werden k<^nne. 
Ä 1 J 

195 Leopold Potiak, Müsps Pellak und Mc>i?% Perelia, anter der Finna ^ 
Perelli a Pollak, Handel. lnue in Prag, — Krandung »un Malclii - 
BIO UBd MauipnlaUanea aar SarUmag, Rciaigaai, Blalcba nod 
A. 1 J. 



r<iii28. Jr«re I8S9. 

180 Pnedrieh Kiggar, Zackartabrikant in Sudanharg-Magdebarg, B«ra> 
bard iebiffar, Mechaaikar m Ma^d^barg , Qnd i^bnitian Priadricb 
Bsdenbarg, llandaUmann in Magdeburg (Be'uUmluhUgter O, B. 
H'--iiiij, tabrikarit n; Wift i Erim lLnc i nei Mittete, am das 

Kulk aUN lieu f;e5i: iiic-J-jnen Zuciernifio o xa enifornen, aad taokM- 
biltiiTi- Fia>ti;)kci-.i:n in kUras. A. 2 

187 OiKta» Irtiaeh*. Chemiker ia Biala. — Lr&uJuu^ atu Kocluala 
^ Lut^ llitwirkuBg von ScJivefaUlara S«da tu anangen. A. 1 J. 

IHH Carl Eaflkaaa, bOrgl. Maacbininacbloatar In Wien. — F.rAsdaag: 
lalcbta, (ompendilKe aad daoarhaft« dop^ltvltkeniio CrLndar-ße- 
bl4>a ana Eisen-, Zink- »der aadereai Metall - blcdi lu eruiigeD. 
A. I J. 

180 Jehann tieaitt , i^attler- und Taacb na maieter in Viaa. — Erfts- 
d-jiig : Keia«L .'tVr ana Eiaanbladi vi 
Lder lu erzeogea. A. 1 J. 

190 t-ofu\d LiebMher, bUrgl. HandalaMW ilt — 1 
BltHiktiH-SyttzmauhlM. A. I J. 

191 Adelpb Mandl , SehnittvarenbAadler in Ofan. — Verbeaaemag ia 
daa Ballagan bei den Taaeban, Winkeln und Scblitaan an Ulonar- 
AaiOgen. A. t J. 

192 Pierre AB)abl« da St giBeB lieard, Cbemlkar in Parii (BaeoUaAclf 
ligtarOaoig MbU in Wien). — ErAndang aiaaa ebemiacb-aiaahaat • 
Mb«a Tfrhbnw, na aabaiMn in Stahl <• aanraaMa. A. 1 J. 

rem 28. JTitri Ibüit. 

193 AntOB Hanag tob Litta, Viaeesi« Aiaaa , k. 
laad. — Beftadaai wri Va t taa ia nMH in dar 
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Apptiawa nr Hatumit »dtr Troeka ing durch «arnin I.iirt><r<!m<ia(t. | 
■m damit riiruvolinaagra, Uotrii. V»r»«UuBg«g*>j.ii:ä« , Sffiul«n. 
Huoftctar««. BrvtliraitCkltta, Kirelwa, 0«na|Blue ( «.tu 
b«liM, w>l< Okm, Walte, Bwamllt, OmnM ». » *. tu 
tn«kn«B. A. 1 0. 

IN AM« Wklg, aaa4*hBlu in PmL — VarbaiMnag !■ d«r Verfcr- 

t>(oog *0'i MlBB«- nod Dunrn • AniOgM , vndeii-li ti« gr^ut:» 

D j ^-rkafligk«!! crUBg»». A. I J. 
I9i Julioi Ton lUn&tMU, k. k. RMadliMr ta Vita. Erfia4wic «au 

ivtitUrigta Wigiu , bei ««Idiiai tM TlUffHn awiMlw iMM 

BUtrs («b«. A. 1 J 
IM Flui lOmk. Mlf|l HaaMmm laWim. — Verbrsirrun^ »iuer 



tat «Hl«. A. 1 JL 

r« ao. Mn IMSl 

19T TMOi ItnIlMT CiTil-lng*nl«ar tu Wimpauiiig )■ Ktod«M>wn^ 
rtMb — Erlaiasg «isfr HMcbioc, an 0«wriu- M< 8a«hMBi«kaltt 
Jete Alt m «MNtM. 

Vm ai. im. 




IM A*|w» 



Ml RtttM 



Ii tat, Um» i« Witn. — 
PUf» MM HMigriaM iM i«- 

A. 2 J. 

Vlitw la Ali^a. — Vtrkamrm 4«r Cma- 

Too Blu>Urack- «lA ntkwWMMB. A. I i. 
, CiTil - log<i>i«iir Ii Pult (BamltaMebUtMr 
I, b mM) — BlMmi «iMr rtaeii*meUrHid*a V«r- 
H*rd« fttlaa a4 bf««|licbeo Mt- 

(FortMuiing {otgt.1 



V«rliiiferte ^▼Uegiea. 



I Jwwpb — Stiaiaag atawr lf«tk»d«, 4«b luii*gr«phit«b<B 

Kuixtdniek mit «alm all 4«l Mltot iaaWillB<atlil llilt«lii aaf 
P«pi«r aniawealtB. T. 9. Jlaatr 18S«, A. 4. & I. 

S l*t*ph lantk <An Wen») XMiTBllBka Ofcanrigcas. — Vcrtientrasg 
la d«l Ti>rb*r«ltaag Mtt Arttn «oo BauiD*ol)(ew«b*u b*hnb d»r 
Firh-rfi uiwl lies Z«Bn!f!i'k"i. V, 27 Mm 1857 A. d- 3. n, 4. J 

S JaMipli Läflnrr. - Vtrlif<»i!rD:iu id i'fr »»»»gsng Tttn HolwliftM 
ir-, ii v^r'ii'iiitt^j» WVrktnup V S'plPtnt'L'r I ^1^7. A.d-2.J 

4 Frmi i< t"»ul» t«ktr«r. — Vtrb.MSpn-iiu .irr Urbichetin»»wr 
V. 2«. Jlaaar IBtS. A. d. 5. J. 

5 K»pöle»a Oallluil. — Erila4iiii( tius Ver^hnB« ist EnM(BB| 
Ton Kobahca eltr MaMi ni Oani|«i«tML 4. JMmm 1K7. 
A, d. 3. i. 

6 Wtlbtim ladvltd cnd Soka. — V«rt><:i i : r u ii J«r craiitporubles 
KalTM-BliiUrrB tut Ostaeiten. (7. ikaav 1857. A. d. 3. 0. 4. J_ 

7 AUtti VtTia nnd Kogcn Oi^ai — Erlladuag «iatr titttritlliaa 
Bati«r!« T 27. Deertnbcr ISöT. A. d. 2. J. 

8 Petifr J' <'(i'i Onrtl. — EtflnJiiog tiB«< Fogemyii'Mi: > für \Va««e-, 
Oat-, Luit- und Dampfleltoiigtu. V. <& DM«aib«t I8i7. A.i.ZJ 

S Stmocl Ftaakltetcr. — Erfiadaaii MMtl daattkaH ta V*llkltl|lB. 
y. tS. Jlnaar IS&S A. d. 2. J. 

10 Marl« Louia« Ctaeilat d« Kanilaraa, rrrvllvet« Fmt. — ErlinluDg 
•inet Verfahren«, Haute, Pahvcrk , Wotio u. djtl, bersoricbtea uud 
tu aBfaobrwabran. V. 8. Mir« 18ü8. A. d- 2. i. 

11 J«itf k TakUa MOMfar. — £rAadaa| Binar KrtaMnclfi. T. SS. 
KUt IML A. 4. ftolX I. 

II CwmUbi gMUM — EtliiiB|i ■ltt»ltt AawMilaaf «tau Ania- 
I aalcr* (NI«Aiiiaf*a am UUII^ Üa- 
, a, «. M Hmiw. V. tt. OtctnW MM. 

A. 4. S. J. 



13 Jantno HccMsu — ErtaduDf tlaet t«rt nr irt«B B«fttttg«BgBM 
i^, gur.tTigBr Wi BiMligittBitrtakio, T. U. OMtate IMT. 

A. d. 2. J 

H Ar Bald BatUaat, Araold larlrB nnd Fraaa Daiaod. — 

«inrr lalbafaipiuaeTäife» eontioflirlirban Splri'lat tum Spisaac 
FaMr>tot)«a v 9 Mtt» (868. A d 2. J 

15 Call PMlIpp HaatioaUin Ba4 0»>l Otyniit. — EatnABaf 
Verrabieni. ua Patalto toiimaltea rntü aa !■«>*•«. T> U- 

1868. A.4. t. t- 

M ClBaJ* BtnatA Adiiaa Hkaatt. — EtAndlBaf Tirtimwi ia 
der 7«rfeitiaBat ist iHckntli« 
Stau«. V. ift Kita IMk A «. A. J. 
17 J«feMa BtTtlitfiNtil. — Btiiintita 

cbir Ma IbpawMHft iImb Oiihcliia «m VauwiiBcC tM* w< 
lait M itr Taitetaaaag «namtia SM* •■■ 
kaaBttt v«f iiw r. M. mn MM. A. «. f. 
M Xni Biftlili BiMtl ft' CtM^ — 




«aa tttaift umt •rkHattr taft a<«r 

aar IBSe. A. 4. 4. J. 
19 Joachim laUtedfe. Bttada^ itall ApriMlM. M l>««liw «Bf H' 

piar einiaprBMi» T. Sl. Jluar UH. Ai A 4w J. 
M Anaaiaa Aaga* OHlrttt. ~ BiMta« alMf MNtMiMB Vailib» 

rtat, «a lUfeMtfa aa iMifd*. — T. It. Mal MM. A. 4. «. L 
n Clil MlWair. — ErSadaat aista algiaiMatHtk 

CtItctiMs. T. te. DNambar 1897. A. A B. I. 
M fiaaa Sadt. ~ Erfladuag dar aog 

attTka.» V I Jionar 1868 A. d t. J. 
2 S Jobrpb laat — Varbatttraag elmr priviltgirt (•«•aaiMa < 

tioD TOB Sptrhardra. T. 10. Jlniwr I8S& A. d 2. J. 
84 Fnedrlcl. lalilKanii - Erfiadvag aiBaa «IgaiitbaaliclMB TaiUiaat, 

ura Cbkrbatitim lu »rrrug«». V. 16. Mat 1868. A. A 2. I 

I'r.-jiier PimDnt. Verb<ij*Tusn der pnrilegirl g.fwpptan»n F.rÜQ- 

lIupP '.d linr Lr7cu[»ucig '•ir-rr Ma'«r zum L'BbeTxiclien »^B Maa#r- 

»rrk. Uclr, hii^-u yi Jül V 'j Juimpr IS.-.7. A. i. :i J, 
2ti fi«ti(l«iix. — EtHndeng : darcb Anbftogniif aon iLagala 

an KMtcis Fidu^kaiMm abai M ail» aa Wlmta. T, Umme 

1SS7. A i. S, J, 

27 L^'U-b J^niucmier. - Lrboducig muci V'erf&hrecu, di« Ovpi»i«tQ* la 
Lflr'.*n . um .Vlarmor daraui rn inarLm V, I Febmai 1^7. A. 

d .i J 

28 llv.-e Pu«h — Kifia4iing pinrt WorkiMhl«* liir Stnmpfvlrk- 
«ircii, ,,meticr frln^nii" (fanjiniit V. Ift Fabmtr 1867. A. d. S. J. 



29 .1 ni n Btclikasaaa. — Y.ritnianf: Stoffi 

Tu!t p;: . lait doppaltan, baidaraaitig raeb^ | 

V. 16. Mtl» 1867. A. 4. & u. «, J. 
ao Ub. tmngH tSar MM« M (M I4|M* Mt«tn|Mi|. — rm- 

ktwMvai la 4«r Biwafaag ata VaiiipHMilaa. 11. 1 

IMT. A. 4. 2. J. 
.'I J«h«M tltiia l«««»b 

Waima|».Anaitt«i Ar EliwiWaM. M Fakiw IMa A. 

A B. J. 

»2 to«!* mUkmt». ' Maaai« aiMr BtiM «* PUa. «od a«i4«D- 

lidi«. Y. 18. Jim« IBM A. 4. S. J. 
33 Jocpb Hab, — ▼«ik«u«Nay 4«t B Mia i t i l l M itaa Uli D•av^ 

kau«) an4 aNi Aitaa W >kBli«lNB BM<ki« t««ifailna Ba> 

lfei««B. T. S. laoMr re>7. A. 4 S. a. 4. f. 
«4 (>B><a< TtaatTtr;. — triin imm einar Conipoaitinn. ixi lur 
.^riinti« uud SbeftI wassir licljt. galinde, uabreclilich »ad g<^«B 

R»l;i: (rhllKn.d «U Biafh^'i. V. 17. Mir« It^iS. A. d, 2. J. 

3 a Jobuna W«6*( <ui Antut ItiBBit 1lb«i«ia|m>- BriMiia( »ta«« 
Wai^cbpaN««! •« B«tid|«a 4«* iriackt. T. M. Mib MM. A. 

d. 2. J. 

^ StaaidM« r»4lka — Bttadaag la dar Baraitang cibm billigaa 
iib4 *«kr hiaftlgra IMIa|«n. T. M Ml» 1867. A. 4. 3. J. 

»r J alia* »Haia. — Rrtaii« «latr «rla4il lua «««UiiriillAaa r«hi> 
■ptsaiB *Mi flckaAnll« m BtNfekfttft. I. ItM«« MM A. 

A.%t. 

M FitB MMIi «aA BBglia MMü: ^ ErM4Bak la 4«r B«aik«i' 
laat 4(« TWA«. V. «> iMUMt INS. A. 4. 2. J. 
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itintM T.f.JMt- 

40 TiMittk MUgm — 
tfhr AiüD iw niwwüiw «lata. T. M Amw IM A.4.S. 

41 Cbwl« AmM, — CifiaM« WOti KW ü. 

WtbMtaU" gotttM. M. KIntr IBMl A. 4. S. J> 
4S rtül AI«4Dd*r Tntat 4| llMHfiW, - 

thnmlldiMi fhUagt\flittbta TarfUkNHt 
V. 10. Xiri A. d. 2. ). 

43 J»l«b WilfiM (An VlUwIm U*b , Bod *«a dilMm *■ Pim W»lt» 
klin und Friedlich Wi««« ührrtrn«). "~ VwbeiMrnng de« Vw- 
Mblnwn bei inerfnl«B, gegiu Einbr«efc •lcb«Tiidtii C»»««B,8cb«lb 
lu'.tn, ah«i«Billm •««■. nir «erUiTsIla OcftMlai 
neuen f eaerhh, V 6, Daeeinbei 18»6. A. d. S. J. 

44 r,rrtr»oJ Wumer — Errmdann einer B»»tfamtM, 
0«1" g»ji*qDt V. 11. JUuwr l«57. A. d. 3. J. 

45 JoMph Oatk. — ErSaJMg tlHr fWllptl> »l | M l W l » 
1857. A. d. S. i. 

46 Cul SiebMsik (in da« Miwigaatliam dM M«ri> Yab«r tbcrtragaii) 

VerbeKte^TSTag in Erttogong »on BMirfliM. V. 13. jAABer 18S8, 

A. ii. J. 

47 Fruuiika W»if Ub KUis iit>er(ngaa;. Crfindaag: HtoBBT- 
uiAgQ Bllcf Art miiMUt Scfaw«ij(T«c«idNia| 4tlMAlll IhhMI- 
IM. r. 24. FibiBBi 18&8. A. d. 2 J. 

48 FrBBl WIlhtlB bbA JbUu Bltt>«r - KrbDdang *tB«r HwrpooiBdB, 
pAfietB-fBaadt" fBMmit. V. 14. Jlaa«r 18&8. A. d. 2. J. 

M SiMt WwMt MllM hA jBhAiw BaM«. — Tarbtueraag ui 

Ktiailctan MmkN. V. 14. Tabraai 18U. A. d. J. 
N OmW iMltMk (!>■» mmiWi*«!! Ml /Wifffc Abattrtgto) 

Ifrfc l^ ata Ti rt^ tWi Mf Ihim B w mi lM M i r liifi'nfWir T- 

am MMM. V. 1». JMMt Ittfl. A. 4. & J. 
&1 C»rl Tramitta. — Elftodaag tlut IfMM »■■» BalBÄli Mi MM« 

(tn Tuu Murnior. Oraalt Bod aaAlHB Olriaailm. Ift Jmw 

1HS4 A. .1 a. J. 

Tony P.ilijein — LfSadang elaM TiTfabrBut S^«falgla* « 

ne — V. ia. JlQsn ISi'i A. d. 4. J. 
»3 rr«;.i M»^»r, — trfinJung «incr Maua, nt Tfr»l»ial»lgttBg »OB 

;; ; II;;, ;:r: , V. 28. F^-.r-,..r -.-^v:. A, d. 4. J. 

M Jo»e]jb »cluU«. — V*rb«"fi»ü|s der Cjrlind«! ■ IWuMIg«. V. 26. 

J»nmt 18t7. A. d. 3. J. 
55 Call immpb iMplaL — Kriin.juni -uu ..,(!.- aiinDitu aii,Kti«clitn 

8MreiMtuf»n V. 10. Feltuir ll*r>7 J 3 J. 
46 Ign" H«UB«r — F.rtlndüng eine« Fftt - l)Mii!U>ioni Afpaiitos 

V. 13 Ffkrti«» lf57 A. il. .1- J 
57 Wti>8alW«n«b««tk|r. — Krtuduag «iB*i DncimAtvüg« v 27 Uta 

1857. A. d. 3. J. 

W AuMS AbM». — Vntkawan^ 4lt lUcfaaalk all« rauikalUcban 
BiMtaiMvMalB. SI. Jlaaw UHl A. d. 3. J. 

S» Ot. AMM HM 

and iia BnnikaU« all 

wohlfeil tirkoUt ««des. — V. 21. Jaan« IMS. A, 
60 Ju4.>iii. Adoliih ertaWBld aad ladwig »ayii (▼•■ 

irph Adelph fftSawald, nnd »oa dieiaoi an Moria 

laait ttb«rtt«?!*nl — Erandaag aiaer rotirondii« W^tnaieUn. 

T. SOl Man IBr.l A J 9. J. 
Cl FInIMi KttarUeb ood Laiai l*wj (»eltiirr uti CUcilic L«wy uad 

1H ■Il4lljlkrigcn Laxar Lö«7'>cb«a Kinder iibrrirsgea '. — Var- 

taM««ng, v«4areb aUa Aittn t«b Uonen. HilbUnsan und Bm 

««llii«ffc dlcUir u4 4«Hikak«r «m4h. 

A. 4. 7. J. 

Ornat «iMt W«l|iB-W< 
T. IIL JtaMt Utt. A. 4. 7. J. 
« kBMinilB (An In. 

NacbUicktan, JJ«laMwl-«ifWt-MMifciltafci«" inwa«. T. ». 

Jünntr IBM. A. 4. 4. J. 

$4 Frrdmiad OrabfT. — FraDfluni; »MlHüllciunnlen „Üek jriMBli)-relji.r. 

liefa-CbCBlatlMaa Blr lUniMi. V. 20. JtoMr laST. A_ d. 3. J, 
n Cttacta» &Vkm, — F.rfiadaag «laN KAmmang» - AppiMlH IK 
V. 19l Arrtl 18»7. A. d. 4. a. 5. J. 



d«r Torr 
tchaall and 
4. a. a. S. i. 




66 Jobs Chlikala. — Erfiadoag cian VerWiraos: die Senkgrubra o. 
•. w. IS dstiaSciraa. V. 22. SepUaiber 1838. A. d. 3 J 

67 Jebana C3trüto|ib XadiU. — VrrbauamBg la dar Entafegg foo 
MMall-Scbranbca. V. &. Uevembfr 1816. A. d. 3. i. 

48 JahiM CliiliiBfh Bi4di. — bftodaai te dar BiHmam fa« lUha 
4««lk «w -|||| |ft fltcM|*r ntM^MiMa. «. Dt«. UM. 
A, 4. B. J. 

01 Wdlw «Mnp ißm. MM X». tfurntt «glbUodig abartngM). 

— bteiuv J||MrM«Miliin Alt «an HObko, .eoai*«!* 

Hakte* iMMMb T. 94. «Mtr IBM. A. 4 «L 
TO Aal«m fMMifc. ~- Kifla4ai« mm BiliWUrtM, «PAoataVi 

71 llaikat Aa*M fww BMMM. — BiMni aKM* ^ 
BU4MMto. V. SL r«tnw 1U8. A. 4. S. I. 

iUn 1B58. A. d. 2. J. 

73 J»bauB Baftiat Ttrgae. — Vetbeaiiiln MI 4M fttMkMfclMtaik 

V. 21. Ajinl Jl. d J. 

74 Aiigait Gattaata. — VartKuernug aa dar ron Fraai Bianaotti 
iiIaadtoaB Maieblaa lar Cba««laka • Ereteguig. V. 3. Febr. 185& 

A. d. 4. J. 

73 AdaUar« Fatua. — Verbeaterang itu den L'ifi*rran-CtBia. T- SB. 
Jtnnar IViS. A. ä- 1'. J. 

76 Bwabotd Inuift (aar lUlfH aa Wilh. BaltaaaB «bartricaa), — 
EfflndBi« alaw IrwalwJn fialni WMrNw T. BT, Mal IBW. A. 

d. 3. J. 

77 Oaata* PlUBlratka tan Oaorgllgl (ib<irtr>een — Brrmdang m dar 
(^oBatmctian tob SalbMaabBilateni. V. S. FabnMU ltt64. A. d. *i. J. 

78 OnMar rtaaakaeba and (.'. («baidlar. — ErBadang: «liaraa Qald-, 
Bacbet- aad DocaaienMaacbiaaka raaaritcbar, eiabraebikbrr md 
Bsdnrehbobtbar bertuiallaii. V. 6. Fahraar 1857. A. d. 3 J. 

TB Aloli Baanaaa (aa lab. Tnmm 4il Bbaa« tbartiagaib - Vtf 



nu. A. 4 9. 



V. U. r«k(Mr t«»r A. 4. ft. J. 

TMfettiMVifl iMiaat pilvItagM ■»■ 
Wigw ttlar Alt T. 7. Mtaar iai& 
A. 4 AI. 

81 Omib itiilltir — Sil«4Bat «av f ki^HM MiirtrllT-rT^- T. 

9i : 

28. niiMr I8S7. A. 4. S. J. 
03 Juln Q^yo\ ■- Lrlinluiig eui^l ijift,^ri.iniiiciiRii Werk-%Mlll]ea nV Att* 

ferUgati^ tuö Sti^haiati. □ sui:i Srivi'.re livt SVoin»t"icka ata. V. S7. 

Mira 1857. A. d. 3. J 
»t MailmlUaa Kmid (aa FelU OabaraU abartragau!. — Erflnduag 

aiaar SlaMhiaa ton Formsn dar Abrille roa StainkoUaa, Caaki-. 

HalikaUsa ni aadaran BraaBitolfaB la elMr fettan Maat*. V. 3. 

Mai 18ST. A. 4 a. J. 
i 85 JbIwm 8«bi« »Mkak. — V«b«Mnat Umt itttilagirt gew«ia- 

aai MiqaiM. T. B4 fatauc IMB. 4 4 4/. 
BS <»— t talta. Biialaag ^Mt lliiitmltiiiiWiiM fb EI>«akU- 

aaa na« «MMkaUdbi BiiMaa. V. 94 Hin IBML A. 4 4 J. 

87 t.uilwie Frau: .\. Bailtaka (aa Carl Fraoi Vaiilkl UaitUg«^. • 
ErruMliir;p *.iiu'( cbaoiitrb dargMMlltan Prlparatale •■»•D rin Wt». 
□er l'fund, mit 3 .Nfaaft VV'aA^ftK ^rmitciit, alM acMaa MbWM 
fUlUul* hthn. V. 17. Min I8i8 A d. 2. J. 

88 Frani 8. Xa#aUpargar. — Varbeaacrur g in der DtrUfllnn^ -.yp»- 
matriicher Linien aad Sit«« bei Drueiuacitait. V. ,VUrt 18'R 
A. d. 2. J. 

8B iaapald Halin. — Verb«i«roiig ia d^r Varfartignng aller 
van raaAaklaidBng. V. 2n. April 1658. A. d. 2. J. 

90 A4as BMiM (aa Jakua Oari B»fl«c aad «an diaana aa Anton 
IB4R itartniw)- trimtm afftmktaftmHifUBfa. T. 14 
lUiaar 1994 A. 4 4 4 

•1 Jaiapli VtaMr aa4 Baami MMOml — Braa4ng tiaAvBiMiB. 
far Oaibrauier. V. «. HM« IBM. A. 4 4 «. 7. 4 

Ö2 Biehard Alb«r« Tilgbaaua. — Brtadaag «iaa» TaiMwNi t« 
bailnag der teiua aad Oliehtaa Kerpar aar Kaiann 
aUcaris-Enaagsag. V. 27. April 1855. A. d. 5. 4 
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V«n vtfrikihm» Plivitogi«!!. 

t arn 1. J/ra IM». 
J«i«rb ITMM, n Oft« — Iiteiw« «hur MrScMft« •nmW» 




1 «ml llfi). klt \Vru«t«r ««V 
» Wttwiri (Cotiipat»'« •■Min» I'EllfinMniiBn) in 

l (BttoIhBiektiKtcr ßcorf lUrkl, in WIM), — EriUi4gag cion 
•iMlfiiCbta Api^rai«». d^r aal 4i« Jaci|iiir<I*tt>hl« tun Wcfcra der 
l«toiinltteii SioSe anvenilbar ici. A. 1 J. 

Johaim Jufttio Albsst r. Bnaat. CiviliDgacifTir in rarift, nnd Anguvlin 
Jatrpli Marttal Othtrr^poii riTi':.i(riileiir in Baliguolle« bri I'arii 
(Bcvuttmacklif^e? <iror]: Kurk! i'i v^'isni. KrfiDdQnfr pidm eifvii- 
tfa&ahch»n '\' iirffili T'. rn (Irr Hr iAri'lli'L[.' '-"r .Si'^*f fplinf.il].\ ;|^>:-^- 
piiorlkaltlgeu MHallr, Arfenikaraalganii*, ADCimtmiumlcgirungttn u. w , 
iiiih. toin ne der üktMvtM iihaateiMB Utk», Kapfir> wrtSak« 
tnt. A. 1 J. 

>\m 2 Al>r<t 18S9. 

aOU Etr|ibai> Zalim, $|ii«IUiiMi-FatfikMt, oad J. BikttoTiUi Xilagiafb 
■od Kntlitniek«r«ib«altcn, M4* la Ftat — Erlalaai ilMr cIitmbo- 
iraiftiMliM IWtatiwia'IlraekmiMMaa, «aaiit «id* MrMhltl<MN(|( 
fItibiB Hfliileli gaJradkl mttm ktaaia, kibab dar Enaa^aag *aa 
8plalkaM«a aal «adaiaa ai|lM»lia4ait «bs BiMar, TigMMaB, Ed* 
VMn V *. w. A. I j: 

107 B«du>M «mal, Biilir 4w KaiMfia JEItMikitVW««it»ha. and 
IfanSaniaar. TtdialkM', Wlia Ii Wica. — Brladaai tlataaliw 
Ma U«Wlt, gcnanat: «VaiTanal-lillM»' sa* ««Iditai aaa dn ««■> 
ptailWiaa FtUbatt. »dar «tiiM SmM adtr ttaoa Tfatb aad StaU la- 
(Mob mtchaa kftuw. A. 1 J. 

Sd0 Cliriitlirb Ball«, bargtrl. Olaaermeijtor ja Graf. — V»rti«»>«ruDg 
friiipr prifilcjprt ^«W'*i«ncii fauiri.i'.'hpr(ta nnd waiterdi^htna E*a)>pen* 
ilttbil «BDI Uatbdwkra a, t. v. ituicli «atu lUiUxtili-Zutali. A. I J. 

riai 4. Jpra I«UIL 
J09 I«d«lt I—lTa, K^gadaat ka Fttla rBa**llaril«li«J|l*r Cira»U«iB 
r. Pilmbtaalar ta Vlm). — ratWttwaag drr ataiMflilri- 
Sfialaanfi» A. 1 i. 
810 AalCB irtatMr. MtgnI. TbaUar ta Vita, ini fwtUmmi Kktt. 
SaMi««lii*r ta Wies- — Verli«Marui| dar aBarlkaolidiiB Eli- 
hlrlaa. BBttr drm Natals: .Tiaglara Eitkaltr»». A. 1 J. 
211 Hula Mally , k. k. BaaoiMBigaMlB ia Wlaa. — ErOndaag: 

«rUatalUcUea VtfMaliiUta «bca TeiKitr - Artikel lar Cvatartlraag 
dar Haara, saaivat: ,M«dit(iaa' lu oiuagta. A> I J. 

Vom ti. Afril 18i9- 

t\t Laraw Stailkt, Ka«c1 lanfPaMkaat la fiacbaaMad ia Kiadir*t<ar- 
(dcb. Var t ain i aai dw Praakt-Pau- «•< BollaMaMaaa, «er- 1 
aaeb dia FrMk* aaalkand vaa allar WiH» aad Klaia kth*it 
«a?da. A 1 J, I 

I 0... 7, IM'i. I 

JI3 Mirharl HollBaaa viStJ Frani SaaBar, bürgcrl. .ScM'aaer , b«IJ« in 
Wian- — VarbeM^rnnj; der d^m triterrn f-riTilcgirtPD Erfinduau tvd | 
SichetbriukOrbra lum <rel>raiirli» »" iiu F»o>lerpi t»»o nml niis SchoU" 
der Riodfr nnd DlmnaDC^ffn ^if-gt-u itki Herabfnlleii nun t'euiiera. 

A. I j. ; 

114 PvfiiiiuBd Jlaikir «ad HaiarSab ■raiwr, Imlarwaana-Pabrtkaai ia 
Wl*a, — TatbHtHaai, aMnaeb dia Tahik-Itaia nil LtdcHtrkcbM 
aaa taatm tiiaba artaagi w*id(& A. 1 J. 

21* Mark Wilbriai ItUaaa, Baaititr dar T«faid«Ma Bataburger und 
PltalaMdar Mh- aad airickaftdila-P«b«ik ia «iam — Eriadaag 
darr Mawlilaa aar Cnaaigaag aaa Aaekaadtla ■!( antMaacktaa, 
mn d« 8tkilk* dar Hidala uaireunbaroa tgfttn. A. 9 J- 

^aai 9. Jpr,l 18(9 
Slfl Ilaria IhllaB, Faptarblndler, und Moi» Plank. MaKchinUt, baide 
— > Verbeaiamag der dem Muriz Thileo »OKr dar Beoen* 
, Wiener Preoe* prkTilegirl gea««aBeo VoTTie1Ulüi;on(>P'<a<C' 
geuaaali ftUoiTarsaKautho^raphisclie nod Copicr-Pre^»«*. A. 1 J. 
217 J. B Herdk'i lel. Witw», laudrtbt'rugl» .Senn, nnd RrgaaKhlnafabri- 
kaiuia ta Win. — Erdadaag: SaaaaataUnaa ta QaitaK laa Blaaiaa 
alltr Qatlaaiw, faaa>M: .BtaBtaaaUiaa* aa tatteil|M, A. I J. 



SM Auum UMt iMt/tk MalK. ta Fbito <BafalhMcht%lat 
to WiMt. — Brladaai abva i%>B Ao «lli b< 
igKrMa Hnta ■■ aai k waan. A. 1 l. 
M9 PtUnt KaiMTdi. ISqi««iaat im tf»a (BamlliM'liiigtar Srarf 1 

in Wteol. - Erflnilung elaer meoliaBltth-aleklriiclieii Seid«iii|iB)- 

i IH'S \U>-;jii!L[:i.r,,- Tüit tir.i T;;c iK .rn -ht:. ri,T A. 1 J 

2:10 Ji?fc«pb Maad^ , Uüv'iib'nilef ta l'cat. - - Verbcsternog : aJia UattiiU* 
j**'n 14urhb(nd*-r-Cartuntja|;e und in dia»44 Farh »-ctilagead» Li*dar- 
arktilau nitlalat «iaaa aifaolii&Blkbca Laiaiei daaerhallar nnd taraafc> 

■BK<«l|ar «• maaira. A. 1 J. 
■231 Bland WUHaM «lakar. CltlWla|MlaBr ha Wlaa. ^ TübcaMiaai «u 



iraraadi duck aiaa 

BMhiaai dmaikaa auMlt «tri» A. t J. 

Kala l<k 4fra «Ua. 
SXZ Adalfb tUar. Harkithaldir dar Wadlir'ickMi 

■a Blaitaiir''**''^ ^ ViUadi Im Eknubt«. — Tarbaiaaraqg 



aad daa dartaf Baau^ aabawada Zrlbtduaf aiaaa «adh all tta^a 
tarvandtam Sicbfrkalti-OfttlMbdwH. A, 1 J, 
ttS 31. A. Ifhiif, Ptbrikaa* ta Wtan. Eidadnng aiaar i 
Bi*ia|Ba|Hft «aa Bauniv('ll-Cheiailei>-WBar«a. A. l J. 

r»« II. Arfü ICM. 

ia fart. — Tarbi 




bdhahDaf dar Hfn «a ataialta^ A. 1 J^. 
23« Johann Oiwibii laUfaifa«! ta Bagla^ |>a«aiiMcM|nr i 

lani, Kafcr1ka.GM«bMalBkrar ta Wim), — Taibaa a ti ia g te dar Caa> 
«tracliaa der Lofoniotir- and anderen Dampdinnal, aai aa«]» datatt 

DaiBK''r">'l|ont*'^*''nit>|en erlitlil werde. A. 3 t, 

Jnhai'D M;ir<\ Liiitwit; Araier. Merhiniker to Mirseilla (KeroUinacb- 

ligter Oeii ;7 M^rk!, in Wien). — V»rbe««rrnog«D an DampfiBaiwhl- 

pen A 1 .1 

2i'7 Otto Tiagar . Fabrikant in ^'ien. — Erßndiiug der <*onitractioD 
»jnrr eigf-nthümlicbrn StaaipaJproai.e. ..Proske Fänger" genannt, welcbe 
ait>BeT Siegel- und Trocken- StJmpcl nocli »uhrcre FaTb»tJlni[,«l eal- 
balic. A. ! i 

228 Fritttttcb Mdigac, ia Wiaa. — Vatbatianiag dar PmoaitaBiackUlrMr 

■It ki|«aUatiMdtr VarrirMang. A. 1 J. 
2(8 Maria Mikilb. W«iM|prk«iBciat«r la Phl — VcrkaMtmaci Cai» 
ud Kabhdar dawb atain Pattaaiata danar- 

A. 1 i. 

180 Carl Saldf. X«ullarb*lt«r. snd Carl Ualdnr, OaMaiMlar. ba'ida 

I 1 Krfli. l iiit: tiiii--- ri,'- uil Ktnlicben Ltitljwaiser» A. I J. 
Afiuiii s*tn Kibxik . (.LCADL-r tiier jrj (_Vc('f^tj bci Kiab in (jngarit, . — 
V-rlfirernng teiafr j rciL-jirtr-n vtni n a. h.aa. womit jfda WiM 
aad ladt (iattang <au Ottreidr gt-nthi w?r,ieu isAiw«. A. 1 i. 

f-.a> 13. jpra 

»lein. Stieflelten-Ubvrlh-.l 1 s«' >••<-' ' ' ^Vim 
— V. ,h. ,;ieran{; ; &ti*Aeil«B aad andere Fu^kbekloidno^DU 4u> Lader 

er .:> 9ij^im Stolk «liMil aisar aijiiaibaailiciica MMbada la ar* 

leugea A 1 I. 

SM Jabana Baiarick WiHielm Ilaniel Wa^aar, Maonfactnn» in PUtit 
(BaroUariaklltiar Otaif »rU. m Wien,. Etfiadaug «tata Äffm" 
rataa, «alcbar a rk aa andara Aatraaiinogeartaa baajiialtbUah aan 
Xwveka kaka, du nua Sfaiaan dar OamfCkauai katitoau* Waiaat 
aaa aHaa BalaMagaataa w kilMaand «aai bacbnian Orada aifeitit 
aad lillrirl, data Ktaaal mtnAluan. A. 1 i. 

SM Carl PlanMk , lupfetadimiadmeiatar aad BaMktoaa • Paktikaal la 
Lanit. Liep« Tiaganaaan. Naphta-F.raougar lu Dtobobrti U 

üuliiitE - 1 rfmdaou: au« Bergol oder togenannter Suphta daivb 
lUcItllririiti.: a .f ij t^m \'< i'iBen farbloten, krlatallkallra Lraak» 
Stoff, „Kriüiatitcs' ^et^ai^BC, xs erreugen. A. 3 i. 

13s Bcimaun lamalllar. Inienieur lu SeraSag in Belgien (BnToltmtcb- 
tlglar Gaatf Mlrkl, ia Wiea/ — tirdadaat Mn«a B«kra|i|iarataa 
» na Durckkabns *aa FdiiBsiackaa la Bariwarka^ A. 1 X 

i 



■23-2 Man 



Dig 



10 



SM Mllriak HfM. B*niw«t)(» mU P«briktb«uti«r in Wt«<i — V*r- 
tonaniBgu ta itt KrtoogoBg Ton Srhairgal-, OIm- und IHaaMt- 
Leinwind nni ftf'un. A. I J. 

Om mim», aa Prig. ^ Ertataag: 4«rab «In •it«iubaalleh*> 
TwUm M dw F«W«<ni«» OMki •■■ ShI» aad Bmnkob- 

M «MMlIMit ▼MtMl* M mMm. A. 1 J. 
M9 mWir'f ImM, P(liii>> U >ii*iiii<«i n Aua la üllwlii — Xtfindttag 

ülaii iMiaimal^liaM« l»fi—1iMw_ «dakar tank fanaUcdta. 

«lUgM XMHB«al*tta 4h Dfik^ippi auch ia «aaallitar «ar- 

waMt aad «Ii ral-kar hmM^ «•i4m klaaa. A. t J. 
13» MfdtUk Eaat. ntti»iB«M]aar la Wart Ia Stahnutfc. — Er- 

«ataag: OMwttU ««■ kMünoittr Bttta Anat aai MwltM aa tt- 

twgMk A. 2 i. 

(■«.Iii l'i. ,l>irf/ IS'i ' 
SM Mieiual ■iUlM', MtaiwnrhnridFr lu tn L'aga'll. — V<i1i«. 

eioM »{«uÜiüinlirbaD Bi-fuillgaaglWliN dar Kal^ M allM 
f«a MlutrkloiilrrD. A. I J. 



2S4 KliM K*ka . TiMtor ta Oniu — VerbeMnung : in nitaMam, itr 
AbDUtinng an mtiiton •tuguMtiM« Tbill* kB allaa flamngaa Mla- 
■■•fki«i4«rn tnUisUt timrt «igaBihMtnektai TlllaaUtiiali daaaitoltir 

>u rtrfertigcD. A< 1 J* 
2&& MaiiliM Bntnk, Kaiy»a—ah>r U tMm, VMktMMaagr aa 
MiBB«f «ad yiaiB«a'>W»MiMani anA Kappw «ia«« lUMMkia Zat 
aar Enttlaag tiaa* k « MW» a AutMmtm aaiakrlatiia. A. 1 
SS« Aa4fN« Uak, Mif|l. Wnv tm Witm. — V«ik«Miraaf Mla«« 

A H. 



nm El. jifut um. 



m Harte 



ta Wtaa tEtteters «ir 



k. k. 



IM. April IS.VJ. 

MI Hf rixanii Spillar, rabrikanl <u TvtU In Uogatn. - Krändun; : all* 
a*Uait)|«n iTiirdakoUni und FutlMdautaclMni In alias ^cliM- 
llnMvva, aa«i* dir lugchanntca taaktoa lUlina-IIlUtaltAclur iaaia 
kaft ■« rrrAftigtii. A 1 J. 
SM LttfM Btitaaaa, Kl»ld«rli*a4l*r In Traotär. — ^etlKutraBg 
■inar kMadma BttatigaaBMH dar KnDpI» un<1 An fb mn »t k l iagpn 
aa HlaairkMiara. A. i S. 
SM Mama Mil, SckailtaiMtaHr Ia CparMa. — Tarkniwaag t di* 

TJMtla «a Vraac^^dtru 
talkikm WkMMita]» taaaitafui ta itffcr 

■ A. ti. 

IM Jaaak »--*—— Makaiarkw Ia rw. ~ Vwkitaaniag <rr Ua- 
ikada : «iMfItt ata«» «tgtaM C»Bif«aitt<(i «IIa QtMaaiNB Illinrr- 
aad PlraaiBi4MkakWtaa|m *«Mtr4itlit attckaa. A. I J- 
l«t Aadiaa« Ihb» AtkaMaka-Fikttkaat Id WIm. — TatkiiNfintg dar 
Srbakivlcbia, nraaab dl«Mlk* knraiaca ackwaia aal gllBHad a«i 
A. W. 



EaiMB oBd laaikar «ad grCakrlawr 

ktasen. A- I J. 



Fm IS. Afra MW. 
M« Eimt Baiaiiek Mikkaill, CkBMOar aai llhtMtaiki<pBMkuit tn 

AaMlg aa dar Zita. — Erladaag «iaar «(|«aa»ali«kw MaOude 

■r BMcagaaR wa alaaallMMBi UttiaMila. A. t J. 
247 BMIwc« S««k*r< M«kididl*r DliNMMr dM PaiMt Walaakkla in 

Fm«. — Erladaag «taw miekaafcklM Itr OaMtaMbl aal aadara 

palrariiMa Suft. A. I X 

ttA J«M)ik AMa WUanuuis, in AUgarmlarf b«i Win. — Varh<>»MraBg 

daa Tarftkraat W der Boreilung dar Pimgrna m\t Anwandoni; 

aiiirr eigenlhümlicli cunntniirten talbsuhltigan Dnickmn^>-Iii:i» A i J 
i-tö Joiipli Baak, Sridanf&rbar in OandaBidorf k«i Wiao. — Erbndung: 

«ia« •rlivane t'mx'-ie lar .vritiiDfarbarci «u« kWiar klaaa alakt *tr> 

Tnodct«o AbUllft.. IA .T eii^^ii A I J. 

unii (Hier Iru-toi inr ml Ha 1 11 fUn i :i l^t■^ ri-.Jrn . 
MifcfUfii Ritaer , ?ilaaL..ci*.i:ab4bü - Itj»^iii:ii»j tu VVj^u» und S incMi/ 
Oanin* Kia»Uoiuiabahii • Ober -EipaditDT nnd Rittar det KriJ.i 
JoMpli • OrdniM in Raibach. — Erfindung: tu Bau* odar lauftiigfn 
Zwrckan baUiinMIa HAliar durch Imi'rtgnirang mil aincr Aatnanng 
««B Oteainua sdar mit Torhrauar r*gaB FAatniaa aad Madat IB 
HikMaBB. A. 1 t. 
^ raaa Afrü 18511. 

»I PHHr Edaard HaWaal. figntaar ta Viilt 
akiU,laWlia|.— 



HlMti 
A. L J. 

SM nfani« EMaa «MMI. lagaalaar to ParW (BrntkaMki^tM Oigrg 
ia Wlaa). — 

A. 1 i. 

r Ia Firii (Bcrollmkhtlgtor Carnclina Eaapar, 
' ia Viaa^ — Crfii>dnng aina» aiganaii, bw^ndar« lain 
lUllaiireB dn Zacfcara aavaadbaraa Verfabreu« ivr Kntfirbnag m.c 
Raiaigaag in StfM adar dar anniuclbaran l'(od««ia dar Oavtchsa. 
A. I J. 




I'aaa 22, jtfrH IM». 

yabcik«-DJT*el»t an Faal. — Eri 
atgaoCkllBalM «aaiUalrlBtt naaUnir' A|i|ial«M> 
nttulgtiltaa. A. « X 

Kripdrir'i Xliat. CiriVlngtaianr ia Prag. — £rfiii4aa|( aiaar bai ja- 
•iatii Syitpiii» ««n Uamiiliaatcliini n an*«o<*b«r'n Ki|>«n<inii>-Scklcbn- 
Vi>rri(-1itun](, wofturcb e nc brdaitiaiid« Koliknarbparni'f arzirlt varda 
und dta Matfliin4> »man niUlc^ren und IrtcKtarrii 0»na e'liHl'.a. A. 2 J. 

Mt.n« Ojbalyi, Si.ti»'.ii r,i l'r.i I .nn 'i^ii; - K. u-n 'u Jedar 

Jalircui^it i ut 'lii& >NcliLi-ö i.i<^' uii^ü \ a?LLititMilU:^U' xa vf^i.iti:' u A. 1 J. 
Kram Kaaff. Parli- und TripautiiiM - FalirAant la der llinlarbrilhl 
bai Wied. Krtind^iifi rint** llampf - Har? • !>fl*til'ji*ions ■ .\pparal«ii, 

WUfliir-li 1(1 ir-. l'r ili:«-: iii : ^tr^.^itv- A ■ j>.l.v ut>' \n llnrJ- 

und IVr-'i-ntii <l . iii btih^r cr&ielt lilid <iie fayi^r^getiütr be^fltixai 
w*-r I'. ^ I .1. 

J R Salakar in Wim — Lrtiudung aioa^i IkiiidanaMcra A. 1 J. 

JorL'p'i PahiBuiiui, Apiiiiiakor in u iaa — Krdadaag alaw algaatkllw- 
UebaB aTaauiiachan /abniiMia. A, 5 J 

/•..Hl 23 .Ipril \i*U'.> 

Jowph ibrkawaky, rr>»'tirgehll(e -i '•V ..mi — EtAadang «IbH KbiT- 
wi&«ar«, ganannt : ,rollw.iuar^. A. 1 J. 

Ftaoi and Ji>1iann KlaHsar, llinitfafban- iiid Prudui taufaVrikaat Ib 
Wien. — Krflndung : «umd üeläruist aus biilier nucli nicht Tnrwai»- 
doiani fnw tn eiMBgaa. valrhrr dru. I^iii;>IGmi>i>a nn Oltl» gUlrb- 
kaaraia <md irai «aa jadar HaimlichuiiK nn SM taieadai« (St Ziak» 
«alia-Aailrlrlia «arwandkar «ci. a. i J. 

Siaak Mgaak, Chaaittar la Paii» (BaMlIaicktigMr A. MMU, 1« 
Wiaa), •> VarkaMMBg ia dar Biaaagaag daa CkNWiydbrdiati* 

A. 1 X 

rtm -M. .ti>ri< 

Mirli Hcni^'tri^art scromf'fvIrkarnBaittar in M'ien Krnnduag tod 

K. rj. i-iiii f Iji/ N . Wflebr an« tutti Tf-eilflo b<»st*»!i*!i , dia itirb baiM 

|!ri'iit,i?,i Iii. ih'i: 1-,.) II i.li ;..i.K.-ii ji.« . i-lli«t lici I niihlilt- 

i.i>rvr[j t^ituji TcrbrrnncGi und <^4brT mrlit ^npDt^i w<'rj0[t tliirl^n. 
A I- J 

Adolph flaldfeaqg, TrUlar in lUiiMita. — YatbaaaaraDg in 4ar Tar» 
IT HkMkiB aa lllaaiiiliHira A. 1 X 
StkIttiK Ib Wltik — I 
aaf daa Sah lltäa idkM WladMt 
BB «akafta. A. i 

rilalilak WIUmIm MmA, OMkaagiiMaiai-WarkMwtr 1» Stafr ib 
OlkavO«*l«ini«h. — T«rkMa«i«^g: «aiaath aaa EiBkk«|ia daa 
fi«k.«aB|tIi kai giaaNB Qlaehia ala» Haggal CT iiralara laa Eiaaa aad 
atttt daa LadaniaiiaBa lia Ammidaiv g^toMkl «Mdak A. 1 X 



r'i.in 2f>. April IK,MI. 
271 Alciia Biag , llandaliaiaon in — Erindung ciorr T«rb«Martaa 

.vietiinda. dia Knapfa an allBB <iMtiiigiB HkBaarklMam dnaibalk 

tu b*<«tugaii. A, 1 i- 
m «BMal F. CiMkavtr * Slkaa, laalaikat CbImk Makal. aad Laia. 
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mad-DncUkrilaMM ia Ah-Oftit «ai QiiiiililiiiUi M FmA, ^ 

(hw l i lillil l il lfc 4M«b AMTM^Hg «bM lilWtlMlm. A. S J. 



l> fimii n ■■tbal Win. — T«rtwi«iiw| im im Mte tJtltrtD 
•tt U. 18B» ffMItniftM VUbu-SamOttuMtmMm, 4- 1 JL 
174 nMrMi Wm. iMiMliC rmMikwHMr in WIm. — Krlainfi 
Ml lUna ftmlWMt rfMMMr a«M|M«ti« tack <iM atiMlbOnUeh» 
Twridilug m im ter«b <m Uata» iibr Itter Httw mtglick» 
▼•oMm, wU tedstell k«»iikt«ia KliitrlMM 4ir BtlH Ia 4ai 
Mf* 4«r CiM* (u (Uhar*. iL I 

ITS rritdrkh «ÜM». imt—Utut'»' PahrikttotltMr tu W tM. — Vw 
it to(fe «Im •igmiMBlMw r*ni«htu| iU< natanifM 

A. 1 J 

2Tti Tdrl MmzinatM. Iug(ai«iir uiiil ArcUlWct in Miiluiil. — Erlaitang 
CUP ' .! „'Uli UimUchi»! McrhaiiUnink •omil triegrapliiicb» D*fMclioii 

Dii-.tpUt i-:m'> riLii^FiM; \1 f c.\ .1 ■! r .1 Ii l- ^ linl.rdnrt «rrdcu, uail XUKleicll 

■a 4*r AskunfU'.SUüon mit Uuclutibra Kx'ruckt wwKsiawt. A. I J. 

(FciiMUnt Mf».) 




la. 



Y«fliiigarte PkiTttagiBA. 



n dari OaaflaK - BHtotaag «law «MctatriMkaBScliiaital'IlaMUn». 

IS. kft» im A. 4. «. I. 
9i Murti Diaauat. — Kr^adaaf aiM Ht1>iilaf«lB na4 llaitilrth j«4» 

l'apicriiauuiii; tii rtteu'ifm, 18. FaknMT \ttlf, A, i- ^ t. 
US Carl Lailwiü Xritfal und Carl Jvhaan BlMMb bln4am «lam 

«aktxrilichun nii<i t«ii«raicti*r«B Firaiai-Ctaieiitn. V, 18. fair. tStT. 

A. d. .1 J 

St6 0«on! MAtkl (An Kr«Dcn MitKUi-ll Heniag llbcnrsgfo). — T»f 

Ii««treni: i i r Aaovndtin)! d»r Balr«jii«cli«i imdBi»|ineti>plii'u Wir- , 

knriE .laf K^ui»iw nnd Ka|ifliririten. V. IH Frbraar 1857 A. J. 3. J. 
91 JoMph Srg'it — Kfiiiiiiiiii: fiii» Maiiclirarfalireiia delinft d'r Oo- 

viOfiDiis d-^ äpirit'.' iii" k in.>it«lD. Y. 27 Marx A. d. 2. J. 

98 JonfU lUkrbaehn i Mnidong und VtrlMuaiaig «B 4m Faxt' 

SMIwlma V 28 toUt'iw A. d 0. J 
JO Badolph W»iah»ld. Krfiti l'iri.' mi . \ ..1 ( rmv I'iiv mr Dacli- 

ba4ackaik|[ tu ^rMOgon. \' L'ti >'rb:Lar i-^'ii A (I t». i 
tOO UltlUtk 8cli»rU. Kr$i iiu 1^ ^miI U.itin rsolirtre OaUun- 

jren Trr^ Mirit-rmlfaTbeo zü crit'ug^ii. V. iH, FebroBr (0^.7 A. 

d. 3. J 

101 JiMCfili Kabueh. — CotdeckunK; Huinniach» Gewakat ia aina Maua 
aa ae^oiclxvn, wpichp «Kh narb Helicben jp^s^ea» VBltta aa4 fWK- 
llu«. V. W. »bruar 18^7 A. d. 3. 1. 

'igU^addBi ZIaiMkat- — Virbtiicruni;: Mürrenkleliler «tu M«i»cb«a- 
■mbiw aaattU alt KlbMl4« m mfaitigaa. T. S*. rrtiraat i«5«. 
A. 4. & J. 

— Krta4aiis aiaar yani«Ma«g Mia BtaSlaa 
rtiiaadar Baitta4dM0a (BfMtaa 4a |fsli> 
mn b y 4i»arfi»M«>. «. Wn ICML A. 4. 4. J. 
104 Alait Jehana Wttw g m (aa rrtaMiblfhlUlae MwIficaBi. — ttt»- 
4bb(s SiiaM aa4 Selalia aarali AnMa4M« alMt aniaa XltlaU la 
anaafta. T. ». Prttaar lata. A. 4. & 4. 
10> IiaaraM Mn^ — ETAadaH: Dl»>*K-« • liMaaMl«- ■■4 allo 
Ar«Mi Kanal «Mi mkaaaa, a««la aaah «aiaia Ftwnafaa aaf ala* 
ciKviiihUBihcha Am aa aiaatnh T. ST. IMmar MW- A. 4. t. J> 
lu« J«»ph Hajrar. — Efta4aag: «Ha (UtMamaa WM 4afait ama«* 
ferüK». du* liak kdn Dagailifv alaalMa. ST. Uta iStf. A. 
d. :». J. 

107 tninZUirUr Knuui.mL.' -m.". snnagM» Ar 41a tktoiliahaKabl« . 

V. -iZ. Pcbruitr J»iä, A J. i: J 
IM JoMpb Fantl Ton Fontän&u i J:>s.);>li B«»cb&ii'« SMin« Obertra- 
f«a>. — E«4a4silg: Srbafwslii in «alfcitso nn« tu wuaebvdacaa. 
T. U. Mn ISN. A. 4. Sl. S. a. 4. X 



4. A. f. 

110 Cari Qnttir (aiK. — 7aibiaaaraa( aiiaar rii«li«|lit 
flMu-Fapp«. V. lt. luta laae. A. 4. 4. J. 

111 Olli SabM. — UtU»^: WM* aai VaHablUla la 
MMaMaam Stab« atMabt IhtallMabaa aa taialgaa. V. 

1M& A. 4. 1 n. d. J. 
IIS JabBaa Saptitt Haiia*, uuttr d«r Finaa „HaBMaa" l>«aiinik 
('nrl CbUdt. uuil ««a dkaxin irltder an den unpraDglirbM Baiiliar 
JvbHan O^pükt Manu iib«rirnf«n>. — l^atdti^k-iajK und V9rb»«ii»- 

FrO<:lit«a n, dgL auttU£ieUpii . xj tixir^u usd i'ikrluiaeji«» jta 
»»r«rb«iU!ii V. a< l'cbrair IH .i A t S. J. 

1 13 H'idulpb Kahiaf- — brAaduag : aa MaaaaraaiagaB dat Eiadriagaa 
dt« .SrhioMili u4 SabiMiati aa aitbBla& V, lt. MIib ISM. A. 

d. a. j. 

114 Kram Swnty m 4 tiil Xlr<hh»( — Wrtif .■.■■ru:]^ ilir 'i |:riiilr;;irt 

App%r«i«f /iir AifWwahnii^ tob G ^g«d«Ueiil«Q . dia 
diin-li die KiatfiiMc Aar .itiuu.i'L^nti h^'^ f.Qfl att WaclA a4iV Oa* 
Klimark vttlierrn. V. 1. M»r» lewü. A d. 4. 1. 

1I.I Ant«» ItrabaL — VrrbriMraag an Mctrtehanm- und Maiu-Aa>- 
lAadar.PiHfaa nnd Cifcarronipiticn. V. |. Mkrt 1^6. A. d. 4 J. 

im Auiput XUia. — Etfimlsiij; alle «iaiuingii PortcuoaaalM, Ctgar- 
rentai- bea und all* «k« inunar tiaoMa babaD4«a 64l8alrria*Aitihal 
daaerhafur uai rt i|iM i ar alt Mibtr la aiataiM. V. 4> ' 
A. 4. J. J. 

117 Oaaig iabwak - Ertadaagi Faailar, «taana, Obadidb 

gia alc..ta(«a4ar aaa baM ( a t ( t a B a a y i a h iiii l iB a4ir aatttaapfr 
■«tagaaaa Biaiantem Mt BaalldMlaB aa «naigau. V. Sl. Utr« 

IMa;. A. 4. 4. I. 

Mg Viaaal tmä Itmn tbrivaa. — T a r ba m mm la 4w EnM^nai v«i 
Bai4(a> aa4 FUibtltgi. atk Htm Wt. A. 4. S.. 4> il f . 

11« mbataaa Pitar Jaaifb Imu» BfBB4B^ mar Meliaatihtaa. 
T. ai. April 18t7. A. 4. a. 4. 

la» Aaloa «aa aihcib. " CrtB4aag bImt MttiaiMibhia. T. ». Jttn 

laaa. a. 4. 2. j. 

121 IMaAtlak miat. — Vaibawmag In d«r RmMgaag tm Kagbf»- 

MMma. T. 9. Ifba ISSS. A. d. 2 J 
las 4. A. Malbtai ebanltar. — OA^iami^ 'lu-r- üftitmt ran Aehiaa- 

■ad iralaaolatora und nartu«s. V. ■2.i. April 18S8. A. d. 1<. J. 

123 WUhalni UaiaBana. — KrUiidung und Verb*ugnnf an dan Fenar. 
Ixrden. V. 18. Mkn \!<jh. A. d .1. 1. 

124 I rann L««l- Viruamch. — Knlnduiig «iacv m.'cliKiiikc;i';ii Haad- 
w bi'iiiih \ 4 M»rt 1«*57. A. d. S. J- 

l£i> Iil.uid \i Uhti^j Ciokir. — »6aduQg iiD4r Con^irnelioa «albiUchaia- 

nndor AobMnlag« (ur L icamoUfl^ llaB4tt« lil«tl1rtbtT*a|i1li T. 9, 

April IfSa A. d bit ti J. 
12ti Angel« fflino Li*. — trftoduug elaer »ignithaadiabaa A<t ««a 

K|i«inbaboKbi*nan. V. 17. Juni I8.>8, A. i. 2, i, 
IZ7 Joliauu Wavra. — Er6adBng In dar Craeugoag «aa flaaa- aa4 Ba- 

(aatcUnaea. V. 14. Man A. d. 5. J. 

laa Mwa aMiff«. — T«tbtMnat 4arap)alb»ftaB. T. ILAtrHUaaL 

A. 4. 4. J. 

in Btiabart aiUMhr «b4 C P- Badaabarg. — r.rAadnng cioa» mbib 
Cin*lncti«n na. ManonaHm tat McMaag daa Uebar- aad CatM» 
drackt« Ar Dampf, Vaaiar Ba4 liaft. T. Slltkn 18S2. A. 4. a 

I3o AWi* Jolianu MaUgtf. — BaaaAMg ataarliadaiaibBlaiib T. 8> 4«! 

18&7. A. d. 3. J. 

lai Jabaaa BMto. - trAndung and Vetbewarung in dar Enaagang 

laa flal4Mi- «ad XaKbrnaMwa. Y. l». Mal !(»& A. d. & 4. 
laa Jaaafib PAteaan. — KrCnimt alaa« aqanaiintaa «ataMaalMft 

Mail Iva. IC r, y 1'> M.'i". A. d. 5. ■ !" I 

133 IiiiiiM M.iiiii: ilUgiL'zitiigtr IUI TJictesa (hi^gtnlicrger . ^ebaraa 
Ba^. tibrrtru>;^ii| — VfrbaaHrung In dam llana vad dar RrhaN 
taog allar Artan Wega, StraaNB aad £U«sbabB«a. V. 9. Man IWT* 
A. 4. S 4. 
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Mt Lmb PiJaL — ErüadsBg »lo*t 7«r<aht«it( lur Errpngvng und 

Cltiebi*iiif!tr Biinlgunf in uii WtHtr «rtialtaneu btuchlgaMt' 

V. 10. >l*n I8«7. A- d. 3. J. 
las rionatln 0«u^ — Crtadaag «ia«r Vanithlant tm MiMliiiMi, an 

die Bnrgnac all MMtragn MlühtlM^ T, 21. MIM IM7. 

A d. 3 J. 

196 Johann Baadalli. — Crfiadaag ciBM PoisaJs anur tlam Kamtn 

.l-iubl» K.f*«tn-r«iaad*,- V. II. lUn 1M8L *. t. H. 
1» MIdiad Luunk« (an Badolrk a«f«t Im flmWinipniiVt fUr 




itt& A. a. «. «. 7. j. 

ImmhI» aiA Im talUw|iMlllto IMMtwiih wl 
VmkNbf M MMm, «• lOUkadwr »i|*IUrlk»^flMill- 

•cbaft okttttHtea). — TariMMWuf in Uim ■■larai T. lUra IBM 

pritlltgitton Eatdatkinif ud TatlMiaaniiig «liiar >t|[«idiaralickea 
Uaiiung ran DwIiriigslB. 9, Hat 16U. A. 4 s. n. 0. J. 
IW Ignax iflwAt «al Fttrilaud ttfeatr llcr Ai.Ut»ll d«> l^citaran an 
Karte laadar, auneliT Terekclichw BaaeU. Ubertracra). Eifiaduag : 
dniek «toca aiacn Suir (alt« StoflV. alt: BauaiDl, Lcinnl, Käbt«), 
L«b«itliran a. dgl la ralTiDltaD. V. iS. Mtri 185);. .V. ). *. i 

140 I C. SUliL — Lr&adasg «iiitr Stialelwicliu. V. II Mitr/ 18M A. 
d. 2. 1 

141 I.ulgi Cudaae an Catio Armelluo tattl Ut>«>uagaD.) — Kidndang 
«inen Varfahrnu« lur Retaifii^ Im HaaaiaallWIili tMm V. 29. 
Man 1-13. — A. d. 2 J 

tu Aii lf i.» hJcanl Olli. — KrliiiJuui; fiucs Api''"'"'^ " IrinAijci^ 

und Aufb«vabrQn jedtr Kumiiycht tu ,\lägjuia*», ;vcfcu'.tbi.äpii u. j w 

V a Mir« 185«. A. d. i. i. 
143 Anion Alphoni Glanapat, — Eirmdang einat VmalilusimiUeU bti 

aU«n ArtPQ von Faaargevebran and ein« Mocluuiiianoi , om diMal' 

den TDn rockwlrt» >u ladan. V. 23. Mgrt ISaB, A. d. 2. J. 
M4 Kiwi Sakmidt nad Friadrtcü Fagat. — Erfinduai te ItrBmUBai 

»OB Ueckilon. V. 27. M«n 18i7. A. i. .H. J. 
14S JoMpb Watraatata. - ErCoduBg «iBfr VotrirUtuag an Dampditatela, 

aa> Im EafMitaa dantlbaa ahttlal kSttacca a^gaallaiNaa tartu- 

toilKfc T. fr ArA UM. A. I. a «. «L 
l«a Jaltn Hula ftetaa. -TirtaaMnag Im mIi» 4m Kmm .Ksi- 

aeivtMar» MuMw wa M a^w WaMwi. T. k Ar<« 18M. 

A I. •. 

1*7 JaM* Blnil mm tnM. — TMkMwraag lar BdÜBalnw (lrta> 
eaaMlf* Taaltr airi IlaMiMMl«Ni. T. S7. Ittra I8M A d. 4. i. 
148 AMfli ntlMU ■■4 Bafea. — Br*i4a«B; Elan. EtaaaUwih nnd a))> 

It Ml aiataUanain rmail lolltUadttar 
,T. fc April 185« A. d, 4—7. J. 
140 Oul Lal^ Ütolrt «aICttl Mann Boaekak. - Crftaduag ginn 

i«B £i»vabalui«ligaD vad aadara Ob- 
I 4aMrka<l«r aal «allk«a«BM » « aa w ifabt huwmUm. V. tt. 
llba ISS7. A. d. 3. 1. 

150 Adolph tiagal. — Krfinduu. in J«r Er<i.>«gung aiafl laKUgptMf 
„KUrin- K«nai»>t V 27. Mira 1857. A. d. 3- J. 

151 Call Litktl fni.uluBg «iaH KaiNtM«frktilaa«M)hH. 90. 
Man I8A7. .\ d J. 

ItS W'ii.L'im skiiii'.ik^. — Eriindu^aiBM ilniitlimlirliiia >tl<MWt1iiia 

V. ;ia xuri loig. A. d- 8. j. 
1&3 Albnt lakataiB. - ErSalaai «Inti Uckis h alitn Vuta. T. Z. 

Apnl ISse. A. d. ». J. 



16-4 frifdrifl. Eoffnuen Kitimliii^ aiaa« riBgffirmiiirD Ofen* Jiiin uo- 
iiBUfbroiiiiraoB Bttrteb» iieim äraiuwD aller Artaa «an i£teg«ia aad 
ThonTaann, foa Kalk, (ly\i a. dgl. V. 17. April 18W A. d. 2 J. 

155 Johl an Ofaaaf - EiSadvBg: Glaa ttati nlt Ziau-Analgam mit Sil- 
bat >a Ubrtalahaa. V. 28. Aprtl 1858. A. d. 2. J. 

116 Uaiarieli laaSait. — V'trbauirnng dar Spiadalladaa am Daadandiar- 
■tnUa. V. 28. April mti. A. d. 4 J, 

157 Oarbard Uhlkara — Eptadcng daar Varrichtnng aiit gUballMr 
AchK. velciia daia diaat, h<i dia fMalaathaftlidMn Batriaba ain«( 
TraiUalNM fttr SflMMtelcB altr naülia RaMw larrii Wn 



bkaa M4ar MatoNa lank 

itatabea Uaatu 17. 

>. II. ■■ t. 
IM Oiri imidii — T«(feMHt«T.g lar 

T. m. Afrii MBT.A. a. a. t. 

lU isHib Mtawail, — VartaMiWBi ia lir 



Ottflwli 

18M. A. 4 4« 




fl. a. t. J. 



IM 



IB, jBBi im. A.4. 

dar bitbcrigrnSpaBBdtba 
5panniaapa inaabtiagaB, 



£rfio> 



nm Branntweia uad 



aa daa aiaihaalactan WebtallUnt cfaaa 
V. 18. Jiuwr 1858. A. d, 2. J, 
161 Lndwij Martasa. — Varbcucrung in der EiiauguBg alln (iauanfen 
Mkniuir- ttiid Fraaeu-rili- und feidanf.ljliiiip. K:U>c,ul.i, .^uhl-n, 
Tfpptche und •onstit.er Gc-toniUndF ai.i t'r.T. \ [{i. A|ril IKKl 

A. a. 10. j. 

I(t2 Walt MiUIaar 'il»ilmu,>.i: 4.L Vmho: ITnhwlttk ab«rliiig«n > 
I' <.'baniieieii oder Rsbren «kae Pa^a 

gcB. V. I*. A|.rll 184«. A. d Ii J. 
163 AbtvB Scbiadlar. Vcrhonriäng der galra 

cbüB. V. 29. Xo»*-Bibrr IHjt ,\ ^. 3 J. 
ItW Heinrich Bretaa. — hiSii luu/ ainr« .MiCeb, 

Alkohol <B reinigen xiiul n. 1 ii-.hi»eln. V. 29. Mai 18i7. A. d- 3. J. 
iHi Aleiutiler Lagd unii VIviirv Benalt Piienaat. — Erfindung einaa 

Ver<nbr«u: :ille Holiarien tu nirbni, lu truckoen nnd in bkrtan. 

V. 16, Mai 1858. A. d. Z J. 
ICÜ Matbiai Schwell. - Erfindaag iu der Eiicngaing rvn HeibiiWdlMlfr- 

chrn 1 Mineral ReibiOndlielichrD). V 13. April 1857. A. d. & J. 
\IS7 ("brialian Haanana. - riil:i hiug tlner KittoMaM. T. l&Afrillflt^ 

A. d. 2. J 

168 8tniu«l Jakebavila. — Ta<k«u««iag an 

cllf beim Aufblogaa iMuibaa HtlMMMlam 
Kragen» T«rl>flt«i «erltB, — V. Ml Apill UtR A. 4, £ l 

m Theodor Baach. — BriMog < 
T. a». Hak US». A. 4. S. I. 

ITO talpl» XoA «oa IftaKittd. - 

■It y«rv«a4Bag Itr ä«hifTClla aar fnai^wag alTar 
aal aalarar Hliwuiaa. T. la lllia IMl. A 4. A 

171 PMMfrii Chariia l^aff Cta 4ia ontar Im fbaiBi 
Com«.' bMl«lnB4a «laiUM ii kato 4aitl» au hila 
Er4alaB(ilaarhal«alaaMliiftMliaaai: .taklftaiat B«!«' 

11. Jaat 18ta A. I. 4. JL 

172 flamk^l Tailt — Erfindnug in d?r Erxeagnng e^a 
Vaichltllb. V. 15. April 1858 A. d 2 a. 3. J. 

17S Srnphlae Agveaa und Cajrian AmbraaioBl. — Erfindung tob Eiit- 
•attka>(en mit bewegliclicni Boden luiu tio- und Autladeo fcrechle- 
d»»*r Waarra. V. 23. Joni IPiH A. 2. u. ;3 .1. 

174 J>«eph Siaiaajrar. — Erfindeng einte Waecliapparal*» T 23 Mllra 
1M8 «. 4. & J. 

(IWMMnat M|L) 
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tat Ocou 4B«<r<iIlmlehtl|t«r KImUbi Ftl- 
ImI, Aftal ia lhU«ii4), — EHliulaug «iner Knatmtiehtn« mit la- 
D«r))elMia PrnK]rliod*r. A. 1 J. 
27!) Frit^ricli P*f*t, B«rKv«rk>- nad r»)irikibtsituc in Wi». -- Er- 
Sataag •Lur T«rti«ii«rtai; >(«ibod<?. in üciult uuil Kotui der Lia- 
^Jnup.Spvlesiiproe liur ii f^bmurh Ufr klrbrigfn HabsUax^n ja er- 
halUa. A J 

JohAOB KoMf, >-{iraj;lcriaBi«ttx m Wjttu. ferAjuluag »inM Appt- 
rat«t, am Sp'Htu i Iuki Ftuar uad BrwiaiMtacIdt n kMfeMt 
MMi: .SaMttw-Ufat-iUehaMWtU««-. A. 1 i. 

° f'o«. r »1 18M. 

%l Enill •tjbal, t ulir ki.l(Mc;. r III u leo. — Eründaog cina» «iggn- 
thüiiilickeii ngeiitsiäUieii KiikbttiuioftBa WM OMtManutr A. 1 J. 
Alois Sid«Baiu]i7, ScIiubmacbarlMkiiltt la WiM> — BtfiaAugdMr 

iüMtgaü 8li»'f»1vi'*>!»f A. I .1- 
2Kii ActJi: Kr»llig«r. liirj;! Titrljlcrmiintor in Wirn, — Kriiri Jung *ig»0- 

Uiilialii.b «la«u>cii«r tistitu« fär B>u«a , Kahnbittao uni ilttglci- 

chea, wricbe luin ZaummeiilagaD aiH thl lU t mIm ml All OiNa- 

Utiaa dir Laft gtutatttn. A, I J. 
S9t Jubana toalaik, lBg*ui«ar- Attittaut d»r Tbaiubalin ia Wim - 

Erfiadung riaat cigtutbamlldi coattraJrMU Doppe1f«Bj(«rt mit ber- 

Diatiacbam Vcrteblau«. A. 1 ). 
m IFriidricli Pagat, Bcfgwtrki- uad Fabrilubastuar ia Wi«b. — Er- 

einer TerbcaierUa Haffinining das Zacicer«. A. 2 J. 
MS LlilWg Mich. Frai» Sajiia, Vtohttn n ll«t4M Ii Pr«akf«icb 

(BmllKilctÜgtar A Xaitte, ta Wien), — litala^ ainaa Titlah- 

nm «ar Cauttrin^g «m OctitMa, MiM. QvbIi»« Oiimßttm ud 

•ad«fa wackioM FlMnkMMm. A. 1 f. 

Tom !». Mm 

J(.^p-^th Pobliuiin , A['ntf)i>k«f ta Wjcn- — Krütidaiiir ein»» Dainea- 

388 Ast«» jig«rad«r(ar, rrwstwCa - erx«U|<t ia N'aodgrf bai Hirn. — 
Erfiaduttg nad Varbaatarang : MM tillMr «MlUlM Iw tM Jlhlllaa 
Praaahafc sa «tiM«Mb A. I l. 

Tm« 10. Jb let*. 
26!» I.. W. Btaadwall, tu Ne« - Oripin, ( Berolliutehtlgtar L r buum 
CoBtul Air Trrcioigtoi Suatcn roa Xarduank» in Wian). — Cr- 
fli.ü.iig MG» «igaMMalNkN lk*bi)d» dar ZuiaUug am HQU- 

•uuiaD. A. S J. 

Km U. Um 1859. 

ta WiM. — TübiiMr* 
Whviis- aal PtrVta- 
vaiirA Widw Umw «ad da tu g aitnc Elbit ta 
T«*MlMM|aar >rft «iatr tgrf «amUaa Mtbant 

Warden A 1 J 

I nn 14, Mm Ibsi». 
91 Btinrtcb Oaraar, CiTil-luxeuiear la Nev-Vurk ia .\m«rlkt (Barall- 
Di*<hU(«ar Jakaaa Xaflkw, DianW ia Wiaaj. — Sitedaif etatt 
taacbranabrtaiiD J w* *"** Ht .Bwtawai ita BiMwallillll 
. A. 1 J. 

W Oaaig Ptuiadai, BrOckaavagaa-Ftbrikut la MOnelMB (Btwlbatab- 
JalHaa •picria«, Mauhlaia-riikrtkaat ia VMi). — Tw 
tu pilTlkgln 



itaar «a 




h. 1 S. 



to WiM. — F.rUdaag: dia Katpfa 
aa MiaaarkMAwa alt alMt MamnliMiwc tu bafattifaa , autt 



204 Coiaalia« bapat. ia Wiaa. — TM 

fiie Fuaiaaaffa. A. 1 J. 
28& Aagut Baridd , OaachAliai&htac dar ZAadmaraifabtlk n DaiMdf 

ta atriaiaailb- » VirtMMmat <ar «alnairidM AitV 

ta M. /«- V«k 

A. 1 J. 

tu fClT. 



(br«U. 




298 



»M lt. tht IH*. 
Saaal, Drechi]«rm*lil«r la Vitn. — V*rb«»i«raiig dar 
laMo, wnoack liaialb«« aha« SMppal nit daa Olaat 



To« 20l ir» 185» 
'Jdü Igau MMta 4af(aab«tfar, k. k. Haapuaaaa ia Wiaa — Ei&ad- 
aag ainar elgealhamlicban — |liMil»ttk«odaB LiiftuBj («lalaabata 
Taatiltttaa) «baa allai Zaglak tU Anfottthalurtsaa r^a Maaacbaa 
BDd Tbiarao- A. I J, 

300 Carl aintdal, iMdaibiC Ladat-OaUatattovaaraa^abrikuU ia Wiaa. 

— Eitalaag ataM al u aiMwl Uh aa Um» ! « »—! ' * d|«>a > a w . 

l om 21. Jl«i 1859. 

301 Aloii Jtfliuui Kacatar, ia Wita, — firtaiam *>»t WaMlk* .aaA 
Uaadaeira , g*unat : .P<|ln^Ul* «1« «Bat* m I«la< aa«% 

Wwaeh). A. 1 J. 

r»m 23. üToi 1859, 
30* Juliuk MkUat, IbadaUni.vr.a in \Si>-n — LiäadoBg: Üatreida, Bali 

unj Tcnchiadana Hii^« II fru eilte Skoaomktobar and Tallkaoiinaaar al< 

In^bar tu aalhtili^n. uuil r,>n den UQUaa ta taadora. A. 5 J 
avß Jacob ttaiaacbaaidet, Agaat ia Faat. — V«rbaM«(aaf : «U* OatWa(aB 

Ton B«ttdack«n ^mA alM a||iaihaadUh» Kitait iaaHMftat ta '*•!• 

<ml|«a. A. 1 J. 

r»M 84. Mu ItUB 

301 Maria lUritaTita uad AInaadar Xtfaaaiadar, Bucbbiadar in Peat. 

— V«rbe«aataa|: alla Atian ras BMhkiBdar^AibaHaa auMlit ttaai 
«igaaüiünUdNa LilaiM Mlgiatali aat Jaulwltaf aa •mwfß^ 

A. 1 J. 

905 Jabaoo Jaidaa, Stadt- Ptaitar»ra>*l>l«r tu Wiüd - ^'l■r'7eu1l^lag : 
du nraaitptaiur Ar S4ra«wabah9ea , TraKair«, Uste, Eiaftbitaa 
i:. !.. • jaaarbaftar harsaitallaa and daa Staub tu beNttIgaa. A. 1 J. 

306 L, C lltoiaat, Zackarfabrika-Diractvr , aad E. BraaaUa, Cbaaiikar, 
M<a tn Rcblan in Bobnaa. — Erdndaag ainat LtaMmagaiBlttaik 
M Itc BikMaaakar-FMrikaMea, vatenh M im «utiHaat i»i 



aoi IIa FnAicliaBakoaiaa rarringart 




r «KMlMmiiit« 
it ,Iaa H CMpn». A. 1 J. 




Baaiuar aa 
im Sprlacn aaA Bafaaa im 

tcbaleagnaa« la Mmlfßt, ilAMrtUak i 
«aiUndara. A. 1 I. 
31i Albatt Uwj, BaadaUmaua and PhihaacbaeUar ia Naa-Paat. — 
Erftadaag: MaattakaiuaMaai • Pfti<M dar«b Fiaaiaa n •laiafw. 
A. 1 i. 



Digiti^ cu by 



rtm ». MH um. 




MaaM KnA |MtoM JL I J. 

314 JuLd WiDit« ])««■ aatl Jimp» KgliBl*D Aedtnou Ow^mm«, htiit 
Injicnlrnr« in Pirii (BCTOlliulditlgt« Ccng XirU, in Wt«ii> 
' TtibotFrtng dtr ApftMIt tM EnMIWl «M AliMlimg 4«i 
Dkai|i(it A. 1 J. 

31 A Jn*rh HtTtftU, OekoaoB In 

Ite la JM UM 
31« J«u|)k WllMn Wto|L KHIhmIh ta Fnb — Vtrhananisg ■■ i»t 
EiMngunt &ll«r ArMa TOB SgltUartim tefik AavnJaag «ksM di«M> 
■sd kitiiduuiiiricii Otiim^kittttm iK lUtB VaiM« m< im 

ck*s dtlMlktB. A. 1 J. 

»17 Ue:ariLb Mtli . A).<.üiiL(r <a Ltodilt In Uni — BrMim •Inn 

pbc«phorfreieD Ziiodci&iif, A. 1 J. 
31B jdüiii lliikopf. Wiclii- und Mulitlkliiai-FtbrikMt ia WiMk Vn- 

b*u*raDg in <l*r Cnwgasg d>r 8ü«M«lclu«. A. 3 J. 
911 Ftititfp Hiaibirf«r, L«darbtDdlcr In PetU — TcikcaMraag: durck 

ilgtBUiflifaM» Y«riUK«i OftttmigMi intim, mIM iMUrt» 

Mm ««IM*- wm4 idwiHficilC n Mdin. XU. 
IM Mm Wb0, Bw|>b|iriinr an OHtnnl M IWr In fttiU' 

m CM tt«nlMniiwiikMifaUr n MmHmIi M Otilttvi 

In Bt^M (inkunteut liMni 9m nti t t m In VI««), 

— 'ErMmgi W» vnneUalmMa AsAmittliraffn Owb b KluB- 

1 • f üll a(:jl._mtr>' I c-io^geo, A. 1 J. 
■i'-Z t-FAuz Uhui «üu Scliwlsd, B«rg- und BAhtitD-Uiitfclur z-j Haji in 
Tirol. — VarbcMerBiig Jtr Afittiaie lar Verh reaiiun(r aller lircdiigtn, 
kdroig«Da faitrigeu u&d me^£igen Brcanitc^t^c. ^fnaiiüt. Schu .ud's 
^L'iiiTer>al-fir*Dii]iampe*, A. 5 J 

323 U iiLilm tkaUlltky, k. k. UiDpImiaa in Wita. — Eranduag: iaekjrM 
KopfktdMkBBgtB, aU lUppea, Ute«, C>akoi aaa jctlem g«*ebten 
•dK gavifklwt L*ui«n-. Wnil odtr 8eidto^taA am •ixai^a. A. 1 J. 

>>s*j /»Iii 

324 fridiLaiid Itirich, liicrtiitar der k. k. prir. Otorrridiitcbcn SiaaU- 
tiusbalui-ütfdliciiaft in Wian. — Crflndang ainea aigaatbAmllclMB 
Eiatcballaaga - Sjrtlemi der «teeiriiclua Itatl«ri«u (lads^^iotiiüj aaf 
4m £adf uaetcm «iwt T»hy»f h«a li al i|, wataidi 4i« aSwiaektaatMwnaa 
•llinii Brt«wHn rieb» Milte. A. 1 J. 

ati tlmn aHtb, In Wim. » VKtMMraitr an Ihlif ritjiijiaMia alt 

f, lUf IMnilMr «im ui teiM «tHUMaf- 

HtwaBiwalü ud 

««ottnltteu Vc- 
Ibattn: JXmt Wlaan TMlt-PorinBonaaiaa 
•dnt SanaMto». A. i J. 

JgaM In Pta(> — V«rb«u«ruag in dar Criaa- 
1 allar Alten HatntiaB. A. I J. 
I 4a Oafaaia, Isttaieiit and Fabrikaat in Paiia (BaToltmarb- 
Friadrlch BCdigar m Wini: — Virtf^wraog aa Jrn lur 
flaaanaaguag diaaaDdiB VorrickiBugen aad Vcrfabnu>|aatt<a. A. I J. 

y«m 4. /mK ie«B. 

315 Ja: |u ■ 1 L tmaii», Kaufmucu .u l'jiri< (IltTcllKilehtigtef C»r- 
nul:i.i JUjpsr in \V1«B), — Etaniliir-g r .üei MtJrU aar FabrilatisB 

irr l igdrt'.ltll, .Ci^ iirKyp- g.-niriit A, 1 J 

33(1 Jitiiaaa Ith, Obcr-Iagasicai der k. k. priiilt|. Kabatia Uiaahttb- 
baka lo Iln»tlni«rf M WM» — Turlamrnng m lanfiitluwi 

* 1 J. 

S3I £lii> Horowiii. .Srei!j;l=imaiitar la Paafc — VeibeatarBBg aller Oat 
tvagea tob üpai-, KixJi. mU HaiaMna, daaa BratrNiNn dwali «int 



aas idaifk «u>, aiii' 
CtanncUin 



A. 1 J. 



MB CM 





OtUhWtknnt In Wim. — BMmH <te» I 
A. 1 <. 

aa« Mann JMUti BacUiaiifniaiMat In nm. — TirtiMwimi In la* 
Blriilaai aian aBiaialitcliw aal anMUMm Lateaa, «craLch dar- 
Hito amt aiiaBig aad gciadilaa Halb*, ina tIA avr »-fc«-^»— ^ 
allat Afim «m atafln» alt Paylar, Lato. ««m» n. a. v. 

aign*. A. 1 J. 

a hm Uta 

383 Adtipb lar, CiiUrla|tariaar in rns- — i 
TitlUwint, Mb 
]Mcbgi«4ia 
aa« Ckri 

Salfc ■WAtBaviAi In' 
nnd (»nUdiknn Bant aa tnt«|«K A. la A 
aaT lamail tayaili, StUoa>«rg«i«nt la Ftat — Ettaiwg *m «%an. 

tbümlich eonilrviiEra ( laki-Sjjarlitrdeü A 1 J 
338 Joaaa Xallfl^ Kpunir, uzid I'aul Kahn, fNcriiieiMer, Leiiie lu But- 

'clji.wj'.i in Xlbrrn. — Vr r li^i iiirt u(j der PreiMiirljci zur An«pre«- 

^L-iig lies KwWjibreit* 4ufsli di« hjdfaüluchrn Pr^^f-fu li-i J^r 2u- 

1 1 erfabrikatioo. A. 1 J. 
S-Jy lUcuJor Xifnlao* Mayaler. Ciril lcfiMiieur lu Paris (fitfalloilchtif- 

(igKr ^^■^rg Mirkl ui Win. — Kn'iNduujj 

SrblaaiiBrn der SMiakoUen und Er«. A. 1 J. 

3M Eduard Ptialaii Fwfcitt» 4«» Gbnata aa TaltnaltMaa In : 
vB«f «UBiackiiiiar A. aiMla, t» WimV Eraninni dai . 
d«a AlkalMla Vai dar ZackarftbclkariHi 

ana In lackataafta aatk mlumnania 

A. 1 i. 

341 rH(4^ vagat, BatiDatkabMiiaii In Wim- ▼attaiaarani In < 
ANdlmgf aal CMlIrlaag aaa Saiam ml : 

A. 1 J. 




Vmk ». An< 1««». 

342 na FaktikaMm «aiat itt alvar* Ott 
kalM aaa tk«in ja l«ri|iai«k 
IlkKt, IH*il-la|«nltar la VIn). — 
an ■tiia^aappaiaieu mit feuchter Luft. A. 4 i. 

343 Dr. Oaaiav BItcbaf, kCBtgl. prcoMiichcr Bargrath uad VvAnvit au 
der L'aiTenitat lu Bona (BcTolInlthtigtar Df- Ilnuric^ Kern m 
Wiao>. — Vtrb«k*«riii:g i*!»«» bereit« prWilejrirtin Vrrf:vhr<-i > ; aaa 
gf fch^ tl (t II LD'I pivau-rtpii KuflVrrrjcn "iiiio Xuslit^ Uiii '^4Ufm 
dlki iL. «iltiiiiica nnJ iU l,u<e >u iiiai:lii:u, A. ä J- 

344 J. C. tekrädcr, aaa BerUa (BtTollaalebiigtar A. Martta, ia Wiaa). 
— ErAodsng «ln«> elgaacliilmlidien Verfaliraas: au* der RAbanan- 
ckcr-Melaate, lo «le aua der imlUtlien Zotkanotlasat alsinitlichaB 
i* dtnaatbaa «Mkallaacn Zackrr ia Kr>->tall«n n gaviaatn. A. 



Vi 



345 



Ia ma. — Ec- 



10. /hni laui 

FrMiiek Elaart atkatfc, 
ladaag ia te CaaatracUm < 
gaag aattr ^iMatUfttr BtaftNag i«r i 

nugaiwecka. A. 2 l 
Jl'j Thomit Stragcak, Htataigaaihllniar in Wltn. — ErtoiBag aiatr 
r Kt'u->iiüir.licLeD Elndeckung der Gelkade aiittabt UaUllbUuer, vel- 
ibc m.Ji aa( Ziegel- und SrbiBdaldleher rerweailbai A. 1 J. 
347 Sameel SrUabaio, MlaoarkltideriBachcr in Oftn — Vorle-sfrung . 
miiiaUt ciacr algenllKliBlidi banlUMn EJnlig« alle OttMagen MU* 
ueiklcidar aar diM Duickirlagta in gilntataM» ■«tflekati« akkara» 
A. 1 J. 

Y<m 14 Jmi 1S69. 
346 ^Cail Enaaaal Wala, ra Ultoailacbal. - Et&adoBg aiaea eigeathfim- 
licb ctaattalnm cU(Ut-DagBttlicb«Ba«bf«ibi*lagTafk«BrAK«>a(tt. 
A.1* ; 



IS 




849 J—fh i» GnM, F«brikib««iu«r ;ii W i(Dfr Nea«t*d:, - V<rb«««« 
niB( in TntaJiiWi b«i ZnitiniiKiiMUaiit suil Enmtgaa^ taa Cum- 
potitltnuMiaM l> T«n«U*d«BeD Foniun, alt lUdtr, Boliitr, Feilm, 
AMttatilM M. diL, mtoKk «iaa BliM «•mlta tnitlt *Md«. 

Ttm 1«. /Ml Ita«. 

S M JhMdM hn> WilMm SMMlilk, DImM»» in ludwrn'U<r 

1 ia BntMtadit — MMut eliMr 
Itr tidUtrldM Bill Mi«» nMhMt. 1 X 

i-A|fanMi Ml 8*h 

«Um, A.n. 
■ekakart, Taptutter in IHM. — TaitaMnag tm mImd 
|iriTiU|irUB HcftkatfCM BHrWipIflla Air Utflriwr, 
Tudiici ml Stnltr. A. I f. 
Z >9 Tani Srt(«r, TtMIwin m Hut. — BrAodaig «in»r eigwibam- 

Ueheo Befaiigssgiad 4«r Kanpf* an Ml iiiwitto tdam. A. 1 J. 
SM Mwia Weier. V. k. Inganicac-JUtUlut in Vilm — ZrladiDg (inn 
M alUi I ktiNta «mwAtno fliikMkiUNWlUM all Oif- 

p«UulllL'U A. 1 J. 

3A5 Jfwil Webtr. k k iDgfuiöur AiMiittn'. in \Vlei!, — Krili i ii. '.ifr 
YcnklituDg. um ili« Waggon« UcfakrMi tod dtn Muctuicaab- 
KQl>iin:i. vubci :tasb b«t4« SMVTlklMH MfelklltlQ Vl4 IM g#- 
■taclM >«dcn A. I J. 

3A6 Moria Vtktr, k. > IuL::ui«ur'A»i.ioi i id W.m. — Krfindaag «inar 
iigiMMati«hca LcciKi>ii(jr-(;«»truaii>a lur >cbwn« liiiWitittgt. A.lt. 

Tun 17. Jon tSM. 

St7 M»rti VtfetT, k. k. lageakDr-AMbtcst iii Wtea. — Ej&uiliiBg ruxr 
SitliMhttukeUc tum &abi«b*B gtMMf tMUa lOr hstiaanlaloi Zog 
•nd Ttriicalan Hob, savi« ibw 1>— M Olfpita aal Tlf 
kappelisf»» A I J. 
• M Thtodor >ikJis> Majaicr. LiTiMannlNi la Aiii iBmilaiilitig- 
tM Oatig MArU 1b Wlia). — Tirtwiiaag aa toOaapkiaiaiin 
I VaiiiilBia aaA LtttmMh^ Ali. 



iirni TOD naiBf fermugiing, wticbai an LoeoaMliTaa, aa iaaMa Km- 
scln, .Mai.c:i.Dc:] uatl be«tvglid»ii Keuehs anwandbar ftel. .4.1 J. 

S68 Fiigi.Mi Lraorcigr, I.c<leT(abr)kiut m Puti. iBerollink^hlifctcr A Mar- 
tin in Wieu.}. — Erliuduug eiD^r MaicLini! aar £riaugiutg r«a 
FutsbrklfidungrQ. .'^ac'J^r , Kietnor- aaj aD<ioraii Ladafwaarao mit- 
ielit Scluaabeii aoa ILapfar, liaattag, Eiaaa und asdarca HaUllan. 
■ovia dcraa Leginugao. A. 1 J. 

363 OcUt Hotoaaa, Ciril-tngauiaar in Pait — EiCodug atoer eigen- 
iliümlicli cuu'tniirtMi reUraodau OampflnEachlM. A. 1 J. 

370 Piiilipp Baaar, Mliuiancbaoidar in Paat. — Vorbaaaarang der Anf- 
klagar f«o MIoDetkletdarn, woHkcii dartb alu« viutitoilbafta C«n- 
«inclim dat OanhwialHbir dir (Mar- a««b dir tfatimif 
«nlila» «ardi. AH. 



Erfind* 



l t.., 23. JiiKi 1850. 
3Tt Uaiitbftld Fiaibirr «oa XaiahrabMh, logaoianr in Wien, 
nng lint* VtrflthnaB aaa lawohaihia «m Umb aaJ 

£n«n. A. i J. 

372 Alois Idar. briiKerl. Tapailacar In Wins. — Varbeticrang leintr 
priTllrgir« g«va«eci«]i «gaBÜifialielen .MSbel „C&nsp^ d« repsi" g« 
nannt. A. I J. 

STS Hiran Batcbiaiaa, BOrgar dar TarainigMo StaaMn t«o Xordamarikl 
(BuTollmtobtigter Adulpb blaciak, ko Wlao). — Erfindaqg : Flga- 
rcD ud Zaicbniugaa in KAutaebok odar Umlicbaa Haraan auf Lain* 
wand, Baamwolleuaag*, Seida odar andaro WebattoSa, lowia raf 
FiU, Ledar n. dgl., miualit gattoeheuer Walxen an reliaf ta <lrask«a 
und au b«f«<ttgan. A, 2. J. 
374 Pf. WUkain Bnabaeh. ProCnaor aa dar Uairantut m Oieuaa (Ba- 
rtitMth imtwiii. CiTfl-lB|Mliw ta Viia.) — 

> r 



r»«i 19. jHoi 1659. 
319 Maidlu ■ukawltt, Uandlungi-Con.inis in Vormaikt la Kraia. — 
Erflndaog ood VerltotwruDg : aus einer ans Znckorsyrnp aodOlatl- 
Honig bmUMaa r«iyi»ilirtii altMlal liaii ügiatUnUibMi Vcr- 
blirtna daA*lN JSaikar- «dir B|Bt|llilg>BMMB m mnilB. A. 

» i. 

Mo Iwdia Jaaar VibmU Irascka , Ter*it«tl« Lefebor«, \a Paris (Be- 
nllnadMl^ CmbiHbi Satg« ia Wiia). — tMaaf liaw a%Ml- 
«UadldiaB TaHkMaa la 4«r B«NM««f itt fa^atmlara (acMa 
aiirifai) aa4 la 4m lasiadaBf <iti i> ia aar 
■a lf i toi r Bt i a . A 1 t, 

Wt NaMA X, V. UmI lal M 

VllliillB MiMlaHl^ latratiBr la Biadii In lirSdMii. — 
4iaB *nm fMHMiamiM aU NMitwirkialm ^lanii 

- Mhr» ifiattm^Htü. a s j. 

MS JAaaa CMihili MOa. Ja Wlia. — Tutamraag M 
ytm 9t» «Bit M dir B«i^ia«( t*b Madrid Nr 
A. « J. 

V,m 21. *mi im. 
««B Mwlr MkU A aad Zaieh Wl»^ FiwA«ta-CiMM|ir ta 

TMkMMiaBff Pi«iilNllM<r!iMlallaa. A. » J. 
SM Cnl ■IbanAafia, KmUaiWiniallar aa irMkawlia )a lllhiia. 

Mr 

A.S» 

!■ TiBa<%. — 

I BiBnaiB, BBtar Im Vaaiaa: 
JT**** lli|ianiiiia Zm". A. i J. 
Mf IktMila l ü wfcJt SMaaana-raMkaatia Ib WIm. — Erfiadug 

A 1 J. 





A. IX, 

Uctmaaa Unch, lafaaiwr i» Bat ti« CBatillrtdUlttw Oan» MrM, 
ia Wica). — Zrlailaai aatn flu HaaiaBa^ i ^Iraafcli 1 
Mkit*. AiA 
378 Jl M. K MBMtNk KaiiHtM 1« MI« Cl 
h ynm\ — Ulmimt iIm 
fWM A. ftJ. 
977 rriidiidi WfaM. ImAmM. fafctttaa» 1« Wbn. —I 



» «a» 80. /m» IBM». 
»Tf NiMib VMMi, laateM mrllHn» ia Vtaa. — ' 




r, giprtnar Baada^l Ib Wlia. — I 

la ■raebblsdarn. A. 1 J. 




•atera WirlMifi) ab lai 
SM Miata« ■Aar aal EUarieh taHm, 

ia WiiL — Crfiadaag aaa C|| 

toa Idar aik Tiiakii«. A. i i. 
Ml lUetail IiU, k. k. Bwiaia» to Ottakriaf. — 



iMntt» A. 1 J. 



Wr itfM Mar MUaai aal OmhIm IiMri«^ Utßima aaFiri« (Ba- 
tiHMtlMilir Knailiai Xii|h la VIia> — E|ii<ia| iIbm 



Verlängerte Privilegien. 

MtManaa. r. I» ]Ite*18M. A a.?""""* ■ 
IT« Oailair NgHt. — Matog aian ilfMlMidtibMi O 

filM T. IT. Apiy 1M8. A. 4. S. 
m oaoa« «18. - TutaiaHaaf Ii 

T. 10. A|ril UN. A. 4 a. f. 



1« 

tIB ll«rva> laek (Aa Lt»p«ld Tft Obwinc««). — Crftudang uadVtt- 

btMirmni la d*r Ltiara-, Baainw«ll- und Scbafvollvurn-Ftbri- 

ktti«a. T. la. Mtl l9Si. A. d. 9, J. 
Ua Cz<«lba Ckkriu Xaodfm. — TtfbMMraag lo dir 8chD0llg*rbtrti . 

V. 21 AprU 18&6. A. d. i. J. 
lan DwBialk PMiar. — Ertadanf *iatr Rraain hr EiiaDbahawtgaa. V. 

2L April 1856. A. d. J. 
IBI Alob Qaeairr and Soha. — 7MbiitcraDg ao des Mtiui«r-FIt>b&tcu. 

V. U. M»i 1856. A. d. 1. J. 
182 Jabkoa Baptiit Hanl imd Ellgtin Cailalla. — Ejflndong «üitr Mi- 

(ohiaa cur Etzaagug tsa Hottiifn. V. lH AptiL IBS9. A. d. 2. J. 
IM Edaard ■«haUt. — EHbidaag : d«t au daa Mgtra d«r Kiunbalia- 

vagra ond aai Uaichincu tuH>ekg«BoanBaaa 0*1 tu roiaigra V, 

22. April 1858. A. d. 2. J. 
IM Fnai Carl BiUaidt. — VarbcHUsof d« Albrtcbt D a r r a r'iclian 

Z«iel<aB-Appirat«i oaur dar Banaasuiiig: „partptcliiiselier Zeicbca. 

Apparat", V. SIL Apnl 1858. A. d. :L J. 
Ifii AloU Qaaom aad Soha. — Erftadnog tob logtaaanMa «lutiitkeo 

ItloDH-StidcabatMi. V. i. Mal 18sa A. d. & 1. 
186 Ludwig l<MhaUll(t. — CrAnduag cinar «ig«atliQnilicb«B Aawvaduag 

dtr Tau FlBor banOliresdaa Slomo bai dar Fabrikatica daaNatraa, 

da> Kali iiad Tarxbiadanar »bn^adnei«. Vom alL Jnli 1968. 
* A. d. Ü. J. 

Lfil Petar Oatni« iDa« allamige AaiUbungaracht (fir dia Uaaiar vom UL 
Februar ISItS bli dahka 1860 an Haiarirsb Baakar libcrtragaaj. — 
Erfindttu;; ia der CiiaagaDg «inet aigaoUtümliciicu bydrauJucheu 
CtmaaUt Ton baaaodarar GOta T. lH Kabruar 18äH. A. d. 2, J. 

188 A. M. fallak. — VarbaiaaniBg iu dar Cnaugang raa Ztadvaaraa. 
V. la Aagiul !&>«, A. d. ti, a. I. J. 

189 Carl Inamr and Franclika Ickarisf ai, gaboraa Kraaaat. - Erflnd- 
aag eioar MaBd-Xlgaliaai ah i i i a V. 2L April 1851. A. d. iL 

190 Fraaa tebBiiti. — Varbauaniag dar Rabicba«naatt«r V. 3iL Hai 
1868. A. d. 2. J 

191 Petar Jsiapb Oajat. — Erfiadaag «Inar Aovandangiart dei ralk*- 
aialrUB Kuucbak« aaf Klappaa- aad Habaaawarka V. SL Oclob. 
1858. A. d. 2. J. 

192 Tbareala Praabal. ErfiDduDg elaai Varfabraae bei Erttagang 
«ohlriacbaadai Wta«r, apirttadaar FiaaaigkaiMa. HaarHla «iid Ps- 
aaadaa. V. L Mai Iflsa. A. d. 2. J. 

198 Jobaan Ctanaak lAn Asialia Oaaraaak aad tob diaaer aa Wllbilai 
Uwaatkal abartrageB). — Varbaatarung dar Wiadiiebtdotbt«. V. 1 
Mai lt<5a. A. d. 1 J. 

194 Jatloa lakal. — Crflndinic aiaar rarabaaaaft«« Hind-DraaebBiaaebiue. 
V. £ Mai 1858. A. d. 2. 1. 

195 Adalpb tcbjUar. — Varbattarnag in der EnaBgaag da> Filiuichaa. 
V. IL Mai I85T. A. d. S. u. 1. J. 

196 JohaaB Vrfaa. — Varbeuamng la der Erte«gnBg eiae« mlaarali- 
ackaa DOngm V. 12. Mai 185«. A. d. i. J. 

197 Jobaan ütfu. — Erfiaduag alnat iBiaerallKbaa DüBgari. V. H. Mal 
1836. A. d. 1. t. 

198 Joiapb imaal. — Erfiodaug alaar Sehlodal • SchnaidoiiwbiQo. V. 3, 
Mai 1858. A. d. 2, J. 

199 Jebaaa Kiaatalbasar. — ErAndnog einer Garte rar Hintanballang 
der Eatvickelitag elaea HkngabaaebM. V. L Mal 1867. A. d. 2. J. 

200 Leopold Kippet — Erfindnn^ aiaer Varricbtung lar Einbolaag, 
Bagietrlraag nad VarStfeadicbiiiig tob Adreueo aad Aaiaigea. V 
UL Mal 1857. A. d. 3. J. 

201 Igaai itboffai itad MarU laadar, Teraheliebta laaeka — ErAaduag 
•iaar Terbeaeerton Metboda, daa CaBtriii au eniaarinbUligea Stoflea. 
aaiiaiiebeB aad daran* als Paifeai an baraiteo. V. UL Mai 1857. 
A. d. 3. J 

202 Jehaan Preab«! (Aa TberatU Pteabal fibertragea). — Erftadasg 
alnaa koamaalwbea Mitlali aar BaiolguBg dar Baot V. UL Mai 1857. 

A. d. a. i. 

aa iebaiw Baida. — Varbaaaeraag dar ^agd-Pairnfaedim. T. iS^Hai 

1857. A. d. 2, J. 

a04 Igaaa Oaltar. — Er8adan( aia«* AppuMai, w»dndi flOaaifa aad 
trockaae Waaraa «Uraal da* TtiBipotlea adar der Aafbemitning 
fer des HcbUMabi, TaaparaMTvaebaal «ad Te*<kbrl>asg goielilltat 
«erden V 1 Mai 1858. A. d. 3. I. 



JSü Jot«pU 7i«ob ood Ür Fraai nUer (tbeilvclae an GabrOdae Heim 
abertragen). - ErAndnog: daa Woirram-Matall UBd aaine ebaaiiaeliaa 
VarbindangBB to aetallarglteban aad aadarea iadattrienen Zveckaa 
n Tarwradro. V. UL Mal 1858. A. d. 2. b. 3. J. 
äUfi Daniel Waabeta. — Er&ndnng einer Maacbine lur Eraangwug tob 

Flituro (Fliattrin). V. UL Mai 1858. A. d. 2. i. 
HS. Adolph Kas. — Erfindung einor eigeBthttiBlkben Sieaeranf aa 

Damplniaaebiaea V. 31^ Mal 1858. A. d. 2. J. 
aOS ioaepli tepken. — ErtadoBg einer ranchTerbrvnnandeB Paueroagt- 

Torriehteag. T. lü. Min 1858. A. d. Z J. 
^ Be^tamln Haer«. — Erflndniig elaar NUunuthine, V. StLMal I8S4. 
2Ut Franx lartoaeb. — CrSndang eiae« Zahncanent» all Ploaabtmaga- 
mittei. T. LL Mai I8M. A. d fi. o. L J. 

211 Carl PlaekiT. — Erfiniluag einer Coaitraction dar Handwtickauage. 
V. iL Mai 1855. A. d. J. 

212 Friedrich Paget. — VarbeaMre^g aa LetonotlTeii. Vom Lä Mai 
1856. A. d. 1. 1. 

'üü Joeepb Meraweta. — ErAndnog eloar CoMtractloa tob Preaaao. V. 
2. Jnnl 185«. A. d. i. 1. 

214 liarmiBB Hainrieh Priekeabana. — Krfiadoag der AavaBdong dar 
Caatrifuce anm Zwacke d«a Auuiebasa daa rohen .Salkea aiu der 
Rüba. V. 2, Augmt IS3C A. d. 4.—'» J. 

215 Frau Cbapatel. — ErAadnng eioee Apparate« rar Entlaeraof der 
Benkgrvben. T. ^ Mai 1K57. A. d. 3. J. 

2I(> Hainrieb Teapele — Varbaa>aran( der Brann-, Dnlllllr- und Rae- 
tiActr-Apparate inr HpirituHrtangaag. V. UL Mal I8S7. A. d. 3. J. 
217 Alcxand. Bontanlal. — ErAuduag elaaa Verf&hrau: ane Branokoli- 
le» ond regetabiliicbeu l'eberrMten LmohtuM in erlangen. V. &. 
Mai 1858. A, d. Z J. 
gl» Pierre Hagna. — Verbniernng der ivm Comp inairaa and Lailea 

dei Ga<«a dienenden VorriebtnagiiB. V. 8. Juli I85Q. A. d. i. J 
212 Conlllard Pastrari Witwe, 8<lbae nnd NaOea. — Vaibeaurnng dei 
blaberigan Verfahreaa, die Abnilo tob BrrnaatolTa« tniaaiBMa aa 
backea und in Tareinigon. T. Lä. Jnnl 1858. A i. 2. 1. 
an Jowph nctnir. — Erfindung einer CoBtUuction tat DarhslegeL T. 

22^ Mai l«j«. A. d. 2^ 1. 
221 Aleit Mtllaer. — Verbeatarvag teiaar am llL April 1848 pririle- 
girien Erfiudmig in der Krxevg;an|[, Formaüou nnd Ketiung laaaBaMB- 
gtogeocr oder fuglott^r Charaieren ood Hi^bron. V. 311. Mai 1853. 
A. <l "LI 

iSm. Hndulpfa tckifkara (tbeilwelae aa Caipar KaaBbatb UbertragcB). — 
Verbeasornng an den piternen rigiden Urückentragera (Qlrdera). 
Vom 23. Mai 1852. A. d. 8. u J. 

GniUr Prileehe. — £rAii<1ang : Recliaala bebufa der Enaugnng tob 
8eda durch RirMUlare an ertetien. V. ;XNaTcaber I K57. A. d, 1. J- 
±■'4 Fraat Podaap — Vorbeaeerung in der Eruugoog ron Mtrqnelerla- 
Fonrnieren Nr Kuiabäden und aonatig« TiicbleTeneugniaee. V.SLUai 
18^8. A d, 2.J. 

225 Tbeodotia ?, fapara. — ErAndung einer Clariator für Fartapilaao- 
Spieler, aar Cebung In Fiagetaatt«. V, 1^ Seplenber 1865. A.d.5.J, 

216 Tbaodotia e. Fapara, — ErAadnng einer Clariatur rar ErleiciiMraag 
dei ForiepiaDoBpielea V. £ Oclober 1855. A. d. ^ J. 

227 Ignu Heltkaackt, — ErCadang einea rerbeaMrten MaUirataaa. 
V 22. Mai 1«57. A. d. 2. J- 

228 Moria Tapalaaakp und Edaard Ftaeeka. — Verbau^rang ihrer prirl- 
legiri gaweacBaB Vorricbtnng auaa lUInlgen ond ^uriiraa de« Ga- 
ireidee and anr Vertüguag de* Komwumea, V«n> 20. Mal I8U. 
A. d 2, J 

229 Tbaodotia tob Papara. — Varbeaaamog an ibrar prirUegirtaa £r- 
Aadaag elaar CTaTitur Ittr Forie|iianeapiaUr lur Uabaag int Fiagat- 
aatae. V, 1^ Februar 1859. A. d, 2. J. 

230 Frau laagkaf. — Verbeaaeran« aa das Sloaakallaa fUr Eiaaabaka- 
wagau, r. MaI ISii. A. d. £. J, 

231 Carl Uwe nad iotepb SmaiaMik (Aa Carl Mlar übarUaf an ) — 
TarbeueruBg dar prlTUegM gevtaaua Maicliiucbso lur Enengaag 
tob Holmllfeln. V. 3a Mai 1857 A. d. 3. J. 

(FcrtMtiqog falgt) 



17 



To« H. Juh iSiS. 

■r iM Bcrite ^* 





•latagMa lUfik»- 



, A. 1. J. 

»W gw i tm 4ot SMrMllifttoH «nr WafitalkH. A. L ^. 
»•» hl WIm). — MalMif tiaai 
■Mkm «. 1. w. A. I. J. 

«M VBUIn MM Mi Jak tefti, tat MM io Ea|lMit 9mlt< 
■Irkllilif FkMr. Blairi MtO. gwJrtiniat i> Wi«). 

«bw» Wimm«, trttMM «pA Üfta» tw 

Mt m« Hadara. Aaf S X 
$tfr IJkm ailwb, *mbwM«4«t<>r Cwreial is Lmktri. — Cr&ndaBi 
te Umag dw Siriaoli «ter Nif b« n tta«» «< 

t«nd>I*tM LMwkMsff*. A. I X 
888 Philipp liiMillt, Pianofortobtoer ia L*ilo«rlU. — Verb»Mnin|i 
an dani Piaooforl« durch Verbindung d«t StimmvttMkts, d*r Anhing- 

lifiac^ liiiil tlf-r VprtpTMtung am Ouisviftn SU «incm O^Tiift^ A 1 J. 
SHii tiiidnck Mxi Bftd«, TacliDiket in Wien. — li^fiodUBg einei mit- 
t«Ut NuhublAiHl oder anderer IlwU i m lwO wlUlltyilllMMI C<B> 

binaUonis«hloMei. A. 1 J. 
8^) T>i*oytlii] Berreai, Ober-In^cnif ur nr.i! («ilirw^-tlier fhrrcti.r dfT lom- 
l*rdJic^-v?netiani»fU(iti umt te-itral-icjiljviisclieu kifenbaiitU m Ve- 
rena. — t^tillltUI^g rit:e^ t.*a^;liar'-D AppaTdr?^ xur IraprMgnirong der 
Uatier mU Kupferrilncl uati aiide!C Sc^ttanz.-n A. .1. 
S9I Aaton Frokich , in n-rliau in Böhmen — Krcjaitun^ ejnir eigcn- 
diUillcbeii M.^((r t.'\m geraehlewn, lackartgLn . datier dichten nnd 
dem Feutr wi<i>;rsiehcfidea Anitricbe unt Ho'.r, Taj'p. Lttnwand, 
F«f i«r , 2i((cl , «»M«n»itgnd» StaioarKii und MetaUr, aevi« aam 
iw OMUmw gtiiM SnfM. i, 1 J, 



99» 



l t.", ö .W. Iti9. 
Piani Tra;p, i>c)ileuarmeli«er. und Jmc^ Plthler, Matcbinlii, beide 
in PeiL — Ertotaaf tiMT 
inrm. A. 1. J. 



Sali 



ia iat T«A«t%|liig 4*r MlaHikMte. A. 1 X 

k. k, 



«In. — TtibM» 




□ rn Kiiiri dl« Kiingiin il^rMiIben In den Schalea daeerhan is br- 
reeiigen, «edurcli auch der RaeUntaU an Hallt dar KUof« nad ihr 



MT 

898 
400 



A. 1 X. 

tarn Mio. qtHatbtItif !■ FiM (BMillB8AllglMr Igua Ooflluet 
!■ FmQ. — TarlMtaraaii niUtlM tinar «taMtMallciitB Utbang 
een Oaldarbaiteo daoerbahtr in cneagen. A. 1. J. 
Haadeltmana in Prag — Erfindung in d«r Er- 
aanguig tsb giiragklaa and gefärbt» Couon-, I-eiswaud- un i S:liaf- 
««ll«aar«B, «araadi arit Gewinn an Tiit er.i Koties fciitrc uod 
daoarbaftere Farben eraielt «erden. A - 

UatUas Hiibar, bflrgl, Wagnerint)tt«t iu Laioacti ^ V^fTbenuntsg: 
der 8ti«hi«bDeide-UaKhlD«n. A l . J 

Cearad Otte, SpemglermeUlcr ir. Wifo. — Verliriitrunjt d»r Duii;bc- 
Apcaraic I J 

WeaieJ Bactamasn , bllrj(l Qüniaj und Hroncfwaaipn-Kalirikaot ii; 
Wien. — Frliii Jung : durcji eise lig»SltiamlUbe Zuiimnitnlrigcug Jtr 

•kaatlacB TliaiJe t»s Xetalibaitaakaa all« Art mlualai ttec« eige- 



IUI Carl WeM«l7, 8tadl«re<ider von Wien, deraeit in Karkrabt^ — Er- 
findung einer UaiTeraal-Kappelung aweier WelleiulDcha iaHh ak 
nnr auf Toraian beaB-pnubl«! Mittelataek. A. I J. 

402 neinrich Jacob SLffard. iDii^n tur ta Baligaolle« in Fraakreleb (Ba- 
Tollmlcbtigter Ce^rg HtiU In Wien) — Ertndoag einer InjMtiont- 
Vorriebtang inn Spellen der I>ampfkeiael. A. I J. 

iOS Ferdinand Kaaar, Znckatblkhar ia ViM. — Erlataa« twi Slacb* 
forme« zur Kri«agnag faa OtppdMltatl A. 1 X> 

404 jMfph Olktltkt uad Plan M«. Biirrtartaii M Bthialailn la 
Bohaaa. ^ etiadaaK eaa «iMaMailUhM FkaAl' wU 

A. 1 X. 

V» Diaaalbaa. — Mala^ «iaar «IgiaifeMMM Art 

A. t X. 

ir Ib WliB. — 




411 



A I X 

406 Fraai ÜHlllkl^ akademiachar Bildhauer n KJaueenbarg. — Erllsd- 
aag itaaf leiehlerea eigenlbOmlitbea Conairactionaarl tob Wigaa. 
A I J 

409 Joaapb Vlbrlekt qua Frau' Welai . (iaitbenurr zu Srbnnlinde ia 
Bi^hmen. — Krfiinlung CID« dmi Ke]]t>r »/rtretpo^i'n Apparat««, oro 
Veia. Bier oder tonatage Flftuigkelten T«r der Luft gaecliOUt aaf- 
nbavalnaa aai tm latta laiMaia an iiMIw. A. I X. 

4il-> Juhar-D Bap'.ij'. Fili . Tarfüincur in U'iorj — i,rJindBng eloea M- 
iiair.i/i'nj;rKi'tn>n Ti:.il<'Il<U'W!i];)i«ai>-:ri -jnler Jcm NaftfOt aCMat 
liü tieaiili!' ^älframi^ue de la bolazy^ue bTi:iviii(]ii(<.'' 
r>u<tiT Hieaaa. Ciril-Ingenieur aot NeneliirtlK'n b<l Moll« im K.v 
uigr^icl f Htnriovtr, d«rt#tt in Wien. — Hrfiadnng eiiaaa eigea&tiuiiB- 
licher- V<.'r!i[:Lj!Li.irs am ([ntiEt'D t'Difangc der Thllre hei fenerfeitea 
«ed eiolirnehweheio Caate», ohue Durehbrecbrn der Seitanvande, 
dnrch Rlegelllicher, wornacb die Starke der Caiienwand« nicht rar- 
Tig^crt «rrde and der Feitigkeit da Fall«« an Jader Stelle der 
Thllre gegen Finbrocb rolle Skhorbeit itevihre, weil die ans Schloiae 
aagabiadMa Fadem dae Oethien darcli Sfarrbakaa atabt i 
A 1 X. 

nm tS. JW ISI«. 
41S Q«M| lÜiamiM» Mtcbtattar ■« TMM. — VwbMMm 
(iMl^rt iaaiMBMTwMbllMi wanaA aiMlrt awil < 




«aflaa biaaa. A S X. 
M m. W. OhUga-Saaaaaaa , k. k. &(• 
Boteer, Ingenieur aa Stef r ia ( 
ein etcrci <:ü^^lraltlaa Walcaark JiiaflattaagnB Mtl^aadHtiV 
wailto, »ein .rda Art «aallMiara aa4 Vallaa aAaallN aad lalair 
hertuitellen, aU ait Haaiiirf nnd Qeiaakea. A- 1 J. 
414 Raphael Hin Pltaala, OeiebtfUnhrer der Naphta-PabrUt dae Mandl 
laeha, u Drobobjrcs in Oallilen. — Ertadnng in der Eraeagaag 
ein'i «oblrlpchenden and vaaierklaren Napbta nnd Pliotegengaaee. 
A 1 J. 

Ali JdscfiU Dlbrichi uDil I tiai Wcial, Gntabaiitaer la S«h4nlinda in 
BOlusea. - — i.TtiQdnog t loor eigentbünilicben Art f^u.^seiteriifr Ue- 
bladedachongeu mit gtuaeiaanea Dacbrinsfn anil gnuriterncn 
Dachlicbttenttara. A I J. 

411! Heinricb Aatiaas, ta Iielle« Ba«hii Bri^tt«! i Dei;illDi>;l>tig4er Georg 
Mirkl in Wian). — Eräaijanit ctDüs Mgi ntliütnlicbou Yetfakliai, 
am reinen Salpeter ahn«! KafAnir^a ilarKutcrl Ich. A- 3 J 

417 Rudolph B^atti. Fuheti?riaQg«r in Wim. — Erüiidunj oians Var- 
Mhiaai, an! allaa Sertan tod PoUan gapraaala and gedruckte BU- 

« 
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A. 1 J, 

418 Q«org K. Tili« Agpot in fest. — Er6iidiiii^ imd Vprb'f^K^rULi^ &ii 
Bll*a Ti*r- nnii asdtrtn Plngmi ilarcli ala T*rb««i«i;^< \ ':!i^ri:! 
i'.rlU, iiü'i'i i'ilu^kirr«o (eiiftnot. A. l i 

41B C>.aiii4 ftc^tmiitr, MucblDonfabtikSiit iii Wi«d — t.rba'lua{[ narr 
in*ckaBi»fkcn Vornciitung, vodu^h da« i«ltr;tubr-r.[in Aufviultü 
dti Wtu4«»tMkM b(i C*Bliiiuü-BHtekiB«a(*n bMOtigi und im- 
noch die TMUateflM«! »■! iblM fchtfUtf |«lwt«B «trdeii 
A. 1 J. 

rtm si. A»nwi. 

4S0 WdW Kintb uii'l H«iuuu;i Wrisilork, i' 'lij.,rbci<«r in VV'Itu, — Kr 
Attdanf ti» r Niui^l.im it^i l.riouguiig ran rcrWtMr'eii Uhrgglitp- 

Reu A. 1 J. 

4^1 Ooorg Majt ÜKcinmiktt in V\ i«a. — Vcrb^^tarvDf d«r gernclüoMu 
B«tlr*4*-App>rM« , wornach mittvUt cm-, dnrcli tinio S«hi«b«r 
parall«! gedrückten OnnunielAkticnm •Soliliusei und ciuer bvwegU- 
cl.ini MeMtBgklapp* «inc bara«ti<eb« Dicbtuac «rtiell verde. A. 1 J 
iS2 0ul Modi, Obenl«li>*rl>It(er lo dar ftit. Gertlanroll-I'ibrik n £b«u- 
fnVt in Nicder<0*Lfi«rr*icb. — Verbaucrung an MttiilMi durch bes« 
aw* Fahnt«! da« SUtoaa «ad bnilaac alMr g«g«n da« Stoia lau- 

A. tS. 



4S8 SilMMa lUM n Hl, SbMMUBlitr ia WJa«. — V«rbeu«ruaf : Man- 
A. t J. <f» «•') " »»«»8«. 

4M TtaHw fUla. XarbmbniMMliMr «ad OiM'<MaH«W la Ohw 

dSUing b«l Wii^n. — V«btaa«nn^ an KMInfcnkWIgao. A. I J. 
426 Felii Areu, Gartanbaihnr n MaaMm , 4«TiaU la Puia iBeT«l|. 
mJu^bUgtar G«>rg MitU la WÜM) — Maia«g «law a«riMt*ert<D 

Sieneüiod«. A. I J. 
4S6 Antoc EhmACE. .\(af. rcr^;. j-f^a in Wian. — Erfiniliulg i-iDur rerte.» 
tarMD CoutnictioB an d«B Oafaa, i^f«riiarden und andara Ibnllcben 
Bite' 1*1 Pmwi|i<OI|)MMB 4iNh LaftUHwiiig. k. t J. 



4tt 



fua 2S. JkU Ita». 

Ptani Ju>et<li Msrauuin, lUndaUagciiI , <:i4 .Vlaoa Oablar, Wain- 
Uadlar in Wien. — Erfindung eine» Detinlnt: Sali» iiimDninfici- 
rao aller tbieritcLen tieraoiMl* und derea TMWM4lam la daaa 
wettlirollen IXiager. A, 1 Jf. 

Laiiar »fk tM Uiiir antli h Lankiif. <- Maiaaf «tlMar 
CiiMiM^rt «al Oma Stamiiapttk A. 1 J. 
Call ItaMV laakNhMkaat aa D||m Ib ItaabM {Biwillaiicb- 
Ufte la Wlcai^ — ArMam «taM liaiailiaDiicii 
€ni|riä|al>A|>iMaiM wmm AmMam im tum in 



486 ruii|ip Popper, Iviofoixnn ;o Cnn in U^an. TerbeaieruBg t 

alle Ukttangan Mllnaer- uod nfinibrtliUannp wau«r4ktl n«> 
Mr kf fMilti^g 4w n^aa «a aian««. A. • 



Afaa 

-ä IT i ixni Pmtfit, GiiUp»<-ht«r So 06». _ Crfindnng «iuer etgeaUitm. 
iirlirn V.rrK.v.uiif An Kli.rru , .üUarell die VerdnnaUlng und dai 
Kü.iii^w, rrfm ,i*r \Vt:Di- un.l nuilcor (;»j«t%er Flttuigkeilen Tirhla- 
d*ri. an .Ur biv tncni (^üai.iitit um NatLfuUta bedeutend m*p«r^ 
dann da* > a i. vor f Au:ti;u m ii V, rri iiycn 4m elieeuen Balte 
(«baut i.(rJo. .\ 1 J, 

•138 l'eter Mmith. üb<^r»eri;ltilir»r dn i:i«e>,«erk» au |>i«TaU » wm^ 
ttan. — I^OnduBg liner eigenttianiliebi'B Flüaaiglnit 
MBBUig „HiBdering." wolclie eat««4ar ailtMltt aiwr I 
VorritliCitBg oder noisiuelbar ia 
lUinbildcng Terbinder«. A. 9 i. 

438 Wilbelm Saniael Dakka, MiAiaikar ia Wiia. — 

d«a «lawUkaBlBtbw Wagts, Achten and BOdtoM. A. 1 J. 



CitII ' Ingenieur in Vi«a, — 



440 Ignax Wo-.UU . 
am Sil. Juli ihi» prifil^lfMa Sifladam» < 
4«r AblaDo TO» SchaiMiliaB aaUr Ztaai 
len im Tiegelufeu la m ttfßk vuk. la FctMa im j 

441 Fraut Slmea, MeckaafkMT 1« Vlaa - 
lieben elrctrUthea UftieUaa. A. J f. 

412 Joaepb Iciiadlvy in Win. — Tart«««««! io 4ar Soeugung dw 

bmitt friTU«gtKea WiadlMiar cfiNMkeMa). A. t J. 
4«" 




t«a iai GMa tai Sbiiai, ia Wim. 
ma Kall 



IM ITaiMMii A. t 1, 



I alla Otu 

• aa« 




> lar naarang 

M, mm aaa Uiti, «Mauii Jla Im» k 4ai r«««r 

tridii «lar 4tai Bam^ 
ilAtang dircct aMw 4ta> lMta liimaa Uuw . wrUb' letxlerei 
tlilbr gelegt Biti «taa andb la dia Flaaimi «iBgoi&hn icl. A. i J. 
4tl Fmbi nackte, Mb|l Seidatiadai in Wien. — Er&adung einer eigan- 
tldaeticKea Maibod«, Rall-Salfeter in Verbiadung mit der Seifen- 
prodnction la eraeagen. A. I J. 
412 Georg Beatperger, Scbnili natherf aaell» ia Wien. — Eeflndnng: 
ScbSrpen and Taiif- i prp - Qna^tea für llliillfe«CbaiBaa aaf aiae 
elgentbßnnllcb* Ait m rneue«a. .V. 1 J. 
4S3 Jnhann FiclilceT. Kabr>k>.br>iiri>r IB Aligeetdorf ia Nladar-Oai«er- 
stUh^ uiid d«ut«u ."r-u^ije Lvu uud Joaeph, Fabrikagaaellicbafter an* 
ter der Firma: ,J. Ficklaar nnd Ssbne.* — Verbetaerting la dar 
PaTnuUno; d«« leime« ms a!lan'>atiRn|reB iMnrftfhBr Abfitlf, A. 1 J. 
404 Aujjnal LeofihaTdi . Kaufa ana in Dr«-^iilrn I G^vrillulclitij^trr Dr. 
H«i T.iii »chikh ii. Wlcn i, — ErJjudBBg »inet cigootliümlititea Ulli- 
■ Igen Ti:it*iit-xlracte» A 1' J 
435 Carl L«idVAg Joeejifa Sierlcki. MäDi-Direetor in Pari« (B«Toltalcb- 
tigter Friedrich Udlger ia Wies). — Terbeaaeruqg an V«r fairem, 
dit laMtaaa aad aUbaraaa.MIbUf laMaa aa Jaftirta. A. \ i. 



J'm 7. ili«Mif MM. 
444 .sifmnud latk, Ola*arü«laiar ia FaM. — 
Miofea T«i|al4<ara(Mtta4aMilialiar 
A. IJ. 

Mrgatl. BiHaHIMiikaat la Wka. — ErMaaf aiaa« 
^p*liM Qnaaalabl * Fcdtaa ■ MaaliaaUa Ar 

A. t 

r«a ». Jbtfiit im. 

44« E4aat«ltb««t,CtTa-la|eBlaar iaViaa 

aa* tfolaa taa KUawipa, paaaa 

A. S J. 

'»« 10. Aufm» 1$59. 
447 Ladwfg KtaiUt. tu VniprUa ia I^afara. — Eifiadang aiaea AppaM* 
te» um Flii'iina an bagaa, (aWHAi elidiaBlM^AlVC* adaff 

»Flie^cnUuger". A. I J. 
4M Ignai Ptigat, llontan-lDjitni r u t i < w .an. — Ta i liaam liaat KaL 

Iciiladanga- Vorrichtung ftir Lu' nbiliu Vfiggoa«. A. I J. 
44u Moni GoldmaKC , ITeifanfabrikäi'.! in Ulen — rrtLiiLuj Maul- 

Preifea, genannt; ^I*|al-Uaa»a», aoa Meertcbaumabllllen durch 

•ta* aiiMilhll^ka T«ntabtBB| tala WMkadadaa aa «Maaia«. A. 1 1. 



I'M, II. AufMt lä5S 

450 Johann Jnliaa Wllbela Ipladler, rarbfrribc'itur in ni<rliu tB«vt>ll- 
mhcliii^'t. rjP'.TK Mkrk], in VS'ien 1 Krfind'Jii/ : eldeu »ig^Bthttmlicban 
rotiien KÄrbtrioU. ^euaant : tiKorhiio" '.iarnastpllcu uu-^ ancuweadaa. 
A 1 J, 

451 Hermann lohn. Uutbllnller m IVtt Verbeisnran;!; iB dar Ecaaa» 
gttttg TOD MüarL'rbütBa durcli .Knbringnn^ eHU>r ^>f(^i!U den SciflPlflB 
aelitoettilnti und die Fatoa ertialtendea Beilaji«-. A, 1 J. 

453 C. J Loicq. lageaiear ta Cbarlerei in Balglea (BarollBiehiigtat AI* 
fred Leai, ia Wl«a}b — Taibaaatiaa|aa la i 
airaiae«. woraaA alaaala* TWIa Wal 
nen. A. 1 J. 

453 Carl Ritlar t. Haaer. k k BaaptaiaBB, aad Pcrdiaand lehatr, Berg- 
baamtar, beide ia» ien. — Erfindang:wta»erige Lcanngen roa cbeaiiaeh* 
reinem Eiaensifdul na<b einer beaeadera Hethed«, antwedar 
adar falabaa lailateh aalt aadtam Salata «atkaHaed, «aa 
taatalailar aal laMdUhtar Aaaaala^ 1« Sn 
A. I J, 



M4 Cltl Ttnam»t, V«rw*lcrr dw pririUtin itulil{rvnr'i>ch>ftli:li«B 

(»(«rretc!i. : i <' j[ 'lursh «iu«a Zavitjt l>«) dt-r (i uik^t^tiUi- 

kUbfr l^^ ahn« J•^«llIl Sc:i»»i«i.b3fidt. LI:i<i;^iUl «od 

ktaaUtcr Fnligkeil Eintrag in Uioii, ami Ihm iniA tmu ZaaMi 
«iMn «rtwiw Ba<««|ii4 H «H«Aim*. A. t f . 

r„,„ rl .i.,y.,..f iKif. 
iö5 L l StiiM, la Wi«D. — trCodung «iiiM «ttbeitericu SjraMaiu. nil- 
Ulii in.» «i«ei>lhaaU«kw AfifMMI giWI» *• MMR «Bl M 

T<uulir»n- A. I .1. 

4ifl JobAUB EMtlBr, lofBoieur det ^-riTilv^iriea ^iUrreioluiclicn Suaij- 
•iMDbiilui-G«*lUc>iKft ia rudibiu — V*tb«u*mif«a <tra ilxrn 
b*lia»*gCB-Br«aueu, warBkch durck V*rl«(BB de» &B(rtlbpUBeM> der 
Broaiu Ja> DoKhbifgoB d*r Wagna b<«*iiigt ««rda. A. I J. 

167 £daard StdlKiak, Telr«T*pl><a-B«aiBter b«i der prxtleg. «tMrraicb. 
StaAUiitmbahB-QviallichaftiB Witn. -~ Varbeiteraag : woraacb durch 
HIB« rrrindfrU l^iaulialtBag dvr gaWanuelian Battarien In diu Telajra- 
pbra-!>uti<Beu eia« Eiapaniu an Mlcb^o BaMcriaa *ra*\t war dt. 
A. I J 

41$ H«inM« HilKisk IfWiifcm» ZMkwikMkM i« HMalMla im 
OiiHtmiilililWi» aitMfBittHMkMiMrOb J«M|1i Swmu, k. k. 
BMh, H««- ml 0«riettoM«a«t( Iii Wlta). — Mmkm$ I* 4er 
liir Mimiini|iif in ia te 2a- 




mAw Milril ymt». A. » t. 

r'oM 11. .li^nt ItjjS 

I Jlliw tebaaabaittT, Talegtapb«B4.'uBiuiuftria Wiao. — triia- 
Matcbioa, valcb« durch oigcBibBBili<.ha AaTeadaiig vnd 
I dai HaMk wai UiSM» imtA ti» Marwkraft >b De- 
i •tkalMBvarte. «ad |MUiiihMteDaavh>a*cUiBe 

: diM iIiNMBliehN PatMBl«m IBr MMdh 4. i J. 
OfcwirtiHiMllfc ia Pmi. — 
Ifta tibr 

A- 1 

r«ai IS. ^«fwf 18&9 
M BftviM Ia Ei^aad (B«T»Ui»kbUguc Fritdr. 
Ii Wita). — T » i m» Hm «B lliteUMB Mu Era*agBi^ *«i 
hM AitMa, *a^ aar Mwntamt 
M*. 

I MI, f!||fcrik*kHlMiM.atlMa n n*MitoiiilM ia WattMlIn- 
ciltk — VtitiMiMag ia 4ir tiadagiaB «aa Liiavaal-, Stvag- 
nai llniifai>n raiiiif Ina, wMm alfialhlHllA ia Am, laHkalit- 
vui Ulli» aa4 tm WMDlcNr MhafctTlMtt a«i*a. A. 1 J, 
4M Jifeaaa Pilis BlgMl, th<tm tu tMMa ta ftoii(BiBiiralcM|Mi 
IkMi WUU, In VI«b). o titada*! «iaii «ifialUallal aa Brail» 

r«Bi Ift ifiiyml ISM. 
tßi Jotaph Salti. Tachaibat in Wi». — Brla*W«< CM«» altMilMlta- 
.aahlMB wiaaihiMidaB. A, 1 J. 

raw ». Jhfnt I8U 
4M S W. lolMb, In Unlf-riBeldllng, Tlieodor SaffBua uad Ptani Fa- 

daar, Ia VIee. — VtfhaitaruBg dar CniaUUning tsb K»cbg«««hir- 

r<B aiia Eiaenblaeb aad Kupfar, daaa loa Oafaa j<>d«r Art. A. 3 J. 
4(7 Felix Alaxaadcr Taatad dt Baairafatd, Cl>tUBg«Bl«ar ia Farii <Ba- 

TollBitobtigter Oaofg Klrkl, in Wienl. — ErfindaatMaw 

licbta apbtteidladMB UaapferiMgari, A, 1 J. 



nm *S. Jatml im 

I Heinrieli Safoioar taatlag, la New-Tork In d«B raralaigwu Sttatac 
Bart— l rika« (BtTalhatcbtigtM Friadrieb Faf u, la TIaa). — T»r- 

I *M Ba^ir-Oe»i.'Lr«u ( Rrrolraf«). A> * 

(FarUaltaBg F«|(i.) 



242 



▼wlimerte IktTilciieB. 

tfatliaa ItUmvill (Ab AmmMI V«tai tlamgia). — 
YMt T. jTaat IMY a. 4. & I. 

- uad MöUli^T^. iif tkAda 
isiiuiraiehea and dia 

mrtami mgtUk fifn 4m Wanud^ w tldttn. Ym U. 
UM a. 4. 

— Tliktiianiiig an UAaneraaiiigen : di« Ku^pb der- 
art aatatrfnffB, dan »1* nicht aatr^tuaa kOnoeB Y^m Jali 185« 
«. d- 2 . J 

Carl OanglaS. — Kr&ndnng «inet traniporuWo u ciücri,t-i„;iiea fl|»sf 
• Ige. Von 10. Juli I8ö8 a. d. 2. i. 

E Fiadlar. Er&udUBg «aet Verfal^reai : au> jeder Oatraida- 
K lt . lai;. brwndtw BU lUllt SiMa H iHtiMB. Vmi IT. ICal IBM 

». i, i. 

Ludwix Hilbliag. - F.rAala^ liaia MtilMtliaii bta|an. 7tm 

3. Juni i»i6 a. d. J. 

Frau lartnrl. — Tarbetierung in drr Bmaiaag IWümAMM Sia- 

f<-\. Yata 24 Jvok 18*8 a d 2. J 

SlBiou Mkr^h JuM ) :! Horner üb^rtrajen). - ErDiidUDg aal 
Verb<-iierttng in der {.rtaugung «aiienfArmig gantAcr WaMloffk. 
rat« Tob 7. Juni 1854 a. d. C. J. 

Simon Schwan. — Erfiodaug in der T8p«iientBg im MiM. V*m 

17 Jniil 1(<58 a i. 1 J. 

Oeorg lokwah. - Vereanerung eelaar prifi]«(itt ftvaNBaa Tmltt- 

tigang eon eltarurn Möbeln, Sliegaa, 
VuBi e. Juli l>i69 a d. 2. J. 
Michael (ebald. — Verhanmuig 4«r IIhb frtfllniii 4 

KalTea- tta4 SiMBNfliili'OdSMi. Vvm tu. iaal IBM 



388 
233 



234 lM*|h 
«3» 

sa; 

•238 
3S9 

240 
241 



24« 



ftcbiU'Kuchlirrde, 
a. d 4. i 
Kttbiiiaa 



— VtrtMNfaaBS 



•.4 t. t. 



mit «iair tliM« 
IS. in 



Vaai aa Jaal Ifisr a. 4 SL 
— MMns «laa« alifalUidlahta IUI«all»«lH«. 
TiM 17. 4aa| MH 4 fr J. 

— IlSadnng ia dar Enaitguag ean pUuHMhM 
W IM «n kalMIgwa MaUili. 7m 
in Jaal IBM a. 4 1 J. 

Alole WldeoaBB (An Qaetc Hemel iitj(Tirij;<?n; — ür.'ijluaj ^m» 
rigestbllaillchea VerCabteai uciil .\fif.ir>:<ii luio KailfobrcDiu n Vom 
i!< Juui itfS'- a, d. i J. 

V. Cmael. — Ter b'jierBtig m dfr Cnni'.ru.-ii jo 4*1 UandmühlaB 
für Cure.? uni »[j.lorr trockpue Kurii./r Vuui 1.'*, JuBi i8i4a.d.ä. J, 
Reiibtirg uml Kckitela Ctimp. — ttHai-^ng . mtualtt Anvandai^ 
einer b-*^'MMler«b Substani alle Artea ReiLixUadern und 
hnUchaa la efivug««. Vgn lA. Aagait 18&& a. d. A. a, «. J. 
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2 IS 

MO 
»1 



«wiM. TM M. Jaal 18M 
B. 4. K /. 

S8S Kw DaiiM. — Vartanarai^ In 4«r VaifMlgaat 4m DaaapkM* 

4«r. y«M la Uti ISS« a d. 2. J. 
2i4 l«ak 'WH— 1 aad Adelpb Evtaay (la daa AII*laii|Batl^p .4pa 



T«B tS. 



int a. 4 a. 



4a« M 4«r 




YaM a MI tSM a. 4 a 7. 
M fUaMlb.XIIBM «sl Um4 BtlMidl. — Tarbeuemag la dar Caa- 
ikBidia 4«r ataatphlHtcbHi Blwaer. Vtm 34. Jnol I8ie a. d. 4. J. 
2ii Ladvig Poniimi Omni. — llrfindDug einet aigtutbQiBltcbeB tf^ 

Item« hfdra^jlitcbür Tarbinra. Vjcb &. Jaii IN68 a. 4. i. J, 
SS^i Johiim Beide. — ErUniltiiif einer SebraubeapreaM . 

der Streubbreiter. Vom H Juti \BtiS a. d. 2 J. 
2&7 JehaBB luaiBlP. — IrfiuJong einur rerbauartaa 

Zaechaetde-Mnttertarel . Vum 8- Juli 1H53 » d 2. J 
1'5H AdeiQ Km'.iai UDd Dartd Kaaiti. — Ver^.ieeieruaj; ID dar Cfavi^aag 

e»i PaplM aar T«duuig dai FUagaa. Vom 2S. Juli iSftS «. 4 i. 



SSB VilLim Ovtn. — Krladtiat eiacr T«rb«M«tt«a Enrugnc^ iqu Hl 
im onJ T> rn> (ur F.iirab&liiivIgtD, Vom 27. jau 1857 a. d, 3. J. 
HO l'iern AuJf d« CiM-.fr - ErlBdasg AjtfftM* «M* L l HW 

dM JSackrr». Vwn ST. Juni t»S7 x. d S. J. 
191 Asgtlrt PtUtt. — Erftndun^ i iori V;rl&l:trui , ill» t m ' r llitiilirh' 
Ledvrtnch nnd mndare d«rsrti|£« ^IdSc mit liMsiui otiur \'ur2(firaii- 
(tu >u TtrMbao. T«iii C. ABfntt 18A8 a. d. 2. J. 
StS A]«iM4tr Hctarkk Otri Chtaall. — Erla4Mg •<>>•* V»rf«)u»ii>. 

tlMOlUlW 4m TwIH fMiHMM bMngolua lu Ba- 
•■1 lWiiiy>i>«ii aMAam m ai«h«a. V«b 12 

Aii|wt im ^ & Jl 




!■ T«wtU><||i» yiHti «apatkltS «U* lo- 
wnB JHwpw mi Vm vntOiw, «tat M gutwini Tbie- 
iM Iii eift m vbkMi. T«a ST. Jaal Ittf 4. & J. 
IM Abnha» Mo« (An MMtUldt Hmc UiMnin). — Erfaduic aina« 



FiiraBtt — 

, lu trockoeu 



BtlitadluDg 



Mli<«l> nr VcrtllgaDi A 
9. Juli ISSl a. d. 9. J. 
S6l Alntadar and Flaori B«do)i 

Varfabrea«, all« n<-t>iirtrn >a flrbcB 
Vjn >(»! \8r,- r, I . J. 
S6tt ijeKjaojin CLtv Tilghaasa. — Terbaaaamog io dar 
lattar Sutiunifa baboft Itr Kmhb «ad 
Jalt imib «. d Z J. 
MT Patar ind Jabaoa Baplix Banat — £r4iidaDg ainar Hur^lj M^mpf 
gatriebtaen MaMbtaa ta laiid«(rtbKbaftli«baB /v»rk>'n Vt'.m IK. 
Saptamlfr li^.V« x d. L> J. 
aSS Braciiith Otoaf. — er&iixliuii! A^paraian mr Vanrandlvj^ dai 
bei ifr Kl>fu:i|! da> RObaa- nnil Hn'iriickan 
in Carbunii Vr^m 22. NaTcmber Ikt&ä a. d. 2. 1. 
'M9 ti isur riBDiner Kffindong «inar Doppal-Walka IBt 

»ndrrf Wollitn-Te Vctu 27 Fabrnar IHM a d. 2, 1, 
9FT0 La'jreQz APJecbsar. - Krliuduag uod Tarbaiaarang ia dtt BtnaiMh 

«nd TroMair-Pflutrniiig. Von 5. Jnll tSSS 1. 7, J. 
Sil Tnaa MallL — Erfiudang tob AaKbbfMAla aatm BaiMa 
mitgt ^li«taya>bb«b-litar«pH»«t .AM«||MMIn.o TtallkJali 
UMa.4. CA 

«a €mI tMÜHK. — Moiiv ilHff IMkttlfIfaitldM TMttaiug 
■H «üMr IlMvCMMt- rNMMnffMM«. Tm 31. IM 18fr6 
Bi 4. 4.. «. Cit 

Ml MtMek Iii«» «••rl Ml^ll. — Erfnta^ wd YnW- 
naiM u MuriHMdMA. Tm 4. Mt ISM «. I. 4. J. 

m «Mliw MVN^ «MM * «Mifi. — tiaUmt «iMi TiriUi- 



263 rirur« icoi:. — Verbt-Hataaf tm DwftanMgWB. Tai 14 V«> 

>amb*r Ifü^ a. d. II. J. 
SM CoaataBt Jaaffrar Bwmttj. — ErfiadBOf ton Fallapparalen aar Vtf 

blad»raB|| dar RaucSit-kMutiK. Vob 86. Aagaat IBS& a. d. S. J. 
285 Victor Aufiiitiii Xiiiiiy — F.iAodoag arBtr Maacbtna («n Urbar» 

iriu'»-« Bitd iia«<kani daa Bodraa. Vom 28. fiapiambar 18&7 a. 

d -i }. 

26(> Ldsard Adolpb Joiaph latiTaal. - Vaibtaiarang dar GiettfcfM 

Hr MaUUrUhran. V«m 1. Notanbar I8S7 a. d. 9. J. 
>87 Carl SInrda« FrSndsag «liiat c;rliiid»rarti|«i ABaaolrtfm 

„Porta hriararil k.rr,iM gananot. Von Ii. Juli I8M»,1.£ J, 

W8 Aofutt Al«iaiidar TUlaaciiva aad CaaUt dMlg Batmy. — EltUf 
«og : alo«B biihar nieht baaftutaa Faacraiaf t» klimUMn, itm 
«r Saida and »cbafirelle anati*. Taa 11. Aagiiit ISM a. i. f. i, 
299 WiiUaa Oiria «ratw — V«(ta««ni«m an te MUuKlim T«h 
SS. leae a. 4. S, J. 

*i Wmiui B. Idil«» - 
T«B llL IbaOTtaf tSM i. T. JL 




SM 



▼•■ «. JbII 1«M I. 4. 4. X 

Camaliut Fschi i Ar. C'ar< l>iif Fscba BbartngaD). Vati 
'Waganlalanici: Ytiu 23, JuU Ihi« a. d. d. a. J. 
Alberi f ilii Cli«tffrli;, — ErfinduBg eiaai Vtrfiibrcoi. UniickiaiWB, 
BldaracWa, iUil« u i- w. «« «naagea. Vom 11. Job If 'iT ». d.3. J. 
MT Ignai Daebtack (An Emil Cliui. uad too dlaina an <K [llultr Hold- 
aaia tb«rtr«g«D) — ErSadung dar aafamumln JBacbracb'a Foil- 
iüftu't doppilliB gtAtiMW-B(«b4rMbpNiMi« Vtii 17. ioR 1887 
a. vi. 3. J. 

SN Catl Otrtlar and Jabaiis Krach. -- V<.rhfinn:ng riae« Icuiramoa- 
tc*. am F)6arlfk»it«a ««< Jfdrm Fmsr> , ulinc Joa SpuoA ga lilnaB, 
in aadire GcfUtn übfrmfi.'Uo. Vuir. 11 Jdli 185S a. d. 5. J. 

S7d Miebael SataimiiB asd Alauwdar laraaaar (TollaUadlg an Hielia*! 
^ I ft — "a . BBd TOB diataa aar Hilft* aa Frani >aeaar abartrigea), 
— ErfiadBBg laaimmaaligbani SlaiiarkaUBligrb« las OtkraMk* 
baiB reaatarpntiaa. Vob ST. VdtnMf IM« 4. 4. 1. 

280 £■!! BaMi n4 Cwl IMfc. — TtiltmMag h 4n ftiMhif n 
aibrackteim alMiMB CaatM. Vau 10, JmU um a. 4. 4. m. t. Jt. 

ttl C«tl T. liitail. - ErM4uB atar iwOiaMw OaartNMliM- 
IMT a. 4. r^^r*"*'"' Brtita. Taai S». Jali 

K> aN» Qtttaam Piaiaaarttga nr gi«« 
Taai 1, 



». 4> ft. J. 
2tt J*Nyk Taiiniiai aa4 Ba4«l^ 

kallacLao Jk t fmH», gMUt 
26. Aogaa» ISU a. 4. J. 

»artaaa MfMt mia. •nitl dk Caap. — Erladaac «l»«» «i««o- 
I 4ir Taiftnttuig aao fla4ira, KadusUa* 
lintdiMa a. 1. w. Trn it, Kaanak ISW 

a. 4. 4Mn 

2M e4»ai4 MiMiL — Crtadiag: Phousnpkiaa «gf MthrMnaaM n 

aiaM|ta. Vaai 8. ioR 1M9 a, d. 2 «. 3. l 
SM Ca»l JbatoB Giaaaataaa. — Erflndang: Ratiea lu anaog«.!. Jis maa 
•la kvti* BaBdkattan nad a1> Bia^natkaute tragae ketmr V:« 1(, 
Jali 1868 a. d 2 J 
297 Frana Laitiaar. — ^'i Tbrueruii^ m dar Eriaegaag 4^s Scbobna- 

eb«raaaraa. Vom 30. Juli iS'iH j iL 2, n. 3. i. 
296 Wilbalm lehBid und Fraai Aicnd. — ErBadaag clnrr Oatreida- 
SeSl•.^lHl;.»K■;•;B^ Vom 1. Auguil I8M a, d. 2. J- 

299 Albcit Fuchar — Erfinrtong elaer aauaa Art tiui Zi(-s»lii. , Trtraadar- 
Ziagal" (Ttnirin VsDi 12. Jali lf58 a. .i -i. .1 

300 Oa^rg »«i> H«»inn — hrfiadung: Papiaf. Hol», .V. tollo uriil aadara 
SubaCaaian dm-i tuzLrir.litco. ilua li« iu Aiuakan ti^h s. inldpatta^ 
pnlisirtj-m S'.t in .xl»t Hola kiekutumen Vom 23. Jali 1852 a. d. S, J. 

3ni V iH hIui Bampach. — Varbanamog ia dar Erteugung grgamadt a. 
gapraiatar Silbambait. Vob 28. Jali 1855 a. d. 8. J 

302 GabrAdar Tkmat — Erfijiduug: dem Holt« durth daa ZericbaaMta 
und WtadenBiamaiaBUiiiiaB jada ballabiga Bieguog «ad Fom la 
TcncHiadanar Richtung in gabaa. Vom 26. Juli 18S2 a. d. 8. J. 

303 Faliritaa Hagar- — ErBiidung einar aBtmalU«lian KraK-Fana4aaa> 
' er d< r BatiMiBBcg ,Elitcn-I'oiB«4a'. Vam ia Aagaal 18M a. 4, 4. f 

303 Faliaiiaa ligar, ~ Erla4aac aiatr 6««ielMa'rgaM4a/saHBtt 
llitoHSoM a taili PMMUla». Tmi 4. AmgtM 1«M a. 4. ». J. 

30« WiaMb »MI, - XiMa^ «laar Bi4a>t>«a»'ltoAlaa lir SU- 
AMgM mi a. 4, 1, ttatlaimi«. Ii. 

304 MMmI iaaUH^ (Aa AMldat latMak ttMtn|ia>. - Tictat. 
■mat 4«r SlaUMar-Bltktw T«b t. Aagwi 1S58 a. 4 S. J. 

30« Bnakart XMMlait (4a MtricSInllU U«ttn|*a 

VlaMrltMdaia, inkfeatitiNi aa4 4(m Ksrptr 

••BMniiiktD aB4 m ali ln i a Tm $. Aataat «M7 a. d. ft, 
SM UtfM ■«Mat. — fiiMnag aiaia Maiam flr WMHakiaS, Vm 

S«. Mi 4SH a. 4. «. 1. 
308 Jamh I w tit. — £ria4BB^ woiaRk daa Sanenrerdaa allar gaiiti- 

gaa «iltiaalM «trUadart w«4lk To« 16. Aagnat 1858 a, d. 2 J. 

305 MalUaa Baigar (Ab Friadricb Pagai Ubaitrafcs). — VorbctKruDg 
4ot frlaUiyln (««caaaaa Caaiaat-Oaiaubn ^Voai 4. Angaat 1862 
k & ft X (r«rtMtivBg folgt.) 



Lonii WelU Imd««!! . >• N(«4llMa* in 
K*nUairik«'> (Bnollmtclit. rHadMth 

■imL A 1 J. 

— Ti 




Xtt«hiaea erua^t «erd». A, t J. 
Cm I». «iftmitr tWO. 




r«. M. «vMr MM. 

m Man riul«T, b«r|«rl. BaMtratkitar ia Wito. 

Cmpwition «os K«at*aliak, Aatht* ■■1 TftptttlagaM, ««daKb 
nu- md 8*l4«alillw alM Bwh aiiU «mWM ItailWlH «Ibttli 

«trilft A. ä J. 

473 Sij^ivmuiid Laaal, Fabrikant in Lnn^cD tlj. roLImllcbt . üe jr;; XfcrkU 
in Wiiu). — ErihuliiBf «iiMt *ic«BlliamUeli«i> V«r(«kr«Bs, die mu>- 
n jcfaliijcttaii Ol^jlMltatt MW TUg Ml iailHi tillmlM n «IMB- 

g*ri A 1 J. 

47* .Njtbdil Plakirfeld und Stuiurl F«Tku. KiuJIaaM in Prit. — Erfind- 
BPß alU iVattvDgeii Mftan««-' ^iid F.-aiii^Tt'FnMbttkleidnflj; vast«r- 
dleiii trit lUMc BvIbtlialMnf <I«t Kafon tu «ncofML A 1 J 

471 John Hvary /«kuoB. in Loadan ( BvTollintclit. E4n»f<l i^clunidt, in 
WI«D). — CrAadnag roa V*rbMi*ran<«o in dn Verfcdlgaag tu» 
SUifeln «od Sebtth«! und d«r fai«b*i aiuamndendtn H««ebäe'Ap° 
parnu nnd MitwL A. 3 J. 

tm AMtad Loa, Clril-iaB«Bia«r ia Wiw. — VarbaMtnot aa OtmA- 
■ M thliMM^ «ainadi 41* BaUgaag 4m Mmm 4mA tm t ü mm VflB> 
«Mir tnmtm VtaiiMm imiili i 1. 1 J. 

«n WMd O wt fcw wly . ItoiiMaMiWiaurt to OtNÜMiM M Fn« 

BillM|, ■HMMi*: »Pragtr 0»t*»gwi» % lt> n 4.' A. t i. 
<n UtAM IlikNfdl Hi flaMMl liilMii Kaaltai* i» ~ Ver- 
la DanaaUiMafa, woNcb «iiNlIaa ainriit «tait «igtn- 
I OMiiMcliM lick batiar dum Kütfn amaUkiaaa. A. 1 i. 
m OabiUar iMIhaiB, BüHmit U» hrnMUt^im MataHvaaiaa-fMtik 
Mk (M <a IHtJafMimiak. — ErAadoag «law •Itaathiiailiiüit'n 
Bdhirlar>BlaalHlr*HaMihfaa, tal «tiabar ai«k 4ar r>Urw4a Stahl 
ate Biaia Matt Ia 4t Ui|n- 4ar QaanMtaai te Bla«l« »»• 
wagt. A. * I. 

480 NaUiaa SilMr, MtanarkUidtrUadlcr tu Waisiir. in ri jjuru — Kr- 
Asduni; »incr cigrathOnUcbtu Corapoiilion xar VerbatMmng d«r 
NAl.inatL'riLili II. viiilurrli b'-i sllcn Mani.nrkloidem das TliaSia 4m 
iVltit« iir.''. Kn'fi" liii.^litli,". vorh'ii.'l wtr.i-. A I J. 

481 WUbelo Heiier. SUttontr im liaii^rl. ntti.iiii,iii>cli«« Tcl«iira|ib«a- 
Bar^^aa lu <rjnH.iiitinf>f»1 f n«f liiln.n:!-:- Jiiiifj.'i H»^6f, li«ndal«aBaBn 
ID Wicn^ — Krftodunß würDar!i run ilfin bisher li<?i Jadem Tola- 

|tsi>bu ■ Truatlauaat - Bartaa nMbig («irateaaD »ei Mani'adMa 
TeWgraphia au Staat («HBg» aal 4i 

A. & J. 

4H Avgn»! PmH and Jübui tcfcvati, ia Wian, — 

Ikh c«o>trutrt«r [>n«br«oit4r, A. I J. 
483 Carl Mwia« rr, Taf<tl*r*r lu P«U. — TerbuMrang : alle Cattongin 
TapHlatat-Artaitta arittelat •igeatbaadidi 
A. I J. 

404 a. InaMi-'W'aliNMMim Baadtliouaa ia «tea. — Ertataai «iMa 

kat «ifllilM 

A. 1 t. 




hrrobgebraciil atiJ !■» i <)«■) gtriagltcn Hubti dei Venlil)i.,|bfni cia* 
ftchr gto»i« AoAKtrbm-ÜairDuag tüt ^eu Dampf eraiali verd«. A, I J. 

Cm 1B StpttmUt lüAä 
484 DuMariaa üailhal, Ci'iMoKanUax ta Brtlual (Oaralln»<bt. S«««g 
1b WitB^ SHU4aii( ainaa a l y rn tt fl aJi rt aa i 



48T 




bM Taniaraagaa la niaalMB. A. 1 1. 

«.S!) JuUann Bernhard Augiiit ■(kkAr, «a4 Ckriitlaa FHadridi Badaa- 
heif, Mibcbiaanfabrikt-Buitur, antar dar Pinna; ,8ebUI>T aad 
Bndaakart* la Buckau bti Magdeburg (Batollokclit. 0. E- Himat, 
Fabrikant iu Wi«n). — CrAaduog eiiMa äieberbwU-Apparatav (Qf 
Dampfkeiial, genannt: .Spalaerular", vp|;li«r il«>n KaMelwitMT alt 
Signal xnr Aa»t«lluDg der Speiaarorncliiuaf; dircc A, 8 i. 

IdO Dietelbeo. il>Brck denialbeiv< — LrriEidung >^in«» eif^^ntliümlif L«a 
Wft»««ntaiidt ' Anze4i;e!'s lllr DampfkiMxcl , de»tatt Aaltriagung aar 
l.ine Üe^ntiDK In <l*ii: K>>->»l für I>.iiii;>r iiM.i Waiaef arierdera, and 
«ieMaa Fnnc^lusieii cur durch ejccn Hatiu bew'erllirtrllti^t werden* 
A. 2 J. 

491 Dieselben. (Durch d«atitib«a.) — Krtiudunj; »ner ei^atfanalichaa 
Spcisarorrlehtaag für DampfkeaMl, , Wixcntaadt-CeaaerraMr* 
aanat, wakh« >nr ragelBdaaigen, dea rlcbttgan Waeaaratand baltaa* 
dcD Speiaang dieae- A. 2 J. 
493 Ma4fi«b ftf«*, la|Mliw Ia WlaaL — Citodam *ge Ya rt m w M. 

A. I l. 



Vm n. 

493 Andrea* Mattyaiavakj , Tiselilermeiatar in Wie» — Ktfiadung ainar 

«igcnlhiiinlicheD Catixtrucei^n EaKanuBenlegbarcr Feldbetten. A. 1 J. 
49t J«haon Aich, Te-Imil^'r um] Vo»teher dar Vertiakongtwerkaiaita 
in k. k. See-Anenalc xu Vcut-iiij^. Frfindnng einer Ma(all>Ccm- 
)v<tiii<iD, vcicbe Tontieilbafter ii> Mrt^iii^'. m Ti«lea FUlen aber 
autb ▼»rthBi1)iafl«r alt Kapfer 'j^d IItüdl-c T<^irendat worden kttane. 
A. 1 J 

495 Friedrieb Paget , Ingeniear in Wien. — Erfindnng aar ErseagaSf 

mechaniaeber Kraft A. 2 J. 
49G Bershard Blaterk. Mirgerl tlaadacbnhrabrlkant la Wiaa. — Taitac 
lemnic im Zuacbneiden und Verfertigen der ilaa4iabab< 
die Seiieniiaht gani \ftm\\p, verde. A. 1 J. 
497 Friedrich Hermann WUke , Fabrikant an Cbamnita ioi 
(Baeellakcbl. Jaeab Xaeklar. ia Wlta>. — J 
laMw W i l i MHwM a» A. 1 /. 
488 Oail tu, Mkitar bvcMat, 

DaaM taMHil, la Wüa. - ▼«feiwra« ■■ 
*M MWM(tr OflMt, miBadh 



4B8 




A. 1 J. 
ia Wlta. - 

tag Fabrlkatioo der Fils- nn4 MliakMai Ai 1 J. 
MM) Ckll Augua« Ipaekar. lagealear ta Wlau. — 

acblae, mitteUt volcbar StbranbeniaalMro aaa Eiaan edar 
andern MetaUe abgeaebailtea , geecbBiedet, i^tanit uni tr^leeht 
werden Itilimcn, A > i. 
üUl iialtnel J'iab Juli«» Laar;, BealiiAL«obeiil»T in farlj {UeruUu^clit. 
Coraeliui Kaiper, In Wiea). — Kr&nduag elaea Futlanla, welrh«« 
aa den Kleiden aagabfaelit werde, na die Falte rata fOr Brlllea 




Digiti^cu by Lii-j^-'j^ii^ 



UtUfStM, aniutt iach Beat»l ndsr 0»i»-CTlind»r, 
KraftamrtBduaf; TolUtlmiliH miclt wetie. A 1 J. 
Mft jACob llAlUslgeT □!!<] Johann Sng«l, bpid* Mtnn»r>if hnntdar ic Peit 
— VtrVwMrtiiiig In d«r VtrfeTtl(iui( itt KJjfpeo und KitgtD k«t 
Mni>UFrkle>.lorD , ««MmIi 41* htHUm ftlKlW Äm fAtM itM M- 
oebKltcn- A. I J. 

ftm 27. arptrmttr 1869. 
Ml Bubar* HUitk, ICiMigeatKnniatia 4ar Binng)»t*»r«i lu Rohr 
isAcbst Badflo in ^eder4st«rraich. — Cffladang eines AppArfttcl* 
«•leim all Wuntr- nod Oiaftattic MpnalM «irdM knuM. 
1 J. 

IM OnA UUa. BtüfcltwMo ta lnmif (BmOaMt. Ufa aillir. ia 
WlM)b — B i Biii M ilMr ■MiaaltthM TMittItewig Mr Ifatik- 
mA TiUtti yh wltfM U . 4. IJ. 
. IU|nI. T«i|*Mtf WIM. — MMm| «m Sdhati- 
Muto M*ir«Mtoeb, HiMUMh ■HlhM|iMw. »lirntKiwbr, 
gtt füilHt, mm 8f«tM0 m IdtMlta tat tat 4« DttirlMir«a 



M bairabrao. A. I i 

r«» S8. BtpUmttr VSS». 
um J«tHW MilUai tMmk Malaar In DihIm {BawIlMlaU, Dr. Hn 
▼.MliU, ia TliaJ Tirtniiiniat iaa IIb frifflaglit fa«Maa»n 

ia im laaaia SaUa AaMlbtn 
aar KniaiaBf ihNr |ilit«r«B 

a. A. 1 J. 

SOI Um/h Mmf, IIM«>U«<1ot ia FaM. — TatbaaaarM|t nluali» aiaaa 

iMMal aa Maa«iiiaA.SJ. 
Bidwd- va4 M^MfaMUHl ia Ww. — Vitlaa- 
aiari-liaatlartiaa. wiMch «t an «aa Batai Aar 
d«Bi Tucbabcmfa aiagtlagMa SakaAia aatUlwh 
I «liaa Ctala«» tob KtnUcboltMani odar tkum aadwa 
. «laa M i rt aa Klfpar aar dnroh U«brr*pMniiiig mii «iaaai «IgantWa- 
bebt« Stoff* atne blibot nicht «rrcicbt« Elaitiritat und Da«*r ar- 
lAogeiQ. WüTuQ din H.illv'ri i;1*KliinaiBii{ tiiul vrl-.üetl iStcMo^nn. A 1 J. 
510 Fr»ni R«ls«, UsiugliT Pf^ifti: , G-rlUr- und UnlnntniOTUrta- 
Fstiri^jut m Vng. — Crfin.iunj; : A.ti ActfooanDMn Sdi*anil*af Irl** 
n«a KiiTK-hia^Rkpfolfeh aii* l'>.rz«ll:nn xu «riengeu. A. 1 J. 
fiU AIoU Qutmi-r V:>;cr. Ln'. Ali.ii Qaowor Sohn, HntfnbrikaBtea uad 
HnthlDiiMi >» — kdiudaag: aal ilucbi»l>-fieb4l«*ll-FiUta«b 

oiM Fnobekltidang nntor in ffwnull^ „Vntianlaa > f aaiMUalp 
dongf» III varfi»rKig«n. A. l J. 
Ml Jacob Valditain, Oplikor in Wian. — Erfiadang cioct Doppilpar- 
ip*reir«t, wftlf'hitK I» fita Feldpertpoctiv und Mlkronkop nrngawandall 
w»fdto kOdtif A 1 J 
61S WilhalB rollalt, Maachiuon-Otl-PabrlkibtiltMr ia Wtaa — erfind- 
aagi da* ordtatr« Oliraiiol to in rectificirco, dau aa lat Maliai- 
aoliiB Vatvaadaog «>« Irin*« Olifrunl bfaucbbar g ^w a i ia aa «ard« 
A. tt. 

r'im 6 (Vf«4rr I8A9. 
BM Ladvig B*bU, Dmckfabrikaot in UioUiag bei Wita. — Cr&ndUDg 
aiiw* Langaafolttni, g^Btnot : . W i«ii«r Laugaupatrar*. A. H. 

»III 7. tjrH,Ur IHi». 

tu Chrittapb ilark*. Mecliaoikor und VonUnd der KVrkiiitii? Im i i 
lyta«l>»UclMB lottitacfi ia Wl«n, uad UstUir stark«, Mocbanikor 
allinflaulbll -- F.r&ndnng eioM Siebtrbailii-Iiloiiei cnit figCBlbOm- 
IM garornKB ScblAsul and tabltnaHach, dorcb daaaan iaoaia Con- 
•inaUiin da» o*ffo«u aMalM Olaliltk «lat S f ai ii a m «wadglicii 
gawiaha «atda. A.1 1. 

UC lUaaUa lalalaitai; la WUo. — Ya rt aa a iw t te 
Webar Ar eianlafeaaa 

laaaiaaiwiMatoa, rtteMniwiiaHoaa* aiateWaiMa. *. I f. 
MT Oaerg limr. lagaalaar ia 

OMMiaiMlaw ia Wiaa). — 

analrtia «^fbwmt flia«iiiniii A. i S. 
MM Aagaak rMbaii t. Baiali, ia Wiaa. — Eriadaa| «iaai 

Itlütttel« , genannt : .Kau j«Btb»fa|ai.'' ^11. 



«1* 



r*m ISL OMa IN«. 

Gklnai aad . 



ia PiBlt — " 



Vtm tS. Ochttr WV» 
tSO Bl**iu* Xr««t*, 0«fnnoiinii>.B«<iiur la Frlabtrg ia Mabraa. — 8r- 
Sadaeg einsi Kabrzeiicn. vplobe« dorth die Kraft aiaaa danaf 
*iti«Bdaa Mawcbio mi abaoar Straaia 
Wa***r 
k. 1 i. 

Vtm 1&. OMm IBM. 
121 Uatliia« U*B«r, Maaror in Wiaa. — Ertadang «isar •iganthiunUcbta 
Con*traet>oa too RaachOugan, ,Laitng-&aucbUi>ca* gauaaBt, »a- 

A. I J. 

S22 Heinrieb Aactarlita, Fabril.>.kn>itinr in Wien. LrLDJung elaM 
doppalt raifVtkirt«a. *ataA>3f ri«u uod t.rli1.^iiufr.-i<<D it.jtiL?.L9^. Ali. 

&23 Jgiiai Laaina . lUuaDteriii-hni^r iu Cilrulmeatbal ^L■l Frag. — Er. 
tiDdutiu. lifirr'n- iit^a DaaBeaiiUt* jAilrr l'urni aus H^^liafvollganigfr' 
4]iitiiis'. Iii erzeugeu, A. 1 J. 

hZ\ I.LtiK \Vn]]g^ firoadvaU, lu Nov-Orleasi^ m ilon rsreinigtan Staaten 
N.>r'iani.!nVi>'> ( l!t TOliuitclit, K. C. ttttM, ir'lanierikaDiacbor Couiil 
in Wiaa). — hrtinduug oinea oigautl.uniliclicD Z&Bdaadelgewahreft. 
A. 1 J. 

6U Sebuliaa gehfiaaabaat, «a Badao in GraubaraogUiiuna Badvu (Ba- 
rollmacbti^r Tliaodar Vutlaaaaa, Maacbioantabrikant in Wiaa) — 
Erfindang eine* Appaiala* aar Abkttbliuig dar BiafsOrie , dar Oa- 
troide- odar lUnaffalmalaeba und ftfeathaart allar PHUaigkeitan oad 
BitnaK «alaka 4lai AUttUaag Miftife% ba*«r lia Hit faUM Er- 




ssr Alaiaailar Aagait Mar. MkadMilkH» a« na«T 1* MhM b 
rnnkMiek. aoA Lalvit Aalaa taaaaa. Cktaitkir la raiii CBoall* 
FMaMab Mili«*. «t Wi«^ -> TartaMaraag ta 
art UalatM« JMmh. A. I i. 
»XB Garaaliaa aaavat, Migat aa« M*ltt»taBtar la Vlaa.— I 
•iaea Froaraogaappartlaa la OaBffkaaaala aad aaBaa 
FanoruDgaanlagen mr KaUaaw^aMi* aadBaawartiaaaaag. A. 13. 

529 Wtawl Banig. TiarhlKmaiitar ia Wiaa. — BiBadaag ilaH Hillg- 
baren Fedrrdruck-WkackronaaaciiiBa. A. I J. 

530 Aloii und VincoDS ftykara. F.rfindan^ einer Seife laai Balalgia 4** 
Wlich« und Getathe. (tanasnt : „Spaneih.* A. I J. 

131 Oottlieb U Me^er . ScM .ki.'rv.iarir]i-(.ibnkjiii-. — Vetbeeremag aa 
«taam^a .Sjiirl.rrJrn. jntrr Jrr Hi LiiiiiLcp . l'otaBiir-Sparbarda.* 
A. I J. 

5^ Jo'^.aiin Peni. Sfli-irDlabrikact i'a Mülleiau liröt — Varbeeaorüng 

iti iltr i'i^.'^ltaIi^ II lifr S.-tlieii A. 5 J. 

53äi Juiiua iWb. Fiodisz, Kincnwerkiiirc-itur zu i!ppi:*ni lu Steiermark. 
— ErflnduBg ; die ab|;i'iiiuiif'u fcchR'it.'d.-i*ern. ii I^srn-aJinrtiiler <'.arch 
eiaa aigaathimliolia Befcatigsag *in*a neaan SebaleBgvw-Tjf«' atU 
tai aHaa KaBmia am naaaabaltaa. Ali. 

rem 24. (JttsUr 1859. 
534 Leopold Taffat, Uoctor der Mailicin in Fänfbaut. — VerbeMeruag 

der Msbilpolitur. A I J. 
BM Jaaafli Jtttaar, Ihrta- aa< 2i^daibaatlaaci «abidialt ia Wian. — Cr- 
••••tfalflaf Knif^ Öaaflifc» aaA BaaJfeu^ 
X .Tartlaia^ «te KiMiaalaial.' A, IJ. 
BM IgaM BdMIaitt, ar«^ — Tarttannai Bar Vaiail' 

waiiaa Barah ilaa t a a BmaHa g xaü YanlaMai; A. I h 
m Oia OaMdar Miaat. taapaabMlMataa ia WiM. ^ 

Pbotogea- uud Soiar-OaDiaita. A. 1 J- 



r«« Zi. O M ela r 

r . TbaapWI Wtliia, : 

ia na» — Eiflalam aia« 
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beliebig 'ielen :< i ; - ;<ril«bMi4* MahlnüUr >o «ingsrif Intet w<rd«ii 

kBnn. d»i du>>-ll>' in »taigsn SludiB «B jtitm Ort* aai tonti 

jp<i« Art *on Knft. «Ii; Wuwp, Om|» «■«nNMrall t«1IImm> 

cntQ b«lrle^tfllhi|^ »«i, A. 1 }. 
f3i> Su|]h>ii Fo41ut«<kl,|Ti*«hueh.ltfttlialisch*TlA»>-Ca|i1aani Jabltaica 

nukM )u üaliiMn. — Eiflnianf «iaar «dgeatblmUeh coniuairtca, 

G«Uw4>-Sc)ia*ldmucliia*. A. S J. 
«M Bamu«! Stefea Bas«Ma. Loadaa (lta*«llBl«M|fMt Otaig lUAL 

In Wim.) — Tarkauania« der DwqAlWigMig mi 4iim 41^ 

I>«a4»ii Torrichtaii(«a, 4. S J. 
m Mh*n I.auij Thlrlea, Phnw m Aluk« ca Baibai fm <■•- 

M mUm A. » 3. 



I tm S& Otttttr 

Mi Jwaph Kaan, Fark«B> os« Maltr-B«4aW«i^hkdliB b fm. — 
Criadaag; «bi Steiam 




M Prag. 
K»n M der Ba- 
t«natk«-MMMdM la ToUdJhi nlt «lacr P aii f Mit Mi falitiing 
nm DHUkaa dn Klan ivnh du Pth«r. A. 8 J. 
6tt Ca>l VImMI, Btttaiacbw ta Sianiiii )b OkaiArtatraitk. — TwkiiM- 



•16 Ctal Vllkaar. CMIf^ralHr n >« fc> ia>in llhiia. ~ V«i- 

b«<*raBg ia der CmMliMtlM dar riBIjOl—ll. lllMi Murililiii ii, 
Staiabchr-MMcbliwD nnd d«raxti|[ar VkllwtilM, «araaeh dar tum 

HtbiD das Uimaen •rforderlicbe Dampf dircb F^paatlon tur Eraia- 
laag 4Urli*r*r ScbUg« keaftut, aad der Keilnuigirarliut dureh die 



KT LatpaM y^mmu, Xtadutatflatattt dw Wlia Sl lUnar 

MMibA ia WIta. — Krtadaaf aiaM Mean lar ▼«rli|ga«| 4«f 

.1. 1 J. 

ia Wlia. — TirtMiitaag dir «m iMk- 



afckiikaa« aaMr der 



ein lichef ir TtutUaH mllM «Mda. 
Md J»a«him lekaln, Haaddimaa aad OiMteai 

finn«: i. H. (ekelet, in Pia|. — Erindaag eiaee eigenttillmllelHin 

Tcrfakreai, kai der Erieuguag eon gedniektea uad ^efkrtlea Lciaeo-, 

i'ii'.tun end Schefwollvaerea. A. 3 J. 
at! .Mi:liiiiii Frtnt leoard, Ingniietir in Puii CBe>oUaklitlgt«r Oeerg 

Ittrkl in w tu: ■ — i rSadung •inii eigealkOailMM» TarfllMn«, 

Ltiitl t luul iieu{[u lo erxeogea. A- 1 J. 
651 Hobcri \S illi»Bi $ie»lei.in Lmidoi, (Di'>ii;;i-i.1rl;iii;ttr JoSiuu CKrUtoph 

ßiiilnj. in \\ ica). — V*r>t#Meriinj; bL-nn Si:iJm^lfe[l uutl Heioigea 

dos l.i.frD. Txr.» und iTjdrrer hmj A 2 i 
6&S Mltrcui Kspper. ri.*.-lnirntlt:rgEflelLl! iu i'cji£ : Kr liii J i: r.ß 09<piniiiite 

tu ill^Ti iiatt-uti^^.jti r<i3iii-i»ntjrerarbeitaii aaf ciac einpaibümiitbe Art 
u »{iBBea, «odurcb <lte Inlege, nUU ron elaer alaiigen, «ob eiaer 
Ten Spnlea UkenpcoBan *Mdt» A.1J^ 
(Ferleettaag Mgl.) 



•iaM 



dtr W«na V. IT. Aagn» 18»7 a. d. tw 1 



4.9.3. 



3l> 0. Ptkaakuhe uni V ■efceldlac. — BrfBduD|r : eii*ra* Oeld-, aad 

DocUliietiteD-ScfiriiiVr fettertieherep alt biFher tu mtckea, V. 1. 

Aaga«t 3 : , J 

31S GebrAdei Ibeael. — Kräudttng ka der Aaferiigurt; i un Sf^tülii, Faa- 

teaUt» Ceaepiea and TiicbfAuea Bat nit Danjp'F odp.r iiedcadeo 

nüuigkalleB gebogeaen Helx' V tn Ji:li 18»* a. d. 4., i. a. d.i. 
314 Joaeph Henaaaa. — Erfiadnog cio» ueneu Syalaai dM Scaf aad 

SkMldtackeret. T. Z Aagoat lUit «. d. 4. J. 
9W >|haan SeaaiBreet. — VerketaeraDg la der Fekrleatlon Bller flMlaa- 

■M KlfeU. T. M. AagaM l«»7 «. d. a. 4» 
«16 OMit ■Mwlmia. - YailMMinag dtc ValanMMtna T. U. 

Aaiaa* !«»• 
Va Banard v. HmnIL— Ertadaaf «kl 

T. äa>L a«i4«aAft 1M6 d. 4. I. 

«MMk. y. fl> AagM» 184* a. d. U. «. lt. i. 
Sl« DaHd Cbtodwig Sadt. - Teit^Kna a t daa Tai«Wiiaa« ; 

BraunkebleB, Terf ii <1g1 n dpstitUres. V. 7. Ortoker UM^d.&|b 
820 Alfred Feiiti» Jalomau.— h liudaag oinea eigenthOBillek« Vailk*- 

r IJ1 in ilrr Asfrr-. ung w^sur- ond IttMickter Rabren fUr Gaa-, 

\N's>.M!r- Ii:] ! uuii'7ir<tin:li« T't«gTepkeBdiBbt-Leiiuege8. V, 8. NeTe»- 

i,cr IHÄH 3. J. 2 .1. 
321 Uarl l'k«uii»r L^asaj and Jelina Ckefia- — Er6iidiu>g clnea Appa- 

ratn »ur VerrabcMf dtr Uattlhwlt du GaiN. OtMar 

18S6 a. d. 4. J. 

(Aa iakaaa Wecbered «kertiigeni. 
: dia %aaaiU| dn l>ia^aa datdi 



312 Jarab Praai Belnricb 



B. d. «L— la j. 

323 Joaepli OatUlL— Eiladaa|: «MTatkAik i 
AraUuen uad akalJ^ OegiaitlMda 

V. 3. Augait I8&3 s. d. 7. I, 

324 Wilbelm B^rnhaber. — Erfindong: da« Princlp der Scbaolleeiigtjibri- 
catlo» auf iabrtktiBU*i|Ee Bereitung dea AotiaeaJakj aad der 
ABinitjLJisl.-ill« »ijtjweuj.-'ii. V. 7. AuRuit 1857 iJ. 4 J 

Jallaa OffeimBaa VerlKMaraag aaincr iiri-il«|{irt gutfi^uin F.rAnd- 
nag einca MilteU aar Beteitigang Jni VcrbiDdoruiig dor »icug- 
auf 4et Reualaicte ia Diatpikaaeeln. T. 8. Angtiat 18S8 a. d. 8. J. 

SM Aagoat leaBtH. — TtrhMMtaag aa doftaldlMigtB. T. IS. j" 
1»7 ». d. 3> J. 

M7 AHM Udwig I 

Tilito itinllMhlmi. («leailiiita In» aad dIa aaf dlaftlkM 
wMeadM ch«Mli«li«a Agwtlaa caaivriadH «ad aa (MM Hmmo 
verelalgt verdea. V. 17. Aagaal 18&7 a. d. 9. J, 

327 AntoB Paeka (An Joaepba Bergar Okerlragea). — TtAttMfaag ia 
dtr runnrarticn der K<"-.lJi'icliirr« V. IB. Augaat 1858 B. d. :iL J. 

325 Lb«p«W Jriad. ~ Verbeiseruns lu der Spirliu-Eal/utelaag. V. 30. 
Augaat IB&S b. d. 2. J. 

:s»l) Wilbelin Oeldaer — VirWk.trung ld dn Vetfert^ctinf derMlaner- 

AniUge. V. 24. Seplemb"? a d 2. J. 

3il Aagutt Ferdinand Uekar. — Eraadang eiaar «tgeotbeuaJielwa OaM» 
aunrtien mechaniaeber ud «lliallkiligaf WibtfHUfc T. HtMB» 
ber 18&8 a. d. :C J. 
332 Joaeph Paakl and Frani Harold. — K i^Dd^iug eiaer TScherkanat- 
drucknaacbineniii elgeuthUmlicbeB Wagen aad aelbatdrebesdcn Rab- 
men. Vom lt. Augutt 18 j8 B. d. 2. }. 
asS Jeatpii Midla. — Varbmantaf in dar Eruagaag «aiindtcliMr 

laMauHmi^ir «dMiTaalliaH Bitflk. T, IIL Aafiit ISM a. ^ & 
3M IlwaM JwMi üm aad Ji|p Mm A <M■^ — 
TeTraltkeaaaaaaf In dar rahrtkallea dar HoIikIM 
nr, S<hr>nben. V. 18. Aagott 1838 a. d. 2. J. 
385 Mmk (i.'»rg Papp. — ErAndnug eiaer AnMbMin-Zabnptat«. To» 

9. Aognat 1858 a. d.2. 1. 
336 Aotoa Baiaa. — Verbaaieraag: aBaUUrta KoebgaMlitrre aai aiaaaa 
SMoke tchwartea Eiaenbletbaa akai KlalMi aad Mi a« «limM, 
V. M. JaU l«7 a. d. a. J. 
nr nWlIlli UtHlb— tlllUlMiiag U der Cenitrocticin .Icr dv|>|i»lt. 

T. a». OatabM UM <.d.2J. 



u 



338 JUBM M. Im«. — trAndung ued V«rti*i>ar«ii( u in CoBflrmctMa 

giMi«iitni*r EiMniMluutdar. V. 23. AsiBit 18&8 k. d, 2l J 
M» MiciiMt WiaU«. — TartaMraiig dt* 8«klld«r-0*Uniclw». Von 

S2. SaflMte UM u.4.%1, 
MO taartin Wfmt. — YrnWurntog Miaar pdriligiitia geraehloMi 

H*»»- nod ZinsMr-R«tindMi V. 29. Angiiit IBM C 4. 6. J. 
Ml Ftaai — — «»^^ — Erflodaitg iibm AppwatM rar Mekmio D*» 

■mMiw. T. Mi tiilMim 18SB «. d. 2. J. 
$!• JtlMH liitlM Ulia. — EtMM« «tew 



T. lg. icjlMikcr IS56 a. d. 5. J, 
9tt Aalm nw it tlgl (An Bttphu iMto ■UrlMgn). — bfadnag 

«%Wtiiani]icli*T Dorp«lfeuMt attUbt d«fpiltn y>HlMlim dt 

F«ut«rfla|«L y. 2S. Angutt 1857 a. d. S. J. 
SM Carl Mkak lAa Lad*!« lab« ltbertra«eii). — ErAadaag na Vor 

ri«IituD;6Q , Um in niitCA-H«rc)ui^Fanaftii Hantr*li«f« aad pUMiiehe 

W^t:- .1- .1 t I i - : 30. .^Djuic IHlfi2 ». d H J 

ft46 F^rdluftDd Scinreaic. KrEoduoc eitt^r rüLleo>j«ii Sctir&ub« niid 

Spiriln. V. Id;}. .\injiist 18^S a. d -J J 

3i6 Carl BBgalbrackl (Aa Oa«taf Bojfir (ib'tirtgenj — KrfiuJuiig ein»* 
LackiCoioei, wodureb dam Viati dar utivbig»^ Sklzbedarf dLTjrt rer- 
abralclit «*rd«, dau a* aiaii dMaalbaa aach 4«iB«Bi oitllriitbiB 
lutiuta Oha« atwiUliia BHk tril« !•««•. la imgut UM 
«. d. 2. J. 

M7 Haiar latantUar. — V«rbiiu*nuif in d»r Erungaag fw 

aaiQgen. T. 33. Sc]>l«Bi1ict 1868 a. d. 2. a. 3. J. 
(48 Wiladm lelunU und t'raoi Aiaad. — Erfiadaog 
aUa«. T. 1. Aogart IMS a. d. & J. 
n*rta> IHiaail (Om 

I? ~~ 

Wt kilMM Vt|«, T. a» Aigirt tS» ■. 4 «. f . 
ttO IgMi IMaiiHk «ad ||hi Wilrtiif« r — Ta i ti mr ig w Pi » ib 

Undeni. T. IS. .<iapuaitier 18'<8 a. d. 2. J 

351 Jobaiin tokam aad Johaan Laraaa rD*r Aatkail daa LaiiKran aa 

Jo)Mnii 8cl]«T«r flbartragan). — Varbaaaaraag iii dor i] iiQj>trcct:on 

der ^!imir.i\<:iiid W«kiiunble. T 14. Saploakar ltU4 a. d. U u, 7. J. 

I.OTCiiZ Be«r — VcrbeKirrtiD|; dar 

V. &, kit^löm&or a. d. y J. 

tB3 Oabrwl Fraaa Jaaaiackack. — 

V. 13. 0<Ub«r 1850 a. d. 4. J. 
Se4 Ednard («kaMt und Friadrirb Fagat (Aa rriadrieh Pafat and Abra- 

baas Oana Obertragao) — CrfinduDg ron Terbasacttan Eiaasbaluf 

braunngaa. 3- Saptambar 1857 a. d, 3. J. 

EUai «alaakopf (An Igaax Sfbaek *altM»dic tkttMgW). — V*f 

bMaarang dn VarUiraa» bai iniimi||||[ tU lHalmlia Yaii 

9. Dacanbar ll!'54 a d. «. I. 
IN Mkkaal Halwr aad Balaaa Umt. — SljMiMf rtMi Mmniri 

HhiB FabfiJnn. T. 1. Scfltaktir IMT 4 S, 




11. SaptartOT UM a. 1 2. A 
MS Kat InM*. — ya rt l mi i w ig ha dar TariktNgaag tob Damaa- Mio- 
Mo and MaaUUia. Y. 11. Scptamber 1856 a. d. 2. J 
SM Prtadrtcb Pagat. — VatliMaarang dar Achtanbncbtaa fir Eiaasfiiho - 
«tgaa. I-ocoMoti»» and Tmdpr- V, lij >i«f.i.^iiiber i. d. 8. J. 

860 Joltana IVltr Slain uod WilSrUn Zlpinr — trhndun;; fja^f Täcb- 
tauhlMkrhiim V I.« 0.-lnli?r IK'i'l il. d. 4 J 

361 Eduud Baeknaaa-OlataaB, — Eiimdaag aiaar Diamant/arba ala 

PrasatrallialM Baak T. 19 September 1857 a. d. 3. J. 

MS Aloii Baavua. — ErAoduag daaa FU««tB 'TatUlfnpaMUla ia 

Pulratrorni. V. 19. Saptambar 1837 a. 4. Sl f. 
343 Jofaaua PMw Bäte «ad WilMoi tipiMi — Tiibimn^ 4«? Tacb- 

& OMA« »ST ^ t. «L J. 
•«4 Sdann — ■--'-^1 •— ""'l' ' ili hM i i hi [ffiki Ii 

T. tL CijtMabar MM ■. i. & J, 

». OrtatM I8M d. X *" 
St» n* Umm mkt n «ImMi tMiMl * cm«. ■mI Uurt Tlnar 



Prraaaa" - Ertadaag aiaaa (raaapartaUe« Oteaa aar Vackaklaaf 

daa Haltaa «ad andarer BraaMtatfaL V. IS. N<i>«mbat 1858 %.i.XM. 
307 Arsold Baac«, — Tarbwaaraagaa aa das Raib m aa chi naa Kr Babta- 

•ackarCabrikaa. V. II. D«e«inb«r 1858 v d. 2, J. 
368 Nacbaa i«k(a«aU U* SaM«l W«i» U«Mlg»n). — V« 

in der Eraaagaig *«a PM uMU l t a n ia . 19. 

a. 4. 3. J. 

SM liau KidMal PinataU. — liSa4aag alaM TS4M-II 

aaur «aa NaoMa: ,£uaal-llan«HiMfc>lfaMUM«. T, » I 
bar ISM a. 4. 4^ J. 

370 Oart lHwar wU Ckialiaa Mmt <Dw . 
Chi arim*. kMMwapwdia am 4«Maii GM« 




— TaitaMiaaf 4ia gtifOaiM ftwataiiw fiMnlia iMaitw aal 
ni«|Hi ▼«iti%«*|»«iriir<i. T. U SiriMilar im «> 4. 1. 
371 Ifaria iaU {Aa ua«li «i 



372 

3T4 

375 

376 

877 

379 
380 

381 

382 
883 

■■4 MlHgar n «Magai. V. 4. nhraar IM» a. 4. & a,S;.l. 
38« Edaaxd Ladwrg itkaüit aad MaddAfifiL — TuMtHtai« 1» dar 

Erieugnng ran Fapirr. T. SL Octabtr IMT 4. 4. SL JL 
W«Mr SIlMW aad Mk Oiarg Balaka — 

raaa : nlt KaiaCadMl Mittlbtelagrapkaa BltMli« i 

flu't ^iiil fntgagangaaaUkor, durcb Volta-lndactioaan cn 
lu ifl-Rriphiran. V. 2». Oclabar 185« a. d. 4. au 5. J. 
:^H7 Kdünid Sehaildt nad Fricdncb Paget.- 

Tiuu. V. 4. OcU,kar 1867 a. d. 3, J. 
388 Oaorg Itayarbofar. — Erl 

Uib«r 1858 a d. 2. }■ 
3K) A:pikiid»r (.'url I\-:lt Ludwii; df Villa CliakroL — ' 

der .NMiiu»ji.;l.ir.e. V. II. 0<Wi.«I ISÜH a. d. 2. J. 
990 J«Kn Bcivell und J^liu BaUlia. — Er&adaag too Vorridrtii igBti aa 
LocomoliTan imd EiMababavIgda aar Erttalaag »innr ti^bcm O»- 
länklgkai«. V. 29. Octobar 1856 a. d. 4.-6. i. 
891 Baoadlet PUlfit. — 8f4a4a«gi la aiMa (aa*iarka««B d«t Witoat 
Macbaaik di« «^|IMa IMlrik aaa«kilag|B. Y. ISL <MA. IMS 
•.4.8LJ. 

(MlanfHü) 



Y. M. ««rlMAar IttS «. 4 i. J. 
Carl fMtt. — YatUMMaa« 4at r«»lia4«f. 

a. 1. IV J. 

iLaru Caafla^a. — T«itaiw«ag 4ar IhaaUi 
alter Oattuagaa PoaaMatifararaaiaa. V. M. SaflaaaV. 1M3 > 4. 7. J. 
Barbara lakaddt. — ErSadaaf «aa faMMekaa aai Lala*aa4 aad 
Jadwadaaa gtvabtaa T a la a av Wall- aad SaUaaataflk. V. <I.Sa|tMi^ 

bar 1856 a. d. 4. J. 

11. Kaipar — Varbuiaruug iiintr piMlaglil gIMIIMa EiMUilMt 
y. 2«. 8aptainbar IS.'>S «, d. 2 J 

Carl Oirardat.. - i i. m der Anwendang b«Uar EiaaarObraa 

Sur Kraeagaog t^u '•'t ^gtuanxca ojid DaiehMla. y, 22. 8«pteaibar 
1858 a d. 2. J. 

SalODMi Scklaaia^r und Xlionas Humes. ^ VerbMuerung itvrair 
prlfilegirt gaveaeii^u v ^rrirLiuDii , WL>dür<li d>Q >'iii d«r ^c^iii>1i- 
pr««aa hffdrocklau U:.i!ii!i! anf marbaiiucli«!^ •Jj;'^ s'-i*- uud umjje- 
l«l^t ««rJeta k<jfla*;i ^ > ' -^epleinbar 1855 a. d. ^ J. 
Le^puJd Jlaekaaaaaii . - t^rAndoag aiiiaa Wagaaüitdraaiii«ra*ea. V. 3. 
Uacaaabar 1855 a. d. 5. J. 

Omtf Batb. V(r>.<euarang in der Bafattigaag dar 0*bi« an daa 

MiftallkiiCiprcii V. i) Oetobor 185« a. d. 4. J. 

Fraaa tiackar T»a H a ialaiata— . — Verbaaearaag ia dar t'na« 4k 
Achiaa für EiieDbahnfubrverke , dereii Lagenapfan ansaarhalb dv 
Rtdar aieb baAadaa. V. 81. NaramVrr 1857 a. d. 8. J. 
Aahm Jana. — Madvag «iair atgaatbanlkhan 
bai dar faiigaai *M ilalgihiai FillaM ai 
a*a uad ipOihMa Laidala. Y. m ««fKakar MM u.t.T.S, 
UtMt §^ - AiadMg alMi «aakkManaoMlM. Y. tSL «ip. 

tNriMr lasa 1»]. 

M. A. «iMb— Mada^i Aliiiiii, XHBilllla«k TMkti Md CMi« 
Y. I«. iMlmtar MM a.4.SL i. 
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Vm Tailtelune TciTilegleB. 

:i, ymmtrr 1869. 

»SS Adolph tttün, SuaUbntMirikMU i« WiM. — ErSadiug: WioMl» 
DuBcnhflte >« BtM»>, fliUfmIl- «dw Bmimll-ObmllHk Mmlw» 

tlg*a. A. I J. 

IM Carl nitktt, Kiufiiinii «a Lihiihoviti in BMaaU. — ErAnJuDg 
•Ihm «i||MtMhalklMB Vetfabnm lifi 4*t Eri«agii*K rmii ZltaUfb- 
PhMpbar. A. 1 J. 
■■II, m Itovnlvf la «««iajgtaci Staat« tob 
•ocg mUU, la Wiaal. — r«rb«t- 
«• AMMto JiH «altMiditta EwUMhuiM la 
hw « MtlW. A. 1 
FMcr IMit TifMlNC ha ÜMi — Tirti i iM M t la *» 
diM OMun» IHM. A. 1 f . 



MT Sapliie Paol, la Wiaa. — E'taiiong: Fiuuocktn uad üträinpf«, g>- 
maat: „VTirtlucbafuiuckeo". dur<:li oiaea •igauihOaltc lan Schaiu 
■w EiaMi Mcka ixiMa', VaU- »ia 8diat««Uilat mU kaiaar oaA 
A, t J. 



ft&8 J»e<kb Uäwit, liilri:l]iiir m Friis — F.r<iiiJiiii|{- Tnlx-, Raab-, Klruti- 

aar- Uad Lcionrairfn t t t'u^uzi'ff'ir u:i'l inl Fallf dpi Viisworilcai 

▼or J'MTi ElafK^'^ruiMpfftn xq bowihrnn, racii äbiaa Garec^a tu ba(r'^i*ti 
und r l^mei'i tj'T fil Tii»i:tip|i ,V. 1 J 
6ft& F'Tftnr Tilfyer, Kaufmaua m \V]ttu — KHindtjfifi ait,*» H3[*ntKilai - 
licLfu Vprfal'-t.'tifc , um auj'T.nr.bQitlo^c un-i au>ii.>itL).-hnn* O'niil.ln 

JaJar Art, Farm anl OrOu« io Oab m aiaialagoa. das« da* Qaata 
, A. IJ. 



5S0 Jaeab Pkkllp|> Slrtrb. K>pi>«rini3L. I.»r m Wiaa. — Sdolaag: waa- 
•ordkM- Hm - • Unv -.irhtl ar.- Vnr<.i,n't>>egtUl)ll Hl MtC^ "min - 
«all' oder Saidaiutuffioa au arxfingea. A. 1 J, 

Ftat ifaaaailw MM. 

Ml Jalini Ut7, Ingtoiaur In Wiaa. — Erfiadang «laar rarbaaaartan 

firbnr'^rniuclii!)« fUr Papiar, Lader nud darlai Uatarialiaa, ^i»- 
" ' i I ile-ni»cl ratl Par*llal«graoiii--Si.?niiriing." A. 1 J . 
b€'i J.'.ii^ huMii, lu Loadun ^^BaToUulcfaUg^c Cdaard SahBldl, ia Wiaa), 
Vfrti-iacraog dH AfpMMt «■< ta 
Hili.i.- \. 8 J. 
•68 i-<>';rg UkM. PrlrasbaaaiMr ia WiMk — 

ct^üuletui'FabricatioD. A. 1 J. 
Hd Audr^aa Jacob Amaad Oantivr. r>r'jii.1lie 
Airxia flisnaalda. Kand^la-iiiLf^ tu E'sni 

M&tIc'. II' \ViM;ii — V*Tb"tM.TU:i|i iu tlt-r [>ilQ^'rfubrir-a*.iijn. \. l J. 

6C6 WcqmI Xliag, CUTiormacliar as Wetociri bai Rrna». — Tarbaaaa - 
nvg ta dar Oonauuctioa dor Piano- Porta. A. t 
r«ai 10. «MMnfcr tW«. 
m W»§m tum, n aagUtMiM W «MM Io 

MV AHM Imu! CltU-binliw l^taL^I^"* ^ 
UtlWB Palrart aar Virbütaaf ami 
MilMi M Oa«[i{A«itane«i- A. 1 1. 

bixgl, MawMarmaiatar in nriaa. — Erfindaof aiga^ 
an«M «haa ILaiftt mti BafMa. A. 1 J. 

raai U.JfyHmltrVm. 

MB JabH» IMfo MiMi, Ummt it» IMte Ii P«ta (imMaMrtigtar 
Omii MtaU, !■ WiH>, — Tattiwiwn Miau nüiB UL Aagatt 
1M9 fiMlcgfflaa «IfaBtktalilktn BniAliaadaa. A. 1 J. 

110 ThMM« Mxifiik. ia WIm. — CrCaduag woar aigantfeamlicbaa 
Etadackong dar Gabünda mitul.t M0««1l(o1jaB, weltha bal Zlagal-, 
Sekiafat- adtr SgUadaldacbaagaa aagebradtt warda« fctaaaa. A. 1. J. 

Pte 11, 



iiU»r 




Atfc A. S J. 



ftm 13. .Varaairr 

672 Dia prtT. Iitdtr- und I.aekif-Fabnk des Adaia J. Pallak in Pfig 
und Tiralka. ■— Erflndnag^ Pickalhanban a n aiaam aisilgaa SUIck 
Ledar an anaagaai ohnr die Torgaacbriabiua Farn in TFrkndem. 
A. 1 i. 

573 Oul ««iMlr aaa Wien, Jtnait SMdlnnlar dw Mahaia«haa Balndl . 
ra Chrlarilm, — TtTtniimg Hir Mti*ieliiMato»iwfhM«m iiirtlWlH 
■ItofeM flick» 04 «iMi aaUMlaB AkiltilckaM HigMAi 

67t 8m««I mummt, KMImMMIm to PMt. — lr«rkMaa«H^: nmMb 

«U ktHolati NMiMtorii] «It 
ir ctMag« «Hiiii. A. 1 i- 



Faa U, AaiBiar IUI. 
5TS wnUMd lakM. JufHiMaiktakim-FkkiaaM !■ WIm. — I 

■af «|a«c vMkMwftO D«f^-itMva«r4>lha«klaa la TcitMwg 
Sri« itaH TifHMHtUaa «■< Ja y f d M a CrRalan Hl g wM iH» 
Pa H a l iMt^i k iwL A. I J. 

Taai M. * i>wail a r IM». 
67« ^naa IkMaA, MmüAm ia AlMkn. — TMkMWn^ kl te Bi- 
laggui altor Ahm itaMMM Mit fidrMkMr FMamaiM. A. 1 J. 
677 HaoMM IflUM, KatttB> mtl MitoMlakafgkkiikMft m. Tkit in 
Oi|H& " ▼wkaMMMv: •]§• AHM 
iMhar la dlaa aikaM fa aaffB aal iiaUa ; 
Ufit aad Aaa«kan«r m anaugca A. 3 J. 

Vem tl. St— An IM«. 
67^ WaMtr aUitaa, Uraraar ia l l a ad wM 

tacal, ia Wiaa)L — Vark«MM«af im Daiakvltiia 
gmkiar StaA aal te laia aafmaiAalM Afraoti. A.1 f. 
67» Wiaaka aal Aailaa HlMai, dail a ik a ltM la Wlik — Brialaag 
•laN Zlallia<ina|»t Mr aaaak« aa« ^laai|tprttMa Xattlta tat 
THakBakrfani arit a^latWiWiir CkaMiat akoa LMkaaji, »Uai' 
ftannft A. 1 i. 

, TrMiK la Ota. — raikaMiaag: Ha Kaafl^ 



A, 1 J. 
Tkarad« ICktnawaia 

itinmllfV.t't: Sl 
baiaatigta Thiii 





Twddaa^ aaah ai 
cilaa hlaaa. A. 1 X 



6SI 



r'am tS, JPawwtfr 
692 laaak Oaldiiakar, Laderhkudlar in Preaibarg. — TaikiManBf: 

Artan ^-rupm , aolbit lackirtan Ledan dureb ala aifla 
Virrfft^ueiL «R^^' t- and »cbwatudiebt an marhan. A^ 5 J. 

M?3 lirmrirh unJ ( arl HelKl , Scbahoiacber in Ofan. — VerbaMenuig: 
all« Art"! I ii Maciii r uud Kt«n«uciiafc« Bild SJIafcIn waaaar- and 

frbwaiai Ji rill zu » rf riifj-'n. A 1 J. 
Mi Ignar Seutich uuil ÜL'ruatjii ZenpUnsi. D^aanKlinaidar in ?<al. — 
Vrrbi<M'tii.i.> ; all« Aru-n Tun DiicuAu' Ilgen durch «ioa aigantbAm- 

l.i-Iic Müll. Hilf III iler D^^liiBtiluiig Jar Nlhti» und des N»h«r*i»Halt i< 
eri* ii^'Ni A. 1 J 

bää U«iarioii Frai:i Touaiaiut . (Tn-raiker. i;"i'. l-uaia XaptilpMi LaDgloia, 
Citil-Iuganianr , h i.l.. m l'ant < licrr.lliaicbtigtar Qvr't. MkrkJ, ia 
WirB>. — Krä:iiiuiiji r.nrii A| pamtr« lur fkhaädBBS dfr Ujlii- aal 
SJfc(iirfic uijil nnJrf'T MctaJIp. A. 1 J. 

MS L. M. Pathar «un Tkaiaburg, tigaaüuuwr dar pr. Schnnnirr und 
SallaBanar Bau Dwotlnam-Manaficuiria in Wtan. — Krün i iti>! "inrr 
«igaaüiliBiUrhra .Abrall-I^orür-Maaeliiaa", am dia bai gawiaMa Üat- 
lungan roa Baamwoliaplniiarai- Abllllsa rorkannandan l'adan aaaan- 
achaidon and dadorth diaM AWaIIo aorWladerrararbaltung rarwaadbai 
tu nach». A. 6 J. 

687 Daniel tnUimt, InfMiau «a StnUar» la Bog'»"! (BairollmicktlilM 
Oaatf aitfel, kl WItü). ~ TMkttainiat te Apparaian, ««Itka tm 

teOaaipfkaual mit !l-ihr«n aag^ 
«arte, aa aU alt Lall ml Daaiff ni aartorgan a s i. 
Mt Aagaü KMa, laalaqnMIiiliMr Liiii-, BOt- aal BroiKa-Waarui- 
IB Whb — Malaac «taM ll|| lal WM l r tl»aa Vaxir-Tv 



TkMkilkMiiHr 





Ml KrtJU P*w«ti. lirijjivl ril-j bei Wi^u. — b.rtiliilnu^ ; :Sl'>t'p ;rc3^r 
Art, all LeaaBB* «>«i4* eU- iurt-U fi«&e &iges<ti Miaciiaog v*m btii&Ah^ 
laut«r faiiandiieliMi MaXrlalMo , gciuDOt „vu Mrdicbt« Wigntr Ad- 

69f L«ttU£D(fi«r uti>^ K.rD).t Frisdricb KT4tui. bridr NR|{>irianiL-D in rarit 
<HeTrtUE£i»i;titiUt«r üaurg MÄfkl, in Wiiini — F.rfindiiDu rinps uif^irn- 
t^iLinUeb eonUruiruu IkcUkjrt fiir L le|,'rlt'hoQ J r . A. 1 J 
(93 Cbruttfpb Schaidt, Merhauiker ia üh-n - Liliudur;: in fiuor, bg^L 
tum Liairen uoii Kubricirtn T«nr#ndhir*D f-rponAnntfin „inrrhani 
•cbMi SsbratboitterrichU-MaMliliie*, »«darcb ficb Jeder In kaner 
Zait tian galt» t«t*rlicl»! Uuiicfarift kn«i|pieii ktniM. A. I J. 
IM Jabaan Matbiaj Fontar, Zalabafr au Drtadan {Oarallinlcbtigtor 
Dr. HauacbiU, LaoilciadToMI in FraKi. — CrfiudiBg : ticb ntiUaUt 
•iMi an dputanMclian odar BataaaoUnaaB Mnkrüiitate An- 
itUabpiuaal* 4U Fuub«kl«lihn| m rataiga , «kM iMi 4>bn 
MMkm n atttMa. A. i J. 
Mt KImIaiu Babf, Badi aad Ot>«TiBtp«ct«r dai buusdaaao Huiddi- 
■pWatKiaai, Mutia Umr, Ratk aad tatfatot, biMa Im Wlwai and 
ar kl Utteak Krtaiaqg In- 
«it Obaataaa wi "Mtwum «ad nit 
(Ora^kpaapaa) aam £ui 
A. 1 i 

ta HaaafeHHf (BafaHailtUilar fMadital 
ligtt, i* Via«. — blalam «aa TaikaaMraagn ta im Sdalgaaf 
A. S I. 



■af* aal piak- 
Dr. Oarl 



ta WliB I 



n Ölte back im Mala (Barull- 
*•■> Wialwaitti , Bai- aad Qo- 
aor rkbilMitlaii 



Mf Df.JL.L,lill 

Muaiat ia naakfait tu U. (Bm 
, to Wiw), — Srtalaaf «igaf MiM^am n 

Mlaktr ValMltgn. A. 1 J. 
MB Jabma M itbaal W< 

«ilaaa lllaH«h«m« - Erinda^ 

ScUolMUnraNMi. A. 1 I. 
•M JaBa* «■ 9uf, 

oMdidglar Dr. Hat Jaarpli 

licUwdTocat ia Wien), — 

TOD CicirrtB. A, Ii J. 
600 W, BartaU & Ccmp , MaicluneDrabiikar.r<:ti ^ .i H;iIbar»tAdt in Prsascen 

(OarcIlmtcbtJgttr Carl Wiaaand, OioMb&t.dlim).;! Lii^i^blalMr in Wieat. — 

Varbusrfi^r.j! III 4»r t.~un>iructiuj calurincbiT \(itr;i:ni;i A. 1 J- 
001 J»C|>li Picilet, MaMÜiimt lO P»^>. — !:rliu.lun!: bei J-i. Sjpiua- 

6chljK-n dvrcltgabeods cia Scbai" rfv-.t.:m ikj.i: t*.'i< di>ii a i ; 
OOS Jm. Ale>j« Cleo«, Wactilfin» jiid htd'i.^'ft in Huridsdurf in .Niedar- 

«•tarrei' li — Voi:.. s.m i,^ ,, ,i, j i'.rii- ucu im w^fci.»rditbt«r and 

feuemcberer Lcmwaitdea, üaunawuii^toltttf l'uclier uad FiUc. A. 1 J. 
603 Oeorg taj , Mccbanikcr id Vita, — Erflnduag aintr Matcbise lur 

ZaiMitUaBg d*t FleltcUte (ar die WaittgriauguBg. A. 1 J. 

Im 10. Jhfmttr ltl»a 

•M JtMph aaidAatMlaika, Iii Wiaa, — VatbaMni^; tm 

aaiiiadt. A. 1 1. 
miStaMB BnUa«^ TrMIt* ia Otn. — ▼«ikaaaaiai 
alitalttadlfbaf TwIUnaa w larfahMMJaag 4a» 
oai Im PaltUrav laanbalkar a> inangia. 1 I. 
■M Aitkat Iif«ti Pabrikiab ta L<a|kban<i|l ta 
agtw Madilch «i|M. ia Wlwjb — Uaatt 
ia dar Caaatncltoa mmt Etaiiakiaag tan lIiaebiaM aar Enaagaag 
aa. Ä. < 



m IMIkl* Oaa^» 

In «fIB. — 

AfpArat» A 1 J. 

Taai II. Ltfmitr 18M, 




■b «ebtca Pte- 
IM Ita Jtatiiclaaag wadar 
■araiann tai- A. l J. 
aM Harb Neb, baMMauBbaiaab ia Wlao. — ErflndaBg in der t». 
uagaDg «aunditbur Fattbaklfidungta lUr Uaaer, Fraain aa4 
Kindar aai allen B<(lgUcbeii bieiD «erveodbam Staflea. A. 1 J. 
filO Aluander 'Waili, ScbabhSadltr la Pnn - V«rl>riA.'ri; ng ill» i;ai- 
tcugpn Ptiüfrl nni* Sehiih» waufr- und tcliWckaillcLi, lu tcifsnkgaB. 
A 1 J. 

Fll C Itment Inflcmb, Ncgocjanl in Ljron IBatallmtchtigta» Gaaig lOtrUt 
iii wirni. — TflrbMtnwg hl dar EtaiicbilHi lai AiftMar-FNiMatt 

A 1 J. 

eis JrluDii V LikalMbeff, kaia. mialaeber Oborat (Bi-Tollmt Ciirni-- 
Jiui Kafpcr. in Wifa), — Erfiadpeff eift«« m^»e^i.l^^^!l*■'v Vi-rfahreoa 

lur I iMu^urij: der "J"llnIl(■l^. TA^ter und Kk^ic]letJ - \. l J. 

613 A]i^JLaÄtler Kartoa, dijil'Hziirter liel, ucm. u >\<ri'.- bctfm^il, lI&nd(»U- 
laann au Datt ':i}n in rD|;nrn. . — F. r^irii,Lrig fiufr Ackprt!i.i<rliin** 
mit velfli^r x^i^Vifli ari^;t-l»\jl uni di» Aifg^batU« »ili^Ot^UKt werden 
kenne, A 'i J 

61i Carl Bitter T. fiaaer, liaaptinaDo in Panfttois , und Ffri^iiaand Labsai* 
Otrgbeaaiter, beide in Wien. — ErCadang. uelirere ^üricn bOtlial wirk- 
unita H| udii Dil kOnatticb zn ericagrn. daa sovob] kalk/rai ala aacfa 
TcB Slnren «DanfLtalfbar tel , ]id»iaelt wieder beleb4 warden kanaa^ 
daaa darcb die Darttellusg dia kaailliabaa SrnlfaMat OtallUaliaB»- 
Tk ada a le an ginrinnea , «altiw dtr 4 

aaaitagbadiag». A. 1 



• 8r*a|1ar ta Wiaa. — V«f. 



toUlnac 



fäai M,. 

•16 Avgaal taiia, k, k. Haf- «ad 
baaianiBg aatar fliairglit 
•Kaa plaa «him Kalmaieliiai.* A. t }. 
•It TbWaa Jaaith Itbatdt. k. k Beamier in Wiea. — '' 

■■l«ni IS. Jall t8B9 priTilrgirten FriiiidbDg «tati Katofa tnrF.raptt» 
eng der Danspf- and Watuikrafl. A. I J. 
eiT Carl Olrardel, Ltder-Galauterietraaren FabrlVaat iu Vr'iea. — Erfiad- 
iiri): f'jri^a Infldirbtaa iianirntlich fbr TaKH«n<Tiutc»i't:gr . fiir Ql^ar 
aur AufbcualirBDg (Ar CbemicaUen und d»tgl«ldMa gMigaeleii Var- 
trhlnua«, velrber onlir Ar.xndiiBg eiota SptialftditaJlllchaa wtWilgt 
Ureben dea Decki U erlaujit )■> A I J. 
6m UoctcrFraiia Bikl. Adotral lu Itlmii ii in Tir.d, — Krliudurj; : Jca 
DfOtk der alDloriblril^fbrli Luft dur'li ^'l rbi:id::]:i^ mit IxilUsa- 
rcD Raviae , mit Au« ende f<^' ci|j> ii'.IiuuiIi>.'| ■ r IUdt<r, uii I grcoiartigar 
Riit TprdÖEnlpr Ivttft ter^ehr DI D Kiulai» ^ aar Itcwirkun;; riner rattffa" 
dtii, rutt> Hf'.nebf mkuM itin iiebendeB Oewertea aUAucli t jn W l gi B 
aad gcbiätn, aDarnabareo Kawrgiiiig xa beniitaea. A. 1 J. 
619 Edeard OatBaaa. Ageat der JaaortBOfr Bergvark» in Wian. — Er- 
findtng: CainaliBait-lieifr am aut «aiaam Bmmal adar MaUMcka 
gammirKa aal Mit Lainvand UtrwgaBMa if aliilw BAr ate 
StnUrabr an «fxcBg». A. 1 i. 
8 SO Fem tkqP«r, borgl. nandthmaM ta Viaa - Erfiodaag t%iaiiUtaB» 
UA («aMnlHct TaUalUa, iMiBBl» .Waalt- ate 1 
«ildM larck itaa Vaa^aat imn 4ta I> n W «m1 i 
!•«•!« alaa HUIg incHtiiNa Oamt» MUm, A.\M. 
4tl VMar Ulnar I» «kn* mU Gail VMtfW» Bcaate, WMa ta «laa, 
nitr teniaai nPilcr BMir Aa Ckna * Ooap.** — ' 
te aagaaaaalaa JakaiA-Laaga teik ' 

mi Pnk>M,amn 

A.1J. 

Att Carl >«|fciiHar. kataglK SiMMate ta ' 
BrMam: atoa Batfk aaa VaMiilM» aaA I 
wihka teak llckla Faiba, fTaailHaai aaA \ 
aima*. A. 1 i. 



M WiMk — 
Vckaa« Ala lata- 



Digiti^cu by Lii-j^.''.. ii^ 



Kl 



m 




TiyMlm in Wien. — Erftadaog aad V«b»u«raB( 
!• tat ZaHffn^ i«B StMU^pOctln , NIctMi und Befikiitptaa HU 

I. ^ 1 Ir 

in Attk (BM*IIal«l>tig««r 
i. M Wim). - BriMMt «iMr Ml«- m4 Wumr M«» 

I Mm mmwtfc. SdMMiiMiMr M Tmiiiiit. — Mifoag : 

rhiluwrtlla iMil toi im plmilp ril-rr YTi "— 

rtl> ■bA BrUufeM ntt AoiitUati aUtr flMMhitw M «lunim. 

fa man, — YlltwilH ia dar 

U iriMk — Mldang in 
A. 1 i. 
)• iNffMB. — Ertadaag 



OvaitiMtUa dar lUiuiU* llr 



MB Hainrtok Shaw in«i*, pualaa 

■kt llhuttirtra AdMiMk. A. 1 Xi 




UM. 

tt> JaMph BuibM t M nUMdfUk 

ABi»nka>> (Satauaialw Bdmi4 

Ertadaag «iiiar «gaDtlidmlltliMI 

goucMB Kng«l- odcrr tp l i li i nl M 

OaC'.uri^rn HoizaBgeD. A. 1 X. 
MO Morii Thiltn. Papwr- and WsItaUadlar ta Wl«. — Eltodimg »inar 

„Miniatur- ArclilKcwr," tiir 8«lbiUafortigang ron BaaoiMMiaJIni 

luitteUl laimca an« djf*, Cungat, Hai* und Tl«l«a udcrn Staffen. 

A. 1 J. 

tSl Catl lat, MuclUoratelirieaul In Brlkaii. — Erfindang «ia» Oun-Filt- 
Maieluae, mitwlrt »iltlxar darcii rio combinin.-! WalininTjtpm tine 
toUk«iBm«s* FiSjonj de« Sclia(wt.Ügi.iiiM eiu*l; w-r 1». A 1 J. 
Cn Mii Oranbamn. KiL'idaibladlvr in Pait — ErfiaduDHi Kltiiiar.ci 
(tttcka oder rdmtk ilafah tlgMUhUiUcba Aavtadang ciD«r EM»a* 

A. • 



)iim 1$. J>ittmt4r I8S}. 
MS iliien Ketatsia , rii,l)riki>dir«ctar xa TberMteafald b»i Wiaaer-N««- 
»todt. — Er&adaag: aile F^itpRf-uiursn Tvgatabilkuiben , miagnll- 
tthm und aaimalliclMa Uripniogm im eoaifulaa aad aoulgni Za- 
iiiLin ii:ai SoboiitMB Hn BM«r mA 1C i w1i I « i i iI i « Ww < H w B « «b ha- 

M4 CatlXnui«. Z»ir:jlii:ii^i.'r m W;,.;,, — trriuilaii;! ■^luer pi ^eiidr.im • 
ll«lieu (iatlunj S;i;ilT«i(», ,»»u« paiei.lt-Sulill. iI«- A 1 J. 

It6 OoltJ-ii.l BudlcT, in Wl«n — V«ibtMorBng: Kapf-r, Miuinn uinJ 
Tombak Li' -itbraan Wü mr rtniikfUtira Fatb» tu ' ly liri'ii, A. 1 J. 

ft6 AntOD WiMa«. li.ili' rl. in Kriilldiitit; ciLer Wnuh 

muchine, bei der niiL linm KfsM-1 dur OfL'a Tfjr'u'jadea i»u ivirni di« 
warn« »ieb glticlini»»nc fr .iiltn, r::i Kil o. in die oingclex-.t 
Waaelw balt«! bei <aueu Bewegung der ScbnaU tbsile Aa ala(«l(gt«n 
VtadAMMtm. tlwib Autk Ki«* tiA AnM. A. 1 J. 

Tom ai. ürrmArr )8i9. 

MT Carl Joi. Graf d'AatUM, and ByrV»Ut Tietar riaandel da U BnMcb«, 
Onubauuer ia ParU (Pie»lllalll>H|Mt Starg lUrkl, in VTtio). — 
Srildug «in«* kffttUm warn Anttrockaea, B«ihfarkab1«n (t«r- 
iMM) «aATtflnlilW de* Hataü und Torfe». A. l J. 
JcHgll JMIk Bl(pnilHt«iiti«r and Oflimtl. Geealliduftar der Firna : 
«ttatt A AMk'* ia Wiaa. — Varboieernag det Torfahiana bei Tei- 
«Mla«( 4m WattaNMOH nr £iaüi- aad 8««UbetalM«g. A. i i. 

4W HrimMh ■iMh Hiiflilim-' n FMm^ Ib Btlnaau — MBtaag 
•IfMOtallclwr lliiUiHillllrtüM «a* »iIIiMimi Suli». ganuni: 

i^NMMJtMlMMB." A. 1 J. 
MO HaitaOHtrTCB at.aMMl!i]Bafta«iM miB»«i riiAiBMil*b>n< 




ai^ alaai tlcaatUmUabaa gyHadtf E B ttm 
deraag Mt DanpABBiaUBMi. 



t. A 1 i. 



MS John 



64S 




Fem II. ßtmmitr läft9. 
ia BrtMl (BaraUmlcbllgt«! Georg MlrU, ia Wica). 
•taH wrtiwiitiB TciMnm, K a l ilwi fcWn , I 

A»J. 

1b VbB> — i 
ia dlM fM«a aa nokaB. < 

Sdiafvollgama. A. I J, 




644 Btaiaata M 

ia Wi«B). — 



I'dm IS. D^etm^^r IUI. 
846 Jeaaph IcUabacli, Telaarapban-Iagaaiaar hl 
de« Gl»ek«n »ifBal-AppBMtiS 
<«a»tnitter H«Ml A 1 A 



«srabAi 



r««i t*. AtMatter 18». 
S4C SimoD laeboiyer. Rauclifao({kehfferaieisier in ftlog^niu. und Joliana 

Piaser, Seblo«»«TOri.t»r in Wi»iBe»-N«o»tadt — rrßndDnc fiutt Ter- 

b«Mart^it <>foiKv"in».triictioi;. .V, 1 J 
84T Jeieph XeuuaiU, Doctvr dpr flijloiopl.ie in l'rug. - Terbceaaraafi 

das Barr^ an« den ZuckcnlftL'o ohne AdvodcIuiik roBp 4tU AmIMV 

tabtdUcbeo Sloffan «elleiaaaig la »BU^raee. A. 6 J. 

rtm SO. DtMittr 

64ft Hetarich Ollberi BeriUe, In^reni'^Lr tu Venedig. — Erftadaag «iner 
Tr&ger • Conatructiou für Briickon , WabKerl^titttogen nnd ßk<har. 
A. 5 /. 

ii4U Radolpb Hen»|f, Fabrlktbemii-r iu Pi-it. — Erfiiideiig: nuttolit 
eine« «ij;? Dthumiicb ci:ii3truirtcn Apparat«! di^ Verkoblnag der K an* 
eben daratt dtuduoftihren , dat» nicfat aar fortvtUutBd elaa tfl^tl** 
QaaliUlt de* Sp«diani« «rtielt , eondern auch Jals mllllMrtdl^ 
BelSetlgaag giatlieh batettlgel aard«. A. 1 J. 
650 Jobaan Vallaadj, rabriksgeMllwbafler in WieiL — T«rb*e)«nia| 
an dw BrtlHaiMis Ib Baibiflodnm^ salar d«i 1 
A. IJ. 



i MfBiaM üBH dta El— Immaht mt : 



f'tm Sl. Ilicmhtr IBDi' 
(i61 Angnit Sckettrer-Sctt , lUaafactariit IB Thann is Fiaakntali (B** 
Tollnaebt. Oonre lUrkl. Ib Wfa^). — EttadoBg «Ia« TarittitB% 
OB) Kleber -(OInten-)] 
druokerel and FktfeMtl, 
Tan>(Bdt% k. Ii, 

m EHaa ■•mrilii S|f«a|lsr la — TwNaBttaag ia dar Oaaün^ 
tiM dir ttafMAa«! Ar Bfür-, R«i»*i Kaeh* «■< aaini 0«lia. 
A. 1 X. 

AM J«*a|A WalMatu Itaiibdia aa FMk, — ysutswiim; altiClaHaB- 
vm WM danh «to» «dHrthMtrlW BttrWit«t <■ B«!" aa« te 

A. 1 J. 



Verlängerte PriTilegien. 



393 Johann Sanoai. - tlr 
Octob« IBfttj a. d. 4. J. 

Säli HermauD EktanfaUb — 
JH.'iH a. J. 3. J. 

394 JcLauu Cieneak, — Tarbaisenag in der 
Docht«. V. 2a £qMakK IB»? a. d. 3. J. 

aSS Jobaan t iiiIm — fti|»jMn «i^, YotTietituBt« 
lUBikb «oaaMma MiMiNa SaUiakalirtiB» 
lt. OiMb« INS a. 1.4^ J. 



T.IB, 



r. ». Oaobo MM a. A A«, 



S8 



mit Mmi> auT»- 
1«. 



a. A. 2. J. 



Oamd «ter OatUf atalM m UmMmiu tS. OMbK 1858 •.<.£.!. 

400 Aloik Scfa-abtrt — ErünilunE : Bil4«r, FtjEurva, Thtar» o. dgl p1atti»th 
«B« «lurr «ig'«*!! MftM« tu tn«a{«n. V. ii. Ooub. 1868 *. i. 2. J. 

401 Adolf VlaMax BftrtL — KrAndung Ton jtlfticfar4rinij[«a Apotbaker- 
Cutoo«, anUr dm> Ntmm : .E«*lttA - Canon«.* V. Octob. 18»8 

s. d. 2. .' 

402 Tharail« BsUiltr. - V{^;'C-.^>-^llll^ . alls Art. r, Tua ^Mtnnar- ood 
DamcaicliabaD «ad Sllafüle g«g«a den Eiofliiti d«< Scbwitam a4 

dffr NKx^f Hl läcbirn. V. 10. Sovambor 18^ a. d. «. J. 
40ti l.»ap iiJ Kipp«! (Ab iitxin Aaat Ei;p«l Qb«^tr«ge>7( - Vrrhoiter- 
unß drt IIairer*al-Telet:rir''itf j für AiV'io ? i?*- i. V, 2i3. Ort.::l)*r 
I? .1 t. 4. 9. J. 

404 t'taai Batuk. — Verbttiamiig m der Lri«igu<i( d«r Kr«(Meg;^i e 
WaKhmanteo- T. 5. Jlaaar 1854 a d, T. J. 

406 BdaardKatiar — KrCndanj; «iiitr KuakelrUban SianaKhin«. V. 7. X«- 
'«nbor 1«5H a. d. 'i. J. 

409 J.?hmii Haas. - Cräoduiiji aiaer VorrichKong, am Faattar and Thüran 
wu.>nr. uod luftduht ra T<richli*MM T. 24 Oct-iW 1852 a. d. 8. J. 

407 Jvliaan Z<k. — Crfo laag flse« Vcrtalireoi nr Eruaganf ran Wagao- 
aod Maicbiarnfatt, (ananDi ,St«iar«tt-« V. 9. KeTanbar 18.M> a. i. 4. 1. 

408 Sanual K«ka — ErflndoBg ; OMMlgM DMMBHllgt dHiatlMftti 
» Tfifart^«», V. 1. NaittBk« IHt a. i. ft. 4 

4M FfltMih flit« a«4 jatam BipHH aillMiHrtllUt — Sttolms 
wai rwiMiwiai« n to MtUNlHH BMlrtlM, M. OetolM UUM 

«tt J«liuaS«tUllMWk 

Mttlit r. S. tfwMMM* 1»T ». A ». J. 
«I CM «M •MllMic mtä U«wi( 

tNfN). — EttalMt tinr 

IJth«|ispU«a Ib «»Mr. D 

tariM, TtfMw «. <|L V. H. Sonak« 1M7 a. d. >. i. 
Alt AMi "'i*—'— — EHhitam In 4« Briaaguf Tapfldm am 

ttekNrimb T. ft. Mntidar tm a. d. 7. J. 
4U LiMg WHImIIh» iMMaHt ^ ErAadnng rog 



4«« OMif BhN. — tfMmt n4 Tarkaaaarnag , all« ragctakiliaclian 
Oda bbA FMIa In r^miaran iiad OUcarin nnta. 
V. 19. KoT«Dli«r 18M i. d t. J. 
4ltT ChI «ai Antan Kiblar — Ertodnng eioat llaar.Miioiaade. V. II Na. 

*»inbcr 185« a d. 4 J. 
4M Di«i4lb«ii. — ErfinJong aintr T-(5»ulili.-.i.iji'ij lliLiisweos. V. II. No- 

T«inb«r lüJrfl a. .1 4. 1. 
41fl VIrlof Thusb. — CrSniluug na^ m»e!ia»i!'>!!i»n Spamnnali»» fn? 

Toeli- nnd aiid»re Wcbaral. V 18. N Ttmti t i^'.i; d. I i. .1 
480 Emil Paltiar. — F.rfindiiag : aiittaUt ouitr Mn.cUme BlachtitcbMQ 
rui liiiiiln ,t<i» T»r«<liliu«», b"i^oa4*r> tur Coii<rmniD|! y'>a\ 
ii«iiii4il,ar «i: »f rfattle^n. V. 30. Octobar fSM ». il. i. 
♦31 Ca«l Felix (cbiUa. — Kründang eiati V, fnhc. n- 

Rsbrao antorarilg^D V. tO. Noiraber a. d. 2. J. 
432 Fricilrich BMigir. — Eriiudiuig tiu«t Apfatat«« ' 

Achitn. Spiiidolu ti. «. V, 22. M»*<'BbaT I<W •. d. I. X 
isa Carl BaianfaU. — Vartiwitraag balai OnckotMl 

Wo. V. 4. Uri-aaUrtMfta.i.l.X 
Iii Johaon rj..,ulUib Ittlw. — IHMug Bft 4m 
ScUiflüluaB. T. SI. KmakH UM i 4> /. 
135 AlaiaWiBUn — Mategi AaMiima laOaU-OrifttbiHaiaf 1 
■Mriit iar DnckaiviMM amMacM. T. tf. Ifoaa^tat latt 
>. 4. <. .r, 

43S AkialHM Siitklir. — ▼MtaManwt yit AMHatebaih« 



M» Wii iU a. CaplinHdw, 



<■ «iiaMMaillclM 



i«mnil: »bta-Ilaii* 



V. «. WatrnnW IMT *, 4. it. J. 
414 Franz Jon&ACh- Krnn<lrmg oioas ApparatM« 

IBr Malarci. V. S. N'acauibar (AM a. d. &. J. 
41A Carl Httxal- — EffioJaug *tae> animaliicliei] KU; Dirunitul« (Ur 
riSMigkalttn, „Cogrü' gaoaant. V. IC Norainbaf 18&8 a. 4. 8. J. 

416 .MoK Beitai. — ErSadang aiarr Vorrichtang Ar KBnia>Bttt(hlt^> 
Ai;f!n:«, r f! S^i»m}>n UM a. 4. S. J. 

417 rrif,i,i, 1. Hodlgr^^r FjflBinm «wa aai)4gtaNI BMlidk U. Na- 
v^fiilier a. d. 2. J. 

418 Samual Ungar. — Erftndnag aiatr DoppelMcrkrafi rar 8ilB> mM 
Scblafmobal. V. 2. Ue«aBbar 18M a. d. I. a, S. J. 

4ta rrasi r<athi. — ErAodaaf «ioaa UrBiiraiaim Agpiiana t. 8«^ 

lanbat 1857 a. d. 3. J. 
4M Uaika raUs (An Fraa< lek*Bb«u<r uljL'r'.ragaa). — ErladB^g aad Vir» 
banarmig Iii der Eneti(oa| *m Fiti- aad SaidiabU«^ V«B 17. Mv 
refflbar 1857 a. d. S o. ^ J. 
4» rriedHcb Ubb. — VartaMiaa| a^nar pri ilaglrt laaaiaaia Mali • 

daria. V. Ift RaMokar IN» a.d.1. J. 
4M WUlMba MUb (Aa Chil F. O. Masar Uwrtitgaa). 

Tia U. «aaaabir IMa a. d. T i. 
r aad fkan VltM. — BiHdaai aiat* Oraekaaaekia« 
T. Namahar IS>T a. d. >. J. 

[t aaiTach, «UM ud 
aiw, V. M, OacwWr 1667 

a. d. 4, a. ». 4. 

— TaibHiaiajif : aa allaa Oauungaa ran KlaBsr- 
I alttaiMlBllskM alMlIaa ba a Maf aaiabria- 
y. HkM'aiaaAtr MW a. A «. J. 



r. SL flvnm\n l«S» a. d. t. J. 
4S7 J*aa l*a»l FitcbaT. — Vcrbaaaanink^ >:i .Um Bann und dar Elsrlch. 
toog eiganar WohnbJlatar. V. 18. Nu-vcmli« 1866 a. 4. &. J. 

438 ichtBdlar. — Vcrbcurr^iij liot galfiBiliHaB KlUllillimil 
cl-.en V J'.l Sotanibor IftÄR ä. iL 4, J 

439 Jrn-nh Weinei lau Krjnt Wtr'.beiin und Yüfihch Wiaa« fibartragan). 

VaE^J«*J«rUl^^' 'l .-i V ersclil jsins bpj fjii*rf.?»tT"-i'., g»geu htnbroeb lf(*b*Tn- 
d«n CaJiao rU- V. pl, PfcfmSar ISjO a. J. 4. J, 

440 Hanth Kllger. — Kröuiloag in dar iiaraiuiag des tor Hflauchtaag 
dianaiiiicii liir|;ül.'s V. 8. Noraoakar 1857 a. d. 3. J. 

441 Joda WUtacktk. — Crfindaag ainar KJaidar* aad Waa«)ia - Haiai- 
gaiiga-MaMa. V. 16. Saitaibar IMT a. d,a, J. 

44» «aaaa. nma and immL — Eiladam 1a 4«r fUdaattas «aar 

aliwttMali^ flahaWMi .banMatNlMr Faifo« laMaat. T. «k Oa' 

M«ttUa,d.«./. 
448 Idaatd SoUnd. — THl«M*Nm d8f tTilmaiillilin. T. M. Saaaai- 

tar ISM kl d. t. X 
444 Wtaatl akH«ta. — BaMaAmf aad T l rt twa r aag In dar nit- ari 

SciJa—lhlMii li a i ll aa . T. If, üturnktt 1888 a. ^ 2 J 
446 Uopald lla^klarili. — ▼•rbanwnacla dar Befa^ügTinj^art der Ta> 

•eben an Mannerkieidara. V. 17. Jänoar 1869 a. d. 2. J. 

446 Joaaph too 041 (Uaa ABBOkaBguaeht aa Hatoiicii link 4barin|aa].— 
VarbcHFrant In dar CMatang Via hMdaabw. T, 88. Oalalar UM 
a. d. 4. J. 

447 Uainricb Tältar'B S.'liiii.. KMurluii^ eieea 
Apparat««. T. 27. Noratnbar 18(8. a. d. 4. J. 

448 Heinrich Bsfar. — Erfindung einer Mawliio*. wtialia ült 1 
Apparat beim Znrirhtea alltr taai 8fiaB«> V 
wesdbar «L V. 80. I>etaaikar 18Ml «. 4. 4. J. 

44» Julin. Mri. - Ettedü^ «ta« BdialMite T. t|. ÜBT. 
B- d. S. A 

4M Barmaiia datiUlf MMaf. — TaitiHHBag 4m l>wifrai<llif>ii 

paa. — T. 84. Maiwakar ISBT. a, d. >. J 
4I>1 JahiM Kttta» HMHaat — Eftadnix alaar awiitolMtwi Tar- 

rtdNaaf ana Bpinain aad Swiraaa dar raiantaak V. U Daae». 

bar IMT. a i. 3 J 

46t Carl Paavart. — Erfindong einaa V'eriabraat. alla QattBBgan Eieea 
Ml natOrllchen •»(•nauntfa daHacktli Stahl n fWWIDdalB. T. 

Sl. Uacembor 1887. a. d. 3. 1. 
466 fanl Kotin * t Krrjtidang einet Verfaliren« «nr 

»telinng 4es Ala^iiinlime. V. 1«. Narambat 18M. a. A 8. J. 
454 Lndwig MnnUaari. — Madn^ «iair llatMMilahr. T. 17, 1 

ber 1868. a 4. 2. J. 



46.'> Jairpk Dohach, — 
a. d. 2. J. 



dwHaUhiMtMUa. T.4. 



I Bkriwra SckmUt* '— ttlflalaag : rutMcktn ksi Eiaam Stack« «Bit 
MU EtMr Mahl m mntm l@.)N«'emUr UM. «. (. t. 

— MBdanc ttttH llflftrt «Hmirtn 
T. «. OHMMr UM. «.4.4.4. 

IIH. 4. •■ 




Ml 



W. JtaMr UM. 4. a. i. 

1«. 



■r Wmmt-. 
UM ■.4.1.1 
f. DaaiM- 



i«6 

4fi6 

4(7 

4&i> 
«70 
471 

4n 

4» 

4n 

4» 
4>C 

Alf 
4» 
41» 

4W 
411 

4M 



INI t. 4. 4. J. 

Matit BM ■a4 MmIi filainia — Brtadaat: DuieBauüKa 
Auwliaft» aaioteliitB. V. Ifi. D««*Dibgr 18I>T a. <1. ci .f. 
Dr. BiMMtt aiiA Salm. — TntMMraag Id der Ertouganj ist lu- 
•trumeoMoMlMr. T. M. Dcctmbar 1867 d. S-, 4. <i- ft. J. 
JoMpb ■«nikat4t — 7»rl>eauiung Mioer pr»!!«];. Dracknuo binc- 
V. 7 .liuiier la&ü a. d. 3. J. 

Koppelmnu ftoUdal. — t^r&Dduig: auli «la«r MiMbuog tou Otf- 
d«u «ud PlIaMNltftM ««Mlllrt R MMI^III, T. S. DnMIk la&ft 
a. d. 2 J. 

DfrKVlbf — t>:i:iduiij : au* cir.nr .Mlv-tnillß T?li Oxyden ttbd 
Pll»IWeO^Sfciill t lliii <: IK lijlK Ii -rnirjn ( rAninv in- Tt 13 rr;ewgen, V, 
■J. l>L-.:Ml:Lir 1 rO.!' ;i il •-' J 

l'a.i.cl H(»ibroak. - l.iii<iL'c'...ii];£ uu-i Vetb^AJteraug lU ri«:-! Cul&&r 
.i.-. Wpjn.t- ki'V V M D.if.'inlioi Ifi-.'A a. d. 4- J. 
Li e 1 1 ■■ 1 ^' 0. — I ^K itr<uij- litäti VeibeasemMjg m de? Pflsas^nj; 4er 
Maall..jui..:iin:,e V m, ii.Lember UM a a. ■-' I. 

AntoD Luaiä AilaL|/U Farier. - V^Tbessr-rtiOL' in Jcr S:lui*llt;Arl;(T[-i . 
V. 11. Drccmbw 1858 a. >l L'. J 

Alois Aur — trfladnng. dl« DnickprM»oo mit d«r Ptfiar-Fabrlca- 
tloDfiD.iKhkD» auf «igcatkllmllcli« Alt n MiUii4«a. IT. DMen- 

l>er l»J>g a. il. 2., 3 , 4. IL 6, X 

Jaluns Sek. — Vtibcurrung M L«aMaliT4neUla|M> V. 47. D*- 

a«Bb«r 1868 a. d. 2. J. 

ttuu ladlsfCT. — Terb««ui«B *■ MlbiMMhiHB. T. Da» 

cnnber 1868 a. d. 2. J. 

Simon Xtisir. — VcrbcMcraiig in drr Ba/«<tign^g|Mt 4lr Katfll 

all M*iiiierinxfig*D. V. ». Jtniitr 1M9 a. d. i. i. 

Srrglut Kam Delgonki. — LttudonK aiaer Walafpmil, »Sw* 

gitiia'^ ganaouv V. «3. Jkaner IMO a. d. S. J. 

Jubano Knaeh nnd Dr. Frani Dtinkwalder. — Crflsdaag aiaer «ar- 

be»Mrt<rn M«th«4a nr Snaogaag 4ar Kranaar BataiaiiBttBhwaa aa4 

alter Atua ädiann. T. M. H»*M»tw Utl a. 4. 9l J. 

* Canfk — Tiikaiiiram 4ar EtamftDB'ichea 
r. «. KtHMte USY ft. 4. 4. X. 




T. IT. SaMntat UN a. 4. «. f . 

•at m ila m uctia 
T. lt. OmnAh 1858 
a. 4. 4. & 

(hnaaM VNHltaHr. ~ SiMMf i aO* QaMaa|ta aaaaB ug- 
MB alliJMhn 4aa«rlMB a««trfHH|ta. T. M. Jfeaaar UM a.4.S.Jl 
B«aii(h Ooau* AlMn4ir ariUMMM, Asliillu Hapannk Omdit 
aB4 Clfl AMllMb ~ ]Ma4aag •inei Sjitema tob liMaBWlagwa 
aai Wabaiaaa. V. M. VaMBlur läft7 a. 4. S. J. 
Wilhelm Xlabaaar. — BrMaag «law OmNIm. ▼. iL Dmm*. UM 
a. d. 4. J. 



488 SaTarin Xaviiica. — £r(iuili>cg tlcaa Itatbarau : 

Anwmn. V. 10. Dt<«ab«r 185S a. d. 4. J. 
4M flkgftM IbKiia — ErSadiiDg aims aasaita-alaalilMlM 1 

At «• Täkgtapbto. T. 7. Daetabtr IUI «. 4. >. J. 
4W 4itaB tmnmi, — Tachaaaaiaag 4w UM«B Ar WMA m4 StMbtL 

T. U. Diw K » MM B. 4. 

«■■lat UM a. I. 4 i. 
4B7 CMl nalr — TaitMMH«: Lhbpib, Lartw aB4 LmhMr «A 
ilatB «igiBikBaillih«B Iwatr n nuAm. T. 11. DaniAir UM 

a. 4. 4.1. 

488 AlkaM Itaüh. — |y«riNaann| : TIaebltnitaittB mituirt «Mnt- 
tiaHrfcM BtliiMBii 4aBMiBllif lataBHin (b fiiten.^ V. 11. DiNH> 
Ut UtT I. 4. ft X. 

4M CBri SMff. — «lUiMt ftate-OaM. T, 14. Pliliälli IMT 

a. d. 3. J. 

4»0 Withatai (MalMt. — ▼erbMaenMgM ta 4ar CtMnttlaB «*« 

t:tteDbal>nvlg«a. V. 10. tJmnnibor 18SR a- d. 2. i. 
491 Cotuuniiu Klais. — Ertndaiig und Vaibaaaanag ia 4m EnaugBog 
Tin. iiiar.iirtcn \aA anMifaB ParfWüM, V. n. Vaataabar IM* 

a. J. ü. u., J. J. 

493 Th«r*u Kamaat -- Eruiilung .ire. A|ijiaritct lar TMlBftag 

dochttgor .Siorta. V. ic. »L-ciMnbL-i i.so-i ». d, 1. J, 
49S Juliui ruD Maaaatala. - Vi^rhcirrm p i!er l en >fa» ron Mann. 
»t«iD priTilegirl gevaieu'ju x^il^j^b«/«^ Jdul«J. V. 19. De<*rab. 1867 

V I J. 

4S»4 t-luiiiiju Me;i ü:it J .nrh Rrosak (dar Anthtil d«» Lititmao aa 
I.*opaI<t EoieniWfig riLf rgegirifn -i; — V(ii.(..<nire \u dar Tat" 
fertigur^^ f 1 11 Ii -imfinanzi-igL'n. V l Ilr'crmr.L'r IhöS a. d. t. i. 
4V5 Werner SKmCh« i^^id Gi -.t^ E*Uko. - Kilii!.)ur.t< aiai» g|||pi>al>- 

rrdphriL V. IM). U«ct!Bili«t' IBM a. a. 4. 0. 6. J 
i'M> Ji.l:,-iiui Hamiaaa. — Krfindang einer Teibeatciten BeftiiigoDgiart 
i«r Qaertrlgar bei Dieehgitter-Brückca, V. 24. Decrabir 1M7 
a. d. 3 J. 

497 Alfrsil Louii Stanisl. Cbaaat. — Verbetiening in der Kediiciion dar 
MaUlloiyil». V. SC Decomber 1M7 a. d. 8. J 

498 Alexb Tarin uad Engea 0raB«t. — EiUndang ningr rrnrtriicbaa 
Batterie. T, 27. Ue«ember 1867 a. d. 3. J. 

4M JoktBB BiHlial«Bl«a MMCaaa. — rerbaMcraeg der i;x|iao>loB*. 
tlMUa«. la. naantaa UM a. A. 2. i. 
» 7. «. UaMk. — Sila4BH «■•* 4b4ta((-i4HaialM. T. U. 
«aaibtr MM 4. 1. J. 




M» 
M4 

606 
606 
607 
508 



IMl a. 4. •. J. 

hm latl i i n i iK B Ana 
*aB BaniB «M^ T. L DiCMBbar IWT 

a. 4. 4. J. 

Jafeaw füiM. — ▼ üt m ia B t wlBir MI|a4liU«cki>in*hiab V. 
14. Dtmakm MM ■. 4. 1. a. 4 J. 

CM 0. Ma»fea*k« fla4 atihiMlit MmniiB).— 

iloMMciiios.aa. T.iaOiaMbar MM«. 4.ft.i. 
Ftttr A«Bht4if. — Brfiodoug umt *«tbaitaMB HIclNlBtiddatb 

Y. 4. Januar 186» a. d. 2. J. 

OlfBay Itint * Comp. — TarbaaiarangaB !d 4aa telagrapbiiehaB 

Apparntoii lief .Mnri^o'Kc'ian 8yst«ini. V. 6. Jaoner 1869 a. d.2. a. 3. J, 
w;i!iflii. Keani*. ~ Erflndnnc waa Tentilbkhnen. T, 17. Deoaiubar 



Joicpu Saxinadar. 
T«n «auar. na4 
8. 4. S. i. 



— ErAadang «tnar 



aigaailiflinlkbia Ztungaag 
«1. 



BI.A. 



\'cr8leiJ'iiiig <l«*r Kc*IU'iilifii<-kfii 
für EiseubahnpiL 




/r 0. Xr/uurrArAi, if. k'.^fu^Mifur 




K SrAnirek,. k. k. Obre »hurpmvtor. 
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